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Erkenntniß 


des oberfien Gerichtöhofes des Königreiches vom 
4. Decenber 1865 in Saben der Schlechofs 
befiger Kaspar Roft und Genoffen gegen die 
Gemeinde Unterdürrbach wegen Forderung, bier 
den bejahenden Competenzeonflict zwiſchen der 
f. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg 
und dem f. Lanpgerichte Würzburg r/Dt. betr. 


Im Kamen 
Seiner Majefät des Königs 
ven Bayern 
erfennt der oberfte Gerichtshof des Könige 
reiches in Sachen der Schlechofbejiger Kas- 
par Roft und Genofjen gegen die Gemeinde 
Unterbürrbach wegen Forderung, bier den bes 
1 * 
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jahenden Gompetenzconflict zwifchen ver k. Re⸗ 
gierung von Unterfranfen und dem f. Land- 
gerichte Würzburg r/M. betreffend zu Net: 

daß für diefe Sache die Verwaltungs- 
behörven zuftändig feien. 
Gründe _ 

Kaspar Roft und 4 andere Beſitzer des 
Schlechofes, welder ein Gejammtareal von 
343 Tagwerfen 535 Decimalen enthält, mo- 
von 114 Tagwerke 347 Deeimalen nebft 
den Wohn- und Defononiegebäuden der Be- 
figer auf Veitshöchheimer-Waldung fich be— 
finden, während der übrige Grunpbefig zu 
229 Tagwerfen 118 Decimalen in der Marf- 
ung ber Gemeinde Untervürrbach liegt, be— 
anſpruchten von legterer Gemeinde im Jahre 
1854 die Heraudzahlung von Jagdpacht- 
fchillingsantheilen. Diefe vermeigerte jedoch 
im Hinblide auf Art. II Ziff. 5 des Um— 
fagengefeßed vom Jahre 1819 wegen. ber 
Beitragspflichtigfeit -ver Schleehofbefiger zu 
denjenigen Umlagen, welche zur gehörigen 
Benügung, zum Schuge und zur Berwahr- 
ung der Gemeindeflur erforderlich find, bie 
Herauszahlung ver betreffenden Beträge. 
Diefe Differenz wurde am-8. Juni 1855 
vor dein "f: Landgerichte Würzburg ı/M. 
als Adminiftrativbehörde für die Vergangen⸗ 
heit ausgeglichen. ae 

"Unterm 28. December 1855 beantragten 
die Schlechofbefiger ihnen geftatten zu wollen, 
daß fie aus ihren Gütern, die eine zufam- 
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menhängende beſonders verfteinte Marfung 
von 242 Tagwerfen 527 Deeimalen um— 
faffen, einen einzigen Jagdbezirk bilden, 
wobei fie ſich zugleich verbindlich machten, 
hierauf den Flurſchutz felbft auszuüben, und 
die Wege und Stege hierin zu unterhalten. 
Am 14. Februar 1856 ſprach dann das f. 
Landgericht Würzburg v/M. in dieſer Ad« 
miniftrativfache aus, es fei der Antrag der 
Schlechofbeiiger auf Bildung eines eigenen 
Jagdbezirkes zurüczumeifen, jedoch feien die 
beiden Gemeinden anzuhalten, biefen Bes 
figern die fie treffenden Jagdpachtſchillings— 
antheile hinauszuzahlen, wogegen letztere für 
ihren Flur- und Markungsſchutz, fowie für 
Unterhaltung ihrer Wege und Stege felbit 
zu forgen haben. Auf Grund diefed Befchluffes 
forderten die Schlechofbefiger in einem Pro- 
tofoffe vor dem k. Landgerichte Würzburg 
vM. vom 29. November 1861 von der 
Gemeinde Unterbürrbad ihre Pachtſchillings⸗ 
antheile unter dem Bemerfen, die ihnen auf— 
getragenen Berpflichtungen immerhin Teiften 
zu wollen, verfangten aber von der Gemeinde 
Veitshochheim als wirkliche Gemeindeglie⸗ 
der derſelben keine Jagdpachtſchillingsantheile. 

Nah Einvernahme der Gemeinde Unter⸗ 
vürrbach ſprach dieſes Gericht am 18. März 
1862 ald Diftrictöpolizeibehörde aus: „Die 
Gemeinde Untervürrbach habe den Schler- 
hofbefigern dem treffenden Antheil an ben 
Jagdpachtſchillingen vom Jahre 1856 an 
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und für bie Folgezeit hinauszuzahlen“ und 
ftügte Diefen Beſchluß auf den rechtöfräftigen 
Beiheid vom 14. Kebruar 1856. 

Auf Recurd hiegegen von Seite der Ges 
meinde Unterdürrbach jegte die f. Regierung 
von Unterfranfen und Afchaffenburg unter'm 
10. Zuli 1862 den landgerichtlichen Beſchluß 
vom 14. Kebruar 1855 von Oberauffichts- 
wegen außer Wirffamfeit und ordnete unter 
weiterer Aufhebung des hierauf gegründeten 
kandgerichtlichen Befcheives vom 18. März 
1862 wiederholte Erhebungen an. Diefe 
wurven auch gepflogen, einen ferneren Ber- 
folg der Sache weift aber ber vorgelegte 
Adminiftrativact nicht mehr nad. 

Dagegen kamen die Schlechofbrfiger am 
13. Sänner 1865 bei dem k. Landgerichte 
Würzburg r/M. unter Bezug auf dieſe Acten 
deffelben Gerichts in feiner damaligen Eigen- 
ſchaft als Aominiftrativbehörbe, ihre Be— 
ſchwerdeſache gegen die Gemeinde Unterdürr⸗ 
bach wegen Nichtauszahlung von Jagdpacht⸗ 
ſchillingsantheilen betreffend, auf Grund des 
obigen Beſchluſſes vom 14. Februar 1856 
mit einer Givilflage ein gegen Die Gemeinde 
Unterbürrbah megen Herandzahlung dieſer 
Antheile. 

Hier geben fie dad Geſammtareal der Un— 
terdürrbacher » Marfung auf 750 Tagwerfe, 
fowie ihre darunter befindlichen Grundſtücke 
auf 255 Tagwerke an und ſchlagen bie 
von dem Jahre 1850 bis 1. Jänner 1565 
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jährlih bemerften Jagdpachteinnahmen ver 
Gemeinde Unterbürrbah auf ihre Tagwerfd- 
zahl aus, wonach jie im Ganzen die Summe 
von 222 fl. 30 fr. an folden Antheilen 
fordern mit dem Bemerfen, daß die Ge 
meinde biefem Adminiftrativbefchluffe bisher 
nit nachgekommen fei und die Antheile der 
Kläger auch nicht zu etwaigen Schulpigfeiten 
derfelben an die Gemeindefaffe gemäß Art. 8 
des Jagdausübungsgeſetzes vom Jahre 1850 
verwendet habe. Das F. Landgericht theilte 
dieſe Klage der beflagten Gemeinde mit und 
forderte je zur Beibringung des Guratelcon- 
fenfed auf. Das k. Bezirkgamt Würzburg 
verweigerte jedoch in einer Mitteilung an 
das k. Landgericht die Ertheilung dieſes Gon- 
fenjes, weil eine Adminiſtrativſache vorliege. 
Diefes Gericht hielt dagegen alle Voraus— 
fegungen einer Civilprozeßſache für gegeben, 
worauf die f. Regierung von Unterfranfen 
und Aichaffenburg am 28. Februar 1865 
den bejahenden Gompetenzconflict anregte, 
und in umftänblicher Erörterung die Motive 
für die Zuftändigfeit der Berwaltungsbehörs 
ben barlegte. 

Bei der fofort angeordneten Inftruction 
des Gompetenzconflictes fprach fih der An— 
walt der Kläger k. Advocat Rottmann 
in einer Denffchrift für die Zuftändigfeit der 
Berichte auß. . 

Nachdem diefe Sache in der heutigen öffente 
fichen Sigung des oberften Gerichtshofes auf⸗ 
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gerufen mar, erftattete ber ernannte Referent, 
Dber » Apprellationdgericht3- Rath Kamer- 
knecht Vortrag unter Ablefung der erheb- 
licheren Actenftüde, worauf, da fich von Seite 
der in Kenntniß gefegten Parteien Niemand 
eingefunden hatte, der F. Generalftaatdanwalt 
dad Wort ergriff und nach näherer Entwid- 
fung der Sache beantragte auszuſprechen: 
„daß die Berwaltungäbehörden zufländig 
feien.* 

Dieſem Antrage war auch flattzugeben. 

Artifel 1 des Geſetzes vom 30. März 
1850 „die Ausübung der Jagd betreffend“ 
(Gef.- Bl. ©. 117), welcher Die Jagdgerechtig⸗ 
feit auf fremdem Grund und Boden für alle 
Zufunft ausgeſchloſſen erflärt, ſtellt ven Satz 
an feine Spike: 

„sm Grundeigenthune liegt die Berech— 
tigung zur Jagd auf eigenem Grund 
und Boden.“ 

Der folgende Art. 2 zeigt aber ſchon, daß 
die Ausübung diefes Mechtes dur den 
Örundeigenthümer felbit nur ausnahmös- 
weiſe zugelaffen wird, während nach Art. 4 
in der Regel ver politifchen Gemeinde 
Namens der Grundeigenthümer- innerhalb 
ihres Bezirkes die Ausübung des Jagdrechtes 
durch Verpachtung übertragen it, um fo 
einerfeitd? jedem Grunbeigenthümer dem 
größern wie felbft dem Fleinften einen jichern 
Genuß der Früchte aus dem Jagdrechte zu 
verſchaffen, anderfeits aber hauptſächlich 
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im Intereffe des öffentlichen Wohles, das bei 
der unbedingten Freigabe der Ausübung der 
Jagd auf eigenem Grund und Boden auch 
bei dem Fleinen oder ganz zerftreuten Beſitz- 
thume durh Mißbraͤuche aller Art jehr ges 
fährdet wäre. 

Dad Geſetz hat daher auch für dieſe 
vegelmäßigen. Fälle im Art. 7 die Gemeinde» 
verwaltung ald das vermittelnde öffentliche 
Organ für die einzelnen mit Grundbejig ver— 
jchenen Gemeindeangehörigen aufgeftellt, zu— 
gleih aber auch das öffentlihe Intereſſe der 
Gemeindegliever ald jolder ſelbſt mit her 
angezogen, indem ed im Art. 8 anoronet, 
daß die Pachtſchillinge in die Gemeindefafjen 
einbezahlt, die betreffenden Antheile aber 
nicht den einzelnen Befigern ſofort audge- 
händigt, fondern ihnen bei Verwendung ber 
erforberlihen Gemeindeauögaben verrechnet 
werben; fo daß hiemit für biefelben im Hin- 
blick auf Art. J Abſ. 1 des Umlagengefeges 
vom 22. Zuli 1819 (Gef.-Bl. ©. 84) that 
ſaͤchlich eine weitere Quelle eröffnet wurde, fie 
moͤglichſt vor Pflichtbeiträgen zu Gemeindeum⸗ 
lagen aus ihrem Privatvermögen zu wahren. 
Die Bälle diefer Art bewegen ſich dem- 
nach hauptfählih in dem Kreife einer Ger 
meinbeangelegenheit, fie fügen ſich nicht ſo— 
wohl auf privatrechtlide Berhältniffe als 
vielmehr auf Beftimmungen des öffentlichen 
Mechted im utereffe der Gemeinden und 
ihrer beitragspflichtigen Angehörigen. 


Unerheblich erfcheint es hiebei, daß bie 
Kläger nach Anhalt der vorgelegten Aomini- 
ftrativacten in ihrer Befchwerdefache gegen 
die Gemeinde Unterbürrbah wegen Nichtaus- 
zahlung von Jagdpachtſchillingsantheilen im 
gegebenen Kalle nicht zu den wirklichen Mit- 
gliedern diefer Gemeinde zählen, ſondern ledig⸗ 
lich als Gemeinde Korenfen nach $. 13 Ziff. 4 
des rebidirten Gemeinderdictes (Gef. Bl. vom 
Jahre 1834 ©. 112 8. 2 Ziff. 4) zu ber 
traten find, da gemäß Art. II Ziff. 5 des 
Umlagengefeged auch fie rüdfichtlih ihrer 
in ver Marfung diefer Gemeinde gelegenen 
Grundftüde von derfelben in Bezug auf jene 
Umlagen in Anfpruch zu nehmen find, welche 
zur gehörigen Benützung, zum Schutze und 
zur Berwahrung der Gemeindeflur erfordert 
werben. 

Diefen rechtlichen Berhältniffen gegenüber 
will nun in der Denffchrift der Kläger geltend 
gemacht werben, es Handle fich vorliegenden 
Falls keineswegs um eine Differenz in Be— 
zug auf die Art und Weife der Verrechnung, 
beziehungsweiſe Verwendung von Jagdpacht⸗ 
ſchillingen nah Art. 8 des Jagdgeſetzes 
ſondern lediglich um die Verbindlichkeit der 
Gemeinde Unterdürrbach zur Hinauszahlung 
der die klagenden Schlechöfer treffenden Jagd⸗ 
pachtfchillingsantheile, nachdem das f. Land» 
gericht Würzburg yM. am 16. Februar 
1856 in ihrer vorermähnten Beſchwerdeſache 
auf abminiftrativem Wege den Beſchluß er- 
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Iaffen Hat, daß die Gemeinde Unterdürrbach, 
fo meit zu deren Marfung der Grundbeſttz 
der Schlechdfer gefchlagen ift, anzuhalten fet, 
die die Schlechofbefiger treffenden Antheile 
an den Jagdpachtſchillingen an diefe hinaus— 
zuzahlen. 

Allein abgefehen davon, daß biefer Be— 
ſchluß nicht blos die Verbinplichfeit der Ge— 
meinde Unterbürrbah zur SHerauszahlung 
von Jagdpachtſchillingsantheilen der Kläger 
ausfpricht, jondern in feinem dißpofitiven 
Theile dieſe Verbindlichkeit an die Voraus— 
fegung knüpft, | 

„daß die Kläger für ihren Flur⸗ und 
Markungsſchutz, ſowie für Unterhaltung 
ihrer Wege und Stege felbft forgen,* 

johin keineswegs auf eine einfeitige Berbind- 
lichfeit ver Gemeinde Unterdürrbach hinmeift, 
fondern mit 2eiftungen der Kläger in un— 
trennbaren Zufammenhang bringt, deren Art 
und Weife der Erfüllung ſchon an und für 
fi al8 eine offenbar gemeindliche Sache gar 
nie Gegenftand einer civffrichterlichen Gog- 
nition werben Fönnte, fo würde, wenn auch 
das Ergebniß dieſes Aominiftratiobefchluffes 
auf die alleinige Berpflitung ber Ges 
meinde Unterbürrbach zur Zahlung von Jagd⸗ 
pachtſchillingsantheilen an die Kläger geführt 
hätte, gleihwohl von einem bloß vorbereiten» 
den abminiftrativen Befchluffe, auf beffen 
Grundlage Hin, wie die Kläger meinen, bie 
Sache nun ald ein Privatrehtögegenftand 
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vor die Civilgerichte gehöre, durchaus nicht 
die Rede fein fönnen, da die Aominiftrativ- 
behörden gefeglih ebenjo wie die Gerichte 
den Vollzug der von ihnen erlaffenen Be— 
ſchlüſſe felbit herbeizuführen haben. 
Nachdem nun, wie gezeigt, die Anordnung 
des Art. 8 des Jagdgeſetzes vom Jahre 1850 
im Wefentliden dahin abzielt, einer ganzen 
Glaffe von Gemeindeglievern, mögen fie num 
wirflide Gemeindemitgliever oder bloß wegen 
ihred Grundbefiged einem Gemeindebezirke 
augehörige Perfonen fein, eine Ermäßigung 
oder ſelbſt gänzliche Erlaffung der privativen 
Beifteuerung zu gemeindlichen Abgaben da- 
mit herbeizuführen, fo fann au der abmini= 
firativen Natur diefed Berhältniffes ſelbſt 
aub dann in feinem ganzen Umfange nicht 
gezweifelt werbeu, wenn nach dem Ergebniffe 
ber im. abminiftrativen Wege gepflogenen 
Verrechnung der auf die einzelnen Gemeinde— 
glieder treffenden Pachtſchillingsantheile im 
BVerhältniffe zu den von ihnen zu leiftenden 
Beiträgen für Gemeindeumlagen auch nod 
ein Ueberſchuß für dieſe hervortreten follte, 
weil auch die Berfügung über die ſes Re- 
fiouum nicht auf blos allgemeinen pri— 
vatrehtlichen Beziehungen. zwifchen Der 
Grmeinde ala einer juriftifchen Perfönlich- 
feit und ihren Zugehörigen, jondern vielmehr 
auf dem nämliden fpeciellen gefeplichen 
Berechtigungd- und beziehungsweiſe Verpflicht⸗ 
ungögrunde der Gemeindeverwaltung 
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gegenüber den Gemeindegliedern in Anſehung 
der dieſen zuzutheilenden Nugungen be— 
ruht, wie ihr derſelbe durch das revidirte Ge— 
meindeedict $. 101 Ziff. 6 in Anſchung ver 
ber Regulirung und Vertheilung der gemeind- 
lihen Laſten rüdfichtlich jedes einzelnen 
Zugehörigen einer Gemeinde vorgezeichnet ift. 

Die erhobenen Anſprüche ver Schlerhofbe- 
figer Roft und Genoffen gegen die Gemeinde 
Unterbürrbach eignen ſich daher nurzur Aud« 
tragung vor der Verwaltung. 

Aljo geurtheilt und verkündet in öffent« 
licher Sigung des oberften Gerichtähofes am 
vierten December achtzehuhundert fünf und 
fechzig, mobei zugegen waren: Director von 
Molitor; Minifterialvath, geheimer Rath 
von Darenberger; DOber-Appellationd- 
gerichtärath Weikard; Minifterialrath von 
Bezold; Ober-Appellationögerichtärath von 
Schmid; Minifterialrath Nüfler; Ober- 
Appellationsgerichtö-Rath Kamerknecht; 
Generalſtaatsanwalt Steyrer und Secretär 
Mayer. 
Unterfehrieben find: 

v. Molitor. 
Mayer. 


Dienfles - Nachrichten. 
Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 24. December v. 38. aller- 
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gnädigft bewogen gefunden, ven k. Minifte- 
rialfecretär im Staatöminifterium des In— 
nern, Marimilian Freiherrn von Beiligj ch, 
auf fein allerunterthänigfted8 Anfuchen zu 
Allerhöchſtihrem Kämmerer, dann 

den Rechtöpraftifanten zu München, Mar 
rimilian Freiheren von Kramer, und 

den NRechtöpraftifanten zu München, Sig- 
mund Preiheren von Kramer, auf ihr 
allerunterthänigftes Anſuchen zu Allerhöchft- 
Ihren Kanmerjunfern zu ernennen.  * 


Seine Majefät der König haben 
Sich allerhöchft bemogen gefunden, unterm 
20. December v. 33. den Gommunalrevier- 
förfter Jacob Mantel zu Alberöweiler, 
Forſtamts Elmftein, feinem Anſuchen ent— 
ſprechend und unter wohlgefälliger Aner— 
kennung ſeiner langjährigen treuen Dienſt— 
leiſtungen, auf Grund des 8. 22 lit B und 
C ver IX. Beilage zur Berfaffungs - Ur- 
funvde in ven Ruheſtand treten zu laffen; 
jodann 
an deſſen Stelle auf dad Gommunal- 
revier Alberöweiler den Mevierförjter Georg 
Augsberger zu Cuſel, Forſtamts Lauter— 
ecken, ſeinem Anſuchen entſprechend, in glei— 
ber Dienſteseigenſchaft zu verſetzen; 
unter'm 22. December v. Is. auf das erledigte 

Rentamt Neuſtadt a/H. den f. Rentbeamten 
von Homburg, Carl Freyburger, jeinem 
Anſuchen entſprechend zu verfegen; dann 
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die Stelle eined Rentbeamten von Hom— 
burg dem Regierungdaffeffor und Fiscal— 
abjuneten der f. Regierungsfinanzfammer 
der Pfalz, Albert Schwargenberger, 
deffen Bitte willfahrend, zu verleihen, und 
die hiedurch erledigte Stelle eines Re— 
gierungdaffefford und Fiscaladjuncten ver 
f. Regierungdfinanzfammer ver Pfalz dem 
Rathsaccefiften der genannten Regierungs- 
finanzfammer, Ludwig Dlivier Hilger, in 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleiben; dann 
unter'm nämlichen Tage auf das erledigte 
Rentamt Bergzabern ven f. Mentbeamten 
von Ludwigshafen, Philivp Wolf, und 
auf das hienach fich erledigende Reutamt 
Ludwigshafen den f. MRentbeamten von Lau— 
terecken, Friedrich Kleinfopf, Beide ihrem 
Anſuchen entiprechend, zu verlegen; ſodann 
auf die Stelle eines Rentbeamten 
Sauterefen den Rehnungscommiffär ver f. 
Regierungdfinangfammer der Pfalz, Erhard 
Stadler, deſſen Bitte willfahrend, zu be— 
fördern, und 
die Stelle eines Rechnungscommiſſärs der 
f. Regierungsfinangfammer der Pfalz dem 
Rathöacceffiften der genannten Megierungsd- 
finanzfammer, Georg Forftmaier, in pros 
viforifcher Gigenfchaft zu verleiben; ferner 
auf das im Forſtamte Bruck in Erledig- 
ung gefommene Revier Unterzell den ders 
maligen Actuar des Korftamtes Marktleu— 
then im Regierungäbezirfe von Oberfranfen, 
2 


von 
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Georg Dombart, zum provifogiichen Re⸗ 


viertörfter zu ernennen; 

unter'm 23. December v. 33. zu genehm- 
igen, daß vom 1. Januar I. 38. an bad 
Hauptzollamt Kigingen ala foldes aufgelöst 
und in ein Mebenzollamt I mit der dieſen 
Aemtern im Innern, zugewiefenen Kompetenz 
umgemwanbelt, ſodann 

dieſes MNebenzollamt dem Amtsbezirke des 
Hauptzollamtes Markthreit zugetheilt und 
mit einem Zollperwalter, einem Aſſiſtenten 
und zwei Amtsdienern beſetzt werde. 

Sofort haben Allerhöchſtdieſelben geruht, 
vom gleichen Zeitpunkt an: 

den Hauptzollamts-Verwalter Heinrich 
Achilles zu Kigingen in Folge vorſtehender 
organijcher Berfügung unter wohlgefälliger 
Anerfonnung feiner langjährigen, trenen 
Dienftleiftung in ven zeitfihen Ruheſtand 
treten zu laflen, und 

dem KHauptzollamts-Gontroleur Theodor 
Kleinhenz daſelbſt unter Belaſſung feines 
Titels, Ranged und feiner dermaligen Ge⸗ 
haltsbezüge die Function des Zollverwalters 
bei dem Nebenzollamte I, Kitzingen zu über- 
tragen; 

unter'm 25, December, v. 38, den, Bes 
zirfögerichtörath Anton Bed, in Windsheim 
wegen nachgewieſener Krankheit und hiedurch 
begründeter Functiondunfaͤhigleit nad, Mapr 
gabe des $. 22 lit, B der IX. Beilage, zur 
Verfafjungs - Urkunde, in den, nahgrinhten 
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zeiflichen Ruheſtand auf die Dauex eieh 
Jahreß treten zu laſſen, 

auf die hiedurch am Bezirfögerichte Winde 
beim in Erledigung kommende Mathöftelle ven 
Stadtgerichtäaffeffor Johann Herrbach im 
Nürnberg zu befördern, und 

zum Affeffor des Stadtgerichts Nürnberg 
den functionirenden Subftituten des Staatd- 
anwalts am Bezirfögerichte Bamberg, Jo⸗ 
ſeph Deuber, zu ernennen; 

unterm 26. December v. 38. den Vor— 
ftand der k. General-Zollapminiftration, Mi⸗ 
nifterialrath} Gottlieb Michael von Plank, 
feiner allerunterthänigften Bitte entfprechend, 
auf Grund des $- 22 lit. B und C ver 
IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde in den 
bleibenden Ruheftand treten zu laffen und 
demfelben in wohlgefälliger Anerkennung 
feiner mehr als vierzigjährigen, mit Treue 
und Eifer geleifteten, erſprießlichen Dienfte ven 
Titel und Rang eined_ f. geheimen Rathes 
tax⸗ und ſtempelfrei zu verleihen, ſodann 

an deſſen Stelle den Miniſterialrath im 
k. Staatäminifterigm des Handeld, und der 
Öffentlichen Arbeiten, Garl von Meirner, 
mit Belaffung feines dermaligen Ranges 
zum General-Zollapminiftrator zu, ernennen, 
ferner, 

den, Oberzollinfpectgr, des, Hauptzollamtet 
Münden, Dite, Frejherrn von. Auffeh 
auf, Dig. epfepjge, Ddemoliroththeie. bei dr 
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Gen⸗ral· Zolladminiſtration zu  Befbrbern, 
endlich 

ben Minifterial = Secretaͤr J. Glaffe im 
£. Stagtaminiſterium des Hanbeld und ber 
dffeytlichen Arbeiten, Dr. Georg Garl Leo- 
pold Seuffert, auf die ebendaſelbſt er- 
ledigte Oberzollaſſeſſorsſtelle zu berufen ; 

unter'm gleichen Tage im k. Stantämini- 
fterium, des Handeld und ver öffentlichen 
Yrbeiten, vom 1. Jänner L 33. an: 

den Minifterial = Affeffor Paul Braun 
zum, Mipifterial-Rath, 

ben Miniſteriah⸗ Aſſeſſor Malph, v on 
Getto, zum General-Secretär, 

ben geheimen Secretaͤr Adolph Nies. zum 
Riniferial- Aſſeſſor, 

den MiniferialeSecretär I. Glaffe, Mat- 
thaͤus Jodlbauer, zum geheimen Secretär 
zu befördern, und 

den feither im genannten Staatömini« 
flerium verwendeten Acceſſiſten der k. Re— 
giezung. von Dberbayern, Kammer des 
Innern, Otto Shmalir, zum Minifterial- 
Gesretär. in, proviforifcher, Dienftedeigenfchaft 
zu ernennen; ferner 

den Oberzollaſſeſſor, der, General- Zpll- 
Mriniftration, Georg Bert, vom 1. as 
nuar. 1866, an, zum. Oberzollrathe zu ber 
förpgrn und, denſelhen in, das, f. Gtagtde 
minifterium des Handels und der, dffent- 
Lichen Arbeiten zur dienftlihen Verwendung 
zu berufen. 
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Landwehr des Keuigreiches. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnävigft beimogen gefunden, un» 
term 21. December v. 38. im Landwehr⸗ 
regimente München den Major und Com— 
mandanten bes 1. Küfilierbataillond, Ludwig 
Marr zum Oberftlieutenaut, und den Ober- 
lieytenaut und Regimentdabjutanten Auguft 
Friedberg zum Major und Gommandanten 
des 2. Füfilierbataillons; dann 

unterm 28. December v. 33. ven k. 
Lieytenant à la suite Hubert Freiheren 
von Pflummern auf Eifenburg zum 
Landwehrmajor und Gommandanten des 
Landwehrbataillons Memmingen allergnäpigft 
zu ernennen. 


— — — — Komm — — 


Ordens· Verleihungen. 





Seine Majeſtät der König haben 
Sic, allergnädigſt bewogen gefunden, un« 
term 21. November v. Is. dem ordent⸗ 
lichen, Univerfitätäprofeffor, Hof- und Leib⸗ 
Apothefer Dr. Mar von Pettenfofer 
dad Mitterfreug des Verdienſtordens ver 
bayerifhen Krone; dann 

unterm 24. November. v. Is. dem k. 
Regierungd ⸗ und Kreisforſtrathe Franz 
Winkler in Ansbach in Kückſicht auf feine 
fünfzigjährigen, mit Eifer und Treue ge= 
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Teifteten Dienfte das Ehrenkreuz des k. bayer- 
iſchen Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, ven 
Nachgenannten in Rückſicht auf ihre fünfzige 
jährigen, eifrig und treu geleifteten Dienfte 
die Ehrenmünze des k. bayerischen Ludwigs— 
Ordens zu verleihen, und zwar: 

unterm 17. November v. 38. dem Schul— 
fehrer Friedrich Blankenb ach in Steppach; 

unter'm 19. November v. Is. dem Auf— 
ſchlagseinnehmer Joſehh Nebelmayer in 
Schwandorf, dieſem mit Beirechnung von 
vier Feldzügen mehr ala fimfzigjährigen, 
eifrig und treu geleiteten Dienfte; dann 

unterm 21. November v. 8. dem Ef. 
Triftmeifter Wilhelm Fauſt zu Annweiler. 


Anzeige über Actien-Geſellſchaften. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 25. December v. 38. allergnädigft 
geruht, die von der Commandit-Geſellſchaft 
auf Actien 

„Handelsgeſellſchaft für Fönial. 
bayerifch privilegirte Torfbe- 
reitung Merfel K Gonforten in 
Nürnberg” 


24 
in der Generalverfammlung von 31. October 
v. 38. gefaßten Bejchlüffe 

a) über die Vermehrung ihres Gejellihafts- 
Gapitald von 250,000 fl., beziehungs- 
weife 230,250 fl.; bis zu dem weiteren 
Betrage von 70,000 fl. mittelft Emij- 
fion von Vrioritätsactien, welche in 
Stüden ia 500 fl., auf den Namen 
lautend, ausgefertigt werben, und 
über die Abänderung ihres Gejellichafts- 
vertrages in den 88. 7, 8, 10, 11, 
13, 15, 17, 18 und 19 nad ver in 
dem Notariatöprotofolle vom 31. October 
1865 beurfundeten neuen Faſſung 
allerhöchit zu genehmigen. 

Die neue Faffung des Gejellichartävertrages 
nebft der genehmigenden Gntichliefung wird 
durch das Kreis-Amtäblatt yon Mittelfranfen 
befannt gemacht werden. 


h 


— 





Gewerbsprivilegiums -Verlängerung. 


Das dem Kaufmann Wilhelm Seck und 
Ingenieur Friedrich Henkel von München uns 
ter'm 12. Juni 1863 verliehene und bis 
dahin 1866 in Kraft beſtehende Privilegium 
auf eine Getreideſchälmaſchine wurde für den 
Zeitraum von einem Jahre, vom 12. Juni 
1. 38. anfangend, verlängert. 
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" Begierungs-Dlatt 
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Münden, Freitag ven 12, Januar 1866. 









Snhlalt:, 

Belanutmahung, die Erbauung einer fiehenden Brüde über die Waal bei Bommel betr. — Belanntmadhung, bie 
Auflöfung des Reviers Pauenftein im Forſtamte Kronach betr. — Erfenntniß des oberften Gerichtshofes des König- 
reiches vom 18. December 1865 in der Streitſache der Gafthofbefigerseheleute Wilhelm Louis und Amalie Beip 
in Hof gegen die Stabtgemeinde Hof wegen Servitut und Eigenthumsbeeinträdtigung, hier den bejahenden Eom« 
petenzconflict zwiſchen dem k. Bezirkögerichte Hof und ber k. Regierung von Oberfranken, Kammer bes Innern, 
betr. — Erkenntniß des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 18, December 1865 in Sachen bes Schul- 
lehrers Ignaz Spring gegen den Schullehrer Johaun Baptit Schwenk, Beide von .Prettelehofen, wegen Dienft- 
holzbezuges, nun den verneinenden Gompetenzconflict zwiſchen dem 8. Landgerichte und dem k. Bezirksamte Mertingen 
betr. — Mifitär-Dienftes-Nachrichten. — Dienſtes Nachrichten. — Ordens-Berleihungen, — Königlich Allerhöchfte 


Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Königlich Allerhöchſte Bervilligung zur Annahme eines Titels, 
— Sewerboprivilegien · Serleiſungen. ey _ 
Bekanntmachung, | gierungen der übrigen Rheinuferftaaten an— 

Die Erbauung einer fichenden Brüde über die derſeits, bezüglich der Erbauung einer ſteh— 
Baal bei Bommel betr, enden Brüde über die Waal bei Bommel 

— getroffene Vereinbarung wird aus Allerhöchfter 
Staatöminifterien des Königl. Haufed Ermädtigung Seiner Majeftät des 
und des Aeußern. Königs durch nachſtehenden Abdruck zur 

Die zwifchen der Königlich Niederländ- öffentlichen Kenntniß gebradt. Dabei wird 


ifchen Megierung einerfeitd und den Me» Hinfichtli der in den Art. 2 und 3 biefer 
3 
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Bereinbarung enthaltenen geitbeftimmurig v. 33. in Ne 100 des adniglich Nieder⸗ 
darauf aufmerkſam gemacht, daß das hierauf Tändifchen Staatsblattes, ausgegeben am 
bezügliche Niederländische Gefeg vom 7. Auguft 15. Auguft v. 33., publicirt worben ift. 


Münden den 2. Januar 1866. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöcften Befehl, 


Fehr. v. d. Pfordten. 


® * 
Ä az ee 5 
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Durh den Minifter:; 
der Generalfecretär; 
ftatt deffen 
der geheime Eecretär 
Fürthmaier. 


Vereinbarung, 


betreffend die Erbauung einer ſtehenden Brücke über die Waal bei Bommel. 


Art. 1. 
Die Schiffe und Blöffe, welche die ſteh— 
ende Brüde bei Bommel paffiren, haben 
feinerfei Durchlaßabgaben zu entrichten. 


Art. 2. 


Den Eigenthümern von Segel- und Dampf- 
jchiffen, welche nicht entweder jegt jchon zum 
Paffiren fefter, nach oben gefchloffener Brü- 
fen eingerichtet find, oder eine Entfehäpig- 
ung für die Ausführung folder Einricht— 
ungen auf Grund der früher über ven Bau 


ſtehender Brüden über die conventionellen 
Gewaͤſſer des Rheins zwifchen den Uferftaaten 
getroffenen Uebereinfommen erhalten haben, 
resp. erhalten werden, und welche biöher 
oder doch binnen fieben Monaien nad Publi⸗ 
cation des Geſetzes über gegenwärtige Ueber⸗ 
einkunft in Niederland den Strom an der 
Brüdenftelle bei Bommel vorüber befahren 
haben, wird eine Entfehädiguug für die Vor- 
richtungen zum Senfen und Wiederaufrichten 
der Maſte, beziehungöweiſe der Kamine, aus der 
Niederlaͤndiſchen Staatscaſſe gewährt werden. 


3 
Art. 8. „.:;, 

Eine Entfhädigung wird jerner denjenigen 
jur Fahrt auf der Waal bermalen ſchon 
berechtigten Bchiffseigenthůmern gewährt wer⸗ 
den, auf bereit Schiffen eine Cinrichtung zum 
Senfen und Wiederaufrichten der Mafte 
zwar ſchon vorhanden fit, welche aber Dur 


die Errichtung einer feften Bruͤcke bei Bonmel 


veranlaßt metben ‚ dieſe Einrichtung abzu⸗ 
indern oder zu vervoffnänbigen, boranögefeßt, 
daß fie mit bem betreffen nben Shi if bereits biäher 


oder binnen fieben Monaten had Publication, 


des Geſetzes über gegeimwärtige Uebeteinfunft 
in Niederland die Waal an ber Brüden- 
flelle bei Bommel borüber befahren haben. 

Eine Veranlaffung zur Aenderung ober 
Beroollftändigung ber beſte henden Einrichtung 
ſoll dann als vorhanden angenommen wer⸗ 
den, wenn dieſelbe zum Gebrauch für den 
dutchgang durch die ‚fefte Brüde bei Bon- 
mel ungenügend ift. 

Ausgeſchloſſen von dem Anſpruche auf 
Entſchaͤdigung ſind alle Schiffe, für welche 
Brüden. bei Coln, Mainz, Goblenz, Kuilen- 
burg und Mannheim, betreffenden Gonven- 
tionen, eine Entjädigung. ‚gewährt if oder 
gewährt werben wird ‚. fo wie ‚ferner alle 
Shi iffe, welche vor ihrer Anmeldung (Art. 7) 
die feſte Brůcke bei Köln paſſirt haben. | 

Art. 4. 


Die nach den vortehenden Beſtimmungen 
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(Art, 2. und 3) zu gewaͤhrende Entſchaͤdig · 
ung gilt zugleich 

für das Sſuilliegen des Schiffes während 
der zum Anbringen der Vorrichtungen er⸗ 
"forderligen Zeit; 

für die etivaige Erſchwerung des Dienfted 
auf dem ‚Schiffe; 

für die eventuelle Beihränfung deö nutz⸗ 
baren Laderaums endlich 

“für alle fonfti en Anfhaffungen und Aen- 
derungen, = in Folge der zu treffenden 
Vorrichtungen ür einzelne Bahrzeuge noth« 


wendig werben Ffönnen. 


Schiffe, welche an ſich zur Entſchadigung 
zuzulaſſen, aber exit nach dem zu Art. 2 
und 3 beftimmten äußerften Termine an der 
Brüdenftelfe. bei Bommel vorüber ‚gefahren 
find, deägleichen Schiffe, bei melden wegen 
Alters und Schadhaftigkeit die Vorrichtung 
zum Senken und Heben nicht mehr ausge⸗ 
führt werden kann; endlich alle vom Tage 
der Inkraftſetzung zegenwartiger Ueberein⸗ 
kunft ab neu zu erbauenden Schiffe haben 
keinen Anſpruch auf eine Entſchaͤdigung. 


Art. 5 
Im Einyerdandniß mit fimmitigen Rhein« 


zu Teiftenbe Gntfhäpigung i in Bauſch und 
Bogen nad Maßgabe der Sadungsfäpigfeit 
der Schiffe auf feſte Geldſaͤtze feſtgeſtellt und 
ein für allemal wie folgt gewährt: 

g* 
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A. Bei Dampffdiffen. 


1) Für Dampfjhlepper von mehr ald zweihundert Pferdefraft mit . 
2) Für fleinere Dampfichlepper und große Perfonen-Boote mit . 


. 600 f. N. W. 
.40, „ 


3) Für Fleinere Dampfboote, fofern fie überhaupt einer Vorrichtung. zum Senfen ver 


Kamine bei ihrer Durchfahrt durch die Brüde bevürfen, mit . 


17õ fl. N. W. 


B. Segelſchiffen. 


1) Für Schiffe von 10,000 CEtr. 


und mehr mit 


. 1700 fl. im Mittel 


2), » u... 10,000 „ Bis 8000 Gtr. mit 1700-1300 „ 1500 f.R. W. 
nv. > 8000 „ „ 6000 „ „ 1300-1000 , 1150, „ 
4) » u 56000 „ . 4000 „ „ 1000— 600 „, 800, -, 
5) 5 er 4000 38000 5. 600-450, 55, „ 
60) u, #5 er 000 „ „10 5. .„ 0-20, B0,., 
7) " " [) 1500 ” ” 800 ” 250 — 50 „ 150 „ r 
I 800 „ und — Tragfaͤhigkeit 50 


Der Centner wird zu 50 Kilogramm ge- 
rechnet. Für Schiffe, deren Tragfähigkeit in 
die angegebenen Grenzen hineinfällt, ift nach 
Mafigabe dieſer Scala die Entfchäpigung 
verhältnigmäßig auszumitteln. 

Die Fefttellung des Entſchaͤdigungsbetrages 
für jedes einzelne Schiff erfolgt durch einen 
f. Miederländifhen Gommiffäw zu Bommel 
entgültig unter Ausſchluß jedes Recurſes. 

| Art. 6. 

Der Betrag der nah den Beſtimmungen 
ünter Art. 3" zu gewährenden Entſchädigung 
ſoll nach Maßgabe der Befondern Beſchaffen⸗ 
heit der auf dem einzelnen Schiffe Bereits 
vorhandenen und’ nur abzuändernden “oder 
zu ergänzenden Einrichtung in jebem eite 


zelnen Falle feftgeftellt werden, zu welchem 
Behufe das Schiff in den Hafen zu Bommel 
oder an's dortige Ufer zur Befichtigung zu 
ftellen ift. Bei dieſer Feftftellung foll ver 
Gefichtspunft Teitend fein, daß die nöthige 
Abänderung oder Ergänzung in genügenter, 
aber am wenigften koſtſpieliger Weife aus- 
zuführen ift, und es foll in feinem Falle 
bei Schiffen von mehr als 4000 Etr. Lad⸗ 
ungsfähigfeit ein höherer Betrag als zwei 
Drittheile und bei Schiffen von 4000 Gir. 
Ladungsfähigkeit und darunter ein höherer 
Betrag als drei Biertheile desjenigen Be— 
trage feftgeftellt werben, welchen der 
Schiffd-Eigenthümer zufolge der Beftimmung 
unter Art. 5 dann anzufprechen haben würde, 
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wenn fein Schiff mit Einrichtungen zum 
Paſſiren fefter, nach oben gefchloffener Brüden 
gar nicht verjehen wäre. 

| Art. 7. 

Die Schiffeigenthümer, welchen nach ven 

vorfiehenden Beftimmungen ein Entjchäb- 
igungdanfpruch zufteht, haben demſelben nach 
der amtlichen: Aufforberung, ‚welche die Res 
gierungen ber-Rheinuferfinaten in ihren Ge- 
bieten erlaffen werben, fpäteftend binnen drei 
Monaten nach Ablauf der im Art 2 umd 
% erwähnten‘ Frift/ bei Verluſt ihres An⸗ 
rechts, beiden bezeichneten Gommiffär in 
Bommel anzumelden. Diefe Anmeldung muß 
von der Vorlage des Patents und: des Aich⸗ 
ſcheins begleitet fein. - Diefelben haben ferner 
durch eine Beſcheinigung des Beſehers zu 
Bommel nachzuweiſen, daß fie mit dem in 
dem Patent bezeichneten Schiffe einmal inner⸗ 
halb der im Art. 2:und 3 beftimmten Friſt 
auf der Waal an ver Brüdenftelle bei Bommel 
vorũbergefahren ſind. — 

Der Commijſſaͤr wird. den Schiffseigen⸗ 
thümern über die erfolgte Anmeldung eine 
Beurfundung mit der Zufage ertheilen, daß, 
weni‘ die nachſtehend bezeichneten Beding⸗ 
ungen von ihnen "erfüllt fein werben, ber 
Schiffse igenthüumer auf den im alle ver 
Art. 2 und 5 der Summe nach genau zu 
bezeichnenden, im alle der Art. 3 und 6 
aber auf den durch die Entfcheivung ber 
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Sachverſtändigen feſtzuſetzenden 
igungsbetrag Anſpruch habe. 

Nah Feſtſtellung des Entſchädigungsbe— 
trages haben die Schiffseigenthuümer die zum 
Senken und Heben der Maſte und Kamine 
nöthigen Vorrichtungen anfertigen, bezichungs- 
weife abändern und verwollffändigen zu laſſen 
und mit den fo bergerichteten Schiffen die 
ftehende Brüde bei Bommel fpäteftend ein 
Jahr nad deren Bollendung zu paffiren. 

Schiffe, für melde eine Entjchädigung auf - 
den Grund der Beflimmungen unter Art. 8 
und 6 zugejagt ift, find innerhalb ver gleichen 
Frift im Hafen zu Bommel zur Bejichtigung 
zu ftellen, und es ift der Nachweis zu Tiefern, 
daß eine der Feſtſtellung der Sachverſtänd⸗ 
igen entjprechende Abänderung oder Bervoll- 
fändigung ſeit dieſer Feſtſtellung wirklich 
ſtattgefunden hat. 

Nah Erfüllung dieſer Bedingungen, wo— 
rüber ein Zeugniß des Bommeler Beſehers 
beizubringen ift, wird den Schiffseigenthümern 
ber Betrag der Entſchädigung auf Anweiſ— 
ung der k. Niederländifchen Staatscaſſa aus- 
bezahft werben. Die Zahlung erfolgt an den 
Schiffdeigenthümer, melden dad Patent als 
ſolchen ausweift, oder an deſſen gehörig be— 
glaubigten und in gleicher Weife legitimirten 
Bevollmächtigten. 

Art. 8. 

Sobald die Durchfahrt der Schiffe mit 

ſtehenden Maften durch die feſte Brücke nicht 
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mehr thunlich fein wirb, wird die Nieder- die Stromverhältniffe entjtehende Hemmniſſe 


laͤndiſche Regierung Krahnen zum Heben und 
Senken der Maften oberhalb und unterhalb 
der Brüde für die Dauer eined Jahres er— 
richten Taffeı. Die Schiffer haben für vie 
Benugung diefer Hilfsanftalten feinerlei Ge- 
bühren zu entrichten. 


Art, 9. 

Die Niederländische Regierung macht fi 
anheifchig, während der Erbauung der Pfeiler 
und der Ausführung des Oberbaued die 
Schifffahrt fo wenig wie möglich einzuengen ; 
fie, wird Sorge tragen, daß die drei Deff- 
nungen. von 120 Meter Weite nicht gleich— 
zeitig, .jei c8 durch dad Brüdengerüft ober 


dur vorübergehende Borrihtungen zur Ans 


bringung des eifernen Oberbaues gefchloffen 
werden. Sie wird zu rechter, Zeit in öffent 
liden Blättern und an einem ‚geeigneten 
Punfte oberhalb ver Stelle, an welcher fich 
beide Rheinarme trennen, die. Tage bezeich- 
nen, an denen die Legung der Balfen den 
Schiffen, deren Maften oder Kamine nicht 
gejenft werben fönnen, die Durchfahrt nicht 
geftattet. 


Art. 10. 


Zur Sicherung der Schifffahrt gegen et⸗ 
waige in Folge des Baues der Brücke durch 


verpflichtet ſich die f. Niederlaͤndiſche Re— 
gierung ferner: 


1) waͤhrend des Baues der Brücke in einer 
Ausdehnung von 1000 Meter ober und 
500 Meter unterhalb derſelben Bagger- 
ungen bis zu einer Xiefe von 4 Meter 
unter Mittelmaffer, "oder vun 0,52 Meter 
unter dem Nullpunkte des Amfterdamer 
Pegels ausführen zu laflen; 


2) den Strom an der. Brüdenftelle und 
bi8 1000 Meter aufwärtd um 900 Meter 
abwaͤrts durch Gorrectionämerfe fo zu 
regulixen, ‚daß das Flußbett auf. eine 
Normalbreite von 360. Metern . in, der 
Höhe des Mittelwafferd eingeengt wird; 


3) dur die Brüdenftelle einen Leinpfad 
in einer Breite von 3,50 Meter und 
in der Höhe’ von 6 Metern -- A. P,, 
auf welchem die Schiffe jederzeit unge 
hindert durch die Brücke durchgezogen 
werben Fönnen, im Anſchluſſe ar die 
beftehenden oder neu auszubauenden 
Ufer anzulegen und zu unterhalten; 
4) den Schiffern und Flöffern, melde die 
Woaal an ver Brüdenftelle während ber 
Bauzeit zu paſſiren haben, die freie 
Paſſage unentgeltlich zu ermitteln. 
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Bekanntmachung, 


die &uftöfüng bes Reviers Lauenſtein im dorſt⸗ 
amte rl betr, 


un — 


Staatsminiſterium der Finanzen. 


Seine Majeſtät der König haben 
die Auflöfung des Reviers Lauenflein umd 
die Vereinigung vedfelben mit dem Revier 
Lauenhain im Korftamte Kronach allerhöchft 
zu befchließen gerubt. 

München den 27. December 1865. 
Auf Seiner Majefkät des Königs 
Allerhöäften Befehl. 

v. Pfeufer. 
Durch den Minifter: 
der Gengralferretär 
Dr. Biſchof. 


Erhenntnif 


des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 
achtzehnten December achtzehnhundert fünf und 
fehrig in der Streitſache der Gafthofbefigers: 
ebeleute Wilhelm Louis und Amalie Peip in 
Hof gegen, die Etadtgemeinde Hof wegen Ser 
vitut und Eigenthumsbeeintraͤchtigung, hier den 
bejahenden Gompetenzconflict zwiſchen dem fgl. 
Berirkögerihte Hof und ter F. Regierung von 
Dbetfranfen, Kammer des Innern, betr. 


— ——— 


Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs von 
Baye rn 
erfeunt ver obetfte Gerichtshof des Könige 
reichs in der Streitſache der Gaſthofbeſi tzers⸗ 


eheleute Wilhelm Louis und Amalie Peip 
in Hof gegen die Stadtgemeinde Hof wegen 
Serpitut und Eigenthumsberinträchtigung, 
hier den bejahenden Gompetenzconfliet zwifchen 
dem k. Bezirfägerichte Hof und der f. Res 
gierung von Oberfranfen, Kammer des In— 
nern, betreffend, zu Recht: | | 

daß im diefer Sache die Berwaltungs- 

Behörden zuftändig feien. 

Gründe. 

Eine zum Gafthofe der Eheleute Wilhelm 
Louis und Amalie Beip zum vothen Roß 
in Hof, Hausnummer 618, Pfannummer 
992, gehörige Wagenremife ftößt mit der 
Fronte gegen Weften an Grundeigenthum 
der Stadt Hof, über weldes eine ftädtifche 
Straße — der alte Thorweg Plannummer 
1053 — von Süden nah Morben zieht; 
mit der rechten Mebenfeite ſtößt die Wagen 
remife gegen Süden an den Sophienberg. 
Zwiſchen ihrer Fronte und der Strafe ent- 
fang befindet fich eine leere Fläche, 7 Fuß 
Breit, welche dermalen neben der Straße ald 
Fußweg benügt wird. Die Einfahrt zu der 
Magenremife ift an ihrer route und geht 
über diefe Straße und Terre Fläche dur 
ein großed Thor mit zwei Flügeln, welche 
gegen die leere Fläche und Straße zu auf- 
gehen. 

Die Strafe wurde im Jahre 1863 er— 
Höht, in Folge deſſen der rechte Flügel jenes 
Thores an die Steigung (Böſchung) ver 
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Straße anftößt und ſolches deshalb nicht 
mehr vollftändig geöffnet werden fann. 

Die Wagenremife ſtößt ferner ſüdöſtlich 
mit ihrer rechten Nebenfeite und Rückſeite 
theilmeife an das Kellerhaus des Bierbrauerd 
Friedrich Bechert, unter welchem ein Keller 
ift, in dem fih an der Seite gegen bie 
Wagenremife ein Abzugscanal. befindet; auch 
beftcht an der ſüdweſtlichen Ede derſelben 
der Einfallſchacht eines ſtaͤdtiſchen Ganals, 
der feine Richtung nach Weiten nimmt und 
in den Graben des alten Thorweges aus— 
mündet. 

Der Gaſthofbeſitzer Wilhelm Louis Peip 
behauptet nun, daß er von jeher und jeven- 
falls ſeit 44 und 50 Jahren vor 1863 


mit Wägen über die fläptifche Strafe und 


die daneben liegende leere Fläche durch das 
große Thor der Wagenremife in biefelbe und 
aus derfelben gefahren, dieſes aber in Folge 
der Erhöhung der Straße im Jahre 1863 
nicht mehr möglich jei, jowie daß in dem 
Keller des Friedrich Bechert eine Quelle 
fih befinde, welche ihre Ableitung durch 
einen unterhalb der Straße angebrachten 
Ganal gehabt habe, der aber auf die Seite 
an der Wagenremije transferirt worden jei, 
ohne dabei für einen Abflug aus dem Be— 
chert'ſchen Keller Sorge zu tragen, in Folge 
deffen das Waller in ſolchem fich einen ei— 
genen Weg Dur die Grundmauer der Wa- 
genremife ſuche und dieſe unter Waffer fege. 
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Deshalb reichte Gafthofbefiger Peip am 
17. December 1864 jchriftliche Klage gegen 
die Stadtgemeinde Hof bei dem k. Bezirfs- 
gerihte Hof ein und bat zu erfennen: 

1) Die Beklagte ſei ſchuldig, die Erhö- 
hung nebſt Geländer des Gottedader- 
weged gegenüber der Einfahrt in bie 
Remiſe des Klägerd zu entfernen und 


den. früheren Zuftand wieder herzu— 


ftellen, fo daß von dem Wege’ aus mit 
beladenen und unbeladenen Wägen- in 
die Remife und von da heraus gefahren 
werben kann; 

die Beflagte fei ſchuldig, dem Waffer 
aus dem Bechert'ſchen Keller den ge- 
hörigen Abflug durch Wiederherftellung 
des früheren Zuftanded oder Anlegung 
eined neuen entfprechenden Canals zu 
verfchaffen, jo dak das Waffer in Zu« 
funft nicht mehr in Die Memife des 
Klägers eindringt. 

Die beflagte Stadtgemeinde nahm -mittelft 
Erflärung de praes. 18. Januar 1865 
und Schreiben de praes. 25. März 1865 
die Zuftändigfeit der Verwaltungsbehörden 
in der Sache in Anſpruch, das k. Bezirfö- 
gericht Hof ſprach ſich jedoch durch Beſchluß 
vom 25. März 1865 für feine Zuſtaͤndig— 
feit aud, weil die Prüfung der Frage, ob 
Kläger durch die Erhöhung der Straße und 
Verlegung eines Ganald in feinen. Rechten 
gefränft wurde, civilrechtlicher Natur fei. 


Le) 
— 


Be — mr Ar 
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Darauf regte die f. Regierung von Ober- 
franfen, Kammer ded Innern, durch Ent- 
ſchließungen vom 31. März und 20. April 
1865 einen bejahenvden Competenzconfliet an, 
demzufolge das F. Bezirfögeriht Hof folchen 
durch Beſchluß vom 24. desſ. Mts. unter 
Siſtirung des Prozeßverfahrens inſtruirte 
und beide Theile Denkſchriften einreichten, 
in welchen Kläger unter Beantragung einer 
vorgängigen Augenfcheinseinnahme die Zu— 
fändigfeit der Gerichte, die beflagte Stadt« 
gemeinde dagegen die Zuftändigfeit ver Ver⸗ 
woaltungsbehörden zu erfennen baten. 


Am 8. November 1565 murbe der Aus 
genfhein noch eingenommen, mworaud nur 
zu bemerfen ift, daß von der beflagten Stabt- 
gemeinde die oben ald Fußweg bezeichnete 
leere Fläche für einen Beftandtheil ver Strafe 
erklärt, diefed aber von dem Kläger wider— 
ſprochen, dann in dem Keller des Friedrich 
Bechert eine Duelle nicht entdeckt und an 
der inneren Seite der Remifenmauer Spuren 
durhorungenen Waſſers nicht bemerft wurden. 


Nachdem die Sache in der heutigen Öffent- 
lichen Sigung aufgerufen war, erftattete der 
zum Referenten ernannte Ef. Oberappellations« 
gerichtörath Weikard Bortrag, worauf, da 
von Seite der richtig geladenen Parteien fich 
Niemand eingefunden hatte, der k. General- 
ſtaatsanwalt nad Erörterung der Sache den 
Antrag ftellte, auszufprechen: 
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das die Berwaltungsbehörden zuftän- 
big ſeien. 


Diefem Antrage war auch ftattzugeben, denn 
1) nad den Arten handelt e8 ſich von ber 


Aenderung einer Öffentlichen dem alls 
gemeinen Verkehre dienenden Straße 
durh Erhöhung derfelben und eines 
damit in Berbindung ſtehenden dffent- 
lichen Ganals, dur deffen Verlegung 
auf dem Grundeigenthume ter Stadt 
Hof, wodurch Rechte ded Klägers ver— 
legt und fein Eigenthum beeinträchtigt 
worden fein foll, weshalb dieſer gegen 
die Stadtgemeinde Hof Flagbar aufs 
getreten if. 


2) Durch mehrfache Erfenntniffe des ober- 


ften Gerichtshofes ftcht aber nun im 
Allgemeinen der Grunbfag feſt und 
ift auch von dem Kläger nicht beftritten, 
daß Differenzen über Aenderungen an 
dergleichen Öffentlichen Straßen und 
Ganälen, wie die sub No. 1 bezeich- 
neten zum Bereiche der Berwaltungs- 
behörven reffortiren und durch Befahren 
Öffentlicher Pläge, Strafen und Wege 
die Berjährungdzeit über eine private 
rechtliche Servitut darauf nicht erwor- 


- ben werben fann. 


Regierungsblatt von 1851, Seite 504 

und 512; von 1857, S. 377; von 

1861, ©. 409 u, 489; von 1862 

S. 1983; von 1865, ©. 105 u, 492, 
4 
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3) Es kommt fomit darauf an, ob bie “ 


Klage de praes. 17. December 1864 
einen befonderen privatrechilichen 
Grund fowohl für ein Widerſpruchs— 
recht des Kläyerd gegen jene Straßen- 
Aenderung ald auch für eine Verbind— 
lichkeit der beflagten Stadtgemeinde ent⸗ 
hält, bei Verlegung des ftädtifchen Ca— 
nals für den Abflug des Waſſers aus 
dem Ganale in dem Keller des Frie— 
drich Bechert Eorge zn tragen. 


4) Nach dem Grundſteuerkataſter der Steuer» 


gemeinde Hof und nah dem Katafter- 
plane der Stadt Hof hat jedoch die leere 
Flaͤche zwiſchen der fragliden Wagen» 
remife und Straße cine und dicſelbe 
Plan-Nummer 1053 mit der Straße 
— dem alten Ihorwege, — bildet fo» 
nach einen Beſtandtheil derſelben, und 
iſt ſolches durch beide Urkunden be— 
ſcheinigt; es kann deshalb auf ven das 
gegen von dem. Kläger vorgebrachten 
Widerſpruch bei gegenwaͤrtiger Eutfcheid- 
ung über die Gompetenz in der Sache 
feine Rüdficht genommen werben, und 
8 finden die sub No. 2 angeführten 
G:undfäge auf jene Terre Fläche gleiche 
Anwendung wie. auf die Straße felbit. 
Nach dicfen Grundfägen konnte aber 
Kläger auch ald Befiger der Wagenres 
mife dur fein noch fo langes Be— 
fahren ver leeren Fläche in die Wagen- 
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remife und aus berjelben ebenſowenig 
wie ein andered Gemeindeglied der Stadt 
Hof eine privatrechtliche Weggerechtfame 
durch Verjährung auf jene Fläche er— 
werben und fteht jofort demſelben dar— 
aus ein privated Widerſpruchsrecht ge= 
gen die an der Strafe von der bes 
Flagten Stadtgemeinde vorgenammene 
Aenderung nicht zu. 
Ebenfo mangelt es in der angeftellten 
Klage dem weiteren Fläge iſchen An— 
fprude gegen die beklagte Stadiger 
meinde bezüglih des Abfluffes des 
Mafferd aus dem Ganale in den Keller 
des Friedrich Bechert an jedem privat- 
re&htlihen Grunde. Bon dem Kläger 
wird nemlih nicht einmal behauptet, 
daß durch die fragliche Verlegung des 
ftävsifchen Ganald von dem Grund 
eigentfume der Stadt Hof Wajfer in 
die klaͤgeriſche Wagenremiſe immittirt 
wird, ſondern nur, daß in Folge dieſer 
Berlegung nun Waffer aus dem Ca— 
nale in den Kıllee des Friedrich Be— 
hert in die Wagenremiſe bringt. 
Der Kläger hat daher gar keinen befon- 
deren privatrechtlichen Grund für die Bew 
binvlichfeit der beflagten Stadtgemeinde bei 
der: fraglichen Verlegung des ftädtifchen Ga- 
nald zur Befeitigung jenes Waffereindringens 
aus dem im Keller des Friedrich Bechert 
befinvlihen Ganale im die, Flägerifche Wa— 


er! 
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genremiſe vorgebratht, und daß aus dem 
Ganale im Keller des Friedrich Bechert 
Waſſer in die Flägerifche Wagenremife drin- 
gen foll, vermag nur Rechtöverhäftniffe zwi⸗ 
hen Friedrich Bechert und dem Kläger 
zu begründen. 

Demnach laͤßt ſich in jeder Bezichung aus 
der thatſaͤchlichen Begründung der Klage 
nit entnehmen, daß durch die von der be- 
klagten Stadtgemeinde an der Straße und 
an dem ſtädtiſchen Ganale vorgenommene 
Arnderung ein dem Kläger zuftchendes Pri- 
vatrecht verlegt wurde, fomit it eine Zu- 
fändigfeit der Gerichte in der Sache nicht 
gegeben, und war wie geſchehen, zu erkennen. 

Alfo geurtheilt und verfündet in öffent- 
liger Sigung des oberften Gerichtöhofes am 
achtzehnten December achtzchuhundert fünj- 
undſechzig, wobei zugeaen waren: I. Ober- 
apprllationdgerihtöpräjivent von. Lehner, 
Minifterialrath von Schubert, Oberap- 
pellationsgerichtsrath Weifard, Minifterial« 
zart) Müßler, Oberappellationsgerichtärarh 
von Schmid, Minifterialrah von En- 
gerer, Oberarpellationsgerichtsrath Kar 
merknecht, Generalitaatdanwalt Stey 
rer und Oberappellationdgerichtd » Seeretär 
Mayer. 


UnterfHrieben find: 


n. Schner. 
Mapver, 
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Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 

18. December 1865 in Sachen des Schullehrers 

Jgnaz Spring gegen den Schullchrer Johann 

Bapıift Shwenf, Beide von Prettelöhofen, 

wegen Dienftholzheruges, nun den verneinenden 

Eompetenzeonflict zwifchen dem k. Landgerichte und 
dem k. Bezirksamte Wertingen betr. 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von, 
Bayern 
erfennt der oberfte Gerichtähof des König- 
teiched in Saden des Schullehrers Ignaz 
Spring gegen den Säullchrer Johann 
Baptit Schwenf, Beide von Prettelähofen, 
wegen Dienftholzbesuges, num den verneine 
enden Gompetenzeonflict zwiſchen dem F. 
Landgerichte und dem k. Bezirkdamte Wer- 
fingen zu Redt: 
daß in diefer Sade die Verwaltungs⸗ 
behörden zuftändig jeien. 
Gründe, 

Der Schullchrer Ignaz Spring in 
Prettelöhofen wurde vom 1. October 1863 
an penfionirt und an deſſen Stelle ber 
Schullchrer Johann Baptiſt Schwenk er- 
nannt. 

In October 1854 wandte fich der Leptere 
an die k. Local- Echulinfpeetion und das f. 
Bezirksamt Wertingen um Ausmittlung der 
betreffenden Bezüge pro 1862/63, nament- 
lich binfichrlich des Bejoldungsholzes, worüber 

4* 
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ſich zwiſchen dem Vorfahrer und Nachfolger 
Differenzen erhoben hatten. 

Das k. Bezirfdamt vernahm Namendeded 
erfranften penfionirten Schullehrerd Spring 
deſſen Ghefrau, welche unterm 25. Novem- 
ber 1864 erflärte, daß ihr Ehemann auf 
der Bezüge Vertheilung nach dem Etatsjahre 
beftchen müffe, und nebenbei im Allgemeinen 
herfommen Tieß, es habe jich derſelbe nad 
diefen Grundfägen auch mit feinem Nach— 
folger berechnet. Diefer jtellte jedoch in einer 
Erklärung d. d. 2. October 1864 einen an— 
dern Vertheilungsmaßſtab auf, und wider— 
ſprach ebenfo allgemein das Vorhandenſein 
einer Abrehnung. 

Unterm 29. November 1964 eröffnete das 
f. Bezirfdamt dem Antragfteller Schwenk, 
daß demjelben überlaffen werden müffe, feine 
Anſprüche auf dem Rechtswege geltend zu 
maden, da Borberungen und Gegenforder— 
ungen in Folge einer Abrechnung ftreitig feien. 


Hierauf blieb das k. Bezirksamt auch ſtehen, 


obwohl vie F. Local⸗Inſpection die abmini« 
ftrative Zuftänbigfeit in einer Gingabe vom 
3. December 1864 geltend gemacht hatte. 
Unter'm 28. Januar 1865 trat num auch 
Lehrer Spring mit einer Jmploration vom 
28. Januar 1865 bei dem k. Bezirksamte 
Mertingen auf und beantragte die Beitreib- 
ung ber von feinem Nachfolger unberechtigt 
an fich gezogenen Holzbezüge, worauf gleich« 
fall eröffnet wurde, daß nicht das k. Be- 


zirfdamt, fondern das F. Landgericht compe- 
tent erachtet werde. 

Als fih Lehrer Spring hierauf unter'm 
22. Februar 1565 mit demjelben Antrage 
an das k. Landgericht Wertingen gewendet 
hatte, wies dieſes Gericht dieſe Sache mit 
Hinblick auf $. 50 der Verordnung vom 17. 
December 1825 wegen Incompetenz der Ge— 
richte ab, in Folge deffen Spring, bezich- 
ungsweife deffen Ehefrau und der inzwifchen 
für denfelben gerichtlich aufgeftellte Gurator 
Schulfchrer Heindl, die Entſcheidung des 
Gompetenzeonflietes laut Protofollen d. d. 
16. Juni und 19. September 1865 ans 
regten, wobei die abminiftrative Zuftändig- 
feit geltend gemacht wurde. 

Hervorzuheben ift noch aus ben neueren 
Verhandlungen, daß weder Lehrer Spring 
in feiner Eingabe vom 25. Januar und 
Klage vom 23. Februar 1565, noch deſſen 
Ehefrau und Gurator bei der Gompetenz- 
conflictdanregung von ber Eriftenz einer Ucber- 
einfunft oder Abrechnung zwifchen den Par- 
teien mehr Erwähnung machten. 

Im Laufe der Inftruetion reichte das k. 
Bezirksamt Wertingen eine Denkjchrift vom 
d. October ein, worin dasſelbe wegen in 
Mitte liegender Abrechnung und dadurd be— 
gründeten Privatrechtöverhältnifes die ge— 
richtliche Gompetenz darzulegen fucht, während 
der Lehrer Schwenk in einem Protofolle 
vom 13. Öftober 1865 die Zuftändigfeit 
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der Berwaltungäbehörben aufrecht zu er- 
halten ftrebt. 

Bei der heutigen öffentlichen Verhandlung, 
wobei übrigens der geeigneten Ladung uns 
geachtet Niemand von den Interejienten er— 
ſchien, erfattete der Referent, Ober-Appellas 
tionsgerichtsrath von Schmid, den münplichen 
Vortrag unter Ablefung der relevanteren 
Actenſtücke, worauf der k. Generalftaatdan- 
walt den motivirten Antrag ſtellte, die Ber- 
waltungöbchörven hier für zuftändig zu er- 
achten. 

Dieſem Antrage war flattzugeben. 

Nah Inhalt der Kormationdverorpnungen 
vom 17. März 1817 8. 20 Regasbl. pag. 250 
und vom 17. December 1825 $. 20 Reggsbl. 
pag. 1033 find unter andern die Streitig- 
feiten zwifchen den Schullchrern über ihre 
verorbnungmäßigen oder hergebrachten Reich- 
niffe zu den Verwaltungsbehörden verwieſen. 

Dieſemnach eignet ſich auch die Ausjcheid- 
ung der Bezüge des Schulichrerd Spring 
und feines Nachfolgers Schwenf, um 
welche es ſich unbeftritten handelt, nicht vor 
die Gerichte. 

Das k. Bezirfdamt glaubte zwar, dieſe 
Sade zur gerichtlichen Austragung verwei— 
fen zu follen, weil der Vorfahrer und ber 
Nachfolger fraglicher Lehrerftelle ſich angeb— 
lich privatim über die Bezüge geeinigt oder 
berechnet haͤtten, und dieſe Abrechnung nun 
im Streite liege; allein abgeſehen davon, 
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daß eine aus Ruͤckſicht für das dffentliche 
Intereſſe zur Verwaltung verwichene Sade 
in der Regel nicht nah Willführ der Par- 
teien an die Gerichte gebracht werden Fann, 
indem es ſich bei derlei Gegenftänden nicht 
blo8 um Berüdfichtigung der Privatinter- 
effen handelt, jo it in den Implorationen 
des Schrerd Spring d. d. 28. Januar und 
23. F bruar 1865, welche die Anregung des 
Gompetenzeonflictes zunächft veranlaßt haben, 
feine Sprache mehr von Begründung des 
fraglichen Holzanſpruches aus dem Titel’ einer 
Urbereinfunft oder einer Privatabrehnung, 
fondern derjelbe will nur wegen der Eigen» 
Schaft fraglicher Forſtbezüge ald Theile der 
treffenden Lchreröbefoldung im Gegenhalte 
zum neueintretenden Nachfolger geltend ges 
macht werden. 

Ohnehin wurde nur früherhin, und da 
nur auf Seite der Frau des Lehrers Spring 
von einer in Mitte liegenden Abrechnung im 
Allgemeinen gefproden, ohne davon fpäter 
Erwähnung zu machen, 

Alfo geurtheilt und verfünvet in öffent: 
licher Sigung des oberften Gerichtähofes am 
achtzchnten December achtzehnhundert fünf- 
undſechzig, wobei zugegen waren: I. Ober 
Appellationsgerichtd-Präfivent von Lehner; 
Minifterialratd von Schubert; Ober-Ap- 
pellationsgerichtsrath Weifard; Minifterials 
rath Nüßler; Ober-Appellationdgerichtörath 
vonSchmid; Miniſterialrath von Engerer; 
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Oberappellationsgerichtsrath Kamerknecht; 
Generaftantsanwalt Steyrer; Oberappel- 
lationsgerihtö-Sceretär Mapver. 


Unterſchrieben find: 
von Lchuer. 


Mayer. 


Militär - Dienftes - Uachrichten. 

Seine Majeftät der König haben 
allergnaͤdigſt geruht, unter'm 4. September 
v. Is. Allerhöchftihrem Generaladjutanten 
Generallientenant und Generalcommandanten 
von München, Ludwig Freiheren von der 
Zann, die Erlaubniß zur Annahme und 
zum Tragen des für die Theilnahme an 
dem Sturme der Düppler » Schanzen am 
18. April 1564  geflifteten k. preußifchen 
Ehrenzeichens zu ertheilen; 

unterm 17, October dv. 38. den Unter 
lientenant Georg Schneider vom 14. In— 
fanterie » Regiment Zandt zum 2. Platz- 
adjutanten bei der Gommandantjchaft der 
Haupt» und Reſidenzſtadt Münden zu 
ernennen; 

unter'm 19. Dectober v. 38. das Dienfted- 
taufchgefuch der Unterlicutenants Marimilian 
Kühlmann vom 15. Infanterie-Regiment 
König Johann von Sachſen — und Wil- 
helm Schmitt vom 5. Infanterie-Regiment 
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Großherzog von Heffen zu genehmigen, dem⸗ 
gemäß Erjteren zum 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog von Heffen und Lepteren zum 
15. Infanterie Regiment König Johann 
von Sachſen zu werfegen ; 

unter'm 3. November v. 38. den Unter 
lieutenants Iheobald Röhrig vom 5. Ins 
fanterie-Regiment Großherzog von Heffen — 
und Marimilian Ritter von Hoffnaaß 
vom 5. Ghevaulegerd » Regiment vacant 
Leiningen die nachgefuchte Entlaffung aus 
dem Heere zu bewilligen ; 

unter'm 4. November v. 38. den Haupt⸗ 
mann Zaver Hundsdorfer vom 14. In— 
fanterie- Regiment Zandt ohne Zeirbeftimm- 
ung, vorbehaltlich der Wiederverwendung, — 
den Regimentsarzt Dr. Heinrih Seit vom 
13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Defterreih auf ein Jahr, — und ben 
Fohlenhofävermalter 1. Glaffe Friedrich 
Merfl von der Kohlenhofd - Infpection 
Benediftbeuern auf zwei Jahre in ven 
Ruheftand zu verjegen ; 

den temporär penfionirten Major Ludwig 
Freiheren von Grailsheim unter Ver— 
leihung des Charakters als Oberitlieutenant, 
— den temporär penfionirten Hauptmann 
Otto Krämer, und den temporäc penfio- 
nirten Oberlieutenant Heinrich Röpler, — 
dann 

unter'm 6. November v. 38. den temporär 
penfionirten Hauptmann Ludwig Kohler- 
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mann — fänmtlich bleibend — im Ruhe— 
flande zu belajfen ; 
unter'm 10. November v. 38. dem Unter- 
lieutenant Hermann Grafen von Holn« 
fein aus Bayern vom 1. Infanterie 
Regiment König, — und 
unter'm 14. November v. 38: dem Unter- 
auditor Georg Schramm vom 5. Yäger- 
Bataillon die nachgeſuchte Entlaffung aus 
dem Heere zu bewilligen ; 
ver temporär penjionixten. Hauptmann 
Marimilian: von Parſeval vorbehaltlich 
den. Wiederverwendung, — den temporär 
penfionirten Oberlicutenant Eduard Winkler 
bleibend, — und den temporär penfionirten 
Bataillonsarzt Br. Joſeph Zirngibl, 
diefen auf ein weitered Jahr, im Ruhe 
flande zu belaffen ; 
unterm 15. November v. 38. den Obere 
fieutenant Heinrich Kaulhaber vom 6. In— 
Tanterie» Regiment: König Wilhelm von 
Preußen auf ein, Jahr in den Ruheſtand 
zu verfegen; 
unter'm. 20, November v. J& den Re— 
gimentsauditor Eugen Schwarz vom 
Feftungd - Gouvernement Landau zum 5. 
Zäger- Bataillon: zu verfegen ; 
den temporär penfionirten Megimentd« 
auditor Garl Freiherrn von Godin beim 
Feſtungsgouvernement Landau zur reactiviren ; 
unterm 21. November v. Is. dem Ger 
neralmajor und Gommanbanten ver 4. 


54 


Gavalerie-Brigade Wilhelm Breiheren von 
Linvdenfeld für chrenvoll zurüdgelegte 
fünfzig Dienftjahre das Chrenfreuz des 
Ludwig Ordens zu verleihen ; 

unterm 22. November v. 38. den tem» 
porär penfionirten Hauptmann Ludwig, 
Freiheren von Pöllnig auf weitere zwei 
Jahre im Ruheftande zu. belaffen ; 

dem vormaligen penfionirten harafterifirten 
Major Albin Rogenhofer den Charakter 
ald Major & la snite zu verleihen; 

unterm 23. November v. 38. den Unter- 
zeugwart Johann Rucff von der Zeug- 
hausverwaltung Landau auf zwei Jahre 
in den Ruheitand zu verſetzen; 

den temporär penfionirten Unterlieutenant 
Wilhelm Riemer — und den temborär 
penfionirten. Bataillonsarzt Pr. Garl Mau» 
ver bleibend im Ruheſtande zu belaffen; 

dem temporär penfionirten Unterlivutenant 
Adolph Freiheren Löffelholz von Col» 
berg unter BVerfegung in den bleibenden 
Ruheſtand die nachgeſuchte Entlaffung aus 
dem Heerverbande mit Penftonsfortbezug 
zu bewilligen ; 

unter'm 24. November v. 38. das Dienfted- 
taufhgefuhb der Hauptleute Carl Lip! 
von 10. Infanterie-Regiment vacant Albert 
Pappenheim — und Hermann Kinfelin 
vom 6. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Preußen zu genehmigen, bemgemäß 
Erfteren zum 6. Infanterie Regiment König 
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Wilhelm von Preußen und Letzteren zum 
10. Infanterie- Regiment vacant Albert 
Pappenheim zu verjegen ; 

den Regimentöquartiermeifter Sebaftian 
Schmalz! vom 2. Chevaulegerd-Regiment 
Tarid auf ein Jahr in den Ruheſtand zu 
verſetzen; 

unter'm 29. November v. Is dem pen— 
ſtonirten charakteriſirten Rittmeiſter Edwin 
Grafen von Seyſſel d'Aix die nachge— 
ſuchte Entlaſſung aus dem Heerverbande 
mit Penſionsfortbezug zu bewilligen; 

unter'm 1. December v. Is. den Flügel— 
adjutanten Generalmajor Carl Spruner 
von Mertz zu Allerhöchſtihren General» 
‚ abjutanten zu ernennen; 

unter'm 2. December v. 38. das Dienited- 
tauſchgeſuch der Unterlieutenants Alfred 
von Meyer vom InfanteriesLeib-Regiment 
— und Emil Raub vom 5. Jäger-Bataillon 
zu genchmigen, demgemäß Griteren zum 5. 
Jäger-Bataillon und Lepteren zum In— 
fanterie-Leib-Regiment zu verſetzen; 

dem penfionirten charafterifirten Generals 
major Eduard Stöber das MRitterfreug 
I. Glafje des Verdienſtordens vom heiligen 
Michael zu verleihen; 

den Unterbeterindrarzt Xaver Kreuzer 
vom 4. Chevaulegers-Regiment König auf 
ein Jahr in den Ruheftand zu verfegen; 

den temporär penitonirten Hauptmann 
Aheodor Grafan von Leublfing auf weitere 
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zwei Jahre, vorbehaltlich früherer Wieder 
verwendung, — und 

den temporär penfionirten Unterquartiere 
meifter Garl Hahnemann auf ein weiteres 
Jahr im Nuheftande zu belafjen ; 

unterm 4. December v. 38. den temporär 
penjionirten Unterlieutenant Friedrich Hör- 
mann von Hörbab auf ein weiteres 
Jahr, vorbehaltlich früherer Wiederverwend« 
ung, — dann 

unter'm 5. December v. 8. den temporär 
penfionirten Divifiondcommandofecretir Alois 
Königerauf ein weiteres Jahr im Ruhe 
ftande zu belaffen ; 

unter'm 6. December v. 38. dem Ober 
lieutenant Georg Liebermeifter vom 6. 
Infanterie-Megiment König Wilhelm von 
Preußen — und dem Unterarzt Dr. Werner 
Schmittberger vom 15. Infanterie 
Regiment König Johann von Sachſen die 
nachgeſuchte Entlaffung aus dem Heere zu 
bewilligen ; 

unter'm 8. December v. 38. den Major 
Gafimir Freiherrn von Gravenreuth, 
Plapgftabsofficier vom Feftungs-Gouvernement 
Germersheim, auf zwei Jahre, — und 

den Oberlieutenant Hermann Greiner 
vom 1. Guirafiier-Regiment Prinz Garl 
bleibend in ven Ruheſtand zu berjegen ; 

den temporär penilonirten Hauptmann 
Oscar Fritſch auf weitere zwei Jahre im 
Ruheſtande zu belaflen ; 
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dem Unterlieutenan Wilhelm Popp 
vom Genie-Megiment die nachgeſuchte Ent- 
laffung aus dem Heere zu bemilligen ; 

unterm 11. December v. Is. den Ritt» 
meifter Marimilian von 2enggrießer 
vom 1. Ghevaulegerd » Regiment Kaifer 
Alcrander von Rußland auf zwei Jahre, — 

unter'm 4. December v. 58. den Haupt- 
manı Anton von Roth vom 12. Infanterie 
Regiment König Dito von Griechenland 
bleibend, — 

unterm 15. December dv. 38. den Haupt- 
mann Robert Gronen vom 4, Infanterie— 
Regiment vacant Gumppenberg ohne geit- 
beftimmung, vorbehaltlih der Wiederver⸗ 
wendung, — 

unterm 16. December v. Is. den Oberften 
und Gommandanten der Veteranen = Anftalt 
Zaver von Predl — und 

den Kriegscommiſſär Frievrih Lang vom 
Feſtungs ⸗Gouvernement Landau bleibend, 
danı — 

den Mittmeifter Marimilian von Ma- 
drour vom 2. Ghevaulegerd- Regiment 
Taxis auf ein Jahr — in den Ruheitand 
zu verſetzen; 

unterm 17. December v. 38. dem tem» 
porär penfionirten Oberlieutenant Friedrich 
Freiherrn von Flotow den Gharafter als 
Hauptmann zu verleihen; 

unterm 18, December v. 38. dem Ober⸗ 
lieutenant Cuſtach Schefmann bon der 
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Gendarmerie-Gompagnie der Haupt» und Re— 
fivenzftant München für mit 31. December 
v. Js. chrenvoll zurüdgelegte fünfzig Dienft« 
jahre das Ehrenkreuz — und 

den Feldwebel Ludwig Hermann von 
der Garnifond-Gompagnie Nymphenburg für 
gleichfalls mit 31. December v. 38. chrene« 
voll zurüdgelegte fünfzigjährige Dienitzeit die 
Ehrenmünze ded Ludwigordens zu verleihen ; 

unterm 19. December v. 33. dem pen— 
fionirten Generalmajor Franz von Haren 
den Charakter ald Generallieutenant zu ver« 
leihen ; 

unterm 21. December v. 98. den tem« 
porär penfionirten Hauptmann Ghriitian 
Mayer bleibend im Ruheſtande zu belaffen ; 

unterm 22. Deceniber v. Is. dem dor 
maligen penjionirter Unterlieutenant Franz 
von Liel ven Charafter ala Oberlieutenant 
a la smite zu verleihen ; 

unterm 27. December v. 8. den tem«- 
porär penfionirten Hauptmann Garl Müßig 
auf weitere zwei Jahre im Ruheſtande zu 
belaſſen; 

unter'm 29. December v. Is. dem Major 
Emanuel Kiliani vom 1. Uhlanen-Regi- 
ment vacant Großfürſt Ihronfolger Nico» 
laus von Rußland die Erlaubniß zur An— 
nahme und zum Tragen ded für die Theil- 
nahme an dem Sturme der Düppflerfhanzen 
am 18 April 1564 geftifteten k. preußifchen 
Ehrenzeichens zu ertheilen. " 

ö 
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Dieuſtes · Uachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich Allerhböchft bemogen gefunden, unter'm 
28. December ». 38. im Forſtamte Schon— 
gau ein aͤrarialiſches Forſt- und Jagprevier 
Halblech mit Zutheilung, der Buding-Traud- 
gaucr-Grmeindewaldung zu bilden und auf 
dieſes Forſt- und Jagdrevier den biäherigen 
Gcmeindeförfter zu Buding, Anton Baume 
gärtner, zum provijorijchen Revierſörſter 
zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich clleranävigft bewogen, gefunden, un— 
ter'm gleichen Tage den Bezirksarzt I. Glajje, 
Dr. Georg Mair zu Nabburg auf die Bezirks— 
arzteäftelle I. Glaffe in Amberg, feiner aller 
unterthänigften Bitte entſprechend, zu verfegen ; 

unter'm 30, December v. 38. den Regier— 
ungsrarh im Staatöminifterium des Innern, 
Eduard Schlereth, zum Miuiſterialrath, 

den Minifterial- Seeretär in demjelben 
Etaatöminifterium, Emil Riedel, zum 
Miniſterial-Aſſeſſor und den im Staatsmini— 
ferium des Innern zur Zeit verwendeten 
Bezirksamts-Aſſeſſor extra statum des Ver 
zirksamts Münden J., Mar Neumayr, 
zum Miniſterial-Secretär im mehrgenannten 
Staatsminiſterium mit dem Range eines 
Regierungs-Aſſeſſors — und zwar letzterem 
unbeſchadet ſeiner proviſoriſchen Cigenſchaft 
— zu befördern; 
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unter'm gleichen Tage auf die erledigte 
VL Rechnungscommiſſärsſtelle bei der Staats- 
Schulventilgungs-Gommifjion den Buchhalter 
IV. Glaffe der Specialcaſſe Regenäburg, 
Joſeph Kigler, zu befördern, und zum 
VII. Rechnungscommiſſär bei. der Staatäs, 
Sculdentilgungs-Gommiffien ven Buchhalter 
IV. Glaffe der Eprcialcaffe Nürıberg, er 
dinand Kieler, feinem Anfuchen. entſprech— 
end, zu ernennen; ferrex 

auf das erledigte Forftamt Orb den Forfts 
meifter Conrad Schnell von Koihen, feinem 
Anfuchen entfprechend, in gleicher. Dienftedr 
eigeujchaft zu verfegen, und 

an deſſen Stelle zum Forftmeifter nach 
Kothen den Revierföriter Franz Streit zu 
Steinady zu ernennen; dann, 

unterm 31. December dv. 38. den, Revier« 
förfter Friedrich GdH zu Fabrikſchleichach, 
feinem Anſuchen entſprechend, unter Anere 
fennung feiner langjährigen, treuen Dienft« 
leiftungen nad den Beftimmungen des 8. 22 
lit. ver IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urfunde in Quiescenz treten zu laffen, und. 

an deſſen Stelle nah Fabrikſchleichach, 
Forſtamts Eltmann, den Revierföriter Franz, 
Kayſer in Gefäll, feiner Bitte willjahrend, 
in gleicher. Dienfteseigenjchaft zu: verfegen;, 

unter'm gleichen Tage der k. Regierungd« 
Finanzfammer von Mittelfranken wegen, der 
dermaligen Gefchäftävsrhältniffe einen Mech» 
nungscomniflär,, extra statum; beizugeben 
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und dieſe Stelle eines Rechnungscommiſſärs 
dem Seccretaͤr des k. Bezirkögerichts Fürth, 
Chriſtoph Heinrich Müller, deſſen Bitte 
willfahrend, zu verleihen; und 

den Bezirksgerichtsſchreiber extra atatum 
am Bezirfögerihte Wafferburg, Thomas 
Waichner, feinem Anſuchen entfprechend, 
auf Grund des $. 22 Hit. © ver IX. Bei» 
lage zur BerfaffungssUrfunde für immer in 
den Ruheſtand treten zu laffenz 

unterm 4. Januar f. 38. den Obercon- 
filtorialrath Yir. Frievrih von Bödh, auf 
fein allerunterthänigſtes Anfuchen, unter 
allergnävigfter Anerkennung der von ihm feit 
einer Fangen Reihe von Jahren treu und, 
erjprießlich geleifteten Dienfte, auf Grund des 
8. 22 lit. Ü der IX. Beilage zur Berfaffungs« 
Urfunde, mit B:ibehaltung des Geſammtge— 
altes, Titels und Functionszeichens in den 
wohlverdienten Ruheſtand treten zu laffen, 

dem biäherigen zweiten Oberconfiitorials 
rathe Pr. Heinrich Carl Auguft von Burger 
die Stille des erſten Obrreonfijtorialrathes 
zu übertragen, 

bie zweite Rathaftelle bei dem f. proteftant» 
ifchen Oberconfiftorium dem biäherigen dritten 
Oberconſiſtorialrathe. Adolph Auguft Ernft 
Liedererpon Liederskron zu verleihen, 

ben biöherigen vierten Oberconfiftorialrath 
Dr. Johann Chriſtoph Edelmann: auf die 
dritte Oberconfiftorialrathäftelle vorrüden zu 
laſſen, endlich 
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zu der hiernach ſich erbffnenden Stelle ded 
vierten Oberconſiſtorialrathes ven bisherigen 
erſten geiſtlichen Rath bei dem k. proteſtant⸗ 
iſchen Conſiſtorium Ansbach, Pr. ıheol. et 
philos. Friedrich Heinrich Ranfe, zu be 
förbern, ferner 

den Gontroleur bei der Gentralcaffe der F 
Verkehrsanſtalten für die Bauabtheilung, 
Glemend Adolph Lindner, zum Gentrale 
caſſier der genannten Gaffa, 

den Rechnungscommiſſär der Generalbi- 
reetion der k. Berfchröanftalten Gajetan 
Grandauer zum Gontroleur bei ver Gentral» 
caffa der k. Verkehrsanſtalten für die Baus 
abtheilung, uud 

den Officianten bei der Gerntralcaffa der 
k. Berfchröanftalten für die Bauabtheilung, 
Walter Kleinfhrod, zum Redhnungscons 
miffär der Generaldirection ver k. Berfchrör 
anftalten vom 16. Januar 1868 au zu ber 
fördern ; 

unter'm 7. Januar I. 38. auf die in Bay« 
reuth erledigte Stelle eines Poft- und Bahır- 
amtsvorſtandes den biöherigen Poft- und: 
Bahnamtsvorftand Guftav von Kohlhagem 
in Lichtenfels, feinem allerunterthänigften 
Anfuchen entjprechend, im gleicher Dienfted- 
eigenſchaft zu verjegen. 


Ürvens - Verleihungen. 


Seine Majeſtat der König haben 
Sich allergnävigit bewogen gefunden, die 
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Ehrenmüngze des k. bayerischen Ludwigsordens 
in Rückſicht auf ihre fünſzigjährigen, eifrig 
und treu geleifteten Dienfte den Nachge— 
nannten zu verleihen und zwar: 

unterm 26. November v. 33. dem flädt- 
iſchen Leichenader-Auffceher Simon Ullrich 
in Münden; 

unterm 29. November v. 38. dem Be— 
neficiaten, Priefter Gadpar Hämmelmann 
in Grafenrheinfelo ; 

unter'm 3. December v. 38. dem Berirfö- 
amtödiener Balentin Behr in Mühlvorf. 





Königlidd Allerhöchſte Genchmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 





Seine Majeftät der König haben 
den Nachgenannten die Bewilligung zur An— 
nahme und zum Tragen ver ihnen verlich- 
enen fremden Ordens-Decorationen zu er 
theilen gerubt, und zwar: 

unter'm 17. December v. Is. dem Arzte 
Dr. Ferdinand Kolb in Paris zu dem von 
Seiner Majeftät dem Kaifer der Franzoſen 
ihm verliehenen Ritterfreuge des Ordens ber 
Ehrenlegion; 

dem k. Hofprediger und Ehrencanonicus 
bei St. Gajetan in Münden Garl Grafen von 
Guiot du Ponteil zu dem von Eeiner 
Hoheit dem Herzoge von Sadjen-Goburg- 
Gotha ihm verliehenen Ritterfreuge II. Glaffe 
des herzoglibd Sadjen-Erneftinifhen Haus— 
orbend; 
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unter'm 25. December v. 38. dem Pro- 
feffor der Anatomie an der k. Univerfität 
Würzburg, Dr. Albert Köllifer zu dem 
von Seiner Majeftit dem Kaiſer von Rufe 
land ihm verlichenen St. Staniölaud-DOrven 
zweiter Glajfe. 


Võniglich Allerhõchte Prwilligung zur 
Annahme eines Titels. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 29. Dicember v. 38. aller 
gnädigft bewogen gefunden, dem k. Hofphotos 
graphen Joſephh Albert in München bie 
allerhöchnte Erlaubnig zur Annahme und 
Führung tes ihm von Seiner Majılät dem 
Kaifer von Rußland verlichenen Titel eines 
Hofphotrgraphen Allerhöchft - Ihrer Perſon 
zu ertheilen. 


Gewerbsprivilegirn-Verleihungen. 


Dem Inſtrumentenmacher Johann Hadl- 
wander von Münden wurde unterm 
29. December 1865 ein Gewerböprivilegium 
auf Anfertigung von Zithern mit Pevalzügen 
für den Zeitraum von einem Jahre, vom 
29. December 1865 anfangend; und 

dem Henry Gornegie Garden von Paris 
unterm 5. Januar J. 38. ein Gewerbäpribis 
legium auf einen verbefferten Mechanismus 
an Taktmeſſern für den Zeitraum von zwei 
Fahren, vom 5. Januar l. 38. anfangend, 
verlichen. 


j Vegierungs-Dlatt j 


für 


Königreich 


—4 





5, 


dad 


Bayern. 





Münden, Donnerstag den 18. Januar 1866. 


—— 





Inhalt: 
Belonntmahung, die Nachfienerverhältniffe Rußland gegenüber betr. — Ertenntnif bes oberfien Gerichtshofes bes 


Königreiches vom 18. December 


1865 in Betreff ber Tar- und Stempelvflichtigleit der Vormerkung über die ſchrift⸗ 


lihe Anmeldung des Kaufmanns Wilibald Unger von Eichſtätt feiner Firma zum Cintrage in das Handelsregifter, 
bier des bejahenden Gompetenzconflictes zwifchen ber k. Regierung von Mittelfranten, Kammer der Finanzen, und 
en, 


dem E. Sandeisgerichte Nürnberg. 


Dienftee-Rabrichten. — Pfarreien Berleihungen ; Präfentation 


— Drdens-Berleibungen. — Königlich Allerhöhfte Bewilliaung zu Namensänderungen. — "Königlich Allerhöchſte 


Bewilligung zur Beilegung neuer Ortsnamen, — Gemwerböprivilegiums-Berleipung. — Gewerbe 


längerung. 


Bekanntmachung, 
die Rachfteuerverhältniffe Rußland gegenüber 
betreffend. 


Staatöminifterium des Königl. Haufed 
und 
des Aeußern, 
Naturalifirten Ruffen, welche die ruffifche 
Unterthanfchaft wieder aufgeben und folglich 
aus Rußland wieder auswandern mollten, 


privifegiums-Ber- 









lag früherhin außer der Berichtigung der 
Nachfteuer jene eines dreijährigen Steuer⸗ 
betrageö ob, 

Nah $. 4 Abſ. II des Faiferlichen Ufafes 
vom 6. März 1864 follen nun biefe Be— 
flimmungen in den Fällen. ald aufgehoben 
erfcheinen, wo die Auswandernden nunmehr 
Angehörige foldher Staaten werben würben, 
in welden nad den Grunpfägen ber Me 
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— 


ciprocitaͤt zu Gunſten der vormaligen ruſſiſchen 
Unterthanen gleiche Anordnung würde ge— 
troffen worden ſein. 

Auf die in dieſer letzteren Beziehung von 
Seite des kaiſerlich ruſſiſchen Gouvernements 
bei der Föniglich bayeriſchen Regierung ge— 
ſtellte Anfrage hin haben nun Seine 
Majeſtät der König unter'm 9. December 
v. 38. die allerhödjter Ermaͤchtigung zur 
Abgaber der Ertlarung zu ertheilen geruht: 

daß von vormaligen ruffijchen Unter 
thanen, welche in Bayern die Naturalis 
fation erlangt haben, in dem alle, 
als diefelben mit Bewilligung der ein- 
fhlägigen bayerifchen Behörde aus 
Bayern wieder nach Rußland zurüd- 
wandern. würden, fortan keinerlei Nach⸗ 
ſteuer oder anderweitige Abgabe werde 
exhoben werden, 
und wurde dieſe Erflärung auch unter'm 
29: December v. 38. der kaiſerlich ruſſiſchen 
Regierung gegenüber abgegeben. 


— Münden ven 10: Januar 1866. 


Auf. Seiner, Majekät des Königs 
Alerbögfen Befehl. 


Steiherr v. d: Pfordten. 
u Durch den Minifter, 


der Generalfecretär, 
Mayer. 
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Erkenntnif 


des oberften Serichtähofes des Königreiches vom 
18. December 1865 in Betreff Der Tars und 
Stempelpflichtigfeit der Bormerlung über die ſchrift⸗ 
liche Anmeldung des Kaufmanns MWilibald Un- 
ger von Eichftätt feiner Firma zum Eintrage in 
das Handelsregiſter, bier des bejahenden Com: 
petenzconflicted awifchen der f, Negierung von 
Mittelfranken, Kammer der Rinanzen, und dem 
f, Handeldgerichte Nürnberg. 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 


erfennt der oberfte Gerichtähof des Könige 
reiches in Betreff der Tar- und Stemvel- 
pflichtigfeit der Vormerkung über die ſchrift⸗ 
liche Anmeldung des Kaufmanns Wilibald 
Unger von Eichftätt feiner Firma zum Ein- 
trage in das Handelsregiſter, hier des ber 
jahenden Gompetenzconflictes zwifchen ver k. 
Regierung von Mittelfranfen, Kammer ber 
Finanzen, und dem f. Handelsgerichte Nürn- 
berg zu Redt: 
dog zur Entſcheidung der Frage über 
die Tar- und Ctempelpflidtigfeit der 
in rubro bezeichneten Vormerkung bie 
Finangbehörben zuſtaͤndig feien. 


Gründe. 
Die Vormerkung über die fhriftliche An— 
meldung ded Kaufmanns Wilibald Unger, 
von Eichflätt feiner Firma zum Eintrage in 
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das Handeldregifter war von dem mit der 
Führung des Handelsregiſters beauftragten 
rechtögelehrten Nichter des k. Handelsgerichtes 
Nürnberg als Officialfache bezeichnet, von 
dem Gerichtöfecretär aber mit 36 fr. Tare 
und 31/, fr. Stempel tarirt worden. 

Das k. Handeldgeriht Nürnberg faßte 
auf den Grund des $. 3 Abf. 1 der Ber- 
orbnung vom 28, Mai 1862, die Behand- 
lung des Tax⸗ und Stempelwejend bei den 
Gerichten, Bezirksaͤmtern, Rentimtern und 
Motaren betreffend, am 6. Auguſt 1863 
einen Beichluß und fprach darin aus: daß 
jener Taxanſatz von 39'/, Fr. ungerechtfer- 
tigt fei und Vormerfungen wie die fragliche 
ein für allemal als Officialſache tar» und 
ftempelfrei zu behandeln feien. 

In Folge deſſen wurde der Eintrag jeties 
Taranjages im Tarregifter abgeftrichen. 

Bei der Revifton des Tarregifterd machte 
aber die f. Regierungs?Finanzkammer von 
Mittelfranken bezüglich dieſes Abftriches ein 
Motat dahin, daß die richtig angefehte Tare 
nicht hätte abgeftrichen werben follen, daher 
36 fr. Taxe und 3 fr. Stempel nachzuholen 
oder entfprechende Erläuterung zu geben fei. 

Das k. Handelögeriht Nürnberg theilte 
deshalb am 30. Zuli 1864 Abjchrift feines 
Beſchluſſes vom 6. Auguft 1863 dem Ge- 
richtöjeeretär zum weitern Gebrauche unter 
dem Beifage mit, daß dieſer Beſchluß voll- 
ſtaͤndig aufrecht erhalten werde. 
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Die k. Regierung von Mittelfranken, Rama 
mer der Finanzen, nahm darauf durch Ent⸗ 
ſchließungen vom 2. September 1864 und 
5. Januar 1865 die Entſcheidung über die 
in jenem Beſchluſſe angeregte Tax— und 
Stempelfrage für ſich in Anſpruch und regte 
den Gompetengeonfliet an. | 

Das k. Handelsgericht Nürnberg legte nun 
die Acten mittelſt Berichtes vom 2. Auguſt 
1565 dem k. Generalſtaatsanwalte vor, er⸗ 
hielt aber von dieſem unter dem 23. Sep⸗ 
tember 1865 zur Entſchlie zung, baß vorerſt 
noch der bei der Sache betheiligte Kaufmann 
Unger von der Anregung des Gompetenz- 
conflieteö in Kenntniß zu jegen und das im 
Art 7 des Geſetzes vom 28. Mai 1850, 
die Competenzeonflicte betreffend, vorgefchrie⸗ 
bene Verfahren einzuleiten ſei. 

Demgemaͤß warb ber Competenzeonfliet 
von dem k. Handelsgerichte Nürnberg in⸗ 
ſtruirt, Kaufmann Unger reichte aber eine 
Denkſchrift nicht ein und bie f. Regierung 
von Mittelfranken bezog fich durch Entjchlieh- 
ung vom 10. November 1565 mit Umgang« 
nahme von Abgabe einer Dentſchrift auf 
ihre fruͤhere Entſchließung. 

Nachdem die Sache in der heutigen öffente 
lichen Sigung aufgerufen war, erftattete der 
zum Referenten ernannte k. Ober-Mppella- 
tionsgerichtsrath Weifard Vortrag, worauf, 
da auf richtig gefchehene Ladung von ven 
Intereffenten ſich Niemand eingefunden hatte, 
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ber k. Generalftaatsanwalt das Wort nahm 
und den Antrag ftellte, zu erfennen: 


„daß in biefer Sache die Finanzftellen 
zuftändig ſeien.“ 


Diefem Antrage war flattzugeben; denn 
1) Zu Folge des Gefeges vom 10. Novem- 


2) 


ber 1861, die Einführung des allge- 
meinen deutfchen Handelsgeſetzbuches be- 
treffend, Art. 83 Abf. 1 und 3 Fom- 
men in Handeld- und Wechfelfachen die⸗ 
jenigen Tax⸗ und Stempeloronungen 
zur Anwendung, welche für die an bie 
ordentlichen Gerichte gehörigen Rechts⸗ 
fachen gefegliche Geltung haben, und 
gemäß der Berorbnung vom 30. April 
1862, die Organiſation der Hanbeld- 
gerichte in den Landestheilen dieſſeits 
des Rheins betreffend, $. 17 Abi. 1 
und $. 18 ift auch die Geſchaͤftsbehand⸗ 
lung bed Tax⸗ und Stempelweſens bei 
den Handelsgerichten dieſelbe wie bei 
den Bezirfögerichten. 

Nun unterliegt e8 Feinem Zweifel, daß 
nach den ſchon vor der Geſetzgebung von 
1861 für die an bie orbentlichen Ge— 
richte gehdrigen Rechtsſachen über das 
Tax⸗ und Stempelweſen beftandenen 
Geſetzen und Verordnungen den Finanz⸗ 
ftellen fowohl im allgemeinen die oberfte 
Zeitung des Tar- und Stempelmefend 
und die Sorge für den richtigen Voll- 
zug der deßfallſigen Gejege, ald auch 
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in den einzelnen Fällen die Prüfung 
und Feftftellung der Tar- und Stem⸗ 
pelpflichtigfeit fowie der Größe der zu 
erhebenven Tax⸗ und Stempelgebühren, 
die Entfcheivung der Streitfragen und 
Beichwerven hierüber und die Niever- 
ſchlagung uneinbringlicher Taren zuge» 


ftanden ift. 


Berorbnung vom 9, December 1825, bie 
Formation und den Wirfungsfreis der 
Minifterien betreffend, 88. 88, 90 lit. c. 

Berorbnung vom 17. December 1825, die 
Formation und den Wirkungsfreid der 
oberften WBerwaltungsftellen in den 8 
Kreifen betreffend, 88. 89, 93. 

Verordnung vom 11. Januar 1826, das 
Sinangrehnungswefen für das Königreich 
betreffend, 98. 9, 10 Abf. 1 $. 12. 

Geſetz vom 28. Mai 1852 über das Tar« 
regulativ für die Berhandlungen der 
nichiftreitigen Rechtöpflege, fowie der ine 
nern, dann Polizeis und Finanzverwalt⸗ 
ung, $. 15. 

Bollzugsverfäriften vom 24. Auguſt 1852 
hiezu $. 14. (Fortfegung der Döllinger'- 
ſchen Berordnungenfammlung von Strauß. 
Br. 33 ©. 43 Nr. ID, 

Höhfte Entſchließungen vom 11. Januar 
1821, 27, Juli 1826, 14. September 
1827, 26. Januar 1828 und 3. Nos 
vember 1830. (Döllingers Verordnungen⸗ 
Sammlung Br. 19 ©. 422 $. 371, 
S. 424 $. 375 und 376, ©. 394, 8. 
331, ©. 126 $. 379). 

Dagegen fand den Gerichten über- 


haupt im Tar- und Stempelwefen nad 
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allen obigen Richtungen nur eine Be— 
gutachtung vom rechtlichen Stande der 
Sache aus zu, und waren inäbefondere 
die Untergerihte in vergleichen Fi— 
nanzgegenfländen mie der vorliegende 
den Finanzftellen untergeorpnet. 
Hoͤchſte Entfhliefungen vom 27. Januar 
1826 und 2. October 1829 (Döllinger 


a. a. D. Br. 19 ©. 393 $. 329 
und Bd. 2 ©. 190 Hit. B). 


Höhfte Entfhließung vom 19. December 
1819 (Geret's Berorbnungenfammlung 
B. 25 © 131). 

Hoͤchſte Entfchließfungen vom 13. Mai und 
2. Zuli 1857 Geitſchrift für Gefep- 
gebung und Rechtöpflege Bd. 1 ©, 154 
— 157). 


3) Dieje Gomipetenzverhältniffe im Tar« 


und Stempelwefen haben aber ſeit dem 
Sabre 1861 durch die neueren Geſetze 
und Verordnungen keineswegs eine Ab- 
änderung erlitten, vielmehr iſt durch 
diefelben auf jene älteren Gelege und 
Beroronungen hingewieſen. 


Berordnung vom 28. Mai 1962, die 
Behandlung des Tars und Etempel- 
weſens bei den Gerichten, Bezirksäm— 
tern, Rentämtern und Notaren betreffend, 
ss. 6, 7, 8, 14. 

Vollzugsvorſchriften vom 2. Juni 1862 
biezu 98. 1, 5, 19 Abi. 1, 7, 8, 8. 
20 Abf. 1, 10 $. 26 Nr. 5 (Forts 
fegung der Geret’jchen Berordnungen- 
Sammlung von Oswald. Bd, 33. ©. 
153). 


4) 
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' 


Insbeſondere hat es nah Inhalt 
eben derjenigen Bejtimmungen $. 3 
Abſ. 1 jener Verorpnung vom 28. Mai 
1862, woraus das k. Handelsgericht 
Nürnberg feine Zuftändigfeit zur Ente 
ſcheidung der vorliegenden Frage ableitet, 
ob die Vormerfung über die fchriftliche 
Anmeldung des Kaufmanns Wilibald 
Unger von Eichftätt feiner Firma zum 
Eintrage in das Handelöregifter als 
Officialſache oder als tar« und ftempel- 
pflichtig zu behandeln fei, bei ven hierin 
ſchon früher beftandenen Competenzver⸗ 
hältniffen fein Verbleiben, indem in 
jener Beftimmung wie in den älteren 
dem Michter bezüglich der Rechtöfrage 
in Tax⸗ und Stempelwejen nur ein 
Ausſpruch — eine gutachtliche Aeußer— 
ung — feine Entfcheidung und nur 
gegenüber den Gerichtöfeeretären und 
Gerichtöfchreibern Behufs des Anfapes 
und der Berechnung der Tax— und 
Stempelgebühren zugeftanden und da— 
bei die Kompetenz der Finanzſtellen, 
wie folche nemlich bisher beftanden, aus- 


drücklich vorbehalten if. 


Auch gehören Tar- und Stempelgebühren 
ſchon nach ihrer rechtlichen Natur zu den 
Staatdabgaben und beruht vie Verbind⸗ 
fichfeit zu ihrer Entrihtung nicht auf 
einem privatrechtlichen Berhältniffe zum 
Staate, fondern diefelben gründen ſich, 


wie jede andere Staatdabgabe im öffent- 
lichen Rechte , demzufolge die Frage, ob 
und wieviel Tar- und Stempelgebühren 
in einem alle zu erheben find, nicht 
von den Gerichten, jondern lediglich von 
den Binanzftellen entſchieden werben fann. 
Motiv zum Entwurfe des obigen Geſctzes 
vom 8. Mai 1852 über das Tars 
regulativ der michtftreitigen Rechtspflege. 
(Verhandlungen der Kammer der Ab— 
geordneten von 1851,52 Beil.Bd. 3 
&, 207 zu Art. Ab und 47.) 


Vortrag des Neferenten zu dieſem Ent— 
wurfe, (Berbandlungen a. a. D. von 
1852 Beil. Bd. 1 S. 51 8,9 zu 
Art, 46). 


Aeußerung des Juftigminifterd bezüglich des 
Art. 46. (Berhandlungen a. a. O 
Stenographiicher Bericht Bo. 1 Nr. CV, 
©. 338 Abſ. legt.) 

Demnach hat das k. Handelögeriht Nürn- 
berg die Beſtimmung $. 3 Abf. 1 der an« 
gezogenen Verordnung vom 28. Mai 1862 
nicht richtig audgelegt und war die Zuftän- 
digkeit der Finanzftellen zur Entſcheidung 
der Frage über die Tar- und Stempelpflichtig« 
feit der fraglichen Vormerfung auszufprechen. 

Alfo geurtheilt und verfündet in dffent- 
licher Sigung des oberften Gerichtähofes am 
achtzehnten December achtzehnhundert fünf- 
undfechzig, wobei zugegen waren: Oberappel- 
lationdgerichtö-Präfident von Lehner; Mi- 
nifterialrat) von Schubert; Oberappella- 
tionsgerichtsrath Weifard; Minifterialrath 
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Nüpler; Oberappellationsgerichtsrath von 
Schmid; Minifterialratt von Engerer; 
Oberappellationsgerichtßrath Ramerfne bt; 


Generalftaatsanwalt Steyrer umd Sieretär 
Mayer. - 


Unterfhrieben find: 
v. Schner, 
Mayer. 


Dienftes-Madrichten. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allerhöchft bewogen gefunden, unterm 
d. Januar I. 38. auf das im Forftamte Tölz 
in Erledigung gefommene Mevier Jachenau 
den dermaligen Actuar des Forſtamtes Mün- 
hen, Ernft Nenning zum proviforifchen 
Mevierförfter zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 8. Januar I. Js. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, auf die durch die Beförberung des 
Conſiſtorialrathes Dr. Ranke zum Obercon⸗ 
ſiſtorialrath erledigte erſte Rathsſtelle bei dem 
k. proteſtantiſchen Conſiſtorium Ansbach, den 
weltlichen Conſiſtorialrath Friedrich Ludwig 
Meyer daſelbſt, 

auf die zweite Rathsſtelle beim k. prote— 
ftantifchen Gonfiftorium Ansbach den der— 
maligen dritten Gonfiftorialratb, Ghriftian 
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Wilhelm Bäumler unter Uebertragung der 
Function eined erſten Hauptpredigers vor« 
rüden zu laffen, 

die, hienach weiter. in. Erledigung fommenve 
dritte, geiftliche Mathöftelle bei genannten 
Gonfiftorium. in proviſoriſcher Eigenfchaft, 
dem biöherigen Decan und Hauptprebiger in 
Nürnberg, Johann Ghriftian Heinrih Sirt 
zu verleihen, und demſelben zugleich die 
Bunction eined zweiten Hauptpredigers zu 
Ansbach zu übertragen; 

ferner unterrm gleichen. Tage den Privat- 
bocenten Dr. Wilhelm Bezold in München 
in.proviforifcher Eigenſchaft zum außerorbent- 


lichen. Profeffor in: der philojophifchen Facul · 


tät der k. Univerfität Münden zu ernennen; 

dann: vom- 18, Januar l. 98. an ven 
Zoliverwalter bei dem Nebenzollamte I Weg⸗ 
fcheid, Zojeph Lex auf Grund $. 22 lit. o. 


der IX. Beilage zur Berfafjungs- Urfunde 


unter wohlgefälliger Anerkennung feiner 
langjährigen treuen Dientleiftung in ven 
definitiven Ruheftand treten zu: laffen, und 

zum Bollverwalter an dem vorgenannten 


Mebenzollamte den Hauptzollamts Afjiftenten: 


Joſeph Senninger zu Paffau in provi— 
ſoriſcher Gigenfchaft zu ernennen ; 

unterm 9. Sanuar I. 38., vom 1. Feb⸗ 
ruar 1. 58. an, den Oberzoll-Infpector: des 
Hauptzollamtes Pfronten, Franz Kidinger, 
in gleicher) Eigenfchaft an das Hauptzollamt 
Bamberg, zu verfegen, und 
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zum Oberzollinfpector am Hauptzollamte 
Pfronten den Bereindrontroleur, Zollinfpector 
Br. Jakob Miller zu Stralfundgubeförbern, 

unterm gleichen. Tage den biöherigen erjten 
Berwaltungsgehilfen an der Kreid- rren- 
anftalt von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Ignaz Peter Müller zu Wernef, vom 
16. Januar I. 38. am in. probijorifcher 
Eigenſchaft zum Verwalter der Kreis⸗Irren⸗ 
anftalt von Mittelfranfen in Erlangen zu 
ernennen, ſodann 

dem Bezirfdarzte I. Glaffe Dr. Julius‘ 
Bettinger zu Frankenthal‘ ftempel- und 
tarfrei den Titel und Rang eined k. Mebi- 
einalrathes zu! verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sib unterm 10, Januar I. 98. aller- 
anädigft bewogen gefunden, den I. Director 
des Appellationdgerihtd von Oberbayern, 
Stanislaus von Schmelder, nah Maß— 
gabe des $. 22 lit. B: und EC. ver IX. Bei- 
lage zur Verfaſſungs-Urkunde in den nach— 
gefuchten Ruheſtand treten zu laſſen und 
demfelben bei diefom Anlaſſe die allerhöchfte 
Zufriedenheit mit den von ihm mit Treue 
und Auszeichnung geleifteten Tangjährigen und 
erjprießlichen Dienften unter gleichzeitiger Ber- 
feihung des Comthurkreuzes des Verdienſt- 
Ordens vom heiligen Michael auszuſprechen; 
die hiedurch in Erledigung kommende Stelle 
des J. Directors am Appellationsgerichte von 
Oberbayern dem Oberſtaatsanwalt an die⸗ 
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fem Gerichtöhofe, Kranz Joſeph von Schab, 
zu verleihen, und auf die Stelle des Ober- 
ſtaatsanwaltes am Appellationdgerichte von 
Oberbayern den Oberftaatdahwalt am Ap- 
prllationägerihte von Oberfranken, Adolph 
Wolf, auf deffen allerunterthänigftes Are 
ſuchen zu verfegen ; 

unterm 12. Januar I. 38. die am Ap- 
pellationdgerichte von Oberfranfen erledigte 
Rathöftelle dem I. Staatdanwalte am Be- 
zirfögerichte Würzburg, Frievrih Zinn, zu 
verleihen ; 

auf deſſen Stelle ven I. Staatsanwalt 
am Bezirfögerichte Lohr, Stephan Rüdel, 
feinem allerunterthänigften Anſuchen ent- 
ſprechend, zu verfegen ; 

auf die hiedurch am Bezirksgerichte Lohr 
in Erledigung fommende Stelle des I. Staatd- 
anmwalts den Rath dieſes Gerichtes, Joſeph 
Anton Rineder, und 

zum Rathe am Bezirfögerichte Lohr den 
Bezirksgerichts-Aſſeſſor Friedrich Reuter 
in Würzburg zu befördern; 

zum Aſſeſſor des Bezirksgerichts Würze 
burg den functionirenden Staatdanwalts- 
Subftituten daſelbſt, Hermanı Barſch, 
zu ernennen; 

auf die am Apellationdgerichte von Ober» 
bayern erledigte Seeretäröftelle den Landge— 
richtö-Affeffor Johann Garl Faſching in 
Weißenhorn zu berufen: 

auf die hiedurch am Landgerichte Weißen- 
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horn in Erledigung kommende Affefforäftelle 
den Landgerichtsaffeffor Friedrich Carl Weiß 
in Grönenbach zu verfegen und 

zum Affeffor des Landgerichts Grönenbad 
ven Acceſſiſten des Appellationsgeridhtd von 
Oberbayern, Dtto Freiherrn von Stengel, 
zu ernennen; 

den Gerichtsſchreiber am Landgerichte Sont- 
hofen, Georg Schäffer auf Grund des 
8. 2 ver IX. Verfaffungsbeilage des Dienftes 
zu entlaffen, und 

zum Gerichtöfchreiber am Landgerichte 
Sonthofen den Tagfchreiber am Landgerichte 
Buchloe, Ludwig Schweigart, in probi« 
forifcher Eigenſchaft zu ernennen ; ferner 

auf die am Bezirfägerichte Landau erledigte 
Stelle des Staatöprocuratord den Bezirks— 
richter Gajetan Kaft in Frankenthal, feinem 
allerunterthänigften Anfuchen entfprechend, 
zu befördern; 

dem Stadtgerichte Hof wegen länger an« 
dauernder Erfranfung ded Stadtrichterd Baͤu⸗ 
mer einen Affeffor extra statum beizugeben 
und auf diefe Stelle den Secretär des Be— 
zirfögerichtd Bayreuth, Marimilian von 
Regemann, zu befördern; enblich 

den Obertelegraphiften Michael Friſch 
in Würzburg wegen nachgewieſener Dienftes- 
unfähigfeit auf Grund des $. 22 lit D ver 
IX. Verfaffungsbeilage vom 15. Jänner 
1866 an auf die Dauer eine Jahres in 
den zeitlichen Ruheſtand treten zu laſſen. 


8 


Pfarreien-Verleihungen; F Präfentations- 
Deflätigungen. 


I) 





- Seine Majeftät der. König haben 
Sich allergnäbigft beimogen gefunden, nad 
genannte Fatholifche Pfarreien zu übertragen, 
und zwar: 
unterm, 25. Decbr. vor. 38 die Pfarrei 
Anried, Bezirksamts Zusmardhaufen, dem 
Priefter Johann Kränzle, Pfarrer in 
Unterbießen, Bezirksamts Kaufbeuren, 
unter'm. 26. Decbr. vor. Irs. die Pfarrei 
Biburg,  Bezirksamts Zusmardhaufen, dem 
BPriefter Kanut Gut, Raplaneibeneflciat in 
Münfterhaufen, Bezirfsamts Krumbach, 
unter'm. 30..Dechr. vor. Irs. die Pfartei 
Sinzing, Bezirksamts Stadtamhof/ dem 
Priefer Dr. Simon Shinhammer, Chor 
vicar und Stuvienlchrer bei dem Collegiat⸗ 
flifte zur alten Kapelle im Regensburg, : 
bie. Pfarrei Oberftimm, Bezirksamts Neu- 
burg a,D. den Priefter Alois Greiner, 
Pfarrer in Feldheim, Bezirksamts Aichach, 
unterm 1. Zanur -T. 38. die Pfarrei 
Oftnhofen- Damenflift, Bezirfsamts Vils⸗ 
bofen, dem Priefter Garl Schreiner; Pfart- 
vicar in Windorf, desſelben Beztrfdamts, 
unter'm :2:. Januarı 1.8 die Pfarrei 
Galgweis, Bezirksamts Vilshofen,‘ dem Prie 
ſter Joſeph Did, Pfarrer in RR 
zirksamts Deggendorf; ' 


Prieſter Joſeph Bartl, 
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unter'm 11. Januar T; 38. die Pfarrei 
Kirchdorf, Bezirfdamts Roferiheim, dem 
Gooprrator in 
Aubing, Bezirksamts München 1/3. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge Allerhöchfter Entfchliebung vom 
3, Januar l. Is. allergnävigft bemogen ge- 
funden zu genehmigen, daß die Fatholifche 
Pfarrei Jeſſerndorf, Bezirfdamtd Ebern, von 
dem Bifchofe von Würzburg dem derzeitigen 
Verweſer verfelben, Priefter Friedrich Std.d- 
fein, ferner, 

daß die katholiſche Pfarrei Theilenberg, 
Bezirksamt? Schwabach, von dem Bifchofe 
von Eichſtaͤdt dem Prieſter Jakob Hedl, 
Dompfarreooperator in Eichftaͤdt, 

und’ unterm 4. Januar I. %8., daß das 
Gurat- und Schulbeneflcium in Schwarzen- 
berg, Bezirfßamts Kempten, von dem Bir 
fhofe von Aügdburg dem derzeitigen Ber 
weſer veöfelben, Priefter Franz Sales Zink, 
verliehen werde. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, nach— 
genannte proteftantifche Pfarreien zu verleihen, 
und zwar: 

unter'm 24. Decbr. vor. 8 die Pfarr- 
ftelle zu Betzenſtein, Decanatd-Greuffen, dem 
bisherigen Pfarrer in Lauenftein, Decanats 
Ludivfgftadt, Johann Pfeiffer; 
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‚unterm 25; Decbr. vor. Is. die Pfarr⸗ 
ſtelle zu Unterſteinach, Decanats Kulmbach, 
dem bisherigen Pfarrer in Birk, Decanats 
Creuſſen, Georg Friedrich Aures, 

die Pfarrſtelle zu Kohlberg, Decanats 
Weiden, dem Pfarramtscandidaten Friedrich 
Carl Julius Brügel aus Sommersdorf, und 

die Pfarrſtelle zu Neunkirchen, Decanats 
Bayreuth, dem bisherigen Pfarrer in, Fünf⸗ 
bronn, Decanats Roth, Heinrich Samuel 
Hoffer; 

unter'm 31.7 Deebr. vor. Js. — 
ſtelle zu Ottenſoos, Decanats Hersbruck, 
dem Pfarrer Johann Georg Seuß in Ge— 
roldsgrün, Decanats Steben; 

unter'm 3. Januar l. Is. die Pfarrſtelle 
zu Lichtenberg, Decanats Steben, dem Pfar- 
rer Johaun David Ghriftian Stiegler in 
Oberlauringen, Decanatö Rügheim; 

unterm 4. Januar I. 38. die Pfarrftelle 
zu „Himmelfron, Decanatö Berned, dem 
Pfarrer Johann Ludwig Pöhlmann in 
Bernftein, Decanats Wunſiedel; 

unter'm 11. Januar l. Is. die Pfarr- 
ſtelle zu Gimmeldingen, Decanats Neuſtadt 
a⸗H, dem bisherigen Pfarrer in Mußbach, 
Garl Chriſtian Heinrich Hütwonhl. 

Seine Majeſtätder König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
von 23. December v. Js. allergnaͤdigſt be⸗ 
wogen gefunden, der von dem Fürſtlich DOet⸗ 


tingen⸗ Wallerſtein ſchen Kirchenpatronat für 
den Pfarram tgcandidaten Chrifioh nie I 
Carl Wild "aid" Krpfingen außgeftellten 
Präfentation auf die proteftantifche Pfarrei 


Hürhheim, Decanats Nordlingen, die Aller⸗ 
Höshfte Landesherrliche Beſtaͤtigung/ zu er ⸗ 


theilen. hi 


n - — — — en — 


Ordens > Verleihungen. 


Seine Majekät: der König haben 
Sid allergnänkgft bewogen Ygefunden, un⸗ 


term 6. Decemberv. 38. Dem Director! der 


f. Regierungsd-Tinanzfammer der Oberpfalz 


und von Megenäburg, Ludwig Ritter won 


Burbaum,) das Komthurkreuz des F. Ber- 
dienftordend vom heiligen Michael, 

dem »Direetor der F. Regierungs + Finanz- 
kammer der: Pfalz, Franz von Meyer, 
dad Mitterfreuz des k. Berbienftordend der 
bayeriſchen Krone, 

dem Direetor der: F. Regierungs ⸗Finanz⸗ 
fammer von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg, “ Dr. Mar Zofeph von Gerftner, 
dad Ritterkreuz dedfelben  Orbens, "dann 

wen k. Oberrechnungsrath Joſeph Hugo 
Zerreiß, 

dem Rath der k. Regierungs⸗Finanz⸗ 
kammer von Oberfranken, Franz Körbler, 

dem erſten CTonſulenten der k. Banf m 
Nürnberg, Regierungsrath Ishann VBaptiſt 
Gillitzer, 
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dem F. Reutbramten Johaun Dativ‘ Munb- 
ner in Mallersdorf, Ik | 
dem k. Rentbramten vom‘ Mounzburg Lu, 
Ludwig Sartorius, dad Ritterkreuz erſter 
Wlaſſe des k. Werbienftordens vom — 
Michael zu verleihen, ferner 
unier'm gleichen Tage dem k. Arvoenum 
Pro Mar Zoſeph Grie mayr in Münden, 
dem k. Advocaten Daniel Hudlet in Zwei— 
brücken, dem k. Notar Balthaſar Martin 
in Paſſau, dem k. Notar Eberhard Käffer- 
lein in! Bayrenthichas Ritterkreuz J. Claſſe 
des Verdienſtordens vom heiligen Michael, 
bann 
unterm 11. „December v. Is. dem k. 
wüuͤrttembergiſchen Regierungsrathe von Da⸗ 
niel zu Hall das Mitterkreuz des Verdienſt⸗ 
otdens der bayeriſchen Krone, und 
unter'm 18. December v. Is. dem Kauf⸗ 
mann Wilhelm Eckert in Frankfurt aM. 
das Ritterkreuz II. Claſſe des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael zu verleihen. 
SeineMajeſtät der König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, un- 
term '81. December v. 38.-dem' f. Staatö- 
miniſter der Juſtiz Aduardv on 'Bom- 
Hard, dann 
dem FE: Kriegsminiſter/ Generalmajor Evi 
rd von Lutz, das ’Gomthurbreuz des Ver⸗ 
drenſtordens vom “heiligen Michael zu ver⸗ 
Feiben. 
Seine Majeflät der König Haben 


* 
nr er En u — 


Si Guallerguäßkgft hempgeit/gefuabrn:, AAın- 
ter'm gleihen Sage dns Mänfinerer, Major 
und Hofmarfhall Seiner f. Hoheit des 


MPrinzen Adalbert von'Bayern, Bafpar Grafen 
‚von Keith, das Nitterfreug des Berbienft- 


ofdens der 'bayerifchen Krone zu verleihen. 

‚Seine Majetär ver: König haben 
Sich allergnaͤdigft bewogen: gefunden ‚'un« 
ter'm 1. Januar I. Is. dem k. Kämmerer 
und Hofmarſchall Ludwig Breiheren von 
Malfen das Ritterfreug des Verdienſtordens 
der bayeriſchen Krone, 

dem Vorftande des F. allgemeinen Reichs⸗ 
archives, Univerfitätöprofeffor Dr. Franz 
vontöher bad Mitterfreuz desſelben Drvens, 

‚dem k. "Oberhofgärtner Carl Effner 
und dem k. Hofjagbinfpector Zofeph Feder! 
dad Ritterfreug erjter Glafje des Bervienft- 
ordend vom heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Si vermöge „allerhöchfter Entſchließung 
vom 2. December v. 33. allergnäpigft be- 
wogen gefunden, dem Aufſchlagseinnehmer 
Sranz Hartlieb in Ebern, und 

unter'm ' 13. Deoember v. Is. dem Ueber- 
gangäftener-Einnehmer Nicolaus Werner 
zu Rothenburg a. T. in Rüdficht auf ihre 
fünfzigjährigen eifrig und treu geleifteten 
Dienfte die Ehrenmüngze des k. bayerifchen 
LQudwigsordens zu werleihen. 
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Königlich Allerhõchſte Bewilligung zu 
————— 


— — her 


in Majeftät der Köntg haben 
allerhöchft zu genehmigen gerubt, daß Bal- 
thajar Lamberger aus MNörblingen, der 
Rechte Dritter unbeſchadet, den Bamilien- 
namen „Lippacher“ annehme und fort⸗ 
an führe, dann 

daß Anton Dürnhofer, genannt Hof- 
mann, zu Gidftäbt, der Rechte Dritter 
unbefchadet, den Familiennamen „Hof- 
mann“ aud fortan führe, und 

daß Joſeph Gill von Schwaben, Bezirfö- 
amts Eberäberg, : der Rechte Dritter unbe- 
ſchadet, den Bamiliennamen „Mayr“ an- 
nehme uud fortan führe, 


Aöniglich Allerhöchſte Dewilligung zur 
Deilegung neuer Ortsnamen. 


Seine Majeftät der, König haben 
allergnädigft zu genehmigen geruht, daß. das 
Papiermühlanmweien der Gebrüder, Puſtet 
in der Gemeinde Singing „U nterakling“, 
dann 

daß das von dem. Bauern Simon Weigl 
neugegründete Einodanweſen bei: Dünzling, k. 
Bezirksamts Kelheim, „Kranggarten“, 


— — 
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daß das’ neugegründete Auweſen des Güt⸗ 
lers Andreas Schneiderinder Gemeinde Eitl- 
brunn, Bezirfdamtd Stabtamhof, „Schany- 
lohe“ und 
daß die Befigung: des Gutäbefigerd Alfred 
Dfthoff-Hartmuth in ver Gemeinde 
Bölferäweiler, Bezirksamts Bergzabern, 
„Oſt hoff“ genannt und dieſe Namen — 
lich gebraucht werden. 


Gewerbeprivilegiums-Werleihung. 

Dem Ingenieur Stanislaus Sorel und 
dem Fabricanten Emil Juſtin Menier 
von Parid wurde unterm 10. Januar I. 38. 
ein Gewerbäprivilegium ‚auf Fabrication von 
Magnejia» Gement ‚für den Zeitraum von 
vier. Jahren, vom 10. Januar |. 38. an« 
fangend,. verlichen. 


— —— Verlängerung. 


Dad dem Oberingenieur der Elifabrth- 
Werbahn, Johann Zeh von Wien, unterm 
2. Noveniber 1864 verliehene und bis dahin 
1866 Laufende: Privilegium auf, Verbeſſer- 
ungen-an bemeglichen ‚Beuerungsroften wurde 
für den Zeitraum ‚von. vier. Jahren ‚vom 
2. November v. 38. anfangend, verlängert: 


— “ J = 


. Vegierungs-Dlatt 


717 
— 


das 


= Bayern. 





Münden, Donnerstag ven 25. Ianuar 1866, 





Belauntmahung, die Berloojung der 4- und A, procentigen Eiſenbahnſchuld betr. — Belanntmadhung, die VIII. Ber- 
loofung des Militär-Anfehens von, 1855 betr. — Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme einer fremben 


Deeoration. — Imdigenats »Berleihungen, — Großjährigkeits-Erflärungen. — Gewerböprivilegien-Berleihungen. 








loofung ver 4'/,procentigen Eiſenbahn⸗ 





Bekanntmachung, 
Die Verloofung der 4, und A'/;procentigen Eifen. Anlehen flattgefunden, und es find Hiebei 
bahnſchuld betreffend. nach Verhältniß des zu verloofenden Gapital- 
— betrages: 
Gemäß Ausſchreibung vom 28. Des I. bei der Eiſenbahn-Anlehensſchuld 
cember v. 38. (Regierungsblatt 1865 Seite zu 4 Procent: 
1573 — 1575) hat heute die XIV. Ber au porteur 14 Haupt-Serien und End« 
loofung ver 4 procentigen und bie XI. Ber- Nummern, 


8 


gi 


auf Namen 4 Haupt» Serien und Enb- 
Nummeın ; 


I. bei ver Eiſenbahn-Anlehensſchuld 


zu 41/, Procent: 


au porteur 43 Haupt» Serien-und End» 
Nummern, 


auf Namen 4 Haupt» Serien und End» 
Nummern 


gezogen worden. 

Nach den Ergebniffe diejer Verloofungen 
und ben hiebei zum Zuge gefommenen Haupt⸗ 
Serien und End-Nummern find gemäß dem 
Verlooſungöplane die ſämmilichen Obliga- 
tionen der betreffenten Schuldgattungen zur 
baaren Heimzahlung beflimmt, melde bie 


in den nachſtehenden Verzeichniſſen 


I. und II. aufgeführten, rothgefchries 
benen Gommijfiond-KRatafter-Num 
mern tragen. | 

(Hiebei wird bemerkt, daß ſich die gegen- 
wärtige Verloofung der 4, procentigen Eifen- 
bahnſchuld nur auf_die Eijenbahn-Anlchens: 
Obligationen von 1852 und 1854 mit ganz 
jährigen Zins Goupond bezieht,\ indem das 
41/,procentige Eijenbahn-Anlehen von 1856 
mit halbjährigen Zind-Goupond nad 
den Beflimmungen des Finanzgeſetzes vom 
10, November 1861 8. 7 Ziff. 4 Abſ. 3 
zur. Zeit noch von der Berloofung ausge⸗ 
nommen bleibt.) 


Die verloosten Obligationen treten mit 
dem 1. Mat 1866 außer Verzinfung; 
mit der Rüdzahlung der beireffenden Gapi- 
talien wird fogleid begonnen, und ver Zins 
hiebei in vollen Monatöraten bis zum Schluffe 
bed Erhebungs-Monatd, in feinem Falle aber 
über den 30. April 1866 hinaus, vergütet. 

Hinſichtlich des Vollzuges der Heim⸗ 
zahlung wird Nachſtehendes beſtimmt: 

1. Die Zahlung der verloosten 
Obligationen auf ven Inhaber 
(au porteur) erfolgt bei ver k. 
Staats⸗Schuldentilgungs · Haupteaſſe in 
Münden, dann bei den k. Special 
caffen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, 
Regensburg und Würzburg, und ver« 
mittlungsweiſe auch bei jämmtlidhen 
f. Rentämtern und bei vem Banfhaufe 
M. N v. Rothſchild und Söhne 
in Frankfurt a. M. 

U. Bezüglich der auf Namen laut 
enden oder vinculirten Obli— 
gationen findet vie Zahlung in ver 
Regel nur bei. denjenigen k. Staatds 
Schuldentilgungs - Specialcafjen ſtatt, 
welde folde ausgeftellt Haben. 

Ausnahmsweiſe' kann aber auf den 
Wunſch der Betheiligten die Zahlung 
au dur die k. Staats - Schulven- 
tilgungd » Hauptcafje in Münden, vie 
£, Specialcaffen Augsburg, Bamberg, 
Nürnberg, Regensburg und Würzburg, 
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und durch fämmtliche f. Mentämter 
vermittelt werben. 


. Die k. Specialcaffe München bezahlt 


nur diejenigen Obligationen, welde 
diefelbe ſelbſt ausgeſtellt hat. 
Bei Obligationen, welche auf Prarreien, 
kirchliche Pfrünvden und Stiftungen, 
dann Unterrichts » Stiftungen, (mit 
Ausnahme der unter gemeindlicher 
Bermwaltung ftehenden Localſchulfonds) 
lauten, haben die Bertreter verfeiben vor» 
erft je nach ven beftehenden Kompetenz 
Berhältniffen die Ermädtigung zur 
Geld » Empfangnahme entweder von 
dem betreffenden F. Bezirfdamte als 
Diftrietd - Polizeibehörde over von ber 
f. Kreiöregierung, Kammer ded Innern, 


resp. von tem f. proteſtantiſchen 


Konſiſtorium, over von beit F. 
Staatdminifterium des Innern für 
Kirchen- und Schul; Angelegenheiten 
beizubringen. 


. Die Bezahlung der vinculirten oder 


fonft einer Dispoſitions « Beihränfung 


unterliegenven Obligationen fann erſt 


nad; der von Seite der Gläubiger bei- 


gebrachten unbedingten und lega- 


München ven 15. Januar 1866. 


VI. 


vu. 


H4 


len Befeitigung jener Binculirungen 
over Beichränfungen erfolgen. 

Bon felbft verftcht ſich hiebei, daß 
int Balle durch vorerwähnte Bermitt: 
lungen, Devinculirungen u. ſ. mw. 
Zögerungen in ‚ver Baarzahlung der 
verlonsten Obligationen herbeigeführt 
werden follten, deßhalb die Zinfen: 
fiftirung vom 1. Mai 1866 an nicht 
aufgehoben wird, ſondern der Hinvers 
ungsurfachen ungeachtet mit dem ges 
nannten Tage einzutreten hat, daher 
von den Gläubigern für die rechtzeitige 
Befeitigung allenfallfiger Zahlungs; 
hinderniffe Sorge zu tragen if. 

Den betreffenden Obligationäbefigern . 
ift die Wiederanlage der heimzu— 
zahlenven Gapitalien bei dem 4 pro: 
centigen Eiſenbahn⸗Anlehen au porteur 
oder anf Namen bis auf Weiteres 
geitattet, und es kann dieſe Wieder: 
anlage bei allen k. Specialeaffen, 
fowie durch Vermittlung dert. Rents 
ämter und bezüglidy ver au_porteur- 
Obligationen auch durch Vermittlung 
des Bankhaufes M. A. v. Rokhſchild 
und Söhne in Frankfurt a/M. geſchehen. 


Königlich Bayerifche Stantd-Schuldentilgungs- Commiffion. 


v. Sutner. ° 


Diebel, Secretär, 
g® 


Berzeihbniß 
der 
in Gemäßheit der am 15. Januar 1866 ftattgehabten Verloofungen der Eiſen⸗ 
bahn⸗Anlehen zu 4 und 4', Procent zur Heimzahlung beſtimmten Eifenbahn: 
Anlehens:Obligationen. 
1. | 
ZIV. Berloofung der Eifenbahn-Anlehen zu 4 Procent. 


———— — — 


A, Obligationen auf den Inhaber (au porteur), 
(wozu auch die vinculirten und die mit Namens-Ei bungen verfehenen au porteur-Öbligationen _ 


gehören.) 
Rot h geſchriebene Commiſſions Kataſter »Nummern: 








1584 | 4046 | 55a | 7004 | Bla. 13090 14542 
198. 1884 | 4146 | 5699 7444 8614 | 13180 | 14642 
298.1 1284. |: 4248 | 5799 |, Z204 | 8714 , 13250 | 14712 
a | a | sm | aan 2 
498. | 1984 | 4146 |: 5999 | 749. 80144 14480 | 14942 
598..| '3042 a8. |.00D | ZN 9024* 13580 | 15070 
698.) 3142 4616 6104 7604 4124* . 13680 | 15179 
198 | 3242 4746 | 6204 | 2770 | 922%4*. 13780, 15279 
898:| 3342.) 4846 | 6304 7804 8324* | 13850 | 45379 
IB. | 2442: 4948 | 6404 7004 | Mi2d* 13980. 15479 
1084 | 3542 |: 5099| 6504 | 8014 | M524*. 14042. 1.415579 
1284 | 93742 5299 | H704 | 8214 | Q724* 14242 | 15779 
1384 8842 banp | MR0u | BB  Ba2a* 14342 Nd5R7A 
1484 | 3942 5499 | 6904.12 8414  9924* 14442 15979 








16070 16370 , 16670 16970 19266 19486 19666 ' 419866 
16170 | 16470 16770 19066 19366 19566 | 19766 | 19966 
16270 | 16570 ; 16870 191686 








B. Obligationen auf Mamen zu 4% 


— — — — — — — — nn — — — — — — — — — — 


Rot geſchtiebene Commiſ fi ions— Karafter ⸗ —————— 





48 58 2001 BO 30. Bl 505 | 5 
148 6 39 21 . 2 Bl BU, 52 5625 
248 748 2291 2791 3251 : 3751 | 5225 5725 
348 BB 2391 2801 383351 383851 5325 582 
448 sa MU 2004 8461 30 5425 : 5925 


IL 


XI. Berloofung der Eifenbahn- Anlehen zu 41, Procent mit ganzjährigen 
Coupons, 





A. Obligationen anf den Inhaber (au porteur), 
(wozu auch die vinculirten und die mit Namens Ginfchreibungen v en au porteur-Oblü en 
_gehöcen. ) 


Ro th gefchriebene Gonmiffiens- Katafter- Nummern; 





3 208 
108 408 703 1006* 1306* | 1ER“ | Annd® | 2122 
208 508. 808 - 1190 A4DB*  1706* , 2022 , 2149 
— — | 
Halsulit, 
IR ER U 
wi 


= ne 


2522 | 4482 
2542 | 4521 
2622 | 4562 
2642 | 4621 
2722 | 4662 
2742 | 4721 
2822 | 4782 
2842 | 4821 
2922 | 4862 
2942 | 4921 
3032 | 4962 
3132 | 5041* 
3232 | 5141* 
3332 | 5241* 
3432 | 5341* 
3532 | 5441* 
3632 6541* 
3732 | 5641* 
3832 | 5741* 

"3932 | 5841* 
4021 | 5941* 
4062 | 6034 


4121 | 6184 


1 


| 
f 
| 
| 
| 
| 
| 








| 
| 
| 








9316 
9916 
10072 
10172 
10272 


10472 
10572 
10672 


10872 
- 10972 





12759 
12859 
12959 
13002* 
13035 
13102* 
13135 | 
13202* | 
13235 | 
13302* 
13335 
18402* 


14655* 
14755* 
14855* 
14955* 
15035 
15135 
15235 
15335 
15435 
15535 
15635 
15735 





20438 
20538 
20638 
20738 
20838 


21057 
21157 
21257 
21357. 
21457 
21557 


Roth geſchriebene Eommiffio ns» Katafters Nummern : 






| ' 28480 30679 31039 | 33969 
24594 26373 | 28580 80779 | 31974 34094 _ 
| | 29680 80870 | 32059 34134 
21957 | 23506 24604 26573 28780 30979 , 32159 34234 
22096 | 23621 24790 26673 28880 31039 32259 34334 
22196 | 23696 24794 28773 | 28980 81074* 932859 34434 
22296 | 23721 ' 24890 | 2AR73 | 2M05B | 31130 | 22459 245934 
22396 | 23796 24894 | 26973 29156 31174*0 32559 | 34634 
22406 | 23821 24990 27054 29256 831239 , 32659 34734 
22506 | 23896 24994 | 27154 20356 | 31274*| 32759 | 34834, 
22un6 | 23921 | 25061 | 27254 20456 | .21330 | 22850 | 24984 
22796 | 23996 25161 27354 | 29556 


31374*| 32959 | 35056 





22008 | 24004 256361 | 27554 | 2BIER 31474* 23169 | 35258 








23024 | 24190 25461 | 27654 20836  91599,| 23269 | 35356 
23038 | 24194 , 25581 27754 20056 381574* 33360 | 35456 
23196 | 24204 | 25761 27954 : 30179 | 31674*| 33569 | 25656 
23296 | 24304 | 25061 28180 30378 | 31774*| 33769 | 35856 

' 35956 


| | 
| | 

23321 | 24490 | 26078 | 28280 | 20170 21830 | 33860 | 
| ! ' 20579 | B1a7ar| | 











B. Obligat ionen auf Mamen zu 414 4. 


Rotbgefchriebene C ‚ mmi ffi ons » Katafter s Rummern 
| ! | 
6 | | ZB 1002 | A1m2 | 1202 


| | 








56 
156 


103 101 





Rothgeihriebene Co mmiffions- Kätafter » Nummern: 
| | 











| 
1341° 1402 | Ans | 1702 us | 2120 | 200 | za 
1392 | 1541* | 1892 | 1841* 102 | 2230 | 2530 | 2830 
1441* | 1502 | 1z41* | 1892 2030 2330 | 2630 | 2030 


Die mit * bezeichneten Serien- oder Hauptfatafternummern find nad dem Verloofungsplane 
an die Stelle der bereits bei früheren Verloofungen gezogenen Enpnummern getreten. 


Sämmtliche gezogene Gapitalien treten mit dem 4. Mai 1866 aufier 
Verzinſung. 


Minden ven 15. Januar 1866, 
Königlih Bayerifche Staats-Schuldentilgungs-E.ommiffion. 
v. Sutner. 


Diebel, Secretär. 


105 
Dekanntmachung, 
die VIII. Berloofung des Militär » Anlehens von 
1855 betr. 


Gemäß der Bekanntmachung vom 28. 
December v. 38. (MRegierungsblatt 1865 
©. 1575 u. 1576) wurde heute die VIEL 
Verloofung des 


Militär-Anlehens von 1855 
zu 41/, Procent 


vorgenommen und es find hiebei die Zahlen 
06. 22. 59. 95. 97. 
zum Zuge gefommen. 


Es werben daher nach dem Berloofungs- 
Plane vom 23. September 1856 (Reg.Bl. 
1856 ©. 932—934) alle jene Obligationen 
dieſes Anlehens, jomohl zu 1000 fl., ald zu 
500 fl. und 100 fl., — Cat. Lit. A, B 
und C — deren Katafter-Nummer mit einer 
ber gezogenen Zahlen endet, und melde in 
dem nachftehenven Berzeichniffe fpeciell auf- 
geführt find, biemit zur Rüdzahlung gefün- 
det, im welcher Beziehung Nachſtehendes bes 
merft wird: 


1) Die fämmtlihen Obligationen des be- 
fagten Anlehens finn au porteur 
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(auf ven Inhaber) ausgeftellt , bei ver 
f, Specialcaffe Bamberg infataftrirt und 
tragen fowohl auf ven Obligationen als 
ben Zinscoupons die Bezeichnung : 


Militär ⸗Anlehen von 1855. 


(Hiebei wird ausdrücklich bemerkt, 
daß ſich die gegenwärtige Verloofung 
des Mititär-Anlehend nur auf bie 
Militär» Anlehens » Obligationen von 
1855 bezieht, indem fowohl das 41/,= 
procentige Militär-Anlehen von 1859 
als auch das 4 procentige Militär 
Anlehen von 1861 zur Zeit noch 
von der Berloofung ausgenommen 
bleiben.) 


2) Die zur Rüdzahlung beftimmten Gapital3- 
beträge treten am 1. Mai 1866 aus 
der Verzinfung. Die Rüdzahlung be- 
ginnt jedoch fogleih, und es werben 
hiebei die Zinfen in vollen Monatsraten, 
nämlich ftetö bis zum Ablauf des Monats, 
in welchem vie Bezahlung erfolgt, in 
feinem Falle aber über ven 30. April 
1866 hinaus, vergütet. 


3) Die Zahlung dieſer Obligationen erfolgt 
beider f. Staatsfchulden-Tilgungs-Haupt- 
caffe in Münden, dann bei ven k. 
Specialeaffen -Augsburg, Bamberg, 

9 


Az 
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"Rümberg, Regensburg und Würzburg, 
und vermittlungsweife auch bei fämmt- 


lichen k. Rentämtern und bei vem Bank 


hauſe M. U. v. Rothſchild und 


.- Söhne in Branffurt a/M. 


4) Bei 


der Erhebung ver betreffenden 
Gapitalien find mit ven Obligationen 
fämmtliche, nicht bereits fällig gewordene 
Zindcoupond nebft der Goupong + Anı= 
weifung (Talon) zu übergeben. 


5) Hinfichtlich verBezahlung vinculirter, 


oder einer Dispofitiond + Beichränfung 
unterliegender Obligationen wird auf 


- bie veffallfigen Beftimmungen ver Be- 


München ven 15. Januar 1866, 


"os 
kanntmachung vom Heutigen, die Ver— 
loofung ver de md 4 ya procentigen 
Eiſenbahn · Schuld betreffend, welche 
Beſtimmungen hier gleiche Anwendung 
zu finden haben — verwieſen. 


9 Den betreffenden Shti ationd- - Befigern 


ift bie Wiederanlage der heimzu- 
zahlenden Gapitalien bis auf Weiteres 
bei dem 4 procentigen Gifenbagn-Anlehen 
au porteur oder auf Namen geftattet, 
und es kann dieje Wieveranlage bei 
allen. £. Spectalcaffen, ſowie auch, durch 
Vermittlung der k. Rentämter und des 
Bünfhaufeß MI U. v. Mothſchild 
und Söhne in Frankfurt a/M. geichehen. 


Königlich Bayeriſche Staats-Schuldentilgungs-Commiffton. 


v. Sutner. 


' 


Diebel, Secretär. 
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BERN Berzjeihnif 


it * ‘ man — — 


der 


in Gemaͤßheit der am 15. Januar 1866 ſtattgehabten VIII. Verlooſung des 
Militaͤr-Anlehens von 1855 zur Heimzahlung beſtimmten Militaͤr-Anlehens⸗ 
Obligationen. 





L. u " 
Diligatignen Hit A a 1000 fl 














 Katafters Nummern: 

— — 1 — En EEE 
6 3590 | 607 1022 1395 | 1706 | 2059 | 2397 
238 | 706 | 1058 | 1387 | 122 2095 } 2406 
9397 722 | 1085 1406 | 1459. 2097. 2422 
08 406, | 759 | dor | 1422 | 1785 | 2106 | 2459 
p7 422 79 1100 109 | 1707 | 2122 | 2405 
196, 80 7 | 1122 1495 | 1806 | 2159 | 2497 
12 405 | 806 | 1156 | 1497 | 1822. | 2195 | 2506 
189 497 822 1195 | 1506 ı 1859 | 2197 | 2522 
195. | 506 | 858 | 1197 | 1522 | 1895 | 2206 | 2559 
ig7 52 | 805 | 1206 1559 | 1897 | 2222 | 2585 
208 | 559 | 897 | 1222 | 1595 | 1906 | 2259 | 2597 
222 595 | 906 | 1259 | 1597 | 1922 | 2295 2808 
258 597-.| 922 | A295 | 1600 1959 | 2297 | 2622 
295 | 606 959 | 1297 | 1622 | 1995 | 2306 | 2659 
297 | 62 995 | 1306 | 1659 | 1997 | 2322 | 2895 
306 | 659 997 | 1322 | 1695 | 2006 | 2359 | 2697 
322 | 895, | 1006 | 1359 | 1697 | 2022 | 2395 | 2706 
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 Ratafter-Rummern: . ee 
2722 | 2806.| 2897 | 2959 | 3006 | 3095 | 3122 | 3197 
2759 | 2822 | 2006 | 20895 | 3022 | so9r | 3150 | 32068 
27 | 2859 | 2922 | 2007 | 3058 | 3106 | 3195 | 3222 
2797 | 2895 
Io. 





Obligationen Lit. B. à 500 fl. 








Katafter » Nummern: 

6 L.359 697 | 1022 | 1395 -| 1706 | 2050 | 2897 
22 395 706 | 1050 | 1307 | 1722 | 2095 | 2406 
59 397 722 | 1095 | 1406 | 1758 | 2097 | 242 
95 406 259 | 10097 | 1422 | 1795 | 2106 | 2459 
97 422 795 | 1106 | 1459 | 1797 | 2122 | 2495 
106 459 797 | 1122 | 1495 | 1806 | 2159 | 2497 
122 495 806 | 1159 | 1497 | 1822 | 2195 | 2506 
159 497 822 | 1195 "| 1506 | 1850 | 2197 | 2522 
195 506 859. | 1197 | 1522 | 1885 | 2206 | 2559 
197 522 ‚895 | 1206 | 1559 | 1897 | 2222 | 2595 
206 559 897 | 1222 | 1595 | 1906 | 2259 | 2597 
222 595 906 | 1250 | 1597 | 1922 | 2295 | 2606 
259 597 922 | 1205 | 1606 | 1959 | 2297 | 2622 
295 606 959 " 1297 | 1622 -| 1995 | 2306 | 2659 
297 622 995 | 1306 | 1659 | 1997 | 2322 ! 2695 
306 659 997 | 1322 | 1695 | 2006 | 2359 | 2697 
322 695 1006 | 1359 | 1697 | 2022 | 2395 | 2706 
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Katafter ” Nummern: 





II. - 
Obligationen Lit. €. & 100 fl. " 





— — — 


Kataſter⸗Nummern: 


6 | 12 259 395 ‘497 | 606 722 | 859 
22 159 295 397 506 622 758 895: 
59 195 297 408 522 659 795 
95- 197 306 422 559 895 797 
97 206 322 459 585 697 808 
106 222 359 495 | 597 706 822 


E8583 


145 148, 











Katafter « Nummern; 
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a95 | 1559 | 2123 2706 32397 | 3805 








1 
ha | | | 895 | 4459 5022 
907 | 1095 | 2189 | 2722 | 33 3897 | 4495 | 5059 
100g | 197 | 2105 | 2759 | 3322 | 3006 | A107 | 5085 
1992 | 1606 1 297 1 Bin | 3359 | > ı 4506 | 3097 
1050 °| 1622 | 2206 | 2797 9 | 4922 | 5106 


us | a | 22 | Anab | Abso | ST 
097 | 1605 | 2250 | 2822 | 3406 | gaı7 3 
106 | 1897 | 2205 | 2859 | 8422 | 4606 


122 | 1209 | 2207 | 2805 | 3409 | 4022 | A006 | 3: 

ug | 1222 | 2206 | 2997 | 3495 | dose | 4622 | 206 
1195 | 1750 | 2822 | 2006 | 3487 | 005 | Aue | 522% 
119% | 1295 | 2859 | 2922 | 3506 | 4097 | 4895 5254 
1208 1797 | 2205 | 2950 | 3522 | 4106 | 4897 | 5285 
1222 | 1806 | 2807 | 2005 | 3559 | A122 | Fr0b | 5297 
1259 | 1822 | 2106 | 2007 | 3565 | A1ss | 4922 | 5306 
1285 | 1859 | 2422 | 3006 | 3597 | A195 | A750 | 5322 
1297 | 1805 | 2459 | 3022 | 3606 | A197 | 4795 | 5359 
1306 | 1897 | 2495 | 3059 | 3622 | 4206 | 4707 | 5395 
1322 | 1906 | 2497 | 8095.14: 3659 | 4222 | 4806 | 5397 


ri i } .“ } Hi ” > 
1395| 1959 | 2522 | 3106 | 3697 | "A295 
1397 1995 2559 3122, | 3706 4297 
1406 1997 "1 2595 -3159 3722 4308 - 


1422 2006 _| 2597 3195 3759 4322 4906 5497 
1468 2022 2806 3497 |. 3795 4359 4922 5508 
1495 2059 2822 3206 3997 4395 486 5522 
1407 2095 2858 3222 3806 4897 4995 5558 
1506 2097 3685 3259 3822 4406 4997 5595 
1622 2106 | 28607 3205 3858 4422 5006 5587 


1359 | 1922 * 1. 8097 |. 3685 | 4250 | 4822 | 5406 
* 


Ay 


‚bi 


1; 


Tu IrE 


Sanmente gejogene Sapirattn treten mit den 1. Dei, en aufer 


} 1.741 








nt‘ 


—— | 








Berzinfung. 


Winden ven 15. Saruar 1866. 2 


- 





P 3 ji 








intdrmege 1737 Pat AD Ge 97 (15 
gg —* inch GE | | en 
00008, | „55859,| „00 ‚8322 ‚595 |. ‚88086. | 758 -j 7297 
3922, 45998 ,| ‚8106 ;| 0358 | 0507 | 6922, | 7095 ‚|. 7200... 
5659 5897| 6422. |.,6395. | 6806 . | 6859 ib 7097 | 7322 '. 
5695 | 5906 | 6158 | 6397 | ‚6822 | #885... |. 7106 1 7359, 
5697 | 5922 | 6195 | 6406 | 6659. | Kag7 | 122.1 7305... 
39 BR „8197... „9422 6695. ‚6906 | 7158 7397 ,, „, 
5985 | 62 6459 | 6697. | „6922 „7195 | 7406 
5759 ..|,5097 - | 6222 | 8485 „8708, |. 6059 1.7197 - 1422. 
.Sas5 | 6006 | ‚6250 , "bar | 6722 | 6905. 7208... 70 
Er ‚6022, | ‚6295 , 6506 | 650 | euer | m222 | 7405 
58 6058 6297 06522 | 6795 .| 7006. | 7258 ‚| 7407 
5822 9085 J 6306. ,6550 | 8797 | 7022 7288 
| | 


Dum 


Königlich Bayerifche Staats · Schuldentilgungs · Commiſſion. 
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Asniglich Aterhächfte Genehmigung zur 


Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeſtät der König haben 
vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
9. Januar I. 38. dem ordentlichen Pro- 
feffor an der k. Univerfitit Würzburg Hof- 
rath Dr. Scherer vie allergnäbigfte Ber 
willigung zu ertheilen geruht, ven von Sei- 
ner. Majeftät dem Kaiſer von Rußland ihm 
verliehenen St. Stanislaus-Orden II. Glaffe 
annehmen und tragen zu bürfen. 








Indigenats - Verlcihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid unter'm 29. September vor. 38. aller- 
gnäbigft: bemogen gefunden, der Anna Gais 
fer aus Veringendorf, k. preußiſchen Ober- 
amt? Gammertingen, und der Juliana Bo— 
genhbards aus Tomerdingen, k. württem- 
bergiſchen Oberamts "Blaubeuren, das In⸗ 
digenat des Konigreichs zu verleihen. 








Großjãhrigkeits - Erklärungen. 


Seine Majeftät der König haben 
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Sid unterm 13. Januar I, 38. aller 
gnädigft beivogen gefunden, den Bierbrauers- 
fohn Johann Georg Reif in Altvorf und 

unter'm 14. Januar I. 38. den Ludwig 
Thomas Freiherrn von Zobel zu @iechel- 
ſtadt für großjährig zu erflären. 





Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 





Dem Bürger und Hofnermeifter Caspar 
Gruber in Nürnberg wurde unter'm 14. Ja- 
nuar [, 38. ein Gewerböprivilegium auf An- 
fertigung von Schmelztiegeln aus einer eigen⸗ 
thümlich zufammengefegten Maffe und mittels 
Preffung in einer verbefferten Form für den 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 14, JYa- 
nuar I. 38. anfangend, und . 

unterm 15. Januar I. 38. dem Georg 
Kiepling, Firma Georg Kießling et 
Comp. in Nürnberg ein Gewerböpri- 
vilegum auf eine neue .Univerfalfluppe 
mit vier Schneivftählen und neuem Gewinde- 
bohrer für den Zeitraum von zwei Jahren, 
som 15. Januar l. 38. anfangend, ver⸗ 
lieben. 
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Vegierungs-Dlatt 


dus 


Bayern. 


NE 5. 


Münden, Samstag den 27. Ianuar 1866. 





Inhalt: 


Dienftes - Nachrichten. — Drdens » Berleihnugen. 





Dienſies· Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, unter'm 
13. Januar I. Is. den Seeretär des Be— 
zirksgerichts Pfarrkirchen, Georg Jojeph Ehri- 
fian Burger, jeiner allerunterthänigiten 
Bitte um Verſetzung entſprechend, in gleicher 


Eigenschaft an das Bezirksgericht Fürth zu 
verjegen, 

zum Secretär am Bezirfögerichte Pfarr- 
firden den Gerichtäjchreiber des Stadtgerichts 
Landöhut, Marquard Kugler, zu beförbern 
und 

ald Gerichtsjchreiber au das Stadtgericht 
Landshut den zeitlich quiedcierten Gerichts— 

10 
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fchreiber Johann Georg Kran 8 zu Landshut, 
unter Kortdauer feines. Dienſtesproviſoriums 
zu berufen; ferner 
unterm 16. Januar l. %8. die in dem 
Kreid » Medicinalausfchuffe von Oberbayern 
eröffnete Function eined ärztlichen Mitgliedes 
dem Bezirfdarzte und Profeffor honor., 
Dr. Anton Kranz, zu übertragen, 

den quiedeirten Profeffor der Gentralthier- 
arzneifchule zu Münden, Dr. Auguft Poftl, 
von der ihm bisher übertragenen Function 
eines veterinärärztlichen Mitgliedes des ge— 
nannten Kreis⸗Medicinalausſchuſſes zu ent— 
heben, und 
dieſe hiedurch eröffnete Function dem Pro⸗ 
feſſor der Centralthierarzneiſchule zu München, 
Johann Ludwig Frank, zu übertragen. 

Seine Majeftät der König haben 
in Rüdficht auf die durch die Eröffnung 
neuer @ifenbahnftrefen und dur ven fteig- 
enden Verkehr überhaupt eingetretene Aus— 
dehnung des Staats - Eifenbahn- und Poft- 
betriebes und die dadurch nothwendiger Weiſe 
fih ergebende Bermehrung ver Bedürfniffe 
des Dienfted Sich unterm IT. Januar I. 38. 
alfergnädigft bewogen gefunden, vom 1. Feb⸗ 
ruat l. 38, an: 

I. zum Zwede ver Verlegung des Gejfammt- 
Umfpeditiondvienfted? vom Stadtpoft- 
bureau in Münden auf ven Bahnhof 
die Ummandlung der daſelbſt beftehenven 
Bilial-Pofterpedition in eine felbftftän- 


ll. 


111. 
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dige Haupt» Pofterpedition zu genehm— 
igen, für Diefelbe einen weiteren 
Specialcaffier bei dem Oberpoft* un 
Bahnamt Münden aufzuftellen und 
hiezu den bisherigen Generaldirectiond- 
Sereretär Emil Kollmann, feinem 
alferunterthänigften Anfuchen entſprech— 
end, zu ernennen; 
für die Bezirfäcaffen in Augsburg und 
Münden die Aufftellung eigener Zahl- 
meifter zu bewilligen und zum Zahl« 
meifter in Augsburg ven Dfficialen 
Feodor Herbft in Bamberg und zum 
Zahlmeifter in Münden ven Officialen 
Wilhelm Müller in Regenöburg zu 
beförben; 
bei den fünf Haupt» Gütererpeditionen 
Nürnberg, Augsburg, Würzburg, Mün- 
den und Bamberg die Aufftellung von 
Güterverwaltern zu genehmigen und 

zum. Güterverwalter in Nürnberg 
den biöherigen Bahnamtöverwalter in 
Lindau, Garl Haaf, auf ein aller 
unterthänigftes Anfucen, 

zum Güterverwalter in Augsburg 
den dortigen Eifenbahn = Specialcaflier 
Ernſt von Scheidlin und 

zum Güterverwalter in Würzburg den 
Gifenbahn-Specialcajlier Branz Dinn— 
bier daſelbſt zu ernennen, 

zum Güterverwalter in München ven 
portigen Officialen Ludwig Brunner 
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IV. 


V. 


— 


V 


Vu. 


„bie Aufftellung von zwei 


und zum Güterverwalter in Bamberg 
den dortigen Officialen Bernhard Wör« 
ner zu beförvern; 
auf die fich hiedurch erledigenden Eifen- 
bahn-Specialcafjierd-Stellen beim Ober- 
poft- und Bahnamte Augsburg ven Bahn- 
amtöverwalter Ferdinand Miltner in 


Meuulm und 


beim Oberpoft- und Bahnamt Würz- 
burg den Bahnamtsverwalter Johann 
Kögler in Ansbach, beide auf ihr 
allerunterthänigfted Anſuchen zu er- 
nennen, dagegen bie von denjelben bis— 
ber befleiveten Bahnamtöverwalters- 
Stellen in Neuulm und Ansbach ein- 
zuzichen ; 
auf die fich hiedurch weiter erledigende 
Bahnamtöverwalters - Stelle in Lindau 
den Dfficialen Joſeph Enzler in Kuf- 
ftein zu beförvern ; 
weiteren 
Rehnungdcommiffären bei der General- 
Direction der k. Verfchröanftalten zu 
genehmigen und hiezu die Dfficialen 
Bruno Wagner und Adolph Pauf- 
ner in München zu beförbern; 
im Hinblif auf die durch den außer- 
orbentlich gefteigerten Verkehr aud in 
erhöhtem Maße erforderlihden Dienft- 
feiftungen bei der Poft- und Eifenbahn- 
anftalt, neben der Wiederbefegung der 
bereitö erledigten und fi durch vor- 
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ſtehende Befdrberungen noch weiter er 


ledigenden Dffieialenftellen, eine ent- 


ſprechende Vermehrung der DOfficialen 
eintreten zu laffen; hienach zunächſt 
a. die Dfficialen: 
Franz Vitorelli. in Bamberg, 
Franz Schuhwerk in Kempten, 
Ulrich Ulrich in Nürnberg, zum 
Oberpoft- und Bahnanıt München, 
ferner 
den Offieialen Carl Pachmayer 
in Aichaffenburg vom .‚Eifenbahn- 
dienft zum Poftvienft bei dem Ober⸗ 
poſt- und Bahnamt Münden, 
den Dfficialen Anton Bauer 
in Lindau zum Oberpoft- und Bahn- 
amt Augsburg, und 
die Officialen Dtto Lehner in 
Nürnberg und 
Anton Dachs in Bamberg 
an ihrem gegenwärtigen Stationdorte 
vom Poft- zum Eifenbahndienite — 
und zwar bie legteren vier unter Fort⸗ 
dauer ihrer proviforifhen Dienfted- 
eigenſchaft, jämmtlihe aber auf ihr 
allerunterthänigfte8 Anfuhen — ald- 
dann u. 
den Dfficialen Anton Schloßer 
in Augsburg gleihfalld unter Fort⸗ 
dauer feiner proviforifchen Dienfted- 
eigenfchaft zum Recdhnungs- und 
Reviſionsbureau der General=-Di- 
10 ® 
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rection der f. Berfehrdanftalten zu 
verſetzen; 


h. zu Officialen IV. Claſſe in provi— 


ſoriſcher Eigenſchaft die Aſſiſtenten: 


Joſehh Weiſſenberger zu 
München bei dem Oberpoſtamt 
Regensburg, 

Auguſtin Müller zu Landshut 
bei dem Poſt⸗ und Bahnamt Kempten, 

Mathias Eiſele zu Augsburg 
bei dem Oberpoft- und Bahnamte 
dafelbft, 

Wilhelm Förft im Lichtenfels 
bei dem Poft- und Bahnamt Lindau, 

Sofepp Hammelbader in 
Münden bei dem Oberpoft- und 
Bahnamt daſelbſt, 

Gar! Krauß in Bayreuth bei 
dem Oberpoft- und Bahnamt Nürn⸗ 
berg, 

Leopold Bucher in München 
bei dem Oberpoſt- und Bahnamt 
Augsburg, 

Mar Zenger zu Traunftein bei 
dem Oberpoft- und Bahnamt 
Banıberg, 

Johann Wachter in Nördlingen 
bei dem DOberpoft- und Bahnamt 
Augsburg, 

Joſeph Reiter in Nürnberg bei 
dem Oberpoft- und Bahnamt dajelbft, 

Georg Amann in Augsburg bei 
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dem Oberpoſt- und Bahnamt da— 
jelbit, 

Heinrich Sachs in Augsburg 
bei dem Oberpoſt- und Bahnanıt 
Bamberg, 

Adalbert Zacherl in Würzburg 
bei dem Oberpoft- und Bahnanıt 
Banıberg, j 

Otto Moreth in Hof bei dem 
Poſt- und Bahnamt vajelbit, 

Franz Kaver Selzle in Nürn— 
berg bei dem Oberpoft- und Bahı- 
amt dafelbft, 

Eduard Fuchsſteiner in Paſſau 
bei dem Oberpoſt- und Bahnamt 
Würzburg, 

Otto Jäger in Traunſtein bei 
dem Oberpoſt⸗ und Bahnamt Würz- 
burg, 

Clemens Kleeberger in Mün- 
hen bei dem Oberpoft-e nnd Bahn— 
amt daſelbſt, 

Garl Ludwig Krieg! in Mün- 
hen bei dem DOberpoft- und Bahn- 
amt daſelbſt, 

Anton Borhbammer in Mün— 
chen bei dem Oberpoft- und Bahn— 
amt dafelbft, 

Johann Nagengaft in Mürn— 
berg bei dom Oberpoſt- und Bahn— 
amt daſelbſt, 

Alerander Thiermann in Babe 
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reuth bei dem. Boft- und Bahnamt 
dafelbft, 
Ludwig Marfmiller in Augs- 


burg bei vem Oberpoft- und Bahn- 


amt dafelbft, 

Joſeph Nikolaus Franz in 
Münden bei dem Oberpoft- und 
Bahnamt Nürnberg, 

Lorenz Göbel in Münden bei 
dem Oberpoft- und Bahnamt dafelbft, 

Ernft Rup in Münden bei dem 
Fiscalat der General- Direction da— 
ſelbſt, 

- Ludwig Schmid in Bamberg 
bei dem Oberpoſt- und Bahnamt 
Bamberg, . 

Johann Baptift Friſchholz in 
Münden bei dem Oberpoft- und 
Bahnamt dajelbft, 

Ludwig Röckl in Speyer bei 
dem Oberpoft- und Bahnamt Banı- 
berg, 

Garl Fir in Nürnberg bei dem 
DOberpoft- und Bahnamt dafelbft, 

Jacob Goß in Münden bei 
dem Oberpoft= und Bahnamt dajelbft, 

Adolph Shwanda in München 
bei dem Poft- und Bahnamt Nörd- 
lingen, 

Ddcar Feiftle in München bei 
dem Oberpoft- und Bahnamt da— 
jelbft, 
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Eduard Praun in München bei 
dem Oberpoft- und Bahnanıt Bam— 
berg, 

Auguft Steidle in Augsburg 
bei dem Oberpoſt- und Bahnamt 
daſelbſt, 

Carl Baumgärtner in Neu— 
ulm bei dem Oberpoſt- und Bahn— 
amt Nürnberg, 

Joſeph Krammer, in München 
bei dem Oberpoft- und Bahnamt 
Nürnberg, 

Eugen Schweller in Münden 
bei dem Dberpoft- und Bahnamt 
Bamberg, 

Joſeph Kinn in Münden Bei 
dem Oberpoft- und Bahnamt Wür 
burg, 

Alois Kolger in Augsburg bei 
dem Poft- und Bahnamt Schwein- 
furt, 

Georg Buff in Augsburg bei 
dem Oberpoft- und Bahnamt da— 
ſelbſt, 

Mar Sattler in München bei 
dem Bahnamt Kufftein, 

Franz Janner in Aſchaffenburg 
bei dem PRoft- und Bahnamt vafelbft, 

Franz Schreyer in Nürnberg 
bei dem Oberpoft- und Bahnamt 
dafelbft, 

Johann Nepomuf Hillenbrand 


nn — — —A — — —— — — —— —— —— — — 
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in Augsburg bei dem Oberpoft- und 
Bahnamt Bamberg, 

Adolph Erdinger in München 
bei dent Oberpoft- und Bahnamt 
dajelbft, 

Eugen Hartmann in München 
bei der Generaldirection der k. Ver— 
fehrdanftalten und 

Friedrich Fiſcher in München 
ebenfallö bei dieſer Stelle zu er- 
nennen. 

Berner haben Seine Majeftät ver 
König Sich unterm 17. Januar J. 38. 
allergnädigft bewogen gefunden, gleichfalls 
vom 1. Februar l. 38. an: 

auf die erledigte Stelle eined Bezirks⸗In— 
genieurs bei dent f. Telegraphenamte in Müns- 
hen den biöherigen Telegraphen-ngenieur 
Jacob Müller zu Augsburg zu beförbern; 

auf die hiedurch in Erledigung fommende 
Stelle des Telegraphen-Ingenieurd in Augs- 
burg den. Telegraphen » Ingenieur Edmund 
von Hödlin zu Bamberg zu verfegen, und 

zum Telegraphen-ngenieur in Bamberg 
den Sectiond-Fngenieur Auguft Stähler 
in Gunzenhaufen in provfforifcher Eigenfchaft 
zu ernennen; 

ben Obertelegraphiften Georg Foder— 
mayer zu Lanböhut, feinem allerunterthän 
igften Ansuchen entfprechend, zur Telegraphen⸗ 
ftation auf dem Staatöbahnhofe in Mün- 
hen zu verfegen ; 
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unter'm felben Tage, gleichfalls vom 1. Feb⸗ 
ruar l. 38. an, zu Abtheilungd-Fngenieuren 
die biöherigen Iugenieur-Afjiftenten : 

Mar Rossmann in Schweinfurt beim 
Oberpoft- und Bahnamte Nürnberg, 

Emil Häßler in Augsburg beim Ober- 
poft- und Bahnamte Bamberg, 

Joſeph Carré in Kempten beim Ober- 
poft- und Bahnamte Augsburg, 

Joſeph Melchior in Würzburg beim 
Dberpoft- und Bahnamte daſelbſt, dann 

den functionirenden Ingenieur-Affiftenten 
Heinrich Fraas in Weilheim beim Ober- 
poft- und Bahnamte München, 

den biöherigen Obermaſchiniſten Eduard 
Gravius in Aſchaffenburg zum Abtheil- 
ungsmafchinenmeifter daſelbſt, jämmtliche in 
proviforifcher Eigenſchaft zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 20. Zanuar I. 38. allergnäbigft 
gerubt, vom 1. Januar I. 38. an, den Ar- 
chivar des Staatsraths — wirklichen Rath 
Georg Winklmair — in Folge ſeines 
eigenen — mit Bezug auf $. 22 lit. B und 
C ver IX. Beilage zur Verfaffungs-Urfunde 
geftellten allerunterthänigften Anfuchens unter 
dem Ausdrucke der befonderen allerhöchften 
Zufriedenheit mit feinen langjährigen, treuen 
und erſprießlichen Dienjten in den wohlvere 
dienten Ruheſtand treten zu Laffen, 

den biöherigen Bureauſecretaͤr des k. Staats⸗ 
raths, Friedrich Steinberger, in die 
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Stelle des geheimen Rregiftratord des Staatd- 
raths, — dann 

den biäherigen Ganzleifecretär des k. Staats⸗ 
rath8 — Franz Roth — in die hievurd 
erfedigte Stelle des Bureaufecretärd des F. 
Staatsraths vorrüden zu laffen, 

zum Ganzleifecretäv. des k. Staatsraths 
den bisherigen Canzleifunctionaͤr im k. Staats⸗ 
miniſterium des Innern, Carl Schrettinger, 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich unterm gleiben Tage allergnäpigft 
bewogen gefunden, die am Bezirksgerichte 
Bayreuth erledigte Secretäräftelle dem ge- 
prüften Rechtöpraftifanten und dermaligen 
Bertreter der Staatdanwaltfchaft bei dem 
Landgerichte Kigingen, Alois Schäffer, in 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen; ferner 

unterm 21. Januar I. 98. den Staatd- 
procuratorfubftituten Jacob Fitting in 
Landau zum Bezirförichter in Kaiferdlautern, 
feinem allerumnterthänigften Anfuchen ent- 
ſprechend, zu ernennen, und 

die bei dem Bezirfägerichte Kaiſerblautern 
erledigte Stelle eines Unterfuchungsrichters 
dem Bezirförichter Richard Popp dafelbft 
zu übertragen, dann 

unterm 22. Januar I. 38. den Staatd- 
procuratorfubftituten Ludwig Zöller in 
Kaijerdlautern zum Bezirkörichter in Landau, 
auf fein alleruntertbänigfte® Anfuchen, zu 
ernennen. 
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Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
von 23. Januar I. 38. allergnädigft be- 
wogen gefunden, vem Profeffor der III. Gym— 
nafialclaffe an der Studienanftalt Dillingen, 
Alois Ebendböd, wegen förperlichen Leidens 
gemäß $. 22 lit. D ver IX. Beilage zur 
Berfaffungd-Urfunde den auf die Dauer 
eined Jahres erbetenen Ruheſtand zu be— 
willigen ; 

unter'm 24. Januar I. 38. den geprüften 
Rechtscandidateu Garl Kaul aus Kaiferd- 
fautern zum zweiten Untergerichtöfchreiber an 
dem Appellationägerichte der Pfalz in provi— 
forifcher Eigenjchaft zu ernennen, und 

den Motar Ludwig Schmolze von Neu- 
ſtadt, feinem allerunterthänigften Anfuchen 
entfprechend, nach Annweiler zu verſetzen, und 

die hiedurch in Neuſtadt fich erledigende 
Notarftelle dem geprüften Rechtscandidaten 
Hermann Heuck aus Billigheim zu ver— 


feihen. 


Ordens - Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 28. Rovember v. Js.allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem bürgerlichen Magi- 
ftratörathe Andreas Rudhart zu Bamberg 
das Ritterkreuz II. Glaffe des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael; dann 
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unterm 2. December v. 38. den f. Re— 
gierungdrath der Kammer ded Innern, von 
Dberbayern, Hermann Bifcher, ferner 

unterm 19. December dem Dirigenten 
der mechaniſchen Baummollen-Spinnerei zu 
Bayreuth, Carl Kolb, 

dem Kaufmann Anton Bırmmerer zu 
Palau, 

dem Großhändler Georg Neuffer zu 
Regendburg; und 

unterm 22. December v. 38. dem f. 
. Polizei-Obercommiffär Felix Friedrich Li— 
powsky in München das Ritterkreuz I. Claſſe 
ded Verdienſtordens vom heiligen Michael 
zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnäpdigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 1, Januar l. 38. dem außerordent— 
liden Gefandten und bevollmächtigten Mi- 
‚nifter am Faiferlichen Hofe zu St. Peters- 
burg, Breiheren Bergler von Perglas, 
dad Großcomthurkreuz des Berdienftordend 
von heiligen Michael, 

dem aufßerordentlichen Gejandten und be— 
vollmäctigten Minifter am E Hofe zu Han- 
nover, Grafen von Quadt- Widradt- 
Isny, das Ritterfreuz des Verdienſtordens 
der bayeriſchen Krone, 
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dem Legationsſecretaͤr bei der k. Geſandt⸗ 
ſchaft in Berlin, Freiherrn von Bibra, 
das Ritterkreuz J. Claſſe des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 12. Januar I. Is. den nachgenannten 
Officieren des k. preußiſchen 1. Weftphäl- 
iſchen Huſaren-Regiments Nr. 8 folgende 
Ordensauszeichnungen zu verleihen: 

dem Obriſtlieutenant und Commandeur 
des Regiments, von Rantzau, dad Com— 
thurkreuz des Verdienſtordens vom heiligen 
Michael, 

dem Rittmeiſter und Escadronschef von 
Cranach, 

dem Secondelieutenant Hällmigk, 

dem Secondelieutenant und Adjutanten 
Freiherrn von Lilien das Ritterkreuz 
I. Claſſe desſelben Ordens. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 3. Januar l. Is. allergnädigſt bewogen 
gefunden, dem Bankdiener Johann Hänlein 
in Ansbach, in Rückſicht auf ſeine fünfzig— 
jahrigen, mit Eifer und Treue geleiſteten 
Dienſte die Ehrenmünze des k. bayeriſchen 
Ludwigsordens zu verleihen. 
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Vegierungs-Dlatt 
vo 


für 


Königreich 





| sperT Su — — 


Münden, Samstag ven 3, Februar 1866, 





Inhalt: 
Belannimachung , die Aufhrhung des Stenermmns. und Lootſenzwanges auf dem Rhein betr, — Belanntmachung, 
Uebereinfunft wiſchen Banern, Sahier, Hannover und Württemberg, bezügl ch der Paß · nnd Fremdenpolizei betr. 
— 2Zisung dea f. Staateratea-Ansſchuſſes. - Dienftes- Nachrichten. — Btu-reien » Berleihungen; Bräfentationse 
Feätiguugen. — Dtagifirar der Stadt Tugeburg. — Ordens Ferleihungen, — Bnzige Über Actiengefellicaften. 
— Gemerböprivilnien» Berfeihun sen. — Einziehung von G werbeor vilerien. - Pelonntmachung, die Eraebniffe 
der pro 1863 A5 an der liniverfität Würzburg ausgefegten w-ffenihaitichen Pre’tfragen betr. — Berichtigung. 











Drkanntmahung, eingefommen find, daß bie Sciffspatrone 
die Aufgekung des Steuermanne- und Pootfen und Führer von der ihnen durch die Art. 58 
zwanges auf dem Rhein. betr. und folgende der Rheinſchifffahrtsacte auf- 


— erlegten Verpflichtung auf der Fahrt an 

Staatsminiſterium des Königl. Hauſes beſtimmten Stromſtellen Steuerleute oder 

und des Aeußern. Lootſen an Bord zu nehmen, vom 15. Feb⸗ 

Nachdem ſaͤmmtliche Rhrinuferftaaten über ruar 1866 an, zu entbinden feien, fo wird 
11 
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diefed auf Srund beſonderer Ermächtigung 


140 
Dies wird zur Kenntnißnahme und Dar- 


Seiner Majeftät des Königs hiemit nachachtung hiemit befannt gegeben. 


dus öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Münden den 27. Januar 1866. 


Auf Seiner Majeflät des Königs 
Allerhböhften Befehl. 


Freiherr v. d. Yfordten. 


Durd den Minifter: 


der Generalferretär, 
Mayer. 


Dekanntmadyung, 
Uebereintunft zwiſchen Bayern, Sachſen, Hans 
nover und Württemberg, bezüglich ver Paß⸗ 

und Rıemdenpolizei betr. 


Staatöminifterium des Königl. Haufes 
und bed Aeußern. 

Die Fürſtlich Schwarzburg-Sonverhaufen« 
. The Regierung ift durch Erklärung vom 
20. December v. 38. der am 7. Februar 
v. 38. zwifchen mehreren deutſchen Bunbed- 
ſtaaten abgeſchloſſenen Ucbereinfunft über 
die Paß⸗ und Fremdenpolizei (Meggs «Bl. 
Nr. 54 vom Jahre 1865 Seite 1393 F. f.) 
in Gemäßbeit des $. 15. berfelben bei— 
getreten. 





Münden ven 28. Januar 1866. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs 
Allerhböchften Befehl, 


Freiherr v. d. Pſordten. 


Durch den Minifter: 
der Generalſecretaͤr, 
Mayer, 


— — — — ——— ·— — — — — 


Sitzung des k. Staatsrathso -Ausſchuſſes. 


In der Sitzung des k. Staatsraths⸗Aub⸗ 
ſchuſſes vom 23. Januar I. Is. wurde an 
das Staatsminifterium des Innern abgegeben: 

„der Mecurd des F. Aovocaten Franken⸗ 

burger nom. der Befiger walzender 
Grundftüde in der Dreyberger Zehent⸗ 
flur, Johann Michel und Genoffen, 
wegen Concurrenz zur Tilgung von 
Kriegäfoften der Gemeinde Großreuth, 
f. Bezirfdamtd Nürnberg. * 


Dienſtes · Uachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 24, Januar I. 38. den Aſſeſſor des 


1 


Bezirkaamtes Ochſenfurt, Peter Stenger, 
in gleicher Cigenſchaft zum Bezirksamte 
Haßfurt, und den Aſſeſſor am Bezirksamte 
Haßfurt, Ludwig Freiherrn von Fuchs, in 
gleicher Cigenſchaft zum Bezirksamte Ochſen⸗ 
furt, beide entſprechend ihrem allerunter⸗ 
thaͤnigſten Anſuchen, zu verſetzen; dann 

unter'm 25. Januar l. Is. den Bezirks⸗ 
arzt I. Glaffe, Dr. Eduard Widmann zu 
Schrobenhaufen, auf Grund des $. 19. der 
IX. Beilage zur BVerfaffungs-Urfunde für 
immer in ben Kuheſtand treten zu laffen; 
ferner 

unter'm gleihen Tage dem Profeffor 
der III. Gymnafialclaffe und Gymnafial- 
rector, geiftlichen Raihe Anton Hinterhuber 
in Regensburg, den von ihm auf Grund 
überfehrittener vierzigjähriger Dienftzeit und 
wegen Förperlicher Leiden erbetenen Ruhe⸗ 
fand, gemaß $. 22 lit. B und D der 
IX, Beilage zur Berfaffungs-Urkunde, unter 
huldvollſter Bezeigung der Allerhöchften Zu- 
frievenheit mit feiner Tangjährigen, treuen 
und eifrigen Dienftleiftung für immer zu 
bewilligen ; 

unter'm gleihen Tage auf das im Korft« 
amte Neuſtadt a/S. in Erledigung gefom- 
mene Revier Steinah den Mevierförfter 
Ludwig Kempf von Mienef auf fein An- 
ſuchen, und an deſſen Stelle nach Rieneck 
im Korftamte Orb den Mevierförfter Adam 
Doiter von Haſſenbach aus dienſtlichen 
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Rüdfichten in gleicher Dienfteselgenfchaft zu 


verjegen, dann 

auf das Mevier Haffenbah, Korftamts 
Hammelburg, den dermaligen Aetuar des 
Korftamtes Eltmann, Alexander Gloolein, 

und unterm nämliden Tage auf das er⸗ 
ledigte Revier Gefäll, Forſtamts Neuſtadt a/S., 
den dermaligen Actuar des Forſtamtes Lohr, 
Emil Shüllermann, zu proviſoriſchen 
Mevierförftern zu ernennen; 

unterm 27. Januar I. 58. dem Aſſeſſor 
der Kammer des Innern, der Regierung ber 
Pfalz, Mar Freiherrn von Pelkhoven, 
den nachgeſuchten Ruheſtand auf Grund det 
$. 22 lit. Dover IX. Beilage zur Verfaffungde- 
Urfunde wegen Bunetiondunfähigfeit auf bie 
Dauer eined Jahres zu bewilligen, 

zum Affeffor der Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, den Bezirksamtsaſſeſſor 
Hermann Beisler zu Speyer zu befdrbern, 

auf die am Bezirksamte Speyer erdffnete 
Affefforftele den Bezirfsamtsaffeffor von 
Frankenthal, Johann Benediet Treu, feiner 
Bitte gemäß, zu verfegen, und 

zum Aſſeſſor des Bezirksamts Franken⸗ 
thal den Regierungsacceſſiſten Emil Garl 
Auguft Huber aus Kufel, zur geit am 
Brzirfaamte Weißenburg, in proviſoriſcher 
Eigenschaft zu ernennen; 

unterm gleichen Tage die am Bezirts⸗ 
gerichte Schweinfurt erledigte Advocatenſtelle 
dem geprüften — und der 

11® 


— — — — — 


13 
maligen Advocatenconeipienten Iſaak Hor⸗ 
wig in Münden zu verleihen; 

unter'm 28. Januar I. 38. den ald zweiten 
Fiscalbeamten der f. Regierungsfinanzfammer 
von Niederbayern verwendeten k. Regierungs- 
und Fiscalrath Joſephh Kellermann in 
den Ruheftand zu verjegen, und 

die hiedurch fich erledigende Stelle eines 
Affefford und Fiscal-Apjuncten der genannten 
Regierungdfinanzgfammer, dem im Biscalate 
verwendeten Rathsacceſſiſten derſelben Re— 
gierungsfinanzkammer Otto Mayer, 

desgleichen die jüngſt erledigte Stelle eines 
Aſſeſſors und Fiscal-Adjuncten der F. Mer 
glerungsfinangfammer von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, dem im Fiscalate verwendeten 
Rathsacceſſiſten der F. Rrgierungsfinanz« 
fammer von Oberbayern, Ludwig Fahrm— 
bacher, beiven in proviforifcher Eigenjchaft, 
zu verleihen; 

unter'm 30. Januar I. 38. ven F. Rent— 
beamten von Epalt, Leonhard Wegert, in 
Anwendung des $. 19 der IX. Beilage zur 
Verfaffungd-Urfunde in den Ruheſtand zu 
verfegen, und die Stelle eined Rentbeanten 
von Spalt dem Rathsacceſſiſten der k. Re— 
gierungd-Finanzfammer von Mittelfranfen, 
Friedrich Ernſt Stell waag, in provijo- 
riſcher Cigenſchaft zu verleihen. 
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Pſarreien · Verleihungen; Prãſentations· 
Deſtãtigungen. 





Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, nach— 
genannte katholiſche Pfarreien zu übertragen, 
und zwar: 

unter'm 13. Januar l. 38. die Pfarrei 
Bergebeim, Bezirksamts Würzburg, dem 
Priefter Franz Jacob Steigerwald, er 
nannten Pfarrer von Baunach, Bezirfdamts 
Ebern; 

unter'm 19. Januar l. 33. die Pfarrei 
St. Georgen, Bezirfdamtd Traunflein, dem 
Priefter Franz KZaver Zett, Pfarrer in 
Pfronbach, Bezirksamts Erding; 

unterm 23. Januar I. 33. die Pfarrei 
Heiligenftein, Bezirfsamt3 Speyer, dem 
Priefter Garl Waldecker, Pfarrer und 
Diftriersjchulinfpeetor in Winnweiler, Bes 
zirf8anıtd Kaiferslautern. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic vermöge allerhöchſter Entjchliegung vom 
19. Januar I. 38. allergnäpdigft bemogen 
gefunden, zu genehmigen, daß die katholiſche 
Pfarrei Hochsthal, Bezirkkamts Ebermann« 
ſtadt, von dem Erzbiſchofe von Bamberg 
dem Prieſter Conrad Gehr, Curat in 
Weißendorf, Bezirksamts Hoͤchſtadt a, Aiſch, 
verliehen werde. u 


4 
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Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 21. Januar [. 38. allergnäpigft bemogen 
gefunden, in Gewährung des von den Far 
tholifhen Pfarrern Garl Goß ner zu St. 
Walburg in Eihftäpdt und Wendelin Brud- 
lacher in Piraunfeld, Bezirfdamts Weißen⸗ 
burg, eingeleiteten Pfründetaufches dem letzt⸗ 
ern die Stadtpfarrei St. Walburg in Eich- 
ſtaͤdt zu übertragen und zu genehmigen, daß 
dem erftern von dem Bijchofe von Eichſtädt 
die Pfarrei Pfraunfeld; dann 

unterm 26. Januar I. 8. daß das Dom⸗ 
capitular Müller'ſche Incuratbeneficium an 
ber Mariencapelle zu Würzburg von dem 
Bifchofe von Würzburg dem Pricfter Johann 
Knorz, Gaplarn in Ebertöhaufen, Bezirks⸗ 
amts Schweinfurt, verlichen werbe. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermdge allerhöhfter Entfchliefung 
som 23, Januar I. 38. allergnävigft ber 
wogen gefunden, die proteftantifche Pfarrei 
Feſſenheim, Decanats Nördlingen, dem von 
dem Fürften Garl Frievrih von Dettingene 
Wallerſtein hiezu empfohlenen bisherigen Pfar« 
ret in Hohenaltheim, Johann Georg Horn, 
zu verleihen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
som 28. Januar I. 38. allergnävigft be⸗ 


wogen gefunden, ‚ber won dem gräflid Ca⸗ 
ſtell ſchen Kirchenpatronate für den Pfarr⸗ 
amtdcandivaten Johannes Friedrich Bom⸗ 
hard aus Merkendorf aufgeſtellten Praſen⸗ 
tation auf die proteſtantiſche Pfarrei Mörl- - 
bach und Habelſee, Decanatd Rothenburg 
a / T., die Allerhöchfte — Be⸗ 
—— zu ertheilen. 


Fäagifrat der Stadt Augsburg. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un—⸗ 
ter'm 30. Januar I. 38. den zum Il. rechts- 
fundigen Bürgermeifter der Stadt Augsburg 
wiedergemwählten Ludwig Fiſcher in biefer 
Eigenſchaft Allerhöchft landesherrlich zu bes 
flätigen. 


— — — — — — — — — 


Ordens EURER 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, "une 
ter'm 10. Januar l. 38. dem quiescirten 
f. Appellationdgericht8 - Direetor Stanislaud 
von Schmelder das Gomthurfreug des 
Verdienſtordens Som heiligen Michael, dann - 

unterm 12. Januar I. 38. dem Praͤſi⸗ 
denten des k. oberften MRechnungshofed, ge 
beimen Rath von Warner, daB Groß 
comthurfreug des Verdlenſtordend vom heil 
igen Michael zu verleihe. — 
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Seine Majeftät der König haben 
Si vermdge allerhöchſter Entſchließung 
vom 13. Januar I. 38. allergnäpigt bemagen 
gefunden, dem. Oberfriegäcommiffär IL. Glaffe 
und Haupt-Rrirgdcaffa-Gontrofeur Wolfgang 
Kraus, in Rüdficht auf feine fünfzigjähr- 
igen, ehrenvoll geleiteten Dienſte bad Ehren- 
freuz des k. Ludwigsordens gu verleihen. 





— — — — —— NER 


moon nn nr 


Anzeige über Actiengeſellſchaſten. 

Seine Majeſtat der König haben 
unterm 10. Januar 1. 38. allergnäpigft ger 
ruht: 

4) die Bildung einer Actiengeſellſchaft unter 
dem Namen „Artiengefellihaftder 
pfälziſchen Rordbahnen“ mit dem 
Sitze in Ludwigshafen a/Rh. zu dem 
Zwede, mehrere im nördlichen Theile 
der Pfalz projectirte Eifenbahnlinien 
und zwar zunaͤchſt eine Eiſenbahn von 
Landſtuhl nach Gufel herzuſtellen, aller 
hoͤchſt zu genehmigen und 

2) dieſer Metiengejellichaft die erforderliche 
Eifenbahn-Goncefjionnah Map- 
gabe der allerhochſten Berorbnung vom 
20. Juni 1855 zu verleihen, mit ber 
Ermädtigung, die Sagungen ber pfaͤlz⸗ 
iſchen Ludwigtbahngeſellſchaft nad der 
für die Neufadt-Dürfheimer Bahn im 
Jahre 1869 im Drud erſchienenen 
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Faffung zur Grundlage gu nehmen, zur 
Beihaffung des für Bau und Gin- 
richtung der Landftuhl-Gufeler - Bahn 
auf 1,740,000 fl. veranfchlagten Ga- 
pitald 3460 Stüd Actien a 300 fl. 
nach der Wahl ber Zeichner auf ven 
Namen oder auf den Juhaber lautend 
zu emittiren und den Bau ſowie Be- 
trieb diefer Bahn der pfälzifhen Lud⸗ 
wigs bahngeſellſchaft zu übertragen. 
Zugleich wurde jür dad Bau- und Aus 
rüftungscapital, der Landftuhl-Gufeler-Bahn 
bis zum Marimalbetrage von 1,740,0U0 fl. 
eine Zindgarantie des Staates zu 40/, vom 
Tage der Vollendung und Gröffnung ber 
Bahn auf 25 Jahre bewilligt, wogegen bie 
Bahn nah 99 Jahren unentgeltlich * 
Staate heimzufallen hat. 
Die allerhöchſte Conceſſions⸗Urkunde wird 
mit den Geſellſchaftsſatzungen durch das Kreis⸗ 
amtsblatt der Pfalz bekannt gemacht werden. 


— — ——— ——— ——— — — 


Gewerboprivilegien - Verleihungen. 





Dem Papierfabricanten Heinrich Volter 
von Heidenheim an der Brenz wurde unter'm 
24. Zanuar I. 38. ein Gewerböprivilegium 
auf die von ihm erfundenen Verbefferungen 
an den Apparaten zur Darftellung und Ber- 
feinerung von Papierftoff aus Holz und an⸗ 
deren Materialien für den Zeitraum von 


27 


neun Jahren, Kom 24. Januar I. 98. an- 
fangend; dann 

ünterin 28. Januar 1. 38. dem Hftorien- 
maler Julius Schweizer von Münden 
eh "Gewerböprivifeglum auf Arien neuen 
Malgrund fir Stercochromie, welcher ſich auch 
zum Grunditch von Metall und zum Guß 
architektoniſcher Verzierungen verwenden Iäßt, 
für dei Seitraum von vier Jahren, dom 
26. Januar 1. 38. anfargend, verliehen. 


— nn — — — 


Einziehung von Gewerboprivilegien. 





Vom 'F. Stadröminifterium des Handels 
und der offentlichen Arbeiten wurde die Ein⸗ 
aeg des dem Carl Ber “et Comp. in 
Deffan unter'm 15. Januar 1865 verliche 
enen und unterm 20. Januar 1865 aus- 
geſchrie benen jmeljährigen Gewerbsprivi⸗ 
legiums auf eine eigenthuͤmlich conſtruirte 
Woll ·Trockenmaſchine, dann 

die Einziehung des dem Uhrmacher Emil 
Thomas Bandenbergh von Paris un— 
ter'm 15. Januar 1865 verlichenen und 
unter'm 20. Januar 1865 ausgeſchriebenen 
vierjährigen Grwerböprivilegiumd auf eine 
Stock⸗ oder Feberhaltermaage zum Abwiegen 
der Briefe; und 

die Einzichung bed dem Opticus and Ge⸗ 
meindebevollmädtigten Georg Pretfher 
von Nürnberg unterm 13. Januar 1865 


verliehenen und stem 90, Yarmar 1865 
andgefäriebeten zweijahrigen Gewerbsprivi⸗ 
legiums anf Alten verbeſſerten Yırhulationd- 


— — — 


Apparat wegen nicht gelieferten Nachweiſes 


über Ausführung bdieſer nn in 
Bayern verfügt, 


Behanntmadjung, 

die Ergebniſſe der pro 186485 an der Uni 

verfität Würzburg audgefepten — 
Preio fragen beit. 


Im Nachſtihenden werden die Erzebniſſe 
der pro 1864/65 an ber FÜ Univerſtit zu 
MWürjburg ausgefepten Preißftägen zut öffent 
lichen Kenniniß gebracht. 

Unter den für das Stubirnlahr 1664/65 
an ver Hochſchule fu Wünzburg von ben 
fünf Facultaten ausgefehten Prelöthematen 
Hat nur jenes ver Juriſtenfucultaͤt Bear- 
beitungen erfahren. 

Diefelbe hatte folgendes Theme geſtellt: 

„bie Lehre von der Genehmigung (rati- 

habitio) nach genteinem CElvilrecht und 

mit Berückſichtigung ‘der neueren Gefeh- 
gebungen.“ 

Hierüber find zwel Brarbeitungen einge⸗ 
laufen und zwar: 

2) die eine mit dem Motto: 

„das vdmiſche Mecht gleicht jener via 

Appia, die in ihren unerſchütterlichen 

Fundamenten noch immer die Grund⸗ 
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Inge abzugeben, im Stande if, auf 
welcher das. lebende Geſchlecht ficher 
und bequem feine Wege wandeln mag, 
wenn nur der Schutt der Jahrhunderte 
binweggerdumt ift.*  . 

b) Die andere mit dem Motto: 

„der Irrihum ift viel leichter zu erfennen, 
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in formeller Hinficht zu befeitigen, trägt 
die Juriftenfacultät Fein Bedenken, 
der Arbeit mit der Auflage, daß ihr 
der Berfaffer diefelbe in der erwähnten 
Umarbeitung vor der etwaigen Drud- 
legung zur nochmaligen Prüfung unter« 
breite, den Preis zu ertheilen.* 


Als der DVerfaffer dieſes Elaborats ergab 
fi der stud. jur. und nunmehriger Rechts- 
praftifant Lothar Seuffert aus Würzburg. 

Ueber die zweiterwähnte Bearbeitung fpricht 
fih die Facultät dahin aus: 

„diefelbe ſteht ver vorerwähnten an Um⸗ 
fang fowohl als an Gediegenheit be— 
deutend nad. Sie hält namentlich die 


als die Wahrheit zu finden, jener liegt 

auf der Oberflaͤche, damit laͤßt fich wohl 

fertig werben, — dieſe ruht in ber 
Tiefe.“ 

Das Urtheil der Facultät über dieſe Ela— 

borate und zwar zunaͤchſt über das erſt be- 


zeichnete lautet dahin: 
+ „biefe Arbeit offenbaret tüchtige juri- 


fifhe Bildung, Scarffinn und den 
‚anerfennenöwertbeften Bleib. Sie hat 
unter, gewiffenhafter Benützung der 
Quellen wie der Literatur den Gegen⸗ 
ſtand nahebei erfhöpft und durch Folge- 
recht durchgeführte Scheidung der ein⸗ 
zelnen bisher meiſt irrig vermengten 
Arten der Genehmigung fogar einen 
Beitrag zur Förderung der Wiſſenſchaft 
geboten. In der zuverfichtlichen Er— 
wartung, daß es dem ſtrebſamen Ber- 
fajjer gelingen werde, bei ver immerhin 
noch erforderlihen Umarbeitung der 
Schrift, die Lücken zu ergänzen und 
bie noch erkennbaren Mängel, beſonders 


der Scheidung bebürfenden Begriffe 
nicht fcharf genug auseinander und ift 
dur manche unwichtige Anfichten ger 
trübt. Gleichwohl hat der Verfaffer 
Kenntniffe, eigened Urtheil und rühm« 
lihen Eifer in einem Grade bewiefen, 
daß die Facultät demfelben gerne eine 
dffentlihe Belobung zufpridt.* 
Als Verfaſſer ergab fih der sind. jur. 
Andreas Wolfenftetter aus Ebern, 





Beribdtigung. 

Im Regierur geblette Rro, 5 vom 27. Januar 1,98, 
finder fi auf Seite 130 unter den nen ernannten Cffis 
ei.ien ein Alois Kolger ſtatt „Holger in — 
ange ührt, was anmit berichtigt wird. 
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Königlidd Allerhöchſte Werordnung, änderung des in Positio 25. u. Anmerkung 


die Tara für Rohzucker betr. Siffer 1 b und e ver I. Abtheilung des 
: gegenwärtigen Bereind-Zolltarifs feftgefegten 
Ludwig N. Taraſatzes für Rohzucker ſich verftändigt haben, 


c König ag Bayern, verorbnen Wir zur Ausführung dieſer Ber- 
— ——— einbarung, was folgt: 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. $. 1. 
Nachdem die Regierungen der zum Zole Bei der Verzollung von Rohzucker fol 


Vereine gehörenden Staaten über eine Ab- vom 1. Mai I. 38. an, foerne das Nettor 
12 


* 
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Gewicht durch Abzug der Tara von dem 
Bruttogewichte feftgeftellt wird, die Bergüt- 
ung für Tara im Falle ver Verpackung: 
in Kiften von 8 Gentnern und 
darüber . 13%, 
in außereuropäifchen Rohrge- 
flechten (Canassers, Cran- 


jans) 80/, und 


München den 1: Februar 1866. 
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in Ballen 4%, 


betragen. 


8. 2. 

Unjer Staatöminifterium ded Handels 
und der dffentlichen Arbeiten ift mit ver 
Ausführung der gegenwärtigen Verordnung 
beauftragt. 


Ludwig. 


v. Pfretzſchner. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


der Generalſectetär 
v. Cetto. 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die Berechnung der Steuer für Bereitung von 
Zucker aus, gelrodneten Rüben betr. 


Ludwig I. 
vom Gottes Gnuden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 


In Folge einer unter den Regierungen- 


der zum Zollvereine gehörigen Staaten ge— 


troffenen Verabredung verordnen Wir, mas 
folgt: . 
8. 1. 

Bei der Erhebung der Steuer für die Be- 
reitung von Zuder aus getrocfneten (gebörrten) 
Rüben iperden vom 1. September 1862 an 
auf jeden Gentner getrodneten Rüben nicht 
mehr (Gejeg vom 10. Juli 1861 $. 3.) 
fünf Gentner, fondern nur vier und drei 
viertel Gentner rohe Rüben gerechnet. 
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8. 2. 


und ber öffentlichen Arbeitet ift mit ber 
Ausführung der gegenwärtigen Verordnung 


Unfet Staatöminifterium des Handeld beauftragt. 


Münden den 1. Februar 1866. 


Ludwig. 


v. Pfrethſchnet. 


Dekanntmachung, 


die Verlängerung des Vertrags wegen fort- 

dauer des Anfchluffes des Kürftentbums Pyrmont 

an das Zollſyſtem Preußend und der übrigen 
Staaten ded Zollverein betreffend, 


Staatöminifterium des Königlichen 
Haufes und des Aeußern. 

Die Staaten des deutſchen Zol- und 
Handelövereined und das Fürftenthum Wal- 
det haben unterm 25. September (24. No- 
vember) v. 38. eine Bereinbarung dahin 
getroffen, daß der unterm 3. September 
1553 zu Berlin unterzeichnete Vertrag we— 
gen Fortdauer des Anjchluffes des Fürſten— 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


der Generaljecretär 
v. Getto. 


thums Pyrmont an das Zollſyſtem Preußens 
und der übrigen Staaten deB Zollbereins, 
welcher durch die Bekanntmachung des un« 
terfertigten f. Staatöminifteriumd vom 
28. December 1853 (Regierungsblatt bon 
1854 ©. 10 ff.) zur dffentlihen Kenntniß 
gebracht worden ift, vorläufig auf iweitere 
zwölf Jahre, vom 1. Januar 1886 an- 
fangend, alſo bid zum lebten Detenmber 
1577, fortgefegt werden ſolle. Hiebei find 
die folgenden näheren Maßgaben vereinbart 
worden. 

1) Die Verabredungen, welche in den 
unter den Zollvereinsſtaaten abgeſchloſ— 
ſenen Vertraͤgen vom 28. Juni 1864, 

12* 
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41. Zuli 1864, 12. October 1864 Seiner Majeftät des Königs hiemit 
und 16. Mai 1865 enthalten find, zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 

folfen, auch ſoweit fi dies niht br München ven 31. Januar 1866. 

reits aud ven beftehenden vertragd- . 
mäßigen Abreven ableitet, und ſoweit Auf Seiner Majeftät des Königs. 


fie auf das Merhältniß des Fürften- allerhöhften Befehl. 

thums Pyrmont zu den übrigen Zoll- Schr. v. d. Pforten. 
vereindftaaten anwendbar find, für das 

gedachte Fürftenthum maßgebend fein Durch den Minifer: 
Infonderheit ſchließt ſich die fürftlich ber a 


Waldeck'ſche Regierung den Verab— 

redungen an, welche wegen Anwendung 

der Beftimmungen des Zollfarteld vom Bekanntmachung, 

11. Mai 1833 auf diejenigen, in den vie Fortvauer des Anſchluſſes des Großherzog. 

Artifeln 1 und 2 ded Vertrages vom thums Luremburg an das Zolliyftem Preußens 

28. Juni 1864 wegen Befteuerung und der übrigen Staaten des Zollverein 
betreffend. ° 

innerer Erzeugniffe genannten Steuern, a en 

bei denen eine Uebereinftimmung der Staatöminifterium ded Königlihen 





Geſetzgebung ftattfindet, im Art. 3 Haufes und des Aeußern. 
des ebengenannten Bertraged enthalten Nachdem der zwifchen Bayern, Preußen, 
find. Sadjen, Hannover, Württemberg, Baden, 


2) Möchten in Folge des MWorbehaltes Kurhefien, dem Großherzogthum Heflen, 
unter Mr. 6 des Schlußprotofolls zu den zum Thüringen’schen Zoll» und Handels- 
dem Vertrage vom 12. October 1854 Verein gehörigen Staaten, Braunfchweig, 
über die daſelbſt bezeichneten Gegen- Oldenburg, Naſſau und ver freien Stadt 
fände weitere Verabredungen ald der Branffurt einerfeitd, und dem Großherzog- 
Vertrag vom 16. Mai 1865 enthält, thum Luremburg andererfeitd unterm 20, 25. 
unter den Zollvereinsftaaten getroffen October vorigen Jahrs zu Berlin abge- 
werben, jo wird venjelben fürftlich fchloffene Bertrag wegen Fortdauer des 
Waldeckiſcher Seits ebenfalls zugeftimmt Anſchluſſes des Großherzogthumd Lurem- 
werben. burg an das Zolljyftem Preußend und ber 

Diefes wird aus beſonderer Ermächtigung übrigen Staaten des Zollvereined allfeitig 
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ratifieirt worden ift und der Ausraufeh der tigung Seiner Majeftät des Königs durch 


Ratificationdurfunden ftattgefunden hat, jo 
wird dieſer Bertrag aus befouderer Ermäch- 


Münden, den 6. Februar 1866. 


nachfolgenden Abdruck 
Kenntniß gebradt. 


zur allgemeinen 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhböhften Befehl: 


Schr. v. d. Pfordten. 


Durd den Minifter : 
der Geueralfecretär 
Mayer. 


vertrag 


zwiſchen 


Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Württemberg, Baden, Kurheſſen, dem 
Großberzogtbum Heften, den zum Thüringen'ſchen Zoll: und Handelsvereine 
gebörigen Staaten, Braunfchweig, Oldenburg, Naffau und der freien Stadt 
Franffurt einerjeitd, und dem Großberzogtbum Luremburg andererfeit, 
wegen 
Fortdauer des Anſchluſſes ded Großberzogtbumd Luremburg an das Zollfyitem 
Preufiend und der übrigen Staaten des Zollvereind. 


Bei dem bevorfichenden Ablaufe des 
Bertraged vom 26,31. Decembir 1853, 
dur melden der Anſchluß des Großherzog- 
thums Luremburg an das Zolliyftem Preußens 
und der übrigen Staaten des Zollvereind 
über den dur die B.rträge vom 8. Februar 
1842 und 2. April 1847  beftinimten 
Zeitraum hinaus aufrecht erhalten worden 
war, haben die contrahirenden Theile, in 


Anerkennung der wohlthätigen Wirfungen 
des gedachten Zollanjchluffes für den Han— 
del und Verkehr der beiderjeitigen Unter: 
tbanen, zum Zwed ver Verlängerung jener 
Verträge Unterhaudlungen eröffnen laſſen, 
und deshalb zu Bevollmächtigten ernannt 
einerſeits 

Se. Majeſtät der König von Preußen für 
fih und in Vertretung der übrigen Mit- 
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glieder des Kraft der Verträge vom 22. und 
30. März und 11. Mai 1833, 12. Mai 
und 10. Deceniber 1835, 2. Januar 1836, 
8 Mai und 19. October und 13. Novem- 
ber 1841, 4. April 1853 und endlich vom 
28. Juni, 11. Juli und 12. October 1864, 
fowie vom 16. Mai 1865 beftehenden Zolle 
und Handeld-Bereines, nämlich der Kronen 
Bayern, Sadjen, Hannover und Württem- 
berg, des Großherzogthums Baden, des 
Kurfürſtenthums Heſſen, des Großherzog— 
thums Heſſen, der den Thüringiſchen Zoll— 
und Handelsverein bildenden Staaten, na— 
mentlid des Großherzogthums Sachſen, der 
Herzogthümer Sachſen-Meiningen, Sachſen— 
Altenburg und Sachſen-Coburg-Gotha und 
ber Fürftenthümer Schwarzburg-Rudolftadt 
und Schwarzburg-Sonderdhaufen, der fürft- 
ih Reußiſchen Yänder älterer und jüngerer 


Linie, des Herzontbums Braunfchweig , de, 


Großherzogthums Dlvenburg, des Herzog- 
thumd Naffau und der freien Stadt 
Frankfurt: 
Allerhöchft Ihren Geheimen Ober-Finanz- 
Rath Brievrich Leopold Henning und 
Allerhöhft Ihren Geheimen Legations— 
Rah Bernhard Woldemar König, 
und andererjeitö 
Majeftät der König der Niederlande, 
Großherzog von Luremburg Allerhöchſt 
Ihren Wice- Präfidenten am Ober— 
Gerichtöhofe zu Luremburg und Mit- 


Se. 


glied des Staatsraths Emanuel Ser- 
vais und 

den Doctor der Rechte und Aovocat- 

Anwalt zu Luremburg Carl Munden, 
welche nach vorausgegangener Unterhand- 
fung, unter Vorbehalt der Ratification, fols 
genden Vertrag abgejchloffen haben: 

Art. 1, 

Der Anfhlup des Großherzogthums 
Zuremburg an das Zollſyſtem Preußens 
und der übrigen Staaten des Zollvereind 
wird vorläufig auf weitere zwölf Jahre, vom 
1, Januar 1866 anfangend, alſo bid zum 
legten December 1877 fortgejegt. 

Für Diefen Zeitraum bleiben die Ver— 
träge vom 8. Februat 1842, 2. April 
1847 und 26,31. December 1853 auch 
ferner, jedoch mit den in den folgenden 
Artikeln enthaltenen Abänderungen und zu— 


* fäglichen Beſtimmungen in Kraft. 


Art. 2. 

Die Berabredungen, welche in den unter 
den Zollvereinsftaaten abgefchloffenen Ver— 
trägen vom 25. Juni 1864 über die Fort- 
dauer ded Zoll» und Handeldvereines, ſowie 
über den Verkehr mit Tabaf und Wehr, 
vom 11. Zuli 1864, über ven Beitritt von 
Hannover und Oldenburg zu ven oben=- 
gedachten Berträgen und vom 12. October 
1864 über den Beitritt Bayerns, Württem— 
bergs, des Großherzogthums Heften und 
Naſſau's zu den Zollvereinigungs-Berträgen 
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vom 28. Juni und 11. Juli 1864, end— 
lich in ven Vertrage über die Fortdauer 
des Zoll- und Handelsvereins vom 16. Mai 
1665 enthalten find, jollen, auch foweit 
jich dies nicht bereits aus den beftehenden 
vertragämäßigen Abreven ableitet, und jor 
weit fie auf das Verhältnig des Grofher- 
zogthums Luremburg zu Preußen und ven 
übrigen Zollvereinäftaaten anwendbar find, 
für dad Großherzogthum Luremburg maß— 
gebend jein. 

Möchten in Folge des Vorbehalts unter 
Mr. 6 des Schluhprotofolld vom 12. Octo— 
ber 1864 ſoweit er durch deu Vertrag vom 
16. Mai 1865 nicht bereitö jeine Erledi— 
gung gefunden hat, über die daſelbſt be- 
zeichneten Gegenftände unter den Zollvereind- 
flaaten weitere für alle Staaten gleichmäßig 
geltende WBerabredungen getroffen werben, 
jo wird benjelben auch von Seiten des 
Großherzogthums Luxemburg zugeftimmt 
werben. 


So gejchehen 
Berlin den 20, October 1865. 


(gez.) König. 
(k.S.) 


(ge.) Henning. 
(L.®.) 


halb  befonvere 


Art. 3. 

Soweit nah den bisherigen Erfahrungen 
einzelne Abänderungen,, Ergänzungen und 
nähere Beftimmungen ver biöherigen Berein- 
barungen erforderlich erjcheinen , find des— 
Berabredungen getroffen 
worben. 

Art. 4. 

Sofern der gegenwärtige Vertrag nicht 
jpäteftend zwei Jahre vor deſſen Ablaufe 
gekündigt wird, foll verfelbe auf zwölf Jahre 
und jo fort von zwölf zu zwölf Jahren als 
verlängert angejeben merben. 

Derjelbe ſoll alöbald ſämmtlichen bes 
theiligten Regierungen vorgelegt und es 
jollen die Ratificationd-Urfunden mit mög- 
lichiier Beichleunigung, jpäteftens aber bis 
zum Schluſſe des Jahres 1565 zu Berlin 
audgemwechjelt werden. 

Zu Urfund deffen Haben die beiderfeitigen 
Bevollmächtigten ven gegenwärtigen Bertrag 
unterzeichnet und unterjiegelt : 


Suremburg den 25. Detober 1865. 


(ge3.) Servais. 
(1. 8.) 


(gez.) Dr. Munden. 
(l.s.) 
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Dienſtes · Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben 
unterm 27. Januar I. 38. allerhöcft 
geruht, die Grubenverwaltung Erbendorf 
aufzulöfen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
1. Bebruar I. 38. den Bezirfägerichtörath 
Dr. Gottfrid Schmitt in Nürnberg an 
das Bezirfögeriht Bamberg, feinem aller 
unterthänigften Anfuchen entfprechend, zu 
verfegen ; 

ferner unterm 2. Februar l. 38. bie 
Stelle des Vorſtandes der k. Afademie der 
MWiffenfhaften dem Univerfitätäprofeffor und 
ordentlichen Mitglieve dieſer Afademie, ge= 
heimen Rathe Dr. Juſtus Freiheren von 
Liebig nah Ablauf der legten Amtsperiode 
auf weitere drei Jahre zu verleihen, und 
demjelben die Function des Generalconfer- 
vatord der wiffenfchaftliden Sammlungen 
des Staated auf die gleiche Zeitbauer zu 
übertragen ; 

unter'm gleichen Tage auf das im Forſtamte 
Elmſtein in Erledigung gefommeneGommunale 
revier St. Martin ven Gommunal-Revierfdrfter 
Heinrich Schneider von Steinwenden, feiner 
Bitte entiprechend, in gleicher Dienfteseigen- 
ichaft zu verfegen und an deſſen Stelle zum 
proviſoriſchen Gommunal=Revierförfter nach 
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Steinwenden, Forftamtd Kaiferdlautern, den 
dermaligen Actuar des Forſtamtes Zwei— 
brücken, Johann Schäfer, zu ernennen; 
dann 

unterm naͤmlichen Tage den Triftmeiſter 
Wilhelm Fauſt zu Annweiler, unter An— 
erkennung ſeiner eifrig und treu geleiſteten 
Dienſte, die erbetene Ruheſtandsverſetzung 
gemäß der Beſtimmungen des g 22 lit. O. 
der IX. Beilage zur Verfaſſungsurkunde zu 
bewilligen; an deſſen Stelle als Triftmeifter 
nah Annweiler, Triftamts Neuftadt, den 
Mevierförfter Otto Gyßling von Bien- 
waldsmühle, feinem Anfuchen entfprechend, 
mit Belaffung des Ranges als Revierförfter, 
dagegen auf das Revier Bienwaldsmühle, 
Forſtamts Langenberg, den Mevierförfter 
Jacob Kauppert von Rülzheim, gleich» 
fall feiner Bitte entjprechend, im gleicher 
Dienftedeigenfchaft zu verſetzen, und auf das 
Gommunalrevier Rülzheim, Forſtamts Langen 
berg, den Korftwart Arnold Martin von ' 
Franfenftein, zum proviforifchen Gommunal« 
Revierförfter zu ernennen; enblich 

auf das im Forftamte Lautereden in Er— 
ledigung gefommene Gommunalrevier Kufel 
den Revierförfter Ludwig Jacobi zu Rum- 
bad, feinem Anſuchen entfpredhend, in glei» 
her Dienftedeigenjchaft zu verfegen, und auf 
deifen Stelle nah Rumbach, im Borftamte 
Dahn, den vdermaligen Actuar ded Forſt— 
amtes Zweibrüden, Philipp Sailer, zum 
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proviforifchen Gommunal» Revierförfter zu 
ernennen, und 
unter'm gleihen Datum dem f. Rent⸗ 
beamten Zohann Martin Spedner von 
Bayreuth den erbetenen definitiven Ruhe- 
fand auf Grund des $ 22 lit. D. der 
IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde unter 
Anerkennung feiner Tangjährigen treuen und 
eifrigen Dienfte zu gewähren; ferner 
unter'm 3. Februar I. 38. den Hauptbudh- 
halter ver F. Staatöfchulventilgungs-Special- 
caffe Augsburg, Ludwig Fahr er, auf Grund 
des 8.22 lit. D der IX. Beilage zur Ber- 
faffungs-Urfunde in. ven erbetenen zeitlichen 
AÆuheſtand, vorerft auf die Dauer eined 
Jahres, zu verfegen; 
die bei dem Handeldgerichte Münden 1/3. 
in Erledigung gefommene Affeffordftelle dem 
erften Ergänzungdrichter an dieſem Gerichte, 
Kaufmann Garl Rofipal in Münden, zu 
verleihen ; 
zum Ergänzungsrichter am genannten 
Gerihte den Kaufmann und Schreib- 
materialienhändler Mar Bullinger in 
Münden zu ernennen; 
am Bezirfögerichte Deggendorf eine meitere 
Aovocatenftelle zu errichten, und diefelbe dem 
geprüften Recdhtöpraftifanten und dermaligen 
Rechtsconfulenten der privilegirten bayerijchen 
Oſtbahngeſellſchaft, Alois Erhardt in Mün- 
den, feiner allerunterthänigften Bitte um 
eine Advocatenſtelle entfprechend, zu verleihen ; 
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den Landgerichtöfchreiber Martin Reif 
inger zu 2autereden in Anwendung des 
$ 2 der IX. Beilage zur Berfaffungd« 
Urfunde des Dienfted zu entlaffen. 


— — — — — 


Pfarreien-Verleihungen ; Präfentations- 
Deflätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermdge Allerhöchfter Entſchließung vom 
29. Januar I. 38. allergnäbigft bewogen ge- 
funden, in Genehmigung des von den kathdl⸗ 
iſchen Pfarrern Michael Jäckle in Bud, 
Bezirksamts Slertiffen, und Joſeph Koch 
in Probſtried, Bezirkdamts Memmingen, ein⸗ 
geleiteten Pfründetauſches dem letztern bie 
Pfarrei Buch, dem erftern die Pfarrei Probft- 
ried zu übertragen; ferner 

unterm 30. Januar I. 38. die Fathol- 
ifche Pfarrei Unterneufichen, Bezirfdamts 
Altötting, dem Priefter Garl Dorigattt, 
Pfarrer in Burgkirchen a /A. desſelben Ber 
zirfdamtd; und 

unter'm 1. Februar I. 38. die Fatholifche 
Pfarrei Scherftetten, Bezirksamts Minvel- 
heim, dem Priefter Lorenz Rehm, Pfarrer 
in Pürgen, Bezirksamts Landöberg, zu über- 
tragen. 


Seine Majeftät der König haben 


Sich vermöge Allerhöchfter Entfchliegung vom 
13 
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30. Januar I. 38, allergnädigft bemogen ge 
funden, zu, genehmigen, daß die Fatholifche 
Pfarzei Welshofen, Bezirksamts Dachau, 
von dem Erzbiſchofe von Muͤnchen⸗Freiſing 
dem derzeitigen Verweſer derſelben, Prieſter 
Franz Seraph Stich; und 

unter'm 2. Februar l. Is. daß dad Peer'- 
ſche Beneficium im Joſephſpitale zu Rofen- 
beim, Bezirfdamtd gleihen Namens, von 
dem Erzbiſchofe von Mündeussreijing dem 
Priefter Felix Forftmair, Pfarrer in 
Engelberg, Bezirfsamts Traunſtein, ver- 
lichen. were. 





Orrens-Verehmngen 


Seine Majeſtat der König haben 
Sich. allerguäpigft bewogen gefunden, un« 
ter'm 27. Juli v. 38. dem k. preußifchen 
Rector der fäbtifchen Schulen in Stendal, 
I. ©, Rönnefahrt; dann 

unterm 10. November v. 98. dem 
LE Primärarzt im Kranfenhaufe der Aljer- 
vorſtadt in Win Dr. J. Standt- 
bartner und 

unter'm 19. December v. J. dem Rab- 
biner der ifraelitifchen Gultudgemeinde in 
Münden Hirſch Aub das Ritterkreuz 

1. Glaffe de8 Verdienflordens vom heiligen 
nn zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen BIN: un⸗ 
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ter'm 19. Januar I. 38. dem Vicepraͤſiden⸗ 
ten des belgijhen Senateö, Baron von 
Tornaco, das Großfreuz, j 

dem Mitglieve ver belgifchen Deputirten- 
fammer Grafen von Bordgrape d'Al⸗ 
tena das Comthurkreuz und 

den Grafen Dan der Borch ünd von 
Berlagmont dad Mitterfreug I. Claſſe 
des F. BVerbienftordens vom heiligen Michael 
zu verleihen. 

Seine Majeftät der König baben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 20. Januar I. 38. dem großherzog- 
lich heffifchen geheimen Rath und Director 
der Ober» Baudirection Paul Arnold in 
Darmftadt das Mitterfreug des DBerbienft- 
Ordens der bayerifchen Krone zu verleihert. 


Königlid, Allerhõchſte Genchmigung zur 
Annahme fremder Decorationen., 


Seine Majeftät der König haben 
den Nachgenannten die Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen der ihnen ver» 
lichenen fremden Orvend-Decorationen zu 
ertheilen gerubt, und zwar: 

unterm 26. Januar 1. 38. dem f. Ober- 
Bauratb und Director der k. privilegirten 
bayerifchen Oftbahnen, Paul von Denis, 
für dad ihm von Sr. Majeftät dem Könige 
von Sachſen verlichene Gomthurfreug 11. 
Glafje des Albrechtd-Ordens, 
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dem Öber-ngenieur bei den F. privile- 
girten bayerifchen Oftbahnen, Garl Yang, 
für das ihm von Gr. Majeftät dem Könige 
von Sachſen verlichene Ritterkreuz des 
Al brechts⸗Ordens, 

unter'm 31. Januar I. 38. En Dr. 
Oscar Peſchel in Augsburg für das von 
Gr. Majejtät dem Kaifer von Merico ihm 
verlichene Ritterkreuz des Ordens Unferer 
Frauen zu Guadelupe; 

unter'm 2. Februar I. 3. dem Vorſtande 
der i. Akademie der Wiffenjchaften, Gcheim- 
rath Freiherrn von Liebig, für den von 
Seiner Majeftät dem Kaifer von Rußland 
ihm nerlichenen St. Stanislaus-Orden 


L Glaffe. 


Söniglidd Allerhöchſte Anerkennung. 


Seine Majeftät ver König haben 
unterm 15. Januar I. 38. der von ber 
Weinwirthswittwe Margaretha Billzu Neu— 
habt « S. dur letztwillige Meberlaffung 
dned Fondes im Betrage von mehr als 
120,009 fl. an die dortige Armenpflege ge- 

indeten Pfründneranftalt für arme alte 

erjonen Fatholijcher Gonfeffion aus Neu— 
abt a/S. und aus den Gemeinden Neu— 
us und Brendlorenzen unter dem Namen 
Bill ſche Armenſtiftung“ die —— 


17a. 
landesherrliche Beftätigung zu ertheilen und 
allergnaͤdigſt zu verordnen geruht, daß dieſe 
Stiftung unter wohlgefälliger Anerkenmg 
des von der Stifterin hiedurch an den Tag 


gelegten hohen Wohlthätigkeitäfinnes und 
gemeinnügigen Strebend durch das Regikr- 


Angsblatt bekannt gemacht werde. 





KRöniglich Allerhöchſte Bewilligung m 


Mamensänderangen. 


— — SEE 


Seine Maſea det König hah n 
Allerhoͤchſt zu genehmigen geruht, daß Carl 
Klein, genannt Fexſtl⸗ aus Urſpringen, 
der Rechte Dritter unbeſchadet, den Familien⸗ 
namen „Ferftl® auch fortan führe, und 

daß Ignatz Guggemo$ von Dberger⸗ 
maringen, der Rechte Dritter unbeſchadet, 
den Familiennamen „Ruf“ annehme uſid 
fortan führe. | | 


i 


u — — — — 


Gewerbsprivilegiums·Verleihung. 


Dem Maurermeiſter Anton Wagntr 
von Bruck wurde unterm 4. Februar I. \ 
ein Gewerbsͤprivileglum auf Erzeugling von 
Aetzkalk aus Süßwaffer- Kalffand für den 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 4. Februar 
I. 3. anfangend, verlichen. 
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Verzeichniß 


der von Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige mit Stipendien aus dem allgemeinen 
Stipendienfonde pro 1865/66 begnadigten Bewerber. 


— nn nn —— rn m mn nn nn nn mpg mm mm I 


- Geburtdort oder ' 

















Nro. | Namen der Bewerber. Silmet: . Betrag. 
z N Onfden. . 
1. Univerfität München. 
8) Landidaten der Theologie. 
1 Hasler, Ferdinand München ' 100 
2 Reeb, Jacob Schifferſtadt 100 
b) Uechtscandidaten. 
3 Neunerdt, Carl Vilseck 100 
4 Payr, Joſeph Pfaffenhofen a / IIn 100 
5 Düll, Richard Eichſtaͤdt | 100 
6 Heindl, Georg Epenried | 100 
7 Stadler, Adolph Sonthofen 100 
8 Weber, Franz Kiſſingen ' 100 
9 Mepinger, Gottfried | München 100 
10 Shuhmann, Franz Scheßlitz 100 
11 | Stödlhuber, Julius Münden 100 
12 | Dätt, Otto Eichſtaͤdt ‚100 
c) Eandidaten der Mledicin. z | 
13 | Bartholomä, Garl Thurnau 100 
14 Deininger, Heinrich München ' 100 
| d) Eandivaten der Philofophie. | 
15 | Meyer, Wilhelm Speyer 100 
16 Schmidtmüller, Friedrich Paſſau 100 


17 
18 
19 
20 

21 
22 
23 
24 
25 
26 
22 
28 
29 

80 
31 
37 

'33 


34 
35 
36 
37 


38 








| ) Unterflüßung für einen Rechtscandidaten in der Vorbereitungspraris. 





Mamen der Bewerber. 


Soffel, Ludwig 
Streuber, Mar 


| Mepger, Garl 
Knab, Johann 


Dblagger, Ernit 
Schmidt, Friedrich 
Prell, Johann 
Keyjer, Paul 
Häuslmayr, Sigmund 
Lenz, Heinrich 
Stanfo, Birgil 
Strähuber, Mar 
Gößwein, Rudolph 
Fiſcher, Benno 
Wagner, Joſeph 
Dobner, Johann 
Staudinger, Garl 


= ⸗ 


Geburtsort oder 


Heimat: 


Nußdorf 
Neuſtadt a/ H. 
Bayreuth 
Heidenheim 
Münden 
Hof 
Weißenſtadt 
München 
Regensburg 
München 
Münden 
Münden 
Münden 


Gerrſching 


Sattelpeilſtein 
Furth 
Nürnberg 


e) UNechtscandidaten in der Vorbereitungspraris. 
Lohrer, Anton 
Münch, Franz Xaver 
Bernhart, Eugen 


Stenglein, Wilhelm 


Lind 
Noswartling 
Maſſenhauſen 
Speyer 


f) Mediciner in der Ausbildungspraris. 
\ Pr. Hell, Zofeph 


. Gnag, Joſeph 


Traunſtein 


Münden 





4 








— — — — — 
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Betrag. 





—E 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 


100 
100 
100 
200 











| 























Namen der Bewerber. j 
| Heimat. 


N. Univerfität Würzburg. 


Ra) Landidaten der Theologie. . 


Lederer, Stephan Wachenheim 
Rügamer, Michael Unterleinach 
Herberich, Johanu Aſchaffenburg 
b) UNechtscandidaten. 
Günder, Johann Baptiſt : MRemäthal 
Kram, Gevrg Dettelbach 
Wagner, Georg Breitenberg 
*) Kandidaten der Medicin. 
Küfter, Friedrich Bamberg 
Stern, Ferdinand Emmeröhaufen 
Wirth, Ferdinand Würzburg 
Ehrlich, Jacob Schopfloch 
Wolpert, Jacob Hammelburg 
d) Kandidaten der Philoſophie. 
Bühler, Auguft Zweibrüden 
Faber, Wilhelm ‘ Münnerjtabt 
Sporrer, Johann Felir ı Schweinfurt 


e) Hechtscandidaten in der Worbereitungspraris. 


Full, Theophil | MWohnau 


ſ) Mlediciner in der Ausbildungspraris. 


' Diepold, Andreas Stotzard 
\ Hopp, Friedrich , Würzburg 


| Geburtdort oder 


— —⸗ 


Betrag. | 











Gulden. 


100 
100 
100 


100 
100 
100 


100 
100 
100 


100 


100 


100 
100 
190 
200 


100 
100 


— 
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TR Geburtsort oder | 
Nro, | Ramen der Bewerber. , ——— —— Betrag. 
| | Heimat. 
| I uiren 
IH. Univerfität Erlangen. 
| 
N a) Kandidaten der Theologie. | 
56 | Hoffman, Oscar Gefell 100 
57 Gerold, Wihelm Rehweiler 100 
| 
| b) Vechtscandidaten. 
58 | Roth, Ludwig Weißenburg 100 
59 | Vetter, Albert Ansbach 100 
60 | Müller, Ottmar Marktſchorgaſt 100 
1 Schmidt, Franz Bayreuth ' 100 
| i 
' c) Eandidaten der Medicim. N 
627 Führnrohr, Heinrich Regensburg, 100 
63 Feuerbach, Anſelm Erlangen 100 
q) Candidaten der Philoſophie. 
61 Weltrich, Richard Ansbach 100 
65 C6Caspari, Alfred Sommerhauſen 100 
e) Wechtscandidaten in der Vorbereitungspraris. 
66 | Spage, Wilhelm Hechlingen 100 
67 Merkl, Rudolph Aſchaffenburg 100 
65 6übſch, Friedrich Rentweinsdorf 100 
69 | Gräfe, Heinrich Lenderöhaufen 200 
f) Mlediciner in der Ausbildungspraris. 
;Q | Heß, Friebrich Wunſiedel 100 
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| Geburtdort oder | 





Nro. , Namen der Bewerben | Betrag. 
h | Heimat. 
— I Gulden, 
‚ W. Für künſtleriſche und techniſche Ausbildung. 
a) Eleve der k. Akademie der bildenden Künſte. 
Lamprecht, Wilhelm Altenſchonbach ' 100 
| | 
| b) Schüler an techniſchen Anflalten. 
I | Spiegel, Mathias in München 30 
2 Schontag, Eduard in München 30 
3 680 tzner, Jacob | in München | 30 
4 | Engelbredt, Guftav in Münden | 40 
5 | genfer, Friedrich in Münden so 
6 Srauenholz, Hermann in Münden 40 
7 Frhr. von Lerhenfeld, Carl in Münden 30 
8 , Mad, Theobald in Münden 30 
98 , Karl, Joſeph in Münden 40 
10 Ä Klarmann, Johann in Münden ‚ 40 
11 Schneidt, Auguft in Münden 30 
12 | Schönamsdgruber, Friedrich im Münden 30 
13 | Göringer, Heinrich in Münden 30 
14 | Horft, Albert | in Nürnberg 90 
15 | Spidler, Anton in Nürnberg ‘30 
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Dekanntmachung, Der am 8. Februar 1847 in Augsburg 


Graf von Waldkirch'ſches Familien-Fidei- verſtorbene k. bayeriſche Generallieutenant 
commiß Schermau betr. Johann Baptiſt Graf von Waldkirch 

En hat ald Erbe feines früher verftorbenen 

Beftätigungd: Urkunde. _ Bruderd Mar Joſeph Grafen von Wald— 

Im Namen fir, infulirten Probftes und Großeom« 

Seiner Majeftät des Königs menthurs des St. Georgi- Ordens, dann 
von Bayern Domcapitulard der ehemaligen Reichsftifter 

wird vom k. Appelfationägerichte von Nieder- Augsburg und Freifing, zum Bollzuge einer 
bayern beurkundet: i legtwilligen Anordnung desfelben durch Urr 
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funde vom 2. Februar 1845 deffen Bernfögen 
zur Errichtung eines gräflih von Wald- 
kirch'ſchen Familien-Fideicommiffes beftimmt. 
Diefed Familien-Fiveicommiß hat nad) den 
unter ven Betheiligten getroffenen Derein- 
barungen, wie folgt, zu beftehen. 


I. Beftandtheile des Vermögens. 

Das Landgut Schermau im Bezirfe des F. 
Landgericht? und Mentamtd Dingolfing 
in Niederbayern mit einem Grundſteuer— 
fimplum von 37 fl. 24/00 fr. 


1) An Gebäuden und Hofräumen: 

a) dad Wohnhaus, Stall, Stadel, Brunnen, 
Pl.Nr. 71 zu 0,87 Igw., 

b) das alte Wirthähaus mit Stallung und 
Stadel, PI.Nr. 73 zu 0,17 Tgw., 
zufammen mit 5400 fl. gegen Brand 
verfichert. 


2) An Gärten: 
5,19 Tagwerk. 

Pl.Nr. 72 zu 0,62 Tagw., Pl.Nr. 80 zu 
1,21 Taw., PINr. 78 zu 0,73 Igw., 
PI.Nr. 74 zu 0,48 Igw., Pl.Nr. Ada, 
45b, 45c, 263% zu 2,00 Tgw., PI.Rr. 
1004 zu 0,15 Igw. 


3) An Aedern: 
114,63 Igw. 
Pl.Nr. 79b, 79e, 104, 122u, 124a, 126, 
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199, 202, 2072, 2074, 217, 223a, 
223b, 229, 232, 233, 237, 2408, 242, 
2594, 259b, 262, 95, 103, 123, 125a, 
193, 197, 2004, 201, 203, 2064, 222, 
2278, 228a, 234, 235, 238, 239, 241, 
247, 260, 206d. 


4) An Wiefen: 
26,74 Igm. 
PLN. 79a, 79b, 207b, 240b, 100b, 
100c, 100a, 206b, 227, 236, 241b, 
261. 


5) An Debungen: 
3,16 Tgw. 
Pl.Nr. 122b, 124b, 207c, 231, 1255, 
200b, 206c, 239, 138}. 


6) An Waldungen: 


192,39 Taw. 
PNMr. 185, 270, 79c, 849, 228. 


7) Rechte: 

Zum Wohnhaufe Pl.Nr. 71 gehört das 
Recht, das benöthigte Waſſer aus der in 
Pl.Nr. 100a bei Haus Nr. 75 befindlichen 
größeren Brunnenftube durch Möhren in 
den im Schloßhofe PI.Rr. 71 befindlichen 
Brunnen zu leiten. 


8) Laſten: 


Auf den vormald zum Ernftbauernhofe 
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gehörigen, nun dem Landgute Schermau 
einverleibten Realitäten laſten für vie je— 
weiligen Schullehrer zu Schermau 2 Waizen- 
und 2 Korn-Päutgarben. 


11. Fideicommiß : Folge. 


Als erfter Nupeigenthümer wurde vom 
Gonftituenten bejtimmt deſſen Neffe Glemens 
Graf von Waldkirch, damaliger k. b. 
Geſchaͤftsträger am f. jächfijchen Hofe, mit 
der weiteren Anordnung, daß das Fidei- 
commiß nach der agnatijchelinealifchen Suc- 
ceſſions⸗Ordnung fich weiter vererben, nach 
dem Ausſterben des Mannsſtammes des 
Grafen Clemens von Waldkirch mit der— 
ſelben Succeſſions⸗Orduung auf deſſen 
Brüder Marimilian Grafen von Wald— 
fir, großherzoglich badijchen Kämmerer, 
und defjen männliche, in Fatholifcher Religion 
erzogene Dedcendenz, in dem Kalle aber, wenn 
fein männlider Fatholifher Sproſſe genannter 
Brüder Grafen von Waldkirch mehr vor- 
handen fein würde, das Fideicommiß auf 
die Töchter des Grafen Glemend von Walp- 
fir übergehen folle, wobei dann die allen- 
fallfigen cognatifhen Manneserben vor- 
bebaltlih allerhöchfter Genehmigung den 
Namen Waldfirh als Beinamen zu 
rühren und im Uebrigen alle Beftimmungen 
zu gelten Haben, welche für die Suceeffion 
der Agnaten voßgefchrieben wurden. 
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Würden aber die von Clemens Grafen 
von Waldkirch directe abitammenpen 
männlichen Sproffen, oder würde der von 
feinen Töchtern nach ven oben angegebeiten 
Fällen entfproffene Mannsſtamm erlöfchen, 
und ebenfo auch die männliche Descenvenz 
des Marimilian Grafen von Waldfird 
ausgeftorben jein, jo gehet das Fideicommiß 
in ein Allov über, woraus den Betrag von 
40,000 fl. in 4 gleichen heilen, und zwar 
einen Theil die fämmtlichen katholiſchen 
Kirchen in Augsburg, den anderen Theil 
die jämmtlihen katholiſchen Kirchen in 
Münden, den dritten Theil die allgemeine 
Armenanftalt in Augsburg und den vierten 
Theil die allgemeine Armenanftalt in München 
beziehen und erhalten fol. 

Da dieſes Fideicommiß den gejeglichen 
Beftimmungen entfpricht, auch auf die unter'm 
13. April 1861 gemäß $. 26 des Edictes 
über Bamilien - Fideicommiffe ergangenen 
Evictalladungen Niemand mit Anfprüchen 
aufgetreten ift, welche die Gonftituirung 
dieſes Fideicommiſſes zu verhindern oder 
aufzuhalten geeignet wären, fo wird dasſelbe 
hiemit beſtaͤtiget, und iſt hierüber gegen— 
wärtige Urkunde ausgefertigt worden. 

Paſſau den 13. Januar 1866. 


Rönigl. Appellationsgericht von Wiederbayern. 
(8.1) Sehr. v. Mulzer, Präfivent. 


Reitmanr, Secretär, 
14 # 
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Dienſtes· Uachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sic unter'm 8. Februar I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, vom 15. Februar I. 38. 
an den Nebenzollamtäcontroleur Franz Joſeph 
Berg zu Niederftaufen auf Grund des $. 22 
lit. C der IX. Beilage zur Verfaffungs-Ur- 
Funde in mohlgefälliger Anerkennung feiner 
treuen und eifrigen Dienftleiftung in ven 
erbetenen definitiven Ruheftand treten zu 
laffen, fodann 

zum Gontroleur am Nebenzollamte I Niever- 
ftaufen den Hauptzollamts-Aſſiſtenten Garl 
Zehbauer zu Regenöburg in proviforifcher 
Eigenfhaft zu ernennen und demſelben die 
interimiftifche DBerwaltung der Zollverwalter- 
ftelle bei dem genannten Nebenzollamte bis 
auf Weiteres zu übertragen; ferner 

uuter'm 9. Februar I. 38. den praftifchen 
Art Dr. Ludwig Ulfamer in Iphofen 
zum Bezirfsarzte II. Glaffe in Ellingen in 
provijorifcher Eigenfhaft zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage ven Oberappellationd- 
gerichtöfecretär Zofeph Maria Mayerin An- 
wendung des $. 19 der IX. Beilage zur Ver— 
fafjungs-Urfunde aus adminiftrativen Er— 
wägungen in den Ruheſtand zu verjegen, 

auf die hiedurch am Ober-Appellationd- 
gerichte in Erledigung kommende Seeretärftelle 
den Appellationdgerichtöfeeretär Garl von 
Kleßing in Neuburg zu befördern, 
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auf die hiedurch am Appellationägerichte 
von Schwaben und Neuburg fih eröffnende 
Serretärftelle den Landgerichtsaſſeſſor Johann 
Baptift Schön in Burgau zu berufen, 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Burgau den 
Bezirfögerichtöfeeretär Mar Ebenhöch in 
Weilheim zu befördern und 

die hiedurch am Bezirfsgerichte Weilheim 
in Erledigung Fommende Seeretärftelle dem 
geprüften Rechtöpraftifanten und vermaligen 
Bertreter der Staatdanwaltichaft am. Land- 
gerichte Kipfenberg, Zofeph Lehmann, in 
proviforifcher Eigenſchaft zu verleihen ; 

unterm 10. Sebruar J. 38. deu Appel» 
lationögerichtöjeeretär Georg Helmes in 
München wegen nacdhgewiefener Krankheit und 
hiedurd begründeten Bunetiondunfähigfeit nach 
Maßgabe des $. 22 lit. D der IX. Beilage 
zur Verfaffungsurfunde in den nadhgefuchten 
zeitlichen Ruheftand treten zu laſſen, vorerft 
auf die Dauer eines Jahres, J 

auf die hiedurch am Appellationsgerichte 
von Oberbayern in Erledigung kommende 


- Seeretärftelle den Landgerichtsaſſeſſor Joſeph 


Kugler in Augsburg zu berufen, 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Augsburg 
den Bezirkögerichtsjeeretär Garl Schönfeßel 
daſelbſt zu befördern, 

die hiedurch am WBezirfägerichte Augs- 
burg fi erledigende Secretärftelle dem ge- 
prüften Rechtöpraftifanten und bermaligen 
Bertreter der Staatsanwaltſchaft am Yand- 
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gerichte Oberviechtach, Konftantin Lil Ibopp, 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen; 
dann 

den Motar Garl Raquet in Landftubl, 
jeinem allerunterthänigften Anſuchen ent- 
iprecbend, und unter Anerkennung feiner mit 
Treue und Eifer geleifteten Dienfte von feinen 
Amte zu entlaffen; 

unter'm gleichen Tage auf vie erlevigte 
Stelle eines Buchhalterd IV. Glaffe ’bei ver 
Staatsjhuldentilgungs-Specialcaffe Regens- 
burg den Dfficianten I. Claſſe bei ver Orund- 
venten-Ablöfungscajie, Silver Befner, und 
bei der Staatöjchulventilgungs - Specialcaffe 
Nürnberg den DOffieianten 11. Glafje bei ver 
Staatsjhuldentilgungs - Specialcaffe Bam— 
berg, Ludwig Rieſch, zu befördern; dann 

den Dfficianten III. Claſſe bei ver Staats- 
ſchuldentilgungs⸗Specialcaſſe Würzburg, Jo— 
ſeph Kolb, in. gleicher Eigenſchaft zur Orund- 
renten-Ablöjungscaffe zu verfegen und den— 
jelben in vie II. Glaffe der Officianten vor- 

rüden zu laffen; weiter 
die Stelle eined Dfficianten III. Glajje 
bei der Staatsſchuldentilgungs-Specialcaſſe 
Bamberg dem Functionaͤr der Specialcaffe 
München, Friedrich Hirſchmann, und 
bei der Staatdjhuldentilgungd » Specialcaffe 
Würzburg vem Yunctionär im Rechnungs— 
commiſſariate der f. Staatöjchulventilgungs- 
Gommifjion, Otto Lehner, in proviſoriſcher 
Eigenfchaft zu verleihen; endlich 
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den Officianten II. Glaffe bei ver Staats— 
Ichuldentilgungs » Specialcaffe Regensburg, 
Johann Albrecht Zagel, in die I. Glaffe, 
und den DÖfficianten II. Glaffe. bei ver 
Staatsſchuldentilgungs - Specialcaffe Mün- 
hen, Auguſt Bappenberger, in bie 
11. Glaffe vorrüden zu laſſen; 

auf das im Forjtamte Eberöberg in Er- 
ledigung gefommene Revier Engelharting den 
Revierförfter Carl Lippl von Piefenhaufen, 
feinem Anfuchen entjprechend, im gleicher 
Dienftedeigenfchaft zu verjegen, und an deſſen 
Stelle nah Piefenhaufen, Forſtamts Mar- 
quartitein im Salinenbezirfe, den dermaligen 
Actuar des Forftamtes Paffau in Nieder 
bayern, Emil Freiheren von Fürſten— 
wärther, zum proviſoriſchen Revierförfter 
zu ernennen; 

unterm 11. Februar I. 38. zum Mathe der 
Regierung, Kammer ded Innern, der Ober- 
pfalz und von Regenöburg ven Affeffor dieſer 
Kreiöftelle, Wilhelm Scherer, zu beförberu, 

der Regierung, Kammer des Junern, von 
Schwaben und Neuburg ftatt eines Rathes 
einen Affeffor beizugeben und zum Aſſeſſor 
diefer Kreisftelle den Bezirksamtsaſſeſſor Dr. 
Joſeph Groh von Neuburg zu beförbern, 

zum Bezirfdamtdaffejjor zu Neuburg a/D. 
den Heceflüiten der Regierung, Kammer des 
Innern, von Mittelfranken, Ghriftian Hein« 
rich Adolph Otto von Landgraf in provi- 
forifcher Eigenichaft zu ernennen, ferner, 
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den Revifor der k. Regierung, Kammer 
ded Innern, von Mittelfranfen, Carl Friev- 
rih Ulm zum Rechnungscommiſſär diefer 
Kreisregierung in proviforifcher Eigenſchaft 
zu ernennen ; 

unterm 12. Februar I. 33. den Appel- 
lationsgerichtsrath Carl Schred in Amberg 
wegen nachgewiejener Kranfbeit und hiedurch 
begründeter Dienftesunfähigfeit nah Maß— 
gabe des $. 22 hit. D der IX. Beilage zur 
Berfaffungs-llrfunde für immer in den nach— 
gefuchten Ruheftand treten zu laffen, und 

auf die hiedurch am Appellationsgerichte 
der Oberpfalz und von Megenäburg in Er— 
ledigung kommende NRathöftelle ven dortigen 
Aſſeſſor Quirin Schieder, unter Einziehung 
feiner bisherigen Stelle, zu beförvern ; 

unterm 13. Februar I. 38. ven Bezirfö- 
arzt II. Glaffe Dr. Heinmih Müller zu 
Leuteröhaufen auf die Bezirfögerichtäargted« 
ftelle in Ansbach, feinem allerunterthänigiten 
Anſuchen entjprechend, zu berufen. 


Pfarreien- und Deneftcien-Derleihungen ; 
Präfentations-Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, nach⸗ 
genannte Fatholiiche Pfarreien und Beneficien 
zu übertragen und zwar: 

unterm 3. Februar I. 38. vie Pfarrei 
St. Oswald, Bezirfdanıtd Grafenau, dem 
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Priefter Joſehh Aigner, Gooperator in 
Reiſchach, Bezirfdamts Altötting, 

die Pfarrei Triel, Bezirksamts Freifing, 
dem’Priefter Korbinian Schröder, Goopera- 
tor in Kirchdorf a /A., desfelben Bezirfsamts, 

die Pfarrei Nieveraihau, Bezirksamts 
Roſenheim, dem Priefter Bernard Adam, 
Guratbeneficiat in Unterweßen, Bezirksamts 
Traunftein, 

vie Pfarrei Beuerir, Bezirkdamts Lands⸗ 
berg, dem Priefter Anton Alſchner, Gaplan 
bei St. Ulrih in, Augsburg, 

dad Incuratbeneficium in Haunersdorf, 
Bezirksamts Landau a J., vem Vrieſter Garl 
Rauchhart, Frühmeſſeleſer in Simbach 
a / J. Bezirksamts Pfarrkirchen; 

unter'm 4. Februar I. Is. die Pfarrei, 
Bergen, Bezirksamts Traunſtein, den Prie- 
fter Johann Nepomuf Herzog, Pfarrerin Als 
baching, Bezirksamts Waflerburg ; 

unterm 5. Februar I. 38. die Pfarrei 
Brettelöhofen, Bezirfdamtd Wertingen, dem 
Priefter Joſeph Rehm, Pfarrer in Pfaffen- 
hofen, desſelben Bezirkdamtö ; 

unter'm 6. Februar I. 38. die Pfarrei 
Untermarfeld, Bezirkgdamts Neuburg a/D., 
dem Priefter Joſeph Heibel, Guratbeneficiat 
in Mindelheim, Bezirfsamts gleichen Namens; 

die Pfarrei Untereichen, Bezirksamts Iller⸗ 
tiffen, dem Briefter Seraphin Aulinger, Be- 
neficiumsviear in Mönfterten, Bezirksamts 
Günzburg; 
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vie Pfarrei Bayeröhofen, Bezirkßamts Zus- 
maröhaufen, dem Priefter Joſeph Schnigler, 
Pfarreurat in Oberthürheim, Bezirfdamts 
Wertingen, 

die Pfarrei Rohr, Bezirfdamtd Kelheim, 
dem Priefter Wolfgang Geltinger, Pfarrer 
in Hofendorf, Bezirksamts Rottenburg 
UM. B.; 

die Pfarrei Breitenbronn, Bezirksamts 
Zusmarshauſen, dem Priefter Eduard Thoms, 
Pfarrer in Weihenfee, Bezirfsamts Füſſen; 

unterm 9. Webruar I. 38. die Pfarrei 
Schalloden bach, Bezirfdamtd Kaiferdlautern, 
dem Priefter Johann Becher, Pfarrer in 
Frilbingert, Bezirfsamts Kirchheimbolanden : 

unterm 10. Februar I. 38. die Pfarrei 
Ebersberg, Bezirksamts „gleichen Namens, 
ben BPriefter Martin Greimel, Bfarrer 
und Decan in Moofach, desſelben Bezirfdamts ; 

unterm 12. Februar I. 33. die Pfarrei 
Ungerhanfen, Bezirfdamts Memmingen, dem 
Priefter Leonhard Zwerger, Pfarrer in 
Dillishauſen, Bezirfdamts Kaufbenern. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entjchliefung 
vom 15. November v. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
fatbolifche Pfarrei Dürkheim, Bezirksamts 
Neuſtadt a/d., von dem Biſchofe yon 
Speyer dem Priefter Joſeph Anton Hißel- 
berger, Bfarrer und Diftrietsfehulinfpeetor 


in Schallodenbach, Bezirlsamts Kaiferd- 
lautern, dann 

unterm 6, Bebruar I. 38, daß das 
Spitalbeneficium zu Sonthofen, Bezirfsamts 
gleichen Namens, von dem Biſchofe von 
Augsburg dem Priefter Ludwig Hollner, 
Gaplan in Wald, Bezirfdamts ——— 
wingen werde. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 10. Febrnar I. 38. allergnaͤdigſt be— 
wogen gefunden, die proteftantifche zweite 
Pfarrftele zu Dtterberg, Decanats Kaiferd- 
lautern, dem Bfarramtd » Gandivaten Garl 
Theodor Diegfb aus Frankfurt a / M. zu 
— 


— des «Ringen 


Seine Maje ſtat der König haben 
Sich allergnädigft beivogen gefunden, un— 
ter'm29.$anuar l. Is. ven Fabricanten Heinrich 
Müller in Haffurt zum Landwehrmajor 
und Gommandanten des Landwehrbataillons 
Haßfurt zu ernennen. 


Königlich Aterhõchſte Bewilligung zur 
Deilegung eines neuen : Ortsnamens. 


Seine Majeſtat der König haben 
unter'm 29. Januar l. Js. allergnaͤdigſt zu 
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genehmigen geruht, daß das von den Fabrif- 
beſitzern Joſeph Sch lör und Johann Goll— 
witzer in der Gemeinde Pappenberg, Be— 
zirksamts Eſchenbach, neuerbaute Glasfabrik— 
Anweſen „Annahütte“ genannt und dieſer 
- Name öffentlich gebraucht werde. 


Gewerbsprivilegien - Perleihungen. 


Den Nahgenannten wurden Gewerbs— 
privilegien verlichen und zwar: 

unter'm 5. Sebruar I. 38. dem Ingenieur 
Wilhelm Fehleifen und dem Ghemifer 
Ernft Fehleiſen von Nedardulm, 3. 8. 
in Cilli in Steiermarf, auf eine neue, „Hal- 
orylin“ benannte, Sprengmaffa für ven Zeit- 
raum von neun Jahren, vom 5. Februar 
l. 38. anfangend, 

unterm 11. Bebruar I. 38. dem k. itali- 
enifchen Generalmajor Adhille Angelini von 
Turin auf Berbefferungen in der Einrichtung 
der Sättel, Bruftriemen und Gefchirre für 
Pferde und andere Zugthiere für den Zeit 
raum von fünf Jahren, vom 11, Februar 
I. 38. anfangend; 

unterm 12. Februar I. 38. dem Auguft 
Boiffoneau von Paris auf verbefferte An— 
fertigung fünftlicher Augen für den Zeitraum 
von eilf Jahren, vom 12. Februgar I. 38. 
anfangend, und 

dem Givil-Ingenieur Garl AU. Speder 
von Wien auf Ausführung der von ihm 
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erfundenen Fleiſchwalz- und Fleiſchſchneide⸗ 


. majchine für den Zeitraum von drei Jahren, 


vom 12. Februar I. 38. anfangenv. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Vom k. Staatöminifterium des Handels 
und der Öffentlichen WUrbeiten wurde die 
Einziehung des den Fabrifbefigern Gebrüder 
Nußbaumer und dem Ingenieur 8%. 
Müller von Augsburg unterm 29. Januar 
1865 verlichenen und unterm 3. Februar 
1865 ausgefchriebenen zweijährigen Gewerbö- 
privilegiumd auf ein neues Göppelfyftem 
für Dreſchmaſchinen; i 

vie Einziehung des dem Ingenieur Oscar 
Krell, Affocie der Mafchinenfabrif Krell 
und Hühnerfopf in Nürnberg unterm 8. Feb⸗ 
ruar 1864 verlichenen und unterm 12. Feb— 
ruar 1864 audgefchriebenen vierjährigen Ge— 
werböprivilegiums auf eine neue Steuerungs⸗ 
und Erpanfiond-Borrihtung für Dampf- 
mafchinen ; 

die Einziehung des dem Majiniften Ja— 
cob Hohenleitner von Nymphenburg uns 
ter'm 8. Februar 1865 verliehenen und 
unterm 13. Februar 1365 audgefehriebenen 
zweijährigen Gewerböprivilegiumd auf eine 
eigenthümlich conftruirte ZiegelpreBmafchine, 
wegen nicht gelieferten Nachweijed über Aus— 
führung dieſer Erfindungen in Bayer verfügt 
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Inhalt: 





24. Februar 1866, 


— 





Königlich Allerhöchſte Genehmigung, den Hofſtaat Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Louiſe von Bahern, 
Gemahlin Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs Drayimilian in Bayern, betr. — Dienftes - Rachrichten, — Magi- 
er ber Städte Augsburg und Würzburg. — Ordens -Verleihungen. — Gewerbaprivilsgien » Berleihungen. — 


derbepridifegiums - Berlängerung. 





Königlich Allerhõchſte Genehmigung, 
der Hoſſtaut Ihrer Königliben Hoheit ver Prin— 
zeſſia Loufſe von Bayern, Gemahlin Seiner 
Königtidien Hoheit des Herzegs Marimilian in 
Bayern, betr. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäpigft bewogen gefunden, un—⸗ 





— ——————— — * — —— 






ter'm 10. Februar I. Is. die von Ihrer 
Koniglichen Hoheit der Prinzeſſin Louiſe 
von Bayern, Gemahlin Seiner Königlichen 
Hoheit des Herzogs Marimilian in Bavern, 
unter Zuſtimmung Höchſtihres durchlauch⸗ 
tigſten Gemahles getroffene Wahl der Freiin 
Natalie von Sternbach zu Höchſtihrer 
Hofdanır zu genehmigen. 
15 
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Dienftes-Madricten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allerhöchſt bewogen gefunden, unter'm 
11. Februar I. 98. den Forſtmeiſter Si— 
mon Beer in Eichelödorf, jeinem Anſuchen 
entſprechend, auf Grund des $. 22 hir. C 
der IX. Beilage zur Berfaffungsurfunde 
unter Anerfennung feiner langjährigen, treuen 
und erfprießlichen Dienftleiftungen in ven 
Ruheſtand zu verfegen, und zum orftmei- 
fter nach Eichelsdorf ven Revierförfter Ale- 
rander Zang von Rothenbuch zu ernennen; 
dann an deffen Stelle nah Rothenbud, 
Forſtamts Afchaffenburg, den Mevierförfter 
Ludwig Friederich von Obernburg, feiner 
Bitte willfahrend, in gleicher Dienftedeigen- 
ſchaft zu verfeßen, enblih zum probis 
forifchen Revierförfter auf das Gommunal» 
revier Obernburg, Forſtamts Aſchaffenburg, 
den dermaligen Aetuar des Forftamtes Eich— 
ftädt II in Mittelfranfen, Mar Ebers— 
berger, zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 15. Februar I. 8. aller- 
böchft bewogen gefunden, den aus abmini« 
ftrativen Erwägungen in den zeitlihen Ruhe⸗ 
fland verjegten geheimen WRegiftrator im 
Stäatöminifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten, Friedrich Carl Schnei- 


204 


der, auf Grund des g. 19 ver IX. Bei 
lage zur. Berfaffungsurfunde für immer aus 
den Staatövienfte zu entlaffen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 16. Februar I. 38. den Notar Otto 
Hierk von Mainburg nah Mallerövorf und 
den Notar Rupert Spig! von Maller&vorf 
nah Mainburg, beide ihrem allerunterthän« 
igften Anfuchen entſprechend, zu verfegen; 

unterm 18. Februar L. 38. den Pri⸗ 
vatvocenten Dr. Auguft Kludhohn in 
Münden in proviforifcher Eigenfchaft zum 
außerorventlichen Profeffor in ver philofo- 
phifchen Facultät der k. Univerfität Mün— 
hen zu ernennen ; 

unter'm gleichen Tage den Eifenbahnoffi- 
cialen Garl Freiherrn von Zandt in Augs— 
burg auf. Grund des $. 19 ver IX. Bei- 


‚lage zur Berfaffungs-Urfunde aus admint- 


ftrativen Erwägungen in den zeitlichen Ruhe—⸗ 
ftand zu verſetzen; 

unterm 19. Februar I. Is. vom 1. März 
l. 38. an, den Zollverwalter Theodor 3d- 
fhinger zu Erlangen, feinem allerunter« 
thänigften Anfuchen entſprechend, auf Grund 
des 8. 22 lit. C ver IX. Beilage zur Ber- 
faffungs-Urfunde in den definitiven Ruhe 
ftand treten zu laſſen; jodann 

den Zollverwalter Mar Karmann zu 
Burghaufen in gleicher Eigenfchaft an das 
Nebenzollamt Erlangen zu vetjegen, und 
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zum Sollverwalter am Mebenzollamte I 
Burghaufen : ven dortigen Nebenzollamts- 
controleur Carl Wagner zu befördern. 

; Seine Majeftät der König haben 
unterm 21. Februar l. 38. allergnävigft 
gerubt, den biäherigen Director bei der Kreis- 
regierung von Dberfranfen, Kammer des 
Innern, Johann Georg Carl von Vogel, 
vom 1. März I. Is. an zum Staatdrathe 
im ordentlichen Dienfte und Staatöminifter 
des Innern zu ernennen, 


Magiſtrate der Städte Augsburg und 
Würzburg, 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un— 
term 7. Februar I. 38. den zum rechtö- 
fundigen Magiftratörathe der Stadt Augd- 
burg gemählten biöherigen MBertreter ver 
Staatsanwaltfihaft am Stabt- und Land- 
gerihte Lindau, Anton Aichinger, in 
proviforifcher Eigenfchaft allerhöchit landes⸗ 
berrlich zu beftätigen ; 

dann unter'm 11. Februar l. 38. an ber 
Stelle des verlebten bürgerlichen Magiftratd« 
rathed Ferdinand Jaus den Erſatzmann 
Goldarbeiter Gottfried Neuß als bürger- 
lihen Magiftratörath der Stadt Augsburg 
auf die Functionszeit, melde der Erftere 


noch zu erfüllen gehabt hätte, zu beflätigen; 
ferner 

unterm 14. Februar I. 38. ald rechts⸗ 
fundigen Bürgermeifter der Stadt Würzburg 
den biöherigen Bezirfögerichtsaffeffor Mr. Gr- 
org Zürn zu Augsburg in proviforifcher 
Eigenfhaft; und 

unter'm 18. Februar I. %8. den für die 
Stelle eined techniſchen Baurarhed für. die 
Stadt Augsburg gewählten Ingenieur Lud- 
wig Leybold aus Münden in widerrufs 
licher Eigenfhaft allerhochſt landesherrlich 
zu beftätigen. 


Ordens· Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un« 
ter'm 6. November v. 38. dem Landwehr⸗ 
hautboiften Michael Kienle in Monheim 
in huldvollſter Anerkennung 'jeiner pflicht- 
getreuen und eifrigen- Landwehrdienſte das 
jilberne Ehrenzeihen des WBerbienftorbend 
der bayerifchen Krone; dann 

unter'm 19. November v. 8. dem Ober⸗ 
ingenieur der F. F. privilegirten Elifabethen- 
bahn, Ludwig Häufler in Salzburg, das 
Ritterfreug II. Glaffe des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 


207 


28. November v. 38. ven ordentlichen Pro- 
feffor der Gefchichte an der k. Univerfität 
Münden, Dr. Wilhelm von Giefebredt, 

vem BProfeffor der Chemie ar ver Uni 
verfität Helvelberg, Pr. Bunfen, dann 

dem Profeſſor der orientalifchen Sprachen 
an der Univerfität Berlin, Dr. Franz Bopp, 
den Maximiliansorden für Wiſſenſchaft und 
Kunft zu verleihen. 

Seine Majeflät der König haben 
Sich allergnädigft beiüogen gefunden, une 


term 13. Januar 1. 98. dem f Oberzoll⸗ 


inſpector Johann Sterneder zu Nürnberg 
dad Ritterfreug erfter Glaffe des Berbienft- 
orbend vom heiligen Michael und 

dem k. Hauptzollamts⸗Verſvalter Mar 
Ernft Bacher zu Marftbreit das Ritter- 
freuz zweiter Glaffe desſelben Ordens zu ver- 
leihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, un⸗ 
ter'm 6. Februar I. 38. dem großherzoglich 
heſſiſchen Oberfthofmeifter, Generallieutenant 
und Öeneraladjutanten Freiherrn von Trotha 
das Großkreuz des Verdienſtordens vom heil⸗ 
igen Michael, dann 

dem großherzoglich heſſiſchen Rittmeiſter 
und Flügeladjutanten von Küchler das 
Ritterkreuz J. Claſſe desſelben Ordens zu 
verleihen. 


Gewerbsprivilegien- Verleihungen. 

Dein Fabricanten Julius Bronner in 
Frankfurt a / M. wurde unter'm 15. Februat 
1866 ein Gewerbsprivilegium auf eine‘ ver⸗ 
beſſerte Conſtruction der Gasbrenner für den 
Zeitraum von 15 Jahren, vom 15. Februdt 
1866 anfangend, und 

dem Kaufmann und Butöbefiger Garl 
Fievet von Göln, dem Philipp Stilmant 
und Louis Allein von Parid unter'm 18- 
Februar 1866 ein Gewerböprivilegium auf 
eine neue Bremſe für Eiſenbahn-Waggons 
für den Zeitraum von 9 Jahren, vom 18. 
Februar 1866 anfangend, verliehen. 


Gewerbsprivilegiums - Werlängerung. 


Das dem Chemiker Zofeph Bed von Mün⸗ 
hen unterm 1.Mai 1856 verliehene und bis 
dahin 1866 in Kraft beſtehende Privilegium 
auf Herftellung elaftifch waſſerdichter Stoffe 
und der aus benfelben gefertigten Gegen⸗ 
flände wurde für den, Zeitraum von fünf 
Jahren, vom 1. Mai 1866 anfangend, ver⸗ 
längert, 


0 
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SEI a1 EG: 

Velauntmahung, die 31. Berloojung der Grundrenten-Obligationen betr, — Belanntmahung, die IV. Berloofung 
des neuen allgemeinen Aulehens a 4',, % von 1857 betr. — Bekanntmachung, deu Vollzug bes Artifels 28 des 
Münzvertrages vom 23. Januar 1857 betr, — Militär: Dienftes-Nahrichten, — Dienſtes⸗Nachrichten. — Pfar- 
reien-Berleihumgen; Präfentations-Beflätigung. — Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme fremder Deto - 
rationen,. — Berleihung von Hofliteln. — Titel-Berleihung. — Imdigenats-Berleihungen. — Koniglich Allerhöchſte 
Anerfennuugen. — Grofjährigteits-Erfärung. — Koniglich Allerhöchſte Bewilligung zu Namensänderungen, 





Dekanntmadjung, Die Vornahme diefer Verloofung findet 
die 31. Verlooſung der Grundrenten-Obligatienen Dennerötag den 15. Mär; 1.38. 
Beierffenb: Bormittagg 9 Uhr im k. Odeonsgebaͤude 


Durch höchſtes Refeript des k. Staatd- dahier nach dem unterm 14. Januar 1851 
minifteriumd der Finanzen vom 23. l. Mis. (Meggsbl. von 1851 ©. 35) veröffentlichten 
wurde die Vornahme einer weitern Ver- WBerloofungsplane ftatt, und erſtreckt ſich auf 
loofung ver Iprocentigen Grundrenten- einen Gapitaläbetrag von 


Ablöfungs- Obligationen angeordnet. . 350,900 fl. 
16 
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Die verloosten Gapitalien werden 

vom 1. Juli 1866 
anfangend außer Verzinſung gefegt; mit 
der Rüdzahlung derjelben wird jogleich nad 
Bekanntmachung der Verloojungs-Ergebniffe 
begonnen, und der Zins hiebei bis zum 
Schluſſe des Erhebungs- Monats, jedoch in 
feinem Falle weiter ald 30. Juni 1866 
vergütet. 

Die Wiederanlage der heimzuzahlenven 
Sapitalien ift bei dem 4 procentigen Eifen- 
bahn-Anlehen bis auf weiteres geftattet. 

Münden ven 26. Februar 1866. 


Königl, Staats - Schuldentilgungs - Commiſſion. 


v. Sutner. 
Diebel. 


Bekanntmachung, 


die IV, Verloofung des neuen allgemeinen Anz 
lebens ä 4 von 1857 betr, 


In Folge höchſten Reſcriptes des f. Staats— 
miniſterlums der Finanzen vom 19. 1. Mts. 
findet zum Bollzuge ver finanzgefeglichen Be- 
flimmungen die IV. Berloofung ded neuen 
allgemeinen Anlehens zu 41, %, von 
1857 

Freitag den 16. März I. 36. 
PVormittagg 9 Uhr im f. 
dabier ſtatt. 
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Die vorzunehmende Berloofung umfaßt 
einen Gapitaläbetrag von 
416,000 fi. 
und es werben zu dieſem Behufe nach den 
Beftimmungen des Merloofungspland vom 
4. März 1863 (Meggd.- Bl. von 1863 
©. 335— 340) bei ſämmtlichen Obliga- 
tiondgattungen und zwar 
Lit. A zu 1000 fl. 
„B ,„ 500 fl. 
„O, 000 fl. 
für jede Abtheilung (Serie) zu 1000 
Commiſſions⸗Kataſternummern 
vier Endnummern 
gezogen. 
Die verloosten Gapitalien werden vom 
1. Juli 1866 
anfangend außer Berzinfung gefegt, Fönnen je= 
doch bei dem 49, Eifenbahn-Anlchen wieder 
angelegt werben. 

Mit der baaren Heimzahlung wird fogleich 
nach erfolgter Befanntmadhung der Berlopj- 
ungs-Ergebniffe begonnen und der Zins hie— 
bei bis zum Schluffe des Erhebungsmonats, 
jedoch in Feinem Falle weiter als bis 30. aa 
1866 vergütet. 


Münden ven 26. Februar 1866. 
Königl. Staats - Schuldentilgungs - Commiffton. 


v. Sutuer. 


Diebet. 
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Dekanntmachung, Jahres 1865 ſtattgehabten Ausmänzungen 

ven Vollzug des Artifeld 24 des Münzvertrages für das Königreich Bayern in folgender 
vom 24. Januar 1857 betr. $ * 

Nachweiſung zur öffentlichen Kenntniß ger 


In Gemaͤßhein des Artikels 24 des bradt. 
Pünzvertraged vom 24. Januar 1857 (Re: Münden ven 16. Februar 1866. 


gierungöblatt 1857 pag. 625) werben bir 2 
in der Föniglich bayerijchen Münze in München Ks. Baner. Haupt- Minz- und ——— 
jeit dem Abſchluſſe ver Münzconvention vom v. Haindl. 


25. Auguſt 1837 bis zum Schluſſe des Kreuzer. 


Nachweiſung 
der ſeit dem Abſchluſſe der Muͤnz- Convention vom 25. Auguſt 1837 bis zum 
Schluſſe * Jahres 1865 ſtattgefundenen tgl. bayer. Ausmuͤnzungen. 















Die YAusmünzung betrug 
Be Yahen im ne | |1838- 1865 — 






L — 








Ganze Kronen 1500 Kronen — 1500 Kronen 
Halbe Kronen 138 „ — 1398 „ 12898 Kronen 
Io. Silber-Courant- Münzen. fl. i 5 
a) Allgemeine Bereinsmünzen: 
Aeltere Bereingmünzen a 34 fl... . 8,894,053 — 8,894,053 
Bereinstbaler, doppelte . 439,173 439,173 
einfahe . 30,196,376 2,194, 3724| 32, 390, ‚1484 41,723,9744 
b) — Conrantminen: — 
—— 26,379,900 — 26,379,900 
iden 32,875,819 167,118 33,042,937 
Halbgulven . - ; 6,505,139; 113,639}:  6,618,779 | 66,041,616 
II. Scheide-Münzen. 
a) in Be | 
Schöfreuzerftüde 419,306 = 419,306 
Dreifrenzeritüde . 370,848 | 41,580 412,428 
Einfreuzerftüde . 904,530 | 30,621 935,151 ; 1,766,885 
b) in Aupfer: — T 
Zweipfenninge } Er. 62,241 2,980 65,221 
Penninge 4 fr. 191,563 5,714 197,277 ı 
8,054 — 8954 270,552 


Heller 1 fr. 





Summen [107,247,002!  2,556,024} — 109,803,027 
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Militär - Dienſtes - Uachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht: 

unterm 31. December v. 38. dem Kriegä- 
minifter, Generalmajor Eduard von Lug 
bad Gomthurfreuz des Verdienſtordens vom 
heiligen Michael zu verleihen; 

unter'm 2. Januar I. 38. dem penfionirten 
Hauptmann Chriftian Mayer die nadıe 
gefuchte Entlaffung aus dem Heerverbande 
mit Penfiondfortbezug zu bewilligen; 

unterm 6. Januar l. %8. ven Guts— 
verwalter Auguft Kirchhoffer aus Augs— 
burg zum Kohlenhofäverwalter 2. Claſſe 
in proviforifcher Eigenfchaft bei ver Fohlen⸗ 
hofs⸗Inſpection Bürftenfeld zu ernennen; 

unterm 7. Januar 1. 38. dem Major ü la 
suite Glemend Grafen von Schönborn- 
Wiefentheid die Erlaubniß zur Annahme 
und zum Tragen des Großkreuzes des her 
zoglih nafjauifhen Militär- und Givil- 
Verdienſtordens Adolphs von Naffau zu 
ertheilen ; 

unter'm 10. Januar I. 38. den Vorſtand 
der Zeughaus-Hauptdirection, Generalmajor 
Nepomuf Ritter von Neumapyer zum 
Gouverneur der Bundedfeftung Landau, — 

den Gommandanten der Bundesfeſtung 
Landau, charafterifirten Generalmajor Mari- 
milian Herdegen, unter Beförberung zum 
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wirfliden Generalmajor zum Borftand ver 
Zeughaud-Hauptdireetion, — und 

den Oberſten Garl Freiheren von Man- 
tey-Dittmer vom 10. Infanterie- Regi- 
ment vacant Albert Bappenheim zum Gom- 
mandanten der Bundesfeftung Landau zu 
ernennen; 

unterm 11. Januar l. 38. den temporär 
penjionirten Rittmeifter Severin Freiherrn 
von Mefjina bleibend im MRuheftande zu 
belaffen ; 

unterm 12. Januar I. %8. dem Junker 
Peter Tröttmann vom 5. Infanterie 
Regiment Großherzog von Heffen die nach— 
geſuchte Enthebung von der Charge zu 
bewilligen ; 

unterm 13. Januar I. 38. das Dienftes- 
taufchgefuh der. Oberlieutenant®e Ludwig 
Möllinger vom 4. Jäger = Bataillon — 
und Ludwig von Baligand vom 15. 
Infanterie» Regiment König Johann von 
Sachſen zu genehmigen, demgemäß Erfteren 
zum 15. InfanterierRegiment König Johann 
von Sachſen und Letzteren zum 4. Yäger- 
Bataillon zu verfegen ; 

dem Oberfriegscommiffär 2. Glaffe und 
Hauptfriegscaffacontroleur Wolfgang Krauf 
für mit 21. Januar I. 38. chrenvoll zurück“ 
gelegte fünfzig Dienftjahre das Ehrenkreuz 
ded Ludwig⸗Ordens zu verleihen; 

unterm 15. Januar I, 38. den Regi— 
mentdanbitor Heinrich Leim bach von ver 
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Stadt und Feftungs - Gommandantfchaft 
Paffau auf ein Jahr in den Ruheſtand zu 
verjegen ; 


unterm 17. Jannar I. 38. ven Haupt-* 


mann Ferdinand Shön vom 15. Infan— 
terie-Regiment König Johann von Sachſen 
auf ein Fahr in dem Ruheſtand zu verfegen: 
unterm 22. Nanuar I. 38. dem Ober: 
lieutenant Friedrich Schmitt vom ?. Ins 
fanteries Regiment Kronprinz die Erlaubniß 
zur Annahme und zum Itagen des Ritter 
kreuzes 1. Glaffe des grofiberzoglich heffifchen 
Veidienſtordens Philipps des Großmürthigen 
zu ertbeilen ; 
den temporär penfionirten Unterlieutenant 
Garl Hölglmair bleibend im Rubeftande 
zu belaffen; 
unterm 24. Januar I. Is. den Haupt- 
mann Garl Popp vom topographijchen 
Bureau des General - Duartiermeifterftabes 
zum 7. Infanterie» Regiment Hohenhaufen 
zu verſetzen; 
den Hauptmann Wilhelm Müller vom 
4. Hrtillerie- Regimente vorbehaltlih ver 
Miedervermendung in ven Ruheſtand zu 
verfeßen ; i 
unterm 26. Januar [. Is. den Regi- 
mentsaubitor 2. Glaffe Georg Fiſcher im 
10. Snfanterie- Regiment vacant Albert 
Pappenheim zum Regimentsaubitor 1. Claſſe 
zu befordern; 
den Bataillonsauditor Carl Bonn vom 
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General» Commando Augsburg zur Stadt- 
und Feftungs-Gommandantichaft Paſſau zu 
verjegen ; 

unter'm 27. Januar I. 38, den temporär 
penfionirten Hauptman Anton Freiherrn von 
Weveld ohne weitere Zeitbeftimmung im 
Ruheftande zu belaſſen; 

dem penſionirten SOberlieutenant Mari⸗ 
milian Maier — und dem penſionirten 
charakteriſirten Oberlieutenant PhilippMayer 
die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Heer—⸗ 
verbande mit Penſionsfortbezug zu bewilligen; 

unter'm 29. Januar l. Is. ven Batalllons- 
auditor Wilhelm von Landgraf vom 
1. Jaͤger-Bataillon in ven bleibenden Ruhe— 
ſtand zu verſetzen; 

dem Feldwebel Martin Köpp von der 
Garnifond-Gompagnie Konigshofen die durch 
das Ableben des ſeitherigen Inhabers er— 
ledigte kaiſerlich ruſſiſche St. Anna-Orvend- 
Medaille zu übertragen; 

unterm 80. Januar |. 98. dem pen— 
fionirten Hauptmann Bieter Palm vie 
nachgefuchte Entlaffung aus dem Heerver⸗ 
bande mit Penfionäfortbezug. zu: bewilfigen ; 
unterm 831. Januar I. 36. den Ritt— 
meifter Joſeph Freiherrn von Künsberg 
vom 6. Chevaulegers-Regiment vacaut 
Herzog von Leuchtenberg auf zwei Jahre 
in den Ruheſtand zu verſetzen; 

unterm 1. Februar 1. 38. dem Untere 
fieutenant Sigmund Rüber vom 12. In— 
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fanterie⸗Regiment König Otto von Griechen- 
land die nachgeſuchte Entlaffung aus dem 
Heere zu bewilligen ; 

unterm 2. Februar I. 38. nachſtehende 
Orden zu verleihen, und zwar: 


das Mitterfreus des Berdienftordend der 
baverijchen Krone 


dem Generalmajor und Gommandanten 
der 4. Infanterie» Brigade Anton von 
Hanfer, — und dem Oberfriegscommiffär 
1. Glaffe und Director der Militär- Rech- 
nungdfammer, Hermann von Keller; 


das Ritterfreus 1. Claſſe des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael 


dem Oberften Ignaz Shumader vom 
14, Infanterie-Regiment Zandt, — Baptift 
von-Taufh vom 6. Ghevaulegerd« Regi- 
ment vacant Herzog von Leuchtenberg, — 
Joſeph Eleffin vom Genie-Stab, — und 
Garl Fortenbach vom 1. Artillerie» Re- 
giment Prinz Luitpold, Referent im Kriegs⸗ 
Minifterium, — den Oberftlieutenants Phi- 
lipp Xefjel vom General» Quartiermeifter- 
Stab, Bevollmächtigter bei der Militär 
Gommiffion des deutſchen Bundes, — 
Michael Schenf vom Genie-Stab, — und 
Friedrich Himmel ſtoß vom 5. Chevaulegers⸗ 
Regiment vacant Leiningen, Referent im 
Kriegd-Minifterium, — dem Major Garl 
von Orff vom 2. Jäger» Bataillon, — 


den Hauptleuten Marimilian Freiherru von 
Gumppenberg vom General- Quartier- 
meifter-Stab, 2. Adjutant des Kriegäminifters 
Generalmajord von Lug, — und Garl 
Mayer vom 2. Infanterie-Regiment Kron⸗ 
pring, 1. Adjutant des Generallieutenants 
und Generalcommandanten von Feder, — 
dem Oberauditor Carl Ritter von Vin— 
centi vom General- Aubitoriat, — dem 
Oberfriegscommiffär 2. Glaffe und Referenten 
Johann Backert vom Kriegd-Minifterium, 
— dann dem Öberftabdarzt 2. Glaffe Dr. 
Theodor Dompierre vom Xrtillerie-Gorps- 
Gommando; 


dem Leibgarde-Hartjchier Johann Winf- 
ler die Erlaubniß zur Annahme und zum 
Tragen des filbernen Kreuzes des großher- 
zoglich heififchen Verdienſtordens Philipps ° 
des Gropmüthigen zu ertheilen; 

dem Unterlieutenant Auguft Lang vom 
7. Infanterie» Regiment Hohenhaufen Die 
nachgeſuchte Entlaffung aus dem Heere zu 
bewilligen ; 

unterm d. Kebruar I. Is. den General» 
auartiermeifter Generallieutenant Anton von 
der Marf unter allergnäbigfter Aner- 
fennung jeiner langjährigen mit Treue und 
Hingebung geleifteten Dienfte in den zeit“ 
lihen Ruheſtand zu verſetzen; 

den temporär penfionirten Hauptmann 
Sigmund Klein auf weitere zwei Jahre 
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vorbehaltlich früherer Wiederverwendung im 
Ruheftande zu belaffen; 
den Oberfilientenant Franz Symon von 
Garneville vom 1. Infanterie-Regiment 
König bleibend, — und 
unterm 6. Februar I. Is. den Ober— 
lieutenant Carl Götz vom 6. Infanterie- 
Regiment König Wilhelm von Preußen 
ohne Zeitbeftimmung vorbehaltlih der Wie- 
derberiwenbung in den Ruheſtand zu ver- 
iegen; 
unter'm 8. Februar I. 36. den temporär 
penfionirten Hauptmann Hermann Freiherrn 
von Neffelrode- Hugenpoet im 15. 
Infanterie = Regiment König Johann von 
Sachſen zu reactiviren ; 
dem Dberlieutenant Frievrih Grafen von 
Orſch vom 1. Guiraffier- Regiment Prinz 
Earl die nachgeſuchte Entlaffung aus dem 
Heere unter Verleihung des Charakters ala 
Obrrlieutenant à Ja suite zu bemilligen ; 
unter'm 10. Kebruar 1. 38. den Haupt- 
mann Franz Ritter von Zentner vom 
3. Infanterie-Regiment Prinz Garl auf ein 
Fahr in ven Ruheſtand zu verfegen ; 
unterm 11. Bebruar I. 38. dem Unter— 
lientenant Zulius Morit vom 8, Infan- 
terie-Megiment vacant Sedendorff die nach⸗ 
gefuchte Entlaffung aus Dem Heere zu be 
willigen ; 
dent Unterlieutenant Gaspar Jädle von 
der Fuhrweſens⸗Escadron des 1. Artillerie 


Megimentd Prinz Ruitpold aus dienftlichen 
Erwägungen die Entlaffung aus den mili- 
taͤriſchen Dienfles- und Standeßberhältniffen 
zu ertheilen ; 

unter'm 13. Februar I. 36. den Fohlen- 
hofsafjiftenten 1. Glaffe Ludwig Mayer 
aus Münden zum Berwalter 2. Glaffe bei 
der Adminiftrationd-Gommiffion der Militäre 
fohlenhöfe zu ernennen; 

unterm 14. Februar I. 38. den Witt- 
meifter Marimilian Ritter von Ellenrie— 
der vom 2. Gheraulegerd-Regiment Taris 
auf ein Yahr in den Ruheſtand zu verfeßen ; 

unter'm 15. Februar I. 38. Allerhöchft- 
Ihrem Flügelapjutanten, Oberlieutenant Baul 
Fürften von Thurn und Tariß die Er- 
laubniß zur Annahme und zum Tragen des 
Ritterfreuged 1. Glaffe des großherzoglich 
heſſiſchen Verbienftordens Philipps des Groß⸗ 
mütbigen zu ertheilen; 

unterm 16. Februar l. 38. den Stab8- 
auditor Ludwig Bolgiano vom General» 
commando Augsburg zum geheimen Secre⸗ 
tär im Kriegäminifterium zu ernennen; 

unter'm 17. Februar l. 38. Allerhöchft- 
Ihrem Flügeladjutanten, Hauptmann Garl 
von Sauer für das Ritterfreuz 1. Glaffe 
des großherzoglich heſſiſchen Verdienſtordens 
Philipps des Großmüthigen, — und 

unterm 18. Februar I. Is. dem Ritt- 
mieifter Julius Grafen von Seinsheim 
vom 1. Guiraffierregiment Prinz Garl für 
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den k. preußifchen Kronenorden 3. Glaffe 
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tra- 
gen zu erteilen ; 

ben temporär penfionirten Unterlieutenant 
Auguft Lingg auf ein weitered Jahr — und 

unterm 18. Februar l. 38, den tempo- 
rär penfionirten Hauptmann Guſtav Muſ— 
ſinan auf weitere zwei Jahre im Rube- 
ftande zu belaffen ; 

unterm 20. Februar I. 
maun Srievrih von Lüneſchloß vom In— 
fanterie-Leib-Regiment die Erlaubniß zur An- 
nahme und zum Tragen des Ritterfreuzes 
1. Glaffe des großherzoglich heſſiſchen Ver— 
bienftordens Philipps des Großmüthigen zu 
ertheilen ; 

unterm 22. Februar I. 36. dem Unter: 
Lieutenant Eruft Steid! vom 1. Infan- 
terieoMegiment König die nachgeſuchte Ent- 
laffung aus dem Heere zu bewilligen. 


Dienſtes · Vachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, un— 
ter'm 18. Bebruar 1. 38. dem Handeldappel- 
lationdgerichte zu Nürnberg auf die Dauer 
der beſtehenden Geichäftsüberbürbdung un 
zum Zwecke der Bildung eines zweiten Se- 
nated zwei weitere Räthe, fünf weitere Bei- 
ger aus dem Kaufmaunsſtande und einen 


38. dem Haupt=- 
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dritten Secretaͤr beizugeben und demgemäß 
zu Räthen des Haudelsappellationsgerichts 
in Nürnberg den erften Staatdanwalt am 
Bezirfögerihte Nürnberg, Bernhard Küff- 
ner, und 

den Affeffor am Appellationdgerichte von 
Niederbayern, Georg Obermüller, zu 
befördern, 

zu Affefforen des Handeldappellationd- 
gerichts zu Nürnberg den Affeffor des dort- 
igen Handelsgerichts, Kaufmann Oscar 
Wiß, 

den Ergänzungsrichter des Handelsgerichts 
Nürnberg, Großhändler Alexander Rösler, 

den dortigen Ergänzungsrichter Kaufmann 
Garl Feuerlein, 

den dortigen Ergänzungdrichter Kaufmann 
SHriftian Shmidmer, und 

den dortigen Ergänzungsrichter Kaufmann 
Ludwig Memminger, zu ernennen, . 

ald Seeretär des Handeldappellationd- 
gerichts zu Nürnberg den Landgerichtsaffeffor 
Friedrich Carl Benfer in Heröbrud zu 
berufen; . 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Hersbruck 
den geprüften MRechtöpraftifanten und Ders 
maligen Bertreter der Staatsanwalticaft 
am Landgerichte Hollfelo, Hugo Bollmann, 
zu ernennen : 

dem Appellationsgerichte von Niederbayern 
für den zum. Handeldappellationsgerichts- 
rathe beförderten Afeffor Obermüller 
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einen Rath beizugeben und die Stelle des— 
ielben dem erften Staatdanwalte am Bes 
zirfögerichte Kempten, Friedrich Auguſt Abt, 
zu verleihen, zum erften Staatdanwalte am 
Bezirfögerichte Kempten den Bezirfägerichtö- 
rath Pr. Joſeph Hugo Hurt dafelbft und 
auf die hiedurch am Bezirfögerichte Kempten 
in Erledigung fommende Rathöftelle ven 
Bezirfögerichtöajfeffor Dr. Julius Dertel 
in Wajferburg zu beförvern, 
auf die hiedurch am Bezirfägerichte Waffer- 
burg ſich eröffnende-Affefforsftelle ven Aſſeſſor 
des Bezitksgerichts Straubing, Wolfgang 
Bader, zu verfegen, und 
deffen Stelle dem Landgerichtsaſſeſſor Wil- 
belm JZungermann in Eggenfelden, feinem 
allerunterthänigften Berfegungsgefuche ent- 
ſprechend, zu verleihen, 
zum Ajfeffor des Landgerichts Eggenfelden 
den geprüften Rechtöpraftifanten und dermals 
igen Vertreter der Staatdanwaltfhaft am 
Landgerichte Bilsbiburg, Anton Heivdefter, 
zu ernennen, 
auf die erledigte Stelle des erften Staats— 
anwalt3 am Bezirfägerichte Nürnberg den 
erften Staatsanwalt am Bezirfögerichte Kro- 
nah, Garl Mattenheimer, zu berufen, 
auf vie Stelle des erften Staatsanwalts 
am Bezirfögerihte Kronach den Bezirksge— 
richtsrath Wilhelm Gottfried in Lohr zu 
befördern, . 


auf vie hiedurch am Bezirfögerichte Lohr 
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in Grledigung kommende Rathöftelle den 
Bezirksgerichtsrath David Joſeph Maria 
Hellmann in Hof und 

auf die Rathöftelle am Bezirfögerichte Hof 
den Bezirfägerichtörath Hermann HibI in 
Straubing zu verjehen, 

auf die hiedurch am Bezirfägerichte Strau- 
Bing in Erledigung kommende Rathöftelle 
den zweiten Staatsanwalt am Bezirkögerichte 
Aſchaffenburg, Friedrich Peterfen, und 

anf die Stelle des zweiten Staatsanwalts 
am Bezirfögerichte Ajchaffenburg den Land— 
gerichtSaffeffor Anton Bögel in Obernburg, 
auf deffen allerunterthänigfted Anfuchen, zu 
befördern, 

die hievurh am Landgerihte Obernburg 
ſich eröffnende Affeffordftelle dem im zeit— 
lihen Ruheſtande befinvlihen Landgerichts— 
affeffor Friedrich Bohlig von Brüdenau 
zu verleihen ; 2 

zum Affeffor des Handelsgerichts Nürn- 
berg den Kaufmann Georg . Arnold von 
dort zu ernennen, 

ald Ergänzungsridhter des Handeldgerichts 
zu Nürnberg die Kaufleute Friedrich Hertel, 
Johann Fuchs, Ehriftian Friedrich Rau und 
Eduard Zahn dortjelbit zu berufen, endlich 

auf die am Bezirksgerichte Bamberg er— 
ledigte Secretärdftelle den Gerichtäfchreiber 
am Landgerichte Bamberg II, Caspar Va— 
Ientin Haas, zu beförbern; ferner 

unter'm 19. Februar I. 38. die am Han— 

17 
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delögerichte Nürnberg in Erledigung gefom- 
mene Rathöftelle dem Berirfögerichtörathe Lud- 
wig Auguft Bibelin Nürnberg zu verleihen ; 

unterm 21. $ebruar I. 38. den Bezirksge— 
richtsdirector Willibald Freiherrn von Bibra 
in Windsheim wegen nachgemiejener Kranf- 
heit und hiedurch begründeter bleibenver Dien- 
ftesunfähigfeit nah Maßgabe des g. 22. lit. D 
der IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde 
für immer in den nadgejuchten Ruheſtand 
treten zu laffen, die hiedurch in Erledigung 
fommende Directoröftele am Bezirfögerichte 
Windsheim dem I. Staatdanwalt am Be- 
zirfögerichte Schweinfurt, Frievrih Geiß— 
mann, zu verleihen, 

auf die Stelle des I. Staatdanwalts am 
Bezirfögerichte Schweinfurt den Bezirksge— 
richtsrath Eduard Frievrih Conrad «Donle 
in Nürnberg und 

zum Rathe des Bezirfögerihts Nürnberg 
den dortigen Affeffor Carl Heinrich Auguft 
Wilhelm Freiherrn von Ebner -zu bes 
fördern, 

auf die hiedurch am Bezirfägerihte Nürn- 
berg ſich eröffnende Afiefforsftelle den Affef- 
for des Landgerichts Nürnberg, Marimilian 
Pürfhauer, zu berufen, 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Nürnberg 
den Secretär des Bezirksgerichts Nürnberg, 
Bernhard Freiherrn von Hirfhberg, zu 
beförbern; 

die hiedurch am Bezirfögerichte Nürnberg 
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in Erledigung kommende Secretäräftelle dem 
geprüften Rechtöpraftifanten und dermaligen 
Vertreter der Staatdanwaltfhaft am Land- 
gerihte Greding, Ludwig Prudner, in 
provijorifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

den Stadt» und Landgericht3-Affeffor Lud— 
wig Kreh in Nördlingen wegen nachgewie— 
jener Krankheit und hiedurch begründeter 
Dienftesunfähigfeit nah Maßgabe des $. 22 
lit. D ver IX. Beilage zur Berfaffungs-Ur- 
funde in den nachgefuchten zeitlichen Ruheftand 
auf die Dauer eined Jahres treten zu laffen, 

auf die hiedurh am Stadt- und Land- 
gerichte Nördlingen in Erledigung fommende 
Affefforsftelle ven Secretär des Bezirksgerichts 
Augsburg, Franz Offner, zu befördern, 

deffen Stelle dem geprüften Rechtöpraf- 
tifanten und dermaligen Vertreter der Staats— 
anmwaltjchaft am Landgerihte Rain, Johann 
Baptit Schmid, im propiforifcher Gigen- 
ichaft zu verleihen ; 

den Bezirfögerichtöaffeffor Johann Dtt 
in Straubing auf die Affefforäftelle am 
Landgerichte Türfheim, und 

den biäherigen Aſſeſſor an diefem Land— 
gerichte, Anton Bierſack, an das Bezirks— 
geriht Straubing, feiner allerunterthänigften 
Bitte um Berleihung einer Bezirfägerichtd- 
affefforöftelle" in Niederbayern entjprechend, 
zu verſetzen; endlich 

den Landrichter Valentin Köhl zu Wald— 
fiſchbach wegen nachgewieſener, durch körper— 
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feit nach 8. 22 lit. D der IX. Beilage zur 
Berfaffungd-Urfunde auf die Dauer eines 
Jahres in den Ruheftand zu verjegen ; 

unterm 22. Februar I. 38. die Bau- 
beamten Joſeph Ried! an der Baubehörbe 
Münden IV., und 

Joſeph Friedrih Albert von der Bau- 
behörde in Bruͤck — ihrer geftellten Bitte 
willfahrenn — auf Grund der Beftimm- 
ungen ver IX. Beilage der Verfaflungs- 
Urkunde $. 22 lit. D unter Anerfennung 
ihrer Tangjährigen treuen Dienftleiftung 
in den definitiven Ruheſtand treten zu laſſen; 

unterm gleihen Tage den Rentbeamten 
Hermann Binder von Garlitadt, deſſen 
Bitte entſprechend, auf Grund des $. 22 
lit. D ver IX. Beilage zur Verfaſſungs— 
Urfunde im ven zeitlichen Ruheſtand, vorerft 
auf die Dauer von zwei Jahren, zu ver 
fegen, und auf die Stelle eines Rentbeamten 
von Garlftadt den Rechnungscommiſſär der 
f. Regierungsfinangfammer von Unterfranfen 
und Afchaffenburg, Johann Baptift Kauf- 
mann, deffen Bitte willfahrend, unter Kort- 
dauer jeiner proviforifchen Dienfteseigenfchaft, 
zu beförbern; 

unterm 23. Februar. 38., vom 1. März 
. 1866 an, zum Boft- und Bahnamtövorftande 
in Lichtenfeld ven Güterverwalter Ernft von 
Scheipdlein in Augsburg auf fein aller- 
unterthänigfted Anjuchen zu beförbern ; 
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zum Güterverwalter in Augsburg den 
Eiſenbahn-Specialcaſſier Ferdinand Milt- 
ner dafelbft, und an deſſen Stelle 

zum Specialcaffier bei der Gütererpebition 
Augsburg den dortigen Bahnhofvermwalter 
Ernft Hauf, ſodann 

zum Bezirföcaffacontroleur in München 
den Rechnungscommiffär Moriz Kiepling 
daſelbſt, feiner Bitte entfprechend, zu ernennen; 

zum Rechnungscommiffär bei ver k. Generals 
direction den Dfficialen Wilhelm Redlich 
in Nürnberg ; 

zum Bahnbofverwalter in Augsburg den 
Dfficialen Robert Bodack in Hof; 

zum Bahnamtsverwalter in Lichtenfels den 
Dffictalen Georg Neuhütl daſelbſt; 

zum Rechnungscommiſſär beider F. General« 
direction mit der Verwendung bei der Bau— 
abteilung den DOfficialen im Rechnungs— 
und Reviſiousbureau der f. Generaldirection, 
Joſeph Meyerl, ihrer Bitte entfprecbend, 
zu befördenn ; 


auf ihr allerunterthänigftes Anfuchen: 


den nach München verfegten DOfficialen 
Franz Schuhwerk in Kempten zu belaffen, 
dagegen 

den für Kempten ernannten Officialen Aus 
auftin Müller nah München zu beftimmen, 

ven Officialen Franz Zaver König von 
Würzburg nah Landshut, 


den Dfficialen Anton Dachs von Bam- 
17% 
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berg zum Rechnungs- und Revifionsbureau 
ver f. Genealdirection in München, und 

den Officialen Johann Baptift Grufilla 
in Bamberg vom Poft- zum Eifenbahndienfte 
dafelbft zu verfegen; ferner 

den zum Reviſionsbureau verfegten Offi- 
eialen Anton Schloßer in Augsburg dort 
felbft bein Poftvienfte zu belajfen, ſodann 

nach dem bezüglichen Dienftestaufchgefuche 
und unter deffen Genehmigung ven Officialen 
Johann Wahter in Augsburg zum Eiſen— 
bahndienfte am Oberpoft- und Bahnamte 
Bamberg, und 

den DOfficialen Johann Nepomuf Hil- 
lenbrand in Bamberg zum Eifenbahn- 
dienfte am Oberpoft- und Bahnamte Augö- 
burg, endlich 

den Dfficialen Auguft Steidle in Augs— 
burg vom Eiſenbahn- zum Poftvienfte da— 
ſelbſt, 

den Officialen Eduard Fuchsſteiner 
in Würzburg vom Eiſenbahn- zum Poſt- 
dienfte allda, und 

den Dfficialen Ludwig Schmid von 
Bamberg zur Generaldirection der k. Ver— 
fehrdanftalten zu verfegen; hierauf 
zu Officialen IV. Claſſe die Affi- 

ü ſtenten: 

Chriſtian Elbel in Roſenheim bei dem 
Oberpoſt- und Bahnamte Bamberg, 

Garl Feyerabend in Ansbach bei dem 
Oberpoft- und Bahnamte Nürnberg, 
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Friedrich Zoller in Münden bei dem 
Oberpoſt⸗ und Bahnamte Nürnberg, 

Martin Helmfhrott in München bei 
den Oberpoft- und Bahnamte Würzburg, 

Sohann Walther in Bayreuth bei dem 
Poſt- und Bahnamte Hof, 

Garl Sitt! in Münden bei dem Ober— 
pofl- und Bahnamte daſelbſt, 

Franz Shupbaum in München bei dem 
DOberpoft- und Bahnamte Bamberg, 

Martin Mader in Nürnberg bei dem 
Poft- und Bahnamte Fürth, 

Lucas Stieg in Hof bei dem Poft- und 
Bahnamte daſelbſt und 

Kaver Meyer beim Rechnungs und Re— 
vifionsbureau der k. Generaldirection in die— 
ſem — fämmtlihe in proviforifcher Eigen- 
fhaft — zu ernennen; ferner 

unter gleihem Datum und von dem näm- 
lichen Tage an auf die in Würzburg erled- 
igte Obertelegraphiftenftelle den Obertele- 
graphiften Michael Heelein in Münden 
auf: fein allerunterthänigfte® Anfuchen zu 
verfegen und an deſſen Stelle 

zum SObertelegraphiften IV. Claſſe in 
Münden ven Telegraphenaffiitenten Georg 
Bichtelberger zu Roſenheim in provi— 
forifcher Eigenschaft zu ernennen; fodann 

die Errichtung eines Bahnamtes in Eger 
und die Befegung deöfelben vorerft mit einem 
Bahnamtöverwalter, dann 


AB 

die Errihtung einer Bahnverwaltung in 
Aſch zu genehmigen; 

zum Bahnamtöverwalter in Eger den 
Officialen Garl Roth in Fürth und 

zum Bahnverwalter in Aſch ven Dfficia- 
len Georg Wenzing in Hof zu befördern; 
endlich 

die Befegung der Boft- und Bahnerpedition 
Weilheim mit einem Officialen zu genehm— 
igen und auf die hiedurch fi ergebende 
Stelle den Dfficialen Johann Evangelift 
Nlertinger zu Münden auf fein aller- 
unterthänigfted Anjuchen zu verfegen ; 

unterm 24, Februar I. Is. den Gerichtö- 
ſchreiber am Landgerichte Stabtfteinach, Joſeph 

Kühlwein, feinem allerunterthänigften An— 
ſuchen entſprechend, in gleicher Eigenſchaft 
an dad Landgericht Bamberg II zu ver— 
fegen, und 

zum Gerichtöfchreiber am Landgerichte 
Stadtfteinah den vormaligen Tarbeamten 
Eduard Ellrod, zur Zeit Tagfchreiber am 
Lanvgerichte Bamberg II, in proviforifcher 
Eigenihaft zu ernennen. 


Parreien-Perleihungen; Präfentations- 
Deftätigung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 14. Februar I. 38. allergnädigft bewogen 
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gefunden, die Fatholifche Pfarrei Schwarzach— 
Altfalter, Bezivfdamts Nabburg, dem Priefter 
Jacob Reicholt, Beneficiat in Stadt 
Eſchenbach, Bezirksamts Eſchenbach, und 

die katholiſche Pfarrei Heßheim, Bezirks— 
amts Frankenthal, dem Prieſter Wilhelm 
Motzenbäcker, Pfarrer in Homburg, Be— 
zirfsamts gleichen Namens; dann 

unter'm 24. Februar I. Is. das Curat- 
beneficium Unterglauheim, Bezirksamts Dil- 
lingen, dem Prieſter Jacob Schmid, Ca— 
techet und Oberlehrer in Simmerberg, Be— 
zirksamts Lindau, zu übertragen. 


Seine Majefät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 17. Februar I. Is. allergnadigſt be— 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
katholiſche Pfarrei Ampermoching, Bezirkd- 
amts Dachau, von dem Erzbiſchofe von 
München-Freiſing dem Prieſter Anton Kühe 
ner, Pfarrer in Neufirhen, Bezirksamts 
Miesbach, verlichen werde. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 14. Februar l. 38. allergnädigſt be» 
wogen gefunden, die proteftantifche Pfarr- 
ftelle zu Königähofen, Decanats Wafjer- 
trüdingen dem biöherigen Pfarrer in Barten- 
ftein, Decanatd? Waizenbab, Johann Bü— 
ſchelberger, und 
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unterm 22. Februar l. Is. die prote= 
ftantijche zweite Pfarrſtelle zu Hersbruck, 
Decanats gleihen Namens, dem biöherigen 
dritten Pfarrer daſelbſt, Frievrid Magnus 
Haffner, zu verleihen. 


Asniglich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König haben 
den Nachgenannten die Bewilligung zur An« 
nahme und zum Tragen der ihnen verlich- 
enen fremden Ordens-Decorationen zu er 
teilen gerubt, und zwar: 

unterm 9. Januar I. 38. dem f. preuß— 
iſchen und k. niederländischen Gonful in 
Gorfu, Martin Fels, für den von Seiner 
Majeftät dem Könige von Preußen ihm ver- 
liehenen rothen Adler⸗Orden IV. Glaffe: 

unter'm 17. Januar I. Is. dem Freiherrn 
Garl Heußlein von Eußenheim in Würz- 
burg für dad von Seiner Heiligfeit dem 
Bapfte ihm verlichene Gommandeurfreuz 
des Ordens Gregord des Großen; 

unterm 13. Februar l. Is. dem Mini- 
ſterialrathe im Ff. Staatöminifterium ‚des 
Innern, Heinrich von Schubert, für das 
von Seiner Majeftät dem Könige von Sachfen 
ihm verliehene Gomthurfreus II. Glaffe des 
Albrechts⸗Ordens; 
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unter'm 14. Februar [. Is. dem General⸗ 
muſikdirector Franz Lachner für das von 
Seiner Majeſtät dem Kaiſer von Mexiko 
ihm verliehene Commandeurkreuz des Dua- 
dalupe⸗Ordens, 

dem erſten Adjuncten des Bürgermeiſter⸗ 
amts der Stadt Pirmaſens, Friedrich Greiner, 
für das von Seiner Koniglichen Hoheit dem 
Großherzoge von Heffen ihm verlichene Ritter- 
freuz II. Claſſe des Verdienſtordens Philipps 
des Gropmüthigen ; 

unterm 15. Februar I. 8. dem fürft« 
lih Leiningen'ſchen Revierförfter Dr. Philipp 
Madler in Miltenberg für dad von Seiner 
Königlihen Hoheit dem Großherzog von 
Heffen ihm verliehene Ritterfreuz II. Glaffe 
des Verdienſtordens Philipps des Groß- 
müthigen Eojtenfrei; 

unter'm 25. Februar I. 38. dem f. Staats- 
minifter ded Innern, Garl von Vogel, für 
dad von Seiner Majeität dem Könige von 
Württemberg verliehen erhaltene Gommen- 
thurfreug II. Glaffe des Friedrichsordens. 


Verleihung von Hoftiteln. 


Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchfte Entſchließung vom 16. 
Februar I. 38. dem Kunft-, Papier und 
Schreibmaterialien« Händler Garl Wilhelm 
Zeller den Hoftitel ald: Königlider Hof 
ScreibmaterialiensHänbler ; 


237 


238 


dem Glad- und Ebvelftein-Graveur Eduard 
Schmipberger den Hoftitel ald: König- 
licher Hof-Glad- und Evelftein-Graveur ; 
dem Decorationsmaler Auguft Schultze 
ald: Hof-Zimmermaler; 
dem Gemehrfabricanten Garl Stiegele 
als: Königlicher Hofgewehrfabricant ; 
dem Gürtler Ehriftian Block ald: König- 
licher Hofgürtler; 
dem Silberarbeiter Eduard Wollenweber 
ald: Königliher Hof-Silberarbeiter ; 
dem Buchdrudereibefiger Friedrich Wolf 
ald: Königlicher Hofbuchdrucker; Tämmtlich 
von Münden, endlich 
dem k. k. öfterreihifchen Hoftheehändler 
Petr Hofer zu Wien, als: ‚ Königlicher 
Hoftheelieferant allergnädigft zu verleiben 
geruht. 


Titel- Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 21. Februar I. 38. allergnävdigft be— 
wogen gefunden, dem Ganonicus des Gol- 
legiatftifted zu St. Gajetan in Münden, 
Priefter Leonhard Enzlerin Anerkennung 
feiner verdienſtlichen Leiftungen ven Titel 
und Rang eines alas Rathes Foftenfrei 
zu verleihen. 


Iudigenats - Werleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 29. September v. 33. aller- 
gnädigft bewogen gefunden, dem Pfarrer 
Friedrich Butters zu Dürkheim in ver 
Pfalz das Indigenat des Königreiches wieder 
zu verleihen; und 

unterm 30. Januar I. 38. dem Simon 
Glanner von Schröf in Defterreich das 
en des Königreiches zu verleihen. 


Königlid Alterhödjfte EEE 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 7. Februar I. Is. allergnäpigft 
geruht, zu genehmigen, daß der Mäpchen- 
Iehrerin Maria Mofer zu Münden für 
ihre feit fünfzig Jahren treu und eifrig 
geleifteten Dienfte die allerhöcdhfte Anerfen- 
nung ausgeſprochen werde und zugleich aller- 
huldvollſt zu befehlen, daß dieſe allerhöchfte 
Anerfennung durch das Megierungäblatt 
veröffentlicht werde. 

Der am 4. Zuliı v. er — Major 
Julius von Grimmel vom 3. Uhlanen- 
Regiment hat durch mündliche, von ſeinen 
Schweſtern Wilhelmine, Louiſe und Johanna 
von Grimmel zu Memmingen bereits in 
Vollzug geſetzte letztwillige Verfügung eine 
Stiftung unter dem Namen „Julius von 
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Grimmel'ſche Stiftung“ mit einem 
Capitale von zweitauſend Gulden zum Zwecke 
der Erziehung talentvoller und gutgeſitteter 
Kinder von unbemittelten Unterofficieren und 
Soldaten des 3. Uhlanen- Regiments errichtet 
und bejtimmt, daß die aus den Zinfen des 
erwähnten Gapital® zu leiſtenden Unterftüß- 
ungen für je ein Kind jährlich nicht über 
36 fl. und nicht unter 12 fl. betragen, dieſe 
Unterftügungen immer am 4. Juli, al8 dem 
Todeötag des Majord Julius von Grim- 
mel durd eine aus dem Borftand der Caſſa— 
Commiſſion und’ den am Sitze des Megi- 
mentsſtabes anweſenden Rittmeiftern unter 
dem Vorſitz des Regiments-Gommandanten 
beitehende Commiſſion des 3. Uhlanen-Re— 
giments bewilligt, und bei gleicher Würbig- 
feit und Bedürftigfeit vorzugsweiſe die Kinder 
derjenigen Unterofficiere und Soldaten, melde 
gleichzeitig mit dem Major Julius von 
Grimmel im genannten Negiment dienten, 
in Ermanglung jolcher aber zunähft Waifen- 
finder mit Unterftügungen bevacht werben 
follen. 

Seine Majeſtät der König haben 
durch allerhöchſte Entſchließung vom 8. 1. 
Mts. diefe Stiftung unter obiger Bezeihnung 
allerböchft landesherrlich zu beftätigen und zu— 
gleich allergnädigit zu genehmigen geruht, daß 
diefelbe unter vom Ausdrucke der allerhöchiten 
Anerfennung des von dem Stifter an den 
Tag gelegten Wohlthätigfeits-Sinnes durch 


das Regierungsblatt zur dffentlihen Kennt— 
niß gebracht werde. 


Großjährigkeits-Erklärung. 





Seine Majefät der König haben 
Sich unterm 21. Februar I. 38. aller- 
gnädigft bewogen gefunden, den Wreiheren 
Luitpold von Pöllnig-Branfenberg 
in Ausbach für großjährig zu erflären. 


Königlich Allerhöchſte Dewilligung zu 
Hamensanderungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Allerhöcht zu genehmigen geruht, daß Wal- 
burga Walfer in München, ver Rechte 
Dritter unbejchadet, den Ramiliennamen 
„Gaſſer“, dann 

daß Mathilde Gröſchel von Lauingen 
und ihre Kinder Hedwig, Laura, Adelinde 
und Eduard, der Rechte Dritter unbeſchadet, 
den Familiennamen „Mittendorf“ an— 
nehmen und fortan führen, ferner 

daß Joſepha Schuchbauer in Würz— 
burg, der Rechte Dritter unbeſchadet, den 
Familiennamen „Stahel“ wieder annehme 
und fortan führe, endlich 

daß Joſeph Scheuermann, genannt 
„Stier“ von Amorbach, der Rechte Dritter 
unbeſchadet, den Familiennamen „Stier“ 
auch fortan führe. 
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Eonigſich ne: Berorbnung, die Theilung der — bei eintretendem Wechſel der Amts- und S. 


de bein — Belanntmadm 
firat der f, Say. und — 
burg. — 


‚die Einführung der Paflarten betr. — 
inchen — Conſulat der Vereinigten Staaten bon Nordamerika in Augs- 


Berleihungen. — Königlich Allerhöchfte Genehmignng zur Annahme fremder Decorationen. — 
König —— —— zur Annahme eines Titele. — Koniglich Allerhöchfte Anerlennungen. — Anzeige 


Dienſtes ·Nachrichten. — Magi- 


Sewerbeprivilegien· —— — Einziehung eines ——— 








Asniglich Allerhõchſte Verordnung, 
die Theilung der Beheizungsaverſen bei ein« 
tretendem Wechſel der Amts» und Gerichts⸗ 

Vorſtande AR 


Ludwig 1. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Whein, 
Herzog dom Bayern, Franken und. in . 
Schwaben etc. etc. 
Wir Haben Uns allergnädigft bemogen 


gefunden, hinfichtlih der Bertheilung der 





Beheizungs-Averfeu der äußeren Aemter und 
Gerichte bei eintretendem Wechſel der Amtö- 
und Gerichtövorftände die nachſtehenden Be— 
flimmungen zu treffen: 
u gt. 

Bon dem einem äußerem Amte oder Ge— 
richte für die Beheizung der Geſchaͤftsloca— 
litaͤten bepilligten jährlichen Beheizungs⸗ 
over Holzgeldaverfum werben für die bier 
firengeren Wintermonate November, De- 
cember, Januar und Februar drei Viertheile 

18 
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und für die fünf milderen Monate März, 
April, Mat, September und October ein 
Viertheil beftimmt, wogegen für die drei 
Sommermonate Juni, Juli und Auguft 
ein Antheil an dem Averfun ausgefchloffen 
dleibt. 

8.2. 

Nach dieſem Maßftabe ift bei jedem Wechſel 
der bezüglichen Amtd- und Gerichtöporftände 
das Holzgeld- oder Beheizungdaverfum 
ziwifhen dem abgehenven Beamten ober 


Münden den 22. Februar 1866. 
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beffen Melicten unb dem neu antretenden 
Amtd- oder Gerichtsvorſtande zu vertheilen. 
$. 3. 

Vorſtehende Beftimmungen haben mit 
dem 1. Juni 1866 in Wirkſamkeit zu 
treten, mit welchem geitpunfte die im 8. 5 
Ziff. 3 der allerhöcdften Verordnung vom 
28. November 1862, „die Bezüge der 
Rentbeamten betreffend", (Meggd.-BI. von 
1862 ©. 2580) angeordnete Bertheilung 
der Holzgeldaverſen aufgehoben iſt. 


2 udmwig. 


v. Pſeuſer. 


** 


Dekanntmachung, 
die Einführung der Paßkarten betr. 


— — — — 


Staatsminiſterium des Koͤniglichen 
Hauſes und des Aeußern 
und 
Staatsminiſterium des Innern. 

Unter Bezugnahme auf die Allerhdchſte 
Verorbnung vom 14. Jannar 1851 Nro. 3 
©. 25 ff. wird der Beitritt des Herzogthums 
Holftein zum Paßfartenvertrage vom 21. Oc⸗ 


v. Bomhard. 


— — — 


v. Fiſcher, Staatsrath. 


Auf Königlih Allerhochſten Befehl: 


der GBeneralfecretär 
Dr. Biſchof. 


— — — 


tober 1850 zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht. 


Münden ven 9. März; 1866. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchften Befehl. 
Fehr. v. d. Pfordten. 


Durch den Minifter : 
der Generalfecretär 


Mayer. 


v. Wogel, 


2 
Dienftes-Madridien. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 27. Februar I. 38. allergnä- 
digft bewogen gefunden, ben Rechtsprakti⸗ 
fanten zu Münden, Hugo Graf von Ler- 
henfeld-Ködfering, auf fein allerthänig- 
ſtes Anfuchen zu Allerhöhftihrem Kanımer- 
junfer zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
unter'm 26. Februar I. 38. Sich allerhoͤchſt 
bewogen gefunden, ven MRevierförfter Rudolph 
Reid in Thierſtein unter Anwendung des 

$. 19. Abſatz 2 der Beilage IX. zur Ver— 
faffungs-Urfunde, in Folge abminiftrativer 
Erwägung, feines Dienfted zu entlajjen, und 
an deffen Stelle zum proviforifhen Revier- 
förfter nad Thierſtein, Forſtamts Marft- 
leuthen, den dermaligen Aetuar des Forſt⸗ 
amts Feuchtwangen, Michael Reindi, zu 
ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnävigft bewogen gefunden, un» 

ter'm gleichen Tage den Acceſſiſten der Re 
glerung, Kammer des Innern, von Ober- 
bayern, Garl Defjauer aus Afchaffenburg, 
jum Bezirfdamtsaffeffor in Laufen in pro> 
viſoriſcher Cigenſchaft zu ernennen; 

unter'm 28. Februar I. 38. den Bezirfö- 
amtmanrıe Lorenz Huber von Landshut den 

nachgejuchten Ruheftand auf Grund des 
$. 22 lit. D. der IX. DVerfaffungd-Beilage, 


unter allerhulpreichfter Anerkennung feiner 
eifrigen und erjprießlihen Dienftleiftung 
für immer zu bewilligen und an was Be 
zirkgamt Landshut den Bezirfdgamtmanı Jo⸗ 
feph Ehrlich von Cggenfelden, feinem An- 
fuchen gemäß, zu verfegen; 

unterm gleichen Tage auf die am Be- 
zirfögerichte Augsburg erledigte Affeffors- 
ftelle ven Stabt- und Landgerichtäaffefler 
Dr. Gaspar Alois Tretter in Wreifing, 
auf deſſen allerunterthänigftes Anſuchen zu 
verſetzen; 

auf deſſen Stelle den Bezirfögerichtäfecre- 
taͤr Joſehh Schech ner in Freifing zu be 
fördern, und 

bie hiedurch am Bezirfögerichte Freifing 
in &rledigung kommende Secretäröftelle dem 
geprüften Rechtspraktikanten und bermaligen 
Vertreter der Staatdanwaltfchaft am F. Land⸗ 
gerichte Haag, Garl Bögler, in provifor- 
iſcher Bigenfchaft zu verleihen; dann 

vom 1. März I. 38. an auf bie in Bau—⸗ 
berg erledigte Bezirksingenieursſtelle ven Be- 
zirföingenieur Franz Gyßling in Würz- 
burg aus abminiftrativen Erwägungen zu 
verjegen ; 

an deſſen Stelle den Betrieböingenteur 
Friedrich Forderreuther in Bamberg zum 
Bezirkäingenieur in Würzburg auf fein aller- 
untertbänigfted Anfuchen zu befdrbern ; 

an deſſen Stelle den Betrieböingenienr 
Chriſtian Hoͤchſtetter im Nörblingen, ſei⸗ 
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nem alleruntertbänigften Anſuchen entſprech⸗ 
end, nah Bamberg zu verfeßen ; 

an deſſen Statt den Betrieböingenieur 
Johann Seeberger in Bamberg aus admi- 
niflrativen Erwägungen nah Nördlingen zu 
verjegen ; 


auf die hiedurch in Bamberg zur Erlepige 


ung Fomnıende Betrieböingenieuräftelle ven 
Sectiondingenieur Sigmund Hofreiter in 
Nürnberg, und 

zum Betrieböingenieur für die Strecke 
Hofe@ger mit. dem Wohnfige in Aſch ven 
Sectiondingenieur. Gonrad Lohbauer in 


Rottendorf, lettere Beide in proviforifcher: 


Gigenfchaft, zu ernennen ;: jerner 

unter'm gleichen Tageden Secretär ver f. Re— 
gierung der Pfalz, Joſeph Schmidt, in An- 
wendung des $. 19 der IX. Beilage zur Ber- 
faffungs-Urkunde in den Rubeftand zu verfegen 
und die hienach fich erledigende Stelle eines Se- 
eretärd der f.Regierung der Pfalz dem Acceſſiſten 
genannter Regierung, Kammer ded Innern, 
Guſtav Schmitt, in proviforifcher Eigen- 
ſchaft zu verleihen; 

unterm 1. März I. Is., vom 1. März 
l. 38. an, auf die erledigte Stelle eines 
Regiftratord bei der Gereraldirection der 
f. Verkehrsanſtalten den Ganzliften Joſeph 
Ueblader in Münden zu beförvern; 

zu Ganzliften bei der genannten General« 
direction die MRegiftraturgehilfen Johann 
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Braun und Gatl von Paur in München 
in proviforifcher Eigenſchaft zu ernennen; 

unfer'm 4. März [. 38. den Mevierfdrfter 
Franz Roy von Römeröhag nah Königs- 
bofen im Forſtamte Eicheldborf, und den 
Revierförfter Theodor Ley von Könfgähofen 
auf daB Mevier Römerähag, Forſtamts 
Kothen, in gleicher Dienſteseigenſchaft, beide 
auf ihr Anfuchen, zu verfegen; 

unterm 6. März I. Jo. vom 16. März 
l. 38. an, zum Oberjollinfpector am F. 
Hauptzollamte Münden den Vereinscontro⸗ 
leur Zollinſpector Guſtav Schübeck zu 
Prenzlau zu befördern ; 

unter'm 7. März 1. 38. die bei dem Han« 
delsgerichte Hof in Erledigung gefommene 
Rathöftelle dem Bezirfögerihtäaffeffor Thomas 
Stümmer bdortjelbft zu verleiben; 

unter'm gleichen Tage den Gameralpraf- 
tifanten Franz Fodermeyer in Münden 
in proviforijcher Eigenſchaft zum Officianten 
bei der Agentie und Hauptcaffe der k. Uni- 
verfität München zu ernennen ; 

unterm 8. März T. 38. den Bezirksarzt 
1. Elaffe Dr. Carl von Paſchwitz zu 
Berne auf die Bezirksarztesſtelle I. Glaffe 
zu Neuftabt a Aiſch, feinem allerunterthänig- 
ften Anfuchen entfprechend, zu verfegen, ferner 

den praftiichen Arzt Pr. Johann Nepo« 
muf oder zu Traunſtein zum Bezirks— 
arzte I. Claſſe in Laufen in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu ernennen. 
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Magiſtrat der k. Haupt- und Wefidenz- 

ſtadt Münden. 

Seine Majeftät ver König haben 
Sich allerguäbigft beivogen gefunden, un« 
tere 7. März 1. 38. ald rechtskundigen 
Magifitätsrath der Haupt und Reſidenzſtadt 

munchen in probiſoriſcher Eigenſchaft den 
Bezirkdamts⸗Affeſſor Ludwig Schrott in 
Baprenth unter Entlaſſung aus dem un- 
mittelbaren Staatödienfte mit dem Borbe- 
halte des Mücktritted auf die Daner bed 
Dimftespropiforiumd Allerhochſt Tanveöherr- 
fi zu beftätigen. 


EConfulat der Vereinigten Stanten von 
Hordamerika in Augsburg. 


mit Allerhöchfter Entſchließung vom 8. März 


I. 38. allergnäpigft zu genehmigen gerußt, 
daß der von dem Gonful der Bereinigten 
Staaten don Morvamerifa in Augsburg, 
Calvin Brown, zum Biceconful der Ber 
einigten. Staaten dafelbft ernannte Banquier 
Mir Obermayer in diefer bienftlichen 
Eigenſchaft anerkannt werbe. 





Ordens - Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König Haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, un—⸗ 





— 


20 


ter'm 6. Januar J. Is. dem Buͤrgermeiſter 
Conrad Hierthes zu Limbach das Ritter⸗ 
kreuz II. Claſſe des Verdienſtordens vom 
heiligen Michael, 

unter'm 20. Januar I. 38. dem f. Stu- 
bienreetor Dr. Heinrih Wilhelm Heermwa- 
gen in Nürnberg daB Ritterkreuz I. Glaffe 
des Verdienſtordens vorm heiligen Michael, 

unter'm 24. Januar I. Is. dem Johann 
Baptift Paul Dupre, Pirecteur de trans- 
mission in der k. franzdfifchen Telegraphen⸗ 
Verwaltung zu Paris und dem Franz Jo⸗ 
feph de Bonfils-Lavernelle, kafferlich 
franzdfifchen Telegrapheninfpector zu Parts 
dad Ritterfreng I. Glaffe des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael, 

unterm 12. Februar 1. 38. dem fönig- 
li preußifchen geheimen Regierumgdrath und 
großherzoglih Turemburgifchen Zollvireetor 
Wolf von Lefjing das Gomthurfreug des 
Verdienſtordens vom heiligen Mihael; dann 
dem großherzoglih luxemburgiſchen Regie 
rungstath Georg Ulveling das Ritterfreug 
I. Glaffe des gedachten Ordens, 

unter'm 13. Februar I. Is. dem Prafi⸗ 
denten des herzoglich naffanifhen Finanz 
bepartementd Wilhelm von Heemskerck 
dad Großfomthurfreug des Verdienſtordens 
vom Heiligen Michael, und 

unter'm 231. Februar I. 38. dem k. ſach⸗ 
fifchen Staatöminifter des Gultus und öffent 
lichen Unterriht® Dr. von Falkenſtein 
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das Großfreug des Verdienſtordens vom heil» 
igen Michael zu verleihen. 

Seine Majefät der König haben 
Sic allergnävigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 2. März l. 38. dem Landwehrlieutes 
nant Michael Strobl zu Zwieſel in huld— 
vollfter Anerkennung feiner fünfzigjährigen, 
treuen. und eiftigen Landwehrdienſte das 
filherne Ehrenzeichen des Verdienſtordens 
der bayerifchen Krone zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sic vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
3). Januar l. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Malzauffeher Mathias Hier! 
in Regensburg in Rüdficht auf feine fünf- 
sigjährigen treu und eifrig geleifteten Dienfte 
die Ehrenmüngze ded-f. bayerifchen Ludwigd« 
Ordens zu verleihen. 


— ··—— 


Königlich Allerhöcjfte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


— — — 


Seine Majeſtät der König haben 
den Nachgenannten die Bewilligung zur An— 
nahme und zum Tragen der ihnen verlich- 
enen fremden Orbend-Decorationen zu ertheilen 
gerubt, und zwar: 

unterm 2. October v. 38. dem Adam 
Seitz aud Regenftauf für die von Seiner 
Majeftät dem Kaifer von Brafilien ihm ver- 
liehbene Decoration eines Großdignitaͤrs des 
Ordens der Rofe, jo wie für das von Sei⸗ 
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ner Hoheit dem Herzoge von Sachen » Go- 
burg und Gotha ihm verlichene Nitterfreug 
I. Glaffe des herzoglich Sadjen-Erneftinifchen 
Hausordens; 

unter'm 10. Februar I. Is. dem Land» 
wehroberften und Landwehrdiſtricts⸗Inſpector 
Carl Obermayer in Augsburg für das 
von Seiner Königlihen Hoheit dem Groß- 
herzoge von Heffen ihm verlichene Ritter 
freuz I. Glajfe des Vervienftordend Philipps 
des Großmüthigen ; 

unter'm 25. Februar l. 38. dem k. Hofe 
jagdinfpeetor Zofeph Federl für dad von 
Seiner Königlichen Hoheit dem Grofherzoge 
von Heffen ihn verlichene Ritterfreug I. Claſſe 
des Verdienftordend Philipps des Grofmüth- 
igen, 

dem f. Lyeealprofeffor Pr. Shmig in 
Regendburg für dad von Seiner Heiligfelt 
dem Papfte ihm verlichene Ritterkreuz des 
Drvend Gregord ded Großen ; 

unterm 27. Februar I. 38. dem Vor—⸗ 
ftande des k. allgemeinen Reichsarchivs, Dr. 
Franz von 2öher, für dad von Seiner 
Königlichen Hoheit dem Großherzoge von 
Oldenburg ihm verliehene GChren-Ritterfreug 
I. Glaffe ded Ordens des Herzogs Peter 
Friedrich Ludwig; 

unter'm 28. Februar I, 38. dem Staats- 
rathe im orventlihen Dienſte und Aller 
hochſt · Ihrem Seererär Franz Seraph von 
Pfiſtermeiſter für das von Seiner König- 
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lichen Hoheit dem Großherzoge von Heſſen 
ihm verlichene Comthurkreuz I. Claſſe des 
Berbienftordens Philipps des Großmüthigen, 
unb 

unterm 4. März 1. 38. dem k. Ober- 
mebieinalrath Dr. Garl von Pfeufer für 
das von Seiner Mafeftät dem Könige von 
Sachen ihm verlichene Comthurkreuz II. Claſſe 
des Albrechtsordens. 


’ 


Königli Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme eines. Kitels. 


Selne Majeftät der König haben 
unter'm 2. October v. 38. dem Adam Seit 
aus Megenftauf die Bewilligung zur An 
nahme und Fuͤhrung des von Seiner Ho— 
beit dem Herzoge von Sachſen⸗Coburg und 
Gotha ihm verlichenen Präpicates „Rath“ 
zu ertheilen geruht. 


— — 


— — — — — 


Königlich Aler hõchſte Anerkennungen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 28. Februar J. Is. allergnävigft 
anzuordrien geruht, daß dem Gemeindevor- 
ficher Johann Benebiet Butterhof zu 
Lofaurah im Bezirfdamte Neuſtadt a / A., 
für ſein langjahriges, erſprießliches, öffent- 
liches Wirken die allerhöchſte Anerkennung 
außgebrüft und dieſe im Regierungsblatte 


veröffentlicht werde. 
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Seine Majeflät der König haben 
unterm 5. März I. 38. allergnäbigft zu 
genehmigen gerubt, daß dem Landwehr⸗ Mitt⸗ 
meifter Johann Baptift Trappentreu zu 
München Allerhöhft-Ihre Anerkennung feiner 
langjährigen, treuen, eifrigen und erfprieß« 
lichen Landwehrdienſte ausgedruͤckt, und daß 
diefe allerhöchfte Anerkennung durch das Re- 
gierungsblattt befannt gemacht werbe. 

Seine Majeftät der König haben 
der von dem auferorbentlihen Profeffor 
Dr. Robert Ritter von Welz gegrämbeten 
Stiftung bei der f. Univerfität Würzburg 
unter dem Namen „Martienftiftung für arme 
Augenkranke“ die allerhöchfte landesherrliche 
Genehmigung unter Anerfennung derfelben 
als juriftifcher Perfönlichkeit zu ertheilen und 
zugleih allerhulpvollft zu geftatten gerußt, 
daß dem Stifter das allerhöchfte Wohlgefallen 
über feine hiebei bewiefene mohlthätige und 
uneigennüßige Gefinnung ausgefprochen werbe. 








Anzeige über Actiengefellfhaften. 
Seine Majeftät der König haben 
unterm 22, Februar I. 38. allergnäpinft 
geruht: — 
1) die Gründung einer Actiengefellfchaft 
zur Errichtung und zum Betriche einer 
. Glasfabrif zu Polling bei Weilheim 
unter ber Firma: „BlasfabrifPol- 
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ling” mit dem Sige in Polling und 
einem Grundeapitale von 150,000 fi. 
welches in Actien à 500 fl., je nad 
Verlangen auf den Namen ober ben 
Inhaber lautend begeben wird, auf bie 
Dauer von fünfzig Jahren zu ge 
nehmigen, 

2) bie von den Unternehmern Johann 
Wald von Kempten, Peter Paul 
Markart von Immenftabt, und Ernft 
Zimmermann von Straubing vor«- 
gelegten Gejellfhaftöftatuten mit einigen 
Modificationen allerhoͤchſt zu beflätigen 
und 

3) diefer Actiengeſellſchaft die zum Betriebe 
ihres Unternehmens erforderliche Gon- 
ceſſion zu ertheilen. 

Der Geſellſchafts⸗Vertrag und die genehm⸗ 
igende Entſchließung werben durch das Kreid- 
amt&blatt von Oberbayern bekannt gemacht 
werben. 


. Seine Majeftät der König haben 
unterm 22. Februar I. 38. die von ber 
Actiengeſellſchaft „Mechanifhe Baumwoll⸗ 
Spinnerei und Weberei in Kaufbeuren“ in 
ber, außerorbentlihen Generalverfanmlung 
vom 13. November 1865 befchloffenen Ab- 
‚änberungen ihrer. Gefellichaftöftatuten mit 
einigen Modificationen allergnädigft zu ger 
nehmigen geruht. 

Die vorgenommenen Mbändrrungen werben 
nebft der genehmigenden Entſchließung durch 
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das Kreid- Amtsblatt von Schwaben und 
Neuburg befannt gemacht werben." 


Gewerbsprivilegien - Werleihungen. - 

Dem Lithographen Johann 2 908 zu Nürn- 
berg wurde unterm 4. März I. Is. ein 
Gewerbsprivilegium auf eine eigenthümlich 
eonftruirte Tithographifhe Schnellpreffe mit 
felbfithätigem Farbwerke und einer eigen« 
thümlich bereiteten Drudfarbe für den Zeit- 
raum von zwei Jahren, vom 1. Mär 
l. 38. anfangend, dann 

dem Mafchinenfabrtcanten Leopold Philipp 
Hemmer von Aachen unterm 3. März 
[. 38. ein Gewerböprivilegium auf An« 
fertigung von Kratzenwalzen mit fabrieirter 


‚ Holabefleivung für den Zeitraum von vier 


Sahren, vom 3. März I. 38. anfangen 
verliehen. 


Einziehung eines — Grwerbspriilfiitänie, 


Bom- f. Staatsminifterium bed Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde Die 
Einziehung des dem. Grunbbeliger . Garl 
Theodor Möller von Abo in ruſſiſch Finn— 
land unter'm 20. Auguft 1865 verlichenen 
und unter'm 28. Auguſt 1885 ausgejhriebenen 
einjährigen Gewerböprivilegiumd auf eins 
eigenthümlih conftruirte Lampe zum Bere 
brennen flüchtiger Dele, von ihm „A af 
Forſell ſche Gaslampe“ benannt, wegen nicht 
gelieferten Nachweiſes über Ausführung dieſer 
Erfindung in Bayern verfügt. 


 Vegierungs-Dlatt 





Münden, Donnerstag den 15. März 1866. 
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Belanntmachung, die Fortfegung der Cifenbahn-Anlehen betr. — Dienftes-Nahrichten. — Pfarreien- und Beneficien- 
Berleihungen. — Drbens-Berleibungen. — Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme fremder Decoratio- 





nen. — Grofjährigkeits-Erflärungen. — Gemwerböpriv.legiums-Berlängerung. 

Pekanntmadjung, . 1) Die Aufnahme neuer Eifenbahn - An- 
die Fortfegung der Eifenbahn-Anfehen betr. Ichen zu 4"/, erfolgt in biäherigem 
— — Wege der allgemeinen Betheiligung 
Durch hoͤchſtes Reſcript des k. Staats— durch Baarerlage oder Wieder— 
miniſteriums der Finanzen vom 12. J. Mts. anlage verloodter Gapitalien, jedoch 
wurde genehmigt, daß zur Deckung des Ber mit einer den Darleihern zu gewähr- 
darfd für den Eiſenbahnbau im Jahre enden neunmonatlichen Zins— 

1855/,; von nun an bie Fortſetzung der Bonification. 


Eiſenbahn⸗Anlehendaufnahme zu vier Proc. 2) Die bisher genehmigte theilweife Er⸗ 
untet nachftehenden Bedingungen ſtattfinde: lage neuer Darlehen zur Hälfte in 
19 
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3, procentigen bayerifchen Staatd- 


obligationen findet auch ferner bis auf 


weitere Beftinnmung ftatt, jedoch mit 
der Mopdification, daß den Darleihern 
die oben ausgefprodhene neunmonatliche 
Zinsbonification nur für die Baar 
erlage, nit für bie in 31/geprocen- 
tigen Staatdobligationen erlegte Dar- 
Icehenähälfte gewährt wird. 
Vorftchende Beftimmungen werben hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
Münden, ven 12. März 1866. 


Königl. Staats - Schuldentilgungs - Commiſſton. 
v. Sutner. 


Brennemann. 


Dienftes-Madridhten. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 7. März I. 38. unter allerhuld- 
vollfter Anerfennung der treuen, eifrigen 
und erfprießlihen Dienftleiftung des zeitlich 
quiedcirten Regierungsrathes Joſeph Lein— 
felder von Augsburg allerhöchſt zu be— 
ſchließen geruht, daß derſelbe für immer in 
dem Ruheſtande zu belaſſen ſei; 

ferner haben Sich Allerhöchſtdieſelben 
unter'm 9. März I. Is. allergnaͤdigſt be— 
wogen gefunden, den praktiſchen Arzt Dr. 
Eduard Pfaller in Allershauſen zum Be— 
zirkßsarzte II. Claſſe in Neumarkt a/R. in 
proviforifher Cigenſchaft zu ernennen; 


unterm 10. März I. 38. zum Director 
der Regierung von Oberfranfen den Rath 
der Regierung bon Unterfranken und Ajchaffen- 
burg, Kammer des Innern, Georg Wilhelm 
Kahr, und 

zum Rathe der Regierung, Kammer des 
Innern, von Mittelfranken ven Aifeffor 
diefer Kreiöftelle, Carl Eugen Meinel, zu 
beförbern, 

der Regierung, Kammer ded Innern, von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg flatt eines 
Rathes einen Affeffor beizugeben und auf 
dieſe Stelle ven Bezirksamtsaſſeſſor Guftav 
Wilhelm Breihern von Künsberg in 
Hof zu beförbern; 

zum Bezirksamtsaſſeſſor in Hof den Redhtd- 
praftifanten Emanuel Berwind aus Gold» 
bad, 3. 3. am Bezirfdamte Gemünden, in 
proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen ; endlich 

unterm 12. März I. 38. ven Bezirks. 
arzt II. Glaffe, Dr. Tobiad Edmund Mayer 
zu Kurth, auf die Bezirksarztesſtelle I. Claſſe 
in Nabburg und den Bezirksarzt II. Glaffe, 
Dr. Ludwig Rieger zu Gavolzburg, auf 
die Bezirksarztesſtelle I. Glaffe in Fürth, 
beide ihrem allerunterthänigftien Anfuchen 


entjprechend, zu verfegen. 
Pfarreien- und Beneficien-Werleihungen. 


Seine Majefät der König haben 
Sid vermöge allerhödfter Entjchliegung 
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vom-24, Bebruar I. 33. allergnaͤdigſt be- 
mwogen gefunden, dad Incuratbeneficium in 
Ettlind, Bezirksamts Ingolftadt, dem Priefter 
Dominicus Mandtorfer, Gommprant in 
Freienſeiboldsdorf, Bezirksamts Vilsbiburg; 
unterm 25. Februar l. Is. die katho— 
liſche Pfarrei Peiting, Bezirfsamts Schongau, 
dem Priefter Anton Hoffmann, Stäbt- 
pfarrprediger bei St. Jodok in Landshut; 
unterm 3. März I. 38. die Fatholifche 
Stabtpfarrei Schrobenhaufen, Bezirfdamts 
gleihen Namens, dem Priefter Joſeph Fink, 
Stadtpfarrer und Diftrietöfchulinfpector in 
Nörvlingen ; 
unter'm 6. März [. 38. die Fatholifche 
Pfarrei Langenerringen, Bezirfdamts Augs- 
burg, dem Priefter Marcellus Held, Pfarrer 
in Buchloe, Bezirfdamtd Kaufbeuren ; 
unterm 7. März I. 38. vie Fatholifche 
Pfarrei Hirſchlach, Bezirksamts Wertingen, 
dem Priefter Johann Michael Kappel» 
mayer, Pfarrer in Minvelzell, Bezirksamts 
Krumbad; 
unterm 9. März I. 38. vie katholiſche 
Pfarrei Herrenftetten, Bezirksamts Iller— 
tiffen, dem Priefter Anton Lipold, Pfarrer 
in Stoffenried, desſelben Bezirfdamts, und 
unterm 10. März I. 38. die katholiſche 
Pfarrei Pfaffenhofen a /J., Bezirksamts Ro- 
fenheim, dem verzeitigen Verweſer derſelben, 
Briefter Joſephh Genghammer, zu über 
tragen. 
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Seine Majekät der König ‚haben 
Sid vermöge Allerhöchſter Eutſchließung 
vom 4. März I. 38. allergnädigſt bewogen 
gefunden, die proteftantifche Pfarrſtelle zu 
Franfmeiler, Decanatd Landau, dem Pfarrer 
in MWeilerbah, Decanats Kaijerdlautern, 
Samuel Joſeph Johann Michel, zu ver- 
leihen. . 


©rdens-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 23. Januar I. 38. dem Defan und 
Pfarrer, bifchöflich geiftlichen Rathe Johann 
Evangelift Königsberger zu Erfheim das 
Ritterkreuz I. Claſſe des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael; 

unterm 6. Februar I. Is. dem ordent⸗ 
lichen Profeffor an der Univerfität „Würze 
burg, Dr. Johann Joſeph von Scherer, 
das Ritterkreuz des Verdienſt-Ordens der 
bayeriſchen Krone, und 

unter'm 24. Februar I. Is. dem Fönigl. 
preußifchen Gonful Ulrich Schnellin Mar- 
feille das Ritterfreuz I. Glaffe des Berbienft- 
Ordens vom heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majettät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entjchliefung vom 
14. Januar I. 538. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, dem Forſtwart Joſeph Binder 
in Gdrisried und 


Ordens zu verleihen. 
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unterm 2, Februar 1. 38. dem Auf 
ſchlags Einncehmer Wifhelm Herter m 
Regensburg in Rückſicht auf ihre fünfzig- 
jährigen eifrig und treu geleifteten Dienfte 
die Ehrenmünze des k. bayerifchen Lubmigs- 





Asniglich Alterhöchfte Genchmigung zur 
Annahme fremder Derorotionen. 


Seine Majeftät der König haben 
den Nachgenannten die Bewilligung zur An- 
nahme und zum Tragen der ihnen verlie— 
benen Ordens⸗Decorationen zu ertheilen ge 
ruht, und zwar: 

unterm 15. Februar f. 38. dem Kaufe 
manne Garl Riederer in München für 
dad von Seiner Königlichen Hoheit dem 
Großherzoge von Heffen ihm  verlichene 
Ritterkreuz I. Elaſſe des Verdienſtordens 
Philipps des Gropmüthigen, 

dem Schriftführer des Berwaltungsrathes 
des Actien⸗Volkstheaters in Münden, Philipp 
Jacob Bayer, für das von Seiner König— 
lichen Hoheit dem Großherzoge von Heſſen 
ihm verliehene Ritterkreuz II. Glaffe bes 
Verdienſtordens Philipps des Großmüthigen; 

unter'm 8. März I. Is. dem ordentlichen 
Brofeffor an der Univerſität München, Pr. 
Ludwig Buhl, für das von Seiner Maje- 
flät dene Könige von Sadjen ihm verlie- 
bene Ritterfreug des Albrehfd- Ordens, und 
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unterm 10. März I. 38. dem k. Ober 
bofmetfter Guſtav Grafen zu Gaftell für 
dad von Seiner Königlichen Hoheit dem 
Großherzoge von Heſſen verlichen erhalterre 
Gomthurfreuz I. Glaffe des Verdienſtordens 
Philipps des Großmüthigen. 


Großjũhrigkeits - Erklärungen. : 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 5. März I. 38. allergnäpigft 
bewogen gefunden, den Freiherrn Friedrich 
Philipp von Kleudgen in Würzburg, und 
die Apotheferägattin Margaretha Schott in 
Burgebrad; dann 

unterm 10. März I. 38. den Bauern«- 
fohn Caſimir Mairhofer von Schönburg | 
für großjährig zu erflären. 


GBewerbsprivilegiums - Verlängerung. 


Dad dem vormaligen Majchinenmeifter 
bet der bayerifchen Ofbahnen, Bernhard 
Magner von hier, unterm 28. Februar 
1-63 verlichene und bis dahin 1866 im 
Kraft beftandene Privilegium auf ein eigen— 
thümliches Verfahren beim Anfertigen bes 
ziehungsweiſe Anftugen der Sieverofre in 
der Dampfmafchiten wurde für‘ den Zeit» 
raum von einem Jahre, von -28.- Februar 
I. 38. anfangend, verlängert. 


für dad 


Königreich Bayern, 





— — — — — 


Münden, Dinstag ven 20. März 1866. 











Inhalt: - 
Königlich Allerhöhfte Berorbnung, deu Berfauf von cosmetifchen und Geheimmittein betr. — Belanntmadhung, uns 
__ erhobene Capitaſien der bayerifchen Staatsjhuld betr, 





Asniglich Allerhõchſte Verordnung, vom 17. Mai 1863, „den Verkauf von cos· 
den Berfauf von cosmetiiben und Geheimmitteln metiſchen und von Geheimmitteln betreffend, * 


betreffend, (Reggd.- Bl. vom Jahre 1863 Seite 741) 
Ludwig 1. abzuänvdern, und verorbnen demnach, daß 
von Gottes Gnaden König von Bayern, an deren Stelle nachſtehender, mit derfelben 
Walzgraf bei Uhein, Nummer bezeichneter Paragraph trete: 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. j $.1. 


Wir haben Und bewogen gefunden, die Der Berfauf jener cosmetifchen Mittel, 
Beſtimmungen bed $. 1 der Verordnung welchen aufer dem allgemeinen Zwecke, Haare, 
20 


= 
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Haut und Zähne zu reinigen oder Wohl- 
geruch zu verbreiten, vom Berfäufer noch 
eine befondere Wirfung zugefchrieben werden 
will, dann der Berfauf aller zum inneren 
oder Außeren Gebrauche beftimmten Geheim⸗ 
mittel ift von einer Bewilligung Unſeres 
Staatöminifteriumd ded Innern abhängig. 


München den 15. März 1866. 
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Diefe Bewilligung ift vorbehaltlich ver 
Beftimmung im $. 4 widerruflicher Natur. 


Schlußbeſtimmung. 
Gegenwaͤrtige Verordnung' tritt mit dem 


Tage der Befannrmahung durch dad Re— 
gierungäblatt in Wirfjamfeit. 


Ludwig. 


v. Pfretzſchner. v. Vogel. 


— — — — — — — 


Dekanntmachung, 


unerhobene Capitalien der bayeriſchen Etaate- 
ſchuld betr. 





In Gemäßheit der beſtehenden Anord- 
nungen bed k. Staatöminifteriumd der Fir 
nanzen werben in nachſtehendem Berzeichniffe 
die Durch Verloofungen oder Kündungen bis 
zum 1. Iänner 1865 zur Heimzahlung 
beftimmten, aber zur Zeit noch unerhobe: 
nen Capitalien der bayerifhen Staats- 


— — —— — — — — 


Auf Koniglich Allerhochſten Befehl: 
der Generalfecretär, 
Minifterialrath Graf von Hunt. 


—  — 


ſchuld zur allgemeinen Kenntnig gebracht, 
und bie betreffenden Obligationdbefiger auf 
die förderlide Erhebung dieſer ſchon lange 
außer Verzinfung gefegten Gapitalien aufe 
merffam gemadht. 

Hiebei wird bemerft, daß die im nach— 
ſtehenden Berzeichniffe enthaltenen und bes 
reits bis zum Jahre 1862 zur Heimzahlung 
beftimmten Gapitalien bei ver f. Banf ald 
einſtweiliges Depofitum bi8 zum Eintritte 


ihrer gefeglihen Verjährung verzinslich gn⸗ 
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gelegt wurben und baßfelbe auch bezüglich 
jener rüdftändigen Gapitalien, aus Ver— 
looſungen oder Kündungen ded Jahres 1863 
ftattfinden wird, welche bis zum 1. October 
1866 nicht erhoben werben, daß jedoch durch 
vorſtehende Tediglih im Intereſſe ver Glaͤu⸗ 
biger getroffene Berwaltungsmaßregel in feis 
ner Weiſe ein Rechtsanſpruch auf Berzinfung 
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über den in ber betreffenden Berloofungs 

oder Kündungsausſchreibung beftimmten Ver⸗ 

zinfungd-Endtermin eingeräumt werde. 
Münden, den 9. März 1866. 


Königl. Staats - Schuldentilgungs - Commiffton. 


v. Sutner. 
Diebel. 


VBerzeihnif 


der noch unerhobenen Eapitalien aus den bis 1. Ianuar 1865 fatt- 
gefundenen Berloofungen und Fündungen der bayerifhen Staatsfhuld. 


— — — — — 


1. Alte Schuld. 


Motilifirungsd : Obligationen zu 3'/, und arrofirt 4%, mit ganzjährigen Cou⸗ 
pons von den Zinsterminen 1. Februar, 1. Mai, 1. Auguſt und 1. November. 














au porteur: 
à 1000 fi. 
roth 616 680 5 TE 9380 A049 11637 17071 
RRERE, ſchwarz A146 1259  3M1 54 - 389 960 575 5664 
21616 22365 22688 23016 29488 32276 - 32618 33580 
6359 16471 16193 1425 19902 9909 3993 15113 
40416 
24976 
a 500 1. 
vo 4634 7388 18516 21288 268271 28720 28865 35816 
KR. ar AB TA1d ABIT A014 19506 12863 21861 6906 
35871 35916 
42217 20010 


20* 


271. 


a 100 fi. 
Kat. Nr, 


a 1000 ü. 
Kat.-Nr. 


a 100 fi. 
Kat.Nr. 


roth 
ſchwarz 


roth 
fhwar; 


roth 


fhwar; 


12465 


1200 __ 
694° - 
2... 
— 


116 _ 
29 
36 


13181324 
1054 1092 
37376965 
2555 2171 "1020 
AA 12471 12789 
2619 2898 2899 3193 
18671 18671 1867 
14889 


14890 14891 14 
21351 21365 21380 
16246 7650 7798 
216 27016 27551 29665 
ETC TEST TTT BET 
32316 32316 82883 32916° 
22771 22772 10372 A6T- 
33388 33403 34016 
14771 14921 23557 
34416 34816 35380 
16013 5377 23993 
37320 37565 37565 
12168 12208 12210 
37783 38416 40165 
24576 13652 23030 
42265 
16194 


18671 
14893 
_21380 
7799 





23558 
35388 
11731 
37580 
12243 
41137 





23458 


auf Namen: 


19738 


2613 


1308 
814 


19194 





34016 


35918 


— — — — —— 





22 

1365 1865 1888 2288 

1009 70 AS 825, 

BIT ME 9 986. 

74938 7958 10910 . 10915 

13320 14034 15580 16018 
3990 128598 5080 1166 

19416 1977119780 . 

5512 15172 15947 16037 

MUB 23616 24116 24116 
1000 17305 8864 8865 
29680 31216 31280 32303 
20637 3347 22409 22642 


33280 33316 33379 33380 


22865 10704 14678 14689 





34080 34094 34403 34416 





2879 
35580 
3310 
37629 
21012 
41794 
a0 ie 


23868 
35588 
16935 
37665 
21184 
42265 

16192 


15896 16011 
35588 
16937 
37688 
21549 
42265 


16193 


11959 
37583 

7073 
41500 
23643 
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II. Reue Shut: 


a) Neues Anlehen von 1852 zu 4'/, %, mit ganzjährigen Coupons vom 
Zinstermin 1. Auguft. 


au porteur: 





a 100 1. 
j to 5 
BEE u 


b) Neues Anlehen von 1855 4 5%, mit ganzjährigen Coupons vom Zins: 
termin 1. Zul. 


au porteur: 
2500 fl. * 


Lit. B. Comm.⸗ſat.Nr. 591 
a 100 fl. 
Lit. C, Comm.-Kat.-Rr. 838 2480 


e) Neues allgemeines Anlehen von 1857 & 41/,%, mit halbjährigen Coupons 
von den Zindterminen 1. Februar und 1. Auguft. 


au porteur: 
21000 0. 
Lit A. Rat..Rr. 869 
a 500 ni. 
Lit. B. Rat..Rr. 1386 3029 3102 3930 
” 
à 100 fi. 


Lit. C. Kat..Rr. 657 938 1213 1238 A613 2 2063 3031 3048 
345 3430 3910 A483 A609 5139 630 6949 
70455 8717 8720 10722 11464 12194 15320 15437 


46096 | 
auf Namen: 
» — h4664 
ro 
Lit. B. Kat.Rr. ‚18 
à 400 a. BER 
Lk. KR 


ſchwar 9 


75 





776 


d) Militär:Anlehen von 1855 8.4, % mit ganzjaͤhrigen Goupond vom 


a 500 fi. 
Lit. B. Kat.-Rr. 2079 
a 100 fi. 
Lit. C. Rat.-Rr. 429 
4676 
7062 


Zinstermin 1, uni, 


3376 3779 ° 

661 1376 1829 2729 
4679 4829 5761 5762 
1479 


im. Eifenbahn⸗Schuld. 


a) Eiſenbahn⸗ Anlehen a 5%, 


— 
47 


roth 
ſchwar 


Kat.Nr. 
4829 


Er 


1. Auguſt. 
au porteur: 


„_31ar 540 , 54785830 
568 9172 9753 11868 


3457 
5779 


3979 
5957 


4157 
6279 


0 mit ganzjährigen Coupons vom — 


b) Eiſenbahn⸗-Anlehen a 4',%, mit ganzjaͤhrigen Coupons von den Sins⸗ 
terminen 1. Januar und 1. Mai. 





au porteur: 
a 1000 fi. 
a 16950528 2056523493 25023 _ 
ſchwarz 2427 A911 5955 2258 7738 
a 500 fi. 
— ot) 2406 9488 15328 16001 21553 _; 
ſchwarz 3198 16140 35564 27871 805 : 
a 100 E. 
— roth 5124 8606 8606 9246 HE 
ſchwarz 7776 14081 14082 15847 16848 
„9896 16101 16365 _ 16365 16377 
18149 28207 29238 29242 29364 
19032 


3427 


30764 
22989 


35748 
33846 


9696; : 9896 





17629 
16401 


18143 
18606 


29604 2694“ 
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à 100 fi. 3* 
ga te FAT 10432 20sts 22423 23292 27293 23203 23192 
FT ( qwatz 4023 A136 6523 AIR A664 . 1674 1675 3265 


23792 2396 24671 2834 28341 28441 29122 29129 


3266 5010 7254 12554 12557 13551 16366 16435 
29129 29774 30364 30364 31921 34694 3411734717 


16436 18884 21585 21587 24956 30084 30313 30317 














35548 
33224 2 
auf Namen: 
a 100 fi. 
un 2487 2487 


ſchwarz 1168 1169 


°) Eiſenbahn⸗Anlehen A 4%, mit ganzjährigen Gourons von den — 
1. Januar, 1. Mai und 1. Auguſt. 





au porteur: 
a 500 fi. * 
gr, ketb 15937 
ſchwarz 21860 
21000 
vb 1660 4949 6808 7553 7854 7854 8837 9023 
Kat.-Rr. ö— — — — — — — 


ſchwarz 2792 8590 13872 24764 25068 25974 29792 30365 
9023 11998 13507 13507 15237 15837 1584116276 
a6 13545 5 13547 19148 21495 21531 23034 
1919 | 
41313 


IV. Grundrenten-Ablöfungs Schuld à 2, 
mit ganzjährigen Ganpene von den Zinsterminen 1. Februar, 1. April, 
1. Zuni und 1. September. 
au porteur und auf Namen: 
a 1000 fi. 


roth 1750 19085 26422 33145 36622 36862 43490 43531 


BARS, (oa 208 25039 30800 ATAUB 52660 — — — 
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& 1000 fi. 
vet 60228 60931 64337 78018 79128 
Mat Re. ar 91595 92208 99834 123085 125795 
91607 102865 104767 108895 j 
147071 169219 174221 183614 
a 500 fi. ö 
vo 26022 
Kat, Rr. fHwarı 36509 
à 100 f. 
ga 2 RATE BE 404 62245 
ſchwatz 37821 A145 55408 64125 95433 
92445 107891 106995 106995 108995 
147918 181031. 183768 183769 183770 
a25 0. 
ga 1985 19585 19655 . 2aaBı 22881 
fhwarı 26628 26629 27937 32377 32378 
48048 64090 78767 85882 87139 
72207 99559 124553 136566 138815 
116135 
203211 


Bemerfung. 
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89079 89720 89979 
142193 144244 144503 


66445 87109 88979 
102836 138269 141567 
115063 | 116096 116096 
199956 2023783 202786 





32556. 38995 480646 
46062 56027 72108 
109558. 109558 109558 
185282 185283 185284 


Bei jenen Schuldgattungen, deren Obligationen mit doppelten Katafter-Rummern 
verſehen find, bezeichnet die obere Zahl die rothgeſchriebene Gommiffiond- oder Haupt⸗ 
Fatafter-Rummer, die untere Zahl die ſchwarzgeſchrie bene Gajfafatafter-Nummer, 


Münden den 9. März 1866. 


Königlich Baycriſche Staats-Schuldentilgungs-Commiffion. 


v. Sutner. 


* 


:- Diebel, Secretär. 


ji m 
al 5 — 
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Want 
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De ae re Minden, Freitag den 23, —— 1866, anne 

442 Inhalt: insbirsee ut fe 

Beton tmadung, die XX XI. ‚Ferloo'ung ber. 3 procentigen Grundrenten- Ablöjungs- Schulthriefe, bein 7 Belannt- 

nächuie,) Die IV. Keribofung d+B veuen allaememen Aufehend vom Fahre 1857 zu 49 Proͤcent beit, — Dienfed- 

„„Anibrichren. — ‚forveien » Berleihungen; Prãſeutatiens +» Bejtätigunaem.. —- Landwehr des Ronianeidiet. · Bilbif- 
Tiches Domeapitt zu Altgaburg. — Magiftrat der £Baupt- und Reſidenzſtadt MUnchen. — Ordens Verleihung. — 

Königlich Allerhochſte Genthmigung zur Annahme einer fremden ; Derkration. +, Andigenats «Berleihiingen E— 

Kö: iglich Allerhöchfte Bewilligun g au Ramensä: (derungen, Grmwerböprivilegiumg Verleihung. 






mbilsium.d ; Dekauntmachung, day 350,000 fl, nk 
bieıK X X Verlooſung Der, Aptocenilgen: Grumd- rue worden, woran die der Geſammt⸗ 


—D LITER: ee Zahl, von 15 — an 
— — “ * 26. vor. ”. nehmen hatte. 
Peter 209, iſt heute Die Nach den hiebei gezogenen 1.85 — 
ein undabreißigſte Verloojmig der 4 pro⸗ — und Eubnummern find laut dem Be⸗ 
centigen Grundrenten · Abldſungs· Schulobriefe ſtimmungen des mittelſt Bekanntmachung dom 
im! Gapitaldbernageisgue il 5, iu 14, Januar 1851 (RegierungssBmisböl 
21 
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- pag. 35 bis 39) veröffentlichten Verlooſungs⸗ 
Planes fämmtlide Grundrenten- Ab- 
loſungs-Schuldbriefe, welche die in 
dem beigefügten Verzeichniſſe ent- 
baltenen rothgeſchriebenen Serien- 
oder Hauptfatafter-Nummern tragen, 
zur Heimzahlung beftinmt. 

Gemäß höchſter Anordnung ift die Wieder⸗ 
anlage der zum Zuge gelangten Gapitalien 
bei dem Eifenbahn » Anlehen zu 4 Procent 
resp. die Umfchreibung der gezogenen Grund» 
renten-Ablöfungs-Schulobriefe in Obligationen 
des A procentigen Eifenbahn-Anlchens bis auf 
Meitered geftattet; umd es wird daher hin- 
ſichtlich des Vollzuges der Heimzahlung, 
beziehungsweiſe Wiederanlage Nachſtehendes 
verfügt: 

1. 

Mit der Rüdzahlung der Schulobriefe, 
fowie Umfchreibung verfelben in Eifenbahn- 
Anlehens-Obligationen zu 4 Procent auf ven 
Inhaber (au porteur) over auf Namen wird 
fogleih begonnen, und es werben dabei dir 
Zinfe der gezogenen Gapitalien in vollen Monats- 
raten, nämlich jederzeit bis zum Schluffe des 
Monats, in welchem die Zahlung oder Um— 
ſchreibung erfolgt, jedoch in feinem alle über 
den 30, Juni 1866 hinaus, vergütet, va 


nad) der Bekanntmachung vom 26, vor. Mis. - 


vom 1. Zuli 1866 an die Berzinjung 
der gezogenen Ablöjungs- Schuld- 
briefe aufbört. 
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II. 

Die Zahlung ver verloosten Gapitalien 
nebſt Zinsraten erfolgt ſowohl bei ver F. 
Örundrenten- Ablöfungs-Gaffe, als auch bei 
fämmtlichen k. Rentämtern und bei dem Bank— 
hauſe M. A. v. Rothſchild und Söhne in 
Frankfurt a/M. 

III. 

Die Wiederanlage dieſer verlooſsten Ga- 
pitalien resp. die Umſchreibung der gezogenen 
Grundrenten-Ablöfungs-Schulobriefe in Ob: 
ligationen des Eiſenbahn-⸗Anlehens zu 4 Pro- 
cent findet dagegen in der Regel nur bei den 
f. Staatsfchulventilgungs:-Specialeaffen Augs- 
burg, Bamberg, München, Nürnberg, Regens— 
burg und Würzburg ftatt, kann übrigens aus- 
nahmsweiſe auch auf ven Wunſch ver Be— 
theiligten durch die ſaͤmmtlichen k. Mentämter, 
dann bezüglih ver au porteur-Obligationen 
durch das Banfhaus M. A. v. Rothſchild und 
Söhne in Franffurt a/M. vermittelt werden. 

IV. 

Jedem Schuldbriefe müſſen die ſämmt— 
lichen Coupons nebſt ver dabei befindlichen 
Coupons-·Anweiſung (Talon) beigefügt werben. 

V. 
Die Bezahlung oder Umſchreibung 
1) der Capitalien auf Schuldbriefe, welche 
wegen obwaltender Verhaͤltniſſe bei 
den Gerichten deponirt ſind, findet, 
inſoferne nicht deren Freigebung erfolgt, 
nur gegen Abquittirung oder Um— 
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2) 


3) 


4) 


ſchreibungs⸗Anweiſung ver gerichtlichen 
Depofital- Behörden flatt; 

jene der Gapitalien auf Schulobriefe, 
welche bei Aominiftrativ- und resp. 
Finanz. Behörden aus irgend einer Ver⸗ 
anlaffung hinterlegt ſind, erfolgt nur 
auf 
vorgejeßten Stelle ; 

lauten die gezogenen Schulobriefe auf 
Lehen, Fiveicommijfe, Lanpgüter, Fa— 
milien- over andere Gemeinichaften, 
ohne gerichtlich oder adminiftrativ de— 
ponirt zu jein, jo wird die Baarzahlung 
oder Umfchreibung nur dann vollzogen, 
wenn der Producent durch ein Zeug- 
niß der Lehen-, Fideicommiß- oder 
Gerichtö «Behörde nachweiſet, daß er 
befugt iſt, eines oder dad andere zu 
verlangen und in beiden Beziehungen 
rechtögültig zu beicheinigen ; 

bei Schulobriefen, welche auf Pfarreien, 
kirchliche Pfründen und Stiftungen, dann 
Unterrichts⸗Stiftungen (mit Ausnahme 
der umter gemeinvlicher Verwaltung 
ſtehenden Localſchulfonds) lauten, haben 
die Vertreter derjelben vorerft je nad 
den beftehenden Competenz ⸗ Verhaͤltniſſen 
die Ermächtigung zur Geldempfang— 
nahme entweber bon dem betreffenden 
f. Bezirksamte ald Diftrictd + Polizei- 
behörve, oder von der f. Kreisregierung, 
Kammer des Jumern, resp. von dem k. 


beigebrachte Ermächtigung der 
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— 


proteſtantiſchen Conſiſtorium, oder von 
dem k. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten 
beizubringen. Zur Beantragung der 
Umſchreibung der gezogenen Schuld⸗ 
briefe in Eifenbahn-Anlehens-Obliga- 
tionen zu 4 Procent ift eine vergleichen 
Ermädtigung nicht erforderlich ; 

5) die Zahlung oder Umfchreibung ver 
jonft einer Dispofttiond -Beſchraͤnkung 
unterliegenden Schulobriefe erfolgt erft 
nad der von Seite der Gläubiger bei« 
gebrachten unbedingten und legalen 
Befeitigung jener Binculirungen oder 
Beichränfungen, 

Bon jelbft verfteht es ſich übrigens hie- 
bei, daß, im Halle durch vorermähnte Ver 
mittelungen, Devinculirungen u. f. w. Zög- 
erungen in der Baarzahlung oder Umſchreib⸗ 
ung ber verloosten Schulobriefe herbeigeführt 
werben jollten, deshalb die Zinfenfiitirung 
vom 1. Juli 1866 an, nicht aufgehalten 
werde, ſondern ber Hinderungdurfachen un- 
geachtet, mit dem genannten Tage einzutreten 
habe, daher von den Gläubigern für bie 
rechtzeitige Befeitigung allenfallfiger Zahl- 
ungshinderniffe Sorge zu tragen if. 

München, ven 15. März 1866. 


Königl. Staats - Schuldentilgungs - Commiflton. 
v. Sutner. 


Diebel, Seeretär, 
21* 
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a Dekanntmachung, 
HETV. Vetlobſung des neutn allgemeinen Anz 
lehrns vom Jahre 1857zu A * Dem betr. 


119 jr." 


si Gemaß der — vom 26. 


vor Mai (Reggs.Bl. 1866: Seite 211) 


hat heute die IV. Verloofung des 
„Neuen allgemrinen Anlehens von 1857 
EEE tar AuProcent“ “ 
ftateefuniven, IE 
119 Mach dem Ergebniffe dieſer Verlooſung 
find gemaß ben Verlooſungs = Plane die 
ſammilichen, ſowohl auf den Inhaber (au 
portenr)ald auf Namen lautenden Obli- 
gationen dieſes Anlchens zur baaren Heim: 
zatlung beftimmt, welche die im dem 
na ſtehen den Verzeichniſſe aufge 
führten rothgeſchriebenen Kataſter— 
Nummern tragen. 
v.Zur Vermeidimg jeder Verwechölung 
Amit anderen Anlehen zu 4'/, Procent wird 
aus drücklich bemerkt, daß auf allen Obli- 
gationen ſowohl, Als auf den denſelben 
beigegebenen halbjährigen Zins — 
* Bezeichnung 
Nenes allgemeines Anlehen“ 
5 iſt.) 
Die verloosten Obligationen treten mit 
denke, Juli 4966 außer Verzinſung; 
mit der Rückzahlung der betreffenden Capitalien 
wird ſogle ich begonnen, und der Zins hiebei 
in vollen Monatsraten bis zum Schluſſe des 


Erhebungsmorats; in keinem Bulle aber über 

den 30, Juni 4866 hinaus, vergütet. 
Hinſichtlich des Wollgäges' ver Heim⸗ 

zahlung wird Nachſtehendes beſtinimt: 

1. Die Zahlung der verloosten 

Obligatlonen auf deu Inhaber 
‚(au porteur) erfolgt bei ver k. 
Staatsſchuldeutilgungs⸗Hauptcaſſe in 
Münden, vann bei den k. Special- 
eaffen Augsburg, "Bamberg, Nürn⸗ 
berg, Regensburg und Würzburg, und 
vermittlungsweiſe auch bei ſaͤmmtlichen 
E: MRentämtern und bei dem Bank— 
haufe M. U». Rothſchild und 

“. Cöhne in Frankfurt a / M. 

11. Bezüglich ver auf Namen laut- 
enden’ oder vinchlirten Obli- 
gationen findet die Zahlung in ber 
Regel nur bei’ denjenigen k. "Staatd- 
Echulvenrilgurgs - Speeialcaffen ftatt, 
welche ſolche ausgeftellt Haben. 

Ausnahmsweiſe kann aber auf den 
Wunſch der Berheiligten vie Zahlung 
auch durch vie k. Staats -Schulden⸗ 
tilgungs⸗Haupteaſſe in Münden, die 
k. Sperialcafferr Augsburg, Bamberg, 
Nürnberg, Regensburg und Würzburg, 
und durch ſämmtliche k. Rentämter 
vermittelt werden. 

Die E Specialcafſe München bezahlt 

nur diejenigen Obligationen, welde 
dieſelbe ſelbſt aus geſtellt hat. 


11. 
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EN. Bei Obligationen); melde auf Pfar- 
reien , Firchliche: Pfrmden und Stüft- 
no uhgen,. daun Unterrihräftifrangert (mit 
heit Maßnahme; Der. amter gemeimvlicher 
und, Bermahrung;fihennen Loealſchulfonds) 
rien Mater, haben· die Vertvreter derſelben 
vorerſt je nach den beſtehenden Compe⸗ 
aurnz · Verhaͤltuiſſen die Ermächtigung zur: 
Geldempfangnahme entweder von dem, 
betreffenden k. Bezirfdamte als Di— 
ſtrittspolizei⸗Behorde, oder von ner k. 
Kreigregie ruug/ Kammer des Inuerm 
resp· von Dem, Proteftantiichen 
Conſiſtorium, oder von dem k. Staats⸗ 


miniſteriumdes Innern für Kirchen⸗ 


und Schulangelegenheiten beizubringen. 
V, Die Baarzahlung wer vinculixten over 
jonft einer Dispofitiond - Beirhränfung 
unterliegenden Obligationen kann erft 
cher von Seite den Gläubiger bei- 
: gebrachten, unbe dingten und le 
Agalen Beſeitigung jener Binoulirungen 
mn ner Beſchränkungen erfolgen 
NE: Bon jelbit: nericht ſich hiebri, daß im 


Falle durch vorermähnte Bermittlungen / 


100, Devinenlitunger, u. ſ. w. Bögerungen 
innnder Baarzahlung der verloosten 


Obligationen herbeigeführt werden: ſoll⸗ 


ut, dedhalb die Zinſenſiſtirung vom 
euren aufgehoben 

wird/ ſoudern ver Hinderungsurſachen 
A ramngrachtet· mit dem Agenannten Tage 


einzutreten hat, daher von dem Gläu- 
biger für ‚die, vechtzeitige Befeitigung 
allenfall ſiger — * 
au tragen iſt. 7 

van, Den hai — 
iſt die Wiederaulage der heimzu— 
gahlenden Capitallen /bei dem Aprocent⸗ 
igen Eiſenbahn-Anlehen au portetir 
‚oder auf Mamen-bid auf MB rinteme 8 
geſtattet, und es kaun dieſe Wieder⸗ 
lage: bei allem. k. Specialcaffen ſo⸗ 
wie, durch Vermittlung wer Ef. Reut⸗ 
u. änmter und bezüglich ‚ver au panteur- 
Obligationen auch durch Bermittlung des 
Bankhauſes M. U»; Rothſchil d und 
Sobhue in Frankfurt „a/M. anheben 

Münden, den. td März 1800: 
König. Staate· re 

v. Bu et. 

Diebel ee 


Dienfes- —— 
rt ent ni ref 


Selne Maishät; der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, un— 
ter'm 13. März I. Is. den Aſſeſſor des 
Handelögerihts Hof, Kaufmann amd Fabri⸗ 
canten: Friedrich Janfen, wid‘ ven Em 
gänzungsrichter dieſes Gexichtes,, Kaufmann 
Heinrich Hagen, ihrem allerunterthaͤnigſten 
Anſuchen entfpreibend:,. von ara Stellen 
zu entheben «0 1: ., AImaET 
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die biedurh in Erledigung kommenden 
beiden Stellen und zwar die eines Aſſeſſors 
am KHandelögerihte Hof dem biöherigen Er- 
gänzungsrichter dieſes Gerichtes, Kaufmann 
Wolfgang Garl Frank, die eines Ergän- 
zungsrichters am genannten Gerichte dem 
Kaufmann Adolph Walk vajelbit zu ver- 
leihen und 

zu der weiter in Erledigung fommenvden 
Stelle eined Ergänzungsrichterd am Handels- 
gerihte Hof den Fabricanten Hermann 
Wunnerlich vafelbft zu berufen; ferner 

unterm 15. März I. 38. den Baubeamten 
und Baurath Joſeph Wolff in Zweibrüden 


feiner allerunterthänigften Bitte entfprechend, 


auf Grund des 8. 22 lit. C ver IX. Beie 
lage zur Berfaffungs- Urkunde unter wohl- 
gefälliger Anerfennung feiner mehr als fünf» 
zigjährigen treuen und erfprießlichen Dienft- 
leiftung vom 1. April 1. 8. an in den 
wohlverdienten Ruheftand treten zu laffen. 





Pfarreien-Verleihungen; Präfentations- 
eftätigungen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entichliefung 
vom 13. März 1. 38. alleranädigft bewogen 
gefunden, vie Fatholifhe Pfarrei Anger, 
Bezirksamts Berchtesgaden, dem Prieſter 
Martin Sailer, Pfarrer in Egmating, Be— 
zirfsamts Eberöberg, zu libertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöcfter Entſchließung 
vom 13. März I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß die Farholijche 
Pfarrei Röhrmoojen, Bezirfsamtd Dachau, 
von dem Erzbifchofe von München-Freiſing 
dem Priefter Mathias Reitmayer, Erpo- 
firus in Kreugpullach, Bezirfgamts München 
v/3. verlieben werde. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, nach— 
genannte proteftantiiche Pfarreien zu ver— 
leihen, und zwar: 

unterm 13. März I. 38. die Bfarrftelle 
zu Alfenborn, Decanats Winnweiler, dem 
Pfarramtöcandivaten Garl Auguſt Wagner 
von Irxheim, 

die Pfarrftelle zu Schönau, Decanats Pir- 
mafenz, dem Pfarrer in Gundersweiler, De- 
canats Winnmeiler, Friedrich Märfer; 

unter'm 15. März I. 38. die Pfarritelle 
zu Steinbab, Decanats Winnweiler, dem - 
Pfarramtscandivaten Philipp Friedrich Wil- 
heimi aus Neuftadt an der Haardt; 

die Pfarrftelle zu Finkenbach, Decanats 
Dbermofchel dem Pfarramtscandivaten Jo— 
hannes Schneider aus Steinbach; 

die Pfarrftelle zu Nieverbaufen, Decanats 
Obermoſchel, dem Prarramtöcandivaten Fried» 
rich Daniel Wilfing aus Kapweiler; 

unterm 16: März l. 38. vie Brarritelle 
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zu Herfehberg , Decanats Pirmafenz, bem 
Pfarramtöcandidaten Wilhelm Philipp Her- 
zog aus Bliesvahlheim; 

die Pfarrftelle zu Großfteinhaufen, De- 
canats Zweibrüden, dem Pfarramtscandivaten 
Johannes Lieberich aus Grünftadt. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöciter Entſchließung 
vom 16. März I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, der von dem gräflich Gaftell’ichen 
Kirhenpatronate für den Pfarramtscandi— 
daten Guſtav Adolph Wilhelm Müller 
ans Hobenbirfah ausgeftellten Präjentation 
auf die proteftantische Pfarrei Rehweiler, 
Decanats Rüdenhaufen; dann 

der vom den freiberrlichen Familien von 
Eglofföftein, von Kündberg und von Redwitz⸗ 
Küps als Kirchenpatronen, für den Pfarr— 
amtscandidaten Gornelius Friedrich Lebegott 
Schilling aus Pommersfelven ausgeſtellten 
Präfentation Auf die proteftantiiche Pfarrei 
Schmölz, DecanatsMichelau, die Allerhöchſte 
Landesfürſtliche Beftätigung zu ertbeilen. 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König baben 
Sic allergnädigit bewogen gefunden, un- 
term 14. März I. Is. dem k. Poftmeifter 
Eduard Mogg in Kiffingen zum Landwehr— 
major und Gommandanten des Landwehr— 
bataillons Kiffingen zu ernennen. 
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Diſchõfliches Domcapitel zu Augsburg. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 13. März I. Is. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, auf das durch den Tod des Ga- 
nonicus Joſephh Wanfmüller erledigte 8. 
Ganonicat in dem bifchöflichen Gapitel zu 
Augsburg, den f. gqeiftlichen Rarh, Pricfter 
Joſeph Zanker, Pfarrer und Diftrictd- 
jhulinfpeetor zu Krumbach, Bezirksamts 
gleichen Namens, zu ernennen. 


Magiftrat der k. Haupt- und Befidenz- 
ſtadt Münden. 


Seine Majeftät der König haben 
an Stelle des verftorbenen bürgerlichen Magi- 
ſtratsrathes Frieorib Widmann in Münden 
und auf die Functionsdauer, welche derſelbe 
noch zu erfüllen gehabt hätte,. ven Univer- 
fitätö-Buchdruder Johann Georg Weiß da- 
ſelbſt als bürgerlichen Magiſtratsrath der 
Stadt Münden Allerhöchſt landesherrlich 
zu beflätigen geruht. 


Ordens-Verleihung. 


Seine Majeftät ver König haben 
Sic allergnädiait bewogen gefunden, unterm 
21. Bebruar T. 38. dem k. fächflfchen Leib- 
arzt Dr. Waltber das Comthurkreuz des 
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Verdienftordens man heiligen Michaet zu 


verleihen. 


Kömiglih Allerhöchſſte Geuelnnigung zu 
— einer — Decoration. 

— —— der König ‚gaben 
——— bewogen gefunden, un⸗ 
term 14. März l. Is. den f. geheimen Rathe 

und Unlverſitaͤtsprofeſſor !r. Friedrich Sean⸗ 
zoni von Lichtenfels in Würzburg die 
Bewilligung zur Annahme und zum Tragen 
des on Seiner, Majeſtaͤt dem Kaiſer aan 
Merico ihm verliehenen Commandeurkreuzes 
des Quadalupe⸗Ordens zu ertheilen. 


—3— derieiheneen 


Seine — der König. haben 
Sid allergnädigit bewogen gefunden, un—⸗ 
ter'nn 30. Januar 1. 8. der praftifchen 
Arztens-Wittwe Maria Walter aus Eus— 
firden im Königreihe Preußen, ſowie deren 
Kindern Bauline, Wilhelmine und Ferdinand 
Johann Walter, dan _,, 

dem außerordentlichen Profeffor an ver 
#. MAniveriitän München, Dr. Anguſt Kkud- 
s#obn: aus Bavenbaufen im Fürſtonthume 
Lippe das Indigenat des Königreiches zu 
verleiben. 
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"Königlich Alterhödfte Bewilligung. zu 

. ————— unini 

Seine Maie * ven Rauig haben 
allerhöchft zu genehmigen geruht; daß Guften 
Telesphar Lindeumayer aus Dinfeläbüpf, 
der Rechte Dritter unbeſchadet, den Sr 
liennamen „Grob“, dann 

daß Georg Bonengel zu — 
der Rechte Dritter unbeſchadet, den ——— 
Namen „Schmerbach“, 

daß Johann Andreas Eugelhardi aus 
Heindlhof, ver Rechte Dritter unbeſchadet, 
den Familiennamen „Degl mann“ au— 
nehmen und fortan führen, daun 

daß Anton Carl Mar Grünwedel, ge— 
nannt Pramberger, aus Mariaſtein, der 
Rechte Dritter unbeſchadet, den Familien⸗ 
namen „Pramberger“ auch fortan führe. 


Gewerbsprivilegiums-Berleihung. 

Dem Fabrifbefiger 3. von Schwarz 
in Nürnberg wurde unter’ m 14. ‚März [. 
‘8. ein Serverhdprtbikigtum. auf. "Berftellung 
eigenthbümlich conftruirter , vollſtaͤndig aus 
Speckſtein gefertigtev Gasbrenner für den 
Zeitraum. von fünf Jahren, vom 14. mim 
1866 — verlichen. 





Piezuſerne Beilage 


— — Verzrichntß 


der 

in Gemäßheit der einunddreißigſten Verlooſung zur Heimzahlung beſtimmten 
Aprocentigen rundrenten- Ablöfungs-Schufdöriefe,  _ 

nad der Nummernfolge geordnet. 








Rothgefchriebene Serien: oder Hauptfataiernummern ; 


7037 | 8220*| 15500* 22654 | 34442 | 41520 | 68300 | 83456 
7076 | 83289” 15600* 22754 | 34469 | 41547 | 53400 | 63556 
7137 | 8429*| 15700* 22854 | 34542 | 41629 | 53500 | 63656 
1116 | 8529*| 15800*| 22054 | 34569 | 41647 | 53600 | 63756 
1237 | 8829” 15900% 26030 | 34642 | 41729 | 53700 | 63856 | 
7276 | 8729*| 16000* 26130 | 34669 | 41747 | 53800 | 63956 
7387 | 8829* 20089 | 26230 34742 | 41829 | 53900 | 66073, | 
7376 | 8928* 20189 | 26330 | 34760 | 41847 | 54000 | 86173 
7437 | 14068'| 20289 | 26430 34842 | 41929 | 60017 | 66273 


‚1476 | 14168 | 20389 | 26530 | 34860 | 41947 | 60117 | 66373 
7537 | 14268 | 20489 | 26630 | 34942 | 43091* 60217 | 66473 
7536. |-44868 | 20580 26730 | 84968 | 43191* 60817 | 66573 
7637 | 14468 | 20689 | 26830 | 41029 | 43291* 60417 | 66673’ 
7676 44568 20759! 28930: | 41047 | 43391* 60517 | 68773 
7737 | 14668 | 20889 | 34042 | 41120 | 43491* 60617 | 68878 | 
7776 | 14768 | 20989 | 34069 | 
7837 | 14868 | 22054 | 34142 
7876 | 14068 ! 22154 | 34169 
7937 | 15100* 22254 | 34242 
7976 | 15200*| 22354 | 34269 
8029*| 15300*|.22454 |.34342 | 41429 
8129*| 15400* 22554 | 34369 | 41447 





41147 | 43591* 60717 | 66973 
41229 | 43691* 60817. | 72050 |- 
41247 en 60917 | 72150 
41329 | 43891* 63056 | 72250 
41347 | 43991* 63156 | 72350 
53100 | 63256 | 72450 


53200 | 63356 | 72550 








‘ * * * 
Rothgeſchriebene Serien⸗ oder Haupikataſternummern: 





83943* 91631 | 100315 100580 | 100725 112491 
87061 | 91731 | 100415 | 108574 .109825 | 112594 
87161 | 91831 | 100515 | 108630 109925 | 112691 
87261 | 91931 | 100815 | 108674 | 110044 | 112791 
77156 | 77968 | 81618 | 87361 | 93058 | 100715108730 110114 | 112891 
77188 | 78047 | 81718 | 87461. | 93158 | 100815 | 108774 110214 1112991 
71256 | 78147 81818 | 87561 | 93258 | 100915 | 108830 , 110314, 117008 — 

| 

| 


75963 | 77768 | 81218 
75081 | 77856 | 81318 
77056 | 77888 | 81418 
77068 | 77956 | 81518 





x 


— —— 





77268 | 78247 | 81918 | 87661 | 93358 | 108030 | 108874 | 110414 | 117103- 
71356 | 78347 | 83043*| 87761 | 93458 | 108074 108930 | 110514 117203 
77368 | 78447 | 83143*| 87861 | 93558 | 108130 | 108974 110614 ‚ 117303- 
77456 | 78547 | 83243* 87961 | 03658 | 108174 | 109025 | 110714 | 117403 
77468 | 78647 | 833413*| 91031. | 93758 | 108230 | 109125 | 110814 | 117503 
77556 | 78747 | 83443* 91131 | 93858 | 109274 109225 | 110914 117603 
77568 | 78847 | 83543* 91231 | 93958 | 108330 | 109325 112091 | 117703 - 
77656 | 78947 | 83643* 91331 1100015 | 108374 | 109425 | 112191 117803, 
77668 | 81018 | 83743*| 91431 100115 | 108430 109525. 112291 | 117903 
77756 | 81118 sasas 91531 1100215 108474 — 112391 
) ’ i A 


Die. mit * bezeichneten Serien- oder Hanptlatafternummern find nah dem Berloofungöplane 
an die Stelle der bereits bei früheren Verloofungen gezogenen Endnummern getreten. , 


Borftehende: Schuldbriefe treten vom 1. Juli 1866 an außer Berzinfung. 
München ven 15. März 1866. | 





Königlih Bayeriſche Staats-Schuldentilgungs-Commiffion. 


v. Sutner. 
Diebel, Serretär. 


Da Berzeihniß ee 


in Folge der heute Rattgefundenen IV: — des neuen allgemeinen 
—— von 1857 zu 4 Procent zur Heimyahtung befimmten 
Obligationen. | 


— — — 


| L Ä F 
Obſigationen Lit. A & 1000 fl. auf den Inhaber (au porteur) und auf 
Namen, welche die nachflehenden roth gefchriebenen Katafler- 
Nummern tragen: 

F Kataſter⸗-NRummer: on 
46 464* 892 1254 1701 2122* 2580 2984 ‚3412 : 3821 7275 
64* 492 893 1301 1706* 2180 2584 3012 8421 8663* 7284 
92 4908 6846 . 1306* 1748 2184 2605 .:3021 : 3463* 3900 . 7322 
..03 546 . 964* 1348 1754 2205 2622* 3063*. 3500 8912 7367 
„146 564* 992 1354 1801 2222*.2680 3100 3512 3921 7875 
.,164*..:592 993 1401 1806* 2280 2684 3112 3521 8063* 7384 
192 508 1001 1406* 1848 2284 2705 3121 8563*..4000 . 7422 
193 646 .1006* 1448 1854 2305 2722* 3163* 3600 7022 7467 
246 664* 1048 1454 1901 2322* 2780 3200 3612 70867 : 
264* 692 1054 1501 1906* 2380 2784 3212 3621 7075 : 
292 .693 1101 1506* 1948 2384 2805 3221 3663* 7084 
293 . 746 1106* 1548 1954 2405 2822* 3263*.3700 7122 
346 764* 4148 1554 2005 2422* 2880 3300 3712 .7167 
364* .792 1154 1601 2022* 2480 2884 3312 3721 7175 
392 .793 1201 1606* 2080 2484 2905 3321 8763* :7184 
393 846 1206* 1648 2084 2505 2922* 3363* 3800 ‚7222 
446 864* 1248 1654 2105 2522* 2080 3400 3812 7267 


1 


Obſligationen Lit. B & 500 fl. auf den een (au portenr) und auf 
Namen, welche dis nathſtehenden rod hgyeſchriebenen Katafler- 
Nummern tragen: 
Ratafter - Nummer: ui 
24* 724* 1422 2145* 2845* 3503* 4218 4913. 5606 6396. ;m41 
45 745 1429* 2146 2846 3519 4236 4936 5633 6346 7025 
46 746 1435 2151 2851 3585* 4241 4941 5635 6365 7042 
49 749 1454 2184* 2884* 3595 4262 4962 5653 6380 7089 
124* 824* 1522 2245* 2945* 3603* 4313 5006 5706 6436 7111 
145 845 1529* 2246 2946 3619 4336 5033 5733 6446 7125. 
146 846 1585 2261 2951 8685* 4341 5085 5735 6465 7142 
148 849 1554 2284* 2984* 3695 4362 5053 5753 6480, 7189 
224* 924* 1622 2345* 3003* 3703* 4413 5106 5806 6536 7211 
245 945 1629* 2346 3019 3719 4436 5133 5833 6546 7225 
246 946 1635 2351 3085% 3785* 4441 5135 5835 6565 7242 
219 849 1654 2884* 3005 3795 4462 5153 5853 6580 7289 
324* 1022 1722 2445* 3103* 3803* 4513 5206 5906 6836 7311 
345 1029* 1729* 2446 3119 3819 4586 233 5933 6646 17325 
‚846 1085 A785 2451 3185* BBB5* 4541 5235 5035 6665 7342 
849 1054 1754 2464* 3195 3895 4562 5253 5953 6680 7389 
424* 1122 1822 2545* 3203* 3903* 4613 5306 6036 6736 7411 
445 1129* 1829* 2546 8219 3919 4636 5833 6046 6746 7425 
16 1135 1835 2551 3285* 3985* a641 5835 6065 6765 7442 
449 A154 1854 2584* 3295 3995 4662 5353 6080 6780 7489 
524* 1222 1922 2645* 3303* 4013 4T13 5406 6136 - 6836 
5345 1209* 1929* 2646 3319 4036 4736 5433 6146 6846 
546 1235 1935 23651 3385* 4041 4741 5435 6165 6865 
549 1254 1954 2684* 3395 4062 4762 5453 6180 6880 
624* 1332 2045* 2745* 3403* 4113 4813 5506 6236 6936 
645 1320* 2045 2746 3419 4136 4836 5533 6246 6946 
646 1335 2051 2751 3485* 4141 4841 5595 0265 8965 
649 1954 2084* 2784* 3495 4162 4AB62 5553 #280 '6980 


IM. 

——“ Lit, € 3 100 fl. auf den Inhaber (ku porteur) und auf 
Namen, welche die nachflehenden vo th gefchriebenen Katafler- 
Rummern tragen: 

Ratafter- Nummer: . 
‘8 708 1402 2112 2812 3506 4201 4901 5612 6336 7040 
31* 731* 1404 2147 2847 3536* 4230 4930 5646 6340 7054 
32 732 1416 2160 2860 3562 4233* 4933* 5662 6343 7079 
8 768 1495 2184* 2884* 35086 4239 4939 5695 6348 7081 
1068 808 1502 2212 2912 3606 4301 5012 5712 6436 7140 
131* 831* 1504 2247 2947 3636* 4330 5046 5746 6440 7154 
132 832 1516 2260 2960 3662 4333* 5062 5762 6443 7179 
168 868 1595 2284* 2984* 3696 4339 5095 5795 6448 7181 
08 808 1602 2312 3006 3706 44041 5112 5812 6536 7240 
231* 931* 1604 2347 3036* 3736* 4430 5146 5846 6540 7254 
22 932 1616 2360 3062 3762 4433* 5162 5862 6543 7279 
268 968 1695 2384* 3096 3796 4439 5195 5895 6548 7281 
308 ' 1002 1702 2412 3106 3806 4501 5212 5912 6636 7340 
334* 1004 1704 2447 3136* 3836* 4530 5246 5946 6640 7354 
332 1016 1716 2460 3162 3862 4533+* 5262 5962 6643 7379 
sbB 1095 1795 2484* 3196 3396 4539 5295 5995 6648 7381 
408 1r02 1802 2512 3206 3906 4601 5312 6036 6736 7440 
4B1* 1104 1804 2547 3236* 3936* 4630 5346 6040 6740 7454 
432 1116 1816 2560 3262 3062 4633* 5362 6043 6743 7479 
468 1195 1805 2584* 3296 3996 4639 5395 6048 6748 7481 
508 1202 1902 2612 3306 4001 4701 5412 6136 6836 7540 
531* 1204 1904 2647 3336* 4030 4730 5446 6140 6840 7554 
332 1216 1916 2660 3362 4033* 4733* 5462 6143 6843 7579 
>68 1295 1905 2684* 3396 4039 4739 5495 6148 6848 7581 
608 1302 2012 2712 3406 4101 4801 5512 6236 6936 7640 
631” 130% 2047 2747 3436* 4130 4830 5546 6240 6940 7654 
633 1316 2060 2760 3462 4133* 4833* 5562 6243 6913 7679 
6ss 1895 2064* 2784* 3496 4139 4839 5595 6248 6948 7681 


7740 


7754 
7779 
7781 
7840 
7854 
7879 
7881 
7940 
7954 
7979 
7981 
8013* 
8028* 
8039 
8091 
8113* 
8128* 
8139 
8191 
8213* 
8228* 
8239 
8291 
8313* 
8328* 
8339 
8391 
8413* 
8428* 
8439 
8491 


8513* 
8528* 
8530 
8591 
8613* 
8628* 
8639 
8691 
8713* 
8728* 
8739 


8791 


8813* 
8828* 
8839 
8891 
8913* 
8928* 
8939 
8991 
9027 
9033* 
9051 
9100 
9127 
9133* 
9151 
9200 
9227 
9233* 
9251 
9300 


9327 
9333* 
9351 
9400 
9427 
9433* 
9451 
9500 
9527 
9533* 
9551 
9600 
9627 
9633* 
9651 
9700 
9727 
9733* 
9751 
9800 
9827 
9833 * 
9851 
9900 
9927 
9933 * 
9951 
10000 
10045 
10082 
10092 
10096 


Katafter-Nummer: 


10145 
10182 
10192 
10196 
10245 
10282 
10292 
10296 
10345 
10382 
10392 
10396 
10445 
10482 
10492 
10496 
10545 
10582 
10592 
10596 
10645 
10682 
10692 
10696 
10745 
10782 
10792 
10796 
10845 
10882 
10892 
10896 


10945 
10982 
10992 
10996 
11002 
11018* 
11070 
11087 
11102 
11118* 
11170 
11187 
11202 
11218* 
11270 
11287 
11302 
11318* 
11370 
11387 
11402 
11418* 
11470 
11487 
11502 
11518* 
11570 
11587 
11602 
11618* 
11670 
11687 


11702 
11718* 
11770 
11787 
11802 
11818* 
11870 


11887 


11902 
11918* 
11970 
11987 
12036* 
12065 
12074 
12087* 
12136* 
12165 
12174 
12187* 
12236* 
12265 
12274 
12287* 
12336* 
12365 
12374 
12387* 
12436* 
12465 
12474 
12487* 


12536* 


12565 
12574 
12587* 
12636* 


12665... 


12674. 


12687* 


12736* 
12765 
12774. 
12787* 
12836* 
12865 
12874 
12887* 
12936* 
12965 
12974 
12987* 
13008 
13043* 
13047 
13098 
13108 
13143* 


13147 
13198 | 


13208 
13243* 
13247 
13298 


13308. | 
133437; ; 
13347 
13398 
13408 
13443* 
13447 
13498 
13508 
13543* 
13547 
13598 
13608 
13643* 
13647 
13698 
13708 
13743* 
13747 
13798 
13808 
13843* 
13847 
13898 
13908 
13943* 
13947 
13998 
14069* 
14071, 
14072 
14079* 


1atag* 
14171 
14172 
14179* 


14269* 
‚14271 


14272 


14279* 
14369* 


A071 
14372 


14379* 


14469* 
44471 
44472 
14479* 
14569* 
14571 ° 
14572 
14579* 
14669* 
14671 
14672 
14679* 
14769* 
14771 
14772 
14779* 
14869* 


14871 


14872 | 
14879* 


14969*. 15730* 
14971 15752. 
14972. 15772 
14979* 15785 


15930*; j 15830*- 
15052 „46852; x 


15072 15872 
15085" 15885 


18130* "18030* 


15152 15952 


15179145972: 


15985 
16012 


15185 
15230* 
15252 16029 
15272 16073 
15285... 16082 


1580 A” 


15352 
15372 
15385 
15430* 
15452 16229 
15472 16273 
15485 16282 
15530* 16312 
15552 16329 
15572 16373 
15585 16382 
15630* 16412 
15652 16429 
15672 16473 
15685 16482 


16128 
16173 
16182 
16212 


. 


16512 
16529 
16573 
16582 
416612 
16628 
16873 
16682 
16712 
16729 
462773: 
16782 
16812 
16829 
16873 
„16882. 
16912 
16929 
16973 
16982 
17014 
17020 
17030* 
17053 
17114 
17120 
17130* 
17153 
17214 
17220 
17230* 
17253 


Katafter-NRummer: 


17314 
17320 
17330* 
17353 


417414 
‚47420 


17430* 
17453 
17514 
17520 
17530* 
17553 
17614 
17620 
17630* 
17653 
17714 
17720 
17730* 
17753 
17814 
17820 
17830* 
17853 
17914 
17920 
17930* 
17953 
18013* 
18066 
18072 
18088* 


18113* 
18166 
18172 
18188* 
18213* 
18266 
18272 
18288* 
18313* 
18366 
18372 
18388* 
18413* 
18466 
18472 
18488* 


418518* 


18566 
18572 
18588* 
18613* 
18666 
18672 
18088* 
18713* 
18766 
18772 
18788* 
18813* 
18866 
18872 
18888* 


18913* 19716 
18966 19759 
189R 19761 
18088* 19783 
19016 19816 
19059. 19859 
19061 19861 
19083 19883 
19116 19916 
19159 19059 
19161 
19183 
19216 
19259 
19261 
19283 
19316 
19359 
10361 
19383 
19416 
19459 
19461 
19483 
10516 
19559 
19561 
19583 
19616 
19659 
19661 
19683 


19983 
20049 
20051 
20074 
20093 


20151 
20174 
20193 
20249 
20251 
20274 
20293 
20349 
20351 
20374 
20393 
20449 
20451 
20474 
20493 


19981 . 


20149 


20549 
20551 
20574 
20593 
20649 
20651 
20674 
20693 
207.49 
20751 
20774 
20793 
20849 
20851 
20874 
20893 
20949 
20951 
20974 
20993 
21022 
21034 
21044 
21069 
21122 
21134 
21144 
21169 
21222 
21234 
21244 
21269 


21322 
21334 
21344 
21369 
21422 
21484. 
21444 
21469 
21522 
21534 


21544 


21569 


21622 


21634 
21644 
21669 
21722 
21734 
21744 
21769 
21822 
21834 
21844 
21868 
21922 
21934 
21944 
21969 
22019 
22044 
22078* 
22095 


Katafter- Nummer: 


22119 22219 22319 22419 22519 22019 22719 22819 22919 
22144 22244 22344 22444 22544 22644 22744 22844 22944 


22178* 22278* 22378* 22478* 22578* 22678* 22778* 22878* 22078* 


22195 22295 22395 22495 22595 22695 22795 22805 22005 


Borftehende Nummern finden, wie oben erwähnt, fowohl auf die Obligationen 
auf den Inhaber (au porteur), ald auf die Rominal-Obligationen Anwendung. 


‚Die mit; * bezeichneten Serien. oder Haupt-Katafte-Rummern find nad dem -Berloofnnge 


plaue au die Stelle ver ‚bereitö bei, dem drei früheren Berlogfungen gezogenen (Eyb - Rummern 
getreten. 


Sammtliche gezogene Capitalien treten mit dem 1. Yuli 1866 außer Werzinfung: 
Münden ven 16. März 1869. 


Königl. Bayer. Staats · Schuldentilgungs · Commiſſion. 


v. Sutuer. 


Die bel, Seereigr. | 


” Begierungs-BDlatt ” 


SQ: 
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Montag ven 26. März 1866, 


Münden, 
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Inhalt: 


Belanntmachung, den Handelövertrag zwiſchen dem Zollvereine und Italien betr, — Betkanutmachung, ‚die Ueberein⸗ 
kunſt zwiſchen Bahern, Sachſen, Hannover und Württemberg bezüglich der Paß- uud Fremdenpolizei betr. — Be— 
lanntmachung, die Aufhebung von geſetzlichen Beſtimmungen auf Grund des Art, 46. Abſ. 2 des Polizeiftrafgefeg- 


Buches betr. — Gewerbeprivilegiums » Verleihung. 


Bekanntmachung, 


den Handelövertrag zwiſchen dem Zollvereine 
und Italien betr. 


Staatöminifterium des Königlichen 
Hauſes und deö Aeußern. 
Nachdem der am 31, December 1865 in 





Berlin unterzeichnete Handelövertrag zwiſchen 


dem. Zollvereine und Italien die allerhöchfte 
Genehmigung Seiner Majeftät des Königs 
erhalten hat und die alljeitige Auswechslung 
der Matificationen ·desſelben erfolgt ift, jo 


wird der gedachte Vertrag. in Folge befon- 
derer allerhöchfter Ermächtigung nachftehend 
mit beigefügter Ueberfegung zur Nadhadhte, 
ung befannt ‚gemacht. | A 
Münden, den 24. März 1866. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 
Freiherr v. d. Pfordten. 


VDurch den Minifter: 
der: Generalſecretaͤt, 
Mayer. 
22 





Trait& de commerce 


entre 


le Zollverein et I’Ttalie. 


Sa Majest& le Roi de Prusse, Sa 


Majest& le Roi de Baviere, Sa Majeste 
le Roi de Saxe. et Son Altesse Royale 
le Grand-Duc de Bade, agissant tant 
en Leur nom et respectivement pour 
les autres Pays et parties de Pays- 
souverains compris dans le systeme de 
douanes et d’impöts de Prusse, savoir: 
Le Grand-Duche de Luxembourg, les 
enclaves du Grand -Duche,de Mecklen- 
bourg, Rossow, Netzeband et Schönberg, 
la Principauté de Birkenfeld du Grand- 
Duché d’Oldenbourg, le Duché d’Anhalt, 
les Principautes de Waldeck et de 
Pyrmont, la Principaute de Lippe et le 
Grand-Baillage de Meisenheim du Land- 
graviat de Hesse qu’au nom des autres 
Membres de l’Association de douanes 
et de commerce Allemande (Zollverein), 
savoir: la Couronne de Hannovre, tant 
pour Elle, que la Principaute de Schaum- 
bourg-Lippe, et la Couronne de Wurt- 
temberg, l’Electorat de Hesse, le Grand- 
Duche de Hesse tant pour Lui que pour 
le Baillage de Hombourg du Landgraviat 


EN 
> 


0 
z Er ‘ 


BHandels-Bertrag 


zwiſchen dem 


Zollvereine und Stalien. 


Seine Majeftät der König von Preußen, 
Seine Majeftät ver König von Bayern, Seine 
Majeftät ver König von Sadjen, und, Seiue 
Konigliche Hoheit der Großherzog von Baden, 
ſowohl für Sich und beziehungsweiſe in Ver— 
tretung der dem Preußiſchen Zoll⸗ und Steuer⸗ 
ſyſtem angeſchloſſenen ſouverainen Länder und 
Landestheile, naͤmlich: des Großherzogthums 
Luxemburg, der Großherzoglich Medlenburg- 
iſchen Enclaven Roſſow, Netzeband und 
Schönberg, des Großherzoglich Oldenburg— 
iſchen Fürſtenthums Birkenfeld, des Herzog« 
thums Anhalt, der Fürſtenthümer Waldeck 
und Pyrmont, des Fürſtenthums Lippe und 
des Landgräflich Heſſiſchen Oberamts Meiſen⸗ 
heim, als im Namen der übrigen Mitglieder 
des deutſchen Zoll- und Handelövereines, 
nämlih: der Krone Hannover, ſowohl für 
Sich wie für das Fürſtenthum Schaumburg- 
Lippe, und der Krone Württemberg, des 
Kurfürftentfums Heffen, des Grofherzog- 
thums Heffen, fowohl für Sich wie für das 
Landgraͤflich Heſſiſche Amt Homburg, der 
den Thüringen'ſchen Zoll- und Handeläver- 
ein bildenden Staaten, nawentlich des * 


bi 
de Hesse, les Etats formant !’ Association 
de douanes et de commerce de Thuringe, 
. savoir le Grand-Duche de Saxe, les 
Duch6s de Saxe-Meiningen, de Saxe- 
Altenbourg, de Saxe-Cobourg et Gotha, 
les Principautes de Schwarzbourg-Ru- 
dölstäadt et de Schwarzbourg-Sonders- 
hausen, de Reuss, ligne ainee, et de 
Reuss, ligne cadette, le Duche de Bruns- 
wick, le Duche d’Oldenbourg, le Duche 
de Nassau et la ville libre de Francfort 
@une part, 
et 


Sa Majesté le Roi dItalie d’autre 
Bär, 
voulant regler les relations commerciales 
entre les —* du Zollverein et l’Italie 
ont nomme ü cet effet pour Leurs Pleni- 
potentiaires, savoir: 

'Sa Majest« le Roi de Prusse: 

M. Oito Edouard Leopold Comte de 
Bismarck-Schönhausen, Son Pre- 
sident da Conseil et Ministre des Affaires 
etrangeres; 


Sa Majest& le Roi de Baviere: 

M. Louis Maximilien Evariste Comte 
de Montgelas, Son Chambellan, 
Envoye Extraordinaire et Ministre Pleni- 
potentiaire pr&s Sa Majeste le Roi de 
Prusse; 
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herzogthums Sachſen, der Herzogthümer 
Sachſen-Meiningen, Sachſen-Altenburg, 
Sachſen-Coburg und Gotha, der Fürften- 
thümer Schwarzburg-Rudolftabt und Schwarz 
burg - Sonderöhaufen, Reuß älterer und 
Reuß jüngerer Linie, des Herzogthums 
Braunſchweig, ded Herzogthums Oldenburg, 
des Herzogthums Naſſau und der freien 
Stadi Frankfurt, einerſeits, 


und 


Seine Majeftät der König von Stalien 
anbererjeitö, 
in der Abficht, die Handels - « Beziehungen 
zwifchen den Zollvereinäftaaten und Stalien 
zu regeln, haben zu diefem Zwede zu Ihren 
Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 

Seine Majeftät der König von Preußen: 

den Herrn Otto Eduard Leopold Grafen 
von Bismard- Schönhaufen, Aller 
hoͤchſt Ihren Präfiventen des Staatömini- 
fteriumd und Minifter der auswärtigen An— 
gelegenheiten; 

Seine Majeftät der König von Bayern: 

den Herrn Ludwig Marimilian Evarift 
Grafen von Montgelas, Allerhöchft Ihren 
Kämmerer, außerordentlichen Gefandten und 
bevollmächtigten Minifter bet Seiner Majeftät 
dem Könige von Preußen; 

22* 
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Sa Majesté le Roi de Saxe: 

M. Charles Adolphe Comte de 
Hohenthal, Son Conseiller prive 
actuel, Envoy€ Extraordinaire et Mi- 


nistre Pl@nipotentiaire pres Sa Majesté 


le Roi de Prusse; 

Son Altesse Royale le Grand-Duc 
de Bade: 

M. Jean Baron de Türkheim, Son 
Chambellan, Envoy& Extraordinaire et 
Ministre Plenipotentiaire pres Sa Ma- 
jeste le Roi de Prusse, 


et 

Sa Majest€ le Roi d’Italie: 

M. Jules Camille Comte de Barral 
de Monteauvyrard, Son Envoye 
Extroordinaire et Ministre Plenipoten- 
tiaire pr&s Sa Majeste le Roi de Prusse, 


lesquels après s’etre communiqué leurs 
pleins-pouvoirs, trouves en bonne et due 
forme, sont convenus des articles suivants. 


Article 1. \ 

Les sujets des Etats du Zollverein 
en Italie et les sujets de Sa Majesté 
le Roi d’Italie dans les Etats du Zoll- 
verein, soit qu'ils s’y &tablissent, soit 
qu'ils y resident temporairement, y 
jouiront, relativement à l’exercice du 
eommerce et des ihdustries, des memes 
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Seine Majeflät der König von Sachſen: 

den Herrn Garl Adolph Grafen von 
Hohenthal, Allerhöhft Ihren wirklichen 
Geheimen Rath, außerordentlichen Gefandten 
und bevollmäctigten Miniſter bei Seiner 
Majeftät dem Könige von Preußen ; 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog 
von Baden: 

den Herrn Garl Freiherrn von Türk— 
beim, Allerhöhft Ihren Kammerherrn, 


außerordentlichen Gefandten und bevollmäd- 


tigten Minifter bei Seiner Majeftät dem Könige 
von Preußen, = 
und 

Seine Majeftät der König von Stalien: 

den Heren Julius Gamill Grafen von 
Barral de Monteauprard, Allerhöchft 
Ihren außerorventlichen Gefandten und be— 
vollmächtigten Minifter bei Seiner Majeftät 
dem Könige von Preußen, 
welche, nach gegenfeitiger Mittheilung ihrer 
in guter und gehöriger Form befundenen 
Vollmachten, über nachſtehende Artifel über- 
eingefommen find. 

Artikel 1. 

Die Unterthanen der Staaten des Zoll« 
vereined, welche in Italien und die Unter— 
thanen Seiner Majeftät des Königs von 
Stalien, melde in den Staaten des Zoll- 
vereind dauernd oder vorübergehend fich auf⸗ 
halten, follen daſelbſt in Beziehung auf den 
Betrieb des Handeld und der Gewerbe die 


droits et n’y seront soumis à aucune 
imposition plus élevée ou autre que les 
sujets de la nation la plus favorisce 
sous Ces rapports. 


Article 2. 


Les produits du sol et de l’industrie 
de l’Italie qui seront importés dans le 
Zollverein et les produits du sol et de 
Findustrie des Etats du Zollverein qui 
seront impori&s en Italie, destin‘s, soit 
à la consommation, soit à l’entreposage, 
soit à ]a r&exportation, soit ou transit, 
seront soumis au même traitement et 
nommement ne seront passibles de droits 
ni plus elev&s ni autres que les pro- 
duits de la nation la plus favorisce sous 
ces rapports. 


Article 9. 


A l'exportation vers l’Italie il ne sera 
pergu dans le Zollverein et à l’expor- 
tation vers le Zollverein il ne- sera 
pergu en Iialie d’autres ni de plus hauts 
droits de sortie qu’ä l’exportation des 
memes objeis vers le pays le plus fa- 
vorise & cet dgard. 


Article 4. 
Les marchandises de toute nature ve- 
nant de l’un des deux territoires ou y 


nämlichen Rechte genießen und Feinen höheren 
oder anderen Abgaben unterworfen werben, 
ald die Angehörigen des in diefen Bezieh- 
ungen am meilten begünftigten dritten 
Landes. 


Artikel 2. 


Die Boden- und Gewerbserzeugniſſe Ita⸗ 
liend, welde in ben Zollverein und die 
Boden« und Gewerböerzeugniffe der Staaten 
des Zollvereind, melde in Italien eingeführt 
werben, follen vafelbft, fie mögen zum Ver⸗ 
brauch, zur Lagerung, zur Wiederausfuhr 
oder zur Durchfuhr beflimmt fein, ver. naͤm⸗ 
lihen Behandlung , unterliegen und insbe—⸗ 
fondere feinen Höhern oder andern Abgaben 
unterworfen werben, als Die Erzeugniffe . des 
in diefen Beziehungen am meiften — 
igten dritten Landes. 


Artikel 3. 


Bei der Ausfuhr nach Italien ſollen im 
Zollverein und bei der Ausfuhr nach dem 
Zollverein ſollen in Italien Ausgangsabgaben 
von keinen anderen Waaren und mit keinem 
hoͤheren oder anderen Betrage erhoben werden, 
als bei der Ausfuhr nach dem in dieſer Bes 
ziehung am meiften begünftigten _ dritten 
Lande. 

Artikel 4. ; 

Die Waaren-Durchfuhr nah und von 
Stalien ſoll im Zollverein und, die Waaren⸗ 


v0⸗ 


allant, seront réciproquement exemptes 
dans Vautre de tout droit de transit. 


Article 5. 

Toute faveur, toute immunite, tout 
reduction du tarif des droits d’entree 
et de sortie que Pune des Hautes Parties 
oomtractantes 'accordera ä une tierce 
Puissänce, sera immediatement et sans 
‚oomdition etendue a T’autre. 


De plus aucune des Parties contrac- 
Aüntes ne soumettra T’autre à une pro- 
Mibition d’importation ou d'exportation 
qui ne serait pas appliquce en meme 
temps & toutes les autres nations. 

La disposition qui pr&cede sur les 
prohibitions & la sortie ne d&roge point 
aux obligations que les actes de la 
Confederation germanique imposent aux 
Etats allemands qui composent le Zoll- 
vereim. 

Article ®. 

En ce qui concerne les margues on 
6tiquettes de marchandises ou de leurs 
emballages, les dessins et marques de 
fabrique ou de commerce, les sujets 
de chacun des Etats contractants jouiront 
respectivement dans l’autre de la m&me 
protection que les nationaux. 

Article 7. 
Le present trait€ entrera en vigueur 


Durchfuhr nah und von dem Zollverein fott 
in Italien von jeder Durgangd - Abgabe 
frei fein, 

Artifel 5. 

Jede Begünftigung, jedes Vorrecht und 
jede Ermäßigung in dem Tarife der Ein- 
gangs⸗ oder Ausgangd-Abgaben, welche einer 
der hohen vertragenden Theile einer dritten 
Macht zugeftchen möchte, wird gleichzeitig 
und ohne Bedingung dem anderen zu Theil 
werden. 

Ferner wird keiner der vertragenden Theile 
ein Einfuhr⸗ oder ein Ausfuhrverbot gegen 
den anderen in Kraft ſetzen, welches nicht 
gleichzeitig auf alle anderen Nationen An- 
wendung fände. — 

Die vorſtehende, auf Ausfuhr-Berbofe be 
zügliche Beftimmung kann den, aus dem 
Bundesverhältniffe herrührenden Berpflichte 
ungen der zum Zollvereine gehörenden deutſchen 
Bundesftaaten feinen Eintrag thun. 


Artikel 6. 

In Betreff der Bezeichnung oder ei. 
fettirung der Waaren oder deren Verpackung, 
der Muſter und der Fabrik- oder Handels— 
zeichen ſollen die Unterthanen eines jeden 
der vertragenden Staaten in dem anderen 
denſelben Schutz, wie die Inlaͤnder genießen. 


Artikel 7. 
Der gegenwärtige Vertrag ſoll acht Tage 
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hyit jours apres léchange des ratifi- 
cations. Toutefois la. disposition de 
Varticle 6 ne sera,ex&cutoire que quafre 
mois, aprös, ce. terme. 


Le present, trait6 restera.en vigueur 
jusqu’au. 30. Juin 1875. Dans le cas 
ou &aucune des Parties contractantes 
n’aurait notific douze mois avant l'éché- 
ance de, ce terme son intention d’en 
faire cesser les effets, il demeurera 
obligatoire jusgwWä lexpiration d’une 
annee. ä, parlir du jour ou l’une ou l’antre, 


. des, Hantes Parties coniractautes -l'aura 


denonck,, 
Article 8. 
Le present trait6 sera ratifie, ei les 
retifications en seront «chang£es & Berlin, 
le plus-töt possible. 


En. foi. de. quoi; les Plenipotentiaires 
respectifs l’ont signe et y ont appose 
le, cachet de. leurs armes. 


Fait a Berlin, le 31 Decembre 1865. 


(L.. S.)-.. Bismarck»Schönhansen., 


Au: 89: C. de Barral. 
(bi 87 Montgelas. 
w. 853  Hohenthal. 
LS)  Türkkeim. 
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nah Auswechjelung, der Matificationdur- 
funden in Kraft treten. Jedoch foll die Ber 
flimmung des Urtifeld 6 erfi vier Monate: 
nach diefem Zeitpunft zur Ausführung ge— 
langen. 

Der gegenwärtige Vertrag joll bis zum 
30. Juni 1875 in Kraft bleiben.. Im alle 
feiner der vertragenden Theile zwölf Monate 
vor dem. Ablauf dieſes Termins feine Ab—⸗ 
ficht, die Wirfung ded Vertrages aufhören. 
zu laſſen, dem anderen kundgegeben haben- 
jolkte, ſoll verfelbe bis zum. Ablaufe eines 
Jahres von dem Tage ab in Geltumg bleiben; 
an welchem der. eine. oder ber. andere der 
vertragenden. Theile denjelben grkündigt hat. 

Artifel 8. 

Der gegenwärtige: Bertrag,. joll. ratiftetrt 
und es follen, die. Ratificationdurfunken joa 
bald ald möglich in. Berlin, ausgetaufcht 
werben. 

Zu Urkund deſſen haben vie beiverfeitigen 
Bevollmächtigten denfelben unterzeichnet und 
ihre Siegel. beigebrudt. 


So gefchehen zu Berlin, ven 31. December 
1865. 


(L. S.) Bismara-Schönhanfen. 
(L. S.) €: ve Barrel. 
(L. S.) Montgelas. 

(L. S.) Hohenthal. 
(L.8,) Lückheim, 


sit 


Bekanntmachung, 


die Uebereinkunft zwiſchen Bayern, Sachen, Han 
nover und Württemberg bezüglich der Paß⸗ und 
Fremdenpolizei betr. 


Staatöminifterium des Königl. Haufes 
| und des Aeußern. 

Die Herzoglih Naffauifche Regierung iſt 
durch Erklärung vom 16. vor. Mts. der 
am 7. Februar vor. 38. zwifchen mehreren 
deutſchen Bundesſtaaten abgeſchloſſenen Ueber- 
einkunft über die Paß- und Fremdenpolizei 
(Regierungsblatt Nro. 64 vom Jahre 1865 
©. 1393 ff.) in Gemäfheit des $. 15 der⸗ 
jelben beigetreten. Dies wird zur Kenntniß- 
nahme und Darnachachtung hiemit befannt 
gemacht. 

München, ven 22. März 1866. 

Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhöchſten Befehl. 
Schr. v. d. Pfordten. 
Dur den Minifter: 
der Generalfecretär, 
Mayer. 


— — — — — — — — 


Dekanntmachung, 
die Aufhebung von geſetzlichen Beſtimmungen 
auf Grund des Art, 45 Abſ. 2 des Bolizeir 
ſtrafgeſetzbuches betr, 





Staatsminiſterium des Innern. 


Auf Grund des Art. 45 Abſ. 2 des 


Polizeiftrafgejegbuches werden mit Rüdjicht 


It 


si? 


auf die den Kreisverwaltungsſtellen zuftehende 
Befugnig zur rlaffung oberpolizeilicher 
BVorfchriften und im Nachgange zur Be- 
fanntmahung vom 28. Mai 1862 (Reg.- 
Blatt. ©. 928 und Kreisamtöblatt der Pfalz 
S. #20) die gefeglichen Beftimmungen, 
welche bezüglich ver Zeit und Art des Fifch- 
und Kreböfanges (Art. 231 Abſ. 1 Ziff. 1 
des Polizeiftrafgefegbuched) im Regierungs- 
bezirfe der Pfalz dermal beftehen, vom Tage 
der Befanntmahung gegenmwärtiger Ent- 
ſchließung durch das Kreisamtsblatt der 
Pfalz an inſoweit aufgehoben, als das Po— 
lizeiſträfgeſetzbuch über den bezeichneten Ge⸗ 
genſtand oberpolizeiliche Vorſchriften als 
zulaͤſſig erklaͤrt. 
München, den 22. März 1866. | 
Auf Seiner Majefät des Königs 
allerhochſten Befehl. | 
v. Vogel. 
Durch den Minifter: 
der Generalfecretär, 
Miniſterialtath Graf v. Hundt. | 





Groetüscheilegiunis-Deriiipend. 


Dem Gandidaten der Mathematik, Johann 
Georg Freitag von Nürnberg, wurde un- 
ter'm 18. März 1238 ein Gewerbsprivile⸗ 
gium auf die von ihm erfundene Mafchine 
zur Fabrication von Nachtlichtern für ‚den, 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 18. März, 
[. 38. anfangend, verlichen. | 
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Vegierungs-Dlatt 


Königreich 





M 16. 


Münden, Samstag den 31, März 1866. 


Subelt: 3 
Königlich Allerhöchfte Berorbnung, den Giftbandel betr. — Könialich Allerhöchſte Verordnung, d'c Berechtigung jur 
582 und Abgabe von Arzneien betr. — Königlich Allerhöchſte Berordnung, die Be pflichtungen der zur 
bereitung und Abgabe von Arzneien berechtigten Verſonen betr. — Königlich Allerhöchſte VBererdnung, die Ah» 








gabe don Heilmitteln für Hausthiere ohme thie ärztlibe Anmeifung betr. — Königlich Allerhöchſte Verordnung ; die; 

Baderorbnung betr. — Köntiglih Allerhöchſte Verordnung, Abänderung ber 88, 11 und 13 der allgemeinen Pau«- 

ordnung bom 30. Juni 1864 betr. — Königlich Allerhöchſte Bewilligung zu Namensänderungen, — Gewerbso ⸗ 

privilegien Berleihungen. — Gewerbsprivilegiums-Berlängerung. — Einziehung eines Gewerboprivilegiums. — 
gung, “ 





— —— 








Aoniglich Allerhõchſte Berordnung, den Handel mit Giften oder denſelben gleich" 
den Gifthandel betr, geachteten Stoffen zu verordnen, was folgt: 


Ludwig II. g. 1. 


oen Geue a DE Alss Gifte, auf welche die nachſechenden 
Herzog von Bayern, Franken und in Beſtimmungen Anwendung zu finden haben, 


Schwaben elt. etc. werben bie in der Beilage Ziff. I aufgeführt“ .. 
Wir finden Uns bewogen, auf Grund ten Stoffe, dann ihre Präparate mit Aus- 
ded Art. 114 des Polizeiftrafgejegbuches über nahme von 2 
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Vefifator- (fpanifchen Fliegen⸗) Pflafter, 

Sabinafalbe und _ 

Goulard'ſchem (Blei-) Wafler 
erflärt. 

8. 2. 

Zur Zubereitung von Giften find — 
Maßgabe ihrer Gewerbs⸗Befugniſſe berechtigt: 

1) die Apotheker, 

2) die Inhaber von Fabriken für chemiſche 

oder pharmaceutiſche Producte. 


8. 3. 


Das Einfammeln giftiger Kräuter, Sa⸗ 


men, Wurzeln, dann des Mutterkorns und 
der Canthariden unterliegt keiner Beſchraͤnkung. 

Die Beſitzer von Berg⸗ und Hüttenwerfen 
dürfen jene Gifte gewinnen, welche ſich durch 
den berg⸗ und hüttenmännijchen Betrieb als 
Haupt» oder Mebenprobucte ergeben. 

Die Inhaber von Fabriken und Gewerben 
find zur Gewinnung jener Gifte befugt, 
welche ald Nebennugung ihres Geſchaͤfts⸗ 
betriebe8 ſich darſtellen. 


g. 4. 

„Zur Zubereitung von Giften für wiffen- 
ſchaftliche Zwecke ift eine polizeiliche Bewil- 
* nicht erforderlich. 

$. 5. 

Die Berechtigung zur Abgabe von Giften 
bemißt fi vorbehaltlich ver Vorfchriften in 
8. 9 nad folgenden Beftimmungen ; 
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1) die Apotheker, dann die Gift- und 
Arzneiwaarenhaͤndler dürfen jämmt- 
liche Gifte, 

2) die Inhaber von Babrifen für chemifche 
oder pharmaceutifhe Producte jene 
Gifte, deren Zubereitung ihnen zuftcht, 

3) die in $. 3 bezeichneten Perfonen bie 
von ihnen gewonnenen Robftoffe ober 
Produete 

verabfolgen. 


* 


8. 6. 

Die Zubereitung und Verarbeitung von 
Giften darf nur in hiezu geeigneten Raͤumen 
und unter Anwendung der zur Verhütung 
von Unglücksfällen oder Mißbrauch noth— 
wendigen Vorſichtsmaßregeln ſtattfinden. 

Dieſe Vorfichtsmaßregeln ſind auch be— 
züglich der Verwendung der zur Zubereitung 
und Verarbeitung von Giften erforderlichen 
Geraͤthſchaften zu treffen. 

— 

Die Gifte find bei größeren Vorraͤthen in 
abgefonderten, verfchloffenen und ausſchließ- 
lich hiezu verwendeten Magazinen, bei ge 
ringeren Borräthen im abgefchloffenen, nur 
biefür beftimmten Schränfen aufzubewahren. 

Die Schlüffel zu diefen Magazinen und 
Schränfen dürfen nur von dem Gefchäftd- 
borflande oder deſſen Eiclvertreier geführt 
werben. 

Die Behältuiffe für bdieſe @iftt müſſen 
feft und dauerhaft und mit gut fließenden 
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OSE 


1 


Dedeln, fowie mit deutlichen und haltbaren, 


"ben darin befindlichen Inhalt genau aus- 


drückenden Ueberſchriften verſehen und ober- 


du 


"Halb der Aufſchrift mit einem Er Re 
niet fein. 

In ben Apotheken müffen die für die’ 
Receptur beftimmten Gifte oberhalb der Auf- 


Aſchtift gleichfalls mit einem + bezeichnet 


werben; die Aufbewahrung im verfchloffenen 


Giftſchtanke iſt nur bezüglich der in der 


..Beilage Ziff. II aufgeführten Stoffe geboten. 


Die zur Aufbewahrung der Gifte ge- 
vbrauchten Behältniffe, ſowie die zum Gift- 
verfaufe erforberlihen Geräthichaften als 
11 ragen, Löffel, Gewichte u. f. w. find 
ausſchließlich zu dieſem Zwecke zu verwen— 


den und gefondert aufzubewahren. 


Dad zur Führung don Giften befugte 
—— Perſonal und die übrigen zum An- 
., failfe von Gift bereihtigten Perfonen, ſowie 
Send, welche außerdem auf rechtmaͤßige Weife 


in den Beſitz von Gift gekommen ſind, ha— 


J 
’ 


ben die Gifte in einer gegen Unglüdsfälle 


oder Mißbrauch ſichernden Weiſe zu ver— 


wahren. 


mi hr 


8. 8. 

Die Berfendung von Giften darf nur in 
hiezu tauglichen, hakbaren, wohl veriloffe- 
nen, mit der in die Augen fallenden Auf- 


ſchrift „Sit“ verjeßenen Behaltniſſen be⸗ 


werkflelligt werben. 
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24 
Bei der Verſendung bon arſeuikaliſchen 


und anderen ' metallifchen Gifte? auf dem 
Rheine und dem Ludwigsfanale find die 
Vorſchriften der Befanntmadung vom 7. De- 


" tember 1839 (Regierutigsblatt' don 1839, 


©. 987, Amts- und Intelligenzblatt für 
die Pfalz von 1839, 6.618), dann der 
Verorbnung vom 9. Januar 1842 (Re- 
gierungsblatt von 1842, ©. 199 u. 200) 
und der Bekanntmachung vom 9. Zuni 1865 


(KRegierungsblatt von 1865, ©. nn Kreid- 


amtöblatt ber Pfalz von 1865 1 
maßgebend. 


©. 845) 


8. 9. 

Die Abgabe von Giften ‚richtet ſich nad 

folgenden Beflimmungn: 

1) Die Apotheker und die @ift- und 
Arzneiwaarenhaͤndler dürfen unter ſich 
ſaͤmmtliche Gifte, dann an Thieraͤrzte 
und zur Ausübung einzelner thier- 
ärztlicher Handlungen aufgeftellte Per- 
jonen Die bei Ausübung der Thier⸗ 
heilfunde erforderlichen Gifte abgeben. 

2) Die Apotheker find übervieß ausſchließ⸗ 
lich befugt, an "Aerzte und’ Landärzte, 
| welche Hanbapothefen beſihen, fämmt- 
liche Gifte und an bie übrigen ärzt- 

lichen Perfonen mit "Ausnahme der 

" nad der Verotdnungen vom 21. Juni 
1843 und vom heutigen Tage ger 
prüften Bader jene Gifte zu verab- 
folgen , melde von denſelben nad 

N. 23*+ 
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$..3 Ziff. 6 und 7 Unferer Ber- 
ordnung vom heutigen Tage, die Be— 
rechtigung zur Zubereitung und Ab- 
gabe von Arzueien betreffend, ala Heil⸗ 
mittel «abgegeben over Außerlih an« 
gewendet werben bürfen. 


3) An andere Perfonen, welche bei dem 


Betriebe ihres Gewerbes, bei Aus- 
übung ihres Berufes oder zu wiffen« 
ſchaftlichen Zwecken Gifte nöthig ha— 
ben, dürfen diefelben von den Apo- 
thefern, wie von den Gift- und Arz⸗ 
neiwaarenhaͤndlern nur unter der Vor⸗ 
ausfegung abgegeben werben, daß der 
Abnehmer dur einen von ber Dir 
ftrietöpolizeibehörde nach Einvernahme 
des Bezirksarztes auögeftellten Erlaub- 
nißſchein über feine Berechtigung zum 
Anfaufe der von ihm verlangten Gifte 
ſich ausweiſt. 

Der Erlaubnißſchein, welcher nach 
anliegendem Formulare (Beil. Ziff. III) 
auszufertigen iſt, darf nicht über die 
Dauer des laufenden Kalenderjahres 
ausgeſtellt werden. 


4) Die’ Inhaber von Fabrifen für der 


mifche oder pharmaceutifche Producte 
find bezüglich der Abgabe jener Gifte, 
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5) Die Sammler giftiger Kräuter, Sa⸗ 


men u. ſ. w., die Beſitzer von Berg- 
und Hüttenwerfen und die Jnhaber 
von Fabrifen und Gewerben ($. 3) 
dürfen die von ihnen gewonnenen Rohr 
fioffe oder Producte nur an Perfonen 
verfaufen oder überlaffen, die zu .fol- 
dem Befige berechtigt find. 


6) An andere ald die nach Borftehendem 


zum Anfaufe . von. Gift berechtigten 
Perſonen dürfen Gifte nur von den 
Apothekern auf ſchriftliche ärztliche Or⸗ 
dination abgegeben werden. 


7) An Perſonen, welche von den zum 


Erwerb von Gift Berechtigten zur Ab⸗ 
holung desſelben verwendet, werben, 
darf das Gift nur ficher verwahrt und 
unter der Vorausſetzung verabfolgt 
werden, daß ihre Zuverläfligfeit be» 
fannt oder audreichenp nachgewiefen ift. 


8) Die nach Ziff. 1 und 4 zum Verkaufe 


von Giften berechtigten Perfonen has 
ben über die Abgabe der auf Grund 
eined polizeilichen Erlaubniß · Scheines 
verabfolgten Gifte ein Buch nach dem 
anliegenden Formulare (Beil. Ziff. IV) 
zu führen. 


$. 10. 


deren Zubereitung ihnen zuſteht, den Gifte dürfen nur zu ben Zwecken, wozu 
Gift⸗ und Arzueiwaarenhaͤndlern gleich" ſie rechtmaͤßig erworben worden ſind ver · 
geſtellt. wendet werden. 
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Insbeſondere dürfen die Befiger von Hand⸗ 
apothefen und das übrige ärztliche Perfonal, 
fowie die Ihierärzte und die-zur Ausübung 
einzelner thierärztlicher Handlungen aufge 
ftellten Perfonen die Gifte, deren Führung 
ihnen geftattet ift, nur zu den Heilmitteln 
verwenden, deren Mögabe oder äußerliche 
Anwendung ihnen nah $. 3 Ziff. 6, 7 
und 9 Unf erer Berorbnung vom heutigen 
Tage, die Berechtigung zur Zubereitung und 
Abgabe von Arzneien betreffend, zuſteht. 

Die Verwendung von Arſenik und Stryd- 
nin zur Vergiftung von Ratten, Mäufen 
und anderen in der Haud- oder Feldwirth⸗ 
ſchaft vorfommenden ſchädlichen Thieren, for 
iwie zur Bertilgung bon Ungegiefer ift ver⸗ 
boten. 

Die Abgabe von Phosphorteig art bes 
fimmte Perfonen und die Benügung des— 
ſelben zu obigem Zwecke darf von den Die 
frietöpolizeibehörden unter Zuftimmung des 
Bezirksarztes und unter dem von Letzterem 
begutachteten Vorſichtsmaßregeln für einen 
gewiffen Zeitraum geitattet werben. 

Münden ven 15. März 1866. 
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Perjonen, welche die polizeiliche Berillig- 
ung zur gewerbömäßigen Zubereitung und 
Abgabe anderer gifthaltiger Mittel behufs 
der BVertilgung von Ungeziefer erhalten ha— 
ben, bleiben bei Ausübung diefer Befugniß 
den Beichränfungen unterworfen, unter wel 
hen ihnen die Bewilligung ertheilt wurde. 


$. 11. 

Gegenwärtige Verordnung tritt ſechzig Tage 
nad ihrer Berfündung durch das Regierungs« 
Blatt, beziehungsweife Durch das Kreidamts- 
Blatt der Pfalz in dem ganzen Umfange 
des Königreiches in Wirffamfeit. 

Bon jenem Zeitpunfte an ſind alle über 
den Eingangs bezeichneten Gegenitand ber- 
mal geltenden Borfchriften mit Ausnahme 
der im Regierungsbezirke der Pfalz bezüg- 
lich des Einfammelnd giftiger, Kräuter, ſo⸗ 
wie der Berechtigung der Gift- und Arznei⸗ 
waarenhändler und des thierärztlichen Per- 
fonaled zur Führung und Abgabe von Giften 
geltenden gefeglichen — aufge⸗ 
hoben. 


Ludwig. 


v. Pfrehfch ner. 


v. Vogel. 


Auf Koniglich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalfecretär 
Minifterialrath Graf von Hundt. 


«323 
Beilage Ziff. I zu 8. 1. 


Acidum hydrocyaniecum, Blaufäure und 
beren Salze (3. B. Cyankalium). 


Alcaloidia,' Alcaloide und andere giftige 
Pflanzenſtoffe, und zwar: 


Aconitin, 
Atropin, 
Brucin, 
Chelerythrin, 
Chelidonin, 
Codein, 
Colchiein, 
Coniin, 
Daturin, 

‘ ‚Delphinin, 
Dı 'gitalin, 
Emt*tiu, 
Glaue;u, 

HUyoscyamin, 
Jervin, 
Lobelin, 
Meconin, 
Morphium, 
Narcein, 
Narcotin, 
Nicotin, 
Opianin, 
Picrotoxin, 

 Sabadillin, 
Seillitin, 


» 


(u Mereurius. praecipitatus 


904 


. Strychnin, 
Thelain, 
Veratrin 
nebſt den alcaloivhaltigen indiſchen 
Pfeilgiften Upas tieute, Woorara 
und Curare. 
Antimonii butyrum, Antimonbutter. 
Antimonü et Kali Tartras,. Tartarus 
‚emeticus; Brechweinftein. 
Arsenicum, Arſenik und ſaͤmmtliche Arfenif 
- haltende Präparate und Mifhungen. 
Cantharides, fpanifche Fliegen. 
- Herba aconiti, @ifenhutfraut. 
Herba et radıx Belladonnae, Wolföfir- 
ſchen⸗Kraut und Wurzel. 
‚ Herba et semen. Conii maculati, .Schier- 
ling⸗Kraut und Samen. 
-Herba et semen Daiurae stramonii, ‚Stedh- 
apfel-Kraut und Samen, 
Herba digitalis, Fingerhut-Kraut. 
Herba et semen Hyoscyami, Bilfen-Kraut 
und Samen. 
Herba lactucae virosae, Giftlattig. 
Herba Sabinae, Savebaumfraut. 
«Mercurius bijodatus ruber, Rothes Jod⸗ 
queckſilber. 
alhus, Weißer 
Praͤcipitat. 
Mercurius praecipitatus ruber, Rother 
Präcipitat (Queckſilberoxyd). 


h ‘ 
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Mercurius sublimatus corros1y98, Subli- 
mat Quedfilberchlorid) Dieſem gleich zu 
achten ſind alle in Waſſer Tödliche Queck⸗ 
filberfalge. | 

Nuces vomicae, Brechnüffe. 

Oleum amygdalarum amararum aether- 
eum, Aetheriſches Bitter-Mandelöl. 

Oleum Crotonis, Grotondl. 

Oleum Sabinae, Sabebaumöl. 

Opium, Opium. 


Beilage Ziff. II zu $ 7 Abf. 4. 


Acidum arsenicosum. 

Acidum bydrocyanicum. 

Aconitina. 

Atropina. 

Digitalinum. 

Ferrum arsenicum 

Hydrargyrum bichloratum corrosivum. 

Hydrargyrum cyanatum. 

Hydrargyrum bijodatum rubrum. 

Hydrargyram nitricum oxydulatum. 

Hydrargyrum nitricam oxydulatum liqui- 
dum. 

Hydrargyrum oxydatum rubrum. 
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Phosphorus, Phos phor 

Radix et semen Colehici, Zeitloſenwurzel 
und Samen. 

Radix hellebori albi et „ige, Weiße und. 
ſchwarze Nießwurz. 

Saccharum Saturni, Bleizucker- Dieſem 
gleich zu achten ſind alle in Wiaſſer lIds⸗ 
lichen Bleiſalze. 

Secale cornutum, Mutterkorn. 

Semen Sahadillae, Sabadillſamen. 


“ 


Hydraärgyrum praecipitatum album. 

Liquor arsenicalis Fowleri. 

Morphina. 

Morphina acetica. 

Morphina hydrochlorica. 

Oleum amygdalarım amararum aetber- 
eum. 

Picrotoxinum. 

Pulvis arsenicalis Cosmi. 

Strychnina. 

Strychnina nitrica, 

Veratrina. 

Zincum cyanalamı, 
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Beilage Ziff. III zu $..9.Nr. 3. 


Dim ins, Vor⸗ und Zuname, Stand oder Beruf und Wohnort des Gefuchftellers) 
feinem Anfuhen gemäß auf Grund zuftimmender Erflärung des k. Bezirksarztes 
hiemit die Erlaubnig ertheilt, . . . (ins. der Name und das Gewicht des Gifte) ... 


zum .. . (ins. ber angegebene Zwed) — — | 
. Gegertmärtiger Erlaubnißfchein ift giltig . . (für einmaligen Ankauf ... . . für 
.. Monate ıc.) 
> A ben. tet v0 18... 
" (Beriigung der ausfilienden Difriett-Boligeibehörde,) 
(58. N.N. 


Beilage Ziff. IV zu 8.9 Wr. 1. 


Tagebuch 
über den 
Verkauf von — 


"bon 


"N! N. 

















Datum der 


Namen, Beruf 
polizeilichen 


Des Giftes und Zeit der Abgabe. 
Mohnert 

Ge⸗ der 

wicht Abnehmer Yahr | Monar| Tag 








Unterfchrift 


Nro. Bemerlungen. 









Jausſtellenden Empfaͤngers 


Namen Behörde. 








Pr | er 
Abuiglich Alerhöhte' Verordnung TE nad dem Umfange'inrer Gewerbs— 





die — Jut Zubereitung und’ Abgabe befauniſſir 

u von Arjneienibetun sit "'g)- bie Apotheker, v1, Deere Su EB 
er udeb nnd purd Bi die Inhaber von Fabriken für chemiſche 
4; 4 347 9 —— * 

— mia. * pharmaceutiſche ——— 
—— IV. ie— 3 KR min dont 

son an Gnaden König vom Dayern, IL. ne Maßgabe, hen — 

tn falzgrafi bei UVhein, ung. zur Abgabe. von Arangien; 


— — — EM eye Befiger von’ Handapotheken, 
2 R * — ————— b) das zur Führung einer Handapotheke 
nen Uns bewogen, auf Grund +... micht: ermäͤchtigte iratlige Perfonal, 


bed Art 175 Abſ 1 Ziff. 1 "des Polizei»... dann un 

firafgefeßbucgeß über "die Berechtigung zur .,;c) ‚bie Thieraͤrzte * — Ausübung 

Zubereitung und agaht don Arzneien zu .. eingelner-: ‚tbierärztlicher , Handlungen 

versehen," was folgt?" RENT — aufgeſtellten Perſonen 

tina in itgt PSe EU Se I. nad dem Inhalte der Bewil- 
—E auf — * — ligungsurkunde:“ 


ves Art. 115° Abf. 1 Ziff. 1° deb Polizei- wer die Erlaubnig Unferer Staatömini« 
ſttafeſchbuches Anwendung zu finden hat, ſterien be Innern und bed Handels und 
werden vorbehaltlich der — *—— Un⸗ der öffentlichen Arbeiten zur Zubereitung 
ſerer Verordnung vom heutigen Tage, den und Abgabe einzelner Arzneien erhalten hat. 
Gifthandel betreffend, die in der Beilage J 

Ziff. J aufgeführten Rohſtoffe und ihre - | $. 8. 

Präparate erklärt, fie Mögen durch eine Die Berechtigung zur Abgabe von Arz« 
pharmäteitidhe Operetlähr ‚ stläitbent fein neleni bemißt ſich nach a ats Beſtim⸗ 


oder nicht. mungen · 
ii 4)’ Die Wothen und die Gift und Arz⸗ 
Ki“ | neiwaarenhandler dürfen nach Maßgabe 
Zur Zubereitung’ vor Arzneien behufs ;' ihrer Gewerböbefugniffe unter fich ſämmt⸗ 
des Verkaufes oder fonfiger Ueberlaſſung "liche Arziteien verfaufen, dann an 
an Andere find berechtigt: ee und die zur Ausübung 


24 


bar 


2 


) 


— 


einzelner fhicraͤrztlicher Handlungen 
aufgeftellten, ; Perſpnen die bei Aus- 
übung der Thierheilfunde euforberlichen 
Arzneien gbgeben. | 

Die: ‚Apotheker find außerdem aud« 
fließend berechtigt, an die Befiger 
von Handapothefen und die übrigen 
ärztlichen ‚Perfonen jene Arzneien zu 
verabfolgen, ‚deren. Führung dieſen 
zuſteht. 

An andere, als die unter Ziff. 1 und 
2 "aufgeführten Perſonen dürfen von 
den Apothefern: fämmtliche Arzneien zu 
Heilzwecken auf ärztliche Sröination 
abgegeben werben. 


Den Apothefern iſt überdieß geſtattet, 


113 
a) ſämmtliche Yızneien an Perfonen 
abzulaffen, —73 derſelben zu an⸗ 
deren als He izwecken bendthigt find 
und 


b) die in der Beilage Ziff. IL. aufge⸗ 


führten Arzneien auch zu Heiljweden 
ohne Arztlihde Anorbnung zu ver- 
abfolgen. 


9 Die Gift- und Arzneiwaarenhänpfer 


dürfen an andere, als die unter Ziff. 1 

bezeichneten Perfonen nur Arzneien, 
welche nicht ausſchließlich zu Heilgweden 
dienen, und nur dann abgeben, wenn 
biefelben ‚zu einem. nicht. mebicinifchen, 
an ſich erlaubten Zwecke verlangt werben. 


5) ‚Die. Inhaber von Babriken für che⸗ 


6 


7 


m 


m 


mifche ober, pharmaceutifche Producte 
find nur zur Abgabe jener Arzneien 
befugt, deren Zubereitung ihnen zu» 
fommt, im Uebrigen find fie bezüglich 
bed Umfanges; ihrer Berechtigung. zur 
Mbgabe von Arzueien den Blft- und 
Arzneiwaarenhaͤndlern gleichgeftellt. 

Bon dem zur. Führung einer Hand» 
apotheke befugten ärztlichen Perſonale 


pürfen bie Aerzte und Laudarzte fänmt- 


liche Arznejen, die ‚übrigen ärztlichen 
‚Berfonen aber nur, jene Arzneien, heran 


Drbination ihnen zuſteht, hei Aupe 
übung ber ärztlichen Prarig verahtelgen- 
Das zur Führung einer Handapothefe 
nicht berechtigte aͤrztliche Perfonal darf 
norbehaltlich ber Borfhpift in $;. 10 
Unferer Verordnung vom 29. Janugt 
v. Is., die Ausübung. der Heilkunde 
betreffend, die nahbenannten. Arzupien 
bei Ausübung ber Prarid in Meile 
abgeben: 

Heftpflaften, 

Höllenfein, | | 

Rofen uud. gehrannten, Alaun 

@ifendloriv (Liquor ferri: sesgui- 

chlorati), 

@ifenoryohydrat, 

Weiße Magnefia, 

Brechwurzel, 

Zimmettinctur, 
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8) 


9) 


Hbfmanm ſchen Kr, 

Salmiluikgeiſt/ 

Haller y Säit, 

Brechmweinftein, 

Opium und deſſen Präparate, 
Chloroform und 
Mutterforn. 

Außerdem ift den Aerzten die Führe 
ung aller jener Arzneien erlaubt, 
welche von ihnen felbft örtlich wriickit FA 
werben müflen. 

Brig nah den Berorbnungen vom 

. Zuni 1843 und vom heutigen 
= geprüften Bader hingegen ms 
nur berechtigt, 

Heftpflafter, 

Goulard'ſches Waffer, 

Höllenftein, 

Salmiakgeiſt, und 

Eiſenchlorid 
bei ‚Ausübung ihrer Befugniffe zu 


| verabfolg gen. 
Die Hebammen find zur Führung von 


Salmiakgeiſt, Hofmann'ſchem Liquor 
und Zimmettinctur nach Maßgabe der 
Beſtimmungen der Inſtruction für die 
Hebammen im Königreihe Bayern 
befugt. 

Den hierärzten und den zur Aus- 
übung einzelner thierärztlider Hand⸗ 
lungen aufgeftellten Perfonen ift ges 
ftattet, die bei Ausübung der Thier⸗ 


8 
heilkunbe nbthwenvigen Arznelen nach 
—* thret Omlnationsbefuniſſe 
abzugeben 

10) Wer die Bewilligung zur Zubereitung 
und Film’ Blftaufe einzelnet Arzneien 
erhalten hat ($. 2 Nr. III), bleibt 
binfichtlih der Abgabe verfelben ven 

er unterworfen, unter wel⸗ 
g, ihm die Erlaubniß ertheilt murbe. 

—E ſich mit dem Einſammeln der in 
der Beilage Ziff. J aufgeführten Saamen, 
Wurzeln und Kräuter oder mit ber 
Gultur von Heilpflanzen befaßt; mer 
durch berg- oder hüttenmännifchen Be« 
rub Atzneien als Haupt» oder Neben⸗ 
producte erzeugt und wer bei dem 
Fabrik⸗ oder Gewerbsbetriebe Arzneien 
als Nebennutzuug gewinnt, darf die 
von ihm gewonnenen Rohſtoffe oder 
Producte nur an Perſonen verkaufen 
oder überlaſſen, welche zu ſolchem Be⸗ 
ſitze berechtigt ſind. 


$. 4. 

Gegenwaͤrtige Verordnung tritt ſechzig 
Tage nach ihrer Verfündung durch das Re— 
gierungsblatt, beziehungsweiſe durch das 
Kreisamtsblatt der Pfalz, in dem ganzen 
Umfange des Königreiches in Wirkſamkeit. 

Don jenem Zeitpunfte an find alle über 
den Eingangs bezeichneten Gegenſtand der- 
mal geltenden Morfchriften mit Ausnahme 

24 * 
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der im Megierungsbezirke der Pfalz bezüg- thierärztlihen Perfonald zur Zubereitung 
lich der Gewerbsberechtigung der Gift- und und Abgabe von Arzneien beſtehenden geſetz- 
Arzneiwaarenhändler und der. Befugnig des lichen Beitimmungen aufgehoben; 

— ir . A: 


Münden den 15. Mär; 1868. ei ee 3 
Ludwig. 
| u. Pfrehſchner. v. Wogel. 


Auf Königlich allerhöchften Befehl: 
der Generalfecretär 
Miniſterialrath Graf von Hunt. 





3r4tit 


Agidum, aceticum,, ‚Eiligfäure. , 
Acidum arsenicosum, arfenige Säure, 
Acidum, benzoicym, Benzokfäure. „1-41 
Acidum ‚hydrochloricum, Salzſͤure. 
Acidum bydknayanieum, GyanrWaffetftoff- 
ſaute. u 
Acıdum — Salpeterſaure 
Acidum phosphoricum, Phosphorſäure. 
Acidum suecinicum, Bernfleinfäure., 
Acidum sulphuricum, Schwefelfäure. 
Acidum. tannicum, .Gerbfäure. 
Acidum tartaricum; Weinfteinfänre., 
Aconitina, Afonitin..:, — 
Aether, Aether. 
Aether aceticas, Eſſigaͤther. 
Agaricus albus, Laͤrchenſchwamm. 
Aloe, Aloe. 
Alumen, Alaun. 
Ammonia acelich, eſſigſaures Ammoniaf. 
Ammonisa carbonica, fohlenfaured Am⸗ 
moniak. 
Ammonia carbonica pyro-oleosa, brenz» 
liches Tohlenfaured Ammontaf. 
Ammonia 'hydrochlorica, un are Am- 
mondaf. - 
Ammonis phosphorica, 
Ammoniak. 
Ammonia pura liquida, Salmiafgeift. 


phoßphorfaures 


a lagız nr 1% ‘ , 


’ ir “ 390 Far 


Ammonia — Insider Flüffges u dm 


ſteinſaures Ammoniaf. ua, ud 
Ammoniacum, u sein.) 
Amygdalina, Amygvalin.- ii) hut) 


Aqua amygdalarum anararım, — 
mandelwaſſer. 
Aqua — Somrkinafe 
Roffwafler. u. il Ge) 
Argentum »itricum, — Silber 
oxyd. Te Br ET 

Asa foetida,,. Stinfafant. 

„Atsopina, Atropin. ur 

” Auro-Natriuug. ehloratum, Osor- ui 
Natrium. } 

Balsamım Copaivae, —— 

Balsamum peruvianum, — 
Balſam. .: / F 

Baryum chloratum, —— 

Bismuthum subnitrioum , Baſiſch ſalpeter⸗ 
ſaures Wismuthoryd. er h 

Bromum, Brom. 3 

Bulbus seu Radix Colchici, —— 
Wurzel. 

Bulbus Scillae, Meerzwiebel. 

Calciam chloratum, Chlortaleium. 

Calcium ‚sulphuratum, sa 


: Camphora, Kampher. 


Cantharides, ſpaniſche liegen. 


Capita papaveris, Mohnföpfe. 

Carboneum sulphuratum, Schwefelfohlen- 
Roff 

Cassia Fistula, Röhrenkaffie. 

Ousth rem); Bibergeil 

Catechu, Catechu. 

Chinina, Gm. 

Chinoidina, Ghinoibfk‘ 

Giaöklonima, 'Einhönin. 

Chloroformium, Ghloroform. 

Ehloruiw inbayıa,: Ghlormaffet. 

Cocculi indici, Koffelöförner. 

Cortex Cauoaritlab Kasearillrinde 

Cortex Chinae, Chinarinde. 

Cortex Fraugulag,! guulbaumtinde 

Cortex Granati radicis, Granatwurzeltinde. 

Cortex MisLerei, Srivelbafttinve: 

Cubebae, Kubeben. 

Cupro& Akon hydrochloric#,” Koch · 

Ain ſcher üpferliquot. 

Cupro-Ammonia sulphurica, ſchwefelſaures 
Kupferoxxpummoniak. 

Cuprauu aestleum, eſſigſaures Kupfer. 

Cuprum aluminatung« Küpfetälatın: 

Cuprum sulphuricum, ſchwefekſcrures Ktrpfet> 
ob 

Digitalinum, Digitalin. 

Ergotinum, Ergotinl⸗ 

Euphorbism!@uphirbiem (Wolfsilh). 

Fel "Paxipt! inmepissatem, a. Ochſen⸗ 
galle. 

Ferro- Ammbrin citrida Curorenfaures 
Ciſenoxyd⸗Ammoniak. 


Ferro-Ammonia hydrochloria, Salzfaures 
Eifenorydp-Ammoniaf, 

Ferro-Kali tartaricam,- weinſteinſcures 
Eiſenkali. 

Ferrum acetiktih Kiddidui, Rüge‘ Afige 
ſauteh Eiſenorhb 

Ferrum arseneieum, atſenfatcties Eiſen 
Ferrum’ tbönictii ee wyien 
fahrer Eiſenbehdul mitt guck! 

Ferrum chloratum, Eifendlorür. 

Ferrom chtötitih' Tiguidaih, flach | 


Cifenichlbrür⸗ 

Ferrum sergultHöratihTigtidiin, path 
Eiſenchlorid 

Ferrum sesqui lbutum iqui dm diratuui 
verdünitteonflliſſiget —D 

Ferrum cyanatum, Cy 

Ferrum jodatum —R& Sue 
mit Zuder. 
Ferrum sesqüijodalum liquidum, ‚flüffiged 
Eifenjobiv. — 
Ferrum lacticum, 
dul. 

Ferrum oxydato-oxydulatum, Eifenoryd- 
oxydul. | 

Ferrum 0x ydatum fuscum, Gijenorgohgbret. 

Ferfum oxydatum hydrato- ateticum: in 
aqua, Eiſenoxyd mit effigfaurem Eiſenoryd 
in: Waſſer. 

Ferrum phosphoricum —R 
phorſautes · Eiſenoxydul. 

Ferrum pulveratum, Eiſenpulver. 
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milchfaures Eifenory- 


AH 


Herspm sulphurienm-oxydulatum, ſchwefel⸗ 
faures Ciſenoxydul. 

Hlpres ‚Arnicae,. Wohlverleihblumen. 

Flores Brayerae anthelminihicae, Kuſſo 
Koſſo). 113 

Hasen ‚Einge, Burmfamen. 

Folia Sennae, Senneöblätter. 

Folia Uvae Upsi, Bärentraubenklätter. 

Fructms; Gologypthidis, Koloquinten. 

Fucus crispus, Verltang, Sa ee 
moos. 

Galbanum, Mutferharz. 

Gummi Fuuae, Gummigutt, 

Herba Aconiti, @ifenhutfraut. 

Igcha Belladannae, Tolllirſcheukraui. 

Herba Cardui, Benedigti; Kardohenedicten ⸗ 
fraut. 

Herba Centaurii minoris, Zaufenpgufhen- 


Herba Chelidonii, Schöllkraut. 

Herba Chennpadii aubrosioidis, Motten- 
fraut. 

Herba, ‚Cochleariae, Loffelkraut. 

Herba Conii maculati, Schicrlingzkraut. 

Herba Digitalis, Fingerhutfraut. 

Herba Galeopsidis ochrelgncae, gelber 
Holzzahn. 

Herha, Gratiolae,, Gptteögnabenfraut. 

Herba Hyoscyami, Biljenfraut. 

Herba; Jaceae, Gtiefmütterchenfraut. 

Herha Lagtucae. virosae, Giftlatuchtraut. 

Herba Mari veri, Amberfraut. 





Herbs Marubä alhi, Weißer Audoun. 

Herba Polygalar :amarae, : Bishare ur 
blume. 

Herba Pulsatillae, Kuchenſchelle 

Herha Sabinae, Sadebaum ader EShen⸗ 
baumſpitzen. 

Herba Scordii, Lachenknoblauch 

Herba. Stramonji, Stechapfelkraut. 

Herba trifolii fibrini, Bitterffee open Ficber⸗ 
Fler, ige Te 

Hydrargyrum hiebloratem, | HOrEQRignm, 
atzendes Queckſilberchlorid 

Hydrargyrum chlorafum wite, wildes 
Quecſilheschloxůt. 

Hydrargyrom cyanatum, Chauquecſilper. 

Hydrargyram depuratum, —— Qued 
filber. 

Hydsargyram jadatum flavam, Dustfikor 
jobür. 

Hydrargyrum ‚hijodatum rubrum, Qued- 
ſilberjodid. 

Uydrarcyrum nitrioum, oxyduleium , fl 
peterſaures Qued ſilberoxydul. 

Hydrargyrum nitricum axydalainm liquir 
dum, flüffiges ſalpetexames. Augen“ 
grybul. 

Hydrargyrum — ‚rehram., wch⸗⸗ 
Queckſilberoxyd. 

Hydrare yrum oxydalatum wigram, —2 
zes Queckſilberoxyd. 

Hydrarayrum praecipitatum album, Wei 
Duedfilberpräcipitat. - 
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Hydrargyrumstibiato-sulpharatain, Schwe⸗ 
 Fefantimon-Schwefelqueitfilber. "' 

Hydrargyrum sulphuratum nigrum, — * 
zes Schwefelqueckſilber. Ti 

Hydrargyran' sulphuratum — —* 
Schwefelqueckſilber. *8 

Jodom, Jam: r: zent rest nahe ch 

Kali acetioum! a. Harms Ag. 
fadres Rall} J A 

Kali —— erudum, rohes —* 
ſaures· Kali’ (Pottaſche) *Wii 

Kali carhonicum — — 

Aohlenſaures Kali. m 

Kali carbonicum — —D— 
ſaures Kali rn. 

Kuli? carbonieum': pardm)' 'teines The 
faured Kali. nl 

Kali! bicarbonieuhm. "dobpelt' foßlenfÄurkb 
Kali. 

- Kali-caustiehm fasum, — Ach- 
kali. 

Kali causticun ligmidum, flüſſiges Aahtell 

Kali chlorieuin. chlorſaures Kali. 

Kali nitricum depuratum‘, nr fe 
peterſautes Kali. 

Kali nitricum crudum, ſalpeterſaures Kali. 

Kali sulphuricum erudam, rohes ſchwefel 
ſaures Kalt. 

Kali’sulphuricam purirm, reines ſchwefel⸗ 
ſaures Kalt. 

Kali‘ tartärienm , neutrales weinfteinſaures 
Kali. ' 
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Kali bitartarieum, —— weinfteinfauteh 


Kali. 
Kali bitartarieum —— gepulverteß 
doppelt weinſteinſaures Kal“ mei 
Kalium bromatum, Bromkalium.“ u 
Kalium ferroeyanatum' flavum, —— 
kalium, Blutlaugenſalz. au 
Kaliuni jodätnni, Jodkallum. | ©! 
Kalium salphufatum, —— 34 
Kino, Kino. en ! 
Kreosotum, Kreofot. N 
T,actucarium, Giftlattifaf. "’ 
Lignum Guajaei, Be Bram 
holz, Podenholz. 
Lignom‘ Quassiae sorinamensis, Suti⸗ 
namenſiſches Quaffien holz Mu SE 
Lignum Sassafras, Seſſefrachotz 
Eithion, Lithton. 
Magnesia hydrico-carbonica, te 
Magnefia. 
Magnesia 'sulphurica, ſchwefelſauie Mag. 
nejla. 


. Magnesia 'usta, gebrannte Magneic 


Manna, Manita. 
Morphina, Morphin. ni 
Moschus, Bifam. — ui 
Myrrha, Myrrhe. Iilua 
Natro-Kali tartaricum, tif 
Natronfali, Seignettfalz. . 
Natrum aceticum, eſſigſaures Natron. 
Natrum boraticum, borarfaures Natron 


(Borar). 


N HH 
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Nairum carbonicum crystallisatum de- 
puratum, gereinigtes Fryfaltifieies kohlen⸗ 
ſaures Natron. 

Natrum carhonicum erystallisatum venale, 

kaͤufliches kryſtalliſitrtes kohlenſaures Na- 

tron. 

Natrum earbonicum depuratum dilapsum, 
verwittertes —— kohlenſaures Rar 
tron. 

Nätrüm bicarbonieum, döppelt tohlenſenred 
Natron. 

Natrum chloratum — 
Chlornatron. 

Natrum nitrieum eradum, rohes ſalpeter⸗ 
ſaures Natron. 

Natrum nitriẽum“ depuratum, gereinigtes 
ſalpeterſaures Natron. 
Natrum phosphoricum, 

Natron. 

Natrum sulphuricam, ſchwefelſaures Na— 
tron, Glauberſalz. 

Natrum sulphuricum dilapsum, verwittertes 
ſchwefelſaures Natron. 

Nuces vomicae, Kraͤhenaugen. 

Oleum amygdalarum amarum aetherenm, 
ätherifches Bittermandelol. 

Oleum animale crudum, rohes Thierdl. 

Oleum Cajeputi, Cajeput⸗Oel. 

Oleum Chamomillae aethereum, ätherijches 
Kamillenöl. 

Oleum Crotonis, Krotonöl. 

Oleum Ricini, Ricinusöl. 


flüffiges 


phosphorfaures 
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Oleum Sabinae, Sabe- oder Sevenbaumöl. 

Oleum Sinapis aethereum, ätherifches 
Senföl. 

Oleum Valerianae, Baldriandl. 

Opium, Opium. 

Phosphorus, Phosphor. 

Pierotoxinum, Pierotorin. 

Plumbum aceticam cerudum, rohes eflig- 
faure8 Bleloryd. 

Plumbum aceticum depuratum, gereinigtes 
effigfaures Bleioxyd. 
Plumbum subaceticum liguidum, flüffig 
bafifch-effigfaures Bleioxyd, Bleieffig. 
Plambum hydrico-carbonicum, fohlenfaures 
Bleioryd. 

Plumbum oxydatum fusum, gefchmolzenes 
Bleioxyd. 

Plumbum oxydatum rubrum, rothes Bflei- 
oryd. 

Plumbum tannicum, gerbjaures Bleioryd. 


“ Propylamin. 


Pulpa Cassiae, Röhren-Raffienmus. 
Pulpa tamarindorum, Tamarindenmus. 
Pulvis aörophorus, Braufepulver. 
Radix Angelicae, Angelifawurzel. 
Radix "Arnicae, Wohlverleiftwurzel: 
Radix Artemisiae, Beifußwurzel. 
Radix Bardanae, Klettenwurzel. 
Radix Belladonnae, Tolllirſchen- oder Bella- 
donna=- Wurzel. 
Radix caricis arenariae, Sandriedgrad- 
wurzel. 
25 
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Radix Caryephyllatae, Nelfenwurzel, 

Radix Chinae, Ghinamwurzel. 

Radix Colombo, Kolombomurzel. 

Radix Enulae, Alantwurzel. 

Radix Filicis maris, Farrnkrautwurzel. 

Radix Galangae, Galgantwurzel. 

Radix Hellebori albi, weiße Nießwurz. 

Radix Hellebori nigri, ſchwarze Nießwurz 

Radix Jalapae, Jalapenwurzel. 

Radix Ipecacuanhae, Brechwurzel. 

Radix Levistici, Liebjtödelmurzel. 

Radix Ononidis, Hauhechelmurzel. 

Radix Pimpinellae, Bibernellwurzel. 

Radix Ratanhiae, Ratanhiawurzel, 

Radix Rhei, Rhabarberwurzel. 

Radix Saponariae, Seifenfrautwurzel. 

Radix Sassaparillae, Saſſaparilwurzel. 

Radix Senegae, Senegawurzel. 

Radix Serpentariae, virginiſche Schlangen- 
wurzel. 

Radix Tormentillae, Tormentillwurzel. 

Radix Valerianae, Baldrianmwurzel. 

Resina Guajaci nativa, natürlihe8 Guajaf- 
harz. 

Resina Jalapae, Jalapenharz. 

Salicinum, Salicin. 

Sanguis Draconis, Dradenblut. 

Santoninum, Santonin. 

Sapo guajacinus, Guajaf- Seife. 

Sapo jalapinus, Jalapenſeife. 

Sapo medicatus, mebicinifche Seife, 


Scoammonium, Scammonium. 

Seeale cornutum, Wutterforn. 

Semen Colchiei, Zeitloſenſamen. 

Semen Conii maculati, Spierlingiames: 

Semen Hyoscyami, Bilfenjanen, 

Semen Phelandrii, Waſſerfenchel. 

Semen Sabadillae, Sabadillſamen. 

Semen Stramenii, Stechapfelſamen. 

Spiritus Formicarum, Ameifengeift- 

Spiritus nitrosgnaeiberens, Geile 
MWeingeift. 

Spiritus saponatus, Geifengeift, 

Spiritus Serpylli, Quenvelgeif. 

Spiritus swlphurien-aethgreus,. Arther 
weingeift. 

Sthio Kali tartaricem, 
Antimonoryd- Kali. 

Stihium chloratum liquidum, flüſſiges 
Ghlorantimon. 

Subium oxydatum, Autimonpryd. 

Stibium sulphuratum asrantiacum, Gold⸗ 
ſchwefel. 

Sübium snlphuratum nigrem, ſchwarzer 
Schwefel⸗Spießglanz. 


weinfteinfauuch 


Stibium sulphuratum rabram, tother Schwe⸗ 


fel⸗Spießglanz. 
Stipites Dulcamarae, Bitterfüß «Stengel. 
Sırychnina, Strychnin. . 
gereinigter Schwefſel. 


Sulphur praecipitatum, niedergeſchlagener 
Schwefel. 


Sulphur depuratum, 


849 
Verattina, Berxteht. 
Zincum chloratum, Ghlorzinf. 
Zihchih Eye; Eyangink. 
Eincdih xydatam, gintoryd. 


Beiltige Fiff. Hi git IM. 8 Abſ. 2 Ti. b. 





Acidam aceticum, Eifigfäure. 

Acla⸗m tariariocin; Weinſteinſaure. 

Acıher; Aether· 

Aeiher aceticus, Vſſigdther. 

Alumen, Alaun. 

Anmonia earhöniea, kohlenſaures Ammo⸗ 
niak. 

Ammonia' darböriea pyro-oleosa, brenz⸗ 
Nee tohlenfantes Animoniat. 

Ammonia hydrochlörica, falzfaures Am- 
moniaf. 

Ammonit Para Fiquidk, Salmiak⸗Geiſt. 

Ammonia sdediich Iatida, flüffiges bern⸗ 
ſteinſaures Ammoniaf. 

Balsamum peruvianum, peruvianiſcher Bal- 
fam. 

Cassia Fistula, Röftentaffie. 

Catechu, Katechn. j 

Cortex Chiiise, Chinarinde. 

Cortex Fraugidre, Faulbaumrinde. 

Cortex Menerei, Seidelbaſtrinde. 

Emplastrum’ vertestörren, fpantjched Flie⸗ 
genpflafter-Bercntor. 
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Ziocam süfpharicum purum, reines ſchwe— 
felſtures Sinforyo. 


Zincum valerianicum, baldrianſaures Zinf« 


ordd. 


Fel tauri inspissatum, eingedickte Ochſengalle. 

Ferro-Kali tartaricum, weinſteinſaures 
Eifenfalt. 

Ferrum oxydatum fuscum, 
Hydrat. 

Flores Cinae, Wurmſamen. 

Folia Sermae, Sennesblätter. 

Folia Uvae Ursi, Bärentraubenblaͤtter. 

Fucus erlspus, Petltang, irländiſches Perl- 
movrs. 

Herba cardui benedicti, Kardo-Benediecten⸗ 
fraut. 

Herba Ceutaurii minoris, Taufend-Gulven- 
fraut. 

Herba Chenopodii ambrosioidis, Motten- 
frant. 

Herba Cochleariae, 2öffelfraut. 

Herba Galeopsidis ochroleucae, gelber 
Holzzahn. 

Herba Mari veri, Amberfraut. 

Herba Marubii albi, weißer Andorn. 

Herba Polygalae amarae, bittere Kreuz. 
blume. 


Eifenoryd- 
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Herba Scordii, Lachenknoblauch. 

Herba Trifolii fibrini, Bitterklee oder Fieber⸗ 
klee. 

Kali aceticum liguidam , flüſſiges eſſig⸗ 
ſaures Kali. 

Kali carbonicum, kohlenſaures Kali. 

Kali bicarhonicum, doppeltkohlenſaures Kali. 

Kali chloricum, chlorſaures Kali. 

Kali nitricum, falpeterfaures Kali (Sal- 
- peter). 

Kali sulphuricum, ſchwefelſaures Kali. 

Kali tartaricum, neutraled, weinfteinfaures 
Kali. 

Kali bitartaricum , doppeltweinfteinfaures 
Kalt. 

Kalium sulphuratum, Schwefel-Kalium. 

Kreosotum, Kreojot. 

Lichen islandicus, islaäͤndiſches Moos. 

Lignum Quajaci, Guajafholz, Franzofen« 
holz, Podenholz. 

Lignum Quassiae, Quaſſienholz. 

Lignum Sassafras, Saffafrasholz. 

Magnesia hydrico-carbonica, fohlenfaure 
Magnefla. 

Magnesia sulphurica, ſchwefelſaure Mag— 
nefia. | 

Magnesia usta, gebrannte Magnefia. 

Manna, Manna. 

Myrrha, Myrrhe. 

Nairo-Kali-tartaricum, weinfteinfaures Nas 
tronfali, Seignettjalz. 
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Natrum boracicum, harer ſorres Natron; 
Borar. 

Natrum — foplenfaures Natron. 

Natrum bicarhanionm, boppeltfohlenfaures 
Natron. 

Natrum chloratum liquidum, flüfftges Ghlor- 
natron. 

Natrum nitricum, ſalpeterſaures Natron. 

Natrum phosphoricum, phosphorſaures Na⸗ 
tron. 

Natrum sulphuricum, ſchwefelſaures Natron; 

Oleum animale crudum, rohes Thieröl. 

Oleum Cajeputi, Cajeputbl. 

Oleum Ricini, Ricinusöl, 

Oleum sinapis aethereum, aͤtheriſches Senf⸗ 
Del. 

Pulpa Cassiae, Röhrenfaffien-Mus. 

Pulpa Tamarindorum, Tamarinden-Mus. 

Pulvis a&rophorus, Braufepulver. : 

Radix Altheae, Eibiſchwurzel. 

Radix Angelicae, Angelifa-Wurzel. 

Radix Bardanae, Klettenwurzel. 

Radix Caricis arenariae, Sandriedgrad- 
wurzel. h 

Radix Caryophyllatae, Nelfenwurzel, 

Radix Enulae, Alantwurgzel. 

Radix Galangae, Galgantwurzel. 

Radix Levistici, Liebftödelmurzel. 

Radix Ononidis, Hauhechelwurzel. 

Radix Pimpinellae, Bibernellwurzel. 

Radix Ratanhiae, Ratanhiawurzel. 

Radix Rhei, Rhabarberwurzel 
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Radix Saponariae, Seifenfrautwurzel. 
Radix Sassaparillae, Saffapariliwurzel. 
Radix Tormenutillae, Tormentillwurzel. 
Radix Valerianae,. Baldrianwurzel. 
Sanguis, Draconis, Dradenblut. 
Santoninum, Santonin. 
Sapo medicatus, mebieinifche Seife. 
Semen Sabadillae, Sabavillfamen (als 
Zäufepulver). 


—— 


—— — — ———— ———— —— nnuss 


Königlich Aurrhägße —— 
die Verpflichtungen der zur Zubereitung und Ab» 
gabe von. Arzneien u Berfonen betr. 


| xudwig I. 
von Gottes Gnaden König von Payern, 
Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 

Wir finden Uns bewogen, auf Grund 
des Art. 115 Abſatz 2 des Polizeiſtraf⸗ 
geſetzbuches über Fuͤhrung, Zubereitung, Auf- 
bewahrung und Berfauf der Arzneien zu 
verorbnen, was folgt: 


A. Bon den Apotheken. 


$. 1. 

Jede ſelbſtſtaͤndige öffentliche Apotheke muß 
nebſt der Wohnung des Befigerd die zur 
Führung, Zubereitung, Aufbewahrung und 
zum Berkaufe der Arzneien erforderlichen 
Räumlichkeiten enthalten, nemlich: 
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Spiritus Formicarum, Ameifengeift. 

Spiritns saponatus, Seifengeift. 

Spiritus serpylli, Quendelgeift, 

Spiritus ——— — 
weingeiſt. 

Sulphur depuratum, — Sabefel. 

Sulphur praecipitatem, — 
Schwefel. 





1) eine Offiein, 

2) ein Laboratorium, 

3) einen Wafjerfeller, 

4) eine Materiallammer und 
5) einen Kräuterboven. 

In den öffentlichen hHomdopathifchen Apo- 
thefen muß minbeftend 

1) eine Offtein und 

2) ein zur Aufbewahrung der Arzneivor- 
räthe beftimmter Raum 
ſich befinden. 
8. 2. 

Dieſe Räumlichkeiten müffen ihrem Zmede 
entjprechend, Tediglich ihrer ſpeciellen Beſtim⸗ 
mung gewidmet, mit allen zu einem .orbent- 
lihen Geſchaͤftsbetriebe nothwendigen Ge» 
raͤthſchaften von angemeflener Beſchaffenheit 
und in hinreichender Anzahl verfehen und 
ftetö in gutem Stande erhalten jein. 

$. 3, 

Die Dffiein muß im Erdgeſchoße ſich be⸗ 

finden, mit einem befondern Cingange ver⸗ 
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fehen, vabel gegen Staub; Hitze und Käkte 

gehörig geſchützt fein-und bat zu enthalten: 

1) einen geräumigen Receptirtiſch, 

2) genaue und empfinvliche Waagen milt 
Schalen jowohl aus Meffing, als and 
aus Horn und Bein, tebft vollkommen 
richigen geſtempelten Gewichten und 
zwar an Waagen: 

a) Zarir-Waagen, welche bei einer Be— 
faftung von 8 Unzen auf jeder Schale 
noch einen bis einen halben Gran 
anzeigen follen; 

b) Specied- Waagen, welche bei einer 
Belaſtung vom 3 Unzen no auf 
5 Gran Ausſchlag geben; 

6) Pulver⸗Waagen, welche bei f Unze 
Laft noh 1 Bram empfinden; 

d) kleine Granwaagen, von welchen 
mo '/,. Gran angezeigt wird; 

3) Handfchalen und Meibmörfer verſchie⸗ 


dener Größe, fowohl aus Metall, a 


aus Glas, Porzellan oder Steinzeug; 

4). Löffel aus Meffing, Bein oder Schilepatt; 

5) geaicht Menſuren aus Zinn, Porzellan 
oder Glas; 

8) zum Abtheilen ver Pulver veinlich ge⸗ 
haltenes, glatte Karten=- Papier ober 
Pulverſchiffchen aus Meffing oder Horn; 

7) eine meffingene oder ftählerne und eine 
hölzerne Pillen-Mafhine ; 

8) die für zweckmaͤßige Unterbringung und 
Anfftelung bee verſchiedenen Arznei⸗ 


behaltniſſe erfotderlichen Schränfe unb 
Stelle von vdaurthaftem, getachteſen 
Holje, dann 
9) dieſe Atzneibebaltniſſe ſelbſt und ſwar“ 
a) genau fchließende Sefaͤße aus WEHR, 
Steingut oder Porzellan für flüfftge 
fette und zerfließliche Subſtanzet ” 
b)·mit eingeriebenen Stöpfelt und noth⸗ 
igenfalls auch mit eng anllegerben 
Blaſen oder Kautſchukdeckeln verfchene 
Glaͤſer für die flüchtigen Subſtangen 
und — 
c) gut geſchloſſene, aus geruchloſem 
Holze verfertigte Büchfen und Schub- 
faden für'bie trodenen, nicht ven 
—— Arzneien. 
ie ge 
Dab Laborcerim⸗ muß ſeinem Zwecke 
und der Frequenz der Apotheke entſprechen, 
hell und geräumig, leicht zu retifem, mit 
feuerfeſtem Fußboden, gehöriger Ventilation 
und: wo möglich mir laufendem Waſſer ber⸗ 
ſehen fein. 
Sn demfelben müſſen ſich Befinden! 
ein pajfender Arbeitstiſch, die nöthigen 
Oefen und Feuerungs-Apparate, Gefäße zum 
Kochen, Auflöfen, Abvampfen, Deftilliren, 
Sublimiren und Schmelzen, die Borrichtungen 
zum Pulvern, Steben, Seihen und Filtriren, 
eine. Preffe und ein Eiskeller oder doch ein 
taugficher @iabilsungd-Apparat; an Phyfls 
kaliſchen Inſtrumenten endlich ein Batvmetet 


und Thermometer, ferneg ein Ardometer für 
ſchware und leichte Flüſſiglkeiten, in ferquenten 
Apotheken auch ein Alkoholometer chi den 
zu gehärigen Glascylindern. 

8. 5. 

Der Wafferfeller muß in einem von dem 
Haushaltungsfeller abgeſonderten, zwiſchen 
4 und 10, Grad Réaumur warmen, durch 
Bentilation gehörig gelüfteten Raume die 
erforderliche Anzahl glaͤſerner odat Reinerner 
Gefaͤße zur Aufbewahrung ker perſchiedenen 
Sorten beftillirter Waffen, Eſſige, Weine, 

Weingeift, Aether, ärherifcher und fetter Dele, 
Tincturen, Mineralmäfler, Mineralfäuren, 
Kampher, Phosphor, Salben m: mebit den 
dazu gehörigen feften Geſtellen enthalten. 
Der Phosphor, meldar in Blech⸗ „ver Glad- 
Gefäßen unter Waſſer aufzubewahren  ift, 
muß nod in ein zweites Gefäß geſtallt werden. 

Bei Apothefen, mit geringerem Abſatze 
Fönnen fühl gehaltene, wo;möglich in einem 
nörblih gelegenen Gemache angebrachte 
Schränfe over Wandygrtiefungen die Stelle 
des Wafferfellerd im Nothfalle erſchen. 

86. 

Die. Materiolfanımer für Aufbewahrung 
bez rohen, uud präparirten Arzueiförper muß 
gegen. ‚große: Hige und „Kälte geſchützt un» 
außer,. ben, erforderlichen Gefäßen umd Be— 
häftniffen und den zu deren Aufſtellung ge 
horxigen Schränken und Geſtellen mit einem 


Tippen mit einer ‚guaßen ſtarken Tara⸗ und 





einer kleinen Handwaage und den dazu ge⸗ 
hoͤrigen Gewichten und Loͤffeln verſehen ſein 


8. 7. 

Der Kräuterboden zum Trocknen und Auf- 
bewahren der Vegetabilien muß gegen Wind 
und Regen voflfommen, Schuß bieten und 
die zur Aufnahme der bereit getrodueten 
Pflanzen erforderlichen Käften, Fäffer vnd 
Sqhubfaͤcher enthalten. a 


’ 8. .. ’ 

Die in ben ee ss. 3,4,5,6 
und 7 wahnten Apparate und Utenſilien 
fönnen. insbeſondere für minder frequente 
Apotheken, dann fürdie homdopachiſchen Apo⸗ 
theken, (für letztere im Beziehung auf bie 
Offiein und dad zur Aufbewahrung ber 
Arzuei⸗ Vorraͤthe erforderliche Local) auf jenen 
unentbehrlichen Bebarf beſchraͤnkt werben, 
welchen Die beiteffenbe Diftrietöpokigeibehörbe. 
beuehmlich mit dem Bezirksarzte und im 
Berufungsfalle in zweiten um: letzter Inſtanz 
die vorgeſetzte Kreisregierung, Reimer be: 
Innern, nad Vernehmung des Kreid- Me- 
dieinal · Ausſchuſſes in jenem inzelnen Halle 
nach Maßgabe der Local⸗Verhaͤltnifſe naͤhen 
beſtimmen wird. 

8. 9, 

Zu Filial ⸗ Apotheken muß wenigftend einet 
Officin und ein Heiner, zur Bereitung von 
Arzneien eingerichteter hiezu ausſchlioßlich be⸗ 
ſtimmter Raum vorhanden fein. Bezaͤglich 


der Apparate und Utenfilien finden die Be— 
flimmungen des $. 8 ebenfalld Anwendung. 
$. 10. 

In den allopathifchen Apothefen muß das 
der Brequenz derfelben angemeffene Quantum 
fämmtlicher in der bayerifchen Pharmafopoe 
verzeichneter, der Aufbewahrung fähiger 
Stoffe und Präparate, nebft den in dem 
Anhange Ziff. I zur Pharmafopoe aufge 
führten Reagentien in vollfommen entfprechen- 
der Qualität jeder Zeit vorhanden fein. 

| $: 11. 

Für die allopathifchen Apotheken mit ge= 
ringerem Abfage, für Filialapothefen und 
die homdopathiſchen Apotheken ift auf An⸗ 
fuchen der Apotheker von der Diftrictö-Polizei« 
behörde im Benehmen mit dem Bezirfsarzte 
feftzufeßen, welche Stoffe und Präparate 
und in welcher Menge vorhanden fein müffen, 
Auf Beſchwerde entfcheidet die Kreidregierung, 
Kammer des Innern, nad Einvernahme des 
Kreismedicinal⸗ Ausfchuffes in zweiter und 
letzter Inftanz. 

8. 12. 

Behufs der Gontrole des Arzneivorrathes 
muß. in jeder felbfiftändigen oder Filial- 
Apotheke ein Inventar (Waarenbuch) der 
vorhandenen Stoffe und Präparate mit den 
gehörigen Belegen über Ab- und Zugang 
evident gehalten werben; in welcher Form 
diefed Buch anzulegen, wird jedem Apothefer 
überlaffen. 
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8. 13. | 

Sn den allopathifhen Handapotheken 
müffen mindeftens die für Nothfälle unent- 
behrlichen Arzneien zu jeder Zeit im ent« 
ſprechender Menge und Beſchaffenheit vor- 
räthig fein. 

Diefe Arzneien find: 

Heftpflafter, 
Höllenftein, 
Roher und gebrannter Alaun, 
Weiße Magnefla, 
Brechweinſtein, 
Brechwurzel, 
Zimmttinftur, 
Hofmann’sher Liquor, 
Salmiafgeift, 
Opium und deffen Präparate, 
Heller's Säure, 
Kamillen, 
Eifendlorid (Liquor ferri sesgui- 
chlorati), 
Eiſenoxydhydrat, 
Chloroform und 
Mutterkorn. 
g. 14. 

Die Führung eined größeren Vorrathes 
hängt von dem Ermeffen des Inhabers der 
Handapothefe ab, darf aber die Ordinations⸗ 
befugniffe veöfelben in feinem alle über- 
fteigen. 

Die Inhaber folder Handapotbefen müffen 
ihren Arzneibevarf aus der nädhft gelegenen, 


806 


inländifchen Apotheke bezichen, welche ihnen 
einen Rabatt von 25 Procent der Arznei- 
tare zu gewähren hat. 

8. 15. 

Die Inhaber von Handapotheken haben ein 
Inventar ihrer Arzneivorräthe und ein Arznei» 
beſtellbuch zu führen und evident zu halten. 

8. 16, 

Die bayerische Pharmakopoe hat ald Norm 
für die Wahl der Arzneiförper und für die 
Zubereitung der Arzneimittel in allen allos 
pathijchen Apotheken zu dienen. 

417. 
Die Apotheker haben die pharmaceutiſchen 
Vraͤparate in der Regel ſelbſt zu bereiten. 

Ans Fabriken oder Arzneiwaarenhand- 
lungen dürfen von den Aporhefern diejenigen 
Präparate bezogen werden, welche entweder: 

1) zu ihrer Bereitung außergewöhnliche, 
für die pharmaceutifchen Laboratorien 
nicht wohl geeignete Apparate erfordern 
oder 

2) im Kleinen nicht ohne bedeutende Koften 
dargeſtellt werden können oder endlich 

3) bei ihrer Bereitung ſehr widerliche oder 
geſundheitsgefährliche Dimpfe und Gas— 
arten entwideln. 

$. 18. 

Die Apotheker find verpflichtet: 

1) ſich alles Orbinirend unbedingt zu ent 
halten; 

2) innerhalb der Grenzen der bayerijchen 
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Pharmafopoe die Arznei nach der Or- 
dination der berechtigten ärztlichen Perfon 
unmeigerlich zu bereiten oder bereiten 
zu laffen; 

3) nur Meccpte berechtigter, durch dad 
Chiffernbuch oder fonft Hinlänglich be— 
fannter ärztlicher Perfonen zu fertigen 
oder fertigen zu Taffen. 

Div Recepte auswärtiger Aerzte, welche 
zu Patienten’ gerufen werden oder deren 
Drpinationen von Fremden, Reiſenden 
u. ſ. w. überbracht werben, dürfen cben« 
fall3 gefertiget werden, wenn nicht Anlaß 
zu den in den nachfolgenden Ziffern 4 
und 5 angeordneten Maßregeln gegeben 
it, in welchem Falle der Apotheker ven 
Bezirksarzt zu Rath zu ziehen bat. 

Die Apotheker find ferner verpflichtet: 

4) Repetitionen heftig wirfender oder auf 
Rechnung öffentlicher Anjtalten ver— 
ſchriebener Arzneien nur auf ſchriftliche 
Anordnung auszuführen; 

5) im Falle ein Arzt größere Gaben eines 
Arzneimittels als die in dem Anhange 
Zifſſer IV. der Pharmakopoe als die 
höchſten aufgeführten ohne Hinzufügung 
des Zeichens (!) verordnet, ſich hierüber 
mit dem Arzte vor Abreichung des 
Arzneimittels zu benehmen. 

§. 19. 
Die Apothekenbeſitzer, welche ſich neben 
der allopathiſchen auch mit einer homdopath⸗ 
26 
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iſchen Officin verfehen, dürfen zwar durch 
einen und denſelben Apothekergehilfen allo— 
pathiſche und homdopathiſche Arzneien dis— 
penſiren laſſen, die homdopathiſchen Grund⸗ 
präparate müſſen ſie aber in dieſem Falle 
aus einer homöopathiſchen Apotheke bezichen. 

In denjenigen allopathiſchen Apotheken, 
in welchen für das Dispenſiren homöopath— 
iſcher Ordinationen eine Perſon ausſchließ— 
lich verwendet wird, dürfen auch homdopath— 
iſche Grundpräparate bereitet werben. 

$. 20. . 

In jeder felbftftändigen Apothefe muß ein 
Elaborationsbuch, worin fämmtliche gefertigte 
Präparate mit Angabe der Zeit der geſcheh— 
enen Zubereitung volltändig und genau zu 
bezeichnen find, evident gehalten werden. 

Inhaber von Handapothefen müffen über 
alle Selbftdispenfationen ein genau gehaltenes 
Recepttagebuch mit Angabe der berechneten 
Taxe führen. 

8. 21. 

Die Aufitelung und Aufbewahrung der 
Arzneien hat in gehörig überfchriebenen Ges 
fäßen und Behältniffen zu geſchehen und 
jede einzelne Gattung ift foviel ald thunlich 
alphabetifch zu orbnen. 

„Die Ucberfährift it bei allen Gefäßen und 
Behältniffen an entfprechender, vorzugsweiſe 
in die Augen fallender Stelle, in Tateinifcher 
Sprache nach der in der bayerischen Pharma— 
fopoe gebrauchten Nomenklatur leſerlich und 
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deutlich anzubringen und bei den mit hol— 
zernen Dedeln verfchenen auch an der inneren 
Seite des Deckels zu wicherhofen. 

Die Reagentien, welche nach dem Anhange 
Ziffer I zur Pharmafopoe in den Apothefen 
vorhanden fein follen, müffen vollfommen 
rein fein und in mit Gfasftöpfeln wohlver- 
ichloffenen Gläfern und in georpneter Zu— 
fanımenftellung aufbewahrt werden. 

Diejenigen Gefäße, welche zur Aufbe— 
wahrung der in der Beilage verzeichneten 
heftig wirkenden Arzneien beflimmt find, 
müffen überdieh oberhalb der Aufſchrift mit 
einem P bezeichnet fein, brauchen ſedoch nicht 
in befonderem Berfchluffe gehalten zu werden. 

Die für diefelben beftimmten Löffel, Waagen, 
Gewichte, Siche und Seihtücher find gefonbert 
aufzubewahren. 

Die Gefchäfts- Aufbewahrungs- und Vor— 
raths·Localiraͤten für die Dispenfatlon homdo⸗ 
pathiſcher Arzneien, fowie für die Bereitung 


homödopathifcher Grundpräparate müjfen von 


den zur Aufbewahrung, Bereitung und Dis— 
penfation allopathiiher Arzneien dienenden 
Räumen ſtreng abgefondert und die einfchläg« 
igen Apothefergerärhfchaften und Utenfilien 
nach den beiderfeitigen Zwecken ebenfalls ge 
hörig audgefchieden und gefondert fein. 
$. 22. 

Alle einzelnen Stoffe und Präparate müffen 
vor ihrer Aufſtellung in der Officin einer ges 
nauen Prüfung dur den Apotheker unter 
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ſtellt und infoferne fie einer Zerjegung oder 
dem Berderben unterliegen, rechtzeitig er— 
neuert werben. 

$. 23. 

Die Befiger von Handapothefen. müffen 
die Arzneien, deren Führung ihnen zuftcht, 
in guter Beichaffenheit, in Hiefür geeigneten 
Localitäten und in zweckmäßiger Weife aufs 
ftellen, dann die für ihren Geſchäftsbetrieb 
erforberligen Geräthichaften von entſprech⸗ 
ender Qualität und in genügender Anzahl 
befigen und viefelben gefondert aufbewahren. 

$. 24. 

Die Apotheker find gehalten, jede Arznei, 
zu deren Bereitung fie nad $. 18 Ziffer 2 
verpflichtet find, abzugeben und in den ärztlich 
ald dringend bezeichneten Bällen auch deren 
frevitweife Ablieferung ſelbſt in dem Falle 
nicht zu beanftanden, wenn der Abnehmer 
mit der Bezahlung früherer Gonten nod im 
Rückſtande ſich befinden jollte, unbeſchadet 
jedoch der geſetzlichen Befugniß, zur Sicherung 
der Forderung bei vermöglichen Abnehmern 
die richterliche Hilfe und gegebenen Falls 
die Dazwiſchenkunft der Armenpflege in An— 
ſpruch zu nehmen. 

$. 25. 

Bezüglich der Feſtſetzung des Preiſes für 
jene Arzneien, welche auf ſchriftliche Drbi- 
nation disfpenfirt werden, fommen die ver« 
oronungsmäpigen Beilimmungen über die 
Arzneitare zur Anwendung. 
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Im Handverfaufe bleibt die Preisbeftim- 
mung dem Ermeſſen des Apotheferd anheim- 
geftellt. 

Die Arzneitarordnung muß auch von ben 
Inhabern von Handapotheken eingehalten 
werden. j 

Die Befiger von Apothefen und Hand« 
apothefen Haben die verordnungsmäpigen 
Vorjcriften über Maß und Gewicht zu be- 
obadten. 


B. Bon dem zur Führung einer Hand: 
apotheke nicht befugten ärztlichen 
. Perſonale. 
8. 26. 

Die zur Führung einer Handapotheke nicht 
berechtigten ärztlichen Perſonen müſſen die 
Arzneien, deren Abgabe ihnen zuſteht, gleich 
den Beſitzern von Handapotheken aus der 
naͤchſtgelegenen inlaͤndiſchen Apotheke bezichen, 
welche ihnen einen Rabatt von 25 Procent 
an der Arzneitaxe zu gewähren hat. 


©. Bon den Fabriken für hemifche oder 

pharmaceutifhe Producte und von den 

Gift: und Arzneimaaren- Handiungen, 
$. 27. 

Die Inhaber von Fabriken für chemiſche 
oder pharmaceutifhe Producte und die üb- 
rigen zur gewerbömäßigen Bereitung und 
Abgabe von Arzueien (Arzneiwaaren) berech⸗ 
tigten Perfonen find gehalten: 

26* 
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1) ihr Geſchaͤft in Hiezu geeigneten Localen 
unter Anwendung der zu Verhütung 
von Unglüdsfällen over Mißbräuchen 
nöthigen Vorſichtsmaßregeln zu be— 
treiben ; 

2) die zur Bereitung und Aufbewahrung, 
zum Abwägen und Abmejjen erforder 
lihen Geräthſchaften von guter Be— 
ſchaffenheit zu halten und dieſelben, in= 
foferne ihre anderweitige Benügung 
ſchädliche Folgen für die Geſundheit 
von Menſchen und Thieren zur Folge 
haben kann, ausſchließlich zu obigem 
Zwecke zu verwenden; 

3) Die Arzneivorräthe in den Magazinen 
und Verfaufsläven jo aufzubewahren 
und aufzuftellen, daß eine Vermiſchung 
mit anderen Gegenſtänden nicht flatt« 
finden fann; 

4) ihre Waaren und Fabricate nicht nad 
dem Upothefergewichte zu verfaufen. 

Die Gift- und Arzneiwaarenhändler unters 

liegen gleihfalid den unter Ziff. 2, 3 und 
4 enthaltenen Bejtimmungen. 


D. Bon der Ucberwahung des Voll. 
zuges der vorftchenden Bejlimmungen. 


$ 28. 


Die unmittelbare Aufficht über die Apo— 
thefen und die mit Zubereitung von Arznei— 
waaren jich befaffenvden Fabrifen, jowie über 


die Gift- und Argneimaaren-Handlungen ftcht 
den Dijtrietöpolizeibehörden und den Bezirks— 
Ärzten zu. 

Diefelben find befugt, jederzeit Nachſicht 
zu pflegen und bei gegebenem Anlaſſe Bifi- 
tationen vorzunchmen. 

Bezüglich der Vornahme regelmäßiger 
Viſitationen werden befondere Vorſchriften 
erfolgen; bis dahin haben vie dermal hier— 
über geltenden Beſtimmungen zu Anwendung 
zu fommen. 

$. 29. 

Der Antrag auf Strafverfolgung hat in 
jenen Fällen, in welchen verfelbe ſich auf den 
von der Kreißregierung, Kammer ded Innern, 
über die Ergebnijfe der Viſitation einer felbit- 
ftändigen, Filial- oder Handapothefe ergang» 
enen Beſcheid gründet, von der genannten 
Kreiötelle oder in deren Auftrage von dem 
Bezirksarzte in Gemeinfchaft mit ver Diftricts- 
Polizeibehörde auszugehen. 

In den in den $$. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 
8, 9, 10, 11, 12, 15, 19, 20, 21, 22 und 
23 vorgefehenen Fällen darf jevod ein folcher 
Antrag erſt dann an die Staatdanwaltfchaft 
gebracht werden, wenn in dem Viſitations— 
bejcheivde dem Apotheker die Befritigung eines 
bejtimmt bezeichneten Ucbelftaudes oder Mans 
geld unter Androhung von Strafverfolgung 
aufgetragen worden war und diefer Auftrag bei 
der näcjten regelmäßigen Bijltation oder 
der ausnahmsweiſe angeordneten Nachvifie 
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tation als nod nicht vollzogen conftatirt 
worden ijt. 

In den übrigen Fällen hat ver Bezirks— 
arzt-in-Gemeinfchaft mit der Diſtrictspolizei— 
Behörde den Antrag auf Strafverfolgung an 
die Staatdanwaltfchaft zu bringen. 

$. 30. 

Die etwa mit Bejchlag belegten Arzneien, 
Maße, Gewichte und Waagen find in allen 
Fällen gleichzeitig mit dem Antrage auf 
Strafverfolgung an die Staatdanwaltfihaft 
abzugeben. 

g. 31. 


Wegen Uebertretungen der in $. 27 ent⸗ 


baltenen Borfchriften von Seite der mit der 
Zubereitung von Arzneiwaaren ſich befaſſen— 
den Fabriken und der Gift- und Arznei— 


Münden, den 15. März 1866. 
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waarenhandlungen hat in allen Fällen ver 
Antrag auf Strafverfolgung von dem Be— 
zirfdarzte in Gemeinſchaft mit der Dijtrictd- 
polizeibehörde auszugehen. 
Die Vorſchrift des $. 30 hat bier gleich“ 
fall Anwendung zu finden. 
$. 32. : 
Gegenwärtige Verordnung, durch welche 
alle über den Eingangs bezeichneten Gegen« 
ſtand dermal geltenden Beſtimmungen, in— 
ſoweit ſie in Vorſtehendem nicht ausdrücklich 
aufrecht erhalten worden ſind, aufgehoben 
werden, tritt ſechzig Tage nach ihrer Ver— 
kündung durch das Regierungsblatt, bezieh— 
ungsweiſe durch das Kreisamtsblatt der Pfalz, 
im ganzen Umfange des Königreiches in 
Wirkſamkeit. 


Ludwig. 


v. Pfrethſchner. 


v. Dogel. 


Auf Königlich allerhöchiten Befehl: 
N der Generalfecretär 
Minifterialrath Graf von Hunde. 


87 _ 
Beilage zu $, 21. Abjap 4. 
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Verzeichniß 
derjenigen heftig wirkenden Arzneien, welche oberhalb der nn mit einem 
+ bezeichnet werden müfen. 


Acidum nitrieum concentratnum. 


* — erudum. 
An — dilutum. 
„sulphuricum erudum. 

* rectificatum, 


— Amygdalarum amararum. 
»  Goulardi. 
»  Phagedaenica. 
Argentum nitricum erystallisatum. 


pr u fusum. 
Auro-Natrium chloratum. 
Bromum. 
Cantharides. 


Coceuli indici. 
Colocynthis praeparata. 


Cupro- Ammonia hydrochlorica liquida. 


* FR sulphurica. 
Cuprum aceticum. 


J subaceticum. 


— aluminatum. 

jr sulphuricum purum. 

. e venale. 
Euphorbium. 


Extractum Colocynthidis. 
* Pulsatillae. 


Ferrum sesqguijodatam Tiquidum. 
Fructus Colocynthidis. 
Gummi-Guttae. 
Herba Gratiolae. ı 

»  Nicotianae. 
Hydrargyrum chloratum mite. 


» jodatum flavum. 

» oxydulatum nigrum. 
‚Jodum. 
Kreosotum. 


Nuces vomicae. 
Oleum Crotonis. 

» Sinapis aerhereum. 
Plumbum hydrico-carbonicum. 
„  * oxydalum fasum. 

* BR robrum. 
Resina Jalapae. 

Scammonium. 
Semen Sabadillae. 
Sıbium oxydatum. 
Tinetura Colocynthidis. 
F Jodii. 
Ziucum chloratum. 
„sulphuricum purum. 


9 
Asniglich Alterhödfte Verordnung, 


die Abgabe von Heilmitteln für Hausthiere ohne 
tbierärztliche Anweiſung betr, 


Ludwig I. 
oon Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalsgraf bei Übein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 


Wir finden Uns bewogen, auf Grund 
de8 Art. 115 Abjap 4 des PBolizeiftrafgejch- 
buches bezüylic der Abgabe von Heilmitteln 
für Hausthiere ohne thierärzgtlihe Anmweifung 
zu verordnen, was folgt: 

5.1: 

Die Abgabe von Heilmitteln für Haus— 
thiere an Viehbeſitzer oder deren Gtillver- 
treter ohne thierärztlihe Anmweifung ſteht 
außfihlieglich den Apothekern zu; Heilmittel, 
welche vom Handverlaufe ausgenommen find, 

Münden den 15. März 1866. 
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dürfen fie jedoch nur an ſolche Perfonen 
abgeben, veren Berläßigkeit ihnen befaunt 
oder genügend nachgewieſen ift. 

Diefe Beſchraͤnkungen finden nur auf die- 
jenigen Heilmittel für Hausthiere Anmwend- 
ung, welche nad der Verordnung vom heut- 
igen Tage, die Berechtigung zur Zubereitung 
und Abgabe von Arzneien betr., ald Arz- 
neien erflärt find. 

Die Abgabe von Giften ald Heilmittel 
für Hausthiere bemißt ſich nad der Ber- 
ordnung vom heutigen Tage, den Gifthan- 
del betreffend. 

$. 2. 

Gegenwärtige Verordnung tritt ſechzig 
Tage nah ihrer Berfündung durch das 
Regierungsblatt, beziehungsweiſe durch Das 
Kreisamtöblatt der Pfalz im ganzen Um— 
fange des Königreiches in Wirkſamkeit. 


Ludwig. 


v. Pfrehſchner. 


v. Dogel. 


Auf Königlich allerhochſten Befchl: 
ver Generalſectetät 
Miniſterialrath Graf von Huudt. 
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Königlidd Allerhöchſte Verordnung, 
die Baderordnung betr. 


Ludwig I. 
von Gottes Gnaden Kanig von Bayern, 
Pfalzaraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Scwaben etc. etc. 


Wir haben die Verordnung vom 21. Juni 
1843, „die Baderorbnung für das König» 
reih Bayern betr.*, einer Revilton unter« 
ftellen laffen und verordnen vorbehaltlich ver 
Regelung der Berhältniffe der Bader und 
der Barbiere bei der bevorſtehenden Gewerbe» 
geſetzgebung, was folgt: 


Tit. L 
Bon den Befugniffen und Verpflicht. 
ungen der Bader. 


8. 1. 

Die Befugniffe der nah Maßgabe der 

Verordnung vom 21. Juni 1843 gebildeten 
und der nad gegenwärtiger Verordnung 
fünftighin zu bildenden Bader umfaffen: 

1) dad Haar- und Bartjcheeren und bie 
Bereitung einfacher Bäder, 

2) vie Vornahme dirurgijcher Hilfeleiſt— 
ungen und Vorrichtungen nad ven 
näheren Bejtimmungen der $$. 2 und 3, 

3) Die erften Vorkehrungen in Erfranfungs- 
oder fonftigen Nothfällen nah ven 
näheren Beflimmungen der $$. d und 5, 
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I) die Leichenbefhau nah Maßgabe: der 
hierüber beftchenden befonderen Bor- 
fhriften und 

5) die Hilfeleiftung bei Leichendffnungen. 


$. 2. 

Bei Vornahme birurgifcher Hilfeleiftungen 
find die Bader ald die untergebenen Dr- 
gane und Gchilfen der praftifchen Aerzte zu 
betrachten. 

Ihre dießfällige Thätigkeit darf daher nur 
auf Jausdrückliche aäͤrztliche Anordnung ein— 
treten und nicht weiter ſich erſtrecken, als 
dieſe Anordnung lautet, vorbehaltlich der 
Ausnahmsbeſtimmungen in den 88. 3 und 4 
gegenmwärtiger Verordnung. 


$. 3. 

Ausnahmsweiſe werden nachbenannte Ber 
richtungen in die felbititändige Befugniß ber 
Bader gelegt: 

1) Behandlung einfacher und oberflaͤch- 

licher Wunden, Abfeeffe und Geſchwüre, 

2) Reinigen und Auszichen von Zähnen, 
Blutegelfegen an das Zahnfleifch, 

3) Applieiren einfacher Clyſtiere, 

) Behandlung ver Leichdorne und ein» 
gewachſenen Nägel, 

5) Mverlaffen, Sehen von Senfteigen, 
Blafenpflaftern, Seivelbaft, Blutegeln, 
Schröpfföpfen, jedoch nur bei Solden, 
welche dieſe Verrichtungen in prophy- 
Taftifcher Abſicht verlangen. 
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| 8: 4. 

Die den Badern durch $. 1 Ziff. 3 über- 
wiejenen Befugniffe umfaffen: 

1) die Rettungdverjuche bei Verunglüdten, 

2) die Vornahme ver in der Regel nur 
nad ärztlicher Anordnung zuläffigen 
Hilfeleiftungen . in- jenen Faͤllen, in 
welchen _ diefelben wegen. Dringlichkeit 
der Umftände bid zum Gintreffen des 
Arztes ohne Gefahr. nicht verſchoben 
werben Fönnen, 

3) die erfte Hilfeleiftung bei fonftigen Er- 
franfungen, jedoch mit Ausſchluß ver 
Verordnung innerer Arzneien. - 

8. 5. 

Die unter den Boraudfegungen des $. 4 
geftattete Thätigfeit des Baders darf niemals 
über die Grenzen der Nothhilfe ausgedehnt 
werden und nicht länger dauern, ald zur 
Herbeiholung ärztlier Hilfe erforderlich if. 

Der Bader. hat die Verpflichtung, die 
Betheiligten auf dieſen Umftand und auf 
die hienach jofort zu treffenden Vorkehrungen 
ausdrücklich aufmerffam zu maden, und 
felbft, wenn jene einen Arzt zu rufen ſich 
weigern- follten, jeder weiteren ſelbſtſtaͤndigen 
Thaͤtigkeit ſich zu enthalten. 

Soferne es fih um eined ver unter $. 4 
Ziff. 1 umd 2 bezeichneten Vorkommniſſe 
handelt, Fiegt dem Bader außerhalb noch ob, 
dem amtlichen Arzte fowohl über ven Bor- 
fall, als über die dabei genommenen Map- 
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‚regeln fpäteftens binnen 24 Stunden münd- 


liche oder fchriftliche Anzeige zu erftätten. 
6. 

Den nab der Verordnung vom 21. Juni 
1843 und nad gegenwärtiger Verordnung 
geprüften Badern ift geftattet, nah Maß— 
gabe Unferer Berorpnüng vom heutigen 
Tage, „die Berechtigung zur Zubereitung und 
Abgabe von Arzneien betreffend," Heftpflafter, 
Goularvijches Waſſer, Höllenftein, Salmiaf- 
geift und Eiſenchlorid bei Ausübung ihrer 
Befugniſſe abzugeben. 

8. 7. 

Die Bader find zur pünktlichen Befolg« 
ung der von Seite der Polizeibehörven und 
amtlichen Aerzte im Allgemeinen oder bei 
einzelnen Anläffen ihnen zugehenden Weif- 
ungen verpflichtet. 

8. 8. 

Bader, welche ihre Befugniſſe überfchreiten, 
unterliegen der geſetzlichen Beſtrafung, vor⸗ 
behaltlich weiterer Beſtimmung des Art. 6 
Ziff. 4 des Gewerbegeſetzes vom 11. Seps 
tember 1825. 


Tit, I. 

Bon den VBorbedingungen der Ausübung 
des Badergewerbes, 
Allgemeine Befimmungen. 
$. 9. 

"Die Ausübung des Badergewerbed kann 
nur auf Grund förmlicher Goncejfiondver« 
27 
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leihung geſchehen, jedoch ift der Wittwe, for 
lange fle in dieſem Stande verbleibt, und der 
böslih verlaffenen Ehefrau eines Baders in 
allen Fällen geftattet, dad Gewerbe nad 
feinem vollen, in ven $$. 1 bis 7 bezeich⸗ 
netem Umfange durch einen befähigten Werk- 
führer fortſehen zu laffen. 


$. 10. 


Die Erlangung einer Baderconceſſion iſt 
neben dem Borhandenfein der allgemeinen 
gewerbögejeglich desfalld geforderten Beding⸗ 
ungen, insbeſondere durch den Nachweis 
genügender perſönlicher Bejähigung' ded Ber 
werbers bedingt. 


8. 11. 

Für genügend befähigt, frei es als felbft- 
flinpiger Gewerböiuhaber oder ald Werk» 
führer, iſt nur derjenige zu erachten, welcher 
nad zurüdgelegter Lehr- und Gervirzeit bie 
Approbarionäprüfung mit entiprechendem Er⸗ 
folge bejtanden hat. 


g. 12. 

Bezüglich der Anzeige über die Aufnahme 
oder Gntlaffırng von WBadergejellen oder 
Lehrlingen finden bie Beſtimmungen des 
$. 2 der auf Grund des Art. 85 des Po— 
lizeiſtrafgeſetzbuches erlaſſenen Verordnung 
dont 15. Juli 1862 (Reggs.Bl. ©. 1864 
u. ff.) Anwendung. 


Bon der-Lehre. 
g. 13. 

Die Lehrzeit Hat mindeft zwei: volle Jahre 
zu dauern und kann ſowohl bei einem Ma- 
gister chirurgiae, Landarzte ober Chirurgen, 
als auch bei einem ih Gemüßhrit ver Ver- 
ordnungew. vom 28. Juni 1,38: und 21. 
uni 1843 oder nah ren: Beſtinmungen 
gegenmärtiger Berorvnung‘ approbirten und 
eoucefjionirten Bader erftanden worden. 

81 

Zur Entlaffung auß der Lehre wird er» 
forbert: 

1) daß der Lehrling: die vorſchriftomaͤßige 
zweijährige Lehrzeit volltändig zurüde 
gelegt hat, und 

2) daß er nad beftandener Prüfung von 
der einfchlägigen Commiſſion für bes 
fühigt erkannt worden il. 

9. 15. 

Solche Prüfungs-Gommiffionen, beſtehend 
aus dem betreffenden amtlichen Arzte alb 
Vorſtand und zweien Beiſitzern, welche aus 
ver Claſſe der in $. 13 benannten Perſonen 
zu wählen find, werden von ber Kreisregler⸗ 
ungen, Kammern des Innern, in den größerem, 
mit Spirälern verſchenen Staͤdten wit Re 
gierungsbezirkes niedergeſetzt. 

Jeder Gommifjion wird ein beſtimmter 
Diſtrikt und mit dieſem die Competenze zut 
Prüfung der dm demfelben unmterrichteten 
Lehrlinge zugewieſen. 


4: 16. 

Die Prüfungs -Momijjionagefuche find, 
belegt mit dem Nachweife über vorfchriftd« 
maßig erſtreckte Kehrzeit und tabellofe Auf- 
führung an ben Borftand der Prüfungs 
commiſſion ‚zu Sefördern, welcher die Ad⸗ 
miſſion in gweifellofen ‚Fällen: gu extheilen, 
fowie die weiteren einleitenden Berfügungen 
zur wirklichen Prüfungsvornahme zu treffen, 
hei obwaltenden Beneufen aber über deren 
Statthaftigkeit die »iftriftöpokizeiliche Ent» 
ſcheidung mittels ‚motivirten Antrages zu 
veranlaſſen hat. 

8. 17. 
Die Prüfung umfaßt: 
1) die Anfertigung eines einfachen ſchrift⸗ 
lichen Aufſatzes über einen Gegenſtand 
‚der biöherigen Beſchãftigung des Lehr⸗ 
lings in Form einer: Anzeige oder Be⸗ 
ſchreibung, und 
2) eine Reihe je nach Gelegenheit und 
KChunlichkelt an der Leiche, an Lebenden 
und am Phantome vorzunchmender 
ꝓraftiſcher Uebungen, welche aus den 
verſchiedenen Zweigen der durch $. A 
den Badern zugeniefenen Berrichtungen 
möglishft erfchöpfend und überfichtlid) 
auszuwaͤhlen und wit ‚paffenben, ‚rein 
srafriih gehaltenen mändlichen Fragen 
in Verbindung zu bringen find. 
‚8: 18. 
AUnmittelbar nach boendigten Prüfung wird 
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deren Ergebniß in Abweſenheit des Geprüften 
von der Commiſſion durch Stimmenmehrheit 
audgefproden, und hienach entweder 

4) dem Lehrling ein von fümmtlichen 

Gommijfiondmitgliedern unterzeichnetes 
und mit dem Amtdjicgel des Vorſtandes 
gefertigtes Prüfungszeugniß über beurs 
kundete (vorzüglicde oder genügende) 
Befähigung und hienach erlangte Aufs 
nahme in den Geſellenſtand alsbald 
zugeſchloſſen, oder es wird 

2) bei unzulänglicen Prüfungsergekniffen 

die Berlängerung der Lchrzeit des Ger 
prüften auf weitere 6—12 Monate 
ausgeſprochen. 

6. 19. 

An Prüfungsgebühren Hat der Lehrling 
ohne Rüdficht auf den günftigen oder uns 
günftigen Erfolg der Prüfung für ven Gom- 
mifjiondvorftand 2 fl. und für jeden ber 
Beifiger 1 fl. zu entridten, und außerdem 
im Falle des Beſtehens ver Prüfung den 
Tax⸗ und Stempelbetrag für dad Prüfüngs- 
Zeugniß zu erlegen. 

Don der Gervirzeit und dem Ge— 
felleuftande. 
$. 20. 

Nah beftandener Prüfung hat ver Bader 
geſelle mindeftend 2. Jahre unter Leitung 
einer der im $. 13 benaunten Berfonen zu 
ferpiren und fich in allen zum Badergewerbe 
gehörigen Verrihtungen auszubilden. 
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g. 21. 

Bei dem Austritte aus der Condition " 
dem Badergejellen von Seite des betreffenven 
Prinzipals ‚über fittliche8 Betragen, dann 
über Art und Dauer- ver ftattgehabten Be— 
Thäftigung ein Zeugniß mitteld Eintragung 
in das Arbeitsbuch auszuftellen, welches 
Zeugniß von dem betreffenden amtlichen 
Arzte, foferne gegen deſſen Inhalt eine Er- 
Innerung nicht beſteht, zu beglaubigen ift. 

8. 22. 


Por der Zulaffung zur Approbationd« 


prüfung muß der Babdergefelle an einem 
Unterrichtöfurfe Theil nehmen, welcher un 
entgeltlih in jedem Regierungsbezirfe an 
einem beſonders hiezu beftimmten Kranfen- 
haufe von einem Arzte vesfelben abgehalten 
wird. Das Nähere über die Ginrichtung 
dieſes Kurfes ift in der beiliegenden Inftruc- 
tion enthalten. 
$. 23. 

Der Kurd währt 5 Monate und jollen 
die Babergefellen hiebei in allen ihren Beruf 
betreffenden Berrichtungen unterrichtet und 
geübt werben. : 

$. 2. 

Der Beginn des Kurfes wird 4 Wochen 
vor deſſen Eröffnung augleih mit den be— 
flimmten Kranfenhäufern und Lehrern öffent- 
I befannt gemadt. 

$. 25. 
Dem Badergejellen ſteht frei, unter den 
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hiefür beitimmten Krankenhäufern dasjenige 
auszuwählen, an welchem er ven Kurs machen 
will. 

Zu dieſem Behufe hat er ſich 2 Tage vor 
Eröffnung desſelben bei dem. einjchlägigen 
Lehrer zu melden und biebei ein Zeugnif 
über eine mindeftend zweijährige Servirzeit 
vorzulegen. 

$. 26. 

Ueber den mit Erfolg genoffenen Unter- 
richt wird dem Badergefellen von dem bes 
treffenden. Lehrer ein Zeugniß ausgeftellt. 

Die Lehrer jind verpflichtet, unfleißigen 
und unbefähigten Gefellen das Zeugniß zu 
verweigern. 

8. 27. 

Jene Badergeſellen, welche wenigſtens 1 
Jahr in einer Sanitätscompagnie gedient 
haben, ſind zur Theilnahme an einem Kurſe 
nicht verpflichtet. 

6. 28. 

Außerdem Fann die betreffende Regierung, 
Kammer ded Innern, ſolche Badergefellen 
von der Theilnahme an einem Kurfe dis— 
penfiren, welche dur glaubwürdige Zeug- 
niffe nachweifen, daß ſie während eines läng- 
eren Aufenthaltes in einem SKranfenhauje 
oder einer Kranfenabtheilung fich die für 
ihren Beruf nöthigen Wertigfeiten erworben 
haben. 

$. 29. 
Zur Abhaltung der Approbationsprüf- 
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ungen hat für jeden Megierungäbezirf eine 
eigene. Prüfungscommiffion in Wirffamfeit 
zu treten. 

Diefelbe befteht aus dem Kreiämebicinals 
ratbe ober in befjen Berhinderungsfalle aus 
einem bon ber Kreidregierung, Kammer bed 
Innern, ernannten Mebieinalbeamten als 
Borftand, einem Bezirfögerichtd- oder Be— 
zirksarzte und dem Vorftande der hirurgifchen 
Abtheilung des Kranfenhaufes, an welchem 
der Kurs gemacht wurde. 

Die Bildung und Ergänzung dieſer Prüfs 
ungscommiffionen gefihieht durch die Kreis⸗ 
regierungen, Kammern bed Innern. 


$. 30, 

Die Prüfung findet unmittelbar nach Be— 
endigung des Kurſes, und zwar in dem 
Kranfenhaufe ftatt, an welchem ver Kurs 
gegeben wurde. Die Zeit der Prüfung wird 
öffentlich befannt gemacht. 


$. 31. 

Der Badergefelle hat die Approbationd- 
prüfung da zu beftehen, wo er den Kurs 
gemacht hat. Solchen, welche einen Kurs 
nicht zu machen hatten, ſteht die Wahl ver 
Prüfungseommiflion frei. 

$. 32. 

Der Badergefelle hat der Prüfungscom— 
miſſion Zeugniſſe vorzulegen: 

1) Ueber beſtandene Lehr⸗ und zweijährige 

Servirzeit, 
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2) über ven vollendeten Kurs oder bezieh—⸗ 
ungöweife über erlangte Dispenfation 
von demſelben ober über mindeftend 
einjährigen Dienft in. einer Sanitäts- 
Gompagnie, 

3) über guten Leumund. 

$. 33. 

Bei der Behandlung des Prüfungäge- 
ichäftes überhaupt und insbefondere in Bezug 
auf Prüfungsobjeet, Beurtheilung des Er- 
gebnifjes, Ausfertigung des Approbationd- 
Zeugniffes und Gebührenerhebung find die 
Beftimmungen ver $$. 17, 18 und 19 gegen 
wärtiger Verordnung in analoge Anwendung 
zu bringen, jedoch mit dem Unterſchiede, daß 

1) die Würdigung des Ergebniffes nad 
jenen höheren Anforverungen zu ges 
ichehen hat, welche in Bezug auf voll- 
endete gewerbliche Ausübung nad Zwed 
und Bedeutung der Approbationsprüfs 
ung bier nothmwendig geftellt werben 
müffen, dann daß 

2) der Ausspruch einer ungenügenden Be— 
fähigung in dem Arbeitsbuche des Ge— 
prüften von Gommiffiondmegen jeberzeit 
borzumerfen ift und für den Betheilig- 
ten die Werbindlichfeit nach fich  zicht, 
vor Miederholung der Approbationd- 
Prüfung noch einem Unterrichtöcurfe 
beizuwohnen. 5 

8. 34. 
Der Vorſtand der Prüfungscommiffion 
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Hat nad beendigter Prüfung ber einſchlaͤg⸗ 
igen Kreißregierung, Kammer ded Innern, 
einen Bericht zu erflatten, welcher von biejer 
Unferem Staatd-Minifterium des Innern 
vorzulegen if. 

Tit. III. 

Schlußbeftimmungen. 

8. 35. 

Rüdjichtlich aller durch gegenwärtige Ver⸗ 
ordnung nicht beſonders geregelten Punfte 
find in Bezug auf. das Badergewerbe 
bie allgemeinen gewerbspolizeilichen Beftim- 
mungen in Anwendung zu bringen. 

8. 36. 

Im Regierungsbezirke der Pfalz Haben, 
foweit die Beftimmungen gegenwärtiger Ber- 
ordnung mit den bort geltenden gewerbäpo- 
lizeilichen Normen nicht im Einflange ftchen, 
legtere zur Anwendung zu Fommen. 


Münden den 15. März 1866. 
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8. 37. 

Gegenwaͤrtige Verordnung tritt 60 Lage 
nach ihrer Verfündung durch dad Regierungs- 
Blatt bezichungsweife das Kreisamtsblatt 
der Pfalz für den gefammten Umfang des 
Königreichs in Wirkſamkeit und iſt auch für 
die Befugniffe der nach der Berorbnung vom 
21. Juni 1843 approbivten Bader maß 


‚gebend. , 


Diejenigen Babergefellen, welche fich zur 
Zeit des Beginnes des erſten im $. 22 be 
zeichneten Unterrichtäfurfed bereit im dritten 
Jahre der Servirzeit befinden, find ‚zur Theil⸗ 
name an biefem. Unterrichtöfurfe nicht ver⸗ 
pflichtet und fünnen innerhalb eines Jahres 
vom ‚genannten Zeitpunfte an bie Appıpba- 
tionsprüfung nah Vollendung der dreijähr- 
igen Servirzeit noch nah Maßgabe der big- 
her geltenden Beftimmungen erſtehen. 


Ludwig. 


v. Pfretzſchner. 


v. Vogel. 


Auf Königlich allerhochſten Befchl: 
der Beneralferretär 
Miniſterialtath Graf von hundt. 
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Inſtruction 


über die 


Errichtung des Unterricht3-Eurfed für Badergeſellen. 


z. 1. 
Der in dieſem Kurſe zu gebende Unter⸗ 
richt umfaßt folgende Gegenſtaͤnde: 


1) Die Krankenwart im ganzen Umfange. 
Hiezu gehort Anweiſung zum Klyſtieren, 
Setzen von Senfteigen, Blaſenpflaſtern, 
Seidelbaſt, zu Einreibungen, zur Be— 
reitung und. Applizirung von Um⸗ 
ſchlaͤgen, Bereitung verſchiedener Theee, 


zur Sorge für Reinlichkeit, Lufter⸗ 


neuerung, gute Lagerung, Verhütung 
des Aufliegens, Herrichtung von Bäpern ; 

2) Avberlaſſen, 

3) Schroͤpfen, 

4) Blutegelſetzen, 

5) Anlegung von Fontanellen und Haar⸗ 
ſeilen, 

6) Eröffnung von Abſceſſen, 

7) Behandlung oberflaͤchlicher Wunden 
und Geſchwüre, 

8) Verbinden, 


9) Hilfeleiſtung bei den verſchiedenen chir⸗ 
urgiſchen Verrichtungen mit gleich— 
zeitiger Anleitung zu den Anordnun⸗ 
gen, welche in’ chiturgifchen Fällen vor 
dem Eintreffen eined Arztes’ möthig Ind; 

10) Audreigen und Reinigen von Zähnen, 
11) Behandlung der Hühneraugen und 
eingewachſenen Näyel, 
12) Hilfe in Notbfällen, 
bicher gehört die Behandlung! Ber 
unglüdter, des Scheintodes, der Ohn⸗ 
macht, Convulſionen, Blutungen, Ver⸗ 
brennungen, fremder in den menſch⸗ 
lichen Leib eingedrungener Koͤrper; 
13) Hilfeleiſtung bei Sectionen, 
14) Todtenbeſchau, 
15) der Wirkungskreis und die pri 
ungen der Bader. 
8. 2. 
Der Kurd beginnt alljährlich mit dem 1. 


März. 


Der Zeitpunkt der erfimaligen Eröffnung 


wird jedoch beſonders befannt gemacht. 
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8. 3. 

Für den Unterricht hat ein Leitfaden zu 
dienen, der noch beftimmt werben wird und 
über deſſen Befig jeder Schüler ſich auszu- 
weifen bat. \ 


$. 4. 


Der Lehrer fegt die Stunden feft, während 
deren die Schüler im Kranfenhaufe fich 
aufhalten müffen. 


$. 5. 


Die Regierung, Kammer ded Innern, hat 
den Lehrer, der den Kurd geben ſoll, zu 
beftimmen. 

In der Regel fol dem Vorſtande der 
chirurgiſchen Abtheilung des beftimmten 
Kranfenhaufed diefe Function übertragen 
werden, Wenn dieſer verhindert ift, den 


Unterricht felbft- zu übernehmen, fann hiefür 


auch ein hinlaͤnglich qualificirter Affiftenz- 
arzt der chirurgiſchen Abtheilung ernannt 
werden. 

In diefem Kalle ift der Unterricht gebende 
Arzt zur Prüfung beizuziehen, jedoch ohne 
Stimmberedbtigung. 
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Der mit diefer Function betraute Arzt 
verficht diefelbe fo lange, als von der Kreis- 
Regierung nicht anders beftimmt wird. Die 
vollzogene Ernennung ded Lehrers ift dem 
Staatö-Minifterium des Innern anzuzeigen. 


6. 6. 
Der Lehrer erhält, für jeden abgehaltenen 
Kurs eine Remuneration von 200 Gulven. 


8.7. 


Sowohl mit Rüdficht auf den Unterrichts⸗ 
Zwed, ald auf die Mittellofigfeit ver meiften 
Schüler erfcheint es wünſchenswerth, daß fie, 
wo es die Örtlihen Verhaͤltniſſe erlauben, 
Wohnung und Koft im Kranfenhaufe un- 
entgeltlih erhalten, mogegen jie dann zu 
entiprechender Dienftleiftung als Kranfen- 
wärter verpflichtet find. 


$. 8. 


Soweit e8 ohne Nachtheil für den Lehr— 
Zweck möglich ift, kann den Schülern von 
dem Lehrer geftattet werden, während des 
Kurſes bei einem Babereibefiger zu condi« 
tioniren. | 


Asniglich Allerhõchſte Werordnung, 
Abänderung der 88. 11 und 13 der allgemeinen 
Dauordnung vom 30. Juni 1864 betr. 


Ludwig II, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Uhein, 
‚Herzog vom Bapern, Franken nnd im 
Schwaben etc. etc, 

Wir Haben Uns bewogen gefunden, bie 
Beftimmungen der gg. 11 und 13 der für 
die Landestheile dieſſeits des Rheins mit 
Ausnahme der Haupt» und Reſidenzſtadt 
Münden uünter'm 30. Juni 1864 (Regier⸗ 
ungsblatt Seite 817) erlaffenen allgemeinen 
Bauordnung abzuändern und verorbnen dem⸗ 
nach, daß an deren Stelle vie nachſtehenden, 
mit denſelben Nummern bezeichneten Para— 
graphen treten: 


8 1. 


Die Stärfe der Umfaſſungs- und Trag- 
mauern der Gebäude ift, vorbehaltlich weiter 
gehender, durch den Zweck oder die befon- 
dere Beichaffenheit eined Gebäudes gerecht- 
fertigter Anforderungen, nach folgenden 
Grundfägen zu bemeffen: | 

a) Die Umfaffunggmauern von Wohnge- 

baͤuden müffen im oberjten Stockwerke 
eine"Stärfe von mindeftend 18 Koll 
erhalten - 
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Ausnahmsweiſe ift an einzelnen, nicht 
zur Bewohnung beftimmten Gebäude- 
theilen oder Anbauten, wenn fie maffiv, 
hergeftellt werben, im oberften Gejchoße 
eine Stärfe von 12 Zoll bei Ziegel« 
und Quaderfteinen und von 15 Zoll 
bei Bruchfteinen zuläffig. 

Me beiden letzteren Dimenflonen 
haben bei allen übrigen, nicht zum Be— 
wohnen beftimmten Gebäuden die Regel 
zu bilden. E 
b) Die zum Tragen des Gebälfes be- 

flimmten Zwiſchenmauern müffen, wenn 

die Balken zwölf Fuß und darüber 
frei Tiegen follen, eine Stärfe von min— 
deftend zwölf Zoll bei Ziegeln over’ 

Auadern, und von mindeftens fünfzehn 

Zol bei Bruchfteinen erhalten. 


c) Werden Wohngebäude nur ein Geſchoß 
hoch aufgeführt, fo darf bei Verwend⸗ 
ung von Ziegeln oder Quadern eine 
Minderung der Stärfe der Umfaſſungs— 
mauern bis auf 12 Zoll, bei Verwend⸗ 
ung von Bruchfteinen bis auf 15 Zoll 
geftattet werben. 

Für die zum Tragen des Gebälfes 

- beftimmten Zwiſchenmauern in folchen 

Gebäuden kann die Stärfe bei einer 

freien Rage des Gebälfes von 15 Fuß 

und darunter auf minveftens 6 Zoll 
28 


885 


bei Ziegeln und auf mindeſtens 9 Zoll 
bei Quadern oder Bruchfteinen ver— 
mindert werben. 


d) Soll ein Gebäude zu ebeuer Erde maſſiv 


und in den oberen Geſchoßen aus 
Riegelwerf ausgeführt werben, fo wirb 
geftatter, die Umfaffungsmagern 12 
Zoll, beziehungsweife 15 Zoll ftarf 
herzuſtellen, wenn nur, ein Geſchoß 
aus Riegelwaͤnden darauf zu ſtehen 
kommt; bei mehreren Geſchoßen aus 
Riegelwaͤnden muͤſſen dagegen bie Umfaſ⸗ 
ſungsmauern 18 Zoll Stärfe erhalten. 


e) Die Stärfe ver Umfaffungs- und ber 


Tragmauern aller Wohngebäude muß 
nach unten bei Anwendung von Ziegeln 
oder Quadern von zwei zu zwei Stod« 
werfen um menigftend 6 Zoll und bei 
Bruchfteinen von Stodwerf zu Stod- 
werk um wenigftens 3 Zoll, zunehmen. 


f) Bei nicht bewohnten Gebäuben von 
mehr als einem Geſchoße, welche im 
oberften Geſchoße eine Mauerftärfe von 
12, beziehungsweife 15 Zoll erhalten 
müffen, bat eine Berftärfung von je 
3 Zoll in jedem Geſchoße ſtattzufinden. 


aan: 


in Folge deſſen die Mauern nicht ab- 
geſetzt werben, iſt eine ihren Hoͤhe und 
den fonftigen ſtatiſchen Verhaͤltniſſen 
entſprechende mittlere Stärfe anzu⸗ 
nehmen. 

h) Bei Dachgiehelmauern bat eine Höhe 
von 10 Fuß ald Stodfwerkähähe zu 
gelten. 

i) Geſchieht die Ausführung eines Ger 
bäudes aus Riegeln oder Fachwerk, fo 
muß deſſen Stärke in, jedem, Stockwerke 
wenigſtens 8 Zoll, betragen. 

k) Bei Stodwerfd-Aufjegungen. auf: be 
ftehende Gebäude Fann eine Ahweich⸗ 
ung von den vorfichenben. Vorſchriften 
über Berflärfung der Mauern, nad, 
unten mit Rüdfiht auf, Alter, und: 
Beſchaffenheit des Mauermwerfed ger, 
flattet werben, 

Bei fämmtlichen voranftehend. beſtimmten 

Mauerftärfen darf der Verputz nicht mit« 
gerechnet werben, 


g. 13. 


Branbmauern müflen in. ver Stärke, der 
Umfaffungsmauern, aufgeführt und.no am 
Firft unter der Dachflaͤche mindeftens, 12. 
Zoll ſtark gehalten werden, 12 Zoll had. 
über die Dachflaͤche reichen und bajelbft min⸗ 
deſtens noch 6 Zoll, bei Ziegel und, Zoll 


g) Für Gebäude, welde nicht in. Stod- bei Quadern oder Bruchſteinen ſtark ſein. 
10,!grfe eingetheilt find, und, bei welhen Wenn Blindfeldungen, Sitzbaͤnke, Wand 
88 


Kafchen, Niſſchen, Kamine und vergleichen. 


an, den Brandmauern angebracht werden, 
ſo ,müflen Ieptere au den batreffeuden Stellen 
immer noeh wenigfeus 12 Zoll ſtark fein. 

Deffuungen dürfen durch die Brandmauern 
nur mit beſonderer baupolizeilicher Bewillig- 
ungngemadgtinserven ho müfſen dereir Stödfe 
ung, Berihluß, aus. feugrficherem, Material 


behdehe· 
‚Balten,; "Ratten, und, ſonſtige Hofztheile. 


—* ‚wicht durch eine Brandmauer hindurch 


— den 15. März 1866. 


are tt 
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gehen, auch in derſelhen mit: den Enden ſich 
nicht berühren, ſondern müſſen an letzteren, 
ſelbſt am Dache noch durch ein wenigſtens 
6 Zoll ſtarkes Mauerwerk verdedt oben ge⸗ 
ſchieden ſein. 


Schlußbeſtimmung. 


Gegenwaͤrtige Verordnung tritt: mit dem 
Tage der, Bekanntmachung durch das Rex 
gierungsblatt in Wirffamfeit. 


Endwi g 


ai re 


Auf Königlich allerhöchften Befehl: 
der Generaljeeretär 
Minifterialrath- Graf von Hundt. 
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Asniglich Allerhöchſte Bewilligung zu 
—— 


Seine Majeſtät der König haben 
allerhöchft zu genehmigen gerubt, daß Georg 
Adam Garl Neidhold zu Heildbronn, der 
Rechte Dritter unbeſchadet, den Familien- 
namen „Ludwig“ annehme und fortan führe, 

dann dag Hubert Garl Kneſtel, genamnt 
Schmidberger, aud Immenſtadt, der 
Rechte Dritter unbefchadet, den Familien— 
namen Schmid berger auch fortan führe. 


Gewerboprivilegien Verleihungen. 


Den Nachgenannten wurden Gewerbspri— 
vifegien verlichen, und zwar: 

unterm 21. März I. 38. dem Blech⸗ und 
Ladfirmaaren» Fabrifbefiger ©. L. Einer 
und Sohn von Nürnberg auf eine als 
Spielzeug und zur erften Belehrung über 
Dampffraft dienende Dampfmafchine für den 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 21. März 
l. 38. anfangend; 

unterm 22. März I. 38. dem Mafchinen- 
fabricanten Bernhard Wagner von Unter- 
jendling auf eine verbeffert conftruirte, dop— 
pelt wirfende Saug- und Drudpumpe, welche 
zugleih ald Garten, Feuer» und Strafen- 
fprige zu verwenden ift, für den Zeitraum 
von einem Jahre, vom 22. März I. 38. 
anfangend, und 

dem Antoine Alerandre Belaz von Paris 
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auf ein neues Verfahren, um auf beiben 
Seiten bedrudte Gewebe, Papier u. f. w. 
durch einen eigenthümlichen Doppeldrud zu 
erhalten, für den Zeitraum bon zwei Jah⸗ 
von, vom 22. Rirz l. Is. anfangen. 


Gewerbeprivilegimme - Yallmirme... 


Dad dem Stabtbaumeifter Friedrich Hoff- 
mann von Berlin und dem Stabtbaurathe 
N. Licht im Danzig unterm 25. Januar 
1860 verlichene und bis dahin 1866 in 
Kraft beftandene Privilegium auf einen ring- 
förmigen Brennofen zum immermwährenven 
Betriebe beim Brennen von Ziegeln, Thon— 
waaren, Kalf und Gyps wurde in Folge recht» 
geitig nachgefuchter Berlängerung für den- 
Zeitraum von drei Jahren, vom 25. Januar 
I. 38. —— dusge 


— — 





Eimiehung eines Gewerbeprivilegieme, 


Bom F. Staatäminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die Ein— 
ziehung des dem Spängler Joſeph Dam— 
bacher von Ulm unterm 16. März 1865 
verlichenen und unterm 22. März 1865 
audgefchriebenen vierjährigen Gewerbäprivi- 
legiumsd auf einen neuen Bierhahn wegen 
nicht gelieferten Nachweifes über Ausführung 
biefer —— in Bayern verfügt. 


——— 
In Nro. 14 des Regierungsblattes Spalte 296 Zeile 2 
von unten foll ftatt 14. März fiehen: 11. März. 
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Vegierungs-Dlatt 


für das 





Königreich © 


N 17. 


— — — — — 





München, Freitag April 1866. „ 








Bekanntmachung, die Einführung der Baßfarten betr. — Belanntmahung, die Uebereinkunſt zwiſchen Bayern, Sach⸗ 
fen, Hannover und Württemberg beziialich der Vaß - und Fremdenpoligei betr. — Dienftes-Nadrichten. — Pfarreien- 
und Beneficien-Berleihungen; Präfentattons-Beflätigungen. — Yandiwehr des Königreicher. — Biſchöfliches Dom«- 
eapitel zu Paſſau. — Magiftrat der Stadt Erlangen. — Kirchenverwaltung der proteftantifhen Stadtpfarrei Mün- 
hen, — Drvdens-Berleihbunaen. — Königlih Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen, — 
Titel-Berleihung. — Gemerböprivilegien-Berleihungen. — Gewerbsprivilegiums-BVerlängerung. — Einziehung eines 
Gewerboprivilegiums. 





Dekanntmachung, wird der Beitritt des Herzogthums Schled- 
die Einführung der Paßkarten betr. wig zun Paßfarten-Bertrage vom 21. Dr» 
tober 1850 zur allgemeinen Kenntniß ges 


Staatöminifterium des Königlihen bracht. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 


und 
Staatöminifterium des Innern. Allerhödften Befehl 
M Schr. v. d. Pfordten. v. Vogel, 
Unter Bezugnahme auf die a erhochſte Sur von Miele: 
Berordnung vom 14. Januar 1851 — der Generalfecretär 
Regierungd =» Blatt Nr. 3 Seite 25 ff. — Mayer. 


29 
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Dekauntmachung, 
die Uebereinkunft zwiſchen Bayern, Sachſen, Han⸗ 
nover und Württemberg bezüglich der Paß⸗ und 
Fremdenpolizei betr. 


Staatöminifterium ded Königl. Haufed 
und bed Aeußern. 

Die großherzoglih Sachſen⸗Weimar'ſche 
Regierung bat unterm 26. März I. 38. 
ihren Beitritt zu der am 7. Februar v. 38. 
zwiſchen mehreren beutfchen Bundesſtaaten 
abgefhlofjenen Uebereinfunft über die Paß⸗ 
und Fremdenpolizei (Regierungsblatt Nr. 64 
vom Jahre 1865 Seite 1393) mit dem Vor⸗ 
behalte erflärt, daß die Vorfehriften in $. 8 
biefer Uebereinfunft im Großherzogthume 
nicht zur Anwendung zu bringen find. 

Dieß wird zur Kenntnißnahme und Dam 
nachachtung hiemit bekannt gemacht. 

Münden, ven 3. April 1866. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhbödften Befehl. 
Fehr. v. d. Pfordten. 


Durch den Minifter: 
der Generalfecretär, 
Mayer. 


Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 17. März I, 38. den k. Minifte- 
rialrath und functionirenden Reichsherold 
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in dem Staatsminiſterium des Königlichen 
Haufes und des Aeußern, Dr. Joſeph Rap- 
pel, feinem allerunterthänigften Anfuchen 
entſprechend, auf: Grund des 8. 22 lit. D 
der Epictd- Beilage IX zur Berfaffungs- 
Urkunde in Berückſichtigung feines leidenden 
Geſundheitszuſtandes und unter allergnädig- 
ſter Bezeigung der Zufriedenheit mit feinen 
treugeleiftöten Dienften vom 1. April I. 38. 
an in den Ruheſtand treten zu laſſen geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm gleichen Tage allergnävigft be— 
wogen gefunden, vie erledigte Stelle eines 
Profefford für Baufunde und architeftonifches 
Zeichnen an der polytechniſchen Schule in 
Nürnberg vom 1. April I. 38. an dem der- 
maligen Affiftenten an der Bau- und In⸗ 
genieurfchule in Münden, Albert Geul von 
Micfau, zu verleihen ; 

ferner vom 1. April I. 38. an den Grenz- 
obercontroleur Jacob Kuhn in Waldmün« 
hen in den zeitlichen Ruhefland zu verfegen; 

unterm 18, März I. 38. den Landrichter 
Moriz Bolza in Dahn, feinem allerunter- 
thänigften Anfuchen entſprechend, zum Ber 
zirksrichter in Frankenthal zu ernennen; 

die dur Verſetzung des Bezirfd- und 
Unterfuchungsrichterd Joſeph Wolf bei dem 
Bezirfögerichte Landau in Erledigung gefom- 
mene Unterfuchungsrichteröftelle dem Bezirfö- 
richter Philipp Wilhelm Foll vafelbft zu 
übertragen; 
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. ben Beakrfägerichtänffeffor Jacob Kullmer 
in Franfenthal zum Staatöprorurator-Sub- 
fituten in Kaiſerslautern, 

den Landgerichtsaſſeſſor Ferdinand Kuby 
in Speyer zum Bezirksgerichtsaſſeſſor in Frau⸗ 
keuthal und ben geprüften Rechtöranbidaten 
und Polizeicommifjär Garl Kiefer in Kandel 
zum Landgerichtsaſſeſſor in Speyer, fänmt- 
lich ihrem allerunterthänigften Anſuchen ent 
ſprechend, zu ernennen; 

den Landgerichtsaſſeſſor Heinrich Heffert 
in Zweibrücken auf fein allerunterthaͤnigſtes 
Anſuchen zum StaatäproruratorrSubftituten 
in Landau zu ernennen; 

den Aſſeſſor außer dem Status bei dem 
Lanpgerichte Kufel, Adolph Keller, feinem 
alleruntertgänigftien Anſuchen entſprechend, 
an das Landgericht Zweibrücken unter gleich⸗ 
zeitiger Einxeihung desſelben in den Status 
zu verſehen, und zum Aſſeſſor außer dem 
Status bei dem Landgerichte Kuſel ben ge⸗ 
prüften Rechtscaudidaten und Polizeicommiſſaͤr 
Ernft Erbelding in Frankenthal zu er⸗ 
nennen; 

den Landrichter Carl Mori; Ruppen⸗ 
thal in Grüͤuſtadt, feiner allexunterthaͤnig⸗ 
ſten Bitte entſprechend, auf die in Landau 
exledigte Landrichterſtelle zu verſetzen; 

den functionirenden Staatsprocuxrator⸗ Sub⸗ 
ſtituten Eugen Schmidt in Fraukenthal, auf 
fein allerunterthaͤnigſtes Aufuchen, zum Land⸗ 
gerichtsaſſeſſor in Kaiſerslautern zu ernennen; 


dem Bezirkagerichte Landau einen Affeffor 
außer dem Gtatuß beizugeben und biefe 
Stelle dem Affeffor außer dem Status bei 


dem Landgerichte Dürfheim, Lambert Ber 


der, jeinem allerunterthäuigften Anſuchen 
entſprechend, zu verleihen; 

den geprüften Mechtöcanbivaten und Po— 
lizeicommiffär Julius Peterſen in Kaiſerſb⸗ 
lautern zum Affeffor außer dem Status bei 
dem Landgerichte Dürkheim; dann 

den Rechtöcandivaten Garl Roſenberger 
aus Grünftadt zum Landgerichtsſchreiber im 
Lauterecken, Iegteren in proviforifcher Cigen⸗ 
Schaft, zu ernennen; 

ferner unter'm gleichen Tage den Bezirks. 
arzt I. Glaffe, Pr. Eugen Stumpf zu 
Aſchaffenburg, zum Bezirksgetichtsatzte Bars 
ſelbſt, feinem allerımterthäntgften Anfuchten 
entfprechend, zu Berufen ; 

unterm 10. März I. 38. den Affiftenter 
und Docenten an der polytechniſchen Schule 
in Münden, Dr. Georg Feüchtin ger, zum 
Profeffor ver Chemie an dieſer Auſtalt em« 
tra statum vom 1. April I. 8. an dw 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu einennem; 

unterm 20. März E. Is. den Bezitäte 
gerichtdaffeffor Johann Eberhard in Ber 
brüden zum Landrichter in Waldñſchhach 
und den Landgerichtsaſſeſſor Ludwig Wieder 
mann in Bergzabern zum Bezirfägerichtte 
aflefjor in Zmeibrüden, beive ihrem allernter⸗ 
thaͤnigſten Anſuchen entſprecheud, zu ernennen; 

29* 
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"ferner den Baubeamten Johann Evange— 
liſt Bürgel in Mindelheim unter Anerken— 
nung feiner Iangjährigen treuen Dienftfeift- 
ung auf Grund des $. 22 lit. D der IX. 
Beiläge zur Berfaffungs-Urfunde, feinen 
allerunterthänigften: Anfuchen entfprechend, 
vom 1. Aprif I. 38. an, für immer in den 
Ruheftand treten zu laſſen; 


| umter'm 21. März I. 33. den Tagfchrei- 

ber des Landgerichtd Lohr, Garl von Ihr 
fein, zum Gerichtsſchreiber am Landgerichte 
Gräfenberg in proviforifcher Eigenſchaft zu 
ernennen; 


unterm 22. März I. 38. die Bunction 
des Vorſtandes des proteftantifchen Conſiſto— 
riums Baireuth in widerruflicher Eigenfchaft 
dem Director. der f. Regierung von Ober- 
franfen, Kammer des Inuern, Georg Wil- 
helm Kahr, zu übertragen; 

unterm 23. März 1.38. den Aſſeſſor 
des Stadtgerihtd München I/JI. Otto Kühl- 
mann,.auf deſſen allerunthaͤnigſtes Au- 
ſuchen aus dem Staatödienfte zu entlaffen 
und deffen Stelle dem Acceſſiſten des Bezirkö- 
gerichts Ansbach, Bernhard Hofmann, zu 
verleihen‘; 

* den Appellationsgerichtd-Secretär Michael 
Haagn in Amberg wegen nadhgewiefener 
Krankheit und hiedurch begründeter Dienftes- 
unfähigfeit nah Maßgabe des $. 22 Jit. D 
der IX. Beilage zur Berfaffungs » Urkunde 
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für immer in den nadgefuchten Ruheſtand 
treten zu laſſen; 

auf die hiedurh am Appellationdgerichte 
der Oberpfalz und von Regensburg in Er- 
ledigung kommende Seeretäröftelle den Land⸗ 
gerichtöaffeffor Anton Salzberger in Cham 
zu berufen; 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Cham ven 
geprüften Rechtöpraftifanten und dermaligen 
Bertreter der Staatdanwaltfchaft am Land— 
gerichte Viechtach, Otto Ertl, zu ernennen; 

den Stadtgeritsaffeffor Hugo Harlan- 
der in Straubing wegen Krankheit und hie— 
durch begründeter Dienfteunfähigfeit nad 
Mafgabe des g. 2% lit. D der IX. Beilage 
zur Berfaffungs - Urfunde in den zeitlichen 
Ruheſtand auf die Dauer eines Jahres zu 
verſetzen; 

auf die hiedurch am Stadtgerichte Strau- 
bing in Erledigung kommende Aifefforäftelfe 
den Bezirfögerichtöfeeretär Alois Brofinger 
dafelbft zu befördern und zum Secretär des 
Bezirfögeriht8 Straubing den geprüften 
Rechtöpraftifanten und dermaligen Vertreter 
ber Staatsanwaltfchaft am Landgerichte Burg- 
lengenfeld, Ihoma® Frauendorfer, in 
proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen ; 

den Landgerichtöaffeffor Bartholomäus 
EA! in Altvorf aus admiffftrativen Er- 
wägungen nad 8. 10 ver IX. Beilage zur 
Berfafjungd- Urkunde, in den Rubeftand zu 
verfegen, und bie hiedurch am Landgerichte 
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Altdorf in Erledigung kommende Affefford- 
ftelle dem geprüften Mechtöpraftifanten und 
dermaligen Vertreter ver Staatdanwaltichaft 
dafelbft, Marimilian Mayer, zu verleihen; 

den Stadtgerihtdaffeffor Franz Seraph 
Schmid in Augsburg wegen nadhgewiejener 
Krankheit und hiedurch begründeter Dienftrö- 
unfähigfeit nah Mafgabe des $. 22 lit. D 
der IX: Beilage zur Berfaffungs - Urfunde 
in den nachgefuchten zeitlichen Ruheftand 
auf bie Dauer rined Jahres zu verfegen, 
dann die hiedurch am Stabtgerichte Augs- 
burg in Erledigung Fommende Affefforöftelle 
dem Appellationdgerichtö-Acceffiften und ders 
maligen Bertreter ver Staatdanwaltjchaft 
am Landgerichte Bamberg II., Guftav Fürft, 
zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 23. März I. 38. Sich allerhöchft 
bewogen gefunden, den Revierförfter Chri— 
flian Glericu 8 von Geroldsgrün aus bienft- 
lichen Rückſichten nah Pointen, Forſtamts 
Regensburg, und den Revierforſter Adolph 
Förſt von Pointen auf das Revier Ge— 
rolddgrün II. im Forſtamte Kronach, beide 
in gleicher Dienfteseigenfhaft, zu verfegen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, une 
ter'm 24. März I. Is. den Hauptbuchhalter 
der F. Staatöfhuldentilgungs - Specialcaffe 
Münden, Wolfgang Tretter, auf Grund 
des $. 22 Hit. ID der IX. Beilage zur Ver⸗ 
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faffungs-Urfunde, feiner Bitte entfprechend, 
unter Anerfennung feiner mit Gifer und 
Treue geleifteten Dienfte in ben definitiven 
Ruheftand zu verfegen ; 

ferner unter'm gleichen Tage den Bezirks— 
amtdaffeffor Adolph Geiſt von Illertiſſen 
zum Bezirfdanmtmann von Eggenfelden zu 
befördern, 

an das Bezirksamt Jllertiffen den Bezirks⸗ 
amtöaffeffor Joſehh Schwertihlag von 
Beilngries, feinem Anfuchen entfprechend, zu 
verfegen, und 

zum Bezirksamtsaffeffor in Beilngried den 
Rechtöpraftifanten Ignaz Ebner, zur Zeit 
am Bezirfsamte Straubing, in proviforijcher 
Eigenfchaft zu ernennen; ferner 

unter'm 25. März I. 38. dem Bezirfs- 
amtmanne von Griesbach, Regierungsrath 
Adolph Wolfgang Fink, den wohlverdien« 
ten Ruheftand auf Grund des €. 22 lit. 
B und O ver IX. Berfaffungsbeilage unter 
allerhuldvollſter Anerfennung feiner lang- 
jährigen, treuen und erjprießlichen Dienft- 
leiftung zu bemilligen, 

an dad Bezirfdamt Griedbad den Bezirkd- 
amtmazın Johann Nepomuf Mösmang in 
Wegſcheid auf Anfuchen zu verjegen, 

zum Bezirfdamtmann von Wegſcheid ven 
Bezirksamtsaſſeſſor Johann Baptift Scil«- 
ling von Wolfftein zu befördern, und 

zum Bezirfsamtdaffeffor von Wolfſtein 
den Hecefliften der Kammer bed Innern ver 
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Regierung von Niederbayern, Martin Erras 
aus Neuricht, in proviſoriſcher Cigenſchaft 
zu ernennen; 

auf das in Erledigung gekommene Revier 
Zeyern, Forſtamts Kronach, den Dermaligen 
Actuar des Forſtamtes Kelheim, Kranz Xa— 
ver von Baumgarten, zum provifor 
iſchen Revierförfter zu ernennen ; 

unterm gleichen Sage ven Fabricanten 
Moriz Koriter zur Augsburg, feinen aller 
unterthänigften Anſuchen entſprechend, von 
der Stelle eines Ergänzungsrichterd bei dem 
Handelögerichte Augsburg zu entheben, und 

ben Großhändler Jacob Thomm zu 
Augsburg zum Ergänzungdrichter bei dem 
dortigen Handelögerichte zu ernennen; 

unterm gleichen Tage die Bunction bed 
Reichäherolds bei dem k. Staatöminifterium 
des Königlichen Haufes und des Aeußern 
dem k. Minifterial-Affeflor Dr. Ernft Pre— 
ftele vom 1. April I. 38. an zu übertragen; 

dann unterm 26. März I. 38. den Re— 
vierförfter Andread Lamp! in Jfen, Forſt⸗ 
amts Ebersberg, feiner Bitte entſprechend, 
auf Grund des g. 22 it. I der IX. Bei— 
lage zur Verfaſſungs-Urkunde unter Aner- 
fennung feiner langjährigen, treugeleifteten 
Dienfte, und 

den Revierförſter Friedrich Meyer zu 
Kammerſtein, Forſtamts Laurenzi, ſeiner 
Bitte entſprechend, unter Anerkennung fei- 
ner langjährigen, treuen und eriprießlichen 
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Dienftesleiftungen auf Grund bes $. 22, 
lit. C ver IK. Beilage zur Berfaffungs- 
Urkunde für immer in den Ruheſtand treten 
zu laſſen; i 

unterm gleichen Tage ben Notar Franz 
Böbel in Rodenhaufen auf fein allerunter- 
thänigfte® Anſuchen auf die in Landſtuhl 
erlenigte Notarftelle zu verfegen, und 

die hiedurch in Rockenhauſen ſich erfebig« 
ende Notarftelle dem Rechtscandidaten Theo⸗ 
dor Dexheimer aus Gaugrehweiler zu 
verleihen; 

den Buchhalter ver k. Staatsſchulden⸗ 
tilgungs⸗ Speelaleaffe Regenäburg, Johann 
Michael Loder, auf deſſen Anfuchen, zur 
f, Staatsjhuldentilgungs-Specialcaffe Augs- 
burg zu verfeßen ; 

auf die Stelle eined Buchhalterd ber F. 
Staatsjhuldentilgungs-Speeialcaffe Regeud- 
burg den Dfficianten ber k. Staatöfhulben- 
tilgungd-Hauptcaffe, Michael Mayr, feiner 
Bitte willfahrend, zu befdrbern ; 

ven Ganzliften der k. Staatsſchuldentilg⸗ 
ungs-Gommijjion, Jofeph Kemeter, zum 
Dfficianten der k. Staatdjhulpentilgungs«- 
Hauptcaffe zu ernennen; 

die Stelle eined Ganzliften der k. Staats- 
ſchuldentilgungs ⸗ Gommiffion dem Ganzfeis 
functionär der genannten Gommiffion, Mi 
chael Haberforn, in proviſoriſcher Eigen- 
haft zu verleihen; 

unter'm gleichen Tage den k. Rentbeamten 
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von Tölz, Ludwig Bohaimb, veffen An- 
ſuchen entſprechend, von der Stelle eines 
Nentbeamten zu entheben und zum Seeretär 
ber F. Rechnungskammer zu ernennen; dann 


auf die hiedurch erledigte Stelle eines 
Rentbeamten von Tolz den Recdhnungs- 
commiffär ber f. Regierungs-Finanzfammer 
von Oberbayern, Julius Harlander, 
feiner Bitte willfahrend, zu befördern und 


den Rechnungscommiffär der k. Megier- 
ungd » Finanzfammer bon Mittelfranken, 
Auguſt Scheuermann, unter Fortdauer 
feiner proviſoriſchen Dienftedeigenfhaft auf 
deffen Anfuchen zur F.. Regierungs-Finanz⸗ 
fammer von Oberbayern zu berfegen, endlich 

bie erledigte Stelle eined Rechnungscom⸗ 
miffärd der k. Megierungd - Kinanzfammer 
von Mittelfranken dem Rathöaccejfiften der 
k. Regierungd =» Yinanzfammer von Ober- 
bayın, Wilhelm Brenfmann, in pro- 
viſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen; 

unter'm 27. März I. Is. die bei dem 
‚Handelögerihte Kempten erledigte Raths⸗ 
fichle dem Rathe des Bezirfägerichtd Kempten, 
Dr. Julius Dertel, zu verleihen; 

unterm 30. März I. 38. den Bezirksarzt 
1. Glaffe, Dr. Nicolaus Albert zu Euer- 
dorf, auf Grund ber nachgewiefenen phy« 
ſiſchen Bunetionsunfähigfeit gemäß $. 22 
it. D der IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urkunde umter wohlgefälliger Anerkennung 
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feiner langjährigen treuen und elfrigen Dienfte 
für immer in den Ruheftand treten zu laffen; 

ferner den Bezirfsamtsaffeffor Garl Wil- 
helm Heinrich Stadel mann zu Rothen⸗ 
burg a. T. an das Bezirksamt Bayreuth zu 
verſetzen und 

zum Aſſeſſor des Bezirksamts Rothen- 
burg a. T. den Acceſſiſten der k. Regierung, 
Kammer des Innern, von Oberfranken, Jo— 
hann Friedrich Müller, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu verſetzen; 

unter'm 31. März l. Is. dem Canzliſten 
der k. Regierung von Niederbayern, Erneſt 
Wal deck, auf Grund des $. 22 lit. C der 
IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde den 
erbetenen definitiven Ruheftand unter Arte 
erfennung feiner langjährigen, treuen und 
eifrigen Dienfte zu gewähren, und 

die hienach fich erledigende Stelle eines 
Ganzliften der f. Regierung von Nieber- 
bayern dem Megierungd-Ganzlei-Bunetlonär 
Joſeph Friſch in Landshut in proviforifcher 
Gigenfchaft zu verleihen; 

unterm gleicher Tage den k. Rentbeamten 
von Höchſtadt a/A., Jacob Bründl, ſei— 
nem Anſuchen entſprechend, auf das er- 
ledigte Rentamt Bayreuth zu verſetzen, dann 

auf die Stelle eines Reutbeamten von 
Hochſtadt a / A. den Rechnungscommiſſär 
der k. Regierungs⸗Finanzkammer von Ober- 
franfen, Ghriftian Philipp He, deſſen Bitte 
willfahrend, zu befördern, und 
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die Stelle eined Rehnungscommiffärd der 
f. Regierungd » Binanzfammer von Ober— 
franfen dem funetionirenden Rechnungsreviſor 
der k. Regierungs- Binanzfammer von Unter- 
franfen und Ajchaffenburg, Lorenz Glier, 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen. 


Pfarreien- und Deneficien-Werleihungen ; 
Präfentations-Deflätigungen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, nadh- 
genannte Fatholifhe Pfarreien und Bene- 
ficien zu übertragen, und zwar: 

unterm 18. März I. 38 die Pfarrei 
Aiterhofen, Bezirfeamt? Straubing, dem 
Priefter Michael Roiger, Pfarrer und 
Diftriet8-Schulinfpector in Hofdorf, Bezirfö- 
amts Dingolfing; 

unterm 20, März I. 383. die Pfarrei 
Unterbieffen, Bezirfdamtd Kaufbeuern, dem 
Priefter Anton Heim, Schulbeneficiat in 
Thalkirchdorf, Bezirlsamts Sonthofen; 

unter'm 22. März I. 58. in Genehmigung 
des von dem katholiſchen Pfarrer Leonhard 
Kirchmayr in Gottmannähofen, Bezirks⸗ 
amts Wertingen, und dem Schloßbeneficiaten 
Ignaz Straffer in Wertingen eingeleiteten 
Pfründetaufches dem letzteren die Pfarrei 
Gottmannshofen, dem erfteren das Schloß— 
beneficium in Wertingen, 
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unterm gleichen Tage, in Genehmigung 
des von dem Fatholifchen Pfarrer Joſeph 
Anton Strobl in Engertäham, Bezirkd- 
amts Pafjfau, und dem Beneficiaten Johann 
Baptift Tiſcher in Heiligenftadt, Bezirks— 
amts Altötting, eingeleiteten Pfründetaufches 
dem legteren die Pfarrei Engertöham, dem 
eriteren dad Beneficium in Heiligenftabt ; 

unterm 23. März I. 38. den Pfarrer 
Gaspar Ringelmann in Ebertöhaufen, 
Bezirksamts Schweinfurt, auf fein aller- 
unterthänigfted® Anfuchen und mit Rüdficht 
auf feine Gefunpheitöverhältniffe, von dem 
Antritte der ihm in Gnaden zugedachten 
Pfarrei Ihüngerdheim, Bezirfdamts Würz- 
burg, entbindend, dieſe Pfarrpfründe fofort 
dem Priefter Johann Adam Wollbach, 
Gaplan in Kirchheim, desſelben Bezirksamts; 

unterm 25. März l. 38. vie Pfarrei 
Fichtelberg, Bezirkdamts Bayreuth, dem 
Priefter Dr. Zofeph Lindner, Dompfarr- 
Gooperator in Regendburg; _ 

unterm 31. März [. 38. die Pfarrei St. 
Gangolph in Bamberg dem Priefter Georg 
Rieneder, Pfarrer und Diftrietsfchul-In- 
fpector in Iphofen, Bezirksamts Scheinfeld. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entjchliefung 
vom 20. März I. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß die Fatholifche 
Pfarrei Engelöberg, Bezirfsamtd Traunftein, 
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von dem Erzbifchofe von Muͤnchen⸗Freiſing 
dem Prieſter Johann Baptiſt Krimer, 
Pfarrer in Ueberſee, desſelben Bezirksamts; 

ferner unter'm 30. März I. Is., daß die 
katholiſche Pfarrei Tiefenbah, Bezirfdamts 
MWaldmünden, von dem Biſchofe von Re— 
gensburg dem “Priefter Joſephh Goßler, 
Beneficiumsverweſer in Grafenwöhr, Bezirfä- 
amts Ejchenbad ; dann 

unter'm 1. April I. 38., daß die fatho- 
life Piarrei Oberrieven, Bezirksamts Min- 
delheim, von dem Bifchofe von Augsburg 
dem Priefter Martin Graf, Piarrvicar in 
Herrenftetten, Bezirksamts Illertiſſen, ver- 
lieben werbe. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge allerhöcfter Entſchließung 
vom 22. März I. 38. allergnädigft beiuogen 
gefunden, den proteftantifchen Pfarrer Georg 
Ernft Engerer, feiner allerunterthänigften 
Bitte entjprechend, von der Stelle eines 
Erfagmannes im Kreisfcholarchate ver Ober- 
pfalz und von Regensburg, unter huldvollſter 
Anerkennung feiner treuen und eifrigen Leift- 
ungen auf dem Gebiete des Unterrichts, zu 
entheben, 

die hiedurch erledigte Stelle eined Erjag- 
manned in dem erwähnten Kreisfcholardhate 
dem Pfarrer der oberen proteftantifchen 
Stabtpfarrei zu Regensburg, Johann Mare 
tin Egler, und 


die durch den Tod des Fatholifchen Decans 
und Pfarrers Grammer meiter in Er 
ledigung gefommene Erfagmannäftelle im 
nämlichen Kreisfcholardhate dem Ganonicus 
am Gollegiatftifte bei St. Johann in Regend- 
burg, BPriefter Ludwig Mehler, zu über 
tragen ; 

ferner unter'm 28. März I. 8. die pro- 
teftantifche Prarrftelle zu Köditz, Decanats 
Hof, dem biäherigen Pfarrer in Leupolds— 
grün, Heinrih Johann Hager; und 

unter'm 30. März I. 38. die proteftantifche 
combinirte Pfarrftelle zu Elterdvorf und 
Tennenlohe, Decanatd Erlangen, den bis- 
berigen Pfarrer in Wildenreuth, Decanatd 
Weiden, Georg Ibbach, zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhödhfter Entſchließung 
vom 28. März I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, der von dem gräflih von Orten» 
burg'ſchen Kirchenpatronate für den Pfarr- 
amtscandidaten Garl Heinrich Plefh aus 
Birkenfeld auögeftellten Präjentation auf die 
proteftantifche Pfarrei Gemünda an der Kred, 
Decanats Michelau, die allerhöchſte landes- 
fürſtliche Beftätigung zu ertheilen. 





Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäpigft bewogen gefunden, uns 
30 
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tem 22. März l. 38. dein Lanbwehrmajor 
und Gommandanten des Landwehrbataillons 
Oberviechtach, Marimilian Doſch, die nach— 
geſuchte Entlaſſung zu ertheilen und 

den Landwehr-Bataillonsauditor Joſeph 
SteidI daſelbſt zum Major und Gomman- 
danten des Landwehrbataillond Oberviechtach 
zu ernennen. 


Birdöfliges Peiscapiih 3 zu 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermdge Allerhöchfter Entſchließung 
von 24. März I. 38. allergnäbigft bewogen 
gefunden, auf dad durch den Tod des Ga- 
noniferd, Priefter- Andreas Sulgberger, und 
durch das ſofort ſtattfindende Vorrücken 
der jüngeren Canoniker erledigte achte Ca— 
nonicat in dem bifchöflichen Gapitel zu Paſſau, 
den Priefter Franz Zaver Pröll, bifhöf- 
lichen geiftlihen Rath, Decan und Stadt⸗ 
pfarrer in Innſtadt⸗Paſſau zu ernennen. 





Magiſtrat der Stadt 


Seine Majeftät ver 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, ati 
term 15. März I. 38. ben zum J. rechts- 
fundigen Bürgermeifter der Stabt Erlangen 
gewählten rechtskundigen Magiftratsrath Dr. 
Auguft Bapellier von da, in proviforifcher 
Eigenſchaft, allerhoͤchſt landesherrlich zu be⸗ 
ſtaͤtigen. 


Erlangen. 
König haben 
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Airchenverwaltung der proteftantifchen 


— ea 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge „«llerhöchfter Entſchließung 
vom 2, April I. Is. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, den Hoffürfchner und Gemeinde- 
bevollmädhtiaten Anton Jahn in Münden, 
als Mitglied der Kirchenverwaltung ver dort- 
igen proteftantifhen Stabtpfarrei an Stelle 
des verflorbenen Buchhaͤndlers Ghriftian 
Kaifer auf deffen noch übrige Functiond« 
bauer allerhöchft zu betätigen. 


Ordens - Werleihungen. 


Seine Maje ſtat der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un— 
term 3. März I. 38. dem k. belgifchen 
Dberften Cauchet und dem k. belgiſchen 
Oberftlieutenant Brialmont das Gomthurs 
kreuz des Berdienftordend vom heiligen Mi— 
chael zu verleihen. 

Seine Majeflät der König — 
Sic allergnaͤdigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 14. März; I. Is. dem Landwehrfeld⸗ 
mebel Joſeph Bayerer in Paffau, in Rück⸗ 
ficht auf feine im k. Heere und in ber Land⸗ 
wehr, mit Beirehnung von 2 Feldzügen, 
mehr ald fünfzigjährigen mit Fleiß und Treue 
geleifteten Dienfte, das filberne Ehrenzeichen 
des Verdienſtordens der bayerifchen Krone und 
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anterum 28: März I. Y8. dem penfionirten 
ftädtifchen 1. Aufichlags-Beamten Joſeph 
Spatny zu Münden in huldvollſter An- 
erkennung feines Tangjährigen, pflichtgetreuen 
Wirkens im Gemeindedienfte Die goldene Me- 
daille des Verdienſtordens der bayerifchen 
Krone zu verleihen. 

Seime Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
21. Februar I. Is. allergnaͤdigſft bewogen 
gefunden; dem Forſtgerichtsboten Friedrich 
Schomber in Pirmaſens in Rückſicht auf 
ſeine mit Einrechnung von zwei Feldzügen 
mehr als fünfzigjährigen eifrig und treu ge⸗ 
Teifteten Dienfte, und 

unterm 13. März I. 38. dem f. Hofe 
laquai Zaver Marr in Rüdfiht auf feine 
fünfzigjähtigen, eifrig und treu geleifteten 
Dienfte die Ehrenmünze des k. bayeriſchen 
Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 


Abniglich Auerhõchſte Genchmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
20. März I. 38. dem k. außerorbentlichen 
Gefandten und bevollmädtigten Minifter 
am f. preußijchen Hofe, Ludwig Grafen von 
Montgelas die Bewilligung zur Annahme 
und zum Tragen des von Seiner Majeftät 
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dem Könige von Preußen ihm verlichenen 
rothen Adler⸗Ordens I. Glaffe, und 
unter'm 24. März I. Is. dem k. Ober⸗ 
medicinalrathe Pr. Heinrich von Fiſcher 
die Bewilligung zur Annahme und zum 
Tragen des von Seiner Majeftät dem Könige 
von Sachſen ihm verlichenen Gomthurfrenzes 
II. Glaffe des Albrechtsordens zu ertheilen. 


Titel - Berleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge allerhöcfter Entſchließung 
vom 17. März I. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, dem Hatholifhen Stabtpfarrer, 
Priefter Sebaftian U bTapmayer, zu Schwa- 
bad, in huldvollſter Anerkennung feiner ver« 
bienftlichen Leiftungen, den Titel und Rang 
eined geiftlichen Rathes Foftenfrei zu ver- 
Teihen. 


Gewerbsprivilegien- Verleihungen. 


Den Nachgenannten wurden Gemwerbö- 
privilegien verliehen und zwar: 

unterm 18. März I. 38. dem Erneſt 
Mangeon von Parid auf eine eigenthüms- 
liche Einrichtung zum hermetiſchen Verſchluß 
der Glofetö für den Zeitraum von zwei Jah 
ren, vom 18. März I. 38. anfangend; 
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unterm 26. März I. Is. dem Civil-In⸗ 
genieur Frievriid Müller von Augsburg 
auf die von ihm erfundenen Berbefferungen 
an den Singer'jhen Nähmafchinen für ven 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 26. März 
I. 38. anfangend; 

unter'm gleihen Tage der k. bayerifchen 
privilegirten Miesbader- Steinfohlen-Gewerf- 
ſchaft auf Darftellung von Briquetted aus 
entgasten Mincralfohlen und Torf für den 
Zeitraum von einem Jahre, vom 26. März 
L. 38. anfangend; 

unterm 28. März I. 38. den Babrican- 
ten Klein, Forſt und Bohn von Jo 
hanniäberg im Herzogthum Naffau auf einen 
Apparat zum Drud von Duerlinien ohne 
beſondere Satzvorrichtung mitteld der Schnell- 
preffe für den Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 28. März I. 38. anfangend; 

unterm 30. März I. 38. dem Zimmer- 
mann Anton Holzmannftetter von Haid⸗ 
haufen auf eine eigenthümlich conftruirte, 
mit einer Gircularjäge verjehene Kraftmaſchine, 
für den Zeitraum von einem Jahre, vom 
30. März I. 38. anfangend. 
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Gewerbsprivilegiums- Verlängerung. 


Dad dem Kabrifbefiger Johann Baptift 
Koch von Grafenau unterm 13. Februar 
1860 verliehene Privilegium auf eigenthüm- 
fih conftruirte Mafchinen zum Hobeln von 
Holzplatten, ſowie zum Stoßen runder und 
Fantiger Holzftäbe wurde für den Zeitraum 
von drei Jahren vom 13. Februar I. 38. 
anfangend, verlängert. 


Einziehung reines ®ewerbsprivilegiums. 


Bom k. Staatöminifterium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten wurde die Ein«- 
ziehung des dem Louid Pierre Robert de 
Maßy und Louid Robert de Maßy von 
Paris unterm 18. März 1865 verlichenen 
und unterm 28. März 1865 ausgejchrie- 
benen zweijährigen Gewerbsprivilegiumd auf 
eine eigenthümlih conftruirte Filtrirpreſſe 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes über 
Ausführung diejer Erfindung fin Bayern 
verfügt. 





N 18. 


= — 





Münden, Donnerstag den 12. April 1866. 





Inha i 


Befanntmahnug, die Uebereintunft zwiſchen Bayhern, Sachſen, Hannover Und Wilrttemberg bezüglich der Paß⸗ unb 
Fremdenpolizei betr. — Bekanntmachuug, Abhaltung einer Concurspräfung wegen Anftellung im Beterinärdienfte 
der Armee beir. — Belanntmahung, bie Berabfolgung neuer Bins- Coupons zu den äprocentigen Eifenhahn»Ob- 
figationen von 1838 betr. — Bekanntmachung, die Berloofung ber 3", procentigen und auf 4 Procent arrofirten 

obififirungs-Obligationen betr. — Belanntmachung, die Berloofung der 2procentigen Eapitalien der Stiftungen 
und Gemeinden betr. — Militär - Dienftes - Nachrichten. — Dienftes » Nachrichten. — Pfarreien» Berleihungen. — 
Pandiwehr des Königreiches. — Ordens - Berleihungen. — Königlich Allerhöhhfte Genehmigung zur Annahme einer 
freniden Deeoration. — Königlich Aflerhöchfte Genehmigung zur Annahme eines Titele. — Königlich Allerhöchſte 





Bekanntmachung, 
die Hebereinfunft zwifchen Bayern, Sachſen, Hans 
nover und Württemberg bezüglich der Paß- und 
Fremdenpolizei betr. 





Staatöminifterium ded Königl. Haufes 
und des Aeußern. 
Die Herzoglich Sahjen-Meiningen'jche Re- 


Bewilligung einer Namensänderung. — Gewerbeprivilegiums-Berfängerung. 





gierung ift durch Erklärung vom 10. März 
1. 38. der am 7. Sebruar v. Is. zwiſchen 
mehreren deutſchen Bundesſtaaten abgefchlof- 
jenen Uebereinfunft über die Pap- und Frem⸗ 
denpolizei (Reg. Bl. Nr. 64 vom Jahre 1865 
Seite 393 u. ff.) in Gemäßheit des $: 15 
verjelben beigetreten. Dies wird zur Kennt⸗ 
31 
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nignahme und Damachachtung hiemit be⸗ 
kannt gemacht. 
München, den 7. April 1866. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs 
allerhöchſten Befehl. 


Fehr. v. d. Pfordten. 


Durch den Miniſter: 
der Generaljecretär 
Mayer. 


Bekanntmachung, 


Abhaltung einer Eonrursprüfung wegen Anftel« 
lung im Beterinärbienfte der Armee betr. 


Kriegd:Minifterium, 

Degen Befegung der im Beterinär- Sa- 
nitätöbienfte der Armee möglichermeife fich 
ergebenden Linterveterinärarzt- Stellen wird 
bei der Gommandantfchaft der Haupt- und 
Refivenzftadt Münden eine Goncursprüfung 
abgehalten und diefelbe am 3. Mai I. 38. 
erdffnet werben. 

Diejenigen Thierärgte, welche ſich daran 
betheiligen wollen, haben die nad Inſtruc— 
tion der allerhochſten Entſchließung vom 
21. April 1859, Reg.» Blatt Nr. 19 8. 3 
und 4 beftimmten Vorlagen an die genannte 
Gommandantfchaft bis fpäteftens 1. Mai 
einzufenden, auch nad $. 5 ſich zu achten. 

Es wird geftattet, das jene Thierärzte, 
welde im Jahre 1865 abjolvirten, daher 
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noch feine Gelegenheit haben Fonnten, vie 
vorgefchriebene praktifhe Prüfung mitzu- 
maden, fih an der Goncuräprüfung bes 
theiligen. 

Münden, den 5. April 1866. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhödften Befehl. 


v. Fuß. 


Durd den Minifter: 
der Generaljecretär 
v. Gdnner. 


Dekanntmachung, 


die Verabfolgung neuer Zins⸗Coupons zu den 
Aprocentigen Eifenbahn «Obligationen von 1848 
betreffend. 


Mit dem 1. Mai 1866 endigen die den 
Aprocentigen Eifenbahn - Obligationen auf 
den Inhaber und auf Namen vom Jahre 
1848 biöher beigegebenen ganzjährigen Zins— 
abjchnitte (Coupons) und es hat daher die 
Berabfolgung neuer Zind-Goupond ftattzu- 
finden, in welcher Beziehung Nachſtehendes 
befannt gemadt wird: 

1. 

Die neuen Zinsabſchnitte umfaſſen die 
Sahre 1867 bis 1884 einfchließig, und #8 
find in denfelben die Commiſſions- und Caſſa— 
Katafter- Nummern, (erftere roth, letztere 
fhwarz), dann der Gaffa- Ort nicht wie 
biöher eingefchrieben — fondern gebrudt. 
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Den Coupons der au porteur Obligationen 
ift zugleich eine-Goupond-Armeifung (Talon) 
für meitere Goupond von 1885 anfangend 
beigefügt. J 

0 — II. 

Die Abgabe der neuen Coupons ſowohl 
auf den Inhaber als auf Namen kann nur 
gegen‘ Vorlage der betreffenden Obligationen 
erfolgen; Yon welchen jedoch der letzte Gou- 
Yon-für den 1. Mai 1866 behufs der ge- 
ſondert fattfindenden @inlöfung vorher ab» 
zuſchneiden if‘ - 

Bei Rückgabe ver Obligationen wird auf 
denfelben "die Abgabe der neuen Coupons 
durch Beifügung der Worte: 

(Mit Coupons bis 1884 incl.) 
mittelft Abftemplung vorgemerft. 
IH. 

Die 4 procentigen @ifenbahn-Obligationen 
auf den Inhaber vom Jahre 1848 find 
fänmtlich bei der Schulventilgungs-Special- 
Gaffe Regensburg infataftrirt, jene auf 
Namen aber von den Schuldentilgungs— 
Speeialöaffen Augdburg, Münden, 
Nürnberg, Regensburg und Würz- 
burg audgeftellt und daſelbſt infataftrirt. 

-Der unmittelbare Empfang der neuen 
Zind-Goupond kann hienah nur bei jener 
Schulvdentilgungs-Speeialcaffe erfolgen, bei 
welcher die betreffende Obligation infataftrirt 
iſt. Zür' Erleichterung für vie Gläubiger 
wurbe jedoch die Anordnung getroffen, daß 
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ohne NRüdficht auf die Gaffe, von welcher 
die Obligation audgeftellt wurde, bie neuen 
Zins-Goupond auch vermittlungsweife 
bei der F. Schulventilgutigd- Hanptcaffe 
dahier, den Schulventilgungs- Specialcaffen 
Augsburg, Bamberg, Nürnberg, 
Regenöburg, Würzburg ımd nach— 
fiehenden f. Oberauffchlag- und Rent 
ämtern erholt werben koͤnnen: 
a) im Regierungdbezirfe Oberbayern 
bei den f. Rentämtern Aichach, Ingol⸗ 
ftadt, Landsberg, Traunfteln, Waſſer⸗ 
burg und Weilheim; j 
b) im Regierungdbezirfe Niederbayern 
bei dem k. Oberauffchlagamte Landshut, 
dann 
den f. Rentämtern Deggendorf, Baffait, 
Straubing und Viechtach; 
ec) im Regierungäbezirfe der Pfalz 
bei den F. Rentämtern Frankenthaͤl, 
Kaiferölautern, Landau, Speyer und 
Zweybrücken; 
d) im Regierungsbezirke der Oberpfalz 
und von Regensburg 
bei den k. Rentämtern Amberg, Neun⸗ 
burg v/W. und Weiden; 
e) im Regierungdbezirfe von Oberfranfen 
bei dem F. Oberauffchlagamte Bayreuth, 
dann " 
den k. Rentämtern Hof und Kronach; 
f) im Regierungsbezirke von Mitttel- 
franfen 
31* 
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bei dem k. Oberauffhlagamte Ansbach, 
dann 
den k. Rentämtern Cichſtaͤdt, Erlangen, 
Fürth, Rothenburg, Weiffenburg und 
Windsheim; 
g) im Regierungsbezirke Unterfranken 
und Aſchaffenburg 
bei den k. Rentämtern Aſchaffenburg, 
Meuftadt und Schweinfurt; 
endlich 
h) im Regierungsbezirke Schwaben und 
Neuburg 
bei den f. Rentämtern Donaumörth, 
Kempten, Lindau und Memmingen. 
i IV. 

Bei Bermittlung der Goupond-Abgabe 
durch vorgenannte Gafjen, Oberaufjchlagd- 
und Mentämter findet nachftehendes Ber- 
fahren ftatt: 

1) Die bezeichneten Schulventilgungscaffen, 
Oberaufſchlag⸗ und Rentämter ftellen 
über die ihnen zur Goupond» Bermitt- 
lung übergebenen Obligationen vetaillirte 
Haftfheine aus, — beforgen 
ſodann 

2) die Erholung der neuen Zinscoupons 
und Abſtemplung der Obligationen, 
was längftend in A—5 Wochen ſtatt⸗ 
findet, und behändigen 

3) die abgeftempelten Obligationen nebft 
den Zindeoupond dem Meberbringer 
der erftern gegen Rüdgabe des aud- 
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geftellten und gehörig abzuquittir- 
enden Haftſcheins. 
V. 


Die Ausfolglaſſung der neuen Zinscoupons 
erfolgt gemäß höchfter Beſtimmung des k. 
Staatöminifteriumd der Finanzen jowohl bei 
den Obligationen auf den Inhaber, als auf 
Namen an denjenigen, welcher die Obli- 
gationen überbringt, und wird hiebei ind«- 
befondere bemerft, daß bei der im Wege 
der Bermittlung ftattfindenden Goupond«- 
Abgabe der nah Abi. IV Ziff. 1 audge- 
ftellte Haftfchein, wenn ber @igenthümer 
einer Nominal- oder dieſer gleichgeftellten 


vinculirten Obligation au portenr dieſelbe 


nicht felbft in Empfang nehmen will, zugleich 
ald Bollmadt für den Ueberbringer zur 
Empfangnahme angefehen wird, dagegen von 
Seite der Staat? -Schuldentilgungs -Anftalt 
eine weitere Haftung hiefür nicht über 
nommen wird. 

v1. 

Gorrefpondenzen der Obligationäbefiger 
mit den bezeichneten Gaffen und Aemtern 
bezüglich der Abgabe neuer Coupons haben 
zwar in ber Regel nicht flattzufinden. In—⸗ 
joferne jedoch Obligationsbefiger die Ueber- 
fendung der neuen Goupond durch die F. 
Poſt bewerkſtelligt wünfchen, werden bier 
jelben auf die allgemeinen Beſtimmungen 
über die Benügung der k. Poften in Bayern 
vom 10. Juni 1858 (Rggd.-Bl. ©. 627 
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u. ff.) 88. 98—68 mit dem beſonderen Be- 
merfen hingemwiefen, daß fie bei Borlage 
ihrer Obligationen ausdrücklich und be- 
fimmt zu erflären haben: 
ob bei der auf ihre Koften und Ge- 
fahr erfolgenden Rüdfendung der Obli« 
gationen und Goupond der volle 
Werth derjelben oder welch’ geringerer 
MWerthöbetrag auf der Adreſſe angegeben 
werben folle? 

Beim Mangel dieſer Erflärung wird bei 
der Rüdfendung der volle Werth der Obli- 

gationen und. Zindcoupond auf ber Adreſſe 
declarirt. 
vn. 

Die Ausfolglaffung der neuen Zinscoupons 
findet vom 16. April I. 38. anfangend ftatt, 
und ed fönnen daher dieſelben von biefem 
Zeitpunfte an erholt werben. 

Zur Bermeidung von allenfallfigen Gou« 
pond» Berwechälungen und hieraus ſich er- 
gebenvden jpäteren Anfländen werben Die 
Dbligationdbefiger ſchließlich darauf auf- 
merfjam gemacht, bei Empfang ber neuen 
Zinscoupons die Gommiffiond- und Gaffa- 
Katafter- Nummern derfelben mit jenen ber 
betreffenden Obligationen genau zu ver 
gleichen. j 

Münden ven 29, März 1866. 

Königl. Staats - Schuldentilgungs - Commiflion. 
v. Sutner. 
Brennemann. 
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Dekanntmachung, 


die Verlooſung der 3 1/, procentigen und auf 
4 Procent arrofirten Mobilifirungs- Obligationen 
betreffend. 


In Gemäßheit der gefeplichen Beftim- 
mungen und zufolge Genehmigung des k. 
Staatöminifteriumd der Finanzen vom 4. 
I. Mts. findet | 

Montag den 16, April I. 38. 
Bormittagd 9 Uhr im Odeonsgebaͤude da- 
hier eine weitere Berloojung der 3'/, pro» 
eentigen und in Folge Arrofirung auf vier 
Procent erhöhten Mobilifirungs-Obligationen 
der Privaten mit Coupons ftatt. 

Vorftehende Berloofung ift 

die XVIlte ver auf ven Inhaber 

(au portear), unb 

die XVte der auf Namen 
lautenden Mobilifirungs » Obligationen und 
es wird zu biefem Behufe nad den unter'm 
8. Auguft 1842 befannt gegebenen Ver— 
loofungsbeftimmungen (Reg.Bl. von 1842 
Seite 893) für jede der obenbezeichneten 
Schuldgattungen in gefonverter Ziehung 

Eine End-Nummer, 
zufammen im Gapitalöbetrage von circa 
460,000 fi. 





gezogen. 

Die baare Rüdzahlung der gezogenen 
Gapitalien beginnt vom Tage der Befannt- 
machung des Berloofungs-Ergebniffes, und 
die betreffenden Gapitalien werben 
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vom 1. Auguſt 1866 
anfangend außer Verzinſung geſetzt. 

Die Wiederanlage ber heimzuzaählen— 
den Gapitalien fann unter den in der Aus— 
fchreibung vom 12.-März I. 98. aus— 
geſprochenen Begünſtigungen (Reg. BE. von 
1866: &. 257) bei dem Iprocentigen Eiſen⸗ 
bahn⸗Anlehen ftattfinden. 

Münden, den 5. April 1866. 


Königl. Staats - Schuldentilgungs- Commilfion. 
v. Sutner. 
Diebel. 


Dekanntmachung, 


die Berloofung der 2procentigen Capitalien der 
Etifiungen und Gemeinden . betr. 


In Gemäßheit höchſter Genehmigung des 
k. Staatöminifteriumd der. Finanzen vom 
4. I. Mis. findet 
Montag den 16. April I. Is. 
Vormittags im. k. Dveondgebäude dahier bie 
V. Berloofung der zu zwei Procent 
anliegenden Gapitalien, ver Stiftungen 
und Gemeinden flatt, umd ed wird hie— 
bei nad dem unterm 26. Januar 1862 
(Reg. Bl. Seite 190— 194) veröffentlichten 
Berloofüngsplane 
Eine Kood-Rummer 
im Gapitalsanjchlage zu 
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100 — 120,000 — 
gezogen: 
Die verloosten Obligationen treten “mit 

1. Auguſt 1866 
außer Berzinfung; - mit deren Heimzahlung 
wird Dagegen fogleich nad erfolgter Befannt- 
machung der Berloofungsergebniffe begonnen. 

Die Wiederanbage.ver heimanzahlen- 
ven Gapitalien bei dem Aproeentigen Eifen- 
bahn-Anlehen auf Namen kann unter den 
in der Ausfchreibung vom 12. März 1. 38. 
(Meg. BE: Seite 257) ausgeſprochenen Bes 
günftigungen flattfinden. 

München, ven 5. April 1866. 


Königl. Staats - Schuldentilgungs - Commiflion. 


v. Sutuer. 
Diebel. 


Militär - — Nadrichten. 


Seine * der König — 
allergnaädigſt geruht: 

unter'm 24. Februar. l. Is. dem: Major 
a la suite Enft Molitor von Mühle 
feld die Erlaubnig zur Annahme und zum 
Tragen des Comthurkreuzes II. Claſſe des 
großherzoglich heſſiſchen Verdienſtordens 
Philipps des Großmüthigen zu ertheilem;' 

das Dienſtestauſchgeſuch der Hauptleute 
Hermann Freiherr von Neſſelrode-Hu— 
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nenpoet. vom 15. Infanterie = Megiment 
König Johann von Sachſen — und Theodor 
Schieder vom 12., Infanterie» Regiment 
König Otto von Griechenland zu genehmigen, 
demgemaͤß Erfteren zum 12. Infanterie- 
Regiment König. Otto von Griechenland 
und Lepteren zum 15. Infanterie-MRegiment 
König: Johann von Sadfen zu verfegen ; 
dem Umterguartiermeifter Johann Erf 
von der Stadt ⸗Commandantſchaft Nürnberg 
die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Heere 
zu bewilligen ; 
unter'm 28. Februar l. 38. Allerhöchſt⸗ 
Ihrem Generaladjutanten, Generaklicutenatit 
und Generaleommandanten von München, 
Ludwig Freiherrn von der Tann, für 
dad Großkreuz, — dann deſſen 2. Adju— 
tanten Oberlieuternant Florentin Klein— 
ſchrod vom 1. Jufanterie-Regiment König 
für das Ritterkreuzg des Ff; belgiſchen Leopold⸗ 
Ordens die Erlaubniß zur Annahme und 
zum Tragen zu ertheilen; 
den temporär penſionirten — 
Wilhelm Freiherrn von Weinbach blei— 
bend im Ruheſtande zu belajien;'. 
unterm 2. März ıl. 38. dem Unterlieute- 
nant Marimilian Freiherrn von Berchem 
vom 1. Ghevaulegerd-Regiment Kaiſer Ale 
rander von Rußland die nachgeſuchte Ent- 
laffung aus dem Heere unter Berleihung 
des Charafters ald Unterlieutenant a la 
suite zu bewilligen ; 


438 


unterm 3. März I. Is dem Oberſt- 
lieutenant Philipp Leſfſel vom General 
Duartiermeifterftab,. Bevollmächtigten bei ver 
Militär-Gommiffion des deutſchen Bundes, 
die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 


des Gommandeurfteuged des großherzoglich 


furemburgifchen Ordens ver TOR m 
ertheilen ; 
unterm 4. März [. 38: dem Hauptmann 
Guftav Faber vom Genieſtab die Exrlaub- 
niß zur Annahme und zum: Tragen des 
Ritterkreuzes des großherzoglich luxemburgi⸗ 
ſchen Ordens der Eichenkrone zu ertheilen; 
den temporär penſionirten Unterlieutenant 
Melchior Freiherenm von der Tanm- blei— 
bend im Muheftande zusbelaſſen; 
dem Diviſions-⸗Tommando⸗Secretär Mar⸗ 
tin Hiller vom Generalcommando Würz- 
burg für mit 4. April I. 88.  ehrenvofl 
zurüdgelegte fünfzig Dienſtjahre das Ghren- 
freug des Ludwig-Ordens zu verleihen; 
unterm dr Märg I. 38. Den Unter- 


lieutenant Ernſt Graſen von Rechberg 


und Rothenlöwen vom 1. Guirajjier- 
Regiment Prinz Garl die Grlaubniß „zur 
Annahme und zum Tragen des Mitterfrenges 
des Föniglich belgiſchen —— — zu 
ertheilen; 

den Hauptmann Sigmund Freiherrn von 
Juncker-Bigatto vom 4. Artillerie— 
Regiment auf ein Jahr in den Ruheſtand 


zu verſetzen; 
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unterm 7. März I. 98. dad Dienfted- 
taufhgefuh der Unterlicutenant®e Simon 
Schmitt vom 3. Infanterie » Regiment 
Prinz Carl — und Baptift Hößlinger 
vom 7. Infanterie» Regiment Hobenhaufen 
zu genehmigen, demgemäß Erfteren zum 7. 
Infanterie «- Regiment Hohenhaufen und 
Lepteren zum 3. Infanterie-Megiment Prinz 
Garl zit verfegen ; 

dem Bataillondarzt Heinrich Hell vom 
15. Infanterie» Regiment König Johann 
von Sachſen die nachgefuchte Entlaffung 
aus dem Heere zu bewilligen; 

unterm 10. März I. 38. den Kriegd- 
eommiffär Peter Interwies von der Mi- 
litaͤr⸗ Rebhnnungsfammer zum Gendarmerie- 
Gorpd-Gommando zu verſetzen; 

unterm 13. März I. %8. den temporär 
penfionirten Regimentöquartiermeifter Johann 
Gotzelmann bleibend im Ruheſtande zu 
belaffen ; 

dem penftonirten Unterlieutenant Wilhelm 
Riemer die nachgeſuchte Entlaffung aus 
dem Heerverbande mit Penftondfortbezug zu 
bemilligen ; 

den MRittmeifter Guſtav Safferling 
vom 5. Ghevaulegerd-Regiment vacant Lein⸗ 
ingen auf Grund Erfenntniffes des General» 
Auditoriats wegen Verurtheilung zur Strafe 
eined gemeinen Verbrechens zu entlaffen; 

unterm 17. März l. 38. ben. temporär 
penfionirten Hauptmann Emanuel Sommer 
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auf weitere zwei Jahre im Ruheſtande zu 
belaffen ; 

unterm 18. März I. 38. dem Unter 
Iteutenant Albert von Weed vom 4. In⸗ 
fanterie - Regiment vacant Gumppenberg 
die nachgefuchte Entlaffung aus dem Heere 
zu bewilligen ; 

unterm 26. März I. 38. ven Hauptmann 
Joſeph Grafen von Hirſchberg vom 7. 
Anfanterie» Regiment Hohenhaufen auf ein 
Jahr in den Ruheftand zu verfegen ; 

unterm 28. März I. 38. dem Haupt- 
mann Auguft Freiherrn von Lerdenfeld- 
Aham vom 1. Artillerie» Regiment Prinz 
Zuitpold ven Gharafter ald Major zu 
verleihen; 

den temporär penfionirten Hauptmann 
Hugo Grafen von Deym bleibend im 
Ruheftande zu belaffen ; 

dem penfionirten Megimentdauartiermeifter 
Johann Götzelmann die nachgeſuchte 
Entlaſſung aus dem Heerverbande mit 
Penſionsfortbezug, — und 

unter'm 29. März [. 38. dem Regiments⸗ 
Ganzlei-Actuar Eduard Röckl vom Kriegs- 
minifterium die nachgefuchte Entlaffung aus 
dem Heere zu bemilligen ; 

unterm 31. März [. 36. dem General- 
major Glemend von Schedel, Gomman- 
danten der Stadt Paffau und der Veſte 
Dberhaus, das Mitterfreug des MBervienft- 
ordend der bayerischen Krone zu verleihen; 


an | 
dem Sberlieutenatt: Emll von Schel⸗ 
horn vom 14. Infanterie Negiment Jandt 
J Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
ves Chtenkreuzez 3. Claſſe des fürftlich 
hohenzollern ſchen Haukordens zu erthrilen; 
den Haupiniliun Sigmund' von Praun 
vom 14! Infanterie⸗Regiment Zandt und 
den RMegimentkauditor Cugen Schwarz 
vom 5. Jager⸗ Bataillon — beide auf zwei 
Jahhte — in den KRuh ſtand zu verſehen, 
die nuchſtehenden Perſonalverdnderungen 
im Stande Ber Generale, StabB- und’ Ober: 
offieiere, darin ver Junker des Heeres zu 
verfügen, und zivar: 


Berfegt werden: 
der Oberitlieitteitant Nepomnk Freiherr 
von Müller von der Jeughaus » Haupt 
Directivn zum 1. Artillerie Rrgtment Prinz 
Lultboſd; — die Hauprfeute Ludwig Schön« 
feBl vom 15. Infanterie» Megiment König 
Johann von Sachfen zum 3. Infanterie⸗ 


Regiment Prinz Garl, — Anton Mehler 


von ber Zeughaus. Verwaltung Würjburg 
(Marienberg) zum 4. Artilleric-Megiment, — 
und Kranz Will vom 4. Artillerie» Regie 
ment zur Artilferie-Beratfungs-Commtiiton; 
— vie Oberlientenants Theodor Breihert 
von Zw RHEIN vom 4. Artillerie-Regiment 
zum 2. Artillerie» Regiment vacant Lüder, 
Wilhelm von Schleich — und Friedrich 
Dietrich vom 4. Artillerie-Regiment zum 


«n 

4. Artilichie - Negiment Prinz Luitpolb/ 
Chriſtian Freiherr Lochner von Hütten 
Bach vom’9. Yüfanterie- Regiment Wreve 
jur’ 2%. Sanitätd- Compagnie, — Leopolb 
Fürſt von 8. zum 7. Jäger-Bataillon, —- 
Hermann Groll vom 6. Infanterie⸗ Regi⸗ 
ment König Wilhelm von Preußen‘ zum 
11.’ Infanterie-Regintert vacant' Hfenbütg, 
— und Ludwig Graf Backnetti von 2, 
Cuiraſſter ⸗ Neglment Vrinz Adalbert zum 
1. Guirajfier-Regiment Prinz Garl; — dis 
Unterlieutenants Carl @fhrri vom 1. 
Jäger Bataillon, zum 41: ImfanterierRrgie 
ment vacant PDienburg, — Marinilian 
Lup vom: 1. ‚Artillerie Regiment: Prinz 
Quitpold zum 8, reitenden Artillerie» Regis 
ment Königin Mutter, — Eugen Breiherr 
von Ungelter vom 7. Infanterie · Regie 
ment Hohenhaujen, — und Adolph Widder 
vom 3. Infanterie» Regiment Prinz Garl 
zum I. Infanterie-Regiment König, — Georg 
Sebald vom 15. Infanterie-Regiment König 
Johann von Sachſen zum 4. InfanterierRes 
ghment vacant Gumppenberg, — ‚Hermann 
Lehfeld vom 3, Guirafjier-Regiment Groß« 
fürſt Gonftantin Nicolajewitſch zum 1. Cui- 
raſſier⸗Regiment Prinz Garl, — Auguſt 
Merkel vom 11. Infanterie-Regiment va- 
cant Dienburg zum 8. Jäger Bataillon, — 
Cajetan Graf von Armannsperg vom 
7. Infanterie» Regiment Hohenhauſen zum 
3. Infanterie» Regiment Prinz Garl, — 
‚8 
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Friedrich Freiherr von Auffeß. vom 4. 


Ghevaufegerd-Regiment, König zum. 6. Che⸗ 


paulegerd.» Regiment, vacant Herzog von 
Leuchtenberg, — und, Otto Urban vom 
T. Infanterie» Regiment, Hobenhaufen, zum 
d, Jäger - Bataillon;, — dann der Jyufer 
Arthur. Graf, von, Schönborn Wirfentr 
bein, vom 1. Uhlanen- Regiment. vacant 
Großfürft Ihronfolger Nicolaus von, Ruf 
land zum, 4. GChevaulegerd- Regiment, König 


Ernannt. werden: 

zum Commandanten der Stadt Paſſau 
und. der: Veſte Oberhaus: Ä 

der Generalmajor Glenens Schedel, bis⸗ 
her GCommandant ver Bundesfeſtung Ulm; 

sum Commandanten der Zundesſeſtung 
Um: 

der Oberſt Briebrih Graf von Both- 
mer vom 3. reitenden Artillerie» Regiment 
Königin Mutter mit Beförderung zum Ger 
neralmajor; 


zum Commandanten der Veteranen: An- 
flaft: 

der harakterifirte Oberft Joſehh Bur- 
gark, bisher Stabteommanbant von Lindau, 
mit Bejdrverung zum wirklichen Oberft;! 

sum Oberzeugwart: 

der. Hauptmann Oscar Rebenbader 
vom 4. Artillerie» Regiment. bei der Zeuge 
Haus» Verwaltung Würzburg (Marienberg) 


4 


Befoͤrdert werden: az ng 

au. Dberflen; 

ber; harafterijirte Oberſt Sf Yan Red, 
Artilferie » Director. der Feſtung Ingelftapt, 
bei der Zeughaus · Haupt; Direckion, — dann 
bie Obherſtlieutenante Bhlipp, Le, [fe l,. Ber 
vollmaͤchtigtex bei, den; Militär» Gommijjign 
der, deutſchen Bumpeäperfammlung,. und 
Emil yon Strunz, +. Adiutaut des Feld⸗ 
marſchalls und Generalinſpectors der Armen 
Prinzen Garl, von, Bayern, Königliche Ho⸗ 
heit, beine im, Grneralguartiermeifter,. Stab, 
— Glemend, Graf von JoyernTettsne 
weis vom 8. Inſanteric-Regiment varan 
Seckendorff im 10. Infanterie» Regiment 
vacant Albert Pappenkriny Gab Dierl 
im2. Infantsrigr Regiment, Kronpring, ,— 
Maximilian Graf von Bothmer; bei, der 
Zeughaus Haupt r,Dircetion, m Reppmuf 
Hiemer im, 1. Artillerio- Regiment. Bring 
Luitpold, — und Heinrich; up im. 3. tritr 
enden, Arzillerie- Regiment, Königin Mutter; 

zu Bberfllienlenants; 

die. Majore Marimilian Graf von. — 
fing — und Friedrich W, eiß im, General» 
quartiermeifterrStab, Irgteren unter Gpnenme 
ung, zum. Director, des topographiighen „Bir 
reaus, — Friedrich von Schönfeln vom 
14. Infanterie⸗Regiment Zandt im, 8. In⸗ 
fantexie» Regiment, varant Seckendorff, — 
Albert, Rouh vom 5. Infanterie-Regiment 
Grobherzeg, von Heſſen im 1. Juſquterie⸗ 
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Neglmont Röhl, — und Guflav Freihert 
von La Ste Bel dir Zrugfäns- Haupt: 

"zu — *2 

die Haupileute ht von Heinleth 
fe Fr Gemnringen Freiherr von 
Maffenbarh, Referent Im Kilegbminlſte⸗ 
Hin, bride im Gerierafgiiärtirtmelfter-Stab, 
Ludwig Ritter von Bammerler dom 
7. Infanterie Regiment Sohenhaufen "beim 
Feſtungs⸗Gouvernement Germeröheim als 
Mapftidböoffleier, — Friediich Freiherr v'on 
Redman im 14. Infanterie» Regiment 
Banot, —- Rirvolph Freiherr von Gümp⸗ 
penberg- von der 2. Santiats⸗Compagnie 
lin 5. Infanterie⸗Regiment Großherzog bon 
Göffen, ⸗und Eugen Sprengler bei ver 
Zeughänd-Gaupt-Direerlon (Gich- und Bohr- 
hal); 

du Hauiptleuten 1. Elaffe: 
pie GHaupileute 2. Glaffe Garl Ser» 
kirchnert tm 5. Infanterie-Megiment Groß- 
Herzog von Heſſen, — Ghriftian Freiherr 
von'Waldenfels im 10. Infanterie-Re- 
gintent vadart Albert Pappenheim, — Lüd⸗ 
wig Rock im 4. Jager⸗Bataillon, — Fried⸗ 
Hl Fteiherr von Lindenfels, — Franz 
Martin — ind Adolph Mayerhofer 
im Infanterle⸗ Leib⸗ Regiment, — Carl von 
Grunvherr zu Altenthannund Wey- 
her haus im 4. Infanterie-Regiment va- 
cain / Gunppenberg/ — und Friedrich Tüns 
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nermaht fm 41. Jufanerle⸗Rellment va- 
call Hinbireg, — dann die Oberfleutenuith 
Leonhard Mi el bel der 2. Santläts-Gomt- 
pagnie, — Kheodor Maurer vom 2. Ars 
tillerte-Regiinent vacaht Lüver im 4. Art 
illertes Regiment, — Cabpar Fricker bet 
der Zeughaus⸗ Haupt⸗ Directivn, — Lothat 
Reuf vom 2. Artillerle⸗Regiment vacant 
Lüder, — und Alphont von Belli ve 
Vino von 1. Artillerie» Regiment Prinz 
Lullpold im 4. Artillerie Regiment, — Carl 
von Gbnner bei der Zeughaus - Haupt 
Direction (Pulvermühler), — Joſeph Ser 
walder, biöher Regiments⸗Adjutant, vom 
1. Artillerie» Regiment Ptinz Luitpold im 
4. Artillerie» Regiment, und Ludwig 
Schreiner im Genie» Stab; 

zu Riftmeiftern: 

die Oberlieutenants Eduard Freiherr von 
Sazenhofen im 2. Ghevaulegerd » Regie 
ment Tarid, — und Eduard Schlagint 
weit, biöher 2. Adjutant ·des Generallieu⸗ 
tenants und General⸗Commandanten reis 
herrn von Zoller, vom 6. Chevaulegers⸗ 
Regiment vacant Herzog von Leuchtenberg 
im 2. Ghevaulegerd-Regiment Taxis; 

zu Haupffeuten 2. Claſſe: 

die Oberlieurenants Johann Scheler vom 
2. Infanterie» Regiment Kronprinz im 14. 
Anfanterie» Regiment Zandt, — Theobald 
Freiherr von Horned vom 10. Infan« 
terier Regiment vacant Albert Pappenheim 

82* 
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im 7. Infanferie- Regiment Hohenhaufen, — 
Michael Steuer vom 5. Jäger» Barailfon 
in 44. Infamerie · Regiment Zandt, — Ne⸗ 
pomuf Merkel im 12. Infanterie Rigi- 
ment König Otto von Griechenland, — 
Gottfried Pauſchmann vom 10. Jufan« 
terie = Regiment vacant Albert Pappenheim 
im 7. Infanterie Regiment Hohenhaufen, — 
Sacob Weftermaier, bisher Regimentd« 
Adjutant, vom 9. Infanterie-Regiment Wrede 
im 4. Infanterie Regiment vacant Gump- 
penberg, — Anton Ritter von Schelle 
rer im 15. Infanterie Mrgiment König or 
hann von Sadjen, — Soliph Junger 
mann, bisher Regimentd-Apjutant, im 1. 
Iufanterie-Regiment König, — und Joſeph 
Sammiller vom 15. Zufanteric-Regiment 
König Johann von Sadfın im 14. Infan- 
terie-Rrgiment Zaudt; 

zu Dberfieulenants: 

die Unterlicutenants Guftap Lohrer vom 
4. Jüger-Bataillon im 10. Infanterie Re⸗ 
giment vacanı Albert Pappenheim, — Garl 
Köftler im 1. Iufanterie-Regiment König, 
— Joſeph Gundermann vom. 1. In— 
fanterie-Rregiment König im 2. Infanteric- 
Regiment Kronprinz, — Hermann Nürms 
berger vom d. Infanterie» Regiment va- 
caut Gumppenberg im 6. Infanterie Regie 
ment König Wilhelm von Preußen, — Wil 
helm Graf von Holnfein aus Bayern 
im 12. Infanterie» Regiment König Dito 


* 


443 


son Griechenland, — Heinrich von Tarp 
noczy vom 6. Jlger- Bataillon im 10, 
Infanterie » Regiment vacant Albert, Pap- 
penheim, — Marimilien Kühlmann im 
9. ‚Infanterie » Regiment Großherzog von 
Heffen, — Auguſt Beder vom 8. Infan⸗ 
terie » Regiment vacant Erdenporff im 15. 
Infanterie» Regiment König. Johann von 
Sachſen, — Wilhelm von Grundherr 
zu Altenthann und Weyherhaus im 
6. Jufanterie⸗ Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — „Hermann von Schmid im 
13. JufantericRrgiment Kaifer Franz Jr 
feph von Oeſterreich, — Wilhelm Graf von 
Tauffkirchen-Lichtenau im Infanterie- 
Leib-Regiment, — Alfred von Meyer im 
5. Jiger- Bataillon, — Ludwig Aujin vom 
4. Infanterie Regiment vacnnt Gumppen⸗ 
berg im 13. Infanterie» Regiment Kaiſer 
Franz Joſeph von Oeſterreich, — Theodor 
Caſella, Bataillond-Arjutant, im 8. In⸗ 
fanterie» Regiment vacanı Scckendorff, — 
Heinrich Geuppert vom 12. Infauterie⸗ 
Regiment König Otto von Grieheuland im 
15. Infanterie: Regiment König Johann von 
Sadjen, — Hermann Keyl im 2. Guis 
rajjier-Regiment Prinz Avalbert, diefer mit 
dem Range vom 25. Auguſt 1865 vor dem 
Dberlieutenant Hermann Ritter von Hart« 
mann vom 4. Chevaulegers⸗Regiment Ks 
nig, — Friedrich von Schü vom 2. Uh— 
lanen-Rrgiment König im ‚2. Chevaulegers· 
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Regiment Zaris, — Julius Freiherr von 
Aufſeß im 3. Uhlanen · Regiment, — Al 
phons Freiherr von Rummel im 2. Cui- 
raſſier· Regiment Prinz Adalbeit, — Ernſt 
Hraf von Rechberg und Rothen— 
löwen im 1. Guirajjier- Regiment Prinz 
Garl, — Hermann Ritter von Rogijter 
im 3. reitenden Artillerie ⸗ Regiment Königin 
Mutter, — Julius Keinath im 2. Ar 
tilferie- Regiment vacvant Lüder, — Garl 
Ammon im 4. Artillerie» Regiment, — 
Joſchh Mayr im 4. Artillerie» Regiment 
Prinz Luitpold, — dann Ernſt Kein und 
Augut Laber im GenirEtab; 

zu Anterfieutenanfs: 

die Zunfer Alfred Müller vom 15. In— 
fanterie-Regiment König Johann von Sadjen 
im 12, Infanterie- Regiment König Otto 
von Griechenland, — Zaver Brenneijen 
vom 10. Infanteries Regiment varant Al 
bert Rappenheim im 7. Infanterie-Rrgiment 
Hohenhaufen, — Julius Weiß im 13. In— 
fanterie- Regiment Kaifer Franz Jofıph von 
DOeſterreich, — Theodor Nuſch vom 14. 
Infanterie» Regiment Zandt im 1. Infan- 
terie · Regiment König, — Ludwig Schmidt 
vom 9. Infanteric- Regiment Wreve im 6, 
Zäger- Bataillon, — Wilhelm Senne 
felder im 8. Infanterie⸗Regiment vacant 
Seckendorff, — Marimilin Schneider 
im 4. Infanterie · Regiment varanı Oumppen« 
berg⸗ — Anton von Stodhammern im 
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8. Infanterie» Regiment varant Erden 
dorff, — Franz Fiſcher im 4. Zufanterier 
Regiment vacant Gumppenberg, — Ger 
baftian Steiner im 6. Jnfanterie-Regiment 
König Wilhelm von Preußen, — Ouo Ul⸗ 
rich vom 3. im 4. Jäger- Bataillon, — Garl 
Leeb im 7. Infanterie» Regiment Hoben- - 
haufen, — Cajetan Haftreiter im 12. In⸗ 
fanteriRrgiment König Otto von Griechen⸗ 
land, — Ernſt Ritter von Riedl vom 
14. Infanterie-Reginient Zandt im A. In⸗ 
fanterie- Regiment vacanı Gumppeuberg, — 
Anton Ropp vom 1. Infanterie-Regiment 
varant Albert Pappenheim im 7. Infane 
teries Regiment Hohenhauſen, — Ludwig 
Freiherr von Godin vom 15. Jnſanterie⸗ 
Regiment König Johann von Sachſen im 
1. Jäger Bataillon, — Alcrander Freiherr 
von FBalfenhaufen im 2. Uhlanene fer 
giment König, — Emft Beulmwig im 3. 
Cuiraſſier⸗ Regiment Großfürſt Gonftantin 
Nifolajewitih, — Wilhelm Müller vom 
1. hlanen» Regiment vacant Großfürſt 
Ihronjolger Nicolaus von Rußland im. 1, 
Shrevaulegerd- Regiment Kaiſer Alsrander von 
Rußland, — Garl Freiherr von Bethr 
mannim 4 Ghrvaulegerd- Regiment König, 
— Lampert Freiherr von VBaricourt 
vom 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Mas 
rimilian im 3. Guiraffier- Regiment Gropfurft 
Gonjtantin Nifolajewirih, — Hermann Gd$ 
im 2. Guitajfier-&egiment Prinz Adalbert, — 
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Eomirid Freihetr von Schäzler vom 1. 
Uhladnen⸗Regiment vacant Großfürſt Thron⸗ 
fofger Nieolans von Rußland — und Heitt« 
rich Sander vom 3. Uhlanen-Regiment 
Iim’2. Guirafier-Regiment Prinz Adalbert, — 
Adolyh von Diet vom 1. Artillerie-Re— 
giment Prinz Luitpold im 4. Artillerie-Re— 
giment, — Friedrich Wanner im 3. reiten« 
den Artillerie- Regiment Königin Mutter, — 
Robert Gündter vom 1. Artillerie» Regi- 
ment Prinz Luitpold im 4. Artillerie-Regi— 
ment, — Joſſph Mahler, — Georg Herr- 
mathn — und Gufav Stinglwagner 
im 2. Artillerie · Regiment vacant Lüder, — 
Eugen Keller im 4. Artilferic-Regiment, — 
dann Deear Freiherr von Schacky, — 
Ferdinand Kühn — und Wilhelm Nobel 
im Geitie-Regiment ; 

zu Iutikern: 

die Unterofficiere und Gadeten Wilhelm 
Wolf vom 7. Infanterie-Regiment Hohen— 
haufen im 15. Jufanterie-Regiment Koͤnig 
Joͤhann von Sadfen, — Theodor Mühl— 
baur vom 15. Infanterie-Regiment König 
Johaun von Sachſen im 10. Infanterie— 
Regiment vacant Albert Rappenheim, — 
Otto bon Mayer vom 2. Infanterie-Re— 
giment Kronprinz im 12. Infanterie» Regis 
ment König Otto von Griechenland, 
Ludwig Neumeyer vom 1. Artillerie-Re- 
giment Pring Luitpold im 7. Infanterie— 
Regiment Hohenhauſen, — Georg Freiherr 
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von Stengel vom 2. Infanterle⸗ RNelmtiſt 
Kronprinz im 14. Safanterie- Reghmiehtt 
Zandt, — Albert Schnelder vom 13. Fk 
fanterie-Megiment Kaiſer Fairy Jofephvon 
Oeſterreich im 8. Infanterit · Regiment vacant 
Seckendorff, — Anton Oellinh vom 1. 
Artillerie-Megiment Prinz Luiwold im H. 
Infanterie-Megiment Wrede, — Carl Traut 
vom 1. Infanterie-Regiment König im 4. 
Infanterie-Regiment vacant Guntppetibetg, 
— Stephan Rinecker vom 4. Jäager- Ba⸗ 
taillon im Infanterle⸗Leib ⸗ Regiment, — Catl 
Gigl vom Genie-Regiment im 43. In⸗ 
fanterie-Regimert Kaiſer Franz Joſerh von 
Oeſterreich, — Albert Kitzing vom 2. In⸗ 
fanterie- Regiment Kronprinz im 3. Jager⸗ 
Bataillon, — Miharl Sonntag von 2. 
Infanteric-Regiment Kronprinz im 12. Ins 
fanterie-Regiment König Otto von Griechen⸗ 
land, — Garl Wisbacher vom Infän— 
terle⸗Leib⸗Regiment im 5. Infanterie» Repi- 
ment Großherzog von Heften, — Briedriä 
Koch vom 8. Injanterie-Reginent vatant 
Seckendorff im 10. Infanterie- Regiment va- 
cant Albert Bappenheint, — Franz Grü tie 
wald vom 4. Infanterie-Regiment König 
im 14. Infanterie-Regiment Zandt, — Flids 
wig Herrmann vom nfanterie-Leib-Rer 
giment im 6. Infanterie» Regiment König 
Wilhelm von Pteußen, — Julius Ruvyps 
recht vom 14. Inſanterie ⸗Regiment Zandt 
im 4. Infanterle-Regiment vacanı Gump⸗ 
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penberg, — Gottlich Badof,, vom Genie⸗ 
Regiment - im 4, Jufanterie- Regiment 
König; Johann von Sadjen, — Wilhelm 
Sartmann.vom 2. Jäger-Bataillon in 
8. Infanterie⸗Regiment vacant Secfendorff, 
— Nevomuk von Stubenrauch vom 1. 
Artillerie» Regiment, Prinz Luipold im 3. 
Guiraflien- Regiment Großfürſt Gonftantin 
Nitolairwiiſch/ m. Marimilion Hartmann 
bon 1. Chevaulegerẽ · Regiment Kaifer. Al 
rander von Rußland im. 2: Guirafjier-Rrgir 
mens Prinz Adalbert, — Dito,$ran from 
4; Shevayisgeit-Regiment Kaiſer Alcrander 
vor. Rußland im 1. Guiraflicr-Regiment 
Vrinz Sarl, — und. Franz Schropp vom 
2. Ghrnankegerä« Regiment Taxis im 1, 
Uhlanen-Regimept vacanı Großfürſt Thron⸗ 
folger Nicolaus von Rußland. 


CGhaxakteriſirt werden: 

055, Oherſten 

bie penfionirten Cherfllieutenants Sronfarb 
Zeller, — Moriz Graf von Butler» 
Sloncbougab — und Alois Weftner; 
als Dherlientenants: 
der Major Nepomuk Freiherr von Pfetr 
ten, Plapftabsoificier bei, der Etadtr. und 
Feftungs Commandantſchaft Ingolitant, — 
und; ber ‚penfi;nigte Major Anton: Zaͤch; 

als; Majpre: 
die penfipnirten Hauptleute Guftav. Ritter 
van Shmädrk und, Gar Wigard. 


“4 
Berfeßt werden: -, 

ber Kriegscommiſſär Heinrich Oypen 
vom Feſtungs⸗Gouvernement Germeräheing 
zum Gouvernement der Bundräjritung, Lau⸗ 
dau; — bie Regimentsquartiermeiſter Adam 
Garl vom. 3. reitenden. Urtilferie- Regiment 
Königin Mutter zum. Grnier Gorp3rGom« 
mando, — Garl, Haine vom. Genie⸗Corph⸗ 
Gommando zum 4. Jäger Bataillon,, — 
Anton Hahn von, den. Stadt und, Feſtungh⸗ 
Commandautſchaft Paſſau zum 4. Infan« 
terie⸗ Regiment. vacapt. Gumppenberg, — 
Anton. Bichele vom 10. Infanterie, Rrglr 
ment;wacant Albert Bappenheim zur. Armee 
Montur-Drpot-Gommillion, — und Heinrich 
5.08p von ber Armre-Montur-Drppt,Gomr 
miſſion zum 10. Infanterie Regiment. vacant 
Albert, Rappenheim; — bie Regimentsaupie 
tore Melchior Bedall vom. 2. Jmfanterie 
Regiment Kronprinz zum. General» Gomr 
mando München ald functionirender Stabi 
aubitor, — und Joſeph Gartner vom 1) 
Infanterie Regiment, König. Johann, von 
Sachſen zum 2. Infantsris Regiment. Kron⸗ 
pring; — der Bataillonsarzt Ir. Maximi⸗ 
lian Anderl vom 2. Artillerie⸗Regiment 
varant Lüder zum. 1. Guirafjier-Regiment 
Prinz Garl; — der Bataillondquartiermeiſter 
Adalbert Steihele nem 4, Sägen Bataillon 
zum 3, reitenden Artillerie-Regiment Königin 


‚Mutter; — bie Baraillonsanditore, Robert 


Glauf vom 7. Jagerbataillon zum, in. 
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Infanterie Regiment Konig Yohanır von 
- Sadien, — und Andread Bolfert vom 
8. Jager⸗Bataillon zum Feſtungs · Gouver⸗ 
nement Germerbheim; — der Unterarzt Or. 
Carl! Wok von der Stadt⸗ und Fıftungde 
Shmnraridantfibaft Würzburg zum 2. Artifs 
fetie-Regimeht vacant Lüder; — die Unter 
quartiermeiſter Michael Angerer vom 3: 
Infanterie Regiment Prinz Garl zum Keil 
ungd⸗Gouvernement Germerähein, — And 
read Mayer vom Feltingd:Gommando Ulm 
zum 12. Infänterie-Reginient König Otto 
von Griechenland, — Friedrih Friedl vom 
3. reitenden Artillerie- Regiment Konigin 
Mutter zum 1. Artillerie ⸗Regſment Prinz 
Luirpold, — Peter Krämer vom 4. Artil⸗ 
lerie⸗ Regiment zum 3. Inſanterle⸗Regiment 
Prinz Garl; — Paul Ktenlein von der 
Arie Montur-Depot-Gomin’fiton zur Buch⸗ 
führung des Kriegsminiſterlums, — Martin 
Ehmitt vom 2. Artillerie-⸗Regiment vacatit 
Lüder zur Gendarmerie- Compagnie bon 
Schwaben und Neuburg, — und Peter 
MWindfelder vom Haupt-Montur- und 
Nüſtungs-Depot zum 2. Shevanlegerd » Res 
plment Taxid; — dann die Regimentdactuare 
Johann Helirih vom 12. Infanterie 
Regiment König Dtto von Giechenland zum 
Feſtungs · Commando Ulm, — und Marhias 
Rohrmüller vom 1. Artiflerie-Regiment 
Prinz Luitpold zum 3. reitenden Artillerie 
Regiment Königin Mutter. 
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Ernannt wird: he. 

zum Bataillonsquartiermeifter: 

der Unterlientenant Simon Schmitt vom 
7: Infanterie «Regiment Hohenhaufen‘ im in 
4. Artillerie⸗Regiment. 

Befoͤrdert werden: 

zu Rrirgzcommiſſären: 

die Reginientsquartiermelſter 1. Glaffe 
Friedrich Fränkel ald Local-Gommiffär bei 
der Stadt⸗ und Feftungs⸗Commandantſchaft 
Ingolſtadt, — Miharl Grafenberger bil 
der Militaͤr⸗Rechnungs · Rammer; — Auquſt 
Recknagel bei der Haupt» Kriegd « Gaffa 
(Penfionszahlmeifter), — und Garl Kaifet 
vom 4. Infänterie-Regtment vacant Gump⸗ 
penberg ald Local ⸗· Commiſſar beim Feſtungs ⸗ 
Gouvernement Germersheim; 

zum S’afsauditor : 

der Reyimentsauditor 1. Glaffe und func« 
tionirende Stab3auditor Carl HöF vom 
General-Gommando Münden beim Genetal- 
Commando Augsburg; 

zum Regimentsarzt 2. Claſſe: 

ber Baralllonsarzt Pr. Yoferh Greb 
vom 4. Ghrvaulegerd-Regiment König‘ im 
13. Infanterie» Regiment Kaiſer Franz 
Joſeph von Oeſterreich; 

zu Regimentsquartiermeiſtern 1. Eine: 

bie WRegimentäquartiermeifter 2. Claſſe 
Wilhelm Feiler bei der Militär » Fonds» 
Commiſſion, — Georg Leſche bei der 
Stavt-Gommandantjchaft Nürnberg, — und 
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Ferdinand Pauf bei det Stadt ⸗ und 
Bdeſtungb· Commandantſchaft Ingolſtadt; 

zu Regimentsquattiermrifiern 2. Elaſſe: 
"Ve Batalllonsquartiermeiſter Jofeph Stredt 
im 1. Artillerie⸗Regiment Prinz Luitpold, — 
Wilhelm Meyer beider Militaͤr⸗Rechnungb⸗ 
Kammer, — Ludwig Peter bei der Stadt⸗ 
commandantfait Augsburg, — und Beorg 
Hollätider beim Cadeten⸗Corps; 

an Regimentsauditeren 1. Claffe: 

- bie MegementBaubitore - 2. Glaffe Earl 
Marz im 4, Anfarterie-Megiment vacant 
Gumpprnberg, — und Ludwig Obernirder- 
mayr im 6. Chevaulegerd-Regiment vacant 
Herzog von Leuchtenberg; 

ga Regimentsauditoren 2. Clſaſſe: 

die Bataillonsauditore Ghriftoph Fiſch⸗ 
bacher im 6. Jäger» Bataillon, — Michael 
Berftl bei ver Stadt - Gommandantjhaft 
Nürnberg, — und Joſeph Wirrh im 1. 
Ehevaulegers ⸗· Regiment Kaifer Alerander von 
Rußland; 

zu Bataillensärzten: 

die Unterärzte Dr. Johann Obermürlfer 
im 1. Infanterie⸗Regiment Rönig, — Pr. 
Albert Brajih im Cadeten⸗Corps, — Pr. 
Sebaftian Neumeyer im 4. Infanterie 
Regiment varant Gummppenberg, — Wr. 
Anton Mofer im 6. Chevaulegers⸗ Regi- 
ment vacant Herzog von Leuchtenberg, — 
Dr. Gar Wallenftätter im 1. Chevau⸗ 
Tegerd-Regiment Kaifer Alerander von Ruß⸗ 


land, — Dr’ Frktig Gate 5. Jaͤger⸗ 
Bataillon, — Pr. Otto Brorner im In— 
fantetie » Leib» Regiment, — Pr. Anpreas 
Schdppler im 11. Infanterie» Megiment 
vacamt Pierburg, — und Hr. Ftiedtich Gers 
ber im 12. Infanterie» Regiment König 
Dtto von Griechenland; 

zu Batetflönsquartiermeiflern: 

die Unterquartiermeiſter Zaver Friedl 
beim Haupt-Montur- und Rüftungs-Depot, 
biefer mit dem Range von 25. Auguft 1865 
vor dem Bataillondquartiermeifter Leopold 
Saint-George, — Michael Ludwig im 2. 
Chevaulegers⸗Regiment Tarid, — und Rie 
hard Winter bei der Militaͤr⸗Rechnungs⸗ 
Kammer; 

zu Bateilfonsaudiforen:: 

bie Unteranditore Garl Stuhlreiterbom 
Feftung8-Goupernement Germerdhrim im 5. 
Yäger-Baraillon, — Garl Euler beider Com⸗ 
mandantfchaft der Veſte Wülzburg, — Rus 
dolph Richter beim General» Commando 
Mürzburg, — und Joſeph Hauer im 3. 
Yäger- Bataillon; 

ju Unterquarfiermeiftern: 

die Regimentdactuare Adam Breiherd- 
bauer, — und Georg Graßer bei der 
Stovt- und Feſtungs⸗Gommandantſchaft In⸗ 
golſtadt, — Heinrih Krautblatter m 
Snfanterie Leib - Regiment, — und Joſeph 
Heivdenthaler im 1. Artillerie» Regimeitt 
Prinz Luitpolo. 
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Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majettät der König haben 
zufolge allerhöd ten Rejeriptes vom 29. März 
I. 38. ten k. Kämmerer, erbliden Reichs— 
rath und Rittmeifter a Ja suite, Marimilian 
Grafen von Holnftein aus Bayern 
zum F Oberftallmeifter mit dem Range einer 
zweiten Hofcharge vom 1. April I. 38. an 
zu ernennen, und demſelben die Leitung des 
f SOberftitallmeifter-Stabed allergnävigit zu 
übertragen geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnävigit bewogen gefunden, uns 
term 30. März I. 38. den k. Rentbeamten 
von Marf-Schorgaft, Gottfried Eichel auf 
Grund des $. 22 lit. C ver IX. Beilage 
zur Berfaffungs-Urfunve, unter Anerfennung 
feiner langjährigen mit Eifer und Treue ge- 
leiſteten Dienjte, in den erbetenen definitiven 
Ruhestand treten zu lajfen; dann 


auf die Stelle eined Rentbramten von - 


Markt-Schorgaſt den Rechnungscommiſſär 
der f. Regierungsfinanzkammer von Ober— 
franfen, Auguft Brunner, deffen Bitte 
willfahrend, zu befördern, und 

die Stelle eines Rechnungscommiſſärs dF 
f. Regierungsfinangfanımer von Oberfranken 
dem functionirenden Rechnungsreviſor der 
f. Regierungdfinanzfammer der Oberpfalz 
und von Regensburg, Friedrich Knab, in 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen; 
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unterm 1. April I. 33. die Berzichtleiftung 
des Advocaten Quirin Lüft in Straubing 
auf die Advocatur daſelbſt zu genehmigen 
und denſelben jofort unter allerhulpvolliter 
Anerkennung feiner langjährigen ehrenhaften 
und erſprießlichen Ihätigfeit, ſowie unter 
Belaffung des Titeld eines k. Advocaten, 
feinem allerunterthänigken Anſuchen ent- 
fprechend, von jeiner Stelle zu entheben; 

die fich hiedurch am Bezirfägerichte Straub- 
ing eröffnende Apvocatenftchle dem geprüften 
Rechtöpraftifanten und dermaligen Advo—⸗ 
catenconcipienten Ludwig Huber aus Eich» 
ftidt, zur Zeit in Münden, zu verleihen ; 

unterm 6. April I. 38. auf die am 
Landgerichte Verneck erledigte Aſſeſſorsſtelle 
den Bezirfögerichtöfeeretär Auguft Köth in 
Windsheim zu befördern, und 

die hievurh am Bezirfögerihte Winds- 
beim in Erledigung fommende Seeretaͤrſtelle 
dem geprüften Rechtspraktikanten und der— 
maligen Bertreter der Staatsanwaltſchaft 
am Landgerichte Stadtambof, Michael Maier, 
in provijoriicher Cigenſchaft zu verleihen ; 

unter'm 7. April I. 38. dem Bezirfsarzte 
I. Glajfe, Pr. Ludwig Krembs zu Mied- 
bad, ven nachgeſuchten Ruheftand auf Grund 
des 8. 22 lit. D ver IX. Beilage zur Ver— 
faffungdsllrfunde wegen Functionsunfähigkeit 
unter wohlgeiälliger Anerfennung feiner lang⸗ 
jährigen treuen und eifrigen Dienfte für immer 
zu bewilligen. 
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- WM arreien-Werleihungen. 


y 
— 





Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, nach- 
genannte Fatholifche Pfarreien u über- 
tragen, und zwar: 

unter'm 2. Aprilf. 38. die — Felbheim, 
Bezirksamts Aichach, dem Prieſter Joſeph 
Wocher, Beneficiat- in, Burgau, Bezirks⸗ 
amts Günzburg; 

die Pfarrei Ebratshofen, Bezirkdamts 
Lindau, dem Prieſter Wendelin Gſchwend, 
Pfarrer und Diſtrictsſchulinſpector in Pfor- 
zen, Bezirfdamtö Kaufbeuren; _ 

unter'm 4. April I. 98. die Pfarrei 
Graben, Bezirksamts Augsburg, dem Prieiler 


Garl Egger, Pfarrer in Hegelhofen, Ber 


zirkßamts Illertiſſen, und 

die Pfarrei Pleinting, Bezirksamts Vils— 
hofen, dem Prieſter Johann Baptiſt Kraut⸗ 
hahn, Cooperator in Holzkirchen, desſelben 
Bezirksamts. 





Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, un« 


ter'm 30. März I. 38. den Landwehroberſt⸗ 


lieutenant Joſeph Schneider in Münden 
wieder zum activen Dienfte zu berufen und 
zum Diſtricts⸗Inſpector des VI. Landiwehr- 


Inſpeetionsbezirkes von Oberbayern zu er⸗ 
nennen, ferner 

unterm gleihen Tage den — 
hauptmannı Wilhelm Deifinger in Pap- 
penheim zum Major. und Gommandanten 
des Landwehrbataillons Pappenheim; dann 

unterm 4. April J. Is. den: Landwehr⸗ 
oberftlieutenant Ludwig Marr in Münden 
zum Oberſten und Gommandanten des 
Landwehrregimentd München zu ernennen. 


Ordens- Berleihungen, 





Seine Majefät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, une 
ter'm 28. November vor. 38. dem k. preuß- 
iſchen außerorventlichen Gejandten und be— 
vollmädtigten Minifter am F. italienifchen 
Hofe, Grafen von Ufedom, das Großfreuz 
bed Berbienftordens vom heiligen Michael, dann 

dem F. preußiichen Legationdrath von 
Bunjen dad Mitterfreug des Berbienft- 
ordend der bayerijchen Krone; ferner 

unter'm 23. Februar I. 33. dem Bureau- 
Chef der Seinepräfeetur, Mihaur in Paris, 
dad Ritterfreug I: Glajfe des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnäpigft bewogen, gefunden, une 
term 4. März 1. 38. dem k. Gommunal- 
revierförfter Friedrich Ho oß in Winzeln; dann 
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unterm: 7. Mir 1.98. vom Meglerungs⸗ 
Bureaudiener Martin Geitner in Lands⸗ 
but, amd 

unterm 20. März dl. 98. dem Haupt 
zollamts · Gontroleur Joſeph Stwiner im Bas 
reuth in Rückficht auf ihre Fünfzigjährigen 
eifrig und treu geleiſteten Dienſte die Ehren⸗ 
» mühze des k. bayeriſchen Ludwigs⸗Ordens 
zu verleihen. 


Asniglich Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, uns 
ter'm 1. April I. 98. dem Vorſtande der 
f, Akademie der Wiſſenſchaften, geheimen 
Rath, Freiherrn Dr. Juſtus von Liebig 
die Bewilligung zur Annahme und zum 
Tragen des von Seiner Majeftät dem Kaifer 
von Merifo ihm verliehenen Großfreuzeö des 
Quadalupeordens zu ertheilen. 


Königlich Alerhödfte Grachwigung zur 
Amahme eines Titels. 

Seine Majeftät der König haben 

Sich allergniädigft bewogen gefunden, uns 
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ter'm 29. Bier di Ben Finaugtechnungb· 
Gommiffär Rudolph Angerer zu Würzburg 
die allerhochſie Erlaubniß zu erthellen, den 
tm von ‚Seiner ıf, Hoheit dem Groſherzoge 
von Heften verlichenen Titel eines groß 
herzoglich hejfifchen Rathes führen zu dürfen. 


Asniglich Atterhöcfte Bewilligung 


einer Mamensändernng. 


Seine Majeftät der König haben 
allerhöchft zu gerichmigen geruht, daß Johann 
Evangelift Schöfer von Schadenfilz, der 
Rechte Dritter unbeſchadet, den Familien- 
namen „Sedlmair“ annchme und fortan 


führe. . 


— — — — — — nn —— — 


GSwwerbaprivileginms Verlãugerung. | 





Dad dem vormaligen Apothefer Adam 
Rodler von St. Peter bei Nürnberg un« 
ter'm 27. Maͤrz 1865 verlichene Privilegium 
auf dad von ihm erfundene eigenthümliche 
Verfahren, galvanifche Kohlen und Fünft« 
liche Schleiffteine hieraus zu erzeugen, wurbe 
für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 
27. März I. 38. anfangend, verfängert. 


— ·— — — — — 
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Ürgierungs-Dlott 


& 
= 
en N 
Königreich 1X, Bayern. 





In 1 a 1 : 
Bekanntmachnug, das Verbot der Pſerdeausfuhr dett. — Dienſtes-Nachrichten. — Pfarreien- und Beneficien-Berleib- 


— — —————— Verlãngerung. 








Bekanntmachung, 47, November 1837 und im Hinblick auf: 


das Verbot ber Pferreuoſuhr betr. die Zollvereinsvertraͤge zu. beſchließen geruht 
haben/ daß die Ausfuhr von Pferden über 

a —— —2 Haufes - die äußere Zollgrenge (gegen das Zollvereind⸗ 
ie ‘ Ausland) bis auf weitere Allerhöchfte Ver⸗ 


des Gandels und bet fentigen ' fügung. verboten werde, ſo wird dieſes für - 
"Arbeiten. 1) ganzı Bayer giltige und fofort in Vollzug 
— Maje ſtat DR. König tretende Ausfuhrverbot unter Hinweiſung 
aufı»-Grimd: bed: $:: d:ded.Zollgefeged: vom auf die in den 388. 1, 11,:13:518 10 des 
34 
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Zollftrafgefeges vom 17. November 1837 
angebrohten Strafen der Contrebande Hiew 


mit bekannt gemacht. 
Münden, den 10. April 1866. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerbödften Befehl. 


Schr. v. d. Pfordten. v. Pfrebfchner. 


Durch den Minifter: 
der Generaliecretär, 
v. Getto. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, uns 
ter'm 7. April 1. 38. den Salzbeamten An— 
tonin Boffert zu Amberg unter Anerfenn« 
ung feiner Iangjährigen und treuen Dienft- 
feitung auf den Grund des $. 22 lit. B 
und C der IX. Beilage zur Berfaffungs« 
Urkunde für immer in den wohlverbienten 
Ruheſtand zu berjegen, dann 

dem Salinen-Injpecter Philipp Ruft von 
Dinfheimm, unter Belaffung ſtines Titels, 
Ranges und Yunctiondzeichend bie, Führung, 
des Salzamtes Amberg zu übertragen, und 

den: Sudfactor Anton. Strauß: vom. 
Traunſtein zum, Salinen⸗Juſpector/ bei: bem 
Haupıfalzamse Dürkheim zu befördern. 
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Pfarreien- und BDeneficien-Verkeihungen. 





Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnäpdigft bewogen gefunden, nach— 
genannte Farholifhe Pfarreien und Benefi- 
cien zu übertragen, und zwar: 

unter'm 5. April I. 38. die Pfarrei Treitl» 
fofen, Bezirksamts Vilsbiburg, dem Priejter 
Georg Brunner, Pfarrer in Leuchtenberg, 
Bezirksamts Bohenftrauß, 

die Pfarrei Stadtſchwarzach, Bezirksamts 
Bolfach, vem Prieiter Johann Werthmann, 
Localcaplan in Ofthaufen, Bezirksamts Och⸗ 
ſenfurt, 

das Brem'ſche Beneficium in Erding, Ber 
zirfdnmts gleichen Namens, dem Prieſter 
Johann Chryſoſtomus Stangl, Gooperator 
in. Obernzell, Bezirkgamts Wegfcheid; 

unterm 8. April 1. 38. die Pfarrei. 
Baunach, Bezirksamt Ebern, dem. Priefter 
Chriſtian Trunf, Beneficiat in Mefpelbrunn, 
Bezirksamts Aſchaffenburg. 


Gewerboprivilegiums · Ver lãngerung. 


Das dem vormaligen Lehrer Chriſtian 
Hoffmann von Nordhalben unter'm 30. 


September 1863 verlichene Privilegium auf 


ein eigenthümliches Verfahren, Handſchiefer⸗ 
tafeln eingefuncht farbig; zu liniren und, mit 
gravirt colorirter Inſchrift zu. verfehen, wurbe 
für . den. Zeitraum; von, zwei Jahren, vom 
30: September: 1865: anfangend; verlaͤngert. 


Ücgierungs 


—— 
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Bekanntmadyung, 


die Herausgabe eined Finanz» Minifterialblattes 
betreffend. 





Staatöminifterium der Finanzen. 


Seine Majeftät der König haben 
allerhöhft zu genehmigen geruht, daß von 
dem f. Staatöminifterium der Finanzen ein 








befondered amtliches Blatt unter der Be- 
zeichnung „Finanz Minifterialblatt” 
herausgegeben werde, welches dazu beftimmt 
ift, die generellen @rlaffe und Bekannt» 
madhungen des k. Staatöminifteriumd ber 
Finanzen aufzunehmen und zur Kenntniß 
der einfchlägigen — der Finanzverwaltung 
angehörigen — Gentral= und Kreiäftellen und 
der Unterbehörden zu bringen. 
3 
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Mit der Aufnahme in das Finanz-Mini- 
fterialblatt werden die betreffenden Erlaſſe 
für die einfchlägigen Binanzftellen und Be— 
horden als amtlich verfündet erachtet und 
find fofort und ohne weitere und befondere 
Anregung gehörig zu beachten und zu 
vollziehen. 


Die biöherige Bekanntgabe von generali» - 


firten Finanz» Minifterialentjchliefungen im 
Wege autographirter Ausfchreiben wird für 
die Folge in der Regel unterbleiben und 
die Mittheilung derſelben lediglich durch 
Abdruck im Finanz-⸗Miniſterialblatte erfolgen. 

Außer den generellen Erlaſſen des k. 
Staatsminiſteriums der Finanzen werden 
in das Finanz⸗Miniſterialblatt aufgenommen 
werben: 


1) generelle Erlaffe von — der Finanzver- 
waltung angehörtgen — Gentral» und 
centralifirten Stellen, melden vou 
Seite der betreffenden Kreisſtellen, 
Aemter, Caſſen und Behörben die gleiche 
Beachtung zuzumenden ift; 


2) Befanntmahungen und generelle Er- 
laſſe der übrigen k. Staatöminifterien, 
welche Finanz-Verhaͤltniſſe berühren ; 


3) Hinweifungen auf die im Gejepblatt 
veröffentlichten Gefege, dann die im 
Regierungsblatte ausgefchriebenen aller- 
hochſten Verordnungen; 


4) Mittheilungen von — für finanzielle In— 
tereſſen wichtigen — Erkenntniſſen der 
Obergerichte; 


5) Dienſtesnachrichten, und 
6) Statiſtiſche Notizen. 


Das Finanz-Minifterialblatt hat auch die 
Beftimmung, an die Stelle der biöherigen 
Sammlungen von Verordnungen, Inftruc- 
tionen und Normen im Gebiete der Finanz» 
verwaltung zu treten, wird periodiſch je nach 
Bedarf und Stoff erjcheinen und mit dem 
Kalenverjahre 1866 beginnen, weshalb die 
feit dem 1. Januar 1866 erfolgten generellen 
Erlaffe nachträglich werden geliefert werben. 

Die Beftellung des Finanz » Minifterial- 
blattes hat — unter Entrichtung ded Abonne- 
mentöpreifed — durch die f. Poft zu geſchehen, 
durch welche auch die Verfendung und Zu— 
ftellung erfolgen wird. 

Münden ven 11. April 1866. 


Auf Seiner Majeftät ded Königs 
allerbödften Befehl: 


v. Pfeufer. 


Durch den Minifter : 
der Generalfecretär 


Dr. Biſchof. 
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Bekanntmachung, 
die XV. und beziehungsweife XV. Berloof- 
ung der 31/, und arrofirt Aprocentigen Staatds 
Obligationen au porteur und auf Namen mit 
Coupons betreffend. 





Gemäß der Bekanntmachung vom 5. d. 
Mits. (Reggs.-Blatt ©. 434 und 435) ift 
heute die XVII. Berloofung der auf den In- 
haber (au porteur) lautenden 31/, und 
arrofirt Aprocentigen Mobilifirungd - Obliga- 
tionen und bie KV. Berloofung der. auf 
Namen ausgeftellten 31/, und arrofirt Apro- 
centigen Mobilifirungs-Obligationen der Pri- 
baten mit Goupond zum Zwecke ver baaren 
Heimzahlung vorgenommen worden, wobei 
nachftehende Zahlen gezogen worden find, und 
zwar bei ber 


XV. Berloofung der auf den Inhaber 
(au porteur) lautenden 31/, und arrofirt 
Iprocentigen Obligationen mit Coupons 


(wozu auch die vinculirten und die mit Namens: 
Einſchreibungen verfehenen au porteur Obliga- 
tionen gehören) 


11 


und bei ver 


XV. Berloofung der auf Namen aus- 
geftellten 3’, und arrofirt Aprocentigen 
Obligationen mit Coupons 


20. 


— 
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Nach dem Verlooſungs-Plane ſind alle 
Obligationen der bezeichneten Schuldgattungen 
zur Heimzahlung beſtimmt, deren Com— 
miſſions-Kataſter-Nummer (roth 
geſchrieben) mit der bei der betreffen⸗ 
den Schuldgattung gezogenen Zahl endet, 
z. B. 


die Obligationen auf den Inhaber 
(au porteur) 

11 111 211 311 411 511 611 711 
811 911 x. 


die Obligationen auf Namen 


20 120 220 320 420 520 620 720 
820 920 ꝛc. 


Mit der baaren Rlıdzahlung ber ver- 
loodten Obligationen wird fogleich begon- 
nen und ed werben” hiebei die Zinfen in 
vollen Monatöraten, nämlich ſtets bis zum 
Ablauf desjenigen Monats, in welchem bie 


"Zahlung gejchieht, jedoch in Feinem alle 


über den 31. Juli dieſes Jahres hinaus ver- 
gütet, indem am erſten Auguft 1866 vie 
PVerzinfung der gezogenen Obligationen aufs 
hört. j 
Ueber den Bollzug der Heimzahlung er- 
wähnter Obligationen nebft Zinsraten wird 
übrigend Nachſtehendes bemerkt: 
I. Die Zahlung der verloosten 
Obligationen auf ven Inhaber 
35 * 
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(au porteur) nebft Zindraten er- 
folgt bei ver f. Staatd- Schulventilg- 
ungs-Hauptcaffe in Münden, dann bei 
den F. Specialcaffen Augsburg, Bam- 
berg, Nürnberg, Regensburg und Würz« 


"burg und vermittlungdweife auch bei 


fämmtlichen k. Rentämtern und bei dem 
Bankhauſe M. A. v. Rothſchild und 
Söhne in Frankfurt a/M. 
Bezüglich der auf Namen laut- 
enden oder vinculirten Obliga- 
tionen findet die Zahlung in der Re- 
gel nur bei denjenigen k. Staatd-Schul- 
dentilgungd-Specialcaffen ftatt, melde 
folde ausgeftellt haben. 
Ausnahmsweiſe kann aber auf ven 
Wunſch ver Betheiligten die Zahlung 


auch durch die f. Staatd-Schulventilg- 


ungs⸗Haupteaſſe in München, die k. Spe- 
eialcaffen Augsburg, Bamberg, Nürn- 


berg, Regensburg und Würzburg, und , 


durch fämmtliche k. Rentämter vermit- 
telt werben. 


. Die k. Specialcaffe München bezahlt 


nur diejenigen Obligationen, melde 
diefelbe ſelbſt ausgeſtellt hat. 


. Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, 


Firchliche Pfründen und Stiftungen, dann 
Unterriht8-Stiftungen (mit Ausnahme 
der unter gemeindlicher Verwaltung fteh- 
enden Local⸗Schulfonds) lauten, haben 
die Vertreter derjelben vorerſt, je nach ven 


VL 
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beftehenden Gompetenzverhältniffen vie 
Ermädtigung zur Geldempfangnahme 
entweder von dem betreffenden k. Be- 
zirfdamte als Diftrictd - Polizeibehörve 
ober von der k. Kreißregierung, Kammer 
des Innern, resp, von dem k. prote= 
fantifhen Gonfiftorium, ober 
von dem k. Staatäminifterium des In— 
nern für Kirchen- und Schulangelegen- 
heiten beizubringen. 

Die Bezahlung ver vinculirten oder fonft 
einer Dispofitionsbefchränfung unter- 
liegenden Obligationen kann erft nad 
der von Seite der Öläubiger bei. 
gebraten unbedingten und lega- 
len Bejeitigung jener Binculirungen 
oder Beichränfungen erfolgen. 

Bon ſelbſt verfteht fich Hiebei, daß im 
Falle dur vorerwähnte Vermittlungen, 
Devineulirungen u. j. w. Zögerungen 
in der Baarzahlung der verloosten Ob- 
ligationen herbeigeführt werben follten, 
veöhalb die Zinfenfiftirung vom 1. Au- 
guft 1866 an nicht aufgehoben werde, 
jondern der Hinderungsurſachen un- 
geachtet mit dem genannten Tage ein- 
zutreten habe, daher von ven Gläubigern 
für die rechtzeitige Befeitigung allen- 
fallfiger Zahlungshinverniffe Sorge zu 
tragen iſt. 


VN. Den betreffenden Obligationsbefigern ift 


die Wiederanlage ver heimzuzahlen- 
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den Gapftalien bei dem Aprocentigen 
Eifenbahn = Anlehen au porteur ober 
auf Namen unter den in der Ausfchreib- 
ung vom 12. März I. 38. ausgeſproch⸗ 
enen Begünftigungen (Reggsbl. 1866 
©. 257) His auf Weiters geftattet, 
und e3 Fann dieſe Wiederanlage ſogleich 
nad geſchehener Berloofung bei allen 
f. Specialcaffen, ſowie durch Bermitt- 
fung ver f. Rentämter und bezüglich 
der au porteur-Obligationen auch durch 
Bermittlung des Bankhauſes M. A. 
von Rothſchild und Söhne in Branf- 
furt aM. gejchehen. 
Münden, ven 16. April 1866. 


Königl. Staats - Schuldentilgungs - Commiffion. 
| v. Sutner. 
Diebel, Secretär, 


Bekanntmachung, 


die V. Berloofung der 2 procentigen mobilifirten 
Eapitalien der Stiftungen und Gemeinden betr. 


Gemäß der Bekanntmachung vom 5.1. Mts. 
(Reggd.-Bl. ©. 435 und 436) ift heute vie 
V. Berloofung der Zprosentigen mobi— 
lifirten Gapitalien der Stiftungen 
und Gemeinden zum Zwede ver baaren 
Heimzahlung vorgenommen worden, wobei 
das 2008: 
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\V 


im Gapitaldbetrage zu 
117,800 fi. 
gezogen worden ift. 


Es werden daher nad der vorerwähnten 
Befanntmahung alle 2procentigen Obliga- 
tionen der Stiftungen und Gemeinden, welche 
mit Coupons und neben der Vignette links 
mit einer der Gommiffiond-Katafter- 
Nummern: 


1478 bis 1571 incl. 


verjehen find, hiemit zur Rüdzahlung gefüns 
bet, in welcher Beziehung Nachftehendes be- 
merkt wird: 

1. 

Die zur Rüdzahlung beftimmten Gapitald- 
beträge treten am 1. Auguft 1866 aus ver 
Verzinſung. | 

u. 

Die Zahlung der verloodten Obligationen 
beginnt fogleih, wobei die Zinfen in vollen 
Monatsraten, nämlich ſtets bis zum Ablauf 
dedjenigen Monats, in welchem die Zahlung 
geihieht, jebodh in feinem Walle über ven 
31. Juli 1. Is. Hinaus, vergütet werben. 

II. - 

Die Zahlung der verloodten Obligationen 
findet in ver Megel nur bei venjenigen F. 
Staatd- Schulventilgungs » Specialcaffen ftatt, 
welche ſolche außgeftellt haben. 
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Ausnahmsweiſe kann aber auf den Wunſch 
der Berheiligten die Zahlung auch durch die 
f. Staatd - Schulventilgungd =» Haupteaffe in 
Münden, die f. Specialcaffen Augsburg, 
Bamberg, Nürnberg, Regensburg und Würz- 
burg, und durch ſämmtliche k. Rentämter 
vermittelt werben. 

IV. 

Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, 
firhliche Pfründen und Stiftungen, 
dann Unterrihtö-Stiftungen (mit Aus- 
nahme ver unter gemeindlicher Verwaltung 
ftehenden Local» Schulfonds) lauten, Haben 
die Vertreter verfelben vorerft je nach ven be= 
ftehenden Gompetenz»Berhältniffen die Er- 
mädtigung zur Geld - Empfangnahme ent- 
weder, von dem betreffenden k. Bezirksamte 
als Diftrictd » Polizeibehörde oder von der 
f, KRreiöregierung, Kammer des Innern, resp. 
von dem k. proteftantifhen Gonfifto- 
rium, oder von dem k. Staatöminifterium 
des Innern für Kirchen- und Schulangelegen- 
heiten beizubringen. 

V. 

Die Bezahlung der einer Dispoſitions-Be— 
fhränfung unterliegenden Obligationen Fann 
erft nad der von Geite der Gläubiger bei- 
gebrachten unbedingten und legalen Be— 
feitigung dieſer Beſchränkung erfolgen. 

VI. 

Von ſelbſt verſteht ſich hiebei, daß, in— 

ſoferne in den sub Nr, IV und V erwähnten 
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Fällen Zögerungen in der Baarzahlung ver 
verloosten Obligationen herbeigeführt werden 
jollten, veöhalb die Zinfenfiftirung vom 
1. Auguft I. 38. an nicht aufgehoben werde, 
fondern der Hinderungsurſachen ungeachtet 
mit dem genannten Tage einzutreten habe, 
daher von den Gläubigern für die rechtzeitige 
Befeitigung allenfallfiger Zahlungshinverniffe 
Sorge zu tragen ift. 
VII. 

Die Wiederanlage ver heimzuzahlenden 
Gapitalien ift bis auf Weiteres bei dem 
Aprocentigen Eijenbahn=-Anlehen auf Namen 
(edoch nicht in Beträgen umter 100 fl.) 
unter den in der Ausſchreibung vom 12. März 
l. 38. (Reggs.Bl. 1866 ©. 257) auöge- 
ſprochenen Begünftigungen geftattet, und es 
kann diefe Wiederanlage bei allen k. Sperial- 
caffen, ſowie auch durch Vermittlung der 
k. Rentämter gejchehen. 

Mänchen ven 16. April 1866. 

Königl. Staats-Schnldentilgungs · Commiſſion. 
v. Sutner. 
Diebel, Secretär. 


Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich unter'm 13. April I. 38. allergnäbigft 
bewogen gefunden, den penfionirten k. Haupt- 
mann Hugo Grafen von Deym auf fein 
allerunterthänigftes Anfuchen zu Allerhödft- 
Ihrem Kämmerer zu ernennen; 
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ferner unterm 8. April I. 98. die er- 
[edigte Stelle eines Rehnungscommiffärs der 
f. Regierungsfinangfammer von Unterfranfen 
und Afchaffenburg dem functionirenden Rech— 
nungdrevifor derfelben Regierungsfinanzfan- 
mer, Johann Baptift Gilgen, in provi— 
ſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen ; 
unterm 11. April 1. 38. den Bezirks— 
arzt I. Glaffe, Pr. Franz Simon Schw arz- 
maier zu Werdenfels, auf die Bezirksarztes— 
ftelle I. Claſſe zu Schrobenhaufen, feiner aller- 
unterthänigften Bitte entfprechend, zu verfegen ; 
unter'm 12. April I. 38. den Fr Bezirfs- 
amtmännern und Stadteommiffären : 
Carl Weidemann in Hof, 
Sigmund Ghriftoph von Braun in 
Rothenburg a/Z., 
Georg Edart in Lindau, 
dann den Bezirfgamtmännern: 
Mar Joſeph Schmid in Kelheim, 
Gottlieb Fruth im Vilshofen, 
Sriedrih Martin in Regensburg, 
Mar Ludwig Hausladen in Bohen- 
ſtrauß, 
Johann Andreas Carl Kellein in 
Bayreuth, 
Chriſtoph Zacharias Forſter in Heils— 
bronn, 
Joſeph Carl Freiherr von Leopreſch— 
ting in Augsburg 
den Titel und Rang von Regierungsräthen 
tar⸗ und ſtempelfrei zu verleihen; 
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unterm 13. April l. 38. auf das cr 
ledigte Rentamt Erding den f. Rentbeamten 
von Neuburg a/D., Joſeph Reitmeier, 
deffen Anfuchen entfprechend, zu verfegen ; 
unter'm gleichen Tage den Galzfertiger 
Emanuel Ditt von Traunftein im gleicher 
Eigenfchaft an das Hauptſalzamt Reichen- 
hall zu verfegen und die Stelle eined Salz- 
fertigerd in Traunftein nicht wieder zu be— 
fegen, vielmehr mit der Stelle des Mate- 
rialverwalterd zu vereinigen. 


Anzeige über Actiengeſellſchaften. 
Seine Majeftät der König haben 
unterm 5. April [. 38. allergnädigft geruht: 
1) dem k. Motar Friedrich Zöller in 
Speyer und Gonforten auf ihr aller- 
unterthänigftes Anfuchen vom 21. Ja— 
nuar I. %8. die landesherrliche Bewil- 
finung zur Gründung einer Actien-— 
gefellfchaft für Errihtung einer Hypo— 
thefenbanf in der Pfalz unter der Firma 
„Pfälzifhe Hypotheken-Bank“ 
mit dem Sie in Speyer -und einem 
Grundeapitale von fieben Millionen 
Gulden, wovon vorläufig die Hälfte 
mit 3,500,000 fl. in 10,000 Stüd 
Actien à 350 fl. auf den Inhaber 
lautend begeben wird, auf die Dauer 
von 99 Jahren zu ertheilen und 
2) die von den Gefuchftellern vorgelegten 
Geſellſchaftsſtatuten in der” revidirten 
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Faffung mit einigen Mobificätionen zu 
beftätigen. R 

Die Gefellfchaftäftatuten und die genehm- 

igende Entſchließung werden durd das Kreis— 

amtöblatt der Pfalz bekannt gemacht werden. 


Gewerbsprivilegiums- Verlãngerung. 


Das dem Papierfabricanten Heinrich Völ- 
ter von Heidenheim an der Brenz unter'm 
26. November 1856 verliehene, bis 26. Mai 
1866 laufende Privilegium auf einen eigen— 
thümlih conſtruirten Apparat behufs Dar- 
ftellung einer zur Papierfabrication taug— 
lihen Holzbreimaffa wurde für den Zeitraum 
von 51% Jahren, vom 26. Mai 1866 an« 
fangend, verlangert. 











‚Einziehung von —— 


Vom k. Staatsminiſterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die 
Einziehung nachſtehender Gewerbsprivilegien 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes über Aus- 
führung dieſer Erfindungen in Bayern ver- 
fügt, und zwar: 

des dem Werfmeifter der bayeriſchen Dft- 
bahnen, Friedrich Scha uweck er von Schwan- 
dorf, unter'm 27. September 1865 verlieh⸗ 
enen und unterm 9. October 1865 auäge- 
fhriebenen einjährigen Gewerbsprivilegiums 
auf eine Vorrichtung zur Rauchverbrennung 
und Brennmaterial-Erjparung an Locomo— 
tiven ; 


des dem Wilhelm Balf aus Hildesheim, 
z. 3. in Ipswich in England unterm 18. 
Auguft 1864 verliehenen und unterm 26. 
Auguft 1864 ausdgefchriebenen fünfjährigen 
Gewerböprivilegiums auf eine Verbeſſerung 
an Oefen, welche zum Schmelzen von Erzen 
oder Metallen benützt werben; 

des dem Julius Robert, Gefellfchafter der 
Firma Robert et comp. bon Seelowig in 
Mähren unter'm, 5. April 1865 verlichenen 
und unterm 15. April 1865 audgefchrie- 
benen dreijährigen Gewerböprivilegiums auf 
ein neued Zuderrüben-Macerationdverfahren ; 

des dem François Armand Blandhon 
von Paris unterm 24. Juli 1863 verlieh- 
enen und unterm 6. Auguft 1863 aus- 
gefchriebenen fünfjährigen Gewerbsprivi— 
legiums auf eine verbefferte Gonftruction der 
atmosphärifchen — 


Sewerbeprisisgiume- Verein 


Der Haudbefiger Joſeph Kakarı von 
München hat unter'm 24. März I. 38. bei dem 
Stabtmagiftrat München auf das ihm unter'm 
23. October 1863 verliehene, unter'm 10. No« 
vember 1863 ausgejchriebene und bis zum 
23. October 1866 verlängerte Gewerböprivi- 
fegium auf Bereitung einer von ihm Hart— 
cement benannten, zum Berfitten von Mauer— 
fugen und zum Schuge der Mauern gegen - 
Feuchtigkeit dienenden Maſſe verzichtet. 
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Montag den 23. April 1866. 
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Inhbalt: 


Rönizlih Allerhoͤch le Vererdaung, bie Verlängerung ber Wirfünmfeit ben anf Grunt des Geſenes vom 10. November 1861 mittelft füniglicher 
BVerorimung vor 28. Januar 1963 verfünveten proviforifiten Jeſtungs · Reglements- und Bauravons-Neqularivs für bie Unbehfeftunigen lim 


Mirte eines erbiifffen Meichsratbes ver Krone Banern. 
Yıntmwehr dei Rinigreiches. 
— Ordens: Verleibungen. —- 
iguig zur Annahme eines Titels. — Indigenats- Verleitungen. 


Beilegung neuer Ortinamen. — ewerbsprivilegien: Verleitungen. 


Asniglich Allerhöchſte Verordnung, 
die Verlaͤngetung der Wirkſamkeit des auf Grund 
des Geſetzes vom 10. Kovember 1861 mittelft 
fönigliter Verordnung vom 28. Januar 1863 
verfüttbeten proviforifhen Feſtungs-Reglements 
und Baurayon- Regulativd für die Bunvesfeft- 

ungen Ulm und Raftatt betr. 
Ludwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog: von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 
Wir haben Uns bewogen gefunden, ges 


Dientes⸗Nachrichten. 
— Maziftrite der Stibte Banreuth und Würzburg. — Köoniglich bayeriſche Conſulate zu Marſeille und Trieft. 
Römalih Alterbinite Gene nnigung zur Annahme fremver Decorationen. — Königlich Allerbötite Genehm- 
— Groäjihrigkeirt » Grflärung. 





ar 


— Verleihung ber 
VBarreien Berleibungen ; Prifentarions- Beititigungen. — 


- Königlib Allerböwfte Bewilligung zur 


mäß den Beflimmungen des Gefeged vom 


10. Zuli v. 38. „die MBerlängerung der 
Mirffamfeit des auf Grund des Geſetzes 
vom 10. November 1861 mittelft Föniglicher 
Verordnung vom 28. Januar 3863 ver- 
fünbeten proviſoriſchen Feſtungs-Reglements⸗ 
und Baurayon⸗-Regulativs für die Bundes— 
feſtungen Ulm und Raftatt zu verorbnien, 


mas folgt: 


Das Feftungs-Reglement und dad Bau— 
rayon-Regulativ für die Bundesfeftungen 
Um und Raftatt, welche dur * Beſchluß 
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der deutfchen Bundeöverfammlung vom 26. 
Juli 1860 proviſoriſch genehmigt und auf 
Grund des Gefeges vom 10. November 1861 
mittelft Föniglicher Verorbnung vom 28. Ja— 
nuar 1863 verfündet worden find, haben 
auch in denjenigen Beftimmungen, welche 
Abweihungen von den Beftimmungen ber 
Verfaſſungs-Urkunde und anderer Geſetze 
enthalten, mit Ausnahme der im Artikel 2 
obigen Geſetzes bezeichneten Beftimmungen 
Münden den 5. April 1866. 


ASS 


des Feſtungs-Reglements — nämlich der 
88. 47, 53 Abi. 1, 4 und 5, von $. öl 
des Schlußſatzes des Abſatzes 2, ferner der 
88. 55, 57 Abſ. 1, 2 und 4, 88. 58, 71 
Abſatz 3, — ftatt welcher die entfprechenden 
Beſtimmungen der bayerifchen Gefege in Kraft 
bleiben, vom Tage diefer Verkündung an, 
für den auf baverifchem Gebiete gelegenen 
Iheil der Bundesfeſtung Ulm und deffen 
Rayonbezirk wieder in Wirffamfeit zu treten. 


Ludwig. 


Frhr. v. d. Pfordten. 





Königlich Aleerhöchſte Eniſchließung, 
die Verſammlung der Landräthe für das Jahr 
1866/67 betr, 


Ludwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 


Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 


Wir finden Uns nah Anficht des Ar- 
Münden den 17. April 1866. 


v. Zub. 


v. Bomhard. v. Vogel. 
Auf Königlich allerhöchften Befehl: 


Der Generaljecretär 


Mayer. 


tifel 20 des Landraths-Geſetzes vom 28. Mai 


1852 allergnädigft bewogen, die Eröffnung 
der Landrathöverfammlungen für das Jahr 
1866,67 auf 
Samstag den 2. Juni l. Is. 

an den Sitzen Unferer Kreidregierungen 
feftzufegen und beauftragen Unfere Kreis— 
regierungen, Kammern ded Innern, hienach 
die Ginberufung zu erlaffen. 


2 udmwig. 


v. Vogel. 


Auf Königlich allerhöchften Befehl: 
der Generalfecretär, 
Minifterialratö Graf von Hundt. 
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Berleihbung der Würde eines erblidyen 

Veichsrathes der Krone Bayern. 

Seine Majeftät ver König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, ver— 
möge  allerhöchft offenen Decreted d. d. 
Münden den 17. April 1. 38. Allerhöchft- 
Ihren Hauptmann a Ja. suite, Glemens 
Grafen von Tdrring-Minucci zum erb- 
fihen Reichdrathe der Krone Bayern zu er- 
nennen. 





Dieter agristen, 


—— Majeftat der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, un— 
ter'm 13. April f. 38. dem k. Rentbeamten 
von Röttingen, Georg Anton Gutberlet, 
auf Grund des $. 22 lit. C der IX. Bei« 
lage zur Berfaffungs-Urfunde den erbetenen 
definitiven Ruheſtand zu gewähren und dem⸗ 
jelben in Rüdficht auf feine mehr als fünfzig- 
jährigen, mit Eifer und Treue geleifteten 
Dienfte die Ehremmünze des FE. Ludwigs— 
Ordens zu verleihen, 

auf das hienach fich erledigende Rentamt 
Röttingen den k. Rentbeamten von Euer» 
dorf, Georg Aquilin Schmitt, feinem Ans 
ſuchen entfprechend; zu verfegen, 

auf die Stelle eined Rentbeanten von 
Euerdorf den Rechnungscommiſſär ver F. 
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Regierungd-FBinanzfammer von Unterfranken 
und Nichaffenburg, Auguſt Piſchinger, 
deſſen Bitte willfahrenn, unter Fortdauer 
jeiner provijorifhen Dienftedeigenjchaft au 
beförbern, endlich 

die Stelle eines Rechnungscommiſſaͤrs * 
k. Regierungs-Finanzkammer von Unter⸗ 
franken und Aſchaffenburg dem functionir⸗ 
enden Rechnungsreviſor der k. Regierungs⸗ 
Finanzkammer von Mittelfranken, Mar 
Wagner, in proviſoriſcher Eigenſchaft zu 
verleihen ; ferner 

unter'm 15. April I. 38. den II. Staats 
anwalt am Appellationsgerichte von Ober⸗ 
franken, Stephan Freiherrn von Stengel, 
zum. Verweſer der Stelle des Ober-Staatd« 
anwaltes an diefem Gerichtähofe nad Maß 
gabe des $. 3 der IX. Beilage zur Ber- 
faffungs-Urfunde zu ernennen, 

auf die Stelle des I. Staatbanwalteb 
am Appellationsgerichte von Oberfranken 
ven Bezirksgerichtsrath Carl Ferdinand Löoſſch 
in Bayreuth, und 

auf die hiedurch in Erledigung — 
Rathsſtelle am Bezirksgerichte Bayreuth den 
U. Staatsanwalt am Bezirksgerichte Nuͤrn⸗ 
berg, Theodor von Braun, feinem des—⸗ 
fallfigen allerunterthänigften Anfuchen ent 
ſprechend, zu befördern, 

auf die Stelle des IL. Staatsanwalts 
am Bezirksgerichte Nürnberg ven LI. Staatd« 
anmwalt am Bezirfögerichte Fürth, Friedrich 
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Carl Jofeph Dammer, auf veffen aller- 
unterthaͤnigſtes Anſuchen zu verſetzen, 

auf Die Stelle des letzteren den Bezirks— 
gerichtöafleffor Carl Gebhard im Lohr zu 
befördern, und 

wie hiedurch am Berirfägerichte Lohr fich 
erkevigenbe Affefforöftelle dem dortigen func- 
tionirenden Staatdanwahtsfubfituten Magnus 
Will au verleihen ; 

bei Dem Bezirfögerichte Lohr einen I. 
Staatdanwalt aufzuftellen und auf vie Stelle 
desjelben den dortigen Aſſeſſor Philipp 
Keuffer zu beförbern, dann 

gum Affeffor des Bezivfögerichts Lohr den 
fünptionirenden GSubftituten bed Gtaatö- 
anmwalts am Bezirfögerichte Ansbach, Otto 
Merf, zu ernennen, - 

auf bie am Bezirfägerichte Waſſerburg 
erledigte Rathsſtelle ven Bezirksgerichtsaſſeſſor 
Joſephh Wiedemann in Aichach zu be- 
fordern, 

auf die hiedurch am Bezirksgerichte Aichach 
in Erledigung kommende Aſſeſſorsſtelle den 
Aſſeſſor des Landgerichts Aichach, Gottfried 
Krumbach, ſeinem allerunterthaͤnigſten An⸗ 
ſuchen entſprechend, zu verſetzen, 

zum Aſſeſſor am Landgerichte Aichach den 
Seeretär des Bezirksgerichts Aichach, Garl 
Paulus, zu befördern, und 

die Hiedurb am Bezirkögerichte Aichach 
fich erbffnende Secretaͤrsſtelle dem geprüften 
Mechtspraktikanten und dermaligen Vertreter 
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ber Staats auwaltſchaft am Landgerichte Krum⸗ 
bach, Johaun Phlfipp Fu 8, in proviſor⸗ 
iſcher Eigenſchaft zu verleihen, 

bei dem Landgerichte Erbendorf für die 
Dauer der Hypotheleubereinigungs⸗Arbeiten 
einen Affeffor extra statum aufzuftellen und 
hiezu den geprüften Rechtöpraktifanten mu 
dermaligen Bertreter der Staatdanwaltfchaft 
anı Zandgerichte Neumarkt, Johann Baptift 
Bauer, zu ernennen; 

unterm 16. April I. 38. die exlebigte 
Stelle des II. Inſpectors bei der lithograph— 
iſchen Anftalt des k. Staatsraths vom 1. 
Mai l. Is. an dem Lithographen Franz 
Mayer in München in proviforifcher Eigen» 
ſchaft zu verleihen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft beinogen gefunden, um« 
term 17. Mpril .T. 38. den Gentral- Zoll« 
cajfier Joſeph vonPrätorius, feiner aller- 
unterthänigften Bitte entfpredhend, auf Grund 
des $. 22 Hit. C ver IX. Beilage zur Ver⸗ 
faffungs-Urfunde unter mohlgefälliger An—⸗ 
erfennung jeiner langjährigen treuen wid 
erjprießlichen Dienftleiftung in den bleiben- 
den Ruheftand treten zu laffen, ſodann 

den Gentralgolleaffa-&ontroleur Joſeph von 
Schwaiger zum Gentralzgollcafjier, und 

den BZollrehnungd - Gommiflär Joſeph 
Müller zum Gentralgollcaffa-Gontroleur zu 
befördern ; ferner 
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zum Zollrechnungs⸗Commiſſaäͤr II. Glaffe 
den BZollrehnungscommiffariatd- Affifteuten 
Ludwig Lölius in proviſoriſcher Eigenjchaft 
— zu trennen; fobann 

anterm 18. April [. 38., vom 16. April 
l. 38. an, dem Öberpojt- und Bahnamte 
Münden einen Abthrilungs-Mafhinenmeifter 
beizugeben und als ſolchen den temporär 
quießgirten Abtheilungs - Mafchinenmeifter 
Adolph Koh in München in proviforifcher 
Eigenjchaft zu reactiviren; 

unterm gleihen Tage, vom 1. Mai 
1. 38. an, ven Zollverwalter Joſeph Bacher! 
am Mebenzollamte I Schwargbad in gleicher 
Eigenfchaft am das Nebenzollamt Landshut 
zu verfeßen. 


Pfarreien-Perleihungen; Präfentations- 
Deflätigungen. 

Seine Majeftät ver König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 9. April-T. 35. allergnäbigft bewogen 
gefunden, wie katholiſche Pfarrei Hallftat, 
Bezirfsamtd Bamberg I, den Priefter - Se- 
baftian Igl, Deran und Pfarrer in Tiefen- 
pölg, heäjelben Bezirkönmd, und 

die katholische Pfarrei Enfering, Bezirks⸗ 
amt CEichſtaͤdt, dem Priefter Sebaftian Mutzl, 
Cooperator in Ornbau, Bezirfdamts Feucht 
wangen; bann 

unterm 15. April I. 38. die Fatholifche 
Pfarrei Mettenbach, Bezirksamts Landshut, 
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dem Prieſter Yojeph Bayer, Pfarrer im 
Dfterwahl, Bezirksamis Rottenburg in Mieber« 
bayern; 

unter'm 17. April I. 38. bie katholiſche 
Pfarrei Pfronbach, Bezirkbamts Erbing, dem 
Prieſter Peter Dialler, Gooperator in 
Ebersberg, Bezirksamts gleichen Namens, und 

die katholiſche Pfarrei Landau, Bezirks- 
amt3 gleichen Namens, In ber Pfalz, dem 
Priefter Michael Seibel, Pfarver in Berg 
zabeen, Bezirkbamts gleichen MamenB, zu 
übertragen. 

Seine Majefiät der König haben 
Sid vermdge Allerhöchfter Sntſchließung nom 
13. April I. 38. allergnäpigft beivogen ge⸗ 
funden, zu genehmigen, daß die Fatholifche 
Pfarrei Moofah, Bezirksamts Ebersberg, 
von dem Erzbifchofe von München-Freifing 
dem Priefter Philipp Gumbmann, Gurat 
an der Auguftinerfiche zu Tittmoning, Ber 
zirksamts Laufen, verliehen werde. 


Seine Majeftät der Röuig haben 
Sich vermäge allerhochſter Entſchließung 
vom 8. April I. Is allergnädigft beivogen 
gefunden, die protsfantifhe Pfarrftelle zu 
Ergeröheim, Decanatd? Windsheim, dem 
Pfarrer Johann Pancratius Scherer in 
Erbendorf, Decanatd Weiden, und 

die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Wülz⸗ 
burg, Decanats Weißenburg, ven Pfarr⸗ 
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amtscandidaten Leouhard Staehlin aus 
Weſtheim zu: verleihen. 


s Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 48. April I. 38. allergnädigſt bewogen 
gefunden,: unter ‚ven von dem Stadtmagi— 
ftrate zu Rothenburg a,T. im Einvernehmen 
mit; den: Gemeindebevollmaͤchtigten und dem 
Kirchenvorſtande für die IL, proteſtantiſche 
Pfarrſtelle zu St: Jacob daſelbſt allerunter- 
thänigft präfentirten Geiftlichen dem biäher« 
igen Pfarrer in Großgründlah, Decanatd 
Erlangen, Johann Jacob Weigel, die aller 
höcfin. landesfürſtliche Beſtaͤtigung zu er⸗ 
— Er 


acht] 
" Landwehr des Minigifigen 


Seine Majeſtat der König haben 
Std allergnaͤdigſt bewogen gefunden, uns 
ter'm 14. Apribd. 38. den Landwehr⸗Oberlieu⸗ 
tenant Alois Gentner in Dillingen zum 
Majot und Commandanten des Landiwehr- 
bataillons Dillingen zu ernennen. 


— — — — — — 


Mägiftrate der Städte Bayreuth und 
| Würzburg. 

Cat Majeftät der König haben 
Sic: allergnäbigft bewogen gefunden, un— 
terim 9. April 1.98. den als vechtöfundigen 
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Bürgermeifter der Stadt Bayreuth wieder— 
gewählten Theodor Munfer in diejer Eigen- 


ſchaft, und 


unterm 11. April I. 38. den als rechts» 
Fundigen Magiftratsrath der Stadt Wiürz- 
burg wiedergewählten Georg Schadert aller— 
höchſt N zu en 


Königlid) bayeriſche — in Mar⸗ 
ſeille und Trieſt. 





Seine Majeät der. König. haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, uns 
term 5. December. vor. 38. dad erledigte 
f. Gonjulat in Marjeille dem — 
L. Gmelin daſelbſt, und 

unter'm 28. December v. Is. die ER 
Stelle eines k. Conſuls in Trieſt dem Kaufe 
manne Julius Stettuer junior dajelbft 
allergnädigft zu übertragen. 


Ordens - — 

Seine Majeſta der König — 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
13. Februar I. 38. dem k. preußiſchen Ge— 
heimen Oberfinanzrath Friedrich Leopold 
Henning das Gomthurfreuz des Verdienſt⸗ 
Ordens der bayerijchen Krone; dann 

unterm 1. April I. 38. dem Bürgermeifter 
Georg Jacob Schneider zu Brenſchelbach in 
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allerhuldvollſter Anerkennung feines fangjähr- 
igen erfprießlichen Wirfens im Gemeinbebienfte 
die filderne Medaille des Verdienſtordens der 
bayerijchen Krone, und 

unterm 2. April 1. Is. Dem quieseirten 
f. Oberconfiftorialratb Pr. Chriftian Fried— 
rich von Böckh das Gomthurfreug des 
Berbienftordend vom heiligen Michael zu 
verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 11. März I. 38. allergnäpigft bewogen 
gefunden, dem Forftwart Simon Nieder- 
reuther in Mörsbach; dann 

unterm 18. März I. 33. dem Forſtwart 
Branz Xaver Steinhäufer in Michelfeld 
in Nüdficht auf. ihre Fünfzigjährigen eifrig 
und treu geleifteten Dienfte die Ehrenmünge 
des k. baverifchen Ludwigsordens zu verleihen. 


Asniglich Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, un⸗ 
ter'm 5. April l. 38. dem k. Kämmerer und 
Eifenhüttenwerföbefiger Garl Freiherrn von 
Gienanth in Hocftein die Bewilligung 
zur Annahme und zum Tragen des von 
Seiner Majeftät dem Könige von Preußen 
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ihm verliehenen Ehrenritterkreuzes des St. 
Johanniter-⸗Ordens, und m 
unter'm 14. April I, Be. vem Divekton'der 
f. Akademie der bildenden Künſte,“ Wilhelm 
von Kaulbach, die Bewilligung zur An- 
nahme und zum Tragen des "von Gelner 
Majeſtät dem Kaiſer von Merifo ihm ver- 
fichenen Großkreuzes des DONE 


zu ertheifen. 
18 


. 


Königlich Aleer höchſte Genchmigung- ser 
Annahme eines Tirion 


Seine Majeftät der ran haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, un— 
ter'm 7. April . Is. dem Bezirksarzte 
Dr. Freiherrn von Liebig zu —** 
die Erlaubniß zu ertheilen, den ihm— von 
Seiner Königlichen Hoheit dem Großher zoge 
von Heffen verliehenen Titel eines großherzog⸗ 
lich heſſiſchen Hofrathes führen zu dürfen. 


Pe - — — 


Seine Majeſtät ver König Haben 
Sich ollergnädigft bewogen gefunden, den 
Nachgenannten das Judigenat des König- 
reiched zu verleihen, und zwar: 

unterm 29. September v. 38 dem 
Simon Rojenftern aus Ellrich in Preußen; 
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unterm 16. April I. 38. ver Elife Wolf, 
Wittwe ded Georg Schirmbeck, und deren 


fünf unmündigen Kindern aus Rüttenen in 


der Schweiz, 

dem ifraelitifchen Religiond-Schulvermwefer 
Hirſch Eſchwege aus Fulda, nun zu 
Neuhaus, Bezirksamts Neuſtadt a/ S., fo- 
wie deſſen Ehefrmu Lena, gebornen Stein— 
gut, und deren Kindern Blümchen, Aſcher 
und Nathan, 

dem Franz Weindl aus Lochen, F. k. 
ofterreichiſchen Bezirfdamts Mattighofen, und 

dem Canbiduten · der Nechte, Eduard Ale- 
xander Ludwig Friedrich Quehl aus Roth 
in Württemberg. 


Grofjährigkeits-Erklärung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 18. April I. 38. allergnävigft 
bewogen gefunden, die Seifenficverstochter 
Johanna Katharina Louife Reifenberger 
in Münchberg für großjährig zu erflären. 





— — — — 


Rsniglich Allerhõchſte Bewilligung zur 
Deilegung neuer Ortsnamen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 25. März I. 38. allergnädigft zu ge= 





500 


nehmigen geruht, daß das Anweſen des In⸗ 
ſtitutsinhabers Joſeph Deybach in der Ge— 
meinde Lautrach, Bezirkdamts Memmingen, 
„Schloß Deybach“, dann 

daß die von dem f. Kämmerer, Hippolyt von 
Klenze bei Tuging, Bezirfdamts München 
1,3., erbaute Billa „Buchenſee“ und 

dad von dem Söldner Andreas Martin 
neugegründete Einddanweſen bei Epfad, Be— 
zirksamts Schongau, „Öutenftall” genannt 
und dieſe Namen dffentlich gebraucht werben. 


— — — 


Gewerboprivilegien-Verleihungen. 


Dem Ingenieur Georg Aſsmus von 
Bonn wurde unterm 12. April I. 38. ein 
Gewerbäprivilegium auf einen von ihm er- 
fundenen ſelbſtwirkenden Luftregulator fin 
Defen und Feuerungen aller Art für den 
Zeitraum von einem Jahre, vom 12. April 
l. 33. anfangend, und 

den Technikern Jacob Bührer und Gatl 
Hamel von Münden unterm 17. April 
[. 38. ein Oewerböprivilegium auf eine eigen- 
thümliche Gonftruction von Feuerungs⸗An⸗ 
lagen behufs Berbrennung des Feuerungs— 
Materiald in molecularem Zuftande für ven 
Zeitraum von fünf Jahren, vom 17. April 
l. 38. anfangend, verlichen. 


50 


für 


Königreich 


Münden, Mittiwo 





ch den 


| Üegierungs-Blatt - 





22. 


2. Mai 1866. 








Inhalt: 
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Dekanntmachung, 
die Erhoͤhung der Penſionen der Advoeaten— 
Wittwen und Waiſen betr. 
Staatsminiſterium der Juſtiz. 
Seine Majeſtät der König haben 
gemaͤß allerhöchſter Entſchließung vom 21. 
April I. Is. nah dem Vorſchlage des Cen— 
tralausfchuffes zur Verwaltung des Advo— 


caten-MWittwen- und Waiſen⸗Penſionsfonds 
unter dem Vorbehalte der Wiedereinführung 
entjprechender Ermäßigungen, falls die Leift- 
ungsfähigfeit ded gedachten Fonds durch un⸗ 
exwartete, beſondere Verhaͤltniſſe gefährdet 
werden ſollte, allergnädigſt zu genehmigen 
geruht, daß vom 1. October I. Is. an 
die Jahrespenſionen ” 
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1) der Advocatenwittwen von 168 Gul- 
den auf 204 Gulden, 
2) der Doppelwaiſen von 84 Gulden auf 
102 Gulben, 
3) der einfachen Waifen von 56 Gulben 
auf 68 Gulden 
erhöht und 
4) im gleicher Weife auch die Abfertig- 
ungen der großjährigen Waifen auf 
102 Gulden, beziehungsweise 68 Gulden 
feftgefegt werben. 
Münden, ven 26. April 1866. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhöcdften Befehl. 


v. Bomhard. 


Durch den Minifter: 
der Generalfecretär, 
Minifterialrath 
Dr. Heinzgelmann. 


Dienftes-Madrigten. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unter'm 
18. April I. 38., vom 1. Mai l. 38. an— 
fangend, auf die erledigte Baubeamtenftelle 
der Baubehörde München IV den Baubeam- 
ten Joſeph Wöhrle in Dinfelsbühl, feiner 
allerunterthänigft geftellten Bitte willfahrend, 
zu verjegen, 
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auf die hiedurch erledigte Baubeamtenftelle 
in Dinfelöbühl den Baubeamten Gonrad 
Götz in Lohr zu verfegen und 

die erledigte Baubeamtenftelle in Lohr dem 
geprüften Baupraftifanten und Affiftenten 
bei der Kreidbaubehörbe in Würzburg, Franz 
Gämmerer aus Miltenberg in proviforifcher 
Eigenſchaft zu verleihen; ferner 

die erledigte Stelle eined Baubeamten bei 
der Baubehörde in Bruck dem geprüften Bau- 
praftifanten und Aſſiſtenten der Baubehörbe 
Münden III, Adolph Michel aus Jamaning 
in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 
endlich 2 

den Baubeamten Ferdinand Ziegenhain 
an der Baubehörve in Speyer aus abmini« 
ftrativen Gründen an die erledigte Bau— 
beamtenftelle in Zweibrüden zu verfegen und 

die hiedurch erledigte Baubeamtenftelle in 
Speyer dem geprüften Baupraftifanten und 
Affiftenten bei der Kreisbaubehörbe in Ober- 
bayern, Ludwig Schlidhtegroll von Mün- 
hen in provijorifcher Eigenfchaft zu verleihen ; 

ferner unterm 19. April T. 38. den Be» 
zirfögerichtäaffeffor Friedrich Eppelsheim 
in Kaiſerslautern zum Landrichter in Grün« 
ftadt, j 

den Landgerichtäaffeffor Lorenz Triphonius 
Lombardino in Neuftadt zum Bezirks— 
gerichtöaffeffor in Kaijerdlautern und 

den MWolizeicommiffär Emil Piris in 
Dürkheim zum Landgerichtdaffeffor in Neu- 
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ftabt, jämmtlih ihrem allerunterthänigften 
Anſuchen entjprechend, zu ernennen; 
den Bezirfögerichtdaffeffor Guſtav Hart- 
mann in Landau auf fein allerunterthän- 
igfte8 Anfuchen zum Landrichter in Dahn 
zu befördern, 
den Affeffor außer dem Status bei dem 
Bezirfögerichte Landau, Lambert Beder, in 
den Status einzureihen, 
den Landgerichtdaffeffor Adolph Keller 
in Zmweibrüden zum Affeffor außer dem 
Status bei dem Bezirfägerichte Landau und 
den functionirenden Staatöprocuratorfub- 
fituten Julius Schmolze in Kaiſerslau— 
tern zum Landgerichtäaffeffor in Zweibrüden, 
ſaͤmmtliche auf allerunterthänigftes Anfuchen, 
zu ernennen, dann 
den Landrichter Friedrich Serini in Ku— 
fel wegen nachgewieſener, durch Krankheit her- 
beigeführter Bunctionsunfähigfeit nach $. 22 
lit. D ver IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urfunde auf die Dauer eined Jahres in 
den Ruheſtand zu verfegen; 
unterm 20. April I. 38. den Material» 
verwalter Gerhard Schramm beidem Haupt- 
falzamte Kiffingen auf Grund des $. 22 
lit. B und C ver IX. Beilage zur Ber- 
faffungs=-Urfunde unter Anerkennung feiner 
langjährigen und treuen Dienfte für immer 
in den erbetenen wohlverbienten Ruheftand 
treten zu laffen; dann 
vom 1. Mai I. 38. an zum Grenz⸗Ober⸗ 
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controleur in Waldmünden, Hauptzollamtd- 
bezirks Waldmünchen, den Unterlieutenant 
und Zollpraftifanten Garl Emald in provi— 
forifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm 21. April I. 38. den im zeit- 
lichen Ruheftande befindlichen Director des 
Bezirfögerichtd Augsburg, Carl Rehm, 
wegen nachgewiejener bleibender Dienfted- 
unfähigfeit in Gemäfheit des 8. 22 lit. D 
der IX. Beilage zur Berfaffungs- Urkunde, 
nunmehr unter allerhuldvollfter Anerfennung 
feiner Iangjährigen treuen und eifrigen Dienft- 
leiftung, für immer in den Ruheſtand zu 
verjegen, ferner 

den Korftmeifter Wilhelm Griedmeyer 
zu Nürnberg auf dem Grunde des $. 22 
lit. B und C ver IX. Beilage zur Ber 
faffung3-Urfunde unter Anerfennung feiner 
langjährigen treu und erfprießlich geleifteten 
Dienfte und mit tarfreier Verleihung des 
Titeld und Ranges eined Forftrathed in den 
nachgeſuchten Ruheſtand zu verfegen, 

den Mevierförfter Valentin Grief von 
Dürrwangen wegen Kranfheit und hiedurch 
begründeter Dienftesunfähigfeit nah Maf- 
gabe des $. 22 lit. D ver IX. Beilage 
zur Berfaffungsd - Urkunde in ven zeitlichen 
Ruheftand auf die Dauer eines Jahres zu 
verjegen, und an beffen Stelle ven vermaligen 
Actuar des Forftamted Donaumörth im Re- 
gierungäbezirfe von Schwaben und Neu— 
burg, Peter Meier zum proviforischen Re— 

37* 
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vierförfter von Dürrwangen, Forſtamtes 
Feuchtwangen, zu ernennen, dann 

auf das im Forſtamte Laurenzi in Er- 
ledigung gefommene Revier Kammerftein 
den Mevierförfter Rudolph Herrmann zu 
Zell im Salinenforftamte Ruhpolding, feinem 
Anſuchen entſprechend, in gleicher Dienftes- 
eigenfchaft zu verſetzen; 

unterm 22. April J. 38. den dermaligen 
Horflamtdactuar und Revierverweſer Garl 
Stellwaag zum proviforifchen Revier- 
förfter nah Valepp im Salinenforftamte 
Tegernfee zu ernennen, ferner 

unter'm gleichen Tage, vom 1. April 

J. 38. an, den temporär quiedeirten Vorſtand 
des Poft- und Bahnamtes Nördlingen, 
Mar Hueber, wegen fortdauernder Func— 
tionsunfähigfeit für immer in den Ruheſtand 
treten zu laffen ; 

unter'm 24. April I. 38. dem Rechnungd- 
commiſſaͤr des k. oberften Rechnungshofes, Garl 
Friedrich Hintermeyr, den erbetenen defi— 
nitiven Ruheſtand auf Grund des g. 22 

lit. B und O ver IX. Beilage zur Ver— 
faffung3-Urfunde zu gewähren und pemfelben 
in wohlgefälliger Anerkennung feiner mehr 
als vierzigjährigen treuen und erfprießlichen 
Dienfte den Titel und Rang eines Fönig- 
lichen Rathes tar= und flempelfrei zu ver— 
leihen, 

die Stelle eines Rechnungscommiſſärs des 
k. oberften Rechnungshofes dem Rechnungs⸗ 
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commifſär der k. Rechnungskammer, Georg 
Kraft, deſſen Bitte willfahrend, zu ver— 
leihen, alsdann 

den Rechnungscommiſſär der f. Regierungs- 
Finanzfammer von Mittelfranfen, Georg 
von Heeg, deifen Anfuchen entjprechend, 
in gleicher Eigenfhaft zur k. Rechnungs— 
fammer zu verjegen, und 

die hiedurch erledigte Stelle eines Rech— 
nungscommiflärd der k. Regierungd-Finanz- 
fammer von Mittelfranfen dem Raths— 
acceffiften der k. Regierungs-Finanzkammer 
von Miederbayern, Ludwig Winter, in 
probiforifcher Eigenſchaft zu verleihen; 

den k. Rentbeamten Joachim Hermann 
Hofmann in Ochfenfurt, feinem Anſuchen 
entfprechend, in Anwendung des $. 22 hit. 
D ver IX. Beilage zur Verfaffungs-Urfunde 
für immer in den Rubeftand zu verjegen; dann 

unter'm gleichen Tage, vom 1. Mai I. 38. 
an, den Hauptzollamts- Verwalter Julius 
Hain zu Schweinfurt auf den Grund bed 
$. 22 lit. O ver IX. Beilage zur Ver— 
faffungs-Urfune, feinem allerunterthänigften 
Anſuchen willfahrend, unter Anerkennung 
feiner Tangjährigen, treuen und eifrigen Dienft- 
feiftung für immer in den ‚wohlverbienten 
Ruheſtand treten zu laffen; 

zum Hauptzollamt3-Bermalter in Schwein- 
furt ven Hauptzollamt3=-Gontroleur Joſeph 
Schuegraf in Marftbreit, und 

zum Hauptzollamtd-Gontroleur in Markt- 
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breit den Grenz-Obercontroleur Garl Eifen- 
hofer in Lindau zu befördern; endlich 
auf die hiedurch fich erledigende Obercon« 
troleurftelle in Lindau den Grenz⸗Obercon⸗ 
troleur Wolfgang Huber zu Weiler in 
gleicher Eigenfchaft zu verfegen; ferner 
unter'm gleichen Tage, ebenfalld vom 1. 
Mai I. 38. an, den Hauptzollamts - Ver- 
walter Heinrich Weber zu Aſchaffenburg 
auf Grund des g. 22 lit. B und © ver 
IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde, ſei— 
nem allerunterthänigften Anfuchen entjpredh- 
end, für immer in den Ruheftand treten zu 
laſſen, und demfelben zugleich in wohlgefälliger 
Anerkennung feiner langjährigen, treuen und 
eifrigen Dienftleiftung das Ritterfreuz II. Glaffe 
des Verdienſtordens vom heiligen Michael 
zu verleihen; 
bie fich hiedurch erlevigende Hauptzollamts⸗ 
Verwaltersſtelle zu Aſchaffenburg dem erften 
Secretaͤr der General » Zollapminiftration, 
GHriftian von Savoye, feiner allerunter- 
thänigften Verſetzungsbitte entfprechend, zu 
verleihen, und 
zum erften Secretär der General-Zollad- 
miniftration den Hauptzollamts - Gontroleur 
in München, Franz Schierlinger, unter 
Fortdauer feiner noch proviſoriſchen Dienfted- 
eigenfchaft zu beförvern ; ferner 
unter'm gleichen Tage auf das im Korft- 
amte Kronach in Erledigung gefommene Re— 
vier Norbhalben den dermaligen Actuar 
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des Forſtamts Ebrach, Friedrich Burger® 


zum proviſoriſchen Revierförfter zu ernennen; 

unter'm 25, April I. 38. auf die Stelle 
eined Subfactord bei dem Hauptfalzamte 
Traunftein den Einfahrer Georg Reindl 
von Berchtesgaden unter Fortdauer feiner 
proviforischen Eigenſchaft zu berufen; ferner 

als Einfahrer bei dem Salzbergbau zu 
Berchteögaden den Berg- und Galinen- 
Praftifanten Georg Gronen in probijorifcher 
Eigenſchaft zu ernennen; 

unterm 26. April I. 38. den Revier—⸗ 
förfter Friedrich Itten zu Jagdhaus im 
Forſtamte Kaiferdlautern wegen phofifcher 
Gebrechlichfeit auf die Dauer eined Jahres 
nach $. 19 ver IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urfunde in temporäre Quiescenz zu ver- 
ſetzen; 

auf die erledigte Stelle eines Rentbe— 
amten von Hof den Rechnungscommifſär 
der k. Regierungdfinanzfammer von Ober- 
franfen, Marfus Ferdinand Ritter, feiner 
Bitte um Verleihung eines Rentamtes will- 
fahrend, zu beförbern; | 

dann die Stelle eined Rechnungscom— 
mifjärd der k. Regierungsfinangfammer von 
Oberfranfen dem functionirenden Rechnungs— 
Revifor der k. Regierungdfinanzfammer von 
Niederbayern, Georg Söld in proviforifcher 
Eigenſchaft zu verleihen; 

unterm 27. April I. 38., vom 1. Mai 
l. 38. an, zum Bereinscontroleur bei dem 
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" preußifchen Hauptzollamte Stralfund den 
Grenzobercontroleur Joſeph Höher zu Berch⸗ 
teögaden unter Ausdehnung feiner Function 
auf die preußifchen Hauptzollämter Triebſees 
und Wolgaſt, ſodann 

zum Vereinscontroleur bei dem k. preuß— 
iſchen Hauptzollamte Prenzlau den Grenz⸗ 
Obercontroleur Ernſt Brunner zu Paffau 
unter Ausdehnung feiner Function auf die 
preußiſchen Hauptzollämter Granfee und 
Warnow — beide unter Verleihung des 
Ziteld „k. Zollinſpector“ — zu beförbern ; 
endlich 

unter'm gleichen Tage den Baubeamten 
Franz Trau in Neuftadt a/H. auf Grund 
des $. 19 der IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urfunde aus abminiftrativen Erwägungen 
in den zeitlihen Ruheſtand zu verfeßen. 





Pfarreien- und Deneficien-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entjchliegung 
vom 26. April I. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, das Frühmeßbeneficium in Woln- 
zach, Bezirksamts Pfaffenhofen, dem Priefter 
Simon Pürner, Gommorant in Regens- 
burg, zu übertragen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
23. April I. 38. allergnädigft bewogen ge— 
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funden, die erledigte proteftantifhe Pfarr- 
ftelle in Gräfenberg dem biöherigen Pfarrer, 
Gapitelöfenior und Diftricts-Schulinfpector 
in Walldorf, Decanatd Bamberg, Garl 
Jacob Gottlieb Bauerreiß zu verleihen 
und demjelben zugleich die mit dieſer Stelle 
verbundene Decanatsfunction, 

dann unterm 26. April I. 38. die pro» 
teftantiiche Pfarrftelle zu Lauben, Decanats 
Memmingen, dem bisherigen Pfarrer in 
Entenberg, Decanats Altvorf, Georg Mat- 
thaͤus Eber zu verleihen. 





Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 18. April IT. 38. den Landwehrlieu— 
tenant Ernft Mad zu Reichenhall zum Major 
und Gommandanten des Landwehr-Bataillond 
Reichenhall zu ernennen. 


KRatholiſche Kirhenverwaltung zu 
Hürnberg. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic vermöge allerhöchfter Entfchliefung vom 
17. April I. 38. allergnädigft bewogen ge— 
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funden, den Kaufmann Garl Parapifo 
in Nürnberg ald Mitglied der Fatholifchen 
Kirchenverwaltung daſelbſt zu beftätigen. 


— — — — —— 


Ordens - Verleihungen. 


Seine Majeftät ver König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entjchließung 
vom 22. März l. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Beneficiaten Bictorian Fre y- 
ding in Apfeltrah in Rüdfiht auf feine 
fünfzigjährigen, dann 

unter'm 25. März I. 38. dem Auffchlags- 
einnehmer Johann Kreuzer in Neumarft 
in Rüdfiht auf feine mit Einrehnung von 
zwei Feldzügen mehr als fünfzigjährigen eifrig 
und treu geleifteten Dienfte die Ehrenmünze 
des k. bayerifchen Ludwigsordens zu verleihen. 


Königlich) Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
term 21. April I. 38. dem Oberftaatö- 
anwalt am f. Appellationdgerichte von Ober- 
bayern, Adolph Wolf, die Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen des von Seiner 
Hoheit dem Herzoge von Sachfen-Goburg 
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und Gotha ihm verliehenen Gomthurfreuzes 


II. Claſſe des herzoglich ſachſen-erneſtiniſchen 
Hausordens zu ertheilen. 


Rõniglich Alterhöchfte Bewilligung zu 


Hamensänderungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Allerhöhft zu genehmigen geruht, daß 
Ludwig Gottlieb, Carl Fidel und Mar 
Zacher von Münden, der Rechte Dritter 
unbeſchadet, den Bamiliennamen „Merfl“ 
annehmen und fortan führen; dann 

daß Joſeph Amesreiter, genannt Schön, 
zu Kempten, der Rechte Dritter unbefchabet, 
den Familiennamen „Schön“ auch fortan 
führe. 





Anzeige über Actien-Gefellfdaften. 

Seine Majeftät der König haben 
einem allerunterthänigften Geſuche der Di- 
rection der pfälzifchen Eifenbahnenentfprechend, 
unter'm 22. April I. 38., allergnävigft zu 
genehmigen gerubt, daß die unterm 10. Ja- 
nuar 1. 38. allerhöchſt conceffionirte Actien⸗ 
Geſellſchaft der pfälzifchen Nordbahnen die 
Firma: „Königlich Bayeriſche Actien-Gefell- 
Schaft der Pfälzifhen Nordbahnen“, fowie 
ein Öffentliches Siegel mit dem bayerifchen 
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Wappen und der Umſchrift: „Königlich 
Bayeriſche Actien-Gefellfchaft der Pfälzifchen 
Nordbahnen“ führe. R 


Gewerbsprivilegien - Werleihungen. 


Den Nachgenannten mwurben Gewerbs— 
privilegien verliehen, und zwar: 

unterm 25. April I. 38. dem k. preuß- 
ishen Major a. D. von Helden Sar- 
nowsky von Naumburg auf eine eigen- 
thümlich conftruirte Hand-Mähemafchine für 
den Zeitraum von vier Jahren, vom 25. April 
I. 38. anfangend; 

unterm 28. April I. 38. dem 2. N. 
Belu, € F. Foſſe und 2. €. Foſſe 
von Parid auf eine neue Hemmvorrichtung 
für Eijenbahnwägen für den Zeitraum von 
einem Jahre, vom 28. April l. 38. an— 
fangend, und 

dem Ghemifer Emft Friedlein von 
Nürnberg auf eine eigenthümliche Bereitung 
von Weingeift-Tufchfarben für ven Zeitraum 
bon zwei Jahren, vom 28. April !. 38. 
anfangend. 





Gewerbsprivilegiums-Perlängerung. 


Dad dem vormaligen Hoftapezierer Chri— 
flian Haumann von Wien unterm 18. 
April 1862 verlichene Privilegium auf eine 
eigenthümliche Kitt- und Anftreihmaffa zum 


516 


Schutze gegen Feuchtigkeit und Fäulniß 
wurde für den Zeitraum von einem Jahre, 
vom 18. April I. 38. — verlaͤngert. 


Einziehung von Bien, 

Vom F. Staatöminiferium des Handels 
und der öffentlihen Arbeiten wurde die Ein- 
ziehung des dem Paul Eugene Francois 
Bazain, Augufte Michael und Eugene 
Francoid? Daude von Parid unterm 12. 
April 1865 verlichenen und unterm 21. 
April 1865 audgefchriebenen zweijährigen 
Gewerböprivilegiumd auf das von ihnen er- 
fundene Berfahren, um die Muffeln, Haut- 
und Duetjchformen, deren fih die Metall- 
ihläger bebienen, mitteld der Luftpumpe 
auszutrodfnen, dann \ 

die Einziehung des dem Ghemifer Yerbi- 
nand Miller von Paris unter'm 20. April 
1865 verliehenen und unterm 5. Mai 1865 
ausgefehriebenen fünfjährigen Gewerbäprivi- 
legiumd auf Bereitung von Faltem Email 
zun Anftrih von Steinen, Hol und Me— 
tallen wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
über Ausführung dieſer Erfindungen in 
Bayern verfügt. 





Berichtigung. 

Im Regierungsblatte Mr. 16 diefes Jahres ift in der 
Allerhöchften Verordnung, die Baderordnung betreffend, 
©. 375 $. 1 Ziff. 2 Zeile 2 flatt „Vorrichtumgen“ zu 
leſen: „Berrichtungen“, 


- Üegierungs-Dlatt . 





D 





— 





München, Montag den 7. Mai 1866, 











Belanntmahung, die Erneuerung des Vertrages zwifchen bem Zolfvereine nnd ber freien Stadt Bremen wegen Be- 
förderung der gegenfeitigen Berfehrsverhältniffe betr. — Belanntmadhung, bie Uebereinkunft mit mehreren deutſchen 
Staaten wegen der Verpflegung erfranfter und der Beerdigung verftorbener gegenjeitiger Staatsangehöriger betr. — 
Dienſies ⸗Nachrichten. — Pfarreien » Berleihungen; Präfentations » Beftätigung. — Landwehr des Königreiches, — 


Erhebung in den erblihen Ritterftand des Königreiches. 











Dekanntmachung, 


die Erneuerung des Vertrages zwiſchen dem Zoll⸗ 

vereine und der freien Stadt Bremen wegen 

Beförderung‘ der gegenfeitigen Verkehrsverhaͤlt⸗ 
niffe betr. 


Staatöminifterium des Königl. Haufes 
und ded Aeußern. 


Nachdem der am 14. December vor. 38. 
zwifchen den Staaten des Zollvereined und 


der freien Hanfeitadt Bremen abgefchloffene 
Vertrag, die Fortdauer des Bertraged vom 
26. Januar 1856 wegen Beförverung der 
gegenfeitigen Berfehröverhältniffe (Reg. Blatt 
von 1856 ©. 609 ff.) betr., die Genehm⸗ 
igung Seiner Majeftät des Königd 
erhalten hat, und der Austaufch fämmtlicher 
Ratiftcationen erfolgt ift, fo wird diefer Ber- 
trag auf Grund befonderer Allerhöchiter Er⸗ 
38 
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mädtigung durch nachſtehenden Abdruck zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Münden, den 3. Mai 1866. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhöchſten Befehl. 


Freiherr v. d. Pfordten. 


Durch den Minifter: 
der Generaljecretär 


Mayer. 


VBertrag 
zwifchen 

Preußen, Hannover, Kurbeffen und Diden- 
burg für Sich und in Vertretung der übrigen 
Staaten des Zollvereins einerfeits und der 

freien Hanfeitadt Bremen andererfeits, 

die 

Fortdauer ded Vertrages wegen Beförderung der 

gegenfeitigen Berfehröverhältnifie betreffend. 


Seine Majeftät der König von Preußen, 
Seine Majeftät der König von Hannover, 
Seine Königliche: ‚Hoheit der Kurfürft von 
‚Heffen und Seine Königlihe Hoheit der 


Großherzog von Oldenburg für Sih und . 


in Vertretung der übrigen Mitglieder des, 
kraft der Verträge vom 22. und 30. März 
Und -14. Mai 1833,12, Mai und 10. De- 
cember 1835, 2. Januar 1836, 8. Mai, 
419. October und 13. November 1841, 4. 
April 1853. und endlih vom 28. Juni, 
11. Juli, 12. October 1864 und vom 16. 
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Mai 1865 beftehenden Zoll- und Haudels— 
vereins, nämlich: der Kronen Bayern, Sadı- 
jen und Württemberg, des Großherzogthums 
Baden, des Grofherzogthums Heſſen, der 
den IThüringifchen Zolle und Handelöverein 
bildenden Staaten — namentlich des Groß— 
herzogthums Sachſen, der Hergogthümer 
Sahbjen-Meiningen, Sachſen-Altenburg und 
Sachſen⸗Coburg⸗Gotha und der Fürjtenthümer 
Schwarzburg- Rudolftadt und Schmwarzburg- 
Sonderöhaufen, ſowie der Fürſtlich Reuß— 
iſchen Länder älterer und jüngerer Linie — 
des Herzogthums Braunſchweig, des Herzog- 
thums Naſſau und der freien Stadt Frank— 
furt, ferner in Vertretung des Großherzog. 
thums Luxemburg, der Großherzoglih Med- 
lenburgifchen Enclaven Roſſow, Netzeband 
und Schönberg, des Großherzoglich Olden— 
burgifchen Fürſtenthums Birfenfeld, ded Her— 
zogthums Anhalt, der Fürſtenthümer Waldeck 
und Pyrmont, der Fürftenthümer Lippe und 
Schaumburg» Lippe, der Landgräflich Heſſ— 
ifchen Gebietötheile, ded Oberamts Meijen- 
heim und des Amts Homburg, einerfeits 

und 
der Senat der freien Hanjeftant Bremen 
andererſeits 

von dem Wunſche geleitet, auch ferner— 
weit die gegenſeitigen Handelsbeziehungen 
zwiſchen Ihren Staaten möglichſt zu fördern, 
haben zum Zweck der Aufrechthaltung des 
hierauf abzielenden Vertrages vom 26. Ja⸗ 
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Lei. 

nuar 1856, die Befdrberung ber gegenfeit- 
igen Berfehröverhältniffe ‚betreffend, Ver— 
bandlungen eröffnen laffen, und zu Bevoll- 
mächtigten beftellt: 


Seine Majeftät der König von 
Preußen: 
Allerböhft Ihren Geheimen Ober-Finanz- 
rath Friedrich Leopold Henning; 
"Seine Majeftät der König von 
Hannover: 
Allerhochſt Ihren Ober-Zollrath Hermann 
Chriſtian Auguſt Gammann; 
Seine Königliche Hoheit der Kur— 
fürſt von Heſſen: 
Allerhochſt Ihren Geheimen Ober-Binanz- 
rath Wilhelm Granter; 
Seine Königlibe Hoheit der Groß— 
herzog von Oldenburg: 
Allerhöchſt Ihren Ober - Zollratb Garl 
Meyer; 
der Senat der freien Hanjeftadt 
Bremen: 
den Senator und- Doctor der — Ar⸗ 
nold Duckwitz; 
den Senator und Doctor der Rechte, Ale— 
rander Carl Conrad Adolph Kottmeier 
und 
den Senator Friedrich Ludolph Grave, 
von melden Bevollmächtigten folgender Ver— 
trag, unter dem Vorbehalte alljeitiger Rati- 
fication, abgeſchloſſen worden ift. 
Hole 11,3 324 nr 


Artikel 1. 

Der zwifchen Preußen, Hannover und 
Kurheſſen für Sich und in Vertretung ber 
übrigen Staaten des Zollvereins einerſeits 
und der Freien: Hanſeſtadt Bremen anderer⸗ 
feit8 wegen Befoörderung ver gegenfeitigen 
Derfchröverhältniffe am -26,: Januar 1856 
abgefchloffene Vertrag wird vorläufig auf 
weitere’ zwölf Jahre, vom 1. Januar: 1866 
anfangend, alſo bis zum letzten December 
1877, aufrecht: erhalten. m) 

Für dieſen Zeitraum bleibt derſelbe mit 
ven dazu gehörigen Uebereinfünften‘ auch 
ferner, jedoch mit den im den folgenden. Ar 
tifeln enthaltenen Abänverungen und zufäß« 
lihen Beftimmungen, in Kraft. 1 

Artikel 2. 

Die Unterthanen der Staaten des Zoll 
bereind, welche in Bremen; und bie: Brem- 
ifhen Staatsangehörigen, welche in: den 
Staaten: des Zollvereind vorübergehend oder 
dauernd fih aufhalten, ſollen daſelbſt im 
Beziehung: auf: dem Betrieb. des Handeld vie 
nämlichen Rechte genießen und Feinen.höberen 
oder anderen Abgaben unterworfen werben, 
ald die Angehörigen des in dieſen Bezieh— 
u am meiften begünftigten dritten Landes. 

Artifel 3. 

Sie Verabredung im Artifel 4 des Ber- 
trage vom 26. Januar 1856. unter Nr. 1, 
nad welcer, unter den in jenem Artifel 
angegebenen Bejchränfungen, hinſichtlich des 

38* 
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Betraged, der Sicherung und der Erhebung 
der Ein- und Audgangsabgaben in feinem 
ber contrahirenden Staaten Erzeugniffe des 
Gebiets des anderen contrahirenden Sheila 
ungünftiger als gleichartige Erzeugniffe irgend 
eined außerbeutfchen Staats behandelt wer- 
ben dürfen, wird dahin erweitert, daß die 
vorbezeichnete Behandlung auch nicht un«- 
günftiger fein darf, als diejenige der gleich“ 
artigen Erzeugniffe anderer nicht zum Zoll- 
verein gehörender deutſcher Staaten. 

Zugleih hat man fih in Beziehung auf 

die Formalitäten der Zollabfertigung der auf 
den Eifenbahnen beförderten Waaren und 
Effecten dahin geeinigt, daß bei dem vereind- 
laͤndiſchen Hauptzollamte zu Bremen alle 
nad den Zollgefegen zuläffigen und nament- 
lich alle diejenigen Erleichterungen eintreten 
ſollen, welche rüdfihtlih der Formalitäten 
der Zollabfertigung dem Verkehr auf einer 
anderen, die Grenze überfchreitenden Eijen- 
bahn gewährt find oder Fünftig noch gewährt 
werben. 
Artikel 4. 

Es jollen: 

1) eingangszollpflichtige Gegenftände, welche 
als Mujter dienen und in ven Zoll» 
verein von bremifchen Handlungdreifen- 
den oder in Bremen von Handlungs- 
reifenden, die einem Bollvereinäftaate 
angehören, eingeführt werben, beider 
feitö, ſoweit nöthig, unter den zur Sicher- 
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ftelung ihrer Wiederausfuhr oder Niever- 
legung in einem Padhofe erforderlichen 
Zollförmlicgkeiten zeitmeife zollfrei zu— 
gelaffen werden. Diefe Förmlicfeiten 
werden im gemeinfamen Cinverftänd- 
niffe unter ben vertragenden heilen 
geregelt. Ferner wird 2 

2) zur weiteren gegenfeitigen Erleichterung 
des Verkehrs beiderfeitd Befreiung von 
Eingangs» und Ausgangsabgaben zu- 
geftanden für Gegenftände, welche, um 
ald Modelle zu dienen, oder zur Repa- 
ratur, in dad Gebiet des anderen con— 
trahirenden Theils gebracht und nad 
Erreihung des bezeichneten Zwecks, unter 
Beobachtung ver beöhalb getroffenen 
bejonderen Vorſchriften, zurüdgeführt 
werben, wenn bie wejentliche Beichaffen- 
heit und Benennung derſelben unver- 
ändert bleibt. 

Artifel 5. 

Nachdem im Zollvereine die Durchgangs— 
abgaben und in Bremen die Durchgangsab- 
gaben und die Speditiondgebühr aufgehoben 
worden find, joll es während der Dauer des 
gegenwärtigen Vertrages dergeſtalt hiebei ber 
wenden, daß auf die Wiedereinführung von 
Durdgangsdabgaben in der einen oder der 
anderen Geftalt für Güter verzichtet wird, 
welche von Bremen fommen oder dahin gehen 
und das Gebiet des Zollvereind dabei ber 
rühren, over welche aus dem Sollvereine 
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fommen oder dahin gehen und das Gebiet 
der freien Stadt Bremen berühren. 

Die in dem Bertrage vom 26. Januar 
1856 und deſſen Zubehörungen enthaltenen 
Berabredungen über Durdgangsabgaben 
treten demgemäß für die Dauer des gegen 
märtigen Bertraged außer Anwendung. 


Artifel 6. 


Zur wirffameren Unterbrüfung des 
Schleichhandels, aus dem Gebiete der freien 
Stadt Bremen nach dem Zollvereine hin, 
foll im Anſchluß an die Verabredungen im 
Artifel 3 der Uebereinfunft wegen Unter- 
drüdung des Schleihhandeld vom 26. Ja- 
nuar 1856: 

1) der Transport von zollpflichtigen Gegen- 
fländen, von denen allen Umftänden 
nad anzunehmen ift, daß fie ind Zoll- 
vereindgebiet unerlaubter Weife einge- 
führt werben follen, auf denjenigen 
dur Gommiffare von Hannover; Dl- 
denburg und Bremen zu bezeichnenden 
Mebenwegen, welche von einem Bremi- 
ſchen Drte aus nad der nahen, auf 
Bremijcher Seite überall nicht oder nur 
mit einzelnen Wohngebäuden bebauten 
Zollgrenze führen, bei einer den denun- 
elirenden bremifhen Polizeibeamten 
(Landjägern) zufallenden | Orbnungd- 
firafe von 1 5i8 10 Thalern verboten 
werben. Berner follen: 


‚zulegen fein würben. 
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2) ſobald des Schleichhandelsbetriebs ver- 
daͤchtige Perfonen bei Nachtzeit, d. h. 
von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr Mor- 
gend, hart an der Zollgrenze, ſei es 
auf erlaubten oder nad) ver Beftimmung 
unter 1. unerlaubten Wegen oder in 
dajelbit belegenen Wirthöhäufern mit 
zollpflichtigen Waaren betroffen werben, 
die Waaren vorläufig bis zu der oben 
gedachten Morgenftunde thunlichft an— 
gehalten," beziehungsweife ſodann, vor— 
baltlich der Verhängung der nach der 
Beftimmung unter 1. etwa bereits ver—⸗ 
wirften Ordnungsſtrafe auf einen nad 
der Zollftraße führenden Weg verwiefen 
werben. 

Artifel 7. 

Ueber die Stellung und die Befugniffe 
des zollvereinsländifhen Haupt-Zollamts zu 
Bremen wird flatt der Verabredungen im 
Art. 1 der Uebereinfunft wegen Errichtung 
diefed Hauptzollamts vom 26. Januar 1856 
Folgendes beftimmt: 

Das in der Stadt Bremen errichtete zoll« 
vereindländifche Hauptzollamt tritt unter den 
nadfolgenden Beftimmungen an die Stelle 
der Grenzzollämter, welche jonft an ber 
Grenze gegen das bremifche Gebiet, an den 
Eijenbahnen und an der oberen Wefer an— 
Daſſelbe ift für dieſe 
Berfehrd- Verbindungen als Grenz-, Ein— 
und Ausgangsamt des Zollvereind in ver 
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Weiſe anzufehen, daß demjelben die Ermäch— 
tigung beimohnt: 

1) bezüglih des Eingangszolles zur Er— 
bebung bis zur Höhe von 50 Thalern 
für eine Waarenfendung und ausnahms— 
weife zur unbejchränften Erhebung des— 
jelben für Güter, melde mit feinem 
höheren Eingangszolle als 15 Sgr. für 
den Gentner belegt jind, jowie für Ef— 
feeten und Waaren, welche Paſſagiere 
der Poſt, der Gijenbahnen und der 
Oberwejer- Dampfjchiffe mit fich führen, 

2) zur Erhebung des Ausgangszolles, 

3) zur Ablaffung zollfreier Gegenftände in 
den freien Berfehr, 

4) zur Ausfertigung und Erledigung von 

Begleitjcheinen L.undllebergangsiceinen, 

zur Ausfertigung von Begleitfcheinen II. 

und zur Audfertigung und Erledigung 

von Declarationsjcheinen für den Ver— 
kehr mittelft Berührung des Auslandes, 
endlich 

) für den Gijenbahnverfcehr zur Aus- 
fertigung und Erledigung von Anfage- 
zetteln. 


o 
_ 


Für den Verfehr von und über Bremen 
nah dem Zullvereindgebiete auf anderen 
Wegen ald auf den Eifenbahnen und der 
Oberweſer follen die vorſtehend unter Nr. 4 
erwähnten Abjertigungsbefugnifje vem Haupt- 
zollamte unter den bereitd ergangenen oder 
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fünftig feſtzuſtellenden Vorkehrungen gegen 
Mißbrauch ebenfalld zuftehen. 
Artifel 8. 

An die Stelle der Verabredung im erften 
Satze des Nrt. 3 der Uebereinfunft vom 
26. Januar 1856 wegen Grrichtung des 
zollvereinsländifchen Hauptzollamted u. f. m. 
ſoll folgende Beſtimmung treten: 

Wer aud Bremen oder dem Bremiſchen 
Gebiete Waaren oder Effecten den betreffen- 
den Zollftellen zur Abfertigung nad dem 
Zollverein vorführt, oder wer mit nach dem 
Zollvereine mittelft der Eiſenbahnen oder 
auf Schiffen ftromaufmwärtd® auf der Ober- 
wefer zu befördernden Waaren oder Effecten, 
ohne joldhe zu der nah den Umſtänden er- 
forderlichen Abfertigung anzumelven, die be- 
treffende Zollftelle überfchreitet oder ganz um— 
geht, ſoll jo angefehen werden, ald wenn er 
damit die Zollgrenge und die erfte Zollſtelle 
im Zollverein überfchreite und daher infonder- 
heit auch in Bezug auf die Abgabe ver Zoll- 
declarationen über ſolche Waareı oder Effecten 
den zollgefeglihen Beftimmungen deſſelben 
unterworfen fein. 

Der Senat der freien Hanſeſtadt Bremen 
wird die durch dieſe Verabredung bedingte 
geſetzliche Anordnung erlaſſen. 

Artikel 9. 

Bei der nach Abſchluß des Vertrages vom 
26. Januar 1856 zugelaſſenen Aufnahme 
von Zucker und Tabak, die mit dem An— 
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ſpruche auf Zoll- oder Steuervergütung ver— 
fendet find, und von übergangsabgabepflicht- 
igen Gegenfländen in die Zollvereins-Nieder— 
lage zu Bremen ſoll es auch ferner unter 
folgenden Maßgaben bewenven: 

1) Raffinirter Rohrzucker, welcher von 
Zuderfievereibefigern, jomie aus Rüben 

bereiteter raffinirter Zucker, welcher nach 
Anleitung der Bertimmungen über vie 
Vergütung der Rübenzuderfteuer, im- 
gleichen Tabafsfabricate, welche von 
Tabafsfabricanten mit dem Anfpruce 
auf Zoll- oder Steuervergütung ver— 
jendet worden find, dürfen ohne Ver— 
luſt des Anſpruchs auf diefe Vergütung 
in bie Zollvereind-Miederlage zu Bremen 
aufgenommen werben, wenn ihnen in 
derjelben jichernd abgejhloffene Räume 
angewiejen werben fönnen, in welchen 
fie abgefondert von den übrigen gleich— 
namigen Waaren lagern, und melde 
unter Verſchluß der Bollverwaltung 
gehalten werben. 

Wenn übergangsabgabepflichtige Gegen— 
ftände in die Niederlage gelangen, fo fann 
gegen den Nachweis des Eingangs in die 
Mieverlage die Steuervergütung, fomeit 
ſolche eintritt, gemährt und ed muß der 
Anſpruch auf diefe Wergütung vor der 
Aufnahme in die Niederlage erledigt 
werden. Die Zurüdführung folder 
Gegenftände in den Zollverein fann 
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zollfrei erfolgen, dagegen tritt in dem— 
jenigen Staate, in welchem die über— 
gangsabgabepflichtigen Gegenſtände zu— 
rückgeführt werden, unbeſchadet der 
etwaigen Bewilligung von Ausnahmen 
in den dazu angethanen Fällen, vie 
Berpflichtung zur Entrichtung der Ueber- 
gangsabgabe ein, foweit eine folche in 
dem betreffenden Staate beftcht. 
Artifel 10. 

"Die Verabredung im Art. 13 der Ueber— 
einfunft vom 29. Januar 1856 wegen Ers 
richtung des zollvereinsländiichen Haupt— 
Zollamt? u. ſ. w., nad welcher die freie 
Hanjeftadt Bremen darauf verzichtet hat, 
von den im der Zollvereind » Niederlage zu 
Bremen gelagerten Waaren Bremifche Eins, 
Aus» und Durchgangärechte zu erheben, wird 
nach erfolgter Aufhebung der eben gedachten 
Abgaben auf die jegt beſtehende Umſatzſteuer 
in der Art übertragen, daß div Vereins— 
niederlage in Bremen bezüglih der Umſatz— 
fteuer ald dem Bremijchen Gebiete nicht 
angehörig betrachtet wird. 

Artifel 11. 

Mit Bezug auf den zwijchen Hannover 
und Bremen abgefchloffenen Bertrag vom 
23, September 1854 wegen des Anfchluffes 
gewiſſer Bremiſcher Gebietstheile an ven 
Zollverein tritt die freie Hanſeſtadt Bremen 
auch mit dem jog. alten Heerwege im Weſten 
des Dorfes Neushemelingen auf der Strede 
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von der Grenzmarfe Mr. XIII. bis zum 
Meferveihe dem Zollvereine unter den in 
dem oben genannten Bertrage enthaltenen 
Bedingungen bei. Der Entjcheidung über 
die Hoheitsrechte ſoll hierdurch in Feiner 
Weiſe vorgegriffen werben. 

Artifel 12. 

Die Berabredungen in den wegen "der 
Fortdauer des Zollvereind unter den Zoll- 
bereinäftaaten abgefchloffenen Verträgen und 
deren Zubehörungen, namentlih in dem 
Pertrage vom 28. Juni 1864 wegen Fort- 
dauer des Zoll- und Handeldvereins, in dem 
Dertrage vom 28. Juni 1864 über den 
Verkehr mit Tabaf und Wein, in dem Vers 
trage vom 11. Juli 1864 wegen des Bei- 
trittd von Hannover und Oldenburg zu dem 
Zollvereinigungs-Bertrage vom 28. Juni 1864 
und zu dem MBertrage über den Verkehr 
mit Tabaf und Wein von demjelben Tage, 
in dem Mertrage vom 12. October 1864 
wegen des Beitrittö von Bayern, Württem- 
berg, dem Großherzogthum Heffen und Naſ— 
ſau zu den Zollvereinigungsd- Verträgen vom 
28. Juni und 11. Juli 1864, endlich in 
dem PBertrage vom 16. Mai 1865, die 
Fortdauer des Zoll-e und Handelsvereins 
betreffend, ſollen für diejenigen Bremiſchen 
Gebietstheile, welche nach Art. 8 des Ver— 
trages vom 26. Januar 1856 und der darin 
erwähnten Uebereinkunft, ſowie nach dem 
Vertrage zwiſchen Hannover und Bremen 


532 


vom 29. September 1854 in feiner im 
Art. 11 ausgeſprochenen Erweiterung dem 
Zollvereine angefchloffen find, fomeit fie auf 
diefelben Anwendung finden, auch in den— 
jenigen Beftimmungen maßgebend jein, für 
welches ſich dieſes nicht bereits aus den bes 
ftehenden vertragämäßigen Berabredungen 
ableitet, und zwar in der Art, daß für bie 
Bremijchen Gebietötheile dlejenigen Beftim- 
mungen zur Anwendung kommen, melde 
für denjenigen Theil des Zollvereind getroffen 
find, deffen Verwaltung fie fih angefchloffen 
finden. 

Sollten bei den Verhandlungen, melde 
die Zollvereinäftaaten nah der Verabredung 
unter Nr. 6 des Schluß-Protofolld zu dem 
vorgedachten Vertrage vom 12. October 1864 
vorbehalten haben, weitere Berftändigungen 
unter den Regierungen der Zollvereinäftaaten 
erfolgen, al8 der Vertrag vom 16. Mai 1865 
enthält, jo wird der Senat der freien Hanfe- 
ſtadt Bremen Sich venfelben bezüglih der 
dem Zollvereine angefchloffenen Bremiſchen 
Gebietötheile inſoweit anfchliegen, als dies 
von Seiten der Regierungen von Hannover, 
beziehungsmweife Oldenburg, geſchehen fein 
wird. 

Artifel 13. 

Damit der heimlichen Ueberfuhr von Salz 
aus den dem Zollvereine nicht angefchloffenen 
Bremifchen Gebietötheilen, melde nad der 
Erhöhung der Salzfteuer in Hannover und 
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Divenburg verſucht werden möchte, wirk- 
famer: eritgegen getreten. werben kann, ver⸗ 
pflichtet fich der Com der freien en 
Bremen: 

1) in ben im Art. 5 der. Uebereinfunft 
wegen Unterdrückung bes Schleichhandels 
vom 26. Januar. 1856 gedachten 

Bremiſchen Gienzorten.: in gleicher 
Weife wie für den Verkauf der dort 
namhaft gemachten: Waaren feine neuen 

Gonceſſionen zur Anlage von Kram- 
laden oder Handeld=Etabliffementd zu 
ertbeilen, die ertheilten Conceſſionen 
aber: zurückzunehmen ſind, ſobald dieſes 
ohne Unbilligkeit geſchehen kann, dies 
auch rückſichtlich des Verkaufs von 
Salz eintreten zu Taflenz 

2) ein Berbot: zu jerlaffen, wonach bie in 
den eben (unter 1) gedachten Grenz 
' arten 'bereitd: conceffionirten Landkraͤmer 
vweder in ihren Gebäuden, noch inner» 
halb ber: — worin ſe wohnen, 
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größere Salzvorräthe als 5 Zollcentner 
follen Halten bürfen. 
Artikel 14. 

Da die Zollvereindftaaten durch den zwi⸗ 
ſchen ihnen vereinbarten neuen Zolltarif die 
Mehrzahl: der Gegenflände, für welche im 
Art. 10 des Vertrages vom 26. Januar 1856 
ber freien: Stadt Bremen die zollfreie Zu- 
laffung in ven Zollverein zugefagt ift, allge 
mein. von Eingangszöllen befreiet haben, für 
bie noch zollpflichtig gebliebenen Gegenftände 
aber eine befondere Befreiung zu Gunften 
der freien Hanſeſtadt Bremen nicht forte 
beftehen fann, fo werben die Berabrevungen 
in Art. 10, des "Vertrages vom 26. Ja⸗ 
nuar 1856, vom 1. Januar 1866 ab außer 
Kraft gefegt. | 


Artikel 15. 

Diefer Vertrag ſoll alsbald zur Ratifl- 
cation fämmtlicher betheiligten Regierungen 
vorgelegt und die Auswechfelung der Ratir 
fications-Urfunden mit möglichfter Befchlen« 
nigung in Berlin bewirkt werben. 


“ wich Bremen, den 14. December 1865. 


7 
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US) "a Ss), ‚(8 


Genie Gm." Cm, Mn Padah, Am. Ormc 
d. 8.) 


LS) d.S) 8 
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die Uebereinfunft mt mehreieh deutſchen Staa⸗ 

ten wegen der Verpflegung erfranfter und ver 

RN verſtorbener gegenſeitiger Staates 
anger ariger bett. 


Staatemintterium des Koͤnigl. Harfeb 
und des Aeußern. 
Unter Bezugnahme auf bie Bekanntmach⸗ 
ung vom 29. Yanırar 4854 im obigen Bes 
Yeiffe (Reg. Bl. 1854 Nr. 7 S-120 ff) 
wird Der erfolgte Beitritt des Senates und 
der Bürgerſchaft der freien Stadt Hamburg 
ja ver etwahnten Uebereinknuft hiemit zur 
allgemtinen Kenntniß gebracht. 
München ven 8. Mai 1r66. 
Auf Seiner Majetät des Königs 
allerhögften Befehl. 


Frhr. v. d. Pfordten. 


Durch den ;Minifter: 
der Generaliecretär 


Mayer. 


— — — — — — — 
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Seine Majeät * König haben 
Sr unter RT. Apr I allengeke- 
igft bewogen gefunden, den bealeitenden ‚Dil 
eier Seiner Koniglichen Hoheit des Prinzen 
Otto von Bayern, Lieutenant Wilhelm von 
Branca, tar» und fiegelfrei zu Allerhöchft 
Ihrem Kammerjunfer zu ernennen. 
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Seine Mayeſtat der Mönig: habea 
unterm au. Januar 18. den bisherigen 
Eegations· Secretaͤr bei der k. Geſandtſchaft 
in Rom, Legationsrath Eduard Freiherta 
von Riederer vom 1. Mai J. Is. an zum 
ft. Winiſterreſidenten in der Schweiz; dann 
unter m 2, Dill. Is den diplomatiſchen 
Steven im kiStaateminiſterium desk. Hauſes 
und des Aeußern, Dberlieutenant Anton 
Breihertn won Ketto, vom 4. Mai I. 38. 
an, in proviforifcher Cigenſchaft gum F. Le» 
gations⸗Srcretaͤr bei der F. Goſandiſchaft in 
Ron allergnadigſt zu ernennen geruht. 
Seine Maſeſtert der Kündg haben 
Sich allergnüdigſt beinogen ‚gefunden, un⸗ 
term 27: Abril 1. 98. dem Maike des 
Avppellationsgerichts von Oberbayern, Joſeph 
Zeckl, wegen nachgewieſener rperlicher 
Eeiden und hiedürch begründeter Dienfled- 
unfdhigkrit unter dem Ausdrucke der aller- 
iydften Aurckennung feiner langjährigen 
und eifrigen Dienſtleiſtung für immer ben 
nachgeſuchten Muheſtaud nach Maßgabe des 
$. 22 lit. D ver IX. Beilage zur Ber- 


fafſſungs ⸗· Urkunde zu gewähren; aind 


auf die hiedurch am Appellationsgerichte 
von MOberbayern „Krb; erlediaende Rathſtelle 
den dortigen Aleffor Heinrig Dito Düre 
ſchmidt zu befördern ; * 

ſtatt deſſen dem genannten Gerichtshofe 
noch einen Rath beizugeben und die Stelle 
deſſelben dem erſten Staatsanwalte am Bes 
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wirkögerichte Augthurg, Johaun Rödekehu, 
auf deffen alleruuterthänigßes Anſuchen 
xerleihen; dann 

auf die hienach ſfich else Stelle des 
erften Staatdanwaltd am Bezirfögerichte 
Augsburg den. eriten Staatsanwalt am Ber 
zirfögerichte Windsheim, Rudolph Köhler, 
deſſen allerumgerthäniaftem Anſuchen entiprech- 
rend, zu ‚nerjegen. t 

Seine Majefät: der König haben 
dunch allerhochffe Entihliegung vom 28. 
April I Jo, mit 1. Mai l. Is. beginnend, 
den bisherigen k. Bereiter Georg Menge 
num k. Oberhereiter und den. hisherigen Be⸗ 
xeiterſcholaren Dito Fiſ cher zum k. Bexeiter 
allergnaͤdigſ zu ernennen gexuht. HM 

Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnävigft bewogen gefunden, uns 
term gleichen Tage, den Gontroleur, ‚der 
f. Kreißcaffa von, ‚Schwaben und Heuburg, 
Ignaz Lizius in Augsburg, wegen nach⸗ 
rgerwiejener Dienftedunfähigfeit für immer in 
den Ruheſtand zu,nenjepen;iferuem > ;.. 

auf das im Forſtamte Friedberg in-r- 
dedigung gelommene Meyier ;Fhiexhaunten 
en / Rwierforſtex Franz Zaver Wie demgnn 


au WBeuedictbeuenn, feinem, Auſuchen „ante · 


Mpreche ad, in gleichen Dienſtesſeigeuſchaft zu 
ser, und. PR ; er] 

an deſſen ‚Soße aumaProntieriihen, 1% 
vierförfter nach Benedietbeuern im Forſtamte 
Idlz den dermaligen Actuar des Forſtamts 
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Altötting, Eduard, Widder, zu ernenn 

unter'm namlichen Tage auf das im * 
amte Ebersberg in Erledigung gefommene 
‚Revier Iſen, gen Revierförfter Garl Mathieu 
zu Mittenwald, feinem Anfuchen entſprechend, 
in gleicher Dienftrdeigenfchaft zu yerfegen, und 

an beffen Stille zum proviſoriſchen Re— 
vierförfter nah Mittenwald im Forſtamte 
Partenkirchen den dermaligen Horftamts- 
actuar und Bunstiondr im ‚Salinen » Korft- 
bureau, Auguſt Neuhaͤusler, zu ernennen; 

‚den Berg- und Salinenpraftifanten Lud⸗ 
wig Dienf zum Materialverwalter und Sud⸗ 
factor, ‚dei dem Hauptſalzamte Kiffingen ‚in 
proviſoriſcher Kigenſchaft zu ermeunen; 

unterm.29. April I. Is. auf die erledigte 
Stelle des I. Staatsanwalts am Bezirks 
gerichte Windsheim ven Bezirfögerichtärath 
Oscar von Ammon in Nürnberg, und 

auf die hiedurch am Bezirksgerichte Nürn⸗ 
berg in Erledigung kommende Rathsſtelle den 
Aſſeſſor Carl Volk daſelbſt zu befordern, dann 

‚bie hiedurch „am; Bezirfögerihte Nürnberg 
ſich eröffnende Aſſeſſoxsſtelle dem functionirene 
den Staatdanwaltsfubftiruten Johann Zuerl 
in „Regenäburg zu verleihen ; 

‚ante ‚1. Mail. 38. die am Landge⸗ 
„richte Mainhurg erlenigte Affeffpräficlle dem 
„aenyiften Mahtäprefiifanten und vermaligen 
„Bentreter, der Staatdanmaltihaft am Stadt- 
„and. Laudgerichte Ingolftabt, Anton Mei 
dinger, zu verleihen. 
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"Parreien-Werleihungen; PPräfentations- 
Deflätigung. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäpigft bewogen gefunden, nad» 
genannte Fatholifhe Pfarreien zu Dede 
tragen, und zwar: 
unter'm 27. April I. 38. die Pfarrei 
Praffenhofen, Bezirfsamtd Wertingen, dem 
Priefter Garl Gnandt, Erpofitus in Rieb- 
lingen, Bezirfdamtd Donaumörth ; 

die Pfarrei Dillishaufen, Bezirksamts 
Kaufbeuern, dem Priefter Joſeph Späth, 
Pfarrer in Biffingen, Bezirksamts Dillingen; 
unter'm 29. April I. 38. die Pfarrei 
Welßenſee, Bezirksamts Küffen, dem Priefter 
Jacob Kinzelmann, Gurat- und Schul- 
"beneficiat in Altenberg, Bezirfdamts Dil: 
lingen; 
unter'm 30. April 1. 98. vie Pfarrei 
St. Jacob in Straubing dem Prieſter Jo— 
hann Baptiſt Meyer, Pfarrer und Di— 
ſtrictsſchulinſpector in Tirſchenreuth, Vezirks· 
amts gleichen Namens. 

Seine Majekät der König haben 
Sid vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 27. April I. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, der von dem freiherrlich von Küns⸗ 
berg’ichen Kirchenpatronate "für ven Pfarr- 
amtscandidaten Friedrich Auguſt Boß aus 
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Ansbach ausgeſtellten Praͤſentation auf die 
proteſtantiſche Pfarrei Burkersdorf, Deranatt 
Seibelsdorf, die Allerhöchſte lanvetſartiche 
—— zu IR 


Landwehr des Aönigreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 27. April I. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Gommandanten bed 
Landwehrbataillons Weiden, Landwehrmajor 
Jacob Vierling, die nachgeſuchte Ent— 
laſſung zu bewilligen und 

den Landwehrhauptmann Joſeph Fiedler 
in Weiden zum Major und Commandanten 
des genannten Landwehrbataillons zu er—⸗ 
nennen. 


— in den erblichen — des 
Fiönigreidhes. 





Seine Majefät der König haben 
Sic allergnävigft bewogen gefunden, un« 
ter'm 7. April I. 38. dem Geheimen Rath 


und’ Allerhöhftiirem Leibarzte, ordentlichen 
Univerfitätäpröfeffor ver Arzneiwiſſenſchaft 
und mediciniſchen Klinif ıc., Dr. 
Taver von Gietl, Gomthur des Berbienft- 


Sranz 


orbens ber bayeriſchen Krone, den erblichen 


Nitterſtand des Königreiches tar- und Pr 


frei zu 





\ 


o 


— 


NKegierungs -Dlatt j 





ee 





Königlich Allerhöchſte Entichliehung, die Einberufung des Landtages betr. — Belanntmadhung, die Ernennung des 
erften Präfiventen der Kammer der Neicheräthe für die Dauer bes auf den 22. Mai I. Is. einberufenen Landtages 
beır. Dienſtes ⸗Nachrichten. — Ordens-Berleihungen, — Königlich Allerhödhfte Anertennung. — Großjährigteits- 
Erklärungen. 








Königlid) Allerhöchſte Entſchließung, durch die gegenwärtigen Zeitverhältniffe für 
die Einberufung des Landtages betr. * den Bedarf ned Heeres veranlaßt ift, auf 
verfafjungsmäßigem Wege zu beichaffen, ven 


Ludwig II. Landtag auf 
von Gottes Guaden König von Bayern, Dienftag den 22, Mai I. Is. 
Pfalzgraf bei Uhein, zu einer außerorbentlihen Berfammlung 


Herzog von Bayern, Franken und in 


ausſchließlich für den gedachten Zweck ein- 
Schwaben etc. etc. 


zuberufen. 


Mir haben bejcloffen, um die Dedung 


bed auferordentlihen Aufwandes, welcher. 


Mir befehlen fofort Unferen Kreid- 
regierungen, alle aus ihrem Kreiſe in bie 
40 
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II. Kammer berufenen Abgeordneten ſogleich 
unter abſchriftlicher Mittheilung dieſer dfs 
fentliden Ausfchreibung aufzufordern, fi 
an dem beftimmten Tage unfehlbar in Uns 
ferer Haupt- und Mefivenzftadt eingufinden 
und nad ihrer Anfunft fich in dem Stände- 


München ven 10. Mai 1866. 
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hauſe nach Art. 2 des Geſetzes vom 25. Juli 
1850, den Geſchäftsgang des Landtages be— 
treffend, zu melden. 

Der Tag, an welchem die Erdffnung des 
Landtages zu erfolgen hat, wird durch bes 
fondere Entſchließung befannt gemacht werben. 


Ludwig. 


Schr. v. d. Pfordten. v. Pfenfer. 
v. Vogel. 


Dekanntmachung, 


die Ernennung des erſten Präſidenten der Kammer 
der Reichsräthe für die Dauer des auf ben 
22. Mai I. 38. einberufenen Landtages betr. 


Seine Majeftät der König Haben 
in Rüdfiht auf Art. 1 des Berfaffungs- 
gefehed vom 28. Mai 1852 ven erblichen 
Reichsrath Schen Freiherr von Stauffen- 
berg für die Dauer des auf den 22. Mai I. 
%8. einberufenen Landtages zum erften Präfi- 
denten der Kammer der Reichörätbe aller- 
höchſt zu ernennen gerubt. 


v. fub. 


v. BRingelmann, Staatsrath. 


v. Domhard. v. Pfrehfchner. 


Auf Königlich allerhöchften Befehl: 
der Generaljecretär, 
Miniſterialrath Graf von Hundt. 


Dienfles - Hadyrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäpigft bewogen gefunden, uns 


ter'm 29. April T. 538. die erlevigte Stelle 


des Suppleanten des functionirenden Ge— 
richtöjchreiberd am Gafjationshofe für die 
Pfalz dem Oberappellationsgerichtd-Secretär 
Dr. Glemend Hellmuth, feinem aller- 
unterthänigften Anſuchen entſprechend, zu 
verleihen; ferner 

unterm 1. Mat I. 38. bei ver Polizei- 
Direction der Haupt» und Refivenzftadt Mün⸗ 
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hen den Polizei- Officianten Joſeph Se y- 
bold auf fein Anſuchen wegen Functions— 
unfähigfeit auf Grund des $. 22 Hit. D 
der IX. Verfaffungs-Beilage vorerft für die 
Dauer von zwei Jahren in den Ruheſtand 
treten zu laffen, 

den functionirenden Dfficianten Franz 
Schnizlein in proviforifcher Eigenjchaft 
zum wirflichen DOfficianten, und 2 

den Polizeifunctiondär Jofeph Weißbarth 
in widerruflicher Gigenfchaft zum functions 
irenden Officianten zu ernennen; 

unterm 2. Mai I. 38. den biöherigen 
Profeffor der Hiftorienmalerei in Weimar, 
Arthur Georg Freiherrn von Ramberg, 
zum Profeffor der Hiftorienmalerei an der 
f. Afademie der bildenden Künfte in Mün- 
hen zu ernennen; ferner 

unterm gleichen Tage den Buchhalter der 
f. Staatöfchuldentilgung3-Specialcaffe Würz- 
burg, Srievrih von Bollmar, auf deſſen 
Anſuchen zur k. Staatsfhuldentilgungs-Spe- 
cialcaffe Münden zu verfegen; dann 

auf die Stelle eines Buchhalterd der f 
Staatöfhuldentilgungs - Sperialcaffe Würz- 
burg den Officianten der f. Grundrenten- 
caffe, Paul Joſeph Leigh, zu befördern; 

ferner den Officianten ver f. Staatsſchul⸗ 
dentilgungd-Hauptcaffe, Joſeph Kemeter, 
zur k. Grundrentencaffe, und 

den Officianten der k. Staatsſchuldentilg— 
ungd-Specialcaffe Bamberg, Friedrich Hirfch- 


- 


546 
mann, zur k. Staatöjhulvdentilgungs-Haupt- 
caſſe, Letzteren ſeinem Anſuchen entſprechend, 
zu verſetzen; endlich 

die Stille eines Officianten bei ver f. 
Staatöfchuldentilgungs - Specialcaffe Banı- 
berg dem Functionaär im Rechnungscom— 
miffariat der f. Staatöfchulventilgungs-Gom- 
miſſion, Eugen Molendo, in proviforifcher 
Eigenschaft zu verleihen; ſodann 

unter'm gleichen Tage die in dem Kreis- 
Medicinal-Ausfhuffe von Mittelfranken er- 
dffnete Function eine promovirten praf- 
tifhen Geburtähelfere dem Bezirfägericht3- 


“arzte Pr. Heinrih Müller zu Ansbach zu 


übertragen ; 

unterm 6. Mai TI. 38. den k. Rent— 
beamten von Altvorf, Ludwig Friedrich AL- 
bert Forſter, in gleicher Eigenſchaft, ſei— 
nem Anfuchen entfprechend, auf das Rent- 
amt Neuburg a/D. zu verjegen, und 

auf die hiedurch fich erledigte Stelle eines 
Rentbeamten von Altvorf den Rechnungs- 
commiffär der k. Regierungsfinangfanımer 
der Oberpfalz und von Regensburg, Franz 
Anton Bayerlein, veffen Bitte um Ver— 
feihung eines Rentamted willfahrend, zu 
beförvern ; 

unter'm 7. Mai I. 38. den Gerichtäjchrei- 
ber des Landgericht Vohenſtrauß, Mar 
Braunſchweiger, wegen nachgewieſener 
Dienſtesunfähigkeit auf Grund des $. 22 
lit. D der IX. Verfaſſungsbeilage für immer 
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in den nachgeſuchten Ruheſtand treten ‚zu 
laffen, und 

zum Gerichtöfchreiber am Landgerichte 
Bohenftrauß den Tagfchreiber des Stabt- 
gericht8 Nürnberg, Mar Ditinger auß 
Eichftaͤdt, in proviforiicher Eigenſchaft zu 
ernennen. 


Ordens· Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sic allergnäͤdigft bewogen gefunden, un— 


term 23. April I. Is. dem Brigadier 


II. Glaffe, Iojephb Lang, der Gendarmeries 
Compagnie von Oberfranken, in Anerfenn- 
ung der von ihm jeit einer Reihe von Jah— 
ven im Korichungd- und Sicherheitsdienſte 
mit unermübetem Eifer, jowie mit Ent— 
ichloffenbeit, Gewandtheit und Umſicht an 
den Tag gelegten und von ſehr erfprießlichen 
Erfolgen begleiteten ausgezeichneten Ihätig« 
feit das jilberne Ehrenzeichen des Berbienft- 
ordend der bayerifchen Krone zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge allerhöchfter Entichliegung 
vom 21. Februar I. 38. alleranädiaft ber 
wogen gefunvden, dem Scullchrer Andreas 
Conrad Schmidt in Kaulävorf in Rück— 
fibt auf jeine fünfzinjäbrigen, eifrig und 
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treu -geleifteten Dieufte die Ehrenmünze des 
f. bayerifhen Ludwigsordens zu verleihen. 


Königlich. Allerhöchſte Anerkennung. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 24. April I. 38. allerhulpvollft 
anzuordnen gerubt, daß dem vormaligen Ge- 
meindevorfteher Ignaz Halder von Legau 
und dem Gemeindevorftcher Fidel Küchle 
von Altusriev, beide Bezirkgdamts Mem— 
mingen, für ihr langjähriges und erfprieß- 
liches Wirfen im Gemeindevienfte die Aller- 
höchfte Anerkennung ausgefproden und dieſe 
im Regierungäblatte veröffentlicht werde. 


Großjährigkeits - Erklärungen. 











Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 28. April I. 33. allergnädigft 
bewogen gefunden, den Gandidaten der Rechte, 
Garl Freiheren von Lindenfels aus Ans— 
bad, dann 
* vie Zeugmanheräfinder Johann Garl Herr- 
mann und Maria Margaretba Herrmann 
in Heidenheim; ferner 

unterm 30. April I. 38. der Fürftin 
Sophie Caroline Julie Wilhelmine Erneftine 
Notgera von Dettingen-Wallerftein 
die nachgeſuchte Großjährigfeit zu ertheilen. 


Königreich 
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Üegierungs-Dlatt 


für 





dad 


Bayern. 


NM 25. 


Münden, Montag ven 14. Mai 1866. 


Inhalt: 









Belannimachung, die Hauptrechnung der allgemeinen Brandverfiherungsanftalt für das Jahr 1864/65 betr. — Be- 


fanntmadung, die Fortfegung der Eifenbahn - Anlehen betr. — Dienfties-Nachrichten. 











Dekanntmadjung, 


die Hauptrechnung der allgemeinen Brandvers 
fiherungsanftalt für das Jahr 1864/65 betr. 


Staatöminijterium ded Handeld und 
der öffentlichen Arbeiten. 
Zufolge gejeglicher Vorſchrift wird biemit 
die allgemeine Jahresrechnung über ven 
Stand der Peuerverfiherungd- Anftalt für 


Gebäude in den Gebietötheilen diesſeits des 
Rheines pro 1864/65 nebft den Nachwei- 
ungen zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Aus. derjelben gehen folgende ſummariſche 
Refultate hervor: 


J. 

Das Affecuranz-Gapital iſt im Laufe des 
Jahres 1864/85 um 65,998,540 fl. geftiegen 
und hat am legten September 1865 bie 

41 
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Höhe von 1002,392,520 fl. erreidht, wo⸗ 
von der 


1. Claſſe . 887,527,140 fl. 
U. „ . 317,537,080 fl. 
Im „ 66,568,150 fl. 
IV. „ . 230,760,150 fl. 

angehören. 


11. 


Die Brandentfhädigungen belaufen fich 
pro 1864/65 auf 1,900,480 fl. 15 kr.; 
fie ſtehen ſomit im Bergleiche zu jenen bed 
Borjahred um 775,700 fl. 31 Fr. höher, 
was hauptſaächlich durch die zu Moosburg, 
Hahnbach, Schauenftein und Oberſtdorf 
ftattgehabten verheerenden Brände, ſowie 
durch die ungewöhnlich zahlreichen Brand- 
fälle in den ſüdlichen Regierungsbezirken 
veranlaßt erfcheint. 


IH. 


Im Etatöjahre 1864/65 haben fih 804 
Brandfälle ergeben, wodurd 1897 Gebäube- 
Inhaber beſchädigt worden find. Es ff 
daher gegenüber vem Borjahre eine Mehrung 
von 161 Brandfällen und 714 befchädigten 
Gebäude-Inhabern eingetreten. 

Die fpecielle Beranlaffung des Brandes 
ift bei 456 Faͤllen unentdeckt geblieben ; 
89 Brände find durch Blitz, 55 durch jehler- 
bafte Bauart und Schabhaftigfeit ver Ka- 
mine, 88 durch Fahrläffigfeit und 3 durch 


Beitragägrößen 
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Selbftentzündung herbeigeführt worven. In 
133 Faͤllen iſt Die Brambftiftung theild er- 


widen, theils wahrſcheinlich gemacht. 


IV. 

Dad Detail der Hauptrehnung mit fämmt- 
lichen Nachweiſungen wird in einer bejond- 
eren Beilage des MRegierungsblatted nach⸗ 
folgen, fobalo deſſen gleichzeitig angeorbneter 
Aboruf vollendet fein wird. 

Die zur Deckung der hierin vorgetragenen 


Ausgaben, dann zur vorfähriftämäßigen Er— 


pänzung des Vorſchußfondes erforberlichen 
für das Affecuranzjahr 
1864/65 berechnen fidh nah dem durch 
Art. 59 des Feuerverficherungd » Geſetzes 
bom 28. Mai 1852 gegebenen Goncurrenz« 


Berhäftniffe in 


der I. Clafſe uf Sfr. 301. 

PER | Fe: | ı Dre 26: 

„u „ „14. —, um 
in.„ IV. „ =: IB... 


vom Hundert der Berficherungd - Summe, 


‘wozu bei Gebäuden mit feuergefährlichen 


Anlagen noch der Goncurrenzbeifchlag nad 
Maßgabe ded Art. 61 a. a. DO. kommt. 
Die k. Regierungen der fieben Kreife died- 
ſeits des Rheins, ſowie die untergeorbneten 
mit Führung der Brandverſicherungs⸗Kafſen 
betrauten Aemter haben hiernach ſofort die 
entſprechenden Einleitungen behufs der Er- 
hebung des Geſammtauaſchlages mit Beachtung 


- 
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der Vorſchriften des Art. 67 Abi. 2 des 

allegirten Geſetzes zu treffen, bezüglich deſſen 

Verwendung und Verrechnung aber ven ber 

ftehenden Anordnungen gemäß zu verfahren. 
Münden, ven 9. Mai 1866. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhödften Befehl. 


v. Pfrebfchner. 


Durch den Minifter: 
der Generalfecretär, 
v. Getto. 


Bekanntmadyung, 
die Bortfegung der ER betr. 


Nachdem bei F — beſtehen⸗ 
den Verhaͤltniſſen ſich die Nothwendigkeit er 
gibt, für die Beſchaffung der Geldmittel zur 
ununterbrochenen Fortſetzung der Eifenbahn- 
bauten rechtzeitig Vorſorge zu treffen, ſo 
wurde bezüglich der Fortſetzung der Eiſen— 
bahn-Anlehen durch höchſtes Reſcript 
des k. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 
8. I. Mts. beſtimmt, daß: 

1) die bisherige Aufnahme von Eifen- 
bahn-Anlchen zu 4%, gegen Baarerlage 
und Arrofirung gefchloffen werde, da- 
gegen 

2) von gegenmwärtiger Bekanntmachung an= 
fangend die Aufnahme eines 41/, %, 
und 50%, Eifenbahn-Anlehend nad 


Wahl der Darleiher eröffnet were, in 
welcher Beziehung Hiemit Radfichenpet 
befannt gemacht wird: 

1. 

Für die Darlehen zu 41/, %/, wird dem 
Darleiher eine Provijion von acht Procent, 
für die Darlehen zu 5 Procent eine Pro- 
vifion zu drei Procent vom Anlehendbetrage 
bewilligt. 

Dei Darlehenäbetheiligungen zu 25,000 fi. 
und darüber findet eine entjprechende, von 
der unterzeichneten Stelle zu beſtimmende 
Provifionderhöhung flatt; auch kann 
bei Betheiligungen der vorfichenden Art die 
Einzahlung gegen Baar-Erlage einer Gaution 
zu 10 Procent des Gefammtcapitald in drei 
Briften und zwar zu 40 Procent, incl. ver 
Gaution fogleih, — dann zu 30 Procent 
binnen vier Wochen, und zu 30 Procent 
binnen weitern vier Wochen — mit Zins- 
genuß vom Tage ver erften Gelverlage an 
erfolgen. 

Boritehende Gaution verfällt bei Nicht- 
einhaltung ver beftimmten Briften — ber 
Staatsjhulventilgungs-Anftalt, und der An- 
lehenävertrag wird, inſoweit er nicht bereits 
in Erfüllung Eam, als gegenfeitig aufgehoben 
erflärt. 

u. 

Die Annahme vorftehender Eijenbahnan« 
Ichen zu 41, und 5 Procent findet bei 
fämmtliden Staatsſchuldentigungs— 
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fpeeial»-Gaffen, dann der f. Haupt- 
banfin Nürnberg und deren Filialcaſſen 
ftatt. 

Berheiligungen zu 25,000 fl. und darüber 
find bei der unterzeichneten Stelle anzumelven, 
melche hierüber in Gemäßheit Abf. I unge- 
fäumte Entſchließung erlaffen wird. 


Il. 

Dad aufzunehmende 41,9%, Eifenbahn- 
Anlehen bilvet eine Fortſetzung des Bifen- 
bahın- Anlebens zu 414%, von 1856 au 
porteur und auf Namen mit halbjähr- 
igen Zinscoupond. 

Für das 50/, Anlehen werden gleichfalls 
Obligationen au porteur und auf Namen 
u 1000 fi., 500 fl. und 100 fl. mit hal b— 
jährigen Zinscoupons audgefertigt, 
und findet jowohl vie Zahlung der Zinfen, 
ald feiner Zeit der Gapitalien, bei jämmt- 
lichen F. bayeriihen Schuldentilgungsd- und 
Bankcaffen, dann dem Bankhauſe M. U. 
von Rothſchild um ©. in Franffurt 
aM. ftatt. 

Bis zur Ausfertigung der betr. Obliga- 
tionen, deren möglichfte Beichleunigung an— 
georbnet iſt, — werden für die eingezahlten 
Beträge Interimdfcheine ertheilt. 


IV, 


Die Wieveranlage verloodter Kapitalien 
fann unter vorerwähnten Bedingungen fo« 
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wohl bei ven 4'/,, als 5%,. Eifenbahnan- 


lehen erfolgen. 
Münden ven 10. Mai 1866. 


Königl. Staats- Schuldentilgungs - Commiſſion. 
v. Sutner. 


Brennemann. 


Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 8. Mat 1. 38. allergnävigft 
bewogen gefunden, den k. Oberften im Ge- 
neralquartiermeifterftabe, Marimilian Frei⸗ 
herrn von Ow, auf fein allerunterthänigftes 
Anfuchen zu Allerhöchftihrem Kämmerer zu 
ernenneit. 

Seine Majefät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, un⸗ 
term 6. Mai l. 38. den Mevierförfter Kranz 
Faſold zu Kimratöhofen im Korftamte 
Kempten, feinem Anfuchen entfprechend, unter 
Anerkennung feiner langjährigen, treu und 
erjprießlich geleifteten Dienfte auf dem Grunde 
der Beflimmungen des 8. 22 lit. C ver 
IX. Beilage zur Berfaffungs - Urkunde in 
den Ruheftand zu verfegen, und 

an deffen Stelle zum proviſoriſchen Re— 
vierförfter nach Kimratähofen den dermaligen 
Actuar des Forflamted Kempten, Adolph 
Schmitt, zu ernennen. 
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Vegierungs-Dlatt - 


für dad 





Königreich | Bayern. 


Münden, Samftag den 19. Mai 1866. 


Inhalte: — 


Erlenntniß des oberfien Gerichtehoſes des Königreiches vom 7. Mai 1866 in der Streitſache der frhrl. dv. Lotzbed⸗ 
fchen Rentenverwaltung Wenhern gegen dei Wirth Zaver Willibald und deu Milller Zofeph Brügelmaier zu 
DObelzhaufen wegen Beitrags zu dem auf Reinigung der Glon erwachſenen Koften, hier den verneinenden Compe⸗ 
tenzcoufliet zwifchen dem f. Bezirfsamte und dem f. Tandgerichte Dachau betr. — Erfenntnif bes oberften Ge» 
richtshofes des Königreiches vom 7. Mai 1866 in der Streitſache der Gemeinde» und Kirchenverwaltung Dödin. 
gem gegen den k. Fiscus wegen Erlaſſung einer Provifionalverfügnug, bier den negativen Competenzeonfliet zwi⸗ 
ſchen dem f. Appellationsgerichte umd der f. Regierung von Mitteifrenten, Sammer des Innern, betr. — Dienftes- 
nachrichten. — Pfarreien- und Beneficien«-Berleihbungen; Präjentations-Beftätigungen. — Landwehr des Königreiches. 
— Erhebung in den erblichen Freiherruſtand des Königreiches. — Drdens-Berleihungen. — Indigenats-Berleihung. 
— Königlich Allerhöhfte Anerlennung. — Broßjährigteits-Erflärung. — Auszug aus der Adelg- Matrikel. — König- 
fich Allerhöchſte Bewilligung zu Namensänderungen, — Königlich Allerhöchſte Bemilligung zur Beilegung neucı 
DOrtönamen, — Gemerböprivilegien - Berleihungen. — Gemwerböprivilegiums - Berlängerung. — Ginziehung von 

Gewerböprivilegien. 








— — — —— — * 2 


Competenzeonfliet zwiſchen dem k. Bejirtksamte 


m — — — 


Erkenntniß 





des oberſten Gerichtohofes des Königreiches vom und dem k. Landgerichte Dachau betr. 
7. Mai 1866 in der Streitſache der freibertl. Im Ramen 
von Lotz beck'ſchen Rentenverwaltung Wenhern Seiner Majeflät des Könige. 


gegen den Wirth FKaver Willibald und ben 

Müller Aofeph Brügelmaier zu Dvelihaur von Bayern . 

fen wegen Beitrags zu den auf Reinigung der erkennt der oberfte Gerichtshof des König- 

Glon erwachfenen Kofen, hier den verneinenden reiches in der Streitſache ber freiherrl. von 
42 
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Lotzbeck'ſchen MRentenverwaltung Weyhern 
gegen den Wirth Zaver Willibald und 
den Müller Joſehh Brügelmaier zu Odelz- 
haufen wegen Beitragd zu den auf Reini- 
gung der Glon erwachſenen Koften, hier 
deu verneinenden Gompetenzconflict zwifchen 
dem F. Bezirfdamte und dem k. Landgerichte 
Dachau betreffend, zu Recht: 

daf in diefer Sache die Berwaltungs- 

behörben zuftändig feien: 


Gründe. 
Zu Folge Entfchliegungen ver k. Regie 
rung von Oberbayern find die Aojacenten 
des Glonflußes in den F. Bezirfdämtern 


Dachau und Friedberg ſchon feit 1849 aus 


gefunpheitöpolizeilihden und dfonomifchen 
NRüdfichten verpflichtet, diefen Fluß zu rei» 
nigen. 

Solches war viele Jahre lang unterblie- 
ben, weshalb die freiherel.“von Lopbed- 
ſche MRentenverwaltung Weyhern unterm 
17. April 1861 bei dem vormaligen f. Land⸗ 
gerichte Dachau, ald Diftrictöpolizeibehörbe, 
auf Vornahme jener Reinigung antrug. 
Nachdem daſſelbe am 12. Auguft 1861 
unter Zuziehung des Brunnenwartes HdR 
von Dachau ald Sachverftändigen von dem 
Zuftande der Glon Einficht genommen und 
deren Reinigung für nothwendig befunden 
hatte, theilte es durch Entſchließung vom 
13. Auguft 1861 diefen Befund und das 
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über die Art und Weife der Ausführung 
jener Reinigung und den deöfalljigen Koften- 
punft aufgenommene Gutachten des genann- 
ten Sachverſtändigen der Gemeindevermalt« 
ung Odelzhauſen mit, um die Adjacenten 
der Glon über das projectirte Unternehmen 
zur Erflärung aufzufordern. 

Diefe und unter benfelben namentlich 
Zaver Willibald, Wirth, und Sofeph 
Brügelmater, Müller von Opelzhaufen, 
erklärten aber am 20. Auguft 1861, daß 
der Bräuer Friedl von da den Nutzen bes 
Fiſchwaſſers der Glon und der darin wad- 
fenden Streu beziche, daher au die Räu- 
mung derfelben zu beforgen habe. 

In Folge deffen erließ das genannte Land- 
gericht unterm 3. September 1861 eine 
Provifionalverfügung, beauftragte den Brunn 
wart Höß mit der Durdführung der Glon⸗ 
reinigung unter Benehmen mit den Adja- 
eenten der Glon und dem Bräuer Friedl 
über Zeit, Koften und Reiftung der Reini» 
gung nnd theilte der Gemeindeverwaltung 
Dvelzhaufen Abfchrift jenes Befchluffes zur 
Berftändigung der Betheiligten mit. Am 
17. Detober 1861 ftellte Brunnwart Höoß 
bezüglich der Koftendefung die Anfrage, aus 
welchen Mitteln die in Arbeit begriffenen 
Tagwerker bezahlt werben follten, und be 
merfte dabei, daß nach eingezogener Erfun- 
digung die Rentenverwaltung Weyhern nicht 
abgeneigt fein bürfte, die Koften vorzufchießen, 
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wenn die k. Diftrietöpolizeibehörde durch 
nacbträgliches Eingreifen gegen die Adjacen⸗ 
ten eine Garantie megen bed; Rüderfages 
der Koſten biete. 

Unter Mittheilung dieſer protofollarifchen 
Anfrage forderte das k. Landgericht Dachau 
durch Entihliefungen de eodem ſowohl bie 
freiherrl. von Lotz beck'ſche Rentenverwalt- 
ung al8 auch die Gemeindeverwaltung Odelz⸗ 
baujen auf, erflere zur GErflärung, ob fie 
gegen feinerzeitigen Rüderfag von Seite der 
betreffenden Gemeindeglieder die Koften vor- 
ſchießen wolle, letztere um die jämmtlichen 
betheiligten Grundbefiger wegen Uebernahme 
der Koften zu verftändigen und ein besfall- 
ſiges Uebereinkommen zu erzielen. 

Durch Bericht de pr. 22. October 1881 
zeigte jedoch die genannte Gemeindevermwalt- 
ung an, daß dieſes Uebereinfommen nicht 
habe zu Stand gebracht werben fönnen. 

Mittelft Entfchliegungen vom 28. deffel- 
ben Monats fiftirte deshalb das k. Land— 
gericht die Arbeiten der Glonreinigung bis 
zur Erledigung des Koftenpunfted und feßte 
bievon die genannte Rentenverwaltung in 
Kenntniß, welche ſich jedoch, nah Anzeige 
des Gerichtödienerögehilfen Heiler und bes 
Brunnenwarted Höß vom memlichen zum 
Borfchuffe ver Koften gegen Rüderfag von 
Seite der Betheiligten bereit erklärte, und 
worauf das k. Landgericht durch Entfchlich- 
ung vom 27. November 1861 dieſelbe auf- 
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forderte, eine Repartitiondtabelle varüber vor⸗ 
zulegen, wieviel jeden Adjacenten zur Be- 
zahlung treffe. 
Mittelft Eingabe de pr. 10. April 1862 
machte die freiherrlih von Lotzbeck' ſche 
Rentenverwaltung diefe Vorlage, das k. Land- 
gericht ſuchte darauf zwar durch Entfchließ- 
ung vom 2. Juni 1862 an die Gemeinde» 
verwaltung Odelzhaufen die Glonufer-Apja- 
centen zur freiwilligen Mebernahme der re- 
partirten Koften zu beftimmen, jedoch erfolg- 
[o8, weshalb die an die Stelle der vornal- 
igen Landgerichte getretenen Bezirföämter 
Dachau und Friedberg zur Bereinigung der 
Sade einen Zufammentritt ſämmtlicher be- 
theiligten Glonufer-Adjacenten aufden9. Juni 
1863 zu Weyhern anberaumten. Zwiſchen 
mehreren berfelben und der freiherrl. von 
Lotzbeck'ſchen Rentenverwaltung Fam zwar - 
an diefem Termine ein Uebereinfommen in der 
Sade zu Stande, Kaver Willibald, Wirth 
von Odelzhauſen, war aber dazu nicht er- 
fhienen und Joſehh Brügelmaier, Mül- 
fer von da, hatte fi während ver Ber» 
handlung entfernt. 
Mittelft Eingabe de pr. 19. Jänner 1864 
brachte nun die genannte Rentenverwaltung 
bei dem Bezirfdamte Dachau vor, daß in 
Folge der Beftimmungen Art. 47 und 50 
des Gefeged vom 28. Mai 1852 über die 
Benügung des Waſſers vor allem feftzu- 


ftellen fei, aus welchen Gründen die Adja- 
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centen, welde dem Uebereinfomnen vom 
9 Juni 1863 nicht beigetreten find, ihre 
Berpflichtung zur Reinigung des Glonfluſſes 
ablehnen, weil nur daraus ſich ermeſſen 
lajje, ob zu dieſer Feſtſtellung die Verwalt— 
ungsbebhörben oder die Gerichte zujtändig 
jeien und beantragte, zur Verhandlung der 
Sache Termin anzuberaumen, die betreffen- 
den Adjacenten unter dem Präjubize des 
Ausjchluffes mit ihren Einwendungen dazu 
vorzuladen, und im alle jie Einwendungen 
im Sinne jenes Art. 50 vorbrädten, die 
Barteien vor die Gerichte zu verweifen, in 
jedem andern Kalle aber Beſchluß dahin zu 
faften, daß die Beklagten als Ufereigenthü— 
mer verbunden jeien, dad Glonflußbett nad 
noch zu ermirender Vertheilung ver Lat zu 
reinigen. 

Das k. Bezirfögeriht Dachau beraumte 
den beantragten Termin auf den 2. März 
1664 an, die freiberrlih von Lotzbeck'ſche 
Rentenverwaltung behauptete unter anderem, 
dab die Adjacenten von der Verpflichtung 
zur Slonreinigung weder durch Focalverord- 
nung, noch durch Herfommen oder Verjaäh— 
rung oder fonftigen Rechtstitel befreit feien, 
und trug deshalb darauf an, den zu Grund 
gelegten Vertheilungsmaßſtab abminiftrativ 
zu genedmigen und auszuſprechen: „es jei 
von jedem der Beflagten der angegebene 
Beitrag zu den berechneten Kojten zu ent— 
richten und alle Koften, welche in der Sache 
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erlaufen, zu tragen, den nicht erſchienenen 
Zaver Willibald aber mit allen feinen 
Erinnerungen, auszufchließen.* 

Die am Termine erjchienenen Adjacenten 
vermodten nicht, ihre Berpflichtung zur 
Ölonreinigung ald durch das Geſetz begrün- 
det in Abrede zu ftellen, behaupteten aber, 
daß ihnen nicht jelbft überlaffen worden, 
die Glon zu reinigen, weshalb fie nicht ſchul— 
dig jeien, die Koften für die von der genann«- 
ten Rentenverwaltung vorgenommene Glon- 
veinigung zu bezahlen. 

Diejelben, mit Ausnahme des Joſeph Brü- 
gelmaier, gingen jedoch noch mit Teßterer 
einen Bergleih ein, weshalb dieje auf ihre 
geitellten Anträge nur gegenüber dem Joſeph 
Brügelmaier und dem nicht erjchienenen 
Xaver Willibald verblich. 


Darauf erließ das k. Bezirksamt Dachau 
am 20. Detober 1564 Beſchluß dahin : 
„I. Joſehh Brugelmaier, Müller 
zu Odelzhauſen, und Kaver Wil- 
fibald, Wirth von dort, feien ala 
Ufereigenthümer verpflichtet, zur 
Reinigung des Slonfluffes nach dem 
unteit näher bezeichneten Maßſtabe 
zu conenrriven, demzufolge haben 
diefelben 
I. von den auf 700 fl. berechneten 
Koften ver im Herbſte vorgenom—⸗ 
menen Glonreinigung 


Joſeph Brügelmaier 120 fl. 
17 fr. 7 bi. 
Kaver Willibald 61 fl. 33 Er. 
3 hl, 
zu bezahlen und bezichungsmeije 
an die freiberrlib von Lotzbeck— 
ſche Rentenverwaltung in Weyhern 
zurüdzuvergüten. 
Die beiden Genannten haben den 
Theil der Koften, der fie nah Map- 
gabe der feitgejegten LZaftenreparti- 
tion trifft, zu tragen.“ 

Die dagegen von Zojeph Brügelm aier 
und Kaver Willibald erhobene Beſchwerde 
wurde durch Entſchließung ver k. Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Junern, vom 
7. Januar 1855 abgewiejen und von dem 
f. Staatdminifterium des Innern erging am 
14. April 1865 Entſchließung dahin: „daß 
der gegen jene Regierungs-Entſchließung er— 
hobenen Beſchwerde Feine Folge gegeben wer- 
den könne.“ 5 

Nun ftellte Die freiherrlih von Lotz— 
beck'ſche Rentenverwaltung Weyhern durch 
Eingabe de pr. 27. Juni 1865 an vas 
k. Bezirksamt Dachau die Bitte: „den Jo— 
ſeph Brügelmaier wegen der eingeflagten 
120 jl. 173/, Er., den Xaver Willibald 
wegen der eingeflagten 61 fl. 331/, fr., daun 
beide wegen 59 fl. 9 fr. Koften zur Zahlung 
binnen 14 Tagen bei Erecutiondvermeidung 
an die Antragitellerin zu beauftragen.“ 
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Dad k. Bezirksamt Dachau eröffnete je- 
doch durch Entſchließung vom 27. Juni 
1865 der genannten Rentenverwaltung, daß 
ih die Verwaltungsbehörde nicht ald com- 
petent erachte, das Zahlungdmandat zu er- 
lafjen, fondern daß die an die zahlungs- 
pflichtigen geftellten Forderungen auf ben 


"Grund des rechtöfräftigen bezirksamtlichen 
Beſchluſſes von 


0. October 1865 und ber 
denſelben beftätigenden Entichliegungen im 
Rechtöwege geltend zu machen jeien. 

Daran veichte die Rentenverwaltung Wey⸗ 
heru am 13. Auguſt 1865 Klage bei dem 
f. Landgerichte Dachau gegen Kaber Willi- 
bald und Joſeph Brügelmaier ein und 
ftellte gegen dieſelben unter Anführung des 
vorgetragenen Sachverhältniſſes und Bezug- 
nabme auf die Art. 47, 49 und 50 des" 
ichon allegixten Gejeged vom 28. Mai 1852 
auf den Grund des bezirfsamtlichen Beſchluſſes 
vom 20. October 1865 und der denjelben 
beftätigenden Entſchließungen und in Folge 
der bezirksamtlichen, feine Gompetenz abr 
lehnenden Entſchließung vom 27. Juni 
865 gleiche Zahlungsbitte, wie ſchon in 
obiger @ingabe de pr. 27. Zuni 1865 bei 
dem f. Bezirksamte Dachau. 

Das k. Landgericht Dadıau wied aber die 
Klage durch Entſchließung vom 29. Sep- 
tember 1865 wegen Ungufländigfeit von Hier 
ab, meil ſie lediglich den Vollzug des be- 
zirksamtlichen Beſchluſſes vom 20. Detober 
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1864 anftrebe, der Art. 49 des angezogenen 
Geſetzes jedoch in Abf. 3 und 4 den Voll- 
zug ſolcher Beichlüffe unter ausprüdlicher 
Einräumung des Erecutiondrechted den DBer- 
waltungöbehörven zumeife. 

Mittelt Gefuhes de pr. 11. November 
1865 regte jofort die freiherrlih von Lotz— 
beck'ſche Rentenverwaltung den verneinenden 
Gompetenzeonflict an, und beantragte ben» 
felben dahin zu entjcheiden, daß die Ver— 
waltungsbehörden zur Beitreibung der feit- 
gefegten Goncurrenzquoten und der auf Feft- 
ftellung derſelben erwachſenen Koften com— 
petent ſeien. 

Von dem k. Landgerichte Dachau wurde 
der Competenzeonflict inſtruirt, von feiner 
Seite aber eine Denkſchrift eingereicht. 

In der heutigen öffentlichen Sigung, bei 
welcher von den dazu vorgeladenen Parteien 
Miemand erfhienen war, erftattete der Re— 
ferent, Ober-Appellationdgerichtärath Wei- 
farb, unter Ablefung der wichtigeren Acten⸗ 
ftüde Vortrag, worauf der k. Gceneralftaatd- 
anmwalt den motivirten Antrag ftellte, aus— 
zuſprechen: 

„daß in dieſer Sache die Verwaltungs— 
behorden zuſtändig ſeien“. 

Dieſem Antrage war ſtattzugeben. 

Zufolge Art. 47 Abi. 1 und Art. 49 
Abi. 1, 2, 3 des Gefehed vom 28. Mai 
1852 über die Benügung des Waſſers haben 
in den Fällen, wo nicht vermöge Localver- 
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orbnungen, Herfommen, befonberer Redhtö- 
titel oder Verjährung, fondern vermöge jenes 
Art. 47 gefeglich den Ufereigenthümern eines 
Privatflufjed die Verpflichtung obliegt, fein 
Ufer von allen Hinderniffen des Waſſer— 
ablaufes frei zu erhalten, — die Berwalt- 
ungöbehörven nad Antrag oder von Amts- 
wegen die Verpflichteten zur Reinigung ber 
Ufer und zur Ausräumung des Flußbettes 
anzuhalten, im alle ver Säumigfeit ſolche 
Arbeiten unmittelbar auf Koften des Säu- 
migen anzuordnen, und die Vertheilung dieſer 
Laft feftzufegen und vollziehen zu laſſen. 

Nun wurden auf Antrag der freiherrlich 
von Lotzbeck'ſchen Rentenverwaltung Wey- 
bern von dem vormaligen f. Landgerichte Dachau 
ald Diftrietöpoligeibehörbe die zur Reinigung 
der Glon vermöge der ergangenen Entſchließ⸗ 
ungen der k. Regierung von Oberbayern ver- 
pflichteten Ufereigenthümer hiezu aus gefund« 
heitöpolizeilichen und dfonomifchen Rüdjichten 
aufgeforbert, von denfelben aber jene Reinig« 
ung verweigert, ohne ihre Verpflichtung 
dazu auf den Grund eines der vorbemerften 
Mechtötitel zu beftreiten, vielmehr erflärten 
fie bei der bezirfsamtlichen Verhandlung vom 
2. März 1861 ausprüdlih, daß fie ihre 
Berpflibtung zur Glonreinigung als durch 
dad Geſetz begründet nicht in Abrede 
zu ftellen vermögen. 

Demnach war gemäß der oben angezogenen 
gefeglichen Beftimmungen ſowohl das vor- 
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malige f. Landgericht Dachau ald Diftrictd- 
polizeibehörve competent, durch die Provifi- 
onalverfügung vom 3. September 1861 ven 
Brunnenwart Hdß mit der Durdführung 
der Glonreinigung zu beauftragen und durch 
die Entjchliefungen vom 17. October und 
27. November 1861 die Anordnungen wegen 
Borfchuffes der desfallfigen Koften von Seite 
der freiherrlih von Lotz beck'ſchen Renten- 
verwaltung, ſowie Rüderfages dieſer Koften 
an biefelbe von Seite ver Glonufer⸗Adjacenten 
zu treffen, als auch dies an die Stelle jenes 
Landgerichts getretene k. Bezirfdamts Dachau 
zuftändig, durch den Beſchluß vom 20. Dc- 
tober 1864 vie Verpflihtung des Müllers 
Brügelmater und des Wirthes Willi 
bald zur Theilnahme an der Reinigung 
des Glonflußes und an der Rüdvergütung 
der desfalls von der genannten Rentenver- 
waltung vorgeſchoſſenen Koften in ven be» 
flimmten Beträgen audzufprechen. 

Maren aber die Berwaltungäbehörben zur 
Erlaffung dieſes Befchluffes zuftändig, fo ift 
ſchon nach allgemeinen Grundfägen — wie fi 
der oberfte Gerichtähof bereits mehrfach, na= 
mentlich in dem Erfenntniffe vom 20. Juni 
1853 Regabl. v. 1853 Nro.30 &.855 — 864 
ausgefprochen hat — nothwendige Folge hie 
von, daß die Verwaltungsbehörden aud zur 
Bollziehung jened Befchluffes, fofort zum 
Erlaffe des in ver Eingabe de praes. 27. Juni 
1865 beantragten Zahlungsbefehles unter 


Erecutiondandrohung zuftändig find. Ueber⸗ 
dieß beftimmt jedoch noch inäbefondere der 
4. Abſatz des oben angezogenen Art. 49 daß 
die von ber Verwaltungsbehörde beftimmten 
Beiträge nah den über die Zwangsvoll⸗ 
firefung der k. Rentämter beftchenven Bor- 
fohriften durch dieſe erhoben werben. 
Diefem fteht der Umſtand nicht entgegen, 
daß die-von den genannten beiden Glonufer« 
Adjacenten beizutreibenden Beiträge zu den 
fraglihen Reinigungskoſten fhon von ber 
Rentenverwaltung Weyhern in Folge ber 
Provifionalverfügung vom 3. September 1861 
vorgefchoffen worden find, denn die obige 
Beftimmung ded Art. 49 lautet ganz all- 
gemein, mag vie Beitreibung der Beiträge 
der Adjacenten zu den Reinigungäfoften vor 
oder nad der Reinigung des Fluſſes und 
die Auszahlung der erhobenen Beiträge an 
wen.immer zu gefchehen haben; auch wurde 
der Koftenvorfhuß der genannten Renten- 
verwaltung von derfelben auf Anordnung 
der Bermaltungsbehörde zum Bollzuge ihrer 


Proviſionalverfügung, jomit an ſolche und nicht 


an die Apjacenten geleiftet, wodurch die Renten⸗ 
verwaltung Weihern nicht in ein Rechtsver⸗ 
hältniß zu ven leßtern, fondern zu den Ver⸗ 
waltungöbehörven gefommen if. 

Die bei dem k. Landgerihte Dachau ein- 
gereihte den verneinenden Gompetenzconflict 
veranlaffende Klage de praes. 13. Auguft 
1865 bat aber nun ihrem Inhalte nad 
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lediglich mieder den Vollzug des bezirfsamt- 
lichen Beichluffes vom 20. October 1864 
zum Gegenftrnde und wurde nur geftellt, 
weil das F. Bezirksamt Dachau durch die 
Entjepliegung vom 27. Zuni 1865 ſich zu 
jenem Bollzuge nicht als competent erachtet 
hatte, 

Die Berwaltungsbehörben find jedoch, wie 
ſchon gezeigt, bezüglich des Gegenftandes jener 
Streitſache zuftändig; ed war ſonach, wie ge- 
ſchehen zu erfennen. 


Alſo geurtheilt und verfündet in öffent 
licher Sitzung des oberften Gerichtähofes am 
jiebenten Mai achtzehnhundert ſechsundſechzig, 
wobei zugegen waren: Dr. von Heing, 
Reichsrath und Staatärath, II. Präfivent 
am oberiten Gerichtshofe; Minifterialrath 
von Brzold; Oberappellationsgerichtsrath 
Weikard; Minifterialratb Müßler; Ober: 
appellationägerichtärath von Schmid, Mi- 
nifterialratd von Engerer; SObrrappella- 
tionsgerichtsrath Kamerknecht, ver Ge 
Generalftaatsanwalt Steyrer und Rath 
Wollſchläger als Secretär. 


Unterſchrieben find: 
v. Heintz. 


Wollſchläger. 
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Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 
7. Mai 1866 in der Streitſache der Gemeinde: 
und Kirchenverwaltung Dödingen gegen den E. 
Biscus wegen Erlaffung einer Provifionalvers 
fügung, bier den negativen Gompetenzconflict 
zwiſchen dem f. Wppellationsgerichte und der E. 
Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, 


— — — 


Im Namen 
Steiner Majeſtät des Königs von 
Bayern 


erkennt der oberfte Gerichtshof des Königr 


reih3 in der Streitfache der Gemeinde» und 
Kirchenverwaltung Dödingen gegen den F. 
Fiscus wegen Erlaſſung einer PBrovifional- 
verfügung, hier den negativen Gompetenz- 
eonfliet zwiichen dem £. Appellationögerichte 
und der k. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, betreffend, zu Redt: 
„daß ein verneinder Gompetenzconflict 
zwiſchen Gerichtd- und Verwaltungs— 
behörvden nicht vorliegt, fofort ber 
Antrag des Vertreters der Gemeinde: 
und Kirchenverwaltung Dödingen 
auf Entſcheidung eines foldhen Gon- 
flictes abzumweijen jei * 
Gründe. 

Im Jahre 1860 zeigten fi an ber pro- 
teftantijchen Kirche und dem Kirchthurm zu 
Dödingen, f. Landgericht Heivenheim, und 
num f. Bezirkbamts Gunzenhaufen, mehrfache 
Baugebrechen mit den Einfturz des Thurmes 
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fo drohender Gefahr, daß Diefer ine November 
desjelben Jahres abgetragen werben mußte. 

Die Koften für die dadurch nothwendig 
gewordenen Reparaturen wurben mit Aus- 
ſchluß der von der Kirchengemeinde Dödingen 
freiwillig zur Zeiftung übernommenen Hand» 
und Spanndienfte auf 3246 fl. 15 fr. ver- 
anjchlagt, die Bezahlung dieſer Koften ver- 
fangte aber jene Kirchengemeinde auf ben 
Grund der Gonfiftorialverorpnung von 1594 
von dem k. Staatöärare, und da basfelbe 
folche verweigerte, jo trug die Gemeinde- 
und Kirchenverwaltung Dödingen bei der 
f. Regierung von Mittelfranken, Kammer 
des Innern, auf desfalljige Entſcheidung 
im Wege eined abminiftrativen Provijoriums 
an, welches aud von verjelben durch Ent- 
ichließung vom 14. Auguft 1861, beftätigt 
unterm 12. November 1861 von dem F. 
Staatöminifterium ded Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten, dahin erlaffen 
wurde: 

„es fei wegen der Baupflicht an der 
Kirche zu Dödingen im Aominiftrativ- 
wege eine proviſoriſche Entſcheidung 
dahin zu treffen, daß das f. Stantö- 
ärar vorbrhaltlich des Austrages der 
Sache auf dem Rechtswege die Bau— 
koſten für die an der Kirche zu 
Doͤckingen dermalen nöthigen Repa— 
raturen im Voranſchlage zu 3246 fl. 
15.kr., oder wie hoch ſich ſolche bei 
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der Ausführung belaufen mögen, 
vorzuſchießen habe.“ 

Jenen Rechtsweg betrat auch der k. Fiscus 
mittelſt bei dem k. Bezirksgerichte Eichſtädt 
am 14. Auguſt 1862 eingereichter Klage, 
worin derſelbe beantragte: „die Gemeinde 
Dödingen für ſchuldig zu erfennen, die Bau- 
laft an der Kirche allvort zur Hälfte zu 
tragen, folglich dem F. Fiscus die Hälfte 
des auf 3246 fl. 15 fr. veranfchlagten der⸗ 
zeitigen Bauaufwanded salva liquidatione . 
speciali des wirklichen Bedarfes zu er- 
ſetzen.“ 

Unter dem 18. April 1868 berichtete 
aber die k. Baubehörde Weißenburg ver 
genannten F. Regierung, daß nad dem Ab- 
bruch des Thurmes dad Gemäuer der Kirche 
ih jo ſchadhaft zeige, daß ein Neubau der⸗ 
jelben auf einem anderen Bauplape zweck- 
mäßiger erjcheine. 

Die Koften für den Neubau wurden auf 
25,000 fl. veranfchlagt und die Gemeinde- 
und Kirchenverwaltung Dödingen trug mittelft 
BVorftellung de praes. 22. Februar 1865 
bei der k. Megierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, auf Erlafjung eines 
Proviforiumsd zur Niederreißung der alten 
Kirche uud Herftellung eines Neubaues an, . 
morauf diejelbe jedoch unterm 25. Februar 
1865 referibirte, daß ein ſolches bei ven 
Gerichten zu. beantragen fei, weil wegen ber 
Baupflicht bereits ein Rechtsſtreit zwiſchen 
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dem F. Fiscus und der Kirchengemeinde 
Dockingen beftehe. 

Nun reichte die Kirchengemeinde Dödingen 
“ am 12. April 1865 einen Antrag bei dem 
f. Bezirfögerichte Gichftänt mit der Bitte 
ein, auszuſprechen, daß der F. Fiscus ge— 
halten jei, proviforifch die für den Neubau 
der Kirche zu Dödingen vorläufig veran- 
fhlagten Baufoften zu 25,000 fl. vorzu— 
Schießen. 

Auch ftellte jene Kirchengemeinde bei dem» 
felben Bezirfögerichte am 27. Juni 1865 
in dem obigen Rechtsſtreite des k. Fiscus 
gegen dieſelbe wegen Erfaged der Hälfte 
eined für Reparaturen auf 3246 fl. 10 fr. 
veranjehlagten Bauaufwandes eine Wider- 
lage und bat auszusprechen, 

„der widerbeklagte k. Fiscus fei ſchul— 
dig, unter Anerkennung der primaͤren, 
jedenfalls ſubſidiären Baulaſt an den 
Döoͤckinger Kirchengebäuden zum Neu— 
bau der Döckinger Kirche 25,000 fl. 
zu erlegen.“ 

Ueber die Klage de praes. 14. Auguſt 1862 
und die Widerflage de praes. 27, Juni 1865, 
fowie über den Provifionalantrag de praes. 
12. April 1865, gegen melden von dem 
k. Fiscus unter Anderem die mangelnde 
Zuftändigfeit der Gerichte eingewendet wurde, 
find die Verhandlungen des erften Verfahrens 
bereitö gefchloffen, dig Erfenntniffe von der 
I. Inftanz aber noch nicht erlaffen. 
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Inzwiſchen hatte die Kirchengemeinde 
Döckingen am 11. Juni 1865 einen weiteren 
Provifionalantrag bei dem k. Bezirfögerichte 
Eichſtädt eingereicht und darin ald eine dring- 
ende unabweisbare Nothwendigfeit dargeftellt, 
dasjenige Zocal, in welchem einftmweilen der 
Gotteövienft zu Döckingen abgehalten werde, 
nemlih die Pfarrfcheune dafelbft, einiger- 
maßen in baulichen Zuftand bis zur Ent- 
ſcheidung des obigen Provifionalftreites und 
Aufführung des Fünftigen Baned zu ver- 
fegen und an den F. Fiscus den unbedingten 
Befehl zu ertheilen, „ven für jene bauliche 
Herftellung der Pfarrjcheune veranjchlagten 
Koftenbetrag von 655 fl. 28 fr. vorſchuß—⸗ 
meife zu bezahlen.“ 

Diefem Antrage willfahrte dad genannte 
Bezirfögericht dur unbedingt? Mandat 
bom 21. Juni 1865. 

Mon dem F. Fiscus wurde dagegen unter 
Bezug auf feine gegen den erften Provifional- 
antrag de praes. 12. April 1865 vor- 
gebrachte Einrede der mangelnden Zuftändig- 
feit der Gerichte ſolche auch hier wiederholt, 
darauf zwar von dem F. Bezirksgerichte Eich« 
ftäpt auf fein unbevingted® Mandat vom 
21. Zuni 1865 durch Entfchliegung vom 
15. Zuli 1865 beharrt, auf ergriffene Be— 
rufung des k. Fiscus aber von dem F. 
Appellationdgerichte von Mirtelfranfen durch 
Erfenntniß vom 21. October 1865 unter 
Abänderung der bezirfögerichtlichen Bejchlüffe 
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vom 21. Juni und 15. Juli 1865 zu 
Recht erfannt: 

„der bezeichnete Provifional- Antrag 

(nemlich der zweite de praes. 11. Juli 

1865) fei wegen Unzuftändigfeit der 

Gerichte abzuweiſen unter Berurtheil- 

ung der Antragftellerin zur Zahlung 

der durch denſelben veranlaften Koften 

I. Inſtanz und unter Bergleihung 

der in II. Inſtanz erwachſenen Koften.# 

Gegen dieſes Erfenntniß ergriff die Kirchen— 
gemeinde Dödingen am 25. November 1865 
die Revifion und bat, „vie bezirfägericht- 
lihen Befchlüffe vom 21. Juni uud 15. 
Juli 1865 unter Berurtheilung des k. Fis- 
cus in die durch feine Berufung verurfachten 
Koften zu beftätigen.* 

Unter dem 28. November 1865 zeigte 
jedoch die genannte Kirchengemeinde an, 
daß zufolge einer Entſchließung des k. Be- 
zirfdamted Gunzenhaufen vom 23. Novem- 
ber 1865 das gottesdienſtliche Interimslocal 
zu Dödingen nunmehr auf Koften des k. 
Herard durch Vermittlung der k. Baubehörbe 
“im entfprechenden Stand geſetzt fei, damit 
der desfallſige Provifionalftreit feine Erledig- 
ung in der Hauptfache gefunden habe, des— 
halb die Revifion wegen Mangeld der Res 
viſionsſumme ald nicht mehr zuläffig zurück— 
genommen, übrigens fich vorbehalten werde, 
gegen das hiedurch rechtskraͤftig gewordene 
zweitinſtanzliche Erkenntniß vom 21. October 
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1865 wegen des Ausſpruches im Koſten- 
punkte Reſtitution nachzuſuchen. 

Mittelft Antrages vom 29. November 
praes. 8. December 1565 machte nun bie 
Kirchengemeinde Dödingen der k. Regierung 
von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, 
von dem Inhalte des Erfenntniffes vom 
21. Detober 1865 und der unter dem 28. 
November 1865 gemachten Anzeige über 
die Erledigung des Proviftonalantrage® de 


praes. 11. Juni 1865 in der Hauptfache - 


Mittheilung, beharrte dabei auf Entfchelte 
ung im Koftenpunfte durch die zuftändige 
Behörde und ftellte den Antrag, auszu- 
jpreben, daß die f. Regierung auch für 
jenen Provifionalantrag in der Hauptfache 
wie im Koftenpunfte die Zuftändigfeit ab» 
lehne, resp. daß diefe Ablehnung bereits 
durch die obige Entſchließung vom 25. Febr 
ruar 1865 auf die Vorftellung de praes. 
22. desſelben Monates wegen Wrlaffung 
eined Proviforiums zur Herftellung eines 
Neubaues ald ausgejprochen zu erachten ſei, 
da der in dieſer Entſchließung für die Un— 
zuftändigfeit der F. Regierung angeführte 
Grund eined über die Baupfliht bei den 
Gerichten bereits beftchenden Mechtäftreites 
auch bezäglih des Provifionalantrages de 
praes, 11. Juni 1865 und des deöfallfigen 
Koftenpunftes zutreffe. 

Auf diefe Eingabe referibirte jedoch bie 
f. Regierung unter dem 12. December 1865, 
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daß, nachdem die an dem bermaligen In— 
terimslocale nothwendigen Berbefferungen 
vorgenommen feien, zur Zeit weber eine 
weitere Aominiftrativ- Verfügung, noch eine 
Sneompeteng» Erflärung in diefer Richtung 
veranlaßt jei. 


Zugleid mit obigem Antrage vom 29. 
November 1865 an die Fönigliche Megierung 
hatte übrigens die Kirchengemeinde Dödin- 
gen bei dem k. Bezirfögerichte Eichftädt einen 
an das k. Oberappellationdgericht gerichteten 
Antrag von demfelben Datum, nemlich vom 
29. November praes. 10. December 1865 
auf Entjcheivung eines negativen Competenz⸗ 
eonflicted zwifchen ver k. Regierung und dem 
f, Appellationägerichte von Mittelfranken be— 
züglich des Koftenpunctes von dem Provi— 
fional-Antrage de praes. 11. Juni 1865, 
ferner eine eben dahin gerichtete vorjorgliche 
Nichtigfetts- und Juſtiz-Verweigerungs-Be— 
ſchwerde vom 4. praes. 14. December 1865, 
endlich ein an dad genannte Bezirksgericht 
gerichteted Reftitutionsgefuh vom 27. No— 
vember praes. 12. December 1865 ein⸗ 
gereicht. | 


Auf die Anregung der Entſcheidung eines 
negativen Gompetenz=-Gonflicted® in jenem 
Antrage vom 29. Movember praes. 10. 
December 1865 der Kirchengemeinde Dödin- 
gen und zwar für die Zuftändigfeit ver Ge— 
richte inftruirte das k. Bezirkögeriht Eich— 
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ſtaͤdt durch Entjchliefung vom 14. December 
1865 jolchen. 

Die f. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, referibirte unter dem 
27. desſelben Mts. darauf, daß fie eine 
Denffchrift abzugeben nicht beabfichtige, weil 
für fie die angeregte Gompetenzfrage be— 
züglich ver Entſcheidung des bei dem f. Be— 
zirfägerichte eingereichten Provifional- An- 
trages auf bauliche Herftellung des Interims- 
Locales zum Gotteödienftabhalten durch deſſen 
inzwifchen erfolgten Berfegung in den er- 
forverlichen baulichen Zuftand gegenftandlos 
geworden fei. 

Der f. Fiscus reihte am 19. Januar 
1866 eine Denkſchrift ein und trug primär 
darauf an auszuſprechen, daß fein Gom- 
petenz-Gonfliet gegeben fei, eventuell die Zu- 
ftändigfeit der Apminiftrativftellen zu erflären. 

Don der Kirchengemeinde Döckingen fam 
aber eine Denkſchrift nicht ein. 

Sn der heutigen öffentlichen Sigung, bei 
welcher von den dazu geladenen Parteien 
Niemand erfhienen war, erftattete der Mes 
ferent, Oberappellationsgerichtsrath Weikard, 
unter Ableſung der wichtigeren Actenſtücke 
Vortrag, worauf der f. Generalſtaatsanwalt 
den motivirten Antrag ftellte, auszusprechen: 

„daß ein verneinender Gompetenzcon- 
fliet zwiſchen Gerichts- und WBer- 
waltungs= Behörden nicht vorliegt, 
fofort der Antrag des Vertreters der 


581 


Gemeinde» und Kirchenverwaltung 
Didingen auf Entſcheidung eined 
folden Gonfliet8 abzumeifen fei.“ 

Diefem Antrage war aus nachftehenden 
Erwägungen ftatt zu geben : 

Es ift unftreitig, daß bei dem durch den 
Antrag der Kirchengemeinde Dödingen vom 
29. November praes. 10. December 1865 
atigeregten verneinenden GompetenzGonflicte 
es ſich Iediglih von dem zweiten Provifl- 


onal-Antrage derſelben de praes. 11. Juni 


1865 wegen baulicher Herftellung des In— 
terims⸗Locales — der Pfarrfiheune zu Död- 
ingen — zum Gottesvienftabhalten Handelt, 
und daß dieſer Proviftonal-Antrag in ber 
Hauptfache bereits erlenigt if. Deshalb 
bilden die durch das über foldhen bei dem 
f. Bezirksgerichte Eichſtaͤdt ſtattgefundene 
Verfahren veranlaßten Koſten nunmehr einen 
felbftftändigen Streitgegenſtand zwiſchen den 
Streitstheilen und kann nicht mehr bezüglich 
jener Hauptſache, ſondern nur noch bezüglich 
dieſer Koſten ein verneinender Gompetenz- 
confliet in Frage fommen. 
Ein ſolcher liegt aber offenbar nicht vor; denn 
1) das k. Appellationsgericht von Mittel— 
franken hat durch das Erkenntniß vom 
21. October 1865 zwar feine Unzu— 
ftändigfeit in der Hauptfache ausge» 
ſprochen, bezüglich des Koftenpunctes 
jedoch nicht über feine Gompetenz zur 
desfallſigen Entſcheidung jondern ma= 


2) 


3) 


582 


teriell in Folge jened Ausſpruches in 
der Hauptfache entjchieden. 

Zur Zeit der Anregung der Entſcheidung 
des verneinenden Gompetenz-Gonflicteß 
bei dem oberften Gerichtähofe — 29. 
November 1865 — war eine Ent- 
ſchließung über den Gegenftand Diefes 
Gompetenzeonflictes von Seite der F. 
Megierung von Mittelfranfen noch gar 
nicht ergangen, und fonnte eine ſolche 
noch gar nicht ergehen, weil vie Kirchen» 
gemeinde Dödingen felbft erft unter 
demfelben Datum den Antrag an die 
f. Regierung auf Ablehnung ihrer Zus 
ftändigfeit in der Sache geftellt hat, 
und die darauf erft nach jener An— 
regung erfolgte Entjchließung der f. 
Regierung vom 12. December 1865 
entſcheidet wicht über die Zuftändigfeit 
in der Sache, fondern fpricht fich viel— 
mehr dahin aus, daß nachdem die an 
dem dermaligen Interims-Locale noth— 
wendigen Verbeſſerungen vorgenommen 
feien, zur Zeit weder eine weitere Ad— 
miniftrativ-Berfügung, noch eine In— 
competenz=-Erflärung in diefer Richtung 
veranlaßt fei. 

Nimmt man mit der Kirchengemeinde ı 
Dödingen aub an, daß der in ber 
Entſchließung der k. Regierung vom 


25. Februar 1865 für die Zuftändig- 


feit der Gerichte zur Erlafjung eines 
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Propiforiums wegen Herftellung eines 
Meubaued angeführte Grund auch auf 
deren Zuftändigfeit zur Entſcheidung 
des Provifional-Antrages wegen bau- 
licher Herftellung des Interimd-Locales 
zum- Gottespienftabhalten Anwendung 
findet, fo Tiegt ja doch hierüber ein 
Ausfpruch der k. Megierung nicht vor, 
wie aber ein folcher für dad Beſtehen 
eined verneinenden Gompetenzeonflictes 
nothwendig ift. 


Es mar fomit, wie gefehehen, zu erfennen. 


Alſo geurtheilt und verfündet in öffent« 
liher Sitzung des oberften Gerichtähofes 
am fiebenten Mai achtzehnhundert ſechſsund— 
fechzig, wobei zugegen waren: Dr. von 
Heing, Reichsrath und Staatörath, I. 
Präfivent am oberften Gerichtshofe; Mini— 
ſterialrath von Bezold; Oberappellations- 
gerichtsrath Weikard; Miniſterialrath 
Nüßler; Ober-Appellationsgerichtsrath von 
Schmid; Miniſterialrath von Engerer; 
Oberappellationsgerichtsrath Kamerknecht; 


der Generalftaatdanwalt Steyrer, und 
Rath Wollfhläger ald Secretär. 
Unterfohrieben find; 
v. Heinh. 
Wollſchläger. 
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Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, un— 
ter'm 9. Mai I. Is. den Rechnungscom— 
miffär der k. Regierungs-Finanzkammer 
pon Oberbayern, Andreas Sturm, auf 
Grund des $. 22 lit. D der IX. Beilage 
zur Berfaffungd- Urkunde in den erbetenen 
vefinitiven Ruheftand treten zu laffen, und 

die hienach fich erledigende Stelle eines 
Rechnungscommiffärd der k. Regierungs— 
Finanzfammer von Oberbayern dem Rathö- 
acceffiften der genannten Regierungd-Finanz- 
fammer, Friedrich Döhlemann, in pror 
viforifcher Eigenſchaft zu verleihen; 

unter'm gleichen Tage den Baubeamten 
Gonrad Göh in Lohr, von dem Antritte der 
Baubeamtenftelle an der Baubehörde Din- 
felsbühl feiner geftellten allerunterthänigften 
Bitte willfahrend, zu entheben und auf feiner 
gegenwärtigen Stelle in Lohr zu belaſſen, 
ſonach 

den zum Baubeamten in Lohr beſtimmten 
geprüften Baupraktikanten und Aſſiſtenten 
bei der Kreisbaubehörde in Würzburg, Franz 
Georg Gämmerer von dem Antritte der 
genannten Stelle in Lohr zu entbinden und 
ihm die erledigte Baubeamtenftelle bei der 
Baubehörde in Minvelheim in provijorifcher 


985 


586 


Eigenjhaft von 1. Mai I. 38. an zu ver 
leihen, 

dem Baubeanıten an der Baubehörve 
Augsburg J., Wilhelm Eduard Reden— 
bacher auf die erledigte Baubeamtenſtelle 
in Dinkelsbühl vom gleichen Tage an zu 
verſetzen, und 

den geprüften Baupraftifanten und der— 
maligen Afſiſtenten bei der Baubehörve 
Würzburg I, Franz Oehl, ald Baubeamten 
an der Baubehörde Augsburg I von gleichem 
Zeitpunfte an in proviforifcher Eigenſchaft 
zu ernennen; 

unter'm 10. Mat I. 38. vom 16. Mai 
I. 38. an den Grenzobercontroleur Baptift 
Schmitt zu Waldſaſſen auf die Zollver- 
malterjtelle bei dem F. Mebenzollamte I 
Schwarzbah im Hauptzollamtäbezirfe Frei- 
lafling zu berufen; 

unterm 12. Mail. 38. den Seeretär des 
Bezirksgerichts München 1/3., Martin Her- 
309, wegen körperlicher Dienfted-Unfähigfeit 
gemäß $. 22 lit. D ver IX. Beilage zur 
Berfaffungd-Urfunde für die Dauer eines 
Jahres in den Ruheftand zu verjegen, 

zum Secretär am Bezirfögerichte Mün— 
ben 1/3. den Gerichtöfchreiber des Land- 
gerichts Fürth, Johann Grorg Anton Fidel, 
zu befördern, 

an das Landgericht Fürth den Gerichtö- 
fchreiber des Landgericht? Hofheim, Ernft 
EhHriftian Franz Unger, in gleicher Eigen- 


ſchaft auf ſein allerunterthänigftes Anfuchen 
zu verjegen, und 

zum Gerichtöfchreiber am Landgerichte 
Hofheim den geprüften Rechtspraktikanten 
und bermaligen Vertreter der Staatdanwalt- 
fhaft am Landgerichte Brüdenau, Garl 
Hahn aus Hammelburg, in proviforifcher 
Eigenfhaft zu ernennen; und 

unter'm 14. Mai I. 38., vom 1. uni 
l. 38. an, zum Hauptzollanıts - Gontroleur 
in Münden den Revifionsbeamten Leopold 
Paulus zu Pafau zu befördern. 


— — —— — — 


Pfarreien- und Deneſicien⸗ Verleihungen; 
Präfentations-Befätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, nach— 
genannte Fatholifche Pfarreien und Benefi- 
cien zu übertragen, und zwar: 

unterm 3. Mai I. 38. die Pfarreuratie 
Dberthürheim, Bezirfsamtd Wertingen, dem 
Briefter Andreas Mayr, Beneficiat in Lau— 
ingen, Bezirksamts Dillingen, 

unterm 4. Mai I. 38. die Pfarrei Rög- 
ling, Bezirkdanıtd Donauwörth, dem Prieſter 
Sohann Regler, Gooperator in Greding, 
Bezirksamts Beilngries, 

unterm 7. Mai I. 38. die Pfarrei God» 
ramſtein, Bezirksamts Landau in der Pfalz, 
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dem Priefter Michael Bamberger, Pfarrer 
in Hochſpeyer, Bezirksamts Kaiferdlautern, 

unterm 13. Mai I. 38. das Frühmeß— 
und Schulbeneficium in Eſchenbach, Bezirks— 
Amts Ejhenbab, den Prieſter Johann 
Baptift Perſch, Gooperator in Kaftl, Be- 
zirf8amtd Kemnath, 

unter'm 13. Mai I. 38. den Fatholifchen 
Pfarrer und Diftrietsfchulinfpector Wendelin 
Gſchwend in Pforzen, Bezirfdamts Kauf- 
beuern auf fein allerunterthänigfted Anſuchen 
von dem Antritt der ihm in Gnaden zuge= 
dachten Pfarrei Ebratshofen, Bezirksamts 
Lindau, entbindend diefe Pfarrei dem Priefter 
Alois Ehrle, Pfarrer in Martindzell, Bes 
zirfdamtö Kempten. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 3. Mai I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß die Fatholijche 
Pfarrei Kirchenroth, Bezirfgamts Negensburg 
von dem Bifchofe von Regensburg dem 
Briefter Georg Weiß, Pfarrer in Wald- 
thurn, Bezirfsamtd Bohenftrauß, dann 

unterm 4. Mai I. Is. daß die Fatholifche 
Pfarrei Mellrichftabt, Bezirksamts gleichen 
Namens, von dem Bifchofe von Würzburg, 
dem Priefter Adam Schmitt, Beneficiat 
in Kigingen, Bezirksamts Kigingen, 

unterm 5. Mai [. 38., daß das Geyer- 
Liedl'ſche Incuratbeneficium zu Obergried- 
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bach, Bezirfdamtd Griesbach, von dem Bi- 
jhofe von Paffau dem Prieſter Johann 
Nepomuf Nagl, Pfarrer in Tiefenbach, 
Bezirksamts Palau, und, 

unter'm 7. Mai I. Is., daß die fatholifche 
Pfarrei Buchloe, Bezirksamts Kaufbeuren, 
von dem Bifchofe von Augsburg dem Prieſter 
Michael Rieg, Pfarrverweier in Donau- 
altheim, Bezirksamts Dillingen, verliehen 
werde. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 2. Mai I. Is. allergnädigſt bewogen 
gefunden, die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu 
Bernſtein, Decanats Wunſiedel, dem Pfarr- 
amtscandidaten Georg Martin Brunner 
aus Hof, ferner 

die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Birk, De— 
canats Creußen, dem bisherigen Pfarrer in 
Veitlahm, Decanats Kulmbach, Johann 
Wilhelm Heinrich Heinz, und 

unterm 5. Mai I. Is. die proteſtantiſche 
zweite Pfarrftelle zu Sell, Decanats Kirchen⸗ 
lamig, dem biöherigen zweiten Pfarrer in 
Weißenſtadt, Johann Ghriftian Heinrich 
Beyer zu verleihen. 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majefät der König Haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, une 
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ter'm 7. Mai I. 38. den Landwehr- Hauptmann 
Chryſanth Weingärtner in Nittenau 
zum Major und Gommandanten des Land» 
wehrbataillons Nittenau zu ernennen. 





Erhebung in den erblichen Freiherrnftand 
des Königreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 20. April TI. 38. allergnäpigft ge 
ruht, den k. Kämmerer und Legationd-Se- 
eretär bei der k. Geſandtſchaft zu Paris, 
Rudolph von Gafjer und feinen Bruder 
Eugen, dann deren Mutter Zulievon Gaf 
fer, geborne von Floegen, tar- und fiegel- 
frei in den erblichen Freiherrnftand des König- 
reiches zu erheben. 





Ordens - Verleihungen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnädigit bewogen gefunden, un« 
ter'm 16. Juli v. Is. dem Faiferlich öfterreich- 
ifchen Hof⸗ und Gerichts-Advocaten Ur. 
Anton von Ruthner in Wien, und 

unter'm 22. März I. Is. dem kaiſerlich 
dſterreichiſchen Staatsanwalts - Subjtituten 
Iheodor Freiherrn von Raule in Wien 
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das Ritterfreuz I. Glaffe des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael; 

unter'm 5. April I. 38. dem Grafen Morig 
von Bentheim-Tedlenburg zu Wafler- 
los das Comthurkreuz des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael; ferner 

unter'm 20. April I. Is. dem k. fächfifchen 
Finanzrath und Staatdeifenbahn - Director 
Mar Maria Freiherrn von Weber das 
Nitterfreug I. Glaffe des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael, und 

unterm 4. Mai I. 38. dem Oberhof- 
meifter Ihrer Majeftät der Königin »Wittwe 
Marie von Sachen, Kammerherrn, Rudolph 
von Langenn dad Großkreuz des Ver— 
dienſtordeus vom heiligen Michael zu ver- 
leihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entjchliegung vom 
13. April l. 38. allergnädigit bewogen ge— 
funden, dem F. Rentbeamten Georg Anton 
Gutberlet in Röttingen in Rüdiidht auf 
feine mehr als fünfzigjährigen, mit Gifer 
und Treue geleifteten Dienfte die Ehren- 
münze ded k. bayerifchen Ludwigs-Ordens 
zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 5. Mai I. 8. dem Kreiscafja- 
Diener Auguſtin Weldishofer zu Augs— 
burg in Rüdficht auf jeine langjährige treue 
und erſprießliche Dienftleiftung das jilberne 
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Ehrenzeichen des Berbienftordend der Bayer» 
iſchen Krone, und 

dem Ganzleiboten des f. Staatöminifteriums 
der Finanzen, Johann Baptift Geiger, in 
Anerkennung feiner AR jährigen mit Treue 
und Auszeichnung geleifteten Dienfte das 
goldene Ehrenzeichen des Verbienftordend der 
bayerifchen Krone zu verleihen. 


Indigenats - Verleihung. - 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäpigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 30. Januar I. 38. den beiden Kauf: 
mannd-Doppelwaifen Albert Wilhelm Eme- 
rih Sigmund und Heinrih Zulius Bela 
Mayr aus Peſth in Ungarn das Indigenat 
bed Königreiched zu verleihen. 


Asniglich Alterhöcfte Anerkennung. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 24. April I. 33. allerhulpvollft an» 
zuordnen geruht, daß dem vormaligen Ge— 
meindevorfieher Ignaz Halder von Legau 
und dem Gemeindevorfieher Fivel Küchle 
‚von Altusried, beide Bezirksamts Memmingen, 
für ihr langjähriges und erjprießliched Wirken 
im Gemeindedienfte die allerhöchſte Aner- 
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kennung atdgefprocdhen und dieſe im Me 
gierungsblatte veröffentlicht werde. 


— — — — — — —— — 


Großjãhrigkeits · Erklãrung. 
Seine Majeſtät der König haben 
Sich unterm 14. Mai I. 38. allergnävigft 
bewogen gefunden, den Wagenfabricantend- 
fohn Joſeph Rathgeber in Münden für 
großjährig zu erflären. 


Auszug aus der Adels-Matrikel. 


Der Adels - Matrifel wurden einverleibt: 

unterm 20. October v. 38. Die k. Ober- 
telegraphiften Gebrüber Julius Georg und 
Garl Wilhelm Dito Ritter von Rumohr 
fammt ihren Abfümmlingen bei der Ritter» 
Glaffe Lit. R. Fol. 31 act. Nr. 6708; 

unter'm 15. Januar I. 38. der k. Mer 
gierungsfinangfammer-Director in Würzburg, 
Dr. Marimilian von Gerftner, ald Ritter 
des Verdienſtordens der bayeriſchen Krone 
für feine Perſon bei der Ritter-GClaſſe 
Lit. G. Fol. 23 act. Nr. 367; 

unter'm 22. April 1. 38. der k. Geheime 
Rath und Leibarzt Seiner Majeftät des 
Königs, ordentlicher Univerfitätd - :Profef- 
for ıe. ıc., Dr. rang Zaver Ritter von Gietl 
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ſammt Abfömmlingen bei. der  Ritter-Glaffe 
Lit. G. Fol. 22 act. Nr. 2594; 

unterm 3. Mai I. 38. der f. Kämmerer 
und Legationd«Secretär bei der F. Gefandt- 
fhaft zu Paris, Rudolph Freiherr von 
Gaſſer fammt feinem Bruder Eugen und 
ihren allfeitigen Abfömmlingen, dann feiner 
Mutter Julie Freifrau von Gafjer, geb. 
von Floegen, bei der Freiherrn-Claſſe 
Lit. G. Fol. 51 act. Nr. 3053; 

unter'm gleichen Tage der Gutäbefiger zu 
Stlereihen, Joſehh von Kaulla fammt 
Abkömmlingen bei der Aveld-Glafje Lit. K. 
Fol. 72 act. Nr. 3170. 


Königlich Allerhöchſte Bewilligung zu 
Uamensanderungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Allerhoͤchſt zu bewilligen gerubt, daß Johann 
Lehnes von Langenzenn, der Nechte Dritter 
unbejchadet, ven Bamiliennamen „Munfer”, 
dann 

daß Amalie Ott von Münden, der Rechte 
Dritter unbejchadet, den Bamiliennamen 
„Weber“ annehme und fortan führe. 





Asniglich Allerhöchſte Dewilligung zur 
Deilegung neuer ©rtsnamen. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 24. April I. 38. allergnävigft zu 
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genehmigen geruht, daß die auf dem ſoge⸗ 
nannten Mühlleitenberge im Gemeindewalde 
der Stadt Berne, Plan Nro. 1452 gelegene 
Belsteraffe „Lupmwigsfels“; ferner 

unterm 10, Mai I. %8., daß das neue 
Eindpwefen des Gütlers Miharl Kopf in 
der Gemeinde Duggendorf, Bezirksamts Burg- 
Iengenfeld, „Haidberg“, 

dad neue Anweſen bed Gütlerd Georg 
Tifhler in der Gemeinde Rohrbach, Be- 
zirfdamts Burglengenfeld „Murrenberg“, 

und die in berfelben Gemeinde gelegene 
Mahlmühle des Müllers Georg Kirmer 
„Rauſchermühle genannt, und dieſe 
Namen dffenlih gebraucht werben. 


Gewerbsprivilegien - Berleihungen. 





Den Nachgenannten wurden Gemwerbs- 
privilegien verliehen, und zwar: 

unterm 3. Mai I. 38. dem Mafchinen- 
fabricanten Michael Bertram Ked von Nürn- 
berg auf eine eigenthümlich conftruirte Ge- 
treide⸗Putz⸗ und Schälmafhine für den Zeit« 
raum bon zwei Jahren, vom 3. Mai I. 38. 
anfangend, 

unterm 4. Mai I. 38. dem Hermann 
von Schlagintweit Safünlünsfi von 
München die von ihm erfundene „Zephirophor“ 
genannte Bentilationsvorrichtung für Eijen- 
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dahnmagen für den Seitraum von einem 
Sahre vom 4. Mat I. 8. anfangend, 

unterm 8. Mai I. 38. dem Drahtfabri- 
eanten Wilhelm Chriſtoph Körnlein von 
Nürnberg auf die von ihm erfundene eigen- 
thümlich conftruirte Drahtzugmafdine für 
den Zeitraum von fünf Jahren, vomd. Mai 
I. 38. anfangen, 

unter'm gleichen Tage dem Friedrich Herr- 
mann, Werfmeifter im f. Zuchthauſe in 
Kaiferölautern, auf eine Sicherheitävorrihtung 
beim Gebraude von Gireularjägen für den 
Seitraum von zwei Jahren vom 8. Mai 
I. 3. anfangend, und 

unterm 12. Mai I. 38. dem Hippolyte 
Leplay von Paris auf ein neues Verfahren 
jur Grtraction des Fryitalliiirbaren Zuders 
aus zuderhaltigen Säften für den Zeitraum 
von zwei Jahren, vom 12. Mai I. 38. 
anfangend. 


Gewerbsprivilegiums-Perlängerung. 


Das dem Jules Aubin von Paris uns 
ter'm 24. Mai 1865 verlicehene fünfjährige 
Vrivilegium auf ein Syſtem von Boden- 
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fteinen mit übergitterten Käften zum Mahlen 
und Beuteln für Getreide und Gerealien 
wurde für den Beitraum von einem Jahre, 
vom 24. Mai 1870 anfangend, verlängert. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 

Dom k. Staatdminifterium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten wurde die Ein- 
ziehung ded dem Garl Bofhan, Gebrüder 
Bindtnerund Gaffou von Wien unterm 
2. Mai 1865 verlichenen und unterm 12. ' 
Mai 1865 ausgeſchriebenen zweijährigen Ge— 
werbsprivilegiums auf eine eigenthümlich 
conſtruirte Petroleum⸗Sicherheitslampe; dann 

die Einziehung des dem Pierre Adhemar 
Marquant von Paris unter'm 26. April 
1865 verliehenen und unter'm 5. Mai 1865 
ausgeſchriebenen fünfjährigen Gewerbsprivi— 
legiums auf ein eigenthümliches Verfahren, 
um Blei oder ein andered zu Fenſterrahmen 
verwendbared weißes Metall zu verftärken, 
wegen nicht gelieferten Nachweijed über Aus» 
führung dieſer Erfinvungen in Bayern ver 
fügt. 


| Vegierungs-Dlatt 





dad 


Bayern. 


ram 


Münden, Mittwoch ven 23, Mai 1866. 








Inhalt: 
Belanutmadung, das Familienſtatut des Grafen von Quadt⸗Wytradt⸗Jony betr. — Dienſtes -Nachrichten. 











Dekanntmachung, 
das Familienſtatut des Grafen von Quadi⸗ 
Wykradt-Jsny betr. 


Staatsminiſterium der Juſtiz 
und 
des Innern. 
Mit Bezugnahme auf die unter'm21. Feb⸗ 
ruar 1840 erfolgte Bekanntmachung des 





Familienftatuted de8 Grafen von Duadt- 
Wykradt-Isny und die gleichfalld ver- 
Öffentlichten Nachträge hiezu (Reggsbl. vom 
Jahre 1840 Nro. 8 ©. 161, vom Jahre 
1843 Nro. 21 ©. 460, vom Jahre 1844 
Nro. 2 ©. 17) wird nachſtehend das weitere 
Seiner Majeftät dem Könige vorge 
legte, von dem Grafen Dtto von Quadi— 
Wyfradt-Jany im Münden errichtete 
45 
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Familienftatut vom 6. November 1865 ge⸗ zelnen Familienglieder, ſowie der Rechte 
mäß $. 9 der Beilage IV zur Verfaſſungs- Dritter zur allgemeinen Kenntniß und Nach— 
Urkunde mit Vorbehalt der Rechte der ein- achtung gebracht. 


Münden, ven 12. Mat 1866, 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 


v. Bomhard. v. Bogel. 


Durd den Minifter: 
der Generalfecretär, 
Minifterialrath 
Graf von Hundt. 


Statut. | 
Die Einverleibung der Befisung Grafenaſchau 


nebft Dependenzen s 
in das Graflih von QuadtJIsny'ſche 
Samilien=fideicommiß,. 


Wir Otto Friedrich Wilhelm Ber 
tram Graf von QDuadt- Wyfradt- 
Yany, Graf und Herr der Stabt und 
Graffchaft Isny, deutſcher Standeöherr, erb- 
licher Meichdrath der Krone Bayern, erb- 
liches Mitglied der Kammer der Standed- 
bern in Württemberg, Erbhofmeifter des 
Fürſtenthums Geldern, Erboroft der Graf- 
fhaft Zülphen, des Föniglich bayerifchen 


Ritter» DOrbend „St. Georg Ritter ıc. ꝛc. 
haben mit Gotted Gnaden Und nad reif 
liher Ueberlegung wohlbedacht und wohl- 
erwogen, vorzugsweiſe geleitet von der Sorge 
für dad Wohl Unferer Bamilie und für die 
ehrenvolle Aufrechthaltung Unſeres Geſchlech— 
tes entichloffen, nachſtehende Berfügungen 
zu treffen. 
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Zitel 1. Einverleibung der Befigung Grafenafhau in das 
Stammgut. 


8. 1. 
Wir erflären und beftimmen, daß die 
von Und erworbene Beſitzung Grafen— 


aſchau, einſchließlich Fuchsloch, Schwaigrohr 


und Aſchau, dann der in den königlich 
bayerijchen Landgerichtd-Bezirfen Schongau, 
Meilheim, Wervenfeld und Wolfratshauſen 
gelegenen Dependenzen, ſowohl an Haupt 
und Mebenfachen mit beweglichen und un— 


beweglichen , Pertinenzien und Früchten, fo 
wie fie bei Unferm in Gottes Hand ftcheii- 
den Tode vorhanden fein erben, einen 
eigens verwalteten und nad den befonderen 
Beftimmungen dieſes Statuts zu beurthei« 
lenden Beftandtheil des Stammguted des 
ftandeöherrlihen Haufes Duadt» Wyfradt- 
Jsny bilden follen, jo lange männliche Nad- 
fommen von Und vorhanden fein werben. 


Titel II. Beſtimmung, Verwaltung und Verwendung der Nein- 
erträgniffe der Beligung Grafenafchau. 


1. Beftimmung. 


$. 2. . 


Ein Theil der Einfünfte aus den Befi— 
gungen Grafenaſchau foll dazu dienen, den- 
jenigen Unjerer Nachfommen, welche vers 
möge ber ftatutarifchen Erbfolgeordnung nicht 
in den Befig und Genuß ded Stammguted 
jelbft gelangen, einen, wenn auch mäßigen, 
doch ihren Standedverhältniffen angemefjenen 
Lebensunterhalt au verſchaffen. 


2. Verwaltung und deren EControfe. 


$. 3. 


Demgemäß ift diefe Befigung vom Stamm» 
gutäbefiger gefondert zu verwalten und über 
biejelbe gefonderte Rechnung zu führen. 


8. 4. 


Sämmtlihe Rechnungen mit dazu gehd- 
rigen Belegen hat der Fiveicommiß-Befiger 
in der Art der Einficht der unten in $. 15 

45 * 
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Ziff. I und 2 bezeichneten DBetheiligten zu 
unterftellen, daß eine ſolche Einficht, wenn 
nur ein oder zwei Rentenberechtigte vorhans» 
den find, jedem verjelben auf Anſuchen, 
weni aber mehrere vorhanden find, auf 
Anſuchen zweier derjelben zu gewähren ift, 
und zwar ben 'zwei Alteften unter den bie 
Ginfichtsnahme verlangenden Anmärtern. 





$. 9. 

Die Einfihtsnahme darf von den renten- 
berechtigten Anmwärtern nur perfönlich am 
Sie der Verwaltung, nicht aber durch 
Stellvertreter, oder an einem dritten Drte, 
wohin zu dieſem Behufe die Bücher gefen- 
det werden müßten, gepflogen werben. 


8. 6. 

Glauben viefelben nach Einfichtsnahme 
der Rechnungen auf Grund thatjächlicher 
Anhaltspunkte Beſchwerde darüber erheben 
zu fönnen, daß die Subſtanz der Befigung 
Grafenaſchau oder deren Grtragdfäbigfeit 
durh Vernachläßigung, übermäßige Nugun- 
gen oder auf andere Weife Schaden erleidet, 
oder der Reinertrag und bezichungsmweife die 
Rentantheile nicht richtig Feitgeftellt wurden, 
jo haben fie das Recht, deßfallſige Anträge 
an den Fideicommißbeſitzer zu ftellen. 


$.7 
Erfennt dieſer die Befchwerden als be— 
gründet an und trifft Anorbnungen zu de» 
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ren geeigneter Abhilfe, jo hat es dabei fein 
Bewenden. 

Erkennt aber der Fideicommiß-⸗Beſitzer die 
Beſchwerden nit ald begründet an, ober 
trifft er im alle ihrer Anerkennung zu de 
ren Abwendung ſolche Anorpnungen, bei 
welchen fich die befchwerten rentenberechtig« 
ten Anwärter nicht beruhigen zu Fönnen 
glauben, jo find dieſe befugt, eine Vermitt⸗ 
lung des Familienrathes nachzuſuchen. Ges 
lingt dieſe nicht, jo haben die befchwerten 
rentenberechtigten Anmärter dad Medt, 
eiten Ausſpruch des Schiedsgerichts nad 
$. 22 zu veranlaſſen. 


g. 8. 


Solde rentenberehtigte Anwärter, 
welche den Ausſpruch des Schiedsgerichtes 
veranlaßt haben, find, wenn das Schieds— 
gericht ihre Beſchwerden als unbegründet 
verwarf, drei Jahre lang vom Tage der 
Eröffnung des ſchiedsrichterlichen Ausſpru— 
ches an dieſelben an gerechnet, nicht mehr 
berechtigt, Einſichtsnahme der Rechnungen 
zu verlangen. 


3. Refervefond. 


$. 9. 
Aus dem über Abzug der Jahres⸗Un⸗ 
foften, ald nämlich Gehalte, Penſionen, Ar- 
beitölöhne, Anjhaffungen, Reparaturen, 
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Steuern, Gemeindeumlagen, Paffincapitals- 
Zinfen ꝛc. ꝛc. ſich ergebenden Ertrage der 
Beſitzung Grafenaſchau find vorab 4%, 
(vier Procent) zur Dotation eined Referve- 
fondes in Abzug zu bringen. 


$. 10. 


Diefer Refervefond ift zur Ergänzung und 
Erneuerung der mit den Jahren ſich ab- 
nügenden Gebäude uud Betriebseinrichtungen, 
ſowie im alle des $. 13 zur vollftändigen 
Defung der Unterhaltöbeiträge beftinmt, 
und find aus demjelben alle Neubauten, 
Hauptreparaturen und alle Erwerbungen 
von Betrichseinrichtungen (die Nachſchaffung 
abgenügter Inventar» Gegenftände audge- 
nommen) zu beſtreiten. 


g. 11. 

Reicht zu diefem Zwecke in einem gegeb- 
enen Zeitpumfte der vorhandene Reſervefond 
nicht zu, jo foll der ungedeckt gebliebene 
Betrag barlehensweife aufgenommen und in 
den folgenden Jahren aus den Mefervefonds- 
Beiträgen verzindt umd jo bald als möglich 
„ jurüdbezahlt werben. 


g. 12. 

Würde nun eine in vorſtehender Weife 
normirte Tilgung der zu genannten Zmeden 
aufgenommenen Darlehen über eine nad 
ven Ermeffen des Kideicommiß - Befigerd 
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unverhältnigmäßig lange Zeitperiode ſich 
erſtrecken, ſo bleibt es Letzterem überlaſſen, 
die Reſervefonds⸗Beiträge auf eine ihm an— 
gemeſſene Zeit entſprechend zu erhbhen. 


$. 13. 

Falt in einem einzelnen Jahre der Rein- 
ertrag unter jenen Betrag, welcher nad 
Mafgabe ver 88. 14 und 22 während der 
laufenden Periode an die Rentenberechtigten 
hinauszuzablen ift,. jo darf der Fideicommiß- 
Befiger das Fehlende aus dem Reſervefonde 
entnehmen. j 

Die biefür dem Referbefonde entnommenen 
Beträge find dem letzteren wieder vom Fidei- 
commißbejiger zu erfeßen, wenn in den folg- 
enden ‚Jahren von berfelben oder naächſten 
Periode fih gegenüber dem präliminirten 
Reinerträgnig ein Ueberſchuß ergibt. 


4. Ertragsberechnung. 


g. 14. 


Ale (10) Jahre wird der jährliche Durch ' 
ſchnittsbetrag berechnet. 

Dies gefchieht in der Weife, daß aus ven 
Rechnungen der legten 10 (zehn) Jahre der 
über Abzug der Jahresunfoften und Reſerve— 
fondd- Beiträge in jedem Jahre verblichene 
Reinertrag erhoben, die Reinerträge ſämmt— 
licher zehn Jahrgänge zufammengezählt und 
durch Theilung der Geſammtſumme dur 
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die Zahl 10 (zehn) die Durchſchnittsziffer 
berechnet wird. 


d. AnterHaltsberechtigte und def: 
ftellung der Anterhaltsbeiträge. 
$. 15. 


Aus dem fo für” die nädftfolgenden 10 
Jahre (zehn Jahre) Feftgeftellten Reinertrage 


der Befigung Grafenafchau erhalten Unter- - 


baltsbeiträge: 

1) die nach dem gräflichen Bamilienftatute 
vom 28. October 1838 und Nachtrag 
zu bemfelben vom 21. Februar 1843 
Iegitimen ſucceſſionsfaͤhigen nachgebor- 
nen Söhne und Töchter verftorbener 
Fideicommiß- Befiger, unbejchadet der 
ihnen nad $. 10 des gräflicen Haus» 
gefeßed vom 28. October 1838 .ge= 
bührenden Appanagen und Alimenten, 
der präjumtive Stammgutönachfolger d. 
b. der in Ermanglung eigener ſucceſſions— 
fähiger Deöcendenz des jeweiligen Fa— 
milienhauptes an erſter Stelle zur 
Erbfolge berufene und befähigte An— 
wärter, 

3) die Wittwen verftorbener Bamilien- 
häupter, infolange fie fi nicht wieder 
verheirathen, — jedoch nur infoferne 
als fie nicht ſchon im Genuſſe einer 
anbermweitigen Rente von jährlichen 
4000 fl. (Biertaufend Gulden), ſei es 
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aus eigenem Vermbgen oder fonft wo- 
her immer ſich befinden, und unbe» 
ichabet der ihnen in Gemäßheit $. 12 
des gräflichen Hausgeſetzes gebührenben 
MWittumdbezüge unter folgenden Bes . 
dingungen und Boraudfegungen. 


$. 16. 


Weibliche Dedcendenten, welche in ven Ge— 
nuß eined Unterhaltäbeitraged ($. 15) ge- 
treten find, beziehen denſelben nur bis zu 
ihrer Berehelihung. . 


8. 17. 

Hat ein bei Lebzeiten eined Kamilienhauptes 
verftorbener Sohn legitim juccejfionsfähige 
Kinder binterlaffen, fo follen Letztere bei 
Ableben des Kamilienhauptes denjenigen Be- 
trag erhalten, welcher ihren Water treffen 
würde, wenn er noch am Leben wäre. 

Jedes einzelne Kind partieipirt aber hieran 
nur bis zur Vollendung des 23. Lebens- 
jahres, die Töchter jedoch nur, infoferne fie 
fih nicht vorher verheirathen, 

Tritt in ſolcher Weije ein Kind außer 
Bezug, jo fällt jein Antheil an feine jüng— 
eren Gefchwifter. Iſt Fein Kind unter 23 
Fahren mehr vorhanden, erlifcht dieſe Rente. 


$. 18. 


Mit Ausnahme des voraufgeführten Falles 
werben die in $. 15 Ziff. 1 und 2 Bezeidh- 
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(dreiundzwanzigften) Lebensjahre bezugd- 
berechtigt. 


8. 19. 


Die Unterhaltsbeiträge dürfen nicht Gegen- 
ftand einer gerichtlichen Erecution oder eines 
Arrefted werben, wibrigenfalld das Bezugd- 
recht mit dem Augenblice erlifcht, in welchem 
die Erecution ober der Arreft verfügt wor⸗ 
ben iſt. 


$. 20. 


Kein Unterhaltöberechtigter ift befugt, ſei— 
nen Uuterhaltäbeitrag ohne @inwilligung 
bes Fideicommiß-Befigerd zu verpfänden oder 
fu veräußern. 

Eine ohne foldhe Einwilligung gleichwohl 
eintretende Berpfändung oder Veräußerung, 
mag biefelbe für die ganze Lebenszeit des 
Berechtigten oder für eine beftimmte Zeit- 
dauer und beziehungsweife in Bezug auf 
eine einzelne Rate erfolgt fein, macht den 
Unterhaltöberechtigten feiner Anfprühe auf 
einen Unterhaltöbeitrag verluftig — vor» 
behaltlich .ver nachfolgenden Beftimmung. 


8. 21. 


Dem Fideicommiß -Befitzer bleibt jedoch 
überlaffen, die nah 88. 19 und 20 ihrer 
Renten "verluftig gewordenen Unterhaltd« 


berechtigten in ihre Bezüge ganz oder theil⸗ 
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weife in widerruflicher Weiſe wieder ein- 
zufeßen. 


$. 22. 


Bon dem nad $. 14 feftgeftellten Dürch- 
fhnittöreinertrage erhalten die im $. 15 
unter Ziff. 1 und beziehungsweiſe 2 be— 
zeichneten Anwärter, im alle Feine unter- 
haltöberechtigten Wittwen vorhanden find, 
331/,%, (dreiunddreißig ein Drittel Procent), 
d. h. ein Drittel, im entgegengefegten Falle 
30%, (dreißig Procent). 

Iſt nur die Wittwe eines verftorbenen 
Familienhauptes vorhanden, fo erhält dieſe 
10%, (zehn Procent) des nad $. 14 fefl- 
gefegten Meinertrages, find bie Wittwen von 
zwei oder mehreren Bamilienhäuptern vor— 
handen, fo erhält die Wittme des erfiver- 
ftorbenen Bamilienhauptes 10%, (zehn Pro- 
cent), jede der übrigen 5%, (fünf Brocent) 
des feftgeftellten Reinertrages. 

Der nad Abrechnung vorftehender Bezüge 
der unterhaltöberechtigten Anwärter und 
Wittmen verbleibende Reſt des Reinertrages 
gebührt dem Fideicommiß-Befitzer. 


$. 23. 


Sind beim Ableben eines Kideicommiß- 
Beſitzers Feine unterhaltäberechtigten Kinder 
eined früher verflorbenen Bamilienhauptes 
vorhanden, fo theilen ſich die nachgebornen 
Söhne und umnverheiratheten Töchter des 
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legtverftorbenen Bamilieuhauptes zu gleichen 
heilen in den in $. 22 Abth. 1 normirten 
Unterhaltöbeitrag. 


$. 24. 


Sind aber beim Ableben eines Kamilien- 
hauptes bereitd unterhaltäberechtigte Kinder 
eined früher verftorbenen Fiveicommif - Ber 
figerd vorhanden, fo erhalten die unterhaltd- 
berechtigten Kinder des letztverſtorbenen Fa- 
milienhauptes zu gleichen Theilen 2/, (zwei 
fünftel) des in $. 22 Abf. 1 feſtgeſetzten 
Rentenbetraged, in die übrigen 34, (drei 
fünftel) theilen fi zu gleichen Theilen vie 
unterhaltöberechtigten Kinder des früher ver- 
ſtorbenen Bamilienhauptes. 


g. 25. 


Stnd beim Ableben eines Kamilienhauptes 
bereit8 unterhaltäberechtigte Kinder von zwei 
ober mehreren früher verftorbenen Bamilien- 
bhäuptern vorhanden, fo erhalten die unter 
haltsberechtigten Kinder des dritten jüngft- 
* verftorbenen Bamilienhauptes infolange Feine 
Unterhaltöbeiträge, bis nicht alle unterhalts- 
berechtigte Kinder des einen oder des anderen 
ver früher verftorbenen Bamilienhäupter mit 
Tod abgegangen find, in weldem Kalle 
wieder die Beflimmungen ver 88. 23 und 
24 in Anwendung fommen. 
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$. 26. 

In jedem einzelnen alle, in welchem 
außer dem Falle ver $$. 19 und 20 eine 
Mehrung oder Minderung in der Anzahl 
der bezugdberechtigten Anwärter ober be— 
zugsberechtigten Wittwen ober eine neue 
Teftftellung des Reinertrages ($. 14) ftatt« 
findet, find die betreffenden Bezugdquoten 
neu feftzuftellen. 

8. 27. 

Es ift jedem Mentenbereditigten unbe» 
nommen, um fich den Bezug einer gleich- 
mäßigen Rente auf längere Zeit zu, fichern, 
mit dem Kideicommiß-Befiger auf: eine Fürzere 


oder längere Zeit, welche ſich jedoch nicht 


über die Zeit nad dem Tode bed Fidei— 
commiß-Befigerd erfireden darf, einen Ver⸗ 
trag eines beſtimmten Unterhaltöbeitrages 
abzuſchließen. 

In dieſem Falle hat, wenn der nach wie 
vor gemäß 88. 14 und 22 zu berechnende 
Rentenbezug des Betreffenden unter ber 
Summe der ftipulicten Jahresrente bleibt, 
der Fideicommiß-Befiger dad Fehlende zu- 
zufchießen, im andern alle, wenn ber 
ftatutenmäßige Unterhaltöbeitrag fi über 
bie fipulirte Jahresrente entziffert, verbleibt 
der Ueberſchuß dem Fibeicommiß - Beflger. 
Durh einen folden Vertrag dürfen aber 
niemald die Beilimmungen ver "88. 19 
und 21 außer Wirfjamfeit gejegt werben. 
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Titel 1. Gründung eines Unterftügungsfondes, 


$. 28. 


Iſt nur Ein im Bezuge einer Rente bes 
findliher Anwärter vorhanden, jo fol 
biefer nur die Hälfte der in g. 22 Abi. 1 
ausgeworfenen Unterhaltsfumme erhalten. 

Die andere Hälfte joll zur Bildung eines 
Unterftüßungdfonded verwendet werben. 

Ebenfo fol, wenn fein im Bezuge einer 
Rente befindlicher Anwärter vorhanden. ift, 
die Hälfte des für die rentenberechtigten 
Anwärter audgefegten Unterhaltöbeitrages 
dieſem Fonde zufallen. 

Desgleichen ſoll, wenn keine unterhalts— 
berechtigte Wittwe vorhanden, der im $. 22 
Abf. 2 normirte Beitrag von 10%, (zehn 
Procent) des Meinertraged Diefem Unter— 
flügungdfonde zugewendef werben. 

Snfolange und infoweit Unterhaltöberecdht- 
igte nach 88. 19 und 20 außer Bezug einer 
Rente treten, werben deren Bezüge dem 
Unterftügungsfonde einverleibt. 


$. 29. 
Diefer Unterftügungsfond wird vom Fidei— 
commiß-Befiger verwaltet. 
Sein Grundftod ſoll vorbehaltlich der 
Beitimmung in $. 57 ven Betrag eines 
Gapitald nicht überfehreiten, deſſen Renten 


dem Dritttheil des jeweiligen Reinerträg- 


niſſes der Befigung gleichfommen. 


Inſolange ald die Renten des Unter- 
fügungsfonds dem Dritttheile des jeweiligen 
Reinerträgniffes der Befigung gleihfommen, 
fallen die in $. 28 feftgefegten Fundations— 
zuſchüſſe dem Fideicommiß-Beſitzer zu. 


8. 30. 
Anſpruch auf Unterftügung aus dieſem 
Fonde Haben jene majorennen Mitglieder 
des gräflichen Haufes und zwar vorzugsweiſe 
die unverheiratheten Töchter, welchen Feine 
hausgefeglihen Alimente oder Appanagen 
oder nah den Beſtimmungen gegenwärtigen 
Statuted Unterhaltöbeiträge zufommen. 


g. 31. 


Aus diefem Unterftügungsfonde follen 
erft dann Unterflügungen gewährt werben, 
wenn die Zinfen veöfelben 240 fl. (zwei 
hundertundvierzig Gulden) erreichen. 


$. 32. 


" Die zu bewilligenden Unterftügungen dür— 
fen im jedem einzelnen alle, fo lange die 
Renten des Unterftügungsfondes nicht Dem 


Dritttheile des jeweiligen Reinerträgniſſes 
46 
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der Befigung gleihfommen, nicht unter 
120 Fl. (Einhundertzwanzig Gulden) und 
nit über 600 fl. (Sechshundert Gulden) 
fih belaufen. 
g. 33. 
Ueber den Grab der Berürftigfeit und 


dad Maß und die Zeitvauer der Unterftügung 
entscheidet der Fideicommißbeſitzer. Bei gleicher 
Mürdigfeit gibt die Nähe der Verwandt— 
Schaft zum Fiveicommiß-Bejiger und eventuell 
das höhere Alter unter den Bewerbern und 
Bewerberinen ven Borzug. 


Titel IV. Baluta der Nenten: und Unterftügungsbeträge. 


En 


8. 34. 

Der Münzfuß, in weldem die Renten— 
und Unterflügungsbeträge audzuzahlen find, 
ift der 521, fl.⸗Fuß. 

Aendert ſich der Münzfuß, fo find ſaͤmmt⸗ 
liche Bezüge in die neue Währung umzu- 
rechnen. 


Die Zahlungen find in Silber oder ſolchen 
Goldmünzen oder Werthpapieren zu leiften, 
welche bei inländifchen Staatscaſſen ange- 
nommen werden. Die Goldmünzen und 
Merthpapiere dürfen nur zu jenem Gourfe 
berechnet werben, zu welchem die bezeichneten 
Staatdcaffen joldde annehmen. - 


Titel V, Aufhebung der Stammguts-Eigenfchaft und Conſtituirung 
eines ſelbſtſtändigen Fideicommiſſes. 


8. 35. 

Mit dem Erlöfchen Unſeres Mannsſtammes 
hört die Bejigung Grafenafhau auf, ein Be— 
ftandtheil des gräflich Quadt'ſchen Stamm— 
gutes zu ſein, und bildet fortan ein für 


ſich beſtehendes Fideicommiß Unſerer weib— 
lichen Descendenz. 

Der Eintritt und die Nachfolge in das— 
ſelbe richtet ſich analog nad den’ Beſtimm— 
ungen in $ 8 des Hausgeſetzes vom 
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28. October 1838 und des Nachtrages hiezu 
vom 21. Februar 1843, 


$. 36. 


Die Beſtimmungen des gräflihen Haus— 
gefeges über Unveräußerlichfeit und Untheil- 
barfeit des Fideicommiffes, über dig Rechte 
ded Fideicommiß-Befigerd und der Agnaten, 
die Erbfolgeordnung, Heirathsgüter, Beſtell— 
ung von Vormundfcaften finden auf das 
Fideicommiß Grafenaſchau volle Anwendung. 


$. 37. 


Un die Stelle der haudgefeglichen Be— 
flimmungen über Appanagen ıc. treten in 
biefem Falle die in ven 88. 15 bis 34 incl. 
getroffenen Feſtſetzungen, nur mit dem Unter- 
ſchiede, daß alsdann der Betrag der in $. 22 
feftgeftellten Unterhaltöbeiträge auf 25%, 
(zwanzig fünf Procent) des Meinertrages, 
ferner der Betrag der in $. 22 feitgeftellten 
MWittwenbezüge bei der einzigen oder erften 
Wittwe auf 5%, (fünf Procent), bei jeder 
folgenden Wittwe auf 304, (drei Procent) 
des MReinertraged ermäßigt wird. 


g. 38. 


Die in Gemäfheit des 8. 35 zur Sue— 
ceffion gelangenden Gognaten haben vie Na- 
men Quadt-Wykradt-Grafenaſchau 
und dad Quadt'ſche Wappen zu führen. 
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$. 39. 


Iſt nur mehr ein Descendent von Uns 
vorhanden, fo darf er, infoferne er Fidei⸗ 
commiß⸗Beſitzer iſt, das Fideicommiß auf- 
heben, wenn es gewiß iſt, daß ihm 
keine ehelichen ſucceſſionsfaͤhigen Kinder mehr 
geboren werden koönnen. 


8. 40. 

Für den Fall, daß die Befigung Grafen- 
ajhau außer dem Kalle des $. 35 in Bolge 
geſetzlicher Nöthigung aufhört, Beitand- 
theil des gräflihen Haus- und Stammgutes 
oder ſelbſtſtaͤndiges Fideicommiß zu ſein, 
verordnen Wir, daß die Beſitzung Grafen- 
aſchau mit allen Depenventien fi in ver 
Hand des letzten Fideicommiß-Beſitzers in 
Allod verwandle; jedoch unbeſchadet der 


Rechte der in dieſem Zeitpunkte vorhand— 


enen Rentenberechtigten auf Fortbezug ihrer 
Renten. 


g. 41. 


Derſelbe iſt jedoch gehalten, ſowie und 
ſoweit die beſtehenden Geſetze es geſtatten, 
mit dieſem Vermögen eine Familienſtiftung 
zu gründen und in derfelben nah Möglich- 
feit die gleichen Zwecke zu verfolgen, welche 
in dem gräflichen Hausgeſetz vom 28. October 
1838 und im gegenwärtigen Statute im 
Intereffe der Familie angeftrebt werden. 

46* 
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$. 42. 

Zur Verwaltung der Stiftung ift derjenige 
berufen, welcher bei Aufrechthaltung des 
Fideicommiſſes Fideicommiß = Befiger ſein 
würde. 


$. 49. 


Wenn aber auch die Gründung einer 
Bamilienftiftung im gedachten Zeitpunfte 
nit mehr zuläflig fein follte, jo foll der— 
jenige, in deſſen Händen fi das Fidei— 
commiß- Vermögen in Allod verwandelte, 
gehalten fein, im Balle einer freiwilligen, 
nit durd Zwang, Kriegäfteuern, Gontri« 
butionen und andere derartige zwingende 
Umftände provoeirten WBeräußerung feitber- 


Zitel VI. 
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iger Wipeicommiß - Beftandtheile den Erlös 
über Abzug der hierauf haftenden Fidei— 
commiß- Schulden mit feinen Geſchwiſtern 
nab Köpfen gleichheitlih zu theilen und 
durch letztwillige Verfügungen oder Hand- 
lung unter Lebenden feinen älteften männ« 
lichen Leibeserben in der Art zu bevorzugen, 
daß die Uebrigen nur das gejegliche Minimum, 
Diejer aber alles andere erhalte. 


g. 44. 


Letzterer aber iſt gehalten, ſobald die 
Geſetze ed geftatten, mit dem ihm in vor— 
ſtehender Weife zugefallenen Bermögen wieder 
ein Fideicommiß, oder wenn dieſes nicht 
möglich, eine Bamilienftiftung nah Maf- 
gabe vorftehender Anordnungen zu errichten. 


Verhältniß des graflichen Hausgefeges zu gegen: 


wärtigem Statut. 


g. 48. 

In allen hier nicht vorgejebenen Fällen follen 
die Beitimmungen des gräflichen Hausgeſetzes 
vom 28. October 1838, fowie des Nach— 
traged hiezu vom 21. Februar 1843 und 
foweit auch dieſe nicht ausreichen, die in 
Bayern jeweild für Fiveicommiffe geltenpen 
Gejege zur Anwendung fommen. Sollte 


dad Hausgefeg vom 28. October 1838 
und deſſen Nachtrag im Laufe der Zeit 
teformirt werben, jo gelten die neuen Be— 
fimmungen auch in den auf Grafenaſchau 
bezüglichen Berhältniffen überall da, mo 


jegt das Hausgeſetz vom 28. October 1838 


und deſſen Nachtrag zur Anwendung zu 
fommen bat. 
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Titel VII, 


$. 46. 


Streitigkeiten, welche unter Unferen Nach— 
fommen über gegenmwärtiged Bamilienftatut 
und deſſen Anwendung in den einzelnen 
Teilen entjtehen, follen weder von einem 
der Stammgutsnachfolger, noch von irgend 
einem Mitglieve des Haufed — vorbehalt- 
lih der Beftimmung im $. 56 — por die 
Gerichte gezogen werden, vielmehr find die 
ftreitenden Theile verpflichtet, ihre Sache 
zum Zwede einer gütlichen Beilegung dem 
Samilienrathe borzuiragen. 


g. 47. 


Der Bamilienrath befteht aus Unferen 
volljährigen maͤnnlichen Dedcendenten und 
ift ald conftituirt zu betrachten, wenn auf 
bie an Unjere ſämmtlichen männliden voll» 
jährigen Deöcendenten ergangene Einladung 
an dem für Abhaltung des Familienrathes 
anberaumten Tage wenigſtens Drei außer den 
flreitenden Iheilen erfchienen jind. 


g. 48. 

Die Einladung zum Wamilienrathe hat 
vom Fideicommiß-Befiger und im alle 
biefer betheiligt, ober im alle des $. 35 
eine Dame ift, von dem älteften männlichen 
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Familienrath und Schiedsgericht. 


Nachkommen auf Anjuchen des betheiligten 
Bamiliengliedes zu gefchehen. 


g. 49. 


Bringt der WBamilienrath eine Mermitt- 
lung nit zu Stande, oder fommt der 
Familienrath innerhalb 4 Wochen (vier 
Moden) nah geftelltem Anfuchen um Zu— 
fammenberufung desfelben nicht zu Stande, 
fo ift jeder ftreitende Theil berechtigt, die 
Entſcheidung einen Schiedsgerichte zu unter- 
ftellen. 


g. 50. 

Zu diefem Behufe follen die in Streit 
gerathenen Theile je einen Standeögenoffen 
ald Schiedsrichter wählen, morauf dieſe 
beiden Schiedsrichter fich über einen Obmann 
einigen. 

Im Balle der Nichtvereinigung ift ber 
Gerihtähof, in deſſen Bezirf Grafenafchau 
liegt, um Benennung eines ſolchen anzu— 
gehen und von dem hiernach gebilveten 
Schiedsgerichte der Schiedsrichterausſpruch 
zu fällen. ; 


g. 51. 
Sollte ein betheiligter Theil nicht zu 
vermögen fein, binnen drei Monaten, von 
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dem Tage an gerechnet, an welchem ihm 
das vom anderen Theil aeftellte Geſuch auf 
Gonftituirung eines Schiedsgerichtes befannt 
wurde, feinerfeitd einen diefer Aufgabe ſich 
unterziehenden Schiedsrichter zu benennen, 
fo ift der Gegentheil berechtigt, dem oben 
näher bezeichneten Gerichtähofe die Wahl 
des zweiten und britten Sachverftändigen 
(Schiedsrichter) zu übertragen. 


$. 52. 

Geht hierauf diejer Gerichtshof nicht ein, 
jo ficht dem betreffenden Theile frei, dem 
von ihm gewählten Schiedsrichter die Zu- 
ziehung eines zweiten Schiedörichterd nad 
feinem freien Ermejjen zu überlaffen, melche 
beide ſodann mit einander den Obmann 
wählen. 


8. 53. 


Dad Schiedsgericht hat nach genugjamer 
Vernehmung der Betheiligten und nach Er- 
hebung der Bemeidmittel feinen Ausspruch 
zu erlaffen‘, ver fih auch auf die Koften 
des Verfahrens und MBorftrefung der Frift, 
innerhalb welcher der Ausſpruch vollzogen 
werden muß, erftredt. 

Es beftimmt die Regel des Berfahrend 
nach eigenem Ermeſſen, ohne an ftrenger 
Handhabung unmefentlicher procenjualifcher 
Grundfäge, Formen und Früten gebunden 
zu jein. 
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8. 54. 
Der ſchiedsrichterliche Spruch hat die 
Kraft eines richterlichen Urtheild® und kann 
dur feine Berufung angefochten werben. 


$. 55. 

Iſt verfelbe aber nicht mit Stimmen- 
einhelligfeit erlaffen, wovon den Parteien 
bei jeiner Verkündung Kenntniß gegeben 
werden fol, fo fann jede Partei binnen 
vier Wochen nad der Verfündigung darauf 
antragen, daß unter Zuziehung von zwei 
weiteren Schiedärichtern, von melchen jede 
Tartei einen zu wählen bat, die Sache 
nochmals — foweit das verftärfte Schieds- 
gericht Died für nothwendig erachtet — ver- 
handelt und nochmals abgeurtheilt werde. 


8. 56. 

Kommt ein ftreitender Theil der Entjcheid- 
ung des Schiedsgerichts nicht nach, fo iſt 
der Gegentheil berechtigt, auf Vollzug des 
ſchiedsrichterlichen Ausſpruches bei den Civil— 
gerichten zu Flagen. 


$. 57. 

Wer es bis zur Anrufung der richter- 
lichen Hilfe zur Vollziehung eines ſchieds— 
richterlihen Spruches kommen läßt, bat, 
wenn er Fideicommiß-Beſitzer ift, aus feinem 
Antheile an den Gutserträgniffen dem gegner- 
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iſchen Theile, foferne viefer im Bezuge einer 
Rente ift, eine dem jeweiligen Betrage der 
legteren gleihfommenden Summe auf Lebens- 
zeit zu bezahlen. Inſoferne und injolange 
jedoch der gegnerische Theil fich nicht im 
Bezuge einer Rente befindet, hat der jach- 
fällige Fiveicommiß-Befiger ein Drittel feines 
Antheiles an den Gutderträgniffen an ven 
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Unterflügungsfond ohne Rückſicht auf bie 
Größe der legteren zu bezahlen. Iſt aber 
derjenige, welder es zur Anrufung der 
richterlihen Hilfe gelangen lieh, ein renten- 
berechtigter Anwärter, jo verliert er auf 
Lebensdauer jeinen Anfpruh auf eine 
Rente, vorbehaltlich jedoch der Beitimmung 
in $. 21. 


Titel VII. Nefundirung des Grundftodes des Fidei- 
commiſſes Isny. 


§. 58. 

Im Falle bei meinem Ableben noch nicht 
ſaͤmmtliche Erlöſe veraͤußerter Beſtandtheile 
des Fideicommiſſes Jsny refundirt fein ſollten, 
oder Unſer nachgelaſſenes Allodialvermögen 
nach Abrechnung des (ſoweit es die Immo— 
bilien und Inventar betrifft, nach den 
urfprünglichen Erwerbungskoſten in Rechnung 
zu bringenven) Werthes von Grafenajchau 
nit mehr zur Deckung der Pflichttheile 
Unferer Kinder binreichen follte, welche Wir 


denfelben freiwillig zugewendet haben 
wollen, wenn ſchon die Vorfchriften des ge- 
meinen Givilrechtd über den Prlichtrheil auf 
autonomijche Verfügungen des hohen Adels 
nicht anwendbar find, fo foll hiemit für den 
noch jehlenvden Betrag die Befigung Grafen- 
aſchau belaftet werden, d. 5. das zur Re 
fundirung und beziehungsmweife zur Ergänz- 
ung der Pflichttheile noch erforderliche Capital 
auf die Befigung Grafenafchau aufgenommen 
werden. 
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Titel IX, Vorbehalt. 


$. 59. 
Wir behalten Uns bevor, die Beftimmungen 
des gegenwärtigen Statutd zu jever Zeit 


und auch durch letztwillige Verfügungen 
beliebig abzuändern, Zuſätze zu machen, oder 
auch dasſelbe ganz zu widerrufen. 


Geſchehen zu München im Jahre Eintaufend achthundert ſechszig und fünf (1865) 


am 6. November. 


Atto Graf und Herr von Auadt-Wykradt-Isny. 





Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 15. Mai I. 38. Sich allergnädigft 
bewogen gefunden, den Rentbeamten Johann 
Conrad Schneider von Waffertrüdingen, 
feinem Anſuchen entſprechend, auf das k. 
Rentamt Ochjenfurt zu verfegen; dann 

auf die hiedurch erledigte Stelle eines 
Rentbeamten von Waffertrüdingen den Rech— 
nungscommiffir der k. Regierungs-Finanz⸗ 
fammer von Schwaben und Neuburg, Anton 
Hintermayer, deſſen Bitte um Verleihung 


eined Rentamted willfahrend, zu befördern ; 
weiter 

die erledigte Stelle eines Rechnungdcom- 
miffärd der k. Regierungs-Binanzfammer von 
Schwaben und Neuburg dem functionir- 
enden Rechnungdrevifor der genannten Re— 
gierungd-Binanzfammer, Wilhelm Mönd, ' 
— und 

unterm nemlichen Tage die erledigte Stelle 
eines Rechnungscommiffärs der f. Regierungs- 
Finanzfammer der Oberpfalz und von Re— 
gensburg dem Rathöaccefjiiten der genannten 
Regierungd »- Finanzfammer, Michael Karl 
— den beiden Leßteren in proviforifcher 
Eigenjhaft — zu verleihen. 
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Hegierungs-Dlatt 








Münden, Donnerstag ven 24. Mai 1866. 








Inbalt: 

Belauntmadhung, die öfterreichiichen Sechsfrenzerftüide betr. — Erkenntniß bes oberfien Gerichtshofes des Königreiches 
vom 8. Mai 1866 in der Streitfacdhe der Zehntholden bon Burgoberbadh gegen die Pfarrei Burgoberbah wegen 
Miteigenthums, Befig und Entihädigung, nun ben bejahenden Kompetenzconflict zwiſchen der E. Kegierung, Kammer 
bes Innern von Mittelfranten, und dem k. Bezirfögerichte Ansbach betr, — Erfenntnif des oberften Gerichtshofes bes 
Königreiches vom 8. Mai 1866 in der Streitfadhe der Schneidermeiftersmittwe Anna Hausgefhmwendtner von 
Landehnt gegen die Landgemeinde Altofen wegen Forderung, mun den bejahenden Eompetenzconflict zwiſchen ber 
f. Regierung, Kammer des Innern, von Niederbayern und dem E. Bezirkögerichte Landshut betr. — Dienfles- 
Nachrichten, — DOrdens-Berleihungen. 












und 1849 auf fünf Kreuzer ſüddeutſcher 
Währung feftgefegt, was hiemit zur allge- 
meinen Kenntniß gebracht wird. 

Münden, den 24. Mai 1866. 
Staatöminifterium ded Handeld und Auf Seiner Majeftät des Königs 














Bekanntmachung, 
die Öterreihifchen Sechsfreuzerftüde betr. 


der öffentlichen Arbeiten. allerhödften Befeht. 
In Uebereinftimmung mit den übrigen v. Pfretzſchner. 
Regierungen des ſüddeutſchen Müngvereineö- Durd den Minifter: 
wurde der Guräwerth der öfterreichifchen der Generalfecretär, 
Sechskreuzerſtücke mit den Jahreszahlen 1848 v. Getto. 
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Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 
8. Mai 1866 in der Streitſache der Zehnts 
holden von Burgoberbach gegen die Pfarrei 
Burgoberbadh wegen Miteigenthums, Belig und 
Entihädigung, nun den bejahenden Competenz: 
eonflict zwijchen der f, Regierung, Kammer des 
Innern von Mittelfranken, und dem k. Bezirks— 
gerichte Ansbach betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern 


erfennt der oberfte Gerichtähof des König— 
reich8 in der Streitfache der Zehntholden von 
Burgoberbach gegen die Pfarrei Burgober- 
bach wegen Miteigenthbums, Befig, und Ent- 
fhädigung, nun den bejahenden Gompetenz- 
confliet zwifchen ver f. Regierung, Kammer 
des Innern von Mittelfranfen, und dem k. 
Bezirfögerichte Ansbach betreffend zu Recht: 
daß in diefer Sache die Gerichte zu— 
ftändig feien. 


Gründe. 
Im Jahre 1849 Fam das Pfarramt Burg- 
oberbah mit feinen Zehntholden außerge— 
richtlich überein, den Zehnt zu firiren und 


es wurde au das ganze Firationägefchäft 


nebft der Repartition der betreffenden Geld— 
beträge fpäterhin im Jahre 1852 von dem 
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f. Landgerichte Herrieden als Adminiſtrativ— 
behorde bereinigt. 

Als jedoch kurze Zeit darauf die Ueber— 
gabe der Geldfixa an die Ablöfungscaffe des 
Staates nah $. 24 des Grundentlaftungs- 
gefeged vom 4. Juni 1848 bewerfitelligt 
wurde, entftanden Differenzen, indem die 
Pfarrei behauptete, daß hier unabänderliche 
Bodenzinfe in Mitte Tägen, mährend die 
Zehntholden die pactirten Gelbbeträge als 
einfache im geringeren Betrage * ablösbare 
Zehntfira bezeichneten. 

Der hierüber bei ven Adminiftrativbehörben 
geführte Streit wurde 1861 zu Gunften der 
Pfarrei entjchieden. 

Nun wandten ſich die Zehntholden an 
die Gerichte und provocirten die Pfarrei 
bei dem k. Bezirksgerichte Ansbach zur 
Geltendmahung der behaupteten Anſprüche 
auf unabänderlihde Bodenzinfe, worüber ein 
von der k. Regierung angeregter bejahender 
Gompetenzeonfliet enritand, welcher mit oberſt⸗ 
richterlichem Erfenntniffe vom 11. November 
1862 Rgbl. pag. 2549 dahin entſchieden 
wurde, daß die Verwaltungsbehörden zu« 
ftändig feien, weil dad Zehntfirationdgejchäft 
hier durch die Verwaltungsbehörden behandelt 
und zum Abſchluß gebracht worden ſei, das— 
ſelbe auch einen Gegenſtand der adminiſtra— 
tiven Zuftändigfeit gebildet habe, ſonach ver— 
mittelft einer Provocation nicht an die Ge— 
richte gebracht werden könne. 
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Hierauf flellten die Zehntholden bei dem— 
felben k. Bezirfögerichte einen Antrag auf 
Edition ded außergerichtlihen Firations- 
vertraged vom Jahre 1849 zum Zwecke der 
Anbringung eines Neftitutiondgefuches gegen 
die ergangenen Aominiftrativerfenntniffe. Die 
f. Regierung regte deshalb gleihfalld einen 
bejahenden Gompetenzconfliet an, welcher laut 
oberftrichterlichen Erfenntniffes vom 19. De- 
cember 1864, Rggsbl. von 1865 pag. 11, 
abermald zur Anerkennung der adminijtra- 
tiven Gompetenz führte, weil ſich dieſer Evi- 
tionäftreit nah Inhalt der Motive ald eine 
Mebenjache varftelle, die nach. procefjualen 
Grundjägen bei dem Forum der Hauptftreit- 
ſache verhandelt und erledigt werben müffe. 
Hiebei wurbe insbeſondere bemerkt, daß bie 
erft in der Denffchrift jpäterhin aufgeftellte 
Behauptung der Kläger, ald gründe fich der 
erhobene Anſpruch auch auf dad Miteigen- 
thum an der Urfunde feine Berüdjichtigung 
mehr erhalten fönne. 

In neuefter Zeit machen jebt die Zehnt- 
holden bei dem k. Bezirfögerichte Ansbach 
eine dritte Klage vom 3. October 1865 
geltend, worin jie auf den Grund des Mit- 
eigentbumd und der Specialbeftimmungen 
des allgemeinen preußiſchen Landrechts die 
Anerkennung des Miteigenthums an der 
außergerichtlichen Zehntfixationsvertrages⸗Ur⸗ 
funde, die Mitbenützung, dann den alleinigen 
Befig und dad Aufbewahrungdrecht verjelben, 
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fowie für ven Wall ver abfichtlichen over 
eulpofen Borenthaltung des Documentes Die 
Berurtheilung zum Schadenerfage verlangen. 

Dad angegangene Gericht zog dieſe Sache 
zur Inftruction und vernahm auch vorläufig 
einige Zeugen jum ewigen Gevächtniffe, wo» 
rauf die f. Regierung von Mittelfranfen, 
Kanımer ded Innern, mit Entfchliegung vom 
2. Januar 1566 den bejahenden Gompetenz« 
confliet in Anregung brachte. 

Im Laufe des Verfahrens hierüber famen 
von beiden Parteien Denkſchriften ein. Beide 
Theile bezogen fih auf die obenerwähnten 
Motive des oberftrichterlihen Erfenntnifjes 
im Editionsſtreite ald zu ihren Gunften 
ſprechend, und die Flagenden Zehntholven 
hoben hiebei noch jpeciell vie nunmehrige 
Natur des Streitobjected ald eined privat- 
rechtlichen Eigenthums- und Entjchädigungs- 
anfpruches hervor, welcher vor die Gerichte 
gehöre, während die beflagte Pfarrei die ad— 
miniftrative Zuftändigfeit behauptete und na— 
mentlich zu deduciren fuchte, daß es fich hier 
wieder um einen zum Gerichtäftande des 


"Firationöftreited gehörigen präparatorijchen 


Nebenpunft handle, welcher zu den Ver— 
waltungsbehörden competire und daß über— 
haupt ein Miteigenthumdreht an dieſem 
jevenfalld zur pfarramtlichen Regiftratur ges 
hörigen Documente von den Klägern nicht 
geltend gemacht werden könne. 

Bei der heutigen Öffentlichen Sigung fanden 
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ſich von Seite der in Kenntniß gefegten Interef- 
fenten der jubftituirte f. Advocat von Auer 
für die Kläger und ver jubftituirte f. Advocat 
Dr. Grießmayr für die Pfarrei Burg- 
oberbad ein. 

Nachdem der zum Referenten ernannte 
f. Oberappellationdgerichtöratb von Schmid 
den mündlichen Vortrag unter Ablefung der 
wichtigern Actenſtücke erftattet hatte, wurden 
die erſchienenen beiden Anmälte mit ihren 
Anträgen gehört, worin fie die in den Denf- 
ſchriften enthaltenen Anträge wiederholt dar- 
zulegen ſuchten. 

Hierauf ftellte ver f. Generalftaatsanwalt 
den motivirten Antrag zu erfennen, daß in 
diefer Sache die Gerichte zuftändig feien 

Diefem war auch flattzugeben. 

Die Streitigkeiten über Anfprüde auf 
Privateigenthum und deſſen Ausflüffe, ſowie 
über die daraus entjpringenden Entſchädig— 
ungsforderungen find in der Regel privat- 
rechtlicher Natur und eignen ſich zur gericht- 
lihen Austragung. 

Vorliegendenfalld machen nun die Zehnt- 
holden Anfprücde auf eine von ihnen und 
den Pfarreivertreter gemeinfchaftlich errichtete 
Zehntfirationd-Urfunde wegen Miteigenthums 
geltend uud verlangen auf den Grund biefes 
Privatrechtötiteld ſowie der Betimmungen 
de8 allgemeinen preußifchen Landrechts über 
Beſitz, Gebrauh und Aufbewahrum̃gsbefug - 
niß nicht nur die Anerfennung des Mit- 


ö 636 


eigenthums⸗ und Mitgebrauchsrechtes, fon- 
dern auch den Alleinbefig zum Zwecke ver 
Aufbewahrung des Streitobjected nebft einer 
Entfehädigung für die Borenthaltung. 

Bor allem ift zu erwägen, daß ber Senat 
durch das früher ergangene Erfenntniß vom 
18. December 1864 nicht gehemmt tft, über 
die gegenwärtig beftrittene Gompetenz frei 
zu entjcheiden, da die Aburtheilung über 
die Zuftändigfeit bezüglich der nunmehr ala 
Hauptgrundlage aufgeftellten Cigenthums- . 
anfprüde, dortmals wegen Berfpätung des 
betreffenden Vorbringens formell verfagt 
wurde, jomit feine rechtöfräftige Entſcheidung 
darüber in Mitte Tiegt. 

Die Prüfung der Sache führt aber jegt 
zur Anerkennung der gerichtlichen Zuftänd- 
igfeit. 

Eine Urfunde bildet nämlich nicht weniger 
eine Sade, an welcher die vorberührten 
Eigenthumd- und Entſchaͤdigungsanſprüche 
rechtlich möglih find, ald wie andere dem 
Privatverfehre gefeglich nicht entzogene Ge- 
genftände, und die Gtreitigfeiten hierüber 
gehören demnach, jpecielle Ausnahmen ab- 
gerechnet, an die Gerichte. 

Es fteht nicht entgegen, daß die concrete 
Vertrags - Urfunde über eine Zehntfiration 
handelt, welche laut früherer Erkenntnifſe 
bereit8 als Gegenfland der adminiftrativen 
Gompetenz erklärt worden tft, denn gegen- 
mwärtig fragt es Sich nicht um dieſes Fira- 
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tiondgefhäft, jondern um dad Miteigenthum 
und den Befig nebſt Entjchädigung bezüg- 
lich des fraglihen Documentes allein, wo— 
rüber ein jelbftfländiger Rechtöftreit geführt 
werben kann. 

Insbeſondere erfcheint eö hier irrelevant, 
ob und welden Gebrauch die Zehntholden 
allenfalld jeiner Zeit von der erftrittenen 
Urfunde maden werben, denn follten fie auch 
die Urkunde, wie bie beflagte Partei jup- 
ponirt, zur abermaligen Anfehtung des 
Sehntfirationdgejchäftes gebrauchen wollen, 
fo "unterliegt die Zuftändigfeitäfrage bezüg- 
lich dieſes neuen Streites ver abermaligen 
Prüfung nah Mafgabe der Sachlage und 
biefe Suppofition bedingt die gegenwärtige 
Entſcheidung um da minder, als noch nicht 
feftfteht, im welcher Art die Zehntholvden von 
dem Documente jeiner Zeit wirklich Gebraud 
maden werben. 

Die Aufftellungen ver Beklagten endlich, 
welche fi darauf beziehen, daß den Klägern 
fein Miteigenthums⸗ oder Befigrecht gebühre 
und die fragliche Urkunde zur Regiſtratur 
der Pfarrei gehöre, ftellen jich ald ein Ob- 
jeet der materiellen Aburtheilung der Streit- 
fache dar und liegen micht im Bereiche des 
Gompetenzeonflictd-Senates. 

Diefemnach war, wie geihehen, zu er- 
fennen. 

Alſo geurtheilt und verfündet in dffent- 
licher Sigung des oberſten Gerichtshofes am 
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achten Mai achtzehnhundert ſechsundſechzig, 


wobei zugegen waren: Dr. von ‘Hein, 
Reichörath und Staatdrath, Il. Präfivent 
am oberſten Gerichtshofe; Minifterialrath 
von Bezold; Ober - Appellationögerichtö- 
rath Weifard; Minifterialratd Nüßler; 
Ober · Appellationsgerichtsrath von Schmid; 
Miniſterialrath von Engerer; Ober-Ap— 
pellationsgerichtsrath Kamerknecht; der 
General⸗Staatsanwalt Steyrer und Rath 
Wollſchläger als Secretär. 


Unterſchrieben ſind: 
v. Heinh. 
Wollſchlaͤger. 


Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 
8. Mai 1866 in der Streitſache der Schneider⸗ 
meijterdwitiwe Anna Hausgefhwenptner 
von Landshut gegen die Landgemeinde Altofen 
wegen Forderung, nun den bejahenden Com— 
petenzconflict zwifhen der f, Regierung, Sams 
mer des Innern, von Niederbayern und dem 
f. Bezirkögerichte Landshut betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
erfennt der oberfte Gerichtähof des König- 
reiches in der Streitſache der Schneiders- 
witiwe Anna Hausgejhwendtner von 
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Landshut gegen die Landgemeinde Alkofen 
wegen Korberung, nun den bejahenden Com— 
petenzconfliet zwifchen ver F. Regierung, 
Kammer ded Innern, von Niederbayern und 
dem k. Bezirfägerichte Landshut betreffend, 
zu Recht: 

daß in diefer Sache die Berwaltungs- 

behörden competent feien. 


Gründe, 


Unterm 28. Januar 1863 belangte die 
Schneiveröwittwe Anna Haudgefhwendt- 
ner Die Landgemeinde Alfofen bei dem 
f. Landgerichte Bildhofen wegen Kindesali— 
mentationsrüdftänden von 114 fl. salv. ult., 
wobei die Klägerin vorbrachte, daß fie dieſe 
Pflegefoften zwar urfprünglich von der aufer- 
ehelichen Kindesmutter Caroline Dulbinger 
anzujprechen hatte, weil ihr dieſe dad Kind 
gegen Zuficherung der Koftenvergütung an— 
vertraut habe, daß fie fich aber jegt gezwungen 
jehe, ven Alimentenreft gegen die alimen- 
tationspflichtige Gemeinde einzuflagen, nach— 
dem von der vermögendlofen Kindedmutter 
nicht8 erholt werden Fönne. 

Die beflagte Gemeinde proteftirte gegen 
die Aufbürdung diefer Erfagleiftung. Die: 
jelbe beftritt zwar die Entftehung und Größe 
der Forderung, jowie die Heimathsangehörig- 
feit des Kindes und deſſen Anfprüce auf 
Alimentation im Allgemeinen nicht, ftellte 
jedoch den gegenwärtigen Erſatzanſpruch ins- 


beſondere deshalb in Abrede, weil ſie bei 
der Unterbringung des Kindes nicht gehört 
wurde und die erwachſenen Koſten über— 
ſpannt ſeien. 

Dad angerufene k. Landgericht wies die 
Klage mit Bezug auf die Verordnung vom 
17. Noveniber 1816 über dad Armenwejen 
und das Heimathögejeg vom 11. September 
1525 wegen Incompetenz ab. 

Auf Berufung der Klägerin, welche her» 
vorhob, daß es jich hier nicht um die Hei— 
mathsangehdrigkeit des Kindes, jondern um 
die gejeglihe ſubſidiäre Alimentationäver- 
binvlichfeit der Gemeinde bei unbeftrittener 
Unmöglichfeit der Beitreibung des im Be— 
trage unbeanftandeten Alimentenreftes handle, 
änderte das k. Bezirksgericht Paſſau ven 
Ausſpruch der erften Inſtanz auch ab und - 
ordnete im Erfenntniffe vom 14. April 1865 
die Sachverhandlung bei dem- Gerichte erfter 
Inſtanz an. 

In den Motiven ift vornehmlich bemerkt, 
daß die Heimathsberechtigung des Kindes 
und jubfiviäre Alimentationspflicht der Ge- 
meinde zur Zeit nicht beftritten jei und nur 
dad Quantum der Entfhädigung zunächft 
in Frage ftehe, worüber die Gerichte zu ver— 
handeln und zu entjcheiven hätten. 

Mit Entfchliegung d. d. 4. September 
1865 regte jedoch die f. Regierung, Kam- 
mer ded Innern, von Niederbayern unter 
Bezugnahme auf einen bereitd jchon früher 
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dern ift auch poſiitiv rechtlich ausgeſprochen, 


entſchiedenen ähnlichen Nechtöfall vide Re- 
gierungsblatt vom Jahre 1858 pag. 1611 
den affirmativen Gompetenzconfliet an, wo⸗ 
rauf derfelbe inftruirt wurde, ohne daß üb- 
rigend eine Denkſchrift eingelaufen wäre. 
Bei der heutigen öffentlichen Sigung, wo 


fi Seite der in Kenntniß gefegten Parteien _ 


Niemand einfand, erftattete der zum Re— 
ferenten ernannte f. Ober-Appellationdgericht3- 
ratb von Schmid den mündlichen Vor— 
trag unter Ablefung der wichtigeren Acten- 
ftüfe, worauf der f. General-Staatdanmwalt 
den motivirten Antrag ftellte, auszuſprechen: 
daß in diefer Sache die Verwaltungs— 
behörben zuftändig feien. 
Diefem Antrage war auch flattzugeben. 
Der Entihädigungsanfpruh gegen vie 
Heimathögemeinde Alfofen wird gegenwärtig 
lediglich auf den Grund der gefeglichen Ver— 


pflihtung diefer Gemeinde zur Alimentation , 


ihrer Heimathöangehörigen geltend gemadht. 
Diefer Verpflichtungsgrund bildet jedoch Feinen 
Privatrechtötitel und gründet ſich auf die 
Anforderungen des Öffentlichen Wohles. 
Inhaltlich ver einfchlägigen Beftimmungen 
- der allerhöchften Verordnung über dad Ar— 
menwefen d. d. 17. November 1816 Art. 8, 
dann des Geſetzes über die Heimath d. d 
11. September 1825 $. 5 und 8, endlich 
des Geſetzes über die Unterftüßung ver Hilfs- 
bevürftigen d. d. 25. Juli 1850 Art. 1 
fieht hienach nicht nur principiell feſt, ſon— 
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daß die Streitigfeiten über die KHeimathe- 
angebörigfeit, die Alimentationdpflicht der 
Heimathgemeinden, fowie die Art und Größe 
der Präftation einen Gegenftand der abmini- 
firativen Erhebungen und Entjcheidung bilden. 

Diefemnab muß aud der gegenwärtige 
Anfpruch auf Alimentenrüderfag, wenn er 
gleich zunächft nur die Größe desſelben be» 
trifft, der Zuftändigfeit der Verwaltungs— 
behörden überiwiefen werden, und es macht 
bezüglich der Gompetenz feinen Unterſchied, 
ob die Heimathägemeinde wegen folder Tedig- 
lich im öffentlichen Rechte fußenden Ali- 
mentationdverbinblichfeiten unmittelbar oder 
mittelbar von dem Alimentationsberechtigten 
jelbft oder von den an deſſen Stelle tret- 
enden Intereffenten in Anſpruch genommen 
wird. 

Vergleiche dad Erfenntntb des oberften 
Gerichtshofes vom 7. December 1863 
Megierungsblatt pag. 2018. 

Alfo geurtheilt und verfündet in öffent- 
licher Sigung des oberften Gerichtähofes am 
ahten Mai achtzehnhundert ſechsundſechzig, 
wobei zugegen ivaren: Dr. von Heing, 
Reichsrath und Staatsrath, LI. Präfivent 
am oberften Gerichtähofe; Minifterialrath 
von Bezold; Ober» Appellationdgerichts- 
rath Weifard; Minifterialratd Nüpler; 
Ober-Appellationdgerichtörath von Schmid; 
Minifterialrarth, von Engerer; Ober-Ap- 
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pellationsgerichtsrath Kamerfnect; ber 
Generalftaatsanwalt Steyrer, und Rath 
Wollſchläger ald Seeretär. 


Unterfhrieben find: 
v. Heink. 


Wollfhläger. 





Dienſtes· Uachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, un— 
ter'm 20, Mai l. 38. bei der Polizei-Di- 
rection der Hanpt- und Reſidenzſtadt Mün- 
hen dem Dfficianten Auguflin Fuchs den 
nachgeſuchten Ruheftand für immer auf Grund 
des 8. 22 lit. C der IX. Beilage zur Ber- 
faffungs-Urfunde unter allerhuldreichfter An= 
erfennung feiner vieljährigen, treuen Dienft- 
feiftung zu bewilligen, und 

zum functionirenden Offieianten in wiber- 
ruflicher Eigenſchaft den Polizeifunctionär 
Ludwig Ziegler zu ernennen, ferner » 

den dur allerhöchſte Entichliehung vom 
11. April I. 38. nah Schrobenhaufen ver- 
ſetzten Bezirksarzt I. Glaffe, Dr. Franz 
Simon Schwarzmaier zu Werbenfels, 
jeiner allerunterthänigften Bitte entjprechend, 
auf der Stelle des Bezirksarztes zu Wer— 
denfels zu belaffen, und 
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den praftihen Arzt Br. Marimilian 
Beckers zu Haidhauſen zum Bezirksarzte 
I. Claſſe in Schrobenhauſen in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu ernennen. 





— — — — — 


Ordens· Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, un» 
term 27. März I. 36. dem f. Bezirfdamt- 
mann Guftav Lintl in Naila, und 

unterm 21. April [. 38. dem k. Bezirfö- 
gerichtsarzt Dr. Georg Friedrich Fiſcher 
in Bayreuth das Ritterkreuz J. Claſſe des 
Verdienſtordens vom heiligen Michael; dann 

unterm 24. April l. Is. dem Hauptzoll- 
amtöverwalter Heinrich Weber zu Afchaf- 
fenburg das Ritterkreuz II. Glaffe des Ber- 
dienftordend vom heiligen Michael zu ver- 
leihen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnäpigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 11. Mai I. 38. dem Bataillondquar- 
tiermeifter im Landwehr - Bataillon Aichach, 
Michael Mayer in Aichach, in huldvollſter 
Anerkennung jeiner mehr ald fünfzigjährigen, 
treuen, eifrigen und erjprießlichen Dienfte 
das filberne Ehrenzeichen des Verdienſtordens 
der bayerifchen Krone zu verleihen. 


645 


616 


Vegierungs-Dlatt 
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Armeebeſehle. — Dienfies-NRachrichten, 





Armee-Befehl, 
Schloß Berg den 20. Mai 1866. 


8. 1. 
Henfionirt werden: 
der Oberſt Gafpar EIblein vom 4. In— 





fanterie-Regiment, temporär, — der charaf- 
terifirte Oberftlieutenant Garl Gemming, 
Plapftabsofficier von der Stabtceommandant- 
haft Nürnberg, mit dem Gharafter als 
Oberſt, — und der Hauptmann Jacob 
Keyfer von der. Gendarmerie-Gompagnie 
von Oberbayern. 
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8. 2. 
Verſetzt wird: 


ver Major Marimiltan von Bie ber vom 
5.Chevaulegerö-Regiment zur Armee-Montur- 
Depot-Gommiffion. 


8. 3. 
Ernannt werden: 


ad latus der General-Gommandoß: 


der charakterifirte Generallieutenant Garl 
Sreihere von Lindenfeld, Gommandant 
der Stadt Nürnberg, beim General-Gom- 
mando Nürnberg, — dann die General- 
majore Glemend von Schedel, Gommandant 
ver Stadt Paffau und der Vefte Oberhaus, 
beim General-Gommando Münden, — Ne— 
pomuf Fuchs, Gommandant der 3. In— 
fanterie-Brigade, beim General:-Gommando 
Augsburg, — und Marimilian Freiherr von 
Neßelrode- Hugenpoet, Gommandant 
der Stadt Würzburg und der Veſte Marien« 
berg, beim General-Gommando Würzburg ; 


zu Stadt- und Feſtungs Comman— 
danten: 


die Oberſten Maximilian von Steins— 
dorf vom 2. Artillerie-Regiment zum Com— 
mandanten der Stadt Würzburg und ver 
Veſte Marienberg mit Befdrberung zum Ge- 
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neralmajor, — Joſeph Hebberling vom 
12. Infanterie-Megiment zum Gommandan- 
ten der Stadt. Augsburg mit dem Gharafter 
ald Generalmajor, — und Conrad Ritt— 
mann von der Gommandantichaft ver Veſte 
Rofenberg zum Gommandanten der Stadt 
Nürnberg, — dann die Oberftlieutenants 
Benedift Herter vom Genie-Regiment zum 
Gommandanten der Befte Rojenberg mit 
Beförderung zum Oberften, — Jacob Rott- 
mann vom 9. Infanterie-Megiment zum 
Gommandanten der Stadt Regensburg mit 
dem Gharafter als Oberſt, — Carl Ritter 
von Schmädel vom 15. Infanterie-Regi- 
ment zum Gommandanten der Stadt Banı- 
berg mit dem Gharafter ald Oberſt, — und 
Bruno von Weffenig vom 2. Ghevaur- 
legerd» Regiment zum Gommandanten ber 
Stadt Aſchaffenburg; 


zum 2. Gommandanten 


der Stadt und Feſtung Ingolftadt : der 
Dberftlieutenant Ludwig Graf von Froberg- 
Montjoye, bisher Plapftabsofficier daſelbſt, 
mit Beförderung zum OÖberften; 


zu Plapftabsofficieren: 


die Majore Albert Seekirchner vom 
11. Infanterie-Regiment bein Gouvernement 
der Beftung Germersheim, — und Ludwig 
Leihtenftern vom 7. JInfanterie-Regi⸗ 
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ment bei der Gommandantfchaft der Veſte 
Rojenberg, beide mit dem Gharafter ala 
Oberſtlieutenants. 


4.4. 
Befördert werden: 


zu Majoren: 


die Hauptleute Carl von Kramer vom 
Genie-Stab bei der Commandantſchaft der 
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Stadt Würzburg und der Veſte Marienberg, 
— Julius Freiherr von Aiter vom 7. In— 
fanterie-Regiment bei der Stadt- und Feft- 
ungs-Gommandantfchaft Ingolftadt, — Ma- 
rimilian Diſtlbrunner vom 1. Infante- 
rie-Regiment bei der Commandantſchaft ver 
Stadt Paffau und der Vefte Oberhaus, — 
und Eduard von Moor, bisher Plapapju- 
tant, beim Gouvernement der Bundesfeftung . 
Landau, fämmtliche als Plapftabsofficiere. 


Ludwig. 
v. Futz. 


Armee-Befehl. 
Schloß Berg den 20. Mai 1866. 
$. 1. 


Verjeßt werden: 


die Majore Edmund Höfler vom 3. zum 
4. Infanterie-Regiment, — und Martmilian 


Hebberling von der Kriegsſchule zum 


1. Infanterie-Regiment; — die Hauptleute 
Chriſtian König von Königsthal vom 
5. InfanterierRegiment zum 5. Jaͤger⸗Ba⸗ 
taillon, — Joſeph Freiherr von Gobel 
auf Hofgiebing vom 9. Infanterie— 
Regiment zum 6. Zäger-Bataillon, — Trau⸗ 
gott von Heydenaber vom 5. Infanteries 


Regiment zum Haupt Felvfpital Nr. IV, — 
Eugen König vom 8. Infanterie-Regiment 
zum 1. Säger- Bataillon, — Marimilian 
von Schlägel vom 7. Infanterie» Regi- 
ment zum Haupt-Felvfpital Nr. II, — Eruft 
Freiherr von Reipenftein vom 6. zum 
13. Infanterie-Regiment, — Stephan Pir 
vom 15. Infanterie-Megiment zum Haupt- 
Feldſpital Nr. IT, — Emil Freiherr von 
Lepel vom 1. zum 3. Artillerie-Regiment, — 
und Theodor Mauerer vom 4. Artillerie- 
Negiment zur Fuhrweſens-Diviſion des 1. 
Artillerie-Megiments als Rittmeifter; — Die 
Dberlieutenants Jacob Planett vom 8. 
Infanterie-Regiment zum Aufnahms -Feld⸗ 
ſpital Nr. I, — Otto Neumann, bisher 
48* 
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Bataillond-Adjutant, vom Infanterie - Leib» 
Negiment zum HaupteFeldfpital Nr. I, — 
Albin Mattenheimer vom 14. Infanterie 
Regiment zum Aufnahms-Feldſpital Nr. IL, 
— Joſeph Steinmayr vom 3. Infan- 
terie⸗Regiment zur Berpflegsabtheilung Nr. I, 
— Joſeph Neidl vom 11. Infanterie 
Regiment zur Berpflegsabtheilung Nr. VI, — 
Adam Habermann vom 9. Infanterie 
Regiment zur Berpflegsabtheilung Nr. V, — 
Ludwig Dennerl vom 8. Infanterie - Re- 
giment zur Berpflegsabtheilung Nr. IH, — 
Garl Pündter vom 7. Infanterie» Regi- 
ment zum Aufnahms-Felvfpital Nr. VI, — 
Johann Kraft vom 10. Infanterie» Regi- 
ment zur Berpflegsabtheilung Nr. VI, — 
Dtto Eigenberger vom 13. Infanterie 
Regiment zum Haupt-Feldfpital Nr. IV. — 
Garl Köftler vom 1. Infanterie-Regiment 
zum Aufnahms-Feldſpital Nr. V, — Garl 
Malaifc vom Genie-Stab zum 1, Euiraffier- 
Regiment, — Friedrich Graf von Fugger— 
Babenhaufen vom 2. zum 3. Uhlanen- 
Negiment, — und Ernft Kreuzer vom 
Genie-Stab zum Genie-Regiment; — dann 
die Unterlieutenants Simon Warmuth vom 
4. Infanterie» Regiment zum Aufnahnd- 
Felvfpital Nr. IV, — Molph Stiller 
von 10. Infanterie-Regiment zur Verpflegs— 
abtheilung Nr. III, — Bruno Buhl vom 
d. Infanterie- Regiment zur 2. Sanitätd- 
Compagnie, — Georg Rüdel vom 11. In— 
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fanterie-Regiment zum Aufnahms-Felvfpital 
Nr. VII, — Julius Stepf vom 14. In— 
fanterie-MRegiment zur Berpflegsabtheilung 
Nr. IV, — Leopold Freiherr von Schrenf 
von 2. Infanterie-Regiment zur 1. Sani⸗ 
tät3-Gompagnie, — Garl Dihm vom 10. 
zum 2. Infanterie-Megiment, — Ulrid Graf 
von Brofdorff vom 2. Jäger-Bataillon 
zur 4. Sanitätd- Compagnie, — Friedrich 
Händl vom 7. zum 2. Infanterie - Regi- 
ment, — Ludwig Shmalir vom 7. In— 
fanterie-Regiment zum Infanterie-Leib-Re- 
giment, — Garl Stapp vom 9. Infan« 
terie-Megiment zur Berpflegsabtheilung Ar. V, 
— Georg Gulder vom 12. zum 2. In— 
fanterie- Regiment, — Emil Nachtigall 
vom 4. Infanterie-Regiment zum Infanterie 
Leib- Regiment, — Georg Steyrer vom 
15., — und Ludwig Reitmayr vom 10, 
zum 1. Infanterie-Regiment, — Marimilian 
Schilder vom 7. SInfanterie- Regiment 
zum Infanterier Leib» Regiment, — Eugen 
Petri vom 3. ZYäger- Bataillon zum 1. 
Iufanterie- Regiment, — Garl Diez vom 
3. Infanteric-Regiment zum InfanteriesLeib« 
Regiment, — Aloid Bergmann vom 7. 
Infanterie Regiment zum 5. Jäger-Batail« 
Ion, — Garl Shweyfart vom Infan— 
terie ⸗· Leib⸗Regiment zur Berpflegsabtheilung 
Nr. II, — Hermann Graf von Hirſch— 
berg vom 1. Uhlanen» Regiment zum 5. 
Ghevaulegerö-Regiment, — Wilhelm Mül« 
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ler vom 1. zum 3. Ghevaulegerö-Regiment, 
— Theodor Hermann vom 4, — Julius 
Behringer vom 2., — Joſeph Kaifer — 
und Rudolph Deininger vom 4., fänmt- 
liche zum 1. Artillerie-Regiment, — Angelo 
Mayr vom 2. rtillerie- Regiment zur 
Dupvrierd-Gonpagnie, — dann Marimilian 
Eigner, — Emil von Hefner- Alten 
ed, — Garl Faber, — Adolph Stein- 
met, — Philipp Kefter, — und Eugen 
Sdell fämmtlihe vom Genie- Regiment 
zum Genie-Stab, 


8. 2. 
Neactivirt wird: 


der temporär penfionirte Unterlieutenant 
Wilhelm Freiherr von Waldenfels im 
1. Zäger- Bataillon. 


g. 3. 


Ernannt werden: 


zu Haupt-Feldſpital-Com— 
mandanten: 

die Majore Ludwig Schertel vom In— 
fanterie-Leib-Regiment beim Haupt-Feldfpital 
Mr. I, — Dtto Ritter von Shmädel 
vom 3. Infanterie» Regiment beim Haupt- 
Feldſpital Nr. II, — Wilhelm Hölg vom 
6. Infanterie» Regiment beim Haupt - Feld» 
fpital Nr. III, — und Adalbert Bechtold 
vom 9. Infanterie» Regiment beim Haupt- 
Feldſpital Nr. IV; — 
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zu Aufnahms-Feldſpital— 
Gommandanten: 
die. Hauptleute Carl von Puchpöckh 
vom 2. Snfanterie- Regiment beim Auf: 


nahma-Felofpital Nr. I, — Dito Remid 


von Weißenfels vom 14. Infanterie 
Regiment beim Aufnahms-Feldfpital Nr. III, 
Ferdinand Freiherr von Frays von In— 
fanterie2eib- Regiment beim Aufnahms-Feld⸗ 
jpital Nr. V, — Ernft Ritter vom 15. 
Anfanterie-Regiment beim Aufnahms-Feld- 
fpital Nr. VII, — und Nepomuk Merfel 
vom 12. Infanteries Regiment beim Auf- 
nahms-Feldfpital Nr. VI; 


zu Berpflegdabtheilungs- 
Gommandanten: 

die Hauptleute Ludwig Flurl vom 3. 
Infanterie Regiment bei der Berpflegsab- 
theilung Nr. III, — Alerander Denig 
vom 9. Infanterie» Negiment bei der Ber- 
pflegsabtheilung Nr. V, — Garl Mud 
vom 1. Infanterie Megiment bei der Ver— 
pflegsabtheilung Nr. II, — Frivolin Zieg- 
ler vom 6. Snfanterie- Regiment bei der 
Verpflegsabtheilung Nr. IV, — und der 
harafterifirte Hauptmann Jacob Müller 
vom topographifhen Bureau des General- 
quartiermeifter« Stabed bei der Verpflegsab— 
theilung Nr. VI; 


zu Unterlieutenants: 
der vormalige Edelknabe Meldior Freiherr 
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von Redmwig im Infanterie-Leib-Regiment, 
— die Edelknaben Marimilian Freiherr von 
Donneröperg im 4. Zäger-Bataillon, — 
Garl Freiherr von Horn im 1. Infanterie 
Regiment, — Sofeph Freiherr von Pfetten- 
Füll im 2. Guirajfier- Regiment, — und 
Garl Graf von der Mühle im 1. Guirajjier- 
Regiment ; — dann die Zöglinge der 6. Glaffe 
des Gadeten-Gorp8 Auguft Manz im In— 
fanterie-Leib-Regiment, — Brievrih Kaott 
im 4. Süger-Bataillon, — Hamilfar Heiden 
im Infanterie» Leib» Regiment, — Auguſt 
Meinel im 15. Infanterie» Regiment, — 
Garl Reisner Freiherr von Lichten— 
fern im Infanterie - Leib - Regiment, — 
Luitpold Kolb im 2. Infanterie-MRegiment, 
— Ludwig Freiherr von der Tann — 
und Zuliud Bauer im 1. Infanterie-Re— 
giment, — Garl von Schubärt im 2. 
Infanterie» Regiment, — Georg Prand 
im 1. Infanterie» Regiment, — Heinrich 
Vocke im 2. Infanterie-Regiment, — Ma- 
rimilian Rudolf im 8. Jäger-Bataillon, — 
Eouard Lindhamer im 4. Zäger- Bataillon, 
— Eugen Roſenbuſch — und Rudolph 
Freiherr von Quttenberg im 5. Ghevau- 
legerö- Regiment, — Eugen Riegler im 
3. Uplanen-Regiment, — Franz von Barth, 
— Julius Ritter von Reichert, — Fried» 
rich Pflaum, — und Friedrich Tünner- 
mann im 1. Artillerie-Regiment, — Emil 
Höggenftaller im 2. Artillerie-Regiment, 


— Marimilian Gerfiner im 1. Artillerie 
Regiment, — Theodor Windiſch, — Earl 
Schweninger, — und Marimilian Hart- 
mann im Genie-Reginent; 


zu Junfern: 


die Zöglinge der 5. Glaffe des Cadeten— 
Corps Edmund Shmeldher im 2. In— 
fanterie- Regiment, — Garl Nufch im 1. 
Infanterie» Regiment, — Alphons Zahl- 
berg im Infanterie: Leib-Regiment, — Hein- 
rich Henigft im,d. Jäger» Bataillon, — 
Wilhelm Freiherr von Jeetze im 4. Jäger- 
Bataillon, — Adalbert Shallhammer 
im 1. Infanterie» Regiment, — Sofeph 
Brößler im 14. Infanterie-MRegiment, — 
Heinrih Laumer im 2. Infanterie» Negi- 
ment, — Glemend Baunad im 1: In— 
fanterie-Regiment, — Emanuel von Heri— 
goyen im Infanterie- Leib» Negiment, — 
Friedrih Diet! im 2. Infanterie-Regiment, 
— Heinrich Schneemann im Infanterie 
Leib-Regiment, — Thomas Banfield im 
3. Jäger» Bataillon, — Franz Pündter 
im 8. Infanterie-Regiment, —Branz Buz im 
1. Guiraffier- Regiment, — Glemens von 
Vacchiery im 4. Ehevaulegerö-Regiment, 
— Friedrich Killinger im 2. Ghevau- 
legerö= Regiment, — Ludwig Lindpaint- 
ner im 3. Guirafjier-Regiment, — Hermann 
Schöller — und Garl Höß im 1. Ar- 
tillerie Regiment, — Hermann Schwen- 
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inger im 2, Artillerie-Regiment, — Auguft 
Steger im 4. Artillerie-Regiment, — Dtt- 
fried Layrig im 2. Artillerie-Regiment, — 
Garl Freiherr von Lupin im 1. Artillerie— 
Regiment, — Carl Dertel im 2, Ar 
tillerie-Regiment, — Friedrich Otto im 4. 
Artillerie-Regiment, — Franz Freiherr von 
Tautphoeusim 8. Artillerie-Regiment, — 
und Friedrich Windiſch im Genie» Re- 
giment. - 


$. 4. 
Befördert werden: 


zum Oberftlieutenant: 


der Major Heinrih Bronzetti vom 
2. im 3. Artillerie-Regiment. 


zu Majoren: 


die Hauptleute Heinrich Graf von Tat- 
tenbach im 2. Jufanterie- Regiment, — 
Chriſtoph von Weinbach vom 3. Jäger 
Bataillon im 14. Infanterie-Regiment, — 
Ludwig Frey im 6. Infanterie» Megiment, 
— Ludwig Dunge im 2. Jnfanterie-Regi- 
ment, — Berbinand Kohlermann vom 
1. Jäger Bataillon im 8. Jufanterie-Rrgi- 
ment, — Ghriftian Faber im 13, In— 
fauterie- Regiment, — Friedrich Dichtel 
im 14. Infanterie-Regiment, — Eduard 
Hellingrath im 12. Infanterie⸗Regiment, 
— Garl Sebus vom 4. Jäger» Bataillon 
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im 6. Infanterie-Regiment, — Paul Frie- 
del von der 1. Sanitätd- Gompagnie als 
Commandant der Berpflegsabtheilung Nr. I, 
— Hermann. Freiherr von Neßelrode- 
Hugenpoet vom 12. im 3. Jufanterie- 
Regiment, — Heinrich Gambs vom 5, 
Jäger-Bataillon im 7. Infanterie-Regiment, 
— Theodor von Michels vom 14. im 
9. Infanterie Regiment, — Warimilian 
Freiherr von Frönau im 10. Infanterie 
Regiment, — Ottmar Freiherr von Gut— 
tenberg vom 13. im 9. Infanterie - Re- 
giment, — Joſeph Graf von Joner— 
Tettenweiß im Infanterie-feib-Regiment, 
— Theodor Ritter von Reichert im 8. 
Snfanterie« Regiment, — Joſeph Steger 
im 15. Infanterie» Regiment, — Franz 
Edart im Infanterie» Leib - Regiment, — 
Hugo Freier von Feilitz ſch vom 
13. im 5. Infanterie = Regiment, 
Marimilian Graf von Berri de Ta 
Bofia, Adjutant des Feldzeugmeiſters 
Prinzen Luitpold von Bayern, Königliche 
Hoheit im Infanterie = Leib» Regiment, — 
Anton Ritter von Oſwald im 3. In— 
fanterie-Regiment, — und Jacob Hiller 
vom 6. Zäger-Bataillon im 3. Infanterie« 
Regiment; — die Rittmeiſter Gonftantin 
Freiherr von Podewils im 2. Guirafjier- 
Regiment, — Philipp Freiherr von Gut— 
tenberg vom 6. im2. Chevaulegers⸗Regiment, 
— Albert Job vom 2, im 5. Ghevaulegerd- 
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Regiment, — und Guftav Freiherr vo un Flo— 
tow vom 2. im 3. Guiraffier-Regiment; 
— danı die Hauptleute Anton Freiherr von 
Crailsheim vom 3, — und Carl Brandt 
vom 1. im 4. Artillerie-Regiment, — Lud— 
wig Freiherr Löffelholz von Goldberg 
von der Artilferie- Berathungs = Gommiffion 
im 2. Artilferie-Regiment, — Joſeph Rit- 
ter von Bollmar auf Beltheim vom 
4. Artillerie Regiment ald Buhrwefens-Dipi- 
fiond-Gommandant im 1. Artillerie-Regiment, 
— und Garl Freiherr vom Harsdorf als 
Fuhrwefens »- Divifions- Gommandant im 2. 
Artilferie-Regiment ; 


zu Haupleuten 1. Glaffe: 


die Hauptleute 2. Glaffe Earl Orff im 
topographifchen Bureau des Generalquartiers 
meifter-Stabes, — Garl Marabini, Plab- 
abjutant, beim Beftungd-Gommando in Ulm, 
— Alerander Pummerer, Plapabjutant 
bei der Stadt- und Feftungs-Gommandant- 
Schaft Paffau, — Johann Kohl, Platzad— 
jutant, beim Feftungs » Gouvernement Ger- 
meräheim, — Guido Freiherr von der 
Tann im 12. Infanterie - Regiment, — 
Rudolph von Efenmwein im 8. Infanterie 
Regiment, — Alerander Graf von Leubl- 
fing im 6. Infanterie» Regiment, — Jo— 
hann Bram im 5. Jäger » Bataillon, — 
Alerander Freiherr von Pöllnig, — und 
Hugo von Hofftetter zu Plagol im 


660 





11. Infanterie-Regiment, — Gonrad Mur- 
mann vom 8. Infanterie-Regiment im In— 
fanterie-Leib⸗ Regiment, — Ludwig Schrei» 
ner im 7. Infanterie-Regiment, — Zohann 
Baur im 9. Infanterie-Regiment, — Fried⸗ 
rich Ritter von Dall’Armi — und Ja— 
cob Bramberger im 19. Infanterie= Res 
giment, — Friedrich Münich im 1. In— 
fanterie-Regiment, — Wilhelm von Hey- 
denaber im 13. Infanterie-Regiment, — 
Georg Schlegler — und Ludwig Gün- 
thner im 5. Infanterie-Regiment, — Georg 
Veith im 1. Jäger Bataillon, — Dtto 
von Orff im Infanterie-Lrib-Regiment, — 
Marimilian Ritter von Schellerer im 
9. Infanterie-Regiment, — Garl von Train 
im 14, Infanterie-Regiment, — Garl von 
Gropper im 4. Infanterie - Regiment, — 
Heinrich Graf von Löſch im 11. Infan— 
terie-Regiment, — Brievrih Langenfee im 
12. Infanterie-Regiment, — Guido Freiherr 
von Guttenberg im 4. Infanterie-Re— 
giment, — Theodor von Goulon im 1. 
Infanterie⸗Regiment, — Ludwig Eberhard 
im 13. Infanterie Regiment, — Friedrich 
Pachmayer im d. Infanterie-Regiment, — 
Guftav Kohlermann im 7. Infanterie 
Regiment, — Alerander Wilhelm im 1. 
Snfanterie-Regiment, — Philipp Stauber 
im 7. Snfanterie-Regiment, — Johann von 
Volckamer im 8. Infanterie-Regiment, — 
Guftav von Lacher im 10. Infanterie 
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Regiment, — Marimilian von Mayer — 
und Gottfried Wetzger im 7. Yäger-Ba- 
taillon / — Marimilian Nero im. 12. In— 
fanterie-Regiment, — Heinrih Brudmater 
im 10. Infanterie-Regiment, — Alois Frei⸗ 
herr von Junfer- Bigatto im 6. Jit- 
fanterie-Regiment, — Franz Rebay von 
Ehrenmwiefen im 8. Infanterie-MRegiment, 
— Carl Seida im 6. Infanterie = Regie 
ment, — Ott Hutter im 8 Infanterie 
Regiment, — Marimilion Raizer im 7. 
Jäger» Batalllon, — Dito Kohlermann 
im 15. Infanterie» Regiment, — Friedrich 
Breihen von Meipenftein im 12. In— 
fanterie- Regiment, — Martin Plög im 
9. Infanterie-Regiment; — Joͤſeph Wür- 
binger vom 3. Infanterie »Megiment als 
Gommandant beim Aufnahms- Feldſpital 
Mr I, — Edmund von Reichmann 
im 6. Infanterie = Regiment, — Friedrich 
Freiherr Schirndinger von Schirnding 
im. 13. Jnfanterie- Regiment, — Auguft 
Freiherr von der Tann im Infanterie 
Leib Regiment, — Wilhelm Shumm im 
5. Yäger- Bataillon, — Märimilian Riep- 
f&hel im 12. Anfanterie-Regiment, — Garl 
von Köppelle im 13. Infanterie - MRegi- 
ment, — Auguſt Bürgel im 12. Infan— 
terie = Regiment, — Otto von Hörmann 
im 1. Anfanterie» MRegiment, — Eduard 
Sieh vom 9. Infanterie « Negiment als 
Gomimandant beim Aufnahmd » Belofpital 
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Nr. VIII, — Garl Montigny im 5. In⸗ 
fanterie-Regiment, — Wilhelm. Seyfried 
im 4. Infanterie⸗ Regiment, — Carl Popp 
im 7. Infanterie⸗Regiment, — Georg Dör⸗ 
mühl im 3. Infanterie-Regiment, — Fried⸗ 
rich Roth im 7. Infanterie-Regiment, — 
Ludwig Rodmann im 4. Infanterie-MRe—⸗ 
giment, — Johann Strigl im Infanterie 
Leib- Regiment, — und Joſeph Bernreither 
im 15. SInfanterieeRegiment; — dann bie 
Dberlientenantö Guido von Shmud bei 
ber 1. Sanitätd-Gompagnie, — Guſtav Ehr- 


Lich, biäher, Regimentö-Apjutant, im 1. -Ar« 


tilferie-Regiment, — Matthäus Shmauf 
— und Oskar Mey im. 4. Artillerie Re- 
giment, — Marimilian Sped im 2. Ar 
tillerie-Regiment, — LKudwig Beringer von 
der Duprierd-Gompagnie im 4. Artillerie Res 
giment, — Garl Gemmingen Freiherr 
von Maſſeubach im 3. Artillerie» Negi- 
ment, — Franz: Klein von der Duvriers⸗ 
Gompagnie im 2. Artillerie » Regiment, — 
Albert Cramer — und Hermann von 
Bezold im 1. Artillerie Regiment, — Ma- 
rimilian Ott im Genie-Regiment, — Mo- 
riz Schäffer im Genie- Stab, — und 
Baptiſt Burdart im Genie-Regiment; 


zu Rittmeiftern: 


die Oberlientenants - Ferdinand Freihert 
von Schrottenberg vom 2. Uhlanens 
49 
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Regiment im 2. Ehevatilegerd-Regiment, — 
Georg Faulhaber im 4. Chevaulegers—⸗ 
Regiment, — Albert Freiherr de Lafalle 
von 2ouifenthal vom 3. Uhlanen =» Re- 
giment im 1. Euiraffier-Regiment, — Guftav 
Freiherr von Horn im 1. Uhlanen-Regi- 
ment, — Wilhelm Eitzeuberger im 5. Che- 
vaulegerd-Regiment, — Marimilian Po— 
liezka im 3.-Ghevaulegerd- Regiment, — 
Garl Schulze im 2. Euiraffier- Regiment, 
— Heinrich Sirt, biöher Regiments - Ad- 
jutant, vom 3. Ghevaulegerd- Regiment im 
2. Guiraffier-Regiment, — Robert Dtt vom 
4. im 2. Ghevaurlegerd- Regiment, — Al- 
bert Senetti vom 3. im 6. Ghevaulegerd- 
Regiment, — Garl von Rott vom 5. Ghe- 
vaulegerd- Regiment im 3. Guiraffier- Regi- 
ment, — Garl Freiherr von Hutten im 
6. Ehevaulegerö-Regiment, — und Rudolph 
Burghardt in der Fuhrweſens-Diviſion 
des 2. Artillerie-Megiments; 


zu Haupleuten 2. Glaffe: 


die Oberlieutenants Ignaz Lucas beim 
Haupt - Montur- und Rüftungd- Depot, — 
Franz Binner im 12. Infanterie» Regi— 
ment, — Philipp Knidtlmayer im 15. 
Infanterie Regiment, — Joſeph Murr im 
10. Infanterie-Regiment, — Michael Gut- 
mann im 6. Jäger-Bataillon, — Johann 
Schmidt im 15. Iufanterie-Regiment, — 
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Michael Ruttor im 14. Infanterie Megi- 
ment, — Baptift Endres im 8. Infan⸗ 
terie-Regiment, — Sebaſtian Aihinger 
im 10. SInfanterie- Regiment, — Peter 
Brandl im 4. Jäger⸗Bataillon, — Jo— 
hann Lindner im 10, Imfanterier Regi- 
ment, — Clemens Fürft im 1. Jäger 
Bataillon, — Garl Sibin im. 14. Infan« 
terieeRegiment, — Marimilian Schmitt im 
10. Infanterie-Regiment, — Gonrad Uebler 
im 5. Infanterie-Regiment, — Heinrich Uebel» 
ader im 12. Infanterie-Regiment, — Mi- 
chael Pfeilſchifter — und Heinrih von 
Reihbmann im 4. Infanterie» Regiment, 
— Johann Schmidtler vom 10. im: 12. 
Infanterie-Regiment, — Franz Maller im 
13. Infanterie Regiment, — Julius Leid 
tenftern im 7. Infanterie- Regiment, — 
Baptift Franz vom 10. im 15. Infanterie- 
Regiment, — Ferdinand Albrechts kirch— 
inger, bisher Regimentd-Apjutant, im Inu—⸗ 
fanterie-Leib-Regiment, — Matthäus Sonn 
tag im 7. Infanterie-Regiment, — Maris 
milian Pappus von Trazberg Freiherr 
von Raudenzell und Laubenberg 
im 12. Infanterie= Regiment, ,— Adolph 
Hien im 9. Infanterie-Regiment, — Gons» 
rad Fir im 5. InfanterieRegiment, — or 
ſeph Drerler im 8. Infanterie-Regiment, 
— Eugen Freiherr von Sartor auf 
Gansheim im 4. Zäger-Bataillon, — Garl 
Harrad, biöher Regiments - Aojutaut, im 


14. Infanterie-Regiment, — Friedrich Wag- 
ner im 3. Infanterie-Regiment, — Nepo— 
muf von Effner, biäher Regiments⸗Ad⸗ 
jutant, im 2. Jnfanterie- Regiment, — os 
hann Günthner im 9. Infanterie⸗Regi- 
ment, — Joſeph von Ruoeſch im 2. Ins 
fanterie Regiment, — Nepomuk Ruben— 
bauer im 14. Infanterie-Regiment, — 
Johann LippI im 8. Infanterie-MRegiment,— 
Georg Münzing im 4. Infanterie « Regis 
ment, — Georg Drechſel im 7. Infanterie 
Regiment, — Gunrad Horlomus im 14. 
Infanterie⸗ Regiment, — Friedrich Staub- 
waſſer im Infanterie-Leib-Regiment, — 
Maximilian Mägelen im 13. Infanterie⸗ 
Regiment, — Ferdinand Emonts vom 6. 
im 8. Jaͤger-⸗Bataillen, — Eduard Weiß 
im 3. Infanterie-Regiment, — Ludwig Frei⸗ 
herr von Pöllnitz im 11. Infanterie-Re— 
giment, — Heinrich Ritter von Reichert 
im 5. Infanterie⸗Regiment, — Eduard 
Burger — und David Tartter im 6. 
Snfanterie-Regiment, — Friedrich Braun 
im 12. Infanterie- Regiment, — Julius 
Paraviſo im 15. Infanterie-Regiment, — 
Gotthard Handſchuch im 13. Infanterie 
Regiment, — Ignaz Glarmann von 
Glarenau im 15. Infanterie - Regiment, 
— Marimilian von Stubenraud im 
8. Infanterie-Regiment, — Joſeph Rebay 
von Ehrenwiefen im 3. Infanterie-Re- 


giment, — Marimilian Zieglmwalner im 
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8. Infanterie Regiment, — Wilhelm von 
Moro im 5. Yäger- Bataillon, — Ferbi- 
naud Gruntal im 11. Infanterie» Regi- 
ment, — Johann Binder im 2. Infan- 
terie » Regiment, — Bernhard von AII- 
weyer von der 4. Sanitätd-Gompagnie als 
Gommandant beim Aufnahms - Kelvjpital 
Nr. IV, — Baul Sirfhmann vom 4. 
im 6. Infanterie-Regiment, — Franz Gro8 
im: d. Infanterie » Regiment, — Heinrich 
Ritter von Bollmar auf Veltheim 
im 13. Infanterie» Regiment, — Ghriftian 
Kndllinger vom 4. im 15. Infanterie 
Regiment, — Friedrich Schilling im 11. 
Infanterie = Regiment, — Ludwig Neus- 
meyer im Infanterie - Leib- Regiment, — 
Alerander Horn — und Theodor Angft- 
wurm im 3. Infanterie-Regiment, — os 
ſeph Michell, bisher Adjutant des General- 
majord und Brigadierd von KHanfer, im 
6. Infanterie» Regiment, — Daniel Welg 
im 14. Infanterie» Regiment, — Ignaz 
Freyſchlag von Freyenftein, biöher 
Adjutant des Generalmajord und Brigadierd 
Walther, im 1. Infanterie -« Regiment, — 
Ludwig Maillinger im 8. Smfanterie- 
Regiment, — Florentin Kleinf chrod, 2. 
Adjutant des Generalavjutanten und Gene» 
ral-Gommandanten, Generallieutenants Frei⸗ 
herrn von der Tann, im 1. Infanterie-Re= 
giment, — Ferdinand von Schelling vom 
11. Infanterie-Regiment im 3. Zäger-Ba- 
49 * 
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taillon, — Emil von Schelh orn vom 14, 
Infanterie-Regiment im 7. Zäger-Bataillon, 
— Garl Lindhamer — und Gajetan 
Beutlhaufer im 2. Infanterie-Regiment, 
— Emil Kühlmann, biöher Regimentö- 
Adjutant, im 12. Infanterie-Megiment, — 
Wilhelm Körber vom 10. im 13. Infan- 
terie-Regiment, — Heinrich Gramerim 1. 
Infanterie⸗Regiment, — Glemend Ritter von 
Mann im 2. Zäger-Bataillon, — Maris 
milian Abel im 3. Infanterie-MRegiment, 
— Friedrich Dunge im 2. Infanterit-Re- 
gimient, — Friedrich Gradinger — und 
Marimilian von Blefinger im Infanterie- 


Leib Regiment, — Theodor Grdbl vom. 3. 


im 6. Infanterie-Regiment, — Guſtav Hof f⸗ 
manndm 1. Infanterie-Regiment, — Adolph 
Fiſcher im Infanterie-Leib-Regiment, — 
Ludwig Hoderlein,,im 12. Infanterie 
Regiment, — Ludwig Nieß im 6. Inſan— 
terieeRegiment, — Marimilian Lauer im 
2: Aufanterie-Rrgiment, — Ernft von: Rüs 
Fer im 1. Infanterie-Regiment, — Wil 


helm He erwagen vom 11. Infanterie: Re- 


giment im 3. Zäger- Bataillon, — Friedrich 


von YAujfin, biöher Regimentö-Apjutant, - 


vom 4. im 9. Infanterie-Regiment, — Mar- 
tin Schmidbauer im 3. Infanterie-Re— 
giment, — Johann Betz im 7. Infanterie-Re- 
giment, — Joſeph Did vom 3. im 13. 
Infanterie-Regiment, — Friedrih von Sa— 
voye vom 8. Infanterie-Regiment beim 
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HaupteFelvfpital Nr. I, — Eduard Meder: 
im 9. Infanterie-Regiment, — Daniel Ob er- 
länder vom 7, im 5. InfanteriesRegiment, : 
— Eduard Böheim- vom 11. im 9. In— 
fanterie-Regiment, — und Ignaz Thoma 
im 9. Infanterie-Regiment; 


zu Oberlieutenants; 


die Unterlieutenants Ernſt Weeber bei‘ 
der Gendarmerie-Gompagnie yon Oberfran⸗ 
fen, — Georg Schneider, Plahadjutant 
bei der Gommandantjchaft der Haupt- und 
Reſidenzſtadt Münden, — Marimilian von. 
Baligand im 2. Infanterie-Regiment, -— 
Moriz Bomhard, Regiments - Adjutant, 
im 5. Infanterie-Regiment, — Hugo Hel— 
vig. im 1. Infanterie-Regiment, — Franz 
Welſch, Bataillons⸗Adjutant, im 9. In⸗ 
fanterie-Regiment, — Carl Eſcherich, im 
11. Infanterie-⸗Regiment, — Marimilian 
Pendele im 3. Infanterie-Regiment, — 
Rigas Euler-Chelpin im 12. Infante— 
rie⸗Regiment, — Maximilian Freiherr von 
Tänzl-Trazberg im 11. Infanterie-Re⸗ 
giment, — Ludwig Skell, Bataillons⸗Ad⸗ 
jutant, im 6. Jäger-Bataillon, — Eduard 
Ritter von Henzler im 3. Infanterie-Re⸗ 
giment, — Alois Ruf, Bataillond-Apjus 
tant, im 15. Infanterie-Regiment, — Lud—⸗ 
wig Graf im 11. Infanterie-Regiment, — 
Julius Baudenbab im 14. Infanterie 
Regiment, — Garl Bappus von Tray 
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berg Freiherr von awhenzell und Lau- 


benberg bei ver 4. Sanitätd- Compagnie, 


— Gall Schmidt im 9. Infanterie-Megi- 


ment, — Gottfried Eu cum us: im Infan— 
teriesBeib-Regiment, — Jacob De Ahna 


im 9. Ihfanterie-Regiment, — Garl Hö- 


nig bei der 3. Ennitätse Compagnie, — 


Eugen Birfmann im 7. Jäger-Bataillon, 


— Friörid von Praun im 7. Infans ' 


terie⸗ Regiment, — Anton Freiherr von 
Poißl im:6. Jäger-Bataillon, — Friedrich 
von Kabrice, Bataillons + Adjutant, im 
7. Infanterie «Regiment, — Marimilian 
Sattori im A. Infanterie» Megiment, — 
Ludwig Graf. von Deroy im- Infanterie 
Leib: Regiment, — Ferdinand Freiherr von 
Zu-Rheinim 1. Zäger-Batalllon, — Garl 


Dietlim 1. Infanterie-Megiment, — Chris : 


ftoph Lauterbach, Bataillons⸗Adjutant, im 
14. Infanterie-Regiment, — Garl Freiherr 
vom Zobel.zu Giebelftadt im 4. Infan— 
tetie-Regiment, — Yofeph Hollim 3. Yäger- 


Bataillon, — Otto Sigl.im 15. Yıfan« - 


terie Regiment; — Friedrich Lehmann im 
3. Infanterie- Regiment, — Friedrich: von 
Grundpherrigzu Altenthbann und 
Weyherhaus im. 5. Jager⸗Bataillon/ — 
Marimilian May im 1. Infanterie-Regi- 
ment, — Joſeph von Tannſtein genannt 
Fleifhmann im. 5: Infanterie-Regiment, 
— Julius Strelin vom ‚15. Infanterie 


Regiment: beim Haupt⸗Feldſpital No, HL. 
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— Hohann: Horn bei der 1. Sanitäts: 
Gompagnie, — Ferdinand Freiherr von 
Waldenfels im 2. Jäger-Bataillon, “— 
Wilhelm Gemmingen Freiherr vom 
Maſſenbach bei der 2. Sanitäts-Gom- 
pagnie, — Anton Leuk im 3. Infanterie⸗ 
Regiment, — Bernhard Schanz im 15, 
Infanterie-Regiment, — Emil Freiherr von 
Hirfhberg im 8. Infanterie» Regiment, 
— Marimilin Hefner im 11. Infanterie 
Regiment, — Marimilian Reis im 9. 
Infanterie⸗Regiment, — Kuno ‚Freiherr 
von Ruffin im 2. Imfanterie-Megiment, 
— Marimilian von Glanner im 4. In— 
fanterie-Regiment, — Heinrich Hölz! im 
5. Jaͤger⸗Bataillon, — Arthur Freiherr 
von Jeetze im Infanterie-Leib⸗Regiment, 
— Wilhelm von Branca im 2. Infan—⸗ 
terie- Regiment, — Marimilian Graf von 
Loͤſch — und Philpp Mayr im 11. In- 
fantörie-Regiment, — Heinrich Ritter von 
Thiereck im 4. Yäger-Batailloen, — Ernft 
Freiherr von Pfetten-Arnbab im 8. 
AnfanterierRegiment, — Theodor Freiherr 
von Berdem im 4. Yäger-Bataillon, — 
Marimilian Weinig im 2. Infanterie⸗Re⸗ 
giment, — Brumo Kilp im 11. Infane 
terie-Megiment, — Wilhelm Merfel im 
8. Zäger-Batailloen, — Marimilian von 
Branca im Infanterie-feib-Regiment, — 
Wilhelm Wurm im 6. Jäger-Batailloır, 
— Carl Shumadher im 8. Infanteri « 
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Regiment, — Adolph Freiherr von Aſch, 
Bataillond-Aojutant, im 1. Ynfanterie-Re- 
giment, — Alfred Freiherr von Bibra 
im - 12. Infanterie-Regiment, — Arthur 
Schumader im 14. Infanterie-Regiment, 
— NAuguft Sattler im 13. Infanterie 
Regiment, — Joſeph Kopf bei der 3. 
Sanitätd-Gompagnie, — Wolfgang Raben- 
fein im 13. Infanterie- Regiment, — 
Anton Mayer im 7. Infanterie-Regiment, 
— Georg Nachtigall im 4. Jufanterie- 
Regiment, — Garl Geifenddrfer im 15. 
Infanterie» Regiment, — Wilhelm von 
Imhoff im 14. Snfanterie-Regiment, — 
Raimund Düppel vom 12. Infanterie— 
Regiment beim Haupt-Feldſpital Nro. II, 
— Armand Mieg, Batalllons-Adjutant, 
im 7. Infanterie Regiment, — Oscar Hets 
terih im 13. Infanterie» Regiment, — 
Auguft Ulrich im 11. Infanterie Regiment, 
— Adolph Stepped im 8. Jufantetie— 
Regiment, — Philipp Bouhler im 9. 
Snfanterie- Regiment, — Wilhelm Meier 
im 10. SInfanterie-Regiment, — Auguft 
Stödlein, Bataillond-Nojutant, im 12. 
Snfanterie-Regiment, — Johann Schrau- 
dolph, Bataillond-Adjutant, im 3. In— 
fanterie-Regiment, — Garl Hell im 5. 
Jaͤger⸗Bataillon, — Marimilin Saal- 
müller bei ber 4. Sanitätd-Gompagnie, 
— Theodor Freiherr von Bölderndorff 
und Waradein im 1. Infanterie-Regiment, 


672: 


— Friedrich Peller von Schoppers— 
hof im 2. Infanterie-⸗Regiment, — Mar⸗ 
quard Freiherr von Leoprechting im 4. 
Jaͤger⸗Bataillon, — Ferdinand von Gou- 
Ion im 1. Infanterie-Regiment, — Ludwig 
Lindhamer im 6. Yäger-Batailloen, — 
Heinrih Ritter von Zylander im 2. 
Säger-Batailloen, — Robert Breffelau 
von Breffensdorf im 3. Infanterie 
Regiment, — Ernft Günther im 5. In⸗ 
fanterie-Regiment, — Garl Freiherr von: 
Berhem im Infanterie⸗Leib⸗Regiment, — 
Carl Lorh im 2. Jager⸗Bataillon, — 
Friedrich Bürklein im 1. Infanterie⸗Re— 
giment, — Anton Hausner im 12. In— 
fanterie-Regiment, — Heinrich. Weiß im 
2. Infanterie-Regiment, — Gonrad Haber- 
mann im 15. SInfanterie-Regiment, — 
Dito Burger im 3. Infanterie-egiment, 
— Garl Riehmer im 4 Infanterie⸗Re— 
giment, — Auguft Heiland vom 9. June 
fanterie-Regiment beim Aufnahms-Felpfpital 
Nero. VIII, — Joſeph Ritter von Leder 
ling im 15. Infanterie-Regiment, — Otto 
Graßer im 3. Infanterie-Regiment, — 
Franz Meindlim 15. Infanterie⸗Regiment, 
— Joſeph Ertel im 8. Infanterie-Regi- 
ment, — Balentin Kolb vom 9. Infan- 
terie-Regiment bei der Berpflegäabtheilung 
Nro. V, — Ludwig Höpfel im 5. Im 
fanterie-Regiment, — Johann Kühl im 
7. Iufanterie-Regiment, — Ghriftian Gieß⸗ 
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ler im 4. Infanterie-Regiment, — Joſeph 
Staubwaffer, Bataillond-Nojutant, im 
3. InfanterierRegiment, — Paul Fuchs 
im 15. Infanterie Regiment, — Johann 
Stiefel vom 6. Infanterie Regiment bei 
der Berpflegdabtheilung Neo. EV, — BWil- 
beim Bappus von Trazberg Freiherr 
von Rauchenzell und Laubenberg 
im 3. Sinfanterie» Regiment, Franz 
Schmalzl im 8. Infanterie-Regiment, — 
Anton Ertl im 14. Infanterie-Rrgiment, 
— Robert von Fledinger im 2. In— 
fanterie-Regiment, — Georg Pohlmann 
im 12. Infanterie-Regiment, — Feodor 
Fiſcher im 7. Infanterie-Regiment, 
Ftiedrich Ehrne von Melchthal, Ba- 
taillons · Adjutant, im 12. Infanterie⸗Re⸗ 
giment, — Xaver Neuhierl, Bataillons- 
Adjutant, — und Joſeph Fiſcher im 8. 
Infanterie⸗Regiment, — Garl Oerthel 
im 11. Infanterie⸗Regiment, — Wilhelm 
Hörhamer im 15. Infanterie-Regiment, 
— Joſeph Bepwiefer vom 13. Infan- 
terie- Regiment bei der Berpflegs-Nbtheilung 
Pr. a Garl Gonradi im 13. Infan« 
terie-Regiment, — Garl Melchi or — und 
Adolph Mayer im Infanterie-Leib-Regi- 
ment, — Eduard Dichtl im 12. Infan- 
terie-Regiment, — Carl Bopp im 6. In⸗ 
fanterie-Regiment, — Otto Lechner im 
12. Infanterie-Regiment, — Carl Annetß- 
berger im 2. Imfanterie-rMegiment, — 


“ 
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Franz Meier im 10. Infanterie-Megiment, 
— Gonrad von Berg genannt Schrimpf 
im 13. Infanterie⸗Regiment, — Joſeph 
Herter im 11. Infanterie-Regiment, — 
Albrecht Kummer im 15. Infanterie-MRe- 
giment, — Guntram Schieder im 13. 
Anfanterie-Regiment, — Wilhelm Freiherr 
von Schoͤnprunn im 8. Jäger-Bataillon, 
— Franz Güntherim 14. Infanterie-Re- 
giment, — Dito Jacobi vom 5. im 1. 
Zäger-Bataillon, — Emil Raub im Infan- 
terie-Reib- Regiment, — Ludwig Störf im 
4. Infanterie Regiment, — Eduard Degenim 
12. InfanterierRegiment, — Friedrich Lind- 
ner im 11. Infanterie-Regiment, — Gatl 
Popp im 4. Infanterie - Regiment, — 
Chriſtoph Fiſcher im 13. Infanterie» Re 
giment — Garl von Baur» Breitenfeld 
vom 12. Infanterie» Regiment beim Aufe 
nahmd-Felvfpital Nro. I, — Garl Frei- 
herr von Scherer vom 7. Infanterie 
Regiment bei der Berpflegd » Abtheilung 
Nro. II, — Lorenz Truffa vom 7. im 
9. Infanterie» Megiment, Heinrich 
Schmidt — uud Friedrich Dihm im 
4. Snfanterie-Regiment, — Guftav Bogl 
im 7. Infanterie» Regiment, — Adolph 
Forfter im 6. Infanterie» Regiment, — 
Garl von Schleich im 14. Infanterie 
Regiment, — Ihomad Bruggaier, Ba- 
taillons⸗ Adjutant, im 40. AInfanterie- Regie 
ment, — Georg Ritter im 6. Infanterie 


N 


J 
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Megiment, — Geörg Hoderlein — und 


Otto Raab im 14. Infanterie⸗Regiment, — 


Eduard Horadam im Infanterie-Leib-Re- 


giment, — Georg Niggl, Bataillons⸗Ad⸗ 
jutant, im 10. Jufanterie-Regiment, — 
Eugen Slevogt im 13. Infanterie-Regi— 
ment, — Ludwig Loſſow im 11. Infan- 
terie» Regiment, — Jacob Kreuzer im 
10. Infanterie-MRegiment, — Garl Dierel 
im 5. Infanterier Regiment, — Garl Wies⸗ 
net vom 4. im 9. Infanteriestegiment, — 
Friedrich Ruchti im 14. Infanterie» Mer 
giment, — Joſeph Schraudenbad im 
13. Infanterie-Regiment, — Adolph von 
Mayrhofer im. 10. Infanterie-Regiment, 
— Friedrich Albertus im 5. Infanterie 
Regiment, — Theodor Pohlmann — 
und Ignatz Steinmayr im 10. Infan— 
terie⸗ Rgiment, — Heinrich Abel im 3. 
Sufanterie-Regiment, — Ghriftoph Geiger 
im 3. Jaͤger⸗Bataillon, — Marimiliah 
Merg vom 11. im 7. Infanterie-Megiment, 
— Friedrich Wöckel im 14. Infanterie 
Regiment, — Frievrih von Grundherr 
zu Altentbann und Weyherhaus im 
13. Infanterie-Regiment, — Oscar Shund 
im 14. Infanterie⸗Regiment; — Wilhelm 
Kerth, — Heinrich Mayr — und Albert 
MWeigand im 5. Infanterie-Megiment,: — 
Arthur Burger — und Dito Ritter von 
Gammerloher im 14. : Infanterie-Regi- 
ment, — Guftav Hänlein vom 11. Im 
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Nanterie-Regiment Bei ver: Berpflegdabtheikurig 
Rro; IV, — Johann‘ Geyer,  Bataillond- 


Adjutant, im 11. Infanterie» Regiment, 
Albert Freiherr von Malfen — 


— 


and Garl Freiherr von Du Prel: m 


2. Infanterie-Regiment, — Garl El aus 
im 14. Infanterie - Negiment; —Maxi⸗ 
milden. Kranz im 15, "Infanteite- Regi- 


ment, — Albert Freiherr von Hirſchberg 


von 5. im 6. Jaͤger⸗Bataillon, — Karl 
Scholbler, Bataillons⸗Adjutant, im 15 Ju⸗ 
fanterie-Regiment, .— Theodor Zerzog im 
13. Infanteries Regiment, —  Marimilian 
Mühl baur im 10. Infanterie-Reginient, — 
Urban Armetbim 7. Infanterie-Regiment, 
— Lubwig Haren im 2. Infanterie» Re- 
giment, — Robert Graf von Bothmer 
vom 4. im 9. Infariteries Regiment, — 
Friedrich Faber, Bataillons-Aojutant , im 
13. Jufanterie» Regiment, — Ludwig Son- 


dinger im 6. Imfanterie-Regiment; — 


Carl Scheftimapyr.vomıd.- im 6. Ju— 
fanterje- Regiment,. — Franz Gold im 


4, Yäper = Bataillon, . — Franz Sch mitt 


vom 13. im10. Infanterie» Regiment, — 
Franz Haren im Infanterie-Leib-Regiment, 
— Auguſt Beuerlein im 10. Jufan— 
terie- Regiment, — Hermann Durlacher 
im, 2: Infanterie» Regiment, — Hermann 
2eeb im 12. Infanterie-Regiment,— Albin 
Ritter von Thiered im 3. Infanterie⸗Re— 
giment, — Melchior Freiherr vonder Tann 
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im Infanterie» Leib- Regiment, — Robert 
Wendland — und Eugen Freiherr von 
Ungelter im 1. Infanterie-Regiment, —Garl 
von Grundherr zu Altenthann und 
Weyherhaus im 3. Infanterie » Regi- 
ment, — Luitpold Kollmann im 4. Jäger: 
Bataillon, — Oscar Nuſch im 1. Infans 
terie-Regiment, — Ludwig Küffner vom 
11. im 12. Infanterie-Regiment, — Frieb- 
rich Freiherr Haller von Hallerftein 
vom 15. im 8. Infanterie- Regiment, — 
Garl Freiherr von Poißl vom 1. Infan- 
terie- Regiment bei der DVerpflegsabtheilung 
Nr. I, — Hugo Reinel im 9. Infan— 
terie-Regiment, — Auguft Hunds dorfer 
im 3. Infanterie-Regiment, — Oscar Wil- 
helm im 1. Infanterie-Regiment, — Georg 
Krauß vom 15. im 10. Infanterie» Re- 
giment, — Andreas Inderwies vom 4. 
im 7, Infanterie-Regiment, — Garl Sped 
vom 14. im 8. Infanterie» Regiment, — 
Marimilian Ritter von Schmädel im 
10. Snfanterie» Regiment, — Bernhard 
Murmann vom 11. im 10, Infanterie 
Regiment, — Adalbert von Beladco im 
6. Infanterie» Regiment, — Oscar Har- 
lander vom 15. im 7. Infanterie» Regi- 
ment, — Otto Freiherr von Prielmayer 
vom 2. im 12. Infanterie» Regiment, — 
Marimilian Metzler im 9. Infanterie 
Regiment, — Tobiad Hader vom 14.— 
und Theodor Ritter von Bincenti vom 
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2. im 8. Infanterie-Regiment, — Heinrich 
Breiherr von Reigenftein im 9. Infan— 
terie- Regiment, — Franz von Sicherer 
vom 4. im 10. Infanterie » Regiment, — 
Theodor Graf von Holnftein aus 
Bayern vom InfanterierLeib-Regiment, — 
und Adolph Widder vom 1. im 8. In— 
fanterie- Regiment, — Wilhelm Mifant 
im 3. Infanterie-Regiment, — Marimillan 
Graf von Taufffirden-Lihtenau im 
8. Infanterie- Regiment, — CEduard Lei— 
pold — und Peter Reiöberger vom 
15. im 10. Infanterie-Regiment, — Guftav 
Gella vom Infanterie » Leib Regiment im 
8. Infanterie-Regiment, — Michael Bütt- 
ner im 6. Infanterie-Regiment, — Edmund 
von Schmid vom 2. Infanterie-Regiment 
bei der Verpflegsabtheilung Nr. I, — Joſeph 
Bacherle vom 2. Infanterie-Megiment bei 
der Berpflegsabtheilung Nr. I, — Garl 
Sichart im 3. Infanteries Regiment, — 
Oscar Freiherr von Pfetten vom 11. im 
8. Infanterie» Regiment, — Georg Hoffe 
mann im 3. Infanterie - Regiment, — 
Marimilien Schollwöck vom 15. im 7. 
Infanterie Regiment, — Ferdinand Weiß- 
mann vom 2. im 12. Infanterie-Regiment, 
— Franz Ritter von Stürzer im 6. 
Infanterie Regiment, — Georg Sebald 
vom 4. im 5. Infanterie » Regiment, — 
Heinrich Schufter vom 6. Infanterie- 
Regiment bei der 1. Sanitäts-Gompagnie, — 
50 
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Edmund Eilled vom 4. im 7. Säger- 
Bataillon, — Anton Bät vom 3. Infan- 
terie - Regiment bei der Berpflegäabtheilung 
Nr. IL, — Garl von Windhler vom 
11. im 7. Infanterie-Regiment, — Albert 
Schmidt im 1. Ghevaulegerö-Regiment, — 
Wilhelm Freiherr von Egloffftein im 
3. Uhlanen= Regiment, — Albert Freier 
von Rotberg im 2. Uhlanen-Regiment, — 
Alfred Freiherr von Feur i im 1. Uhlanen- 
Regiment, — Theodor Freiherr von Rot- 
berg vom 2, im 4. Ghevaulegerö-Regiment, 
— Garl Mihal im 3. Chevaulegers⸗Re— 
giment, — Otto Deffauer im 1. Uhlanen- 
Regiment, — Friedrich Freiherr von Grails- 
heim im 2. Uhlanen-Regiment, — Theodor 
Ritter von Jeniſch im 6." Ghevaulegerd- 
Regiment, -— Leopold Freiherr von An— 
drian-Werburg vom 2. Uhlanen-Re— 
giment im 2. Euiraffier-Regiment, — Georg 
Bogel im 2. Uhlanen-Regiment, — Dito 
Freiherr von Feuri, Regimentsabjutant, 
im 3. Gutraffier » Regiment, — Eugen 
Zwidh im 5. Ghevaulegerd- Regiment, — 
Dicar Wiefer im 3. Guiraffier-Regiment, 
— Garl Geib im 3. GChevaulegers - Regi- 
ment, — Dtto Freiherr von Roman vom 
2. im 3. Ghevaulegerd-Regiment, — Lud—⸗ 
wig von Häusler im 3. Guiraffier - Re- 
giment, — Wilhelm Frommel im 4. 
Chevaulegers⸗Regiment, — Moriz Graf von 
Hirfhberg im 5. Ghevaulegerd-Regiment, 
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— Garl Freiherr Kreß von Kreßenftein 
— und Ernſt Freiherr von Stein im 
6. Ehevanlegerö-Regiment, — Eugen DV’ Or⸗ 
ville im 3. Ghevaulegerd- Regiment, — 
Albreht Graf von Seinsheim auf 
Grünbach im 1. Guirafjier-Regiment, — 
Marimilian Graf von Montgelad vom 
1. Uhlanen-Regiment im 1. Cuiraſſier- Res 
giment, — Wilhelm Limmer im 2. Guiraf- 
fier« Regiment, — Ghriftoph Freiherr von 
Reipenftein vom 2. Uhlanen» Regiment 
im 4. GChevaulegerd - Regiment, — Philipp 
Paſſavant im 1. Artillerie-Regiment, — 
Marimilian Schuh, Regiments - Adjutant, 
im 3. Artillerie-Regiment, — Hugo Stadel⸗ 
mann bei der Gewehrfabrif-Direction, — 
Eduard Mes, im 4. Artilferie-Regiment, — 
Garl Schwarz bei der Zeughaus - Haupt- 
Direction, — Luitpold Elgerähaufen — 
und Garl Hofmann im 3. Artillerie-Re- 
giment, — Sofeph Haffjelmander vom 
2. im 1. Artillerie-Regiment, — Wilhelm 
Samin im 4. Artillerie Regiment, — Jo— 
hann Böoͤck im 2. Artillerie» Regiment, — 
Eugen Gullmann, Bataillons-Adjutant, 
im 4. Artillerie» Regiment, — Guntram 
Rüber im 2. Artillerie-Regiment, — Ma- 
rimilian von Hartlieb genannt Wall- 
fporn — und Eugen Schniglein im 
1. Artillerie-Regiment, — Marimilian Lu 
im 3. Artillerie-Regiment, — Joſeph B or- 
zaga im 1. Artillerie-Regiment, — Eruft 
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Fiſchach im 2. Artillerie» Regiment, — 
Garl Cucumus im 4. Artillerie-Regiment, 
— Bhilipp Definder, Feuerwerkömeifter, 
— Hugo Keyl — und Gonrad Carl im 
2.Artillerie-Regiment,— Garl von Fröhlich 
— und Döcar Hederer vom 3. im 4. 
HArtillerie-Regiment, — Robert Merfl, — 
Ludwig Hasler — und Hermann Lenz 
im 1. Artillerie-Regiment, — Ludwig Reber 
im 2. Artillerie-Regiment, — Garl Fricker 
bei der Duprierd-Gompagnie, — Moalbert 
Weißmann in der Fuhrweſens-Diviſion 
des 1. Nrtillerie- Regiments, — Adanı 
Langhäufer, — Conrad Düßel — und 
Georg Michal in jener des 2. Artillerie-Re- 
gimentd, — Garl Lienhardt — und Anton 
Huber in ver Fuhrwefend-Divifion des 1. 
Artillerie Regiments, — Hieronymus Ma r- 
fh all in jener des 2. Artillerie-Megiments, 
— Martin Bay im Genie-Stab, — 
Sohann Fuchs — und Friedrich Paner 
von Genie-Stab im Genie-Regiment, — 
Sofeph Hackſpacher im Genie-Regiment, 
— Garl Ullerich im Genie-Stab, — Ale- 
rander Spraul im Genie-Regiment, — 
Andreas Riegel, — Ludwig Pilſtl, — 
Dito Lang, — Michael Hurft — md 
Albert Dorſch, fämmtliche vom Genie-Stab 
im GenierRegiment, — Ludwig Dechant 
im Genie-Stab, — und Eugen Geigel 
im Genie-Regiment; 


zu Unterlieutenants: 
die Junker Friedrich Golin im 12. In— 
fanterie=- Regiment, — Garl Freiherr von 
Reihlin-Meldegg vom 11. im 2. In⸗ 
fanterie-Megiment, vdiefer mit dem Range 
vom 31. März 1866 vor dem Unterlieute- 
nant Anton Popp des 7. Infanterie-Regi- 
ments, — Paul von Branca im 2. In— 
fanterie-Regiment, — Ludwig Meier im 
1. Infanterie- Regiment, — Arthur Graf 
von Butler-Haimhaufen im Infan- 
terie⸗Leib⸗ Rgiment, — Ferdinand Freiherr 
von Leoprechting im 8. Jäger-Batalllon, 
Ernft Bayl im 6. Infanterie-Regiment, 
— Franz Geiger vom 1. Jäger-Bataillon 
im 7. Infanterie-Megiment, — Albert von 
DOberländer im 13. Infanterie-Regiment, 
— Bilfelm Krane im 1. Infanterie-Re=- 
giment, — Dicar von Ruedborffer im 
Infanterie⸗Leib⸗ Regiment, — Osear Ritt- 
mann im 5. Infanterie-⸗Regiment, — Carl 
Leihtenftern im 7. Infanterie-Regiment, 
— Garl Graf von Bothmer im 2. In— 
fanterie-Regiment, — PBriedvrid Wunder 
im 8. Infanterie-Regiment, — Eduard Sch d⸗ 
berl im 2. Jäger-Bataillon, — Hugo Met 
im 11. Infanterie-Regiment, — Otto Kad- 
ner im 4. Yäger-Batailloen, — Wilhelm 
Wirth im 9. Infanterie-Regiment, — Ar- 
min Jacobi im 5. Säger-Bataillon, — 
Leonhard Prand vom 3. im 1. Infante— 
rie-Regiment, — Georg Wölfel im 6, Jü- 
50 * 
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ger-Bataillon, — Jacob Forten bach vom 
7. Zäger-Bataillon im 2. Infanterie-Regi- 
ment, — Wilhelm Wolf im 15. Infan« 
terieRegiment, — Theodor Mühlbaur im 
10. AInfanterie-Regiment, — Otto Mayer 
von Wandelheim im 12. Snfanterie- 
Regiment, — Ludwig Neumeyer im 7. 
Infanterie- Regiment, — Georg Freiherr von 
Stengel im 14. Infanterie-Regiment, — 
Albert Schneider im 8. Infanterie-Regi- 
ment, — Anton Delling im 9. Infan- 
terieRegiment, — Garl Traut im 4, Ins 
fanterie-Regiment, — Stephan Rineder 
in Infanterie-Leib-Regiment, — Karl Gig! 
im 13. Snfanterie» Regiment, — Albert 
Kitzing vom 3. Yäger-Bataillon im 2. In— 
fanterie-Regiment, — Michael Sonntag 
im 12. Infanterie-Regiment, — Garl Wis- 
bacher im 5. Infanterie-Regiment, — Frie⸗ 
drich Koch im 10. Infanterio-Rrgiment, — 
ran; Grünwald vom 14. im 2. Infan- 
terie-Regiment, — Ludwig Herrmann im 
6. InfanterierRegiment, — Julius Rupp- 
recht im 4. Infanterie-Regiment, — Gott- 
lieb Badof im 15. Infanterie-Megiment, 
— Wilhelm Hartmann im 8. Infanterie 
Regiment, — Guſtav Gräf im 6. Chevau— 
legers- Regiment, — Friedrich Dümm im 
1. Ghevaulegerd-Regiment, — Ludwig Frei⸗ 
herr von Seefried auf Buttenheim im 
2. Ghevaulegerd-Regiment, — Eduard von 
Madrour im 2. Uhlanen-Regiment, — 
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Ludwig Wiedmann im 1. Guiraffier-Re- 
giment, — Franz von Schubärt im 1. 
Ghevaulegerd-Regiment, — Johann Rapp 
im 6. Ghevaulegerd-Regiment, — Albert Er- 
narth im 4. Ghevaulegerd-Regiment, — 
Garl Rittmann im 3. Uhlanen-Regiment, 
— Ghriftian von Shmalg vom 3. im 
2. Chevaulegerd-Regiment, — Erwin Frei 
berr von Barth zu Harmating im 5. 
Ghevaulegerd- Regiment, — Garl Schenf 
Breiherr von Stauffenberg im 4. Ghe- 
vanlegerö-Regiment, — Garl Kirchgeßner 
im 1. Ghevaulegerd- Regiment, — Garl 
Mayer auf Starzhbaufen im 3. Gui- 
taffier-Regiment, — Marimilian Spruner 
von Merb im 2. GHevaufcgerd- Regiment, 
— Arthur Graf von Shönborn-Wie- 
fentheit im 4. Ghevauleger-Negiment, — 
Oscar Unterrihter Freiherr von Rech— 
tenthal im 6. Ghevaulegerö-Regiment, — 
Ferdinand Hartmann im 3. Ghevaulegers- 
Regiment, — Garl Horadam im 2. Ghe- 
vaulegerö-Regiment, — Alfred Freiherr von 
Seckendorff-Aberdar im 2. Uhlanen- 
Regiment, — Egon Freiherr von Berchem, 
im 5. Ghevaulegerd-Regiment, — Nepomuf 
von Stubenrau im 3. Guiraffier-Megi- 
ment, — Marimilian Hartmann im 2. Gui- 
raflier - Regiment, — Dtto Frank im 1. 


-uirafjier- Regiment, — Franz Schropp 


vom 1. Uhlanen» Regiment im 6. Ghevau- 
legerö-Regiment, — Garl Landmann im 
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1. Artillerie-Regiment, — Marimilian 8 58- 
miller im 2. Artilferie-Regiment, — Albert 
Rup im 4. Artillerie-Regiment, — Paul 
Ritter von Schmädel im 3. Nrtillerie-Re- 
giment, — Ludwig Lufft im 2. Artillerie 
Regiment, — Ludwig Steinbauer im 
4. Artiflerie-Regiment, — Guftav von Im— 
boff im 1. Artillerie - Regiment, — Her- 
mann Schwargmann im 3. Artillerie- 
Regiment, — Franz Ritter von Schmä- 
bel im 4. Artillerie-Regiment, — Garl Bel- 
Ieville im 1. Artillerie-Regiment, — Lud- 
wig Schufter im 2. Artillerie-Regiment, 
— Guftav Schlegel im 1. Artillerie-Re- 
giment, — Yan Wachter im 4. Artillerie 
Regiment, — Franz Schmitt im 2. Ar- 
tillerie-Regiment, — dann Emil Dillmanı, 
— Jgnaz Bonn, — Joſeph Ritter von 
Renauld, — Franz Müller — und 
Adam Barthel, jämmtliche im Genie-Re- 
giment; — ferner die Linterofficiere und Ca— 
beten Oscar Hartmann vom 2. im 8. 
Zäger-Bataillon, — Nepomuf Zwidh vom 
13. im 11. Infanterie-Regiment, — Guftav 
Glau8 vom 14. im 9. Infanterie Regiment, 
— Georg Shweighbäufer vom 1. im 5. 
Snfanterie- Regiment, — Garl Bomhard 
vom 1. Artillerie- Regiment im Infanterie 
Leib-Regiment, — Albert Zeitler vom 
13. im 5. InfanterierRegiment, — Rupert 
Zimmerer vom 13. im 8. Infanterie-Re- 
giment, — Joſeph Müller vom 10.“ In— 


Tanterie-Regiment im 2. Zäger-Bataillon, — 
Wilhelm Weber vom 2. Infanterie-Regi- 
ment im Infanterie teib-Regiment, — Fried⸗ 
rih Kirchner vom 2. im 1. Infanterie 
Regiment, — Johann Wächter vom 13. 
im 3. Infanterie Regiment, — Joſeph Se e- 
bann vom 11. Snfanterie-Regiment im 3. 
Yäger » Bataillon, — Alphons von Tar- 
noczy vom Infanterie» Leib- Regiment im 
1. Infanterie-Regiment, — Friedrich Meyer 
vom 8. im 5. InfanterierRegiment, — Lud⸗ 
wig Freiherr von Gumppenberg vom 1. 
im 3. Jäger-Bataillon, — Hermann Ehrne 
von Melchthal vom 2. Infanterie Regi= 
ment im Infanterie-Leib-Regiment, — Edu⸗ 
ard Bifhoff vom 3. im 12. Infanterie 
Regiment, — Carl Fleifhmann vom 10. 
im 15. Infanterie » Regiment, — Peter 
Sondinger vom 12. im 3. Infanterie 
Regiment, — Zofeph von Mayerhofen vom 
Infanterie⸗Leib⸗Regiment im 1. Infanterie 
Regiment, — Ludwig Lehmann von der 
Artillerie-Berathungs-Gommiffion im 7. In⸗ 
fanterie= Regiment, — Ludwig Seehann 
— und Garl Schreyer vom 11. im 10. 
Infanterie» Regiment, — Hermann Horn 
vom 1. im 2. Infanterie-Regiment, — vr 
ſephh Erber vom 8. im 10. Infanterie 
Regiment, — Gajpar Bedall vom 2. im 
1. Infanterie» Regiment, — Garl Freiherr 
von Treuberg vom 8. im 4. Jäger-Ba- 
taillon, — Julius Wagner vom 1. im 
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2. Infanterie-Regiment, — Theodor Bruch 
vom 4. im 2. Zäger-Bataillon, — Gonrad 
Braun vom 13. im 14. Infanterie-Regi- 
ment, — Aloi8 Hofmann vom Genie-Re- 
giment im 11. Infanterie = Regiment, — 
Marimilian von Dönniged vom 4. im 
2. Jäger» Bataillon, — Heinrich Hörner 
vom Genie-Megiment im 11. Infanterie— 
Regiment, — Joſeph Knies vom Genie— 
Regiment im 13. Infanterie - Negiment, 
— Dicar Gräf vom 8. — und Dtto 
Walther vom 14. im 11. Infanterie-Me- 
giment, — Ralph Freiherr von Kreußer 
vom 2. im 1. Infanterie-Regiment, — Hugo 
Freiherr von Barth zu Harmating vom 
4. Zäger-Bataillon im 2. Infanterie⸗Regi— 
ment, — Marimilian Roo8 vom 2. In— 
fanterie-Regiment im Infanterie-Leib-MRegi- 
ment, — Georg Birficht vom 3. Jaͤger—⸗ 
Bataillon im 10. Infanterie-Regiment, — 
Michael Mayer vom 1. Jager-Bataillon 
im 5. Infanterie» Regiment, — Friedrich 
Ganpler vom 4. im 9. Infanterie-Regi- 
ment, — Michael Edelmann von der 2. 
Sanitätd-Gompagnie — und Peter Mül— 
ler vom 6. Säger-Bataillon im 4. Infan= 
terie-Regiment, — Xaver Bauer vom 8. 
im 6. Zäger-Bataillon, — Friedrich Cor— 
des vom 9. im 4. Infanterie-Regiment, — 
Lorenz Engel vom 8. im 6. Säger-Ba- 
taillon, — Hermann Dachs vom 3. Ar- 
tilferie-Regiment im 3. Infanterie-Regiment, 
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— Johann Hirfhauer vom 6. im 11. 
Infanterie» Regiment, — Xaver Zaderl 
vom 6. Jäger-Bataillon im 13. Infanterie 
Regiment, — Johann Linder vom 1. im 
4. Infanterie-Regiment, — Auguft: Die— 
trih vom AInfanterie-Leib-Regiment im 3. 
Snfanterie » Regiment, — Mathias Rell 
vom 1. Artillerie-Regiment im 7. Infan- 
teries» Regiment, — Ludwig Grünbauer 
vom 1. Artillerie-Regiment — und Jacob 
Stöckl vom 1. Imfanterie- Regiment im 
4. Infanterie-Regiment, — Chriſtian Pauſch 
vom 13. im 11. Infanterie-Regiment, — 
Philipp Aft vom 4. Ehevaulegerd-Regiment 
im 12. InfanterierRegiment, — Otto Mil- 
ler vom 1. im 10. Infanterie Regiment, 
— Joſeph Präntl vom 2. im 12. In— 
fanterie- Regiment, — Wilfelm Goppert 
vom 5. im 4. Infanterie-Meginient, — Mi- 
chael Brandel vom 9. im 14. Infanterie 
Regiment, — Heinrich Endres vom 9. 
im 4. Infanterie» Regiment, — Gottfried 
Redenbacher vom 7. im 11. Infanterie 
Regiment, — Ghriftian Schöffler vom 
1. Artillerie» Regiment im 4. Infanterie 
Regiment, — Friedrih Meier vom 14. im 
9. Infanterie Regiment, — Martin Spiel 
vom 2. im 5. Zäger-Bataillon, — Joſeph 
Schufterfvom 10. im 15. Infanterie-Re- 
giment, — Daniel Grimm vom 2. im d. 
Häger- Bataillon, — Ferdinand Steger 


vom 41. — und Ferdinand Flügel vom 
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13. im 3. Infanterie-Regiment, — Wilhelm 
Paulus vom 6. im 7. Zäger-Bataillon, 
— Friedrich Weiß vom 6. im 9. Yufans 
terie-Regiment, — Sohann Knies vom 3. 
Säger-Bataillon in 8. InfanteriMegiment, 
— Garl Sartorius vom 4. im 5. Jäger- 
Bataillon, — Michael Höfl vom 2. im 
3. Infanterie-Regiment, — Raimund Gigl 
vom 1. Jäger-Bataillon im 6. Infanterie 
Regiment, — Ferdinand Dillfofer vom 
SnfanterierLeib-Regiment im 3. Infanterie 
Regiment, — Albert Gries vom 3. im 
5. Zäger-Bataillon, — Friedrich Pfreimter 
vom 6. im 9. Sufanterie-Regiment, — 
Sacob Kellermann vom 5. im 6. In— 
fanterie- Regiment, — Heinrich Luckart 
vom 5. im 4. Infanterie Regiment, — 
Heinrich Hocdhreuther vom 13. im 6, 
Infanterie⸗Regiment, — Dtto von Beuft 
vom 9. im 4. Infanterie» Regiment, — 
Baptift Budel vom 6. im 13. Infanteries 
Regiment, — Ludwig Winther vom In— 
fanterie « Leib-Regiment im 2. Infanterie⸗ 
Regiment, — Adolph Ney vom 8. im 
15, Infanterie-⸗Regiment, — Lorenz Seel 
vom 11. im 3. Infanterie-Regiment, — 
Heinrih von Effner vom 1. im 2, In— 
fanterie-Regiment, — Birgil Wieninger 
vom 1. im 11. Snfanterie-Regiment, — 
Adolar Flintſch vom 10. im 9. Infan— 
terie Regiment, — Dtto Späth vom 12. 
im 7. mfanterie» Regiment, — Ludwig 
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Freiherr von Freyberg vom 4. im 1. 
Infanterier Regiment, — Friedrich Hornung 
vom 2. Artillerier-Regiment im 14. In— 
fanterie- Regiment, — Julius Ritter von 
Stubenraud vom 3. Zäger- Bataillon 
im 8. Spnfanterie» Regiment, — Ludwig 
Beyſchlag vom 12. im 7. Infanterie— 
Regiment, — Franz Haas vom 7. In— 
fanterie- Regiment — und Branz Dering 
vom 1. Zäger-Bataillon im 11. Infanterie» 
Regiment, — Medardus König vom 11. 
im 3. Infanterie-Regiment, — Berbinand 
Haller vom 14. im 15. Infanterie-Regi- 
ment, — Michael Geiler vom 7. im 
11. InfanterieeRegiment, — Marimilian 
Reindl vom 2. im 3. Infanterie Regiment, 
— Franz Pracher vom 2. im 8. Infanterie 
Regiment, — Sebaftian Strauß vom 2. Uh⸗ 
lanen⸗Regiment im 14. Infanterie-Regiment, 
— Ferdinand Wagner vom 13. im 8. 
Infanterie⸗Regiment, — Marimilian von 
Apell vom Infanterie-LeibeRegiment im 
3.Infanterie-Regiment, —WilhelmZembich 
vom Infanterie-Leib-Regiment im 6. In— 
fanterie » Regiment, — Mathiad Herold 
vom 3. Wrtillerie-Regiment im 7. Infan⸗ 
terie-Regiment, — Wilhelm Shönhams 
mer vom 411. im 4. Infanterie-Megiment, 
— Joſeph Wolf vom 4. im 6. Infante⸗ 
tier Regiment, — Gonrad von Baledco 
vom 11. im 4. Infanterie Regiment, — 
Gonftantin von Rueborffer vom 2. In— 
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fanterie-Regiment im Infanterie-Leib-Regi- 
ment, — David Rees vom 12. im 3. 
Infanterie Regiment, — Friedrich Ritter 
von Mann vom 4. im 6. Infanterie-Re— 
giment, — Johann Shöpf, vom 2. Ar- 
tillerie⸗Regiment im 14. Infanterie-Regiment, 
— Ludwig Stiglhofer vom 1. Xrtil- 
lerie- Regiment im 4. Infanterie-Regiment, 
— Chriſtoph Geyer vom 3. Jäger-Batail« 
fon im 11. Infanterie-Regiment, — Georg 
Brendel vom 4. Artillerie-Regiment im 
10. Jufanterie-Regiment, — Emil Som— 
mer vom 15. im 14. Infanterie-Regiment, 
— Arthur Freiherr von Ditfurth vom 4. 
im 5. Infanterie » Regiment, — Garl 
Schmidt vom 11. im 4. Infanterie: 
Regiment, — Emft Scheller vom 
4. im 14. Infanterie» Regiment, —* Dito 
Baur vom 1. Artillerie-Regiment im 7. In⸗ 
fanterie-Regiment, — Heinrich Zibelin vom 
9. im 5. Infanterie» Regiment, — Ernſt 
Breiherrvon Lützelburg vom 5. im 7. Jägers 
Bataillon, — Sojeph Pfeffer vom 3. im 
15. Infanterie-Regiment, — Albert Schmid 
vom 12. im 3. Infanterie-Regiment, — Ernft 
Wiedemann vom 15. im 13. Infanterie 
Regiment, — Oscar Schmedenbeder 
vom 4. im 1. Yäger-Bataillon, — Albert 
Friſch vom 14. im 15. YJufanterie = Regi- 
ment, — Anton Buhl vom 11. im 5. In— 
fanterie» Regiment, — Carl Schobert — 
und Ludwig Burfhardt vom 13. im 
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15. Infanterie» Regiment, — Garl Ram- 
pini vom 2. im 3. Infanterie-MRegiment, — 
Theodor Minderlein vom 4. im 14. In— 
fanterie-Regiment; — Anton Gramm vom 
13. im 3. Infanterie Regiment, — Edmund 
Schmid vom 3. im 15. Jufanterie- Re- 
giment, — Ludwig Schnigelbaumer 
vom 4. Jäger-Bataillon im 7. Infanterie 
Regiment, — Franz Spreither vom 11. 
im d. Infanterie-Regiment, — Albert Treu- 
heit vom 14. im 15. Infanterie-Regiment, — 
Auguft Fried vom 2. im 6. Infanterie 
Regiment, — Auguft Bidel vom 4. — 
und Georg Freiherr Haller von Haller 
ftein vom 11.im 14. Infanterie-Regiment, — 
Ludwig Zierhut vom 2. im 12. Infan- 
terie- Regiment, — Johann Hoch — und 
Kaver Leitner vom 11. im 14. Infan- 
terie- Regiment, — Ludwig Freiherr von 
Egloffftein vom 5. im 6. Infanterie 
Regiment, — Anton von Grafenfein 
vom 8. im 6. Yäger-Bataillon, — Joſeph 
Beder vom 13. im 12. Infanterie-Regi- 
ment, — Jacob Hilpert vom 4. Artilleries 
Regiment im 13. Infanterie-Regiment, — 
Franz Simeth vom 1. ArtillerierRegiment 
im 12. Infanterie»Regiment, — Ludwig 
Stenzer vom 4. Artillerie- Regiment im 
14. InfanteriesRegiment, — Ludwig Stöger 
vom 3. Jaͤger-Bataillon im 7. Infanterie 
Regiment, — Garl Rüdiger vom 4, im 
11. Infanterie-Regiment, — Rudolph Leeb, 
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som I. im. Infanterie-Megiment, — Beter 
Wiedenmann vom 1. Artillerie-Megiment 
im 11. Infanterie-Regiment, — Marimilian 
von Heydenaber vom 14. im 15. In— 
fanterie⸗Regiment, — Sigmund von Weech 
vom 14. im 13. Imfanterie - Regiment, — 
Friedrich Schleiß von Lömwenfeld vom 
2. im 6. Infanterie ⸗Regiment, -— Benno 
Motthafft Freiherr von Weißenſtein 
vom 18. im 14. Infanterie ⸗Regiment, — 
Adam Diet vom d. im 9. Infanterie-Me- 
giment, — Jofeph Sattler vom 15. im 
14. InfanterierMegiment, — Heinrich Sert- 
Tein vom 2. Artillerie-Regiment im 4. In⸗ 
fanterie- Regiment, — Emil Kollmann 
vom 14. im 13. Infanterie- Regiment, — 
Marimilian Rarholz vom 8. im 15. In— 
fanterie-Regiment, — Heintih Frommel 
vom 11. im 3, Infanterie - Regiment, — 
Auguft Gullmann vom 4. Artillerie-Re- 
giment im 15. Infanterie Regiment, — Lud⸗ 
wig Höggenftaller vom 1. Artillerie-Re- 
gimentim?. Infanterie-Regiment, — Gamill 
Freiherr von Egloffftein vom 14. im 
13. Infanterie⸗Regiment, — Joſeph Pöl- 
lath vom 4. im 2. Yäger- Bataillon, — 
Eduard Freiherr von Poißl vom Infan— 
terie-Beib-Regiment im 1. Infanterie-Regi- 
ment, — Alfred Baufemwein vom 10. im 
9. Znfanterie-Regiment, — Auguft Moralt 
vom 1. Artillerie-Regiment im 10. Infan⸗ 
terie» Regiment, — Johanu Ritter von 


im 98. Sfanterie- Regiment, 
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Skhmädel vom 1. Artillerie⸗Regiment im 
12. Infanterie-Regiment, — Edmund Dafer 
vom 11. im 6. Smfanterie- Regiment, — 
Franz Blaimberger vom 8. im dd. In⸗ 
fanterie-Regiment, — Alois Treffer von 
der Bendarmeri-Gompagnie von Schwaben 
und Neuburg im 12. Infanterie«Regiment, — 


Alfred Spachtholz vom 8. im 11. In⸗ 


fanterie-Regiment, — Georg Sen ffertwom 
41. Infanterie-Regiment im Infanterie⸗ Leib⸗ 
Regiment, — Guſtav Körbler vom 13. im 
3. Infanterie Regiment, — Wilhelm Binder 
vom 14. im 7. Infanterie -Megiment, — 
Heinrich Geißler vom 1. im 2. Infan- 
terie= Regiment, — Michael Stümmler 
vom 1. im 3, Jager⸗Bataillon, — Abdolph 
Rraußold vom 13. im B8. Infanterie 
Regiment, — Ludwig Pöllath vom 14, 
Georg 
Schmauſer vom 13, im 8. Infanterie⸗ 
Regiment, — Marimilian Raith vom In— 
fanterie⸗ Leib- Regiment im 1. Imfariterie- 
Regiment, — Garl von Brüdner vom 
15. im 13, Infanterie Regiment, — Auguft 
Budel vom 2. Uhlanen- Regiment im 
15. Yıfanterie » Regiment, — Eugen Ott 
vom 7, im 3. Jäger- Bataillon, — Fried- 
rich Munzert vom 13. im 7. Infaniterie- 
Regiment, — Arthur Kirfihner vom 9. 
im 4. Infanterie-MRegiment, — Hanns Frei- 
berr von Aufſeß vom 4. im 1. Jäger- 


Batalllon, — Johann Gräf vom 13. im 
51 
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40. Infanterie» Regiment, — Joſeph von 
Allmweyer vom 2. im 14. Infanterie-Re- 
giment, — Garl Oberle vom 3. Jäger 
Bataillon im 6. Infanterie» Regiment, — 
Eugen Freiherr von Imhoff vom. 2. im 
4. Zäger-Bataillon, — Hermann von Herr- 
lein — und Jacob Geyer vom 4. im 
11. Infanterie-Regiment, — Gonrad Faber 
vom 2. Uhlanen-Regiment im 14. Infan- 
terie-Regiment, — Albrecht Klein. vom 
Infanterie⸗ Leib⸗ Rgiment im 12. Infanterie 
Regiment, — Garl Grüb vom 1. Artil: 
lerie-Regiment im 10. Infanterie-Regiment, 
— Franz Martin vom 1. Artillerie-Re- 
giment im 12. Infanterie» Regiment, — 
Franz Scheihenzubervom 8. im 11, In— 
fanterie- Regiment, — Carl Steudel vom 
13. im 15. Infanterie-Regiment, — YAuguft 
Bodhart vom 1. Artillerie-Regiment im 
10. Infanterie Regiment, Ghriftian 
Martin vom 1. Artillerie» Regiment im 
8. Infanterie-Megiment, — Joſeph Obele 
— und Eomund Walter vom 1. Artil- 
lerie- Regiment im 13, Infanterie-Regiment, 
— Albert Kaiſer vom 11. im 10. Infat- 
teriesMegiment, — Garl Freiherr von Fei- 
litzſch vom 5. Ghevaulegerd- Regiment im 
4. Infanterie-Regiment, — Garl Graf von 
Hirfhberg vom 5. Ghevaulegerd-Megiment 
im 12. Infanterie» Regiment, Otto 
Schenk vom 1. Cuiraſſier-Regiment im 
InfanterierLeib-Regiment, — Friedrich Frei⸗ 
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herr von Geuder vom 1. Chevaulegers⸗ 
Regiment, — Auitpold Freiherr von Pölk- 
nis vom 2. Uhlanen-Regiment — und Garl 


Freiherr von Köppelle vom 4.Chevaulegers- 


Regiment, jämmtliche im 1. Uhlanen-BRegi- 
ment, — Marimilian von Schellerer — 
und Alerander von Klöber vom 1. Guiraf- 
fier-Megiment im 3. Ghevaulegerd-Regiment, 
— Friedrich Breihen von Treuberg: vom 
2. im 3. Guiraffier-Regiment, — Adalbert 
Schüler vom 2. Gufraffier - Regiment im 
2. Uhlanen Regiment, — Eugen: von 
Gutermann vom 3. Ghevaulegerd«MRegi- 
ment: im 1. Uhlanen» Regiment, — Alois 
Skhlagintweit vom 6. Ghevaulegerd-Re- 
giment — und Friedrich Mayer vom 
1. Ghevaulegerd- Regiment im 2. Uhlanen- 
Regiment, — Garl Freiherr von Lamezän 
vom 2. im 1. Ghevaulegerd- Regiment, — 
Martin Popp vom 1. Ghevaulegerö-Regi- 
ment im 2, Uhlanen» Regiment, — Repo- 
muf Gräff vom 4. Chevaulegers Regiment 
im 1. Uhlanen- Regiment, — Adolph von 
Muffel vom 1. Euiraffter- Regiment im 
3. Ghevaulegerd » Regiment, — Aemilian 
Freiherr von Ruffin vom 1. Guiraffier- 
Regiment im 1. Uhlanen» Regiment, — 
Günther von Leſuire vom 2. Ghevau- 
legerdö-Regiment im 2. Uhlanen-Regiment, — 
Dtto-Splitgerber vom 1. im 4. XArtil« 
ferie-Regiment, — Emil Kalb vom 1. im 
2. Artillerie-Regiment, — Marimilian Helf- 
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rei vom 1. im 4. Artillerie-Regiment, — 
Guſtav Sartor, — Richard Jäger, — 
Auguſt Achner und Theodor Het vom 
4. Artillerie-Regiment, — dann Marimiliar 
Steinleitner von. der Feuerwerks⸗Com— 
pagnie, fämmtliche im 2. Artillerie - Regi- 
ment, — Johann Reich ard von der Zeug: 
baus-Haupt-Direetion im 4. Artillerie-Re- 
giment, — Johann Lamm — und Carl 
Bröber vom 1. im 2. Artillerie-Regiment, — 
Manfred Faulhaber vom 2. Artillerie 
Regiment, — Ludwig Hütz — und Ste 
phan Freiherr von Stengel vom 1. Ar⸗ 
tilerie-Regiment;, — dann Johann Weid- 
ner vom 2. Artilferie-Regiment, jämmtliche 
im 4. Artillerie-Regimient, — Heinrich von 
Babrice vom 1. im 2. Artillerie - Regi- 
ment, — Ludwig Glaßer vom 2. im 1. Ar- 
tillerie- Regiment, — Moriz Freiherr von 
Riederer vom 4. im 4. Artillerie-Regiment, 
— Garl Heimpel vom 4. im 2. Artil- 
lerie-Regiment, — Garl Kery — und Lud⸗ 
wig Kery vom 1. im 4. Artillerie-Regiment, 


— Joſeph Schmid! vom 1. Artillerie 


Regiment in der Buhrmwefend-Divifion bes 
2. Artillerie-Regimentd, — Robert Wuffa 
vom 2. Artillerie» Regiment in ver Fuhr- 
mefend-Divifton des 1. Artillerie- Regiments, 
— Andread Winter — und Gebaftian 
Falter vom 1. Artillerie-Regiment in ver 
Fuhrivefend«Divifion des 2. Artillerie-Regi- 
ments, — Daniel Huber vom 2. Artil« 
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lerie- Regiment in der Fuhrmwefensd- Divifion 
des 1. Artillerie-Regiments, — Jacob Lohr- 
inger vom 4. ‚Artillerie- Regiment in ver 
Fuhrmejend-Divifion des 2. Artillerie-Regi- 
mentd, — Theodor Wittftatt, — Andreas 
Rumpel — und Johann Remlein vom 
2: Urtillerie- Regiment in der Fuhrweſens⸗ 
Divifion des 4. Artillerie- Regiments, — 
Georg. Keidel vom 2. Ghevanlegers » Regi- 
ment im der Buhrweiend-Diviflon des 2. Ars 
tillerie Regiments, —  Gafpar Brümmer 
vom: 2, Wrtillerie- Regiment in der Fuhr⸗ 
wejend-Divifion des 1. Artillerie-Regiments, 
— Eduard Sperl vom 1. Artillerie» Res 
giment im der ‚Fuhrwejend- Divifion des 
2 ArtillerienRegiments, — Joſeph Söder, 
— Garl Thoma, — Eugen Leudfen- 
ring, — Otto Bernhard, — Eduard 
Zobel — und Zaver’Sinz im Genie-Re- 
giment; 


zu Junkern: 


die Unterofficiere und Cadeten Anton 
Bentele vom 3. im 15. Infanterie Regi- 
ment, — Garl: Bechtold vom 1. im 3, 
Infanterie» Regiment, — Luitpold Mühl- 
baur vom 8. im 10. Infanterie-Regiment, 
Anton Freiherr von Ruppredt vom 3. 
im 9. Infanterie-Regiment, — Marimilian 
Hägerhuber vom 6. im 13. Infanteries 
Regiment, — Garl Schütz vom 10. im 
11. Infanterie» Regiment, — Joſeph Fied⸗ 
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ler vom 4. im 4: Jäger - Bataillon, — 
Ruvolph Abel vom 4. im 6: Infanterie 
Regiment, — Molph Defterreicdger vom 
6: im 13. Infanterie» Regiment, — Carl 
Ehrendberger vom 6. im 4 Infanterier 
Regiment, — Wilhelm Emonts vom 5i 
Jaͤger⸗Bataillon im: 6. Infanterie⸗Regiment, 
— Friedrch Hawsmwer.. vom 11. im: 65. 
Infanterie» MNegiment, — Theodor Limtl 
vom 10. im 7. Infanterie » Regiment, — 
Franz Horadam vom 5. im 2. Ydger- 


Batallon, — Johann Kolb; vom Infans: 


terie » Leib » Regiment im 12. Infanterie 
Regiment, — Davis Hilpert vom In 
fanterie « Leib - Negiment im 5. Infanterie⸗ 
Regiment, — Heinri von Mayerhofen 
vom Infanterie⸗ Leib⸗Regiment im 15. In⸗ 
fanterie-Regiment, — Alois Deiß bock vom 


1. im 7. Infanterie-Regiment, — Adalbert 


Urban vom 4. im 5. Jäger-Bataillon, — 
Eduard Stier vom 4. im 10. Infanterie 
Regiment, — Friedrich Graf von Holn- 
fein aus Bayern vom 8: im 12. In— 
fanterie »- Regiment, — Maximilian von 
Sudau vom 5. Ghevaulegerd- Regiment 
im 9. Infanterie-Regiment, — Franz Graf 
von Bengel»- Sternau und Hohenau 
vom 8. im 11. Infanterie- Regiment, — 
Emil Lippl vom 8. im 10. Infanterie 
Regiment, — Ddcar Freiherr von Wal— 
denfeld vom 4. im 9 Infanterie» Regi- 
ment, — Hugo Zacher vom 4 im 7. 
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Jäger - Bataillon, — Albert Maier vom 
Snfanterierkeib-Regiment im. 4. Infanterie 
Regiment, — Eugen Ritter von. Reichent 
vom Infanterie» Leib- Regiment im 8. In⸗ 
jantevie-Regiment, — Joſeph Freiherr von n 
Pehmann vom 8. im 14,. Infanterie 
Regiment, — Theodor Graf von Holn-« 
fein amd Bayern vom & im, & In⸗ 
fauterie Regiment, — Joſeph Fröhlich 
vom 6. im 5. Infanterie- Regiment, — 
Eduard Popp pom 2. im 7. Infanterie⸗ 
Regiment, — Michael Sensburg, vom 
7. im 8. Yäüger- Bataillon, — Ludwig Frei⸗ 
bere von Pech mann vom 1. Infanterie 
Regiment — und Georg Ritter von Boll« 
ma» auf Veltheim vom 3. Guiraffier- 
Regiment im 3 Infanterie» Regiment, — 
Marimilian Bogt vom 4. Artillerie-Regi- 
mens im 15, Infanterie-Regiment, — Emil 
Ritter von Welſch vom 2. im 6. In— 
fanterie » Regiment, — Friedrich Wie den⸗ 
manı vom 4. Axtiflerie-Regiment im 14. 
Infanterie⸗ Regiment, — Alfred Lienhardt 
vom 5. im 6. Ghevaulegerd - Regiment, — 
Emil von Delhafen vom 1. im 2. Ube 
lanen = Regiment, — Earl Freiherr von 
Wolfsfeel-Reihenberg vom 2. im, 
1. Ghevaulegerd -» Regiment, — Alexander 
Freiherr von Wolfdfeel vom 3. im 4. 
Chevaulegers⸗ Regiment, — Garl Freiherr 
von Shady auf Schönfeld vom 6. 
im 5 Ghevaulegerö-Regiment, — Marimis 
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ren vom 3. heran 
legers⸗ Regiment, Alfred Fteiherr won 
Ziegler vom! im 3. Uhlanen⸗Reglment, 
Ze pn Freiherr von Mimmel vom 
2. Im Pr} Gitraffler + Regintent, —Autgufi 
Föhr vor Bornet' yu Medirtiy vom 
1. tn 3." Gufeffter - Regiment, Zu Oftocnt 
Wolf vom 6. im 3. Ghevaulegers « Regi⸗ 
ment, — Julius, Biſchoff vom 2. im 
1. Uhlanen-Regiment, — Carl Fleſchuez 
vom 3. im 2. Guirajjter-Regiment, — Sil- 
helm & Hmidt vom 5. im 6. Chevaufegerd- 
Regiment, — Krafft Freiherr von Crails⸗ 
heim vom %, im 3. Ghevaulegerd Regi⸗ 
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ment, — Friedrich Eronnenbold vom 
2. im 1. Uplanen - Regiment, — Adalbert 
Freihere von Redioig vom 3. im 2. Gui- 
raffier » Regiment, — Wilhelm Schedel 
vom 4. im 5. Ghepaulegerd - Regiment, — 
Ghriftian Ritter von Grundner vom 1, 
im 2. Uhlanen-Regiment, — Friedrich von 
Sangenmantel vom 1. Uhlanen - Regi- 
ment im 1. Ghevaulegerd-Regiment, — Ötto 
Beh vom 2. im 3. Uhlanen-Kegiment, — 
Kurt Benegger: vom 3. im 2. Ghevau- 
legerd = Regiment, und Marimilian 
Schüler bom 4. im 3 el 
Regiment. 





Ludwig 
vi up. 
Armee - Befehl. Re 
Berg dew 20. Mai 1866. 
Schlaf — Pe RR Verfegt: wird: 


Penſionirt wird: 


wver· Major Eugen Ritter von Man oil 


vom 4. Artillerie-Regiment. 


= Der Marimilien Graf von. Both 
mer vom der Zeughaus⸗Hauptdireetion * 
Generalquartiermeiſter⸗Stab. 
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8,3. 
— werden: 
zu —— 


x harakterifirte Generalmajor Franz 
denk, Commandant der Feſtung Ger— 
meröheim, — und der Oberſt Ignaz Schu— 
macher vom 14. Infanterie: Regiment als 
Gommandant der 3. Infanterie-Brigabe ; 


zu Oberften: 


die Oberftlieutenants Chriftian Ritter von 
Mann im 4. Infanterie- Regiment, — 
Achilles Schiber vom 2. im 12. Infan- 
terie» Regiment, — Garl von Brüdner 
vom 6. im 14. Infanterie» Regiment, — 
Marimilian Graf von Tattenbad, Ar 
tillerie »Direetor der Bundeöfeftung Landau, 
bei ver Zeughaus-Hauptdireetion, — Fedor 
Schultze im 2. Artillerie» Regiment, — 
und Philipp Schumacher, Referent im 
Kriegäminifterium, im Genie-Stab; 


zu Oberftlieutenantß: 


der charakteriſirte Oberftlieutenant Garl 
Kaifer, Plap-Staböofficier bei der Stabt- 
Gommandantfchaft Augsburg, — dann bie 
Majore Ludwig Harrach vom 8. im 9. 
Infanterie « Regiment, — Gonrad von 
Berg, genannt Schrimpf, vom 7. im 
6. Infanterie-Regiment, — Philipp Nürm- 
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berger vom 8. im 15. Infanterie« Regir 
ment, — Auguft Leythäufer im 2. In⸗ 
fanterie⸗ Regiment, — Georg Böswmiller 
im. 4. Infanterie» Regiment, — Friedrich 
Ritter von Mann bei der Artillerie» Be- 
rathungd- Gommiffion,. — dann, Ludwig 
Loßl und Johann. Illing. im Genie 
Stab; 
zu Majoren: 

die Hauptleute Marimilian Gradinger 
im 2. Infanterie» Regiment, — Heinrich 
Wirthmann vom 7. Yäger-Bataillon im 
13.. Infanterie-Regiment, — Otto MWirth- 
mann im 4. Infanterie - Regiment, — 
Ferdinand Mayer vom 4. im 8. Infan⸗ 
terie-Regiment, — Eugen Boche vom 15. 
im 7. Infanterie-Regiment, — Marimilian 
Stödel vom 12. im 7. Infanterie» Re- 
giment, — Peter Fluck vom 7. im 11. 
Infanterie-Regiment, — Marimilian Lori 
bei ver Zeughaus⸗Hauptdirection, — Joſeph 
Blanc im 2. Artillerie-Regiment, — dann 
Sacob Kehl — und Gottlieb Kollmann 
im Genie-Stab. 


g. 4. 
Charakteriſirt werden: 


als Generalmajor: 


der Oberſt Carl Freiherr von Mantey⸗ 
Dittmer, Commandant ver Bundesfeſtung 
Landau; 
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als Dberftlieutenants: 


die Majore Carl von Gähler, Plap- 
Stabsofficier beim Goudernement der Bunded« 
feftung Landau, — und Sigmund Freiherr 
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von Gender, genannt Rabenfteiner, 
Plapftabsofficier beim Beftungs-Gommando 
in Ulm; — dann. der ‚penfionixte Major 
Marimilian Wepfer. 


Ludwig. 


v. Fut. 


Bienfes-Madridten, 


Stine Majefät ver der König — 
Sich unter'm 11. Mat I. 38. allergnädigſt 
bewogen gefunden, ven begleitenden Officier 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Otto 
von Bayern, den f. Hauptmann im 3. reiten« 
den Artillerie-Megimente „Königin-Mutter“ 
Joſeph Keller Freiherrn von Scleit- 
beim, tar- und ftempelfrei zu Allerhöchft- 
Ihrem Kämmerer; dann 

vermdge allerhöchfter Entſchließung vom 
15. Mat I. 38. und zwar vom 1. Mai I. 
38. an, den biöherigen k. Hofmarſchall Lud⸗ 
wig Breiheren von Malfen zum k. Oberft- 


hofmarſchall und Borftand des f. Oberfl- 
hofmarſchall · Stabs zu ernennen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un—⸗ 
ter'm 17. Mat I. 38. auf das im Salinen- 
Forftamte Ruhpolding in Erledigung ge— 
fommene Revier Zell, den dermaligen Ac— 
tuar des Korftamtes Ebersberg, Mathias 
Hintermaier, zum proviforifchen Mevier- 
förfter zu ernennen; ferner 


unterm 21. Mai I. 38. ben bon dem 
Mevierförfter Anton Hartmann zu Regen- 
hütte im Porftamte Zwieſel nachgeſuchten 
Austritt aus dem F. bayerifchen Staatöforft- 
bienfte zur Uebernahme ver Stelle eines 
Korft- und Domänenrathes bei der Fürften 
von Fürftenbergifhen Domänen » Direction 
zu Donauefhingen nach den Beftimmungen 


des 8. R2 lit, A ber IK. Beilnge zur Ver⸗ 
faffungs-Urfunde zu genehmigen und 

‚an beffen Stelle zum proviſoriſchen Re— 
vierförfter nah MRegenhütte, im. Forſtamte 
Ziwiefel den dermaligen Actuar des Korft- 
amtes Tirſchenreuth, im Regierungsbezirke 
der Oberpfalz und von Regensburg, Michael 
Prenner, zu ernennen; ferner 

auf das im Forſtamte Kaiferdlautern in 
Erledigung gefommene Revier Jagdhaus den 


Revierförfter Leopold von Stengel von 


Obermoſchel, feinem Anſuchen entfprechend, 
in gleicher Dienfteseigenfchaft zu verjegen, 
und an deſſen Stelle den dermaligen Actuar 
des Forſtamts Langenberg, Georg Gareis, 
zum proviſoxiſchen Gommunal- Revierförfter 
nah Obermoſchel, Forſtanits Lautereden, 
zu ernennen; 

unter'm gleihen Tage auf ‚die erlevigte 
Motarftelle zu Dfterhofen ven Notar Gott« 
fried Brugger zu Waldkirchen auf deſſen 
allerunterthänigfted® Anſuchen und 

auf die Notarftelle zu Waldkirchen ven 
Notar Joſeph Puchner zu Auerbach, jei- 
nem allerunterthänigften Geſuche um Ber- 
leihung einer Notarſtelle in Nieverbayern 
entſprechend, zu verfegen, dann 

zum Rotar in Auerbach ven geprüften 
Rehtöpraktifanten und Notariatögehilfen 
Martin Baumer von Lengenfeld, gegen⸗ 
wärtig zu Landsberg, zu ernennen; 

unterm 28: Mai I. 38. den Director 


der Kammer des Innern der Regierung von 
Schwaben und Neuburg, — Franz Jofeph 
Garl von Brand, auf Grund des 6. 22 
lit. B ver IX. Beilage zur Berfaffungd- 
Urkunde und in alferhuldvollfter Würdigung 
feiner vieljährigen hocherſprießlichen Dienft- 
leiftung unter Berleihfung des Titeld und 


+ Manged eiued geheimen Rathes für immer 


in den Ruheſtand treten zu laflen, und 

zum Director der Kammer des Innern 
der Regierung , von Schwaben und Neu- 
burg den MPBolizeidirector der Haupt» und 
Reſidenzſtadt Münden, Sigmund Heinrich 
Pfeufer, zu beförbern, endlich 

auf die eröffnete Stelle eined Vorſtandes 
der Polizeivirection der Haupt- und Refidenz«- 
ftadt München den Rath der Kammer des 
Innern der, Regierung- ‚von Oberbayern, 
Friedrich Grafen von Lurburg, amfer 
Belaffung des Ranges und ber Kethenfolge 
als Regierungsrath zu berufen; 

unterm 24. Mai I. 38. den Bezirks⸗ 
gerichtsaſſefſor Ferdinand Ruby in Fran⸗ 
kenthal zum Landrichter in Kuſel, 

den Landgerichtsafſeſſor Carl Kieffer in 
Speier zum Bezirksgerichtsaſſeſſor in Fran⸗ 
kenthal, und 

den functionirenden Staatsprocurator⸗ 
Subflituten Eduard Jung in Landau zum 
Ranbgerichtäaileffor in. Speier, fämmtliche 
ihren allerunterthänigften Anſuchen ent⸗ 
ſprechend, zu ernennen. 
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Behannfmadjung, 


Uebereinfommen !poifhen Bayern und Belgien, 
das Paßweſen betr. 





Staatsminiſterium des Koͤniglichen 
Hauſes und des Aeußern. 
Nachdem mit allerhöchfter Genehmigung 
Seiner Majtftät des Konigs mif der 
Königlich belgifchen Regierung über das gegen» 
feitige Paßweſen ein Uebereinfommen getroffen 
wurbe und die bezüglichen Miniftetial+ Er⸗ 


— — — 


klaͤrungen ausgetauſcht morben find, wird bie 
diesſeitige Minifterial» Erklärung nachſtehend 
zur allgemeinen — und — 
bekannt gemacht. 
München, den 26. Mai 1866. 
Auf Seiner Majeftät, des Königs 
allerhochſten Befehl. 
Freihert v. d. Pfordten 
Durch den Miniſter: 
der Generalſecretaͤr, 
Mayer. 
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Minifterial: 


&®. Königlich bayeriſche und die König- 
lich belgiſche Regierung ſind im Intereſſe 
der Erleichterung des Reiſeverkehres über nach⸗ 
ſtehende Beſtimmungen übereingekommen: 

ur 


L 


Die einem der beiden Staaten angehör- 
enden Meifenden find innerhalb Der beider» 
feitigen Staatögebiete beim Eintritte ſowohl, 
ald beim Audtritte von der Prlicht zur Bühr- 
ung eines Meifepaffes befreit. 


II. 


Dagegen bleiben diefe Reifenden verbunden, 
auf amtliche Anforderung über ihre Perſon, 
ihren regelmäßigen Wohnſitz und, foweit ſolches 
nach dem Zwede und der Dauer der Reife 
nothwendig ift, auch über die Mittel zu ihrem 
Unterhalte auf genügende Art fich auszuweiſen. 


Perfonen, welche im Umberziehen ihren 
Erwerb, oder folche, welche Dienft oder Ar- 
München ven 9. Mai 1606. 
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Erflärung. 


beit fuchen, bevürfen zu ihren Reifen fchrift- 
licher von den zuftändigen Behörven des 
Heimatftaates auögeftellter Reifepapiere oder 
Ausweife, aus denen ihre Staatd- oder Ortd- 
angehörigfeit hervorgeht, und in denen ihre 
Perſonalbeſchreibuug und Rameneunterſchelft 
enthalten iſt. — 


IV. 


Den beiderſeitigen Regierungen bleibt vor⸗ 
behalten, aus beſonders erheblichen Gründen 
vorübergehend die Pahpflichtigfeit wieder ein- 
zuführen. In foldhen Ballen wird von einer 
derartigen Verfügung und deren Begründung 
thunlichft baldige Mittheilung gegemjeitig zu- 
gefichert. 


Zur Urfunde deffen iſt gegenwärtige Koͤnig⸗ 
lich bayeriſche Minifterial= Erflärung audge- 
ftellt worden, welche gegen eine entſprechende 
der Königlich belgiſchen Regierung auöge- 
wechfelt wird. 


Königlich Bagerifches Staats : Minifterium des Königlichen Haufes 
und des Aeußern. 


(L. 8.) ger. Schr. v. d. Pfordten. 
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; Bekanntmachung, 
Anſtellung von Unterveterinaͤr⸗Aerzten im 
Heere. betr. _ 
Kriegd:Minifterium. 


Wegen Befegung der im Beterinär-Sani- 
tätödienfte der Armee ſich etwa ergebenden 
Unterveterinärargt-Stellen wird bei der Gom- 
mandantfchaft München eine Coneursprůfung 
abgehalten und dieſelbe am 31. Juli l. Is. 
eröffnet werben. 

Diejenigen Tierärzte," welche ſich daran 
betheiligen wollen, haben die nach der du: 


München den 26, Mai 1866. 
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firuction der alferhödhften Entſchließung vom 
22. April 1859, Regierungsblatt Nro. 19 


in 68. 3 und 4° bezeichneten Belege bis 


fpäteftensd 16. Juli an dieſe Commandant⸗ 
ſchaft einzufenden und ih am Tage vor ber 
Prüfung (30. Zul) Morgens 9 Uhr bei 
derfelben zur ———— und Meſſung 
einzufinden. 

Den im laufenden Jahre an der Gentral- 
Thierarzneifchule abſolvirenden Eleven wird 
geſtattet ihre Geſuche um Zulaſſung zur 
Prüfung bis zum gegebenen Zeitpunkte ein⸗ 
zureichen und das Abſolutorium am 30. Juli⸗ 
nachtraͤglich zu übergeben. 


u Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 


Wegen Erkrankung des Kriegeminifterd: 


v. Heß. 


— — — — — — 


Bekanntmachung, 


die Mitwirkung der f. Rentämter bei Aufnahme 
der Eijenbahn» Anichen betr, 


Mehrfeitig geäußerten Wünfchen entiprech- 


Dur den Minifter : 
der Generaljecretär, 
ı dv. Gönner. 


end, wurde durch höchftes Mejcript des F. 

Staatd- Minifteriumd der Finanzen vom 

28. I. Mts. angeordnet, daß die Annahme 

von Geldanlagen für das 41,0%, und 5%, 

Eiſenbahn-Anlehen außer bei den in der 
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Ausſchreihung vom 10 Mai IR66 (Pegge.- 
Bl. 553) sub II bezeichneten ‚Gaffen (ven 
f. Staatd- Schuldentilgungs - Specialcafien, 
der f. Banf in Nürnberg und deren Fili⸗ 
alen) and bei ſaͤmmtlichen k. Rente 
ämtern unter ben in bem erwähnten. Aud- 
ſchreiben enthaltenen Bedingungen Rattfinde, 

Dies wird hiemit zur allgemeinen Kennt- 
niß gebradt. 

Münden den 30. Mai 1866. 


Königl. — ——— Va an 


v. Sutuer. 
Diebel. 


Bit ade 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 24. Mat I. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden, den Aſſeſſor außer den 
Status bei dem Landgerihte Kuſel, Ernft 
Erbelding, unter Einreihung desſelben in 
den Status an das Landgeriht Bergzabern 
zu berufen, dann 

dem Landgerichte Germeröheim einen Aſ— 
feffor außer dem Status beizugeben und zu 
diefer Stelle den. geprüften Rechtöcanpivaten 
und Polizeicommiſſaͤr Garl Oſthelder in 
Grünftabt zu ernennen; 

unterm 25. Mai l. 38. den Rechnungs— 
führer Sebaftian Weeber bei dem Zuct- 
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haufe Kaisheim auf Grund des $. 22 lit. C 
der IX. Beilage zur Berfaffungsd - Urkunde 
unter Anerfennung:feiner langjährigen, treuen 
und eifrigen Dienftleiftung für immer in 
den nachgefuchten mwohlverdienten Ruheftand 
treten zu laſſen, ‚uud 

auf die Hieburch fach exledigende Rechnungs⸗ 
jührerftelle bei, dem, genannten Zuchthauſe 
ben geprüften. Rechtgpraltilanten und junge 
tionirenden Metuar Friedrich Sattler bei 
dem Zuchthauſe Münden. in prouiforiihrr 
Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm gleichen Tage, dont 1. Juni 
l. Z6. an, zum Mebifignpbeamen. am. Haupt 
zollamte Ludwigshafen den Hauptzollamts- 
Affiftenten Michael Datter gu Würzburg 
in proviforifcher Eigenjchaft zu ernennen; 
ferner 

den DOfficialen Georg Klinger zu Nürn— 
berg auf Grund des $. 22 lit. D ver IX. 
Beilage zur Berfaffungs-Urfunde vom 1. Juni 
I. 38. an auf die Dauer eined Jahres in 
den Rubheftand zu verfegen; 

den Baubeanten Franz Herfeldt in 
Pirmafend auf die erledigte Baubeamten- 
ftelle an der Baubehörve in Neuftadt an ver 
Hardt, feiner allerunterthänigften Bitte will- 
fahrend, zu verjegen; un 

die Baubeamtenftelle an der Baubehörbe 
in Pirmajend dem geprüften Baupraftifanten 
und dermaligen Kreisbau-Affiftenten in Bay- 
reuth, Wilhelm Gieje aus Augsburg, vom 
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1. Juni J. 38. ‚an, in — Ligen- 
ſchaft zu ‚verleihen; | 

unterm 28. Mai [. 98: den Belt 
gerichtö- Secretär Frang'ivon Gäßler zu 
Laüdshut wegen nachgewiefener Yunctiond- 
Unfähigfeit: auf: Grund des ig. 22 dit. D 

ber IK: Beilage zur Berfaffungs «Arfunde 

für immer in ben me eſichun u. 
trötem gu Taffen, 

za Seeretär din Besiefögerichte Lands⸗ 
tut deu Werichtöfchreiber des Landgerichts 
Beilngries, Johann Weinmayer, auf 
aflerüinterthänigftes Anfuchen zu befördern, 

und zum ( erichtöfchreiber am Landgerichte 
Beilngried ven geprüften Rechtspraktikanten 
Anton 9 Ried aus Pfaffenhofen, zur Zeit 

tagtBapiwaltfgaftöbertreter am Landgerichte 
ertifien, i in proviſoriſcher Eigenſchaft zu 
ernennen; * 

den Forftmeifter. bei ‚der Regierung zu 
Bayreyth, Garl ‚Hrerwagen, auf das er- 
ledigte Borftamt Kulmbach in gleicher Dien⸗ 
feäeigenihaft zu verſetzen, 

an deſſen Stelle zum Forſtmaiſter bei der 
Regierung von Oberfranfen ven ÜRevier- 
förfter Farl Freiherrn yon Trdltich zu 
Peterägemünd: zu ernennen, und 

gleichzeitig am. deſſen Stelle den temporär 
quiescirten Mevierförfter Michael von Dit« 
te rich von Baiersried, dermalen zu Augs— 
burg, ſeinem Anſuchen um Wiederanſtellung 
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entiprederid, auf dad Revier Peterdgemünd 
im Forftamte Gunzenhauſen abs Revierförfter 
gu reactiviren;/ 

auf das im Forſtamie gelheim in Erledig⸗ 
ung: gekommene Revier Giemheim: den der⸗ 
maligen Actuar des Fotſtamits Weilheim, 
im Regierungsbezirke von Oberbayern, Fried⸗ 
sich Einferle, zum — Üebier- 
fbrder zu ernennen; 
den Menierförfter Mar Einfette zu! Mood 
Burg, ſeinem Anſuchen entſprechend, unser 
Anerkennung ſeiner mehr als fünfzigjährigen, 
treu und eifrig geleifteten Dienfte auf Grund 
des $. 22 lit. B und C der IX. Beilage 
zur Verfaffungs-Urkunde in ben Ruheftand 
zu verjegen ; 

unterm 27. Mat 1:38. Den praftifchen 
Arzt.Dr. Johann Friedrich Ferdinand Efen- 
bed in Schwabach zum Bezirksarzte H. Claſſe 
in Gabolzburg in —— Eigenſchaft 
zu ethennen;. ferner * 

‚ben praktiſchen Arzt Dr: —— Roth 
zu Neuſtadt a/M. zum /Bezirksarzte Id. Claffe 
in Leuteräöhaufen im ——— Eigenſchaft 
zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage auf daß: erledigte 
Korflamt Sebaldi in. Nürnberg, den Forſt⸗ 
meifter bei den Megierang von -Mittelfranfen, 
Otio Loſch, feinem Anſuchen entfprechenn, 
in gleicher Dienſteseigenſchaft zu verſetzen, und 

an deſſen Stelle zum Forſtmeiſter bei der 
Regierung von Mittelfranken ven Revien 
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förfter Auguft Fucchs von Tennenlohe, Forſt⸗ 
amts Sebaldi, zu ernennen; N 


unterm 30. Mai I. 38. auf die am 
Appellationdgerichte von Niederbayern erled⸗ 
igte Secretärdftelle den Landgerichtsaſſeſſor 
Alexander Reinhard in Werneck zu bes 
rufen, un 

zum Aſſefſſor des Landgerichts Werneck 
den geprüften Rechtspraktikanten und vermal« 
igen: DBertreter der Staatdanwaltfchaft am 
Landgerichte en — EN 
zu ernennen. 





— und Binefirien-Werleihungen ; ; 
Präfentations- Betätigung. 


Seine Majekät ber König haben 
Sid allergnäbigft. bewogen gefunden, nach—⸗ 
genannte Fatholtiche Pfarreien und Benefts 
cien zu übertragen und. zwar: 

unter'm 14. Mat I. 38. vie Pfarrei Burg⸗ 
firhen an der Alz, Bezirkdamts Altötting, 
dem Peiefter Georg Freymooſer, Pfarrer 
in Dieteröburg, Bezirfdamts Pfarrkirchen ; 

unter'm 15. Mai I. 38. die Pfarrei Moo8+ 
bad, Bezirksamts Bohenftrauß, dem Priefter 
Gottfried Freiheren von Scheben, Dom- 
pfarreooperator in Regendburg ; 

dad Beneficium Beilhofen, —— 
Erding, dem Prieſter Michael Herlbauer, 
CExpoſitus in Hoͤgersdorf, gleichen Bezirks⸗ 
amts; 





720 


unter'm 16. Mat I. Is. die Pfarrei Pürgen, 
Bezirfsamtd Landsberg, dem Priefter Joſeph 
Skhittenwein, Hilfspriefter — 
gleichen Bezirksamts, 

die Pfarrei Elmſtein, — Meu⸗ 
ſtadt a / H. dem Priefter Eberhard Hennede 
aus Dornholthauſen, dermaligen — 
der genannten Pfarrei; BEAT! 

unterm 20. Mai I. 38. die ‚Rare al⸗ 
baching, Bezirkdamts Waſſerburg, dem Priefter 
Carl Geisler, Expoſitus in Edling, des— 
ſelben Bezirkßamts; 

‚unterm 21. Mai l. Is. das Curatbene⸗ 
ficium Unterwößen, Berirfdamts Traunftein, 
dem Priefter Chriftian Harl, Gooperator in 
Palling, Bezirfsamtd Laufen; 

unter'm 25. Mai I. 38. die Predigerftelle 
an der Fatholifchen Stadtpfarrkirche St. Jodoc 
in Landshut, dem Prieſter Wolfgang St öbe r, 
Gooperator an der Stadtpfarrkirche St. Lud- 
wig in Münden; endlich 

die Pfarrei Waldthurn, Bezirfsamts Bohen- 
ftrauß, dem BPriefter Joſeph Pripl, Dom: 
pfarrcooperator in Regensburg und Crpofltud 
in Stadtamhof. 

Seine Majehät der König haben 
Sich vermöge allerhödhfter Entſchließung vom 
21. Mai I. 38. allergnävigft bewogen ge— 
funden, die. proteſtantiſche Pfarrftelle zu 
Schiersfeid, Decanats Obermofchel, dem 
Pfarramiscandidaten Wilhelm Auguſt Franz 
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Eugen 0 von Dtterberg au ver 
leihen. 


Seine Majefät- der König. haben 
Sich. vermöge allerhochſter Entſchließung 
vom 26. Mai I. 8. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, der von dem Herrn Kürften Garl 
Friedrich: von Dettingen-Dettingen und Det 
tingen»« WBallerften als Patronatsherrn für 
den Pfarramtscandidaten Auguft Friedrich 
Gotthold Erhard: von Balgheim audge- 
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MWisconfin in Norbamerifa ein k. Bice-Gon- 
fulat zu errichten und dasfelbe dem Banquier 
Moritz Freiherrn von Baum bach daſelbſt 
zu übertragen. 

Seine Majeftät ver König haben 
mit allerhöchfter Entſchließung vom 13. Mai 
1. 38. allergnäbigft zu genehmigen geruht, daß 
der von Seiner Majefät dein Könige von 
Sadjen ala F. fächfifcher Conſul ernannte 
Banquier Marimilian Wilmerspdrffer 
in Münden in dieſer dienftlichen Eigenfhaft 


ſtellten Präfentation auf die proteftantifche . anerfannt: werde. 


Pfarrftelle zu Hohenaltheim, Decanats Nörd- 
Lingen, die Allerhöchfte — — Be⸗ 
ſtaͤtigung zu. RR; Tr 





Hagiftrat der Stadt Augsburg. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft, bewogen gefunden, un« 
ter'm 30. Mai I. 38. als I. rechtöfundigen 
Bürgermeifter der Stadt Augsburg in provi- 
forifcher Eigenſchaft den biöherigen IT. rechtö- 
fundigen Bürgermeifter bortjelbft, Ludwig 
Fiſcher, allerhböhft landesherrlich zu bes 
ftätigen. 


— — — — — 


Eonfulat 


— 


Seine Majeſtät der König haben 
Sic unterm 4. März I. 38. allergnäpigft 
bewogen gefunden, zu Milwaufee im Staate 





Königlih Allerhõchſte Genehmigung zur 
Antahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigfi bewogen gefunden, un— 
term 21. Mai l. 38. dem k. Appellationd- 
Gerichtö-Director. Dr. von Meg die Be— 
willigung zur Annahme und zum Tragen 
des von Seiner Majeftät dem Könige von 
Sachſen ihm verlichenen Gomthurfreuges 
II. Glaffe des Albrechtsordens; dann 

unter'm 26. Mai L. 38. dem quiedcirten 
f. Kreiscaffier Breiheren von Mourat bie 
Berilligung zur Annahme und zum Tragen 
des ihm von Seiner Heiligkeit dem Papfte 
verlichenen Piusordend dritter Glaffe zu er- 
theilen. 
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Königlich: Alörhödge ——— 
einer — —— 


Seine Majeſtät der: König haben 
Sid. unterm 24. Mairl. 38, allergnädigft 
bewogen gefunden; dem Dri Steinba der, 
Beſitzer einer Naturbeilanftalt in München, 
bie nallerhochſte Erlaubniß zu lertheilen, das 
ihm von Seiner Hoheit dem Herzoge von 
Sadijen-Goburg-Gotha verliehene Prädicat 
eined herzoglichen Hofrathed annehmen und 
fich veöfelben bedienen zu dürfen. 


——— Veran. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich“unter'm 24 Juli v. 38. allergnäpigft 
bewogen gefunden, den Alumnen im biſchöf⸗ 
lichen Clerical ⸗Seminare zu Speyer, Hein- 
ri Strötmann aus Emsdetten und Hein- 
ri Zurlinden aus Hopften im Koͤnig— 
reiche Preußen; dann 

unter'm' 30. Januar J. 36. dem Vrieſter 
Eberhard Hennecke aus Dörnholthauſen, 
F. preußiſchen Regierungsbezirks Arnaberg, 
dad Indigenat ded Königreiches zu verleißen. 
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Gewerbsprivilegien - Berleihungent2" ' 

Dem: Lonid Pierre Robert de Maffy 
von Parts thurde' unterm 26. Mat 1. ZB: 
eln Gewerboprivileglum auf ein Ertraetions⸗ 
verfaͤhren zur Trennung ' von’ feſten und 
flüſſigen Stoffen fire den Zeitxaumvon 
wii Jahren son 28. at * "se an⸗ 
fatgend,; und 

dem Kaufmann ED. —59 


Ulm unterm 281 Mai J. Ye ein Gewerbs 


privileglumꝰ auf eineeigenthůmlich Fitihertähe 
tere Feuerſpritze mit Pferbebettieb "für den 
Zeitraum von fünf Jahren von ZB. MR 
T. 38. anfangend, verliehen. 


⸗—— 






——e——— h 


Einziehung eines Gewerbsprivileginme. 


Vom F. Staatsminiſterlum des Handels 
und der (öffentlichen Arbeiten wurde die Ein—⸗ 
ziehung des dem Graveur Joſeph Rirmater 
von München unter'm 25. Möveinber 1865 
verliehenen und "unterm 4. December 1865 
ausgeſchriebenen einjährigen Gehderbebrfdifes 
giumd auf einen mechanijchen Zugwagen 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes über Aus- 
führung diefer Erfindung in Bayern verfügt. 
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Ürgierungs-Dlatt 





Münden, Mittwoch ven 6. Yuni 1866. 





3 n h alt: 
Belanntmahung, bie Ausübung der Militärgerichtsbarkeit in bürgerlichen Kedhtsfachen betr. — Belauntmahung, die 
Theilung des Rentamtes Nürnberg betr. — Dienftes-Rahrihten. — Ordens-Berleihungen. — Gewerbsprivilegiume- 
Berleihung. 








Königlid) Allerhöchſte Verordnung, Zuſammenziehung Unferer Armee finden 
die Ausübung der Militärgerihtöbarfeit in bürger Wir Uns, im Hinblid auf $. 11 Abf. 2 
—— —— des Geſehes vom 15. Auguſt 1828 über 

Ludwig IL die Militärgerichtsbarkeit in bürgerlichen 


von Gottes Gnaden ig von Bayern, grechtsfachen, allergnädigft bewogen, zu ver- 


al * 
Herzog * he Pe md in orbnen, daß die Beflimmungen ver $$. 9 
Schwaben ‚etc. etc. und 10 des erwähnten Geſetzes für bie Zeit 


Aus Veranlaffung ver von Uns verfügten ver Zufammenziehung der Armee, biö die 
53 
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ſelbe wieder in ihre Garnifonen zurüdge- machung erfolgt fein wird, in Anwendung 
fehrt und die desfallſige weitere Befannt- zu treten haben. 


Schloß Berg den 3. Juni 1866. 
Ludwig. 


v. Domhard. v. Heß, Generallieutenant. 


Bekanntmachung, 


die Theilung des Rentamted Nürnberg betr. 


Stantöminifterium der Finanzen. 

Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß be— 
ginnend mit dem 1. October 1866 


1) 


2) 


vas biäherige Rentamt Nürnberg in 
zwei jelbitftändige Rentämter I und II 
getheilt und ein neued Mentamt dort« 
felbſt errichtet, 

dem f. Rentamt Nürnberg I die Ber- 
maltung der gefammten bireeten Steuern 


nebſt den Beifhlägen und Kreisums 


lagen, ver geheimen Raths- und Ganzlei- 


Huf Königlich Allerhochſten Befehl: 


der Generalfecretär, 
Minifterialratb Dr. Heinzgelmann. 


taren mit Ausnahme jener ayd dem 
Zuftizetat, die Behandlung der Taren 
aus der Gerichtäbarfeit nach Art. 42 
des Jargefeped vom 28. Mai 1852, 
die Einhebung und Verrechnung der 
Einnahmen ans Staatöregalien und 
Staatdvomainen mit Ausnahme jener 
aus Staatöforftien und aus Forſtge— 
bäuden und Forftdienfigründen, dann 
der grund- und zinsherrlichen Gefälle, 
der befonderen Abgaben und der — 
bei dem Rentamte ſelbſt anfallenden — 
übrigen Einnahmen, der Gefälle ver 
Grundrenten« Ablöjungdcaffe und aus 
Staatörealitäten-Beräußerung, die Ber 
zahlung und Verrechnung der mit vor« 
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fiehenden @innahmen zufammenhäng- 
enden Berwaltungdaudgaben, dann ver 
fämmtlichen Staatdaudgaben ınit Aus- 
nahme jener für den Etat der Juſtiz 
und der Sicherheit, 

8) dem F. Mentamte Nürnberg II vie 
Berwaltung der bei dem AJuflizetat 
anfallenden geheimen Rathötaren, dann 
der fämmtlihen Taren und Strafen 
aus der Gerichtöbarfeit der Verwaltung 
und der Korftgerichtöbarfeit, der bei 
dem Rentamte felbft anfallenden übrigen 
Einnahmen, der fämmtlihen Kork» und 
Jagdgefaͤlle mit Einſchluß der Anfälle 
aud Dienfigründen und Wohnungen 
des Forſtperſonals, die Bezahlung und 
Verrechnung der mit den erwähnten 
Einnahmen. zufammenhängenden Ber 
waltungsandgaben und der fämmtlichen 
Ausgaben auf ven Juſtizetat und der 
Staatdausgaben auf Sicherheit mit 
Einſchluß der Behandlung aller Unter- 
ſuchungskoſten 

zugewieſen werde. 
München den 31. Mai 1866. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs 
allerhöchſten Befehl. 
v. Pfeufer. 


Durch den Miniſter; 
der Generaliecretär 
Dr. Biſchof. 


730 
Dienftes-Wadrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, um« 
ter'm 29. Mat I. 38. ven Zahlmeifter der 
f. Kreidcaffa von Unterfranfen und Afchaffen- 
burg Johann Apes, feiner Bitte willfahrend, 
auf die erledigte Stelle eines Gontroleurß der 
f. Kreidcaffa von Schwaben und Neuburg, und 

auf die hiedurch erledigte Stelle eines Zahl» 
meifterd der k. Kreißcaffa von Unterfranfen 
und Aichaffenburg, den Offtcianten ver F. 
Kreiscaffa von Schwaben und Neuburg, 
Friedrich Glemend Bayer, zu befördern; 

den Wunctiondr der k. Kreidcaffa von 
Schwaben und Neuburg, Ignaz Ludwig, 
zum Officianten der genannten Kreiscaffa 
in proviſoriſcher Eigenfchaft zu ernennen; 
ferner 

unter'm 1. Juni l. 38. den zweiten Staats⸗ 
anwalt am Bezirfögerichte Augsburg, Franz 
Freiheren von Stauffenberg, auf deffen 
allerunterthänigfted Anfuchen aus dem Staatd- 
dienfte zu entlaffen, 

auf die hiedurch in Erledigung fommende 
Stelle des zweiten Staatsanwalts am ge= 
nannten Bezirfögerichte den zweiten Staats— 
anwalt am Bezirfögerichte Amberg, Joſeph 
Sens burg, feiner allerımterthänigften Bitte 
entfprechend, zu verſetzen, 

auf die Stelle des zweiten Staatdanwalts 
am Bezirfögerichte Amberg den Bezirföge 
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richt3ajfeffor Wolfgang Markus Neugirg 
in Weiden zu befördern und 

zum Aſſeſſor des Bezirkögerichts Weiden 
den functionirenden Staatsanwalts-Subſti—⸗ 
tuten Caspar Wöolfl in Hof zu ernennen; 

den Regiftrator extra statum des Bezirks— 
gerichtd Würzburg, Johann Wolfgang Eder, 
unter Anerkennung feiner vieljährigen  eif- 
rigen Dienftleiftungen auf Grund des $. 22 
lit. C der IX. Beilage zur Verfaffungs- 
Urkunde für immer in den nacdgejuchten 
Nuheftand treten zu laſſen, 

zum Eeeretär am Bezirfögerichte Würze 
burg den Gerichtöfchreiber des Landgerichts 
Dettelbach, Friedrich Wilhelm Kellermann, 
auf allerunterthänigfted Anſuchen, zu beför- 
bern und 


zum Gerichtöfchreiber am Landgerichte 


Dettelbah den geprüften Rechtöpraftifanten 
Georg Pfifter aus Würzburg, zur Zeit 
am Landgerichte Würzburg r/M., in provi- 
ſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen. 





©rdens-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 22. April I. 38. dem k. franzöfijchen 
General-Infpector der Brüden und Straßen, 
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3. Goumes in Barid, das Comthurkreuz 
des Verdienſtordens vom heiligen Michael 
zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnäpigft bewogen gefunden, un« 
term 7. Mai I. 38. dem F. württem«- 
bergifchen Generallieutenant und Kriegd« 
minifter Odcar von Hardegg dad Großkreuz 
des Berbienflordend dom heiligen Michael, 

dem k. mürttembergifchen Plagmajor in 
Ulm Adolph Freiherr von Hügel, ſowie 

dem F. mürttembergifchen Oberkriegs— 
Gommiffär Ehriftian Frievriid Meyer das 
Ritterfreug ded Verdienſtordens der bayerifchen 
Krone zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, un— 
term 3 Juni I. 38. dem k. Hofbuchbruder 
Friedrich Wolf das Ritterfreug I. Glaffe 
des Mervienftordend vom heiligen Michael 
zu verleihen. 





Gewerbsprivilegiums-Berleihung. 


Dem Mafchinenfabricanten W. Benuleth 
in Darmftadt wurde unterm 31. Mat J. 38. 
ein Gewerböprivifegium auf eine neu con— 
firuirte Lohfuchenpreffe für den Zeitraum 
von einem Jahre, vom 31. Mai [. 38. 
anfangend, verlieben. 
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Münden, Donnerstag den 14, Juni 1866. 





Rönigfich Merhörfte:Verotimung, das Berbgt des Einfähgens,: Tödtens und Berfaufes don Vögeln betr. — Dienfiet- 
Kachrichten. — Pfarreien « und Beneficien- Berleibungen; Präfentations- Pefätigungen, — Katholiſche Kirhenver- 
waltung zu Anbbach. — Hönigfi baheriſches Eohfnlat in Rotterdam. = —— = ** Aller · 
hochſte Kenehmi zur Annohme eines Tirols. — Koniglich Allerhöchſte Bewilligung zur eilegung eines neuen 
DR ammene, Fe erböpeivilegien.Berlelhungen. 





Königlich, Aerhächte Verordnung, geſetzbuches über das Einfaugen, Töbten und 
das Verbot des Einfungens, Tövtens und Ber- den Berfauf:von Vögeln zu verordnen, was 


faufed von Vögeln betr, folgt: 
Ludwig II. ä — = 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Abein, du | Das Einfangen, Tödten und der Verfauf 
Herzog von Bayern, Franken und im nachgenannter Vogel ift verboten: 
Schwaben elc. etc. der Spechte, Wendehälfe, Baumläufer, 
Wir finden Und beivpgen, auf Grund Mandelkrähen, (Blauraden), Heher, 


des Artifels 100 Abſ. 2 des Polizei⸗Straf⸗ (Eichel- over Holz⸗ Nuß- over Tannen⸗ 
54 
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heher) Saat · und Alpenkrahen, Ku⸗ 
ckucke, Wiedehopfe, Ammer, Winter, 
(mit Ausnahme der ſogenannten Böhe- 
mer), Meifen, Staare, Golvamfeln, 
Fliegenfhnapper, Goldhaͤhnchen, Zaun⸗ 
fönige, Nachtigallen, Haide oder Baum- 
lerhen, Rothe, Blau-, Braun- und 
Schwarzfehlden, Grasmücken, Schwarz- 
plaͤttchen, Bachftel zen, Laub- und Rohr 
fänger, Braunellen; Pieper, Stein« 
fhmäger, Schwalben, Nachtſchwalben, 
Giövögel, Störche, Buffarde, (Maufer 
oder Maufefalfen) und ver Eulen mit 
Ausnahme des Schuhu. 


8 2.. 

Niemand darf Nefter, Eier oder Neftbrut 
der vorgenannten Vögel außerhalb feiner 
Anmefenägebäude und umfchloffenen Gärten 
ausuchmen oder zerflören. 


$. 3. 
Borflcheiibe Beftimmumgen find aud bei 
der Jagvansübung zu beobachten. 


Schloß Berg, ven 4. Juni 1866. 
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3.4.— 

Eine Ausnahme bon dem Verbote in 
$. 1 und von dem in $. 2. verbotenen Aus⸗ 
nehmen der Mefter, Eier oder Meftbrut darf 
mit befonderer Bewilligung der betreffenden 
Kreidregierung, Kammer ded Innern, in 
jenen Fällen flattfinden, in welchen zu 
wiffenfchaftlichen oder Unterrigtöpurden da⸗ 
rum nachgeſucht wird 2 

Die Kreiöregierungeit, PAST — 
find überdieß ermächtigt, im Intereſſe ber 
Landwirthfchaft eine Ausnahme von dem Ber- 
bote in $. 1 bezüglich einzelner Bogelarten 
für einen beftimmten Bezirf auf einen be» 
flimmten Zeitraum au geftatten. 


$ T 

Gegenwärtige Beroronung, durch melde 
alle entgegenftchenden Beſtimmungen außer 
Kraft geſetzt werden, tritt ſechzig Tage nad 
ihrer Bekanntmachung durch das Regferungs- 
blatt, beziehungsweiſe durd das Kreisamtd- 
blatt der Pfalz im ganzen - Umfange des 
Königreiches in Wirkſamkeit. 


Ludwig. 


v. Pfrethſchner. 


v. Vogel. 


Auf Koniglich allerhöchften Befehl: 


der Generalfecretär, 
Miniſterialtath Graf von Hunde. 


‚aa 


i Dienſles· Uachrichten. 





‚Seine. Majeſtat der König haben 
Sid unterm 2. Juni l. 38. allergnaͤdigſt 
bewogen... gefuuden, den Präfidenten des 
Dbrrappellationsgerichtes Garl Bartholomäus 
von Lehner, feinen ‚ allerunterthänigften 
Anfuchen entjpredend, nah Maßgabe des 
$.,.22 ‚lt..B und C ver IX. Beilage zur 
Verfaſſungs · Urlunde in den wohlverbienten 
Ruheftand treten zu laſſen und demſelben 
‚zugleich in wohlgefaͤlliger Auerkennung feiner 
langjährigen ‚mit. Treue und Hingebung ge⸗ 
leiſteten auögezeichneten Dienfte dad Groß- 
Gomthurkreuz des Verdienſtordens der bay- 
eriſchen Krone zu verleihen; ferner 

den Bezirkgarzt II. Claſſe Dr. Franz 
Baul Hopfl zu Erbendorf auf die. Bezirks⸗ 
arztensſtelle J. Claſſe zu Waldmünchen, ſeiner 
allerunterthaͤnigſten Bitte entſprechend zu 
verſehen; 

unterm 4. Juni I. 38. den Oberappel⸗ 
Iationdgerichtärath Friedrich Dantel von 
Pirid, feinem allerunterthänigfien Anfuchen 
entſprechend, nach Maßgabe des $. 22 hit. 
B ver IX. Beilage zur Verfaſſungs⸗Urkunde 
‚unter Anerkennung feiner biäherigen ausge⸗ 
zeichneten Dienftleiftung in den Ruheſtand 
treten zu laſſen; und 


unterm: gleihen Tage den Beirlsarzt der 
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U. Glaffe Dr. Garl Chriſtian Fiſcher 
zu GEltmann auf die Bezirfdarztenäftelle 
1. Glajje zu Gemünden, jeiner allerunter⸗ 
thänigften: Bitte entſprechend, zu  ver- 
ſeten; 

unterm 6. Juni J. 38. auf die erledigte 
Stelfe eined Vorſtandes der k. General-Berg- 
werks⸗ und Salinen-Mominiftration den bis— 
berigen Director und zweiten Borjtand der 
genannten Stelle, Adolph Hocheder, als 
General-Adminiftrator zu ernennen, und die 
Stelle eined Directord und zweiten Mor- 
ſtandes der k. General-Bergmwerfd- und Sa- 
finen » Adminijtration zur Seit ARTE zu 
laffen ; 


unterm 7. Juni l. Is. den Revierförfter 
Friedrich Viſino von Neudtting, im Forſt⸗ 
amte Altötting, auf Grund der Beftimmungen 
ded 8. 19 der IX. Beilage zur Verfaffungs- 
Urfunde in Quiescenz treten. zu laſſen; 
ferner 


den Bezirksarzt II. Glaffe Dr. Georg 
Jacob Stöhr in Pottenflein auf die Be— 
zirfSarztensftelle I. Glaffe zu Berne, feiner 
allerunterthänigften Bitte entſprechend, zu 
verfegen; | 


den Bezirfdamtmann Georg Schuderer 

in Dingolfing auf Grund der uachgewiejenen 

Funetionsunfähigkeit gemäß $. 22 lit. D 

IX. Beilage zur Berfafjungs- Urkunde 
54* 


139 E 


für die Dauer eines Jahres in den zeitlichen 
Ruheſtand treten zu laffen, und 

zum Bezirfsamimann von Dingolfing deu 
Bezirfdamtsäffeffor von Haßfurt, Euchar Al- 
brecht Schalf, zu befördern; ferner 

den Bezirksamts-Aſſeſſor Georg Fleiſch— 
mann von Mellrihftant an das Bezirksamt 
Haffurt, feiner Bitte gemäß, zu verfegen, und 

zum Bezirfdantdaffeffor in. Mellrichſtadt 
den Regierungsaccejjiften Wilhelm Krais 
in Würzburg in proviſoriſcher Eigenfchajt 
zu ernennen; 

den Dfficianten bei, der Boliziivirection 
Münden, Berdinand Brizzi, auf Grund 
des 8. iO der IX. Beilage zur Verfaffungs- 
Urfunde des Dienſtes zu entlaffen, ſodann 

unter'ni gleichen Tage, von 16. Yuni 1. 
8. art, auf die Grenz» Obercoittroleurftelle 
zu Paſſau den Gtenz ⸗Obercontroleur Chri— 
ſtoph Hoh, zu Breitenberg, ſeinem allerunter⸗ 
thaͤuigſten Anſüchen entſprechend, zu ver⸗ 
ſetzen, und 

zum Grenz ·Obercontroleur iu Breitenberg, 
Hauptzollamtsbezirks Paſſau, den berittenen 
Grenz⸗Oberaufſeher Anton Knab zu Waid— 
haus in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen, 

ferner auf die Grenz-Obercontroleurſtelle zu 
Waldjaffen ven Grenze Dbercontroleur Michael 
Emlinger zu Plöhberg, ſeinen allerunter- 
thaͤnigſten Anſuchen etjprechehd, in feiner 
bisherigen proviſoriſchen un zu ver⸗ 
ſehen, 
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zum Grenz» Obercontroleur in Plößberg, 
Hauptzollamtsbezirts Waldſaſſen, den berit⸗ 
tenen Grenz-Oberaufieher Adam Schirling 
zu Neuhaus, und 
zum Grenz» Obercontroleut “in: Berchtes⸗ 
gaden, Hauptzollamtsbezirks Freilafftug, ven 


"berittenen Grenz⸗Oberaufſeher Clemens Frei⸗ 


herrn von Junker⸗Bigatto zu Simbach, 


beide iin proviſoriſcher ER au et 


nennen; 

unter'm 9. Juni [.' 36. vom 46; Ayuht 
1.38. an auf die Grenz· Obercontroleurſtelle 
zu Weiler im Hauptzollamtsbezirke Lindau 


den Grenz;Obereontrolene Otto Hernsborf 


zu Kreurh in jeiner gepehwärtig' noch provl⸗ 
ſoriſchen Dienfteseigenfchaft zu verſetzen, und 
zum Grenz«Obercontrofeur‘ in Krruth, 
Hauptzollantsbezirfs Roſenheim, den berit⸗ 
tenen Greuz⸗Oberaufſeher Joſephh Krembs 
zu Waldmünchenin Bon Eigen 
zu ernennen; 
unter'm 210: Zunt T. — Landrichter 
am Landgerichte Münden 1/3., Bernhard 
bon Gäßler, in Berückſichtigung feiner 


Geſundheits⸗Verhaͤltniſſe nuch Maßgabe des 


$. 22 lit... D ver: IX. Beilage zur‘ Ver⸗ 
faffungs -Urfunde für immer’ im den nach⸗ 
geſuchten Ruheftand treten‘ zu Taffen, ' 
auf deffen Stelle den Latidrichter Chriſtian 
Grau in Greding, ſeinem allerunterthaͤnig⸗ 
ſten Anfuchen entſprechend, zu verfegen, 
auf die Landrichterſtelle in Greding den 
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Landgerichtsaſſeſſor Anton Graf in Gried- 
bach zu befbrdern, and 

die Aſſeſſorsſtelle am Laudgerichte Grieb⸗ 
bach dem Gerichtsſchreiber am Landgerichte 
Aibling, Heinrich Kaſtner,/ ‘zu verleihen; 
unter gleichen Tage den Bizirksarzt 
U | Glaffe, Dr; Johann Thomas Mayer 
zu - Falfenfkein auf die Bezirksarztensſtelle 
I. Claſſe zu Furth, feiner allerunterthaͤnigſten 
Bitte eutſprechend zu verſetzen, und 

zum Bezirfdarzte II. Claſſe in Falkenſtein 
den praltiſchen Arzt Pr. Martin Gebert 
in Kirchenthumbach in Ban Eigen- 
ſchuft bann 

zum Bezirksarzte II. Claſſe in Waldſaſen 
den praktiſchen Arzt Dr. Johann Evangeliſt 
Galler in Pfatter, gleichfalls in provi⸗ 
ſoriſcher Eigenſchaft, zu ernennen. 


Pfattrien · and Beneficien · Verleihungen; 
Praſentations · Beſtãtigungen. 





Seine Majeſtät der König haben 
Sic allergnävigft bewogen gefunden, nad 
genannte katholiſche Pfarreien und "Bene- 
‚füeten zu übertragen und zwar: 

niterm WM. Mai 1. 38. die Pfarrei 
Dtterfing, Bezirfdanıts Muͤnchen v/J., dem 
Prieſter Rudolph Scharl, Guratcanonicatd- 
VProvifor in Tittmoning, Bezirfdamtd Laufen ; 

vie Pfarrei Stoffenried, Bezirfsamts 
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Hllertiffen, dem Prieſter Joſeph Andreas 
Feiftle, Pfarrer in Bubenhauſen, desfelben 
Bezirksamt ; 

uhter'm 30. Mat 1. Is. die Pfarrei Neu- 


titchen, Bezirksamt Miesbach, dem Priefier 


Wilhelm’ Georg "Mayr, Gooperator fu 
Schötiberg, Bezirfsamts Mühldorf; 

die Stadtpfarrei Nördlingen dem Priefter 
Michael Wildegger, Brofeffor der Reli- 
glonslehre an der F. Studienanſtalt Dillingen ; 

die Pfarrei Mindelzell, Bezirfsamts Krum- 
bad, dem Priefter Michael Mayer, Pfarrer 
In Goggingen, Bezirksamt? Augsburg ;' 

die Pfarrei Geftraz, Bezirkgamis Lindau, 
dem Prieſter Johann Martin Kin zelmann, 


Beneficiaten in en —— 


Sonthofen; 
unter'm 1. Juni I. Is. das II. Emertten- 
Benefieium an der unteren Stadfpfarrei 


St. Moritz in Ingolſtadt dem Prileſter 


Stanz Taver Graher, Pfarrer in Ober- 
haunſtadt, Bezirksamts Ingolftadt; 
unter'nm 2. Juni l. Is. die Pfarrei 
Krumbach, Bezirlsamts Krumbach, 
Prieſter Mathias Kleber, Pfarrer in 
Münfterhaufen, gleichen Bezirksamts; 
unterm 4. Juni T. 38. die Pfarrei 
Tettenweid, Bezirfdamtd Griesbach, dem 
Priefter rang Xaver König, Erpofitus in 
Hader, Pfarrei Tettenweis; | 
unter'm 5. Juni I. 38. die Pfarrecuratie 
Bayerifchzell, Bezirksamt? Miesbach, beim 
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Prieſter Cduard Stölz!, Bencficiat in Au 
a / Inn, Bezirksamts Wafferburg. 


Seine Majeſtät der Köuig haben 
St, vermöge, allerhoͤchſter Cutſchließung 
vom 29. Mat I. 38. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß die katholiſche 
Pfarrei Erharting, Bezirfsamts Mühlvorf, 
von. dem Erzbiſchofe von Münden-Freifing 
dem Priefter Wunibald Löffler, Guratcano- 
nicatd-Provifor in Tittmoning, Bezirksamts 
Laufen; ferner 

unter'm 1. Zuni I. 38. daß das Ineurat⸗ 
beueficium zu Wülfershauſen, Bezirksamts 
Königähofen, von. dem biſchöflichen Drbi- 
nariate Würzburg dem Pricfter Adam Hohn, 
Pfarrer in Wülferdhaufen ; 

unter'm 9. Junil. 38. daß die, fatholijche 
Pfarrei Winnweiler, Bezirksamts Kaiferd- 
lautern, yon dem Biſchofe von Sp. yer dem 
Priefter ‚Georg Schmid, Pfarrer, in Ober- 
mofchel, Bezirfdamtsd Kicchheimbolanden, und 

die Fatholifche Pfarrei Tiefenpölz, Bezirks⸗ 
amts Bamberg I, von dem Erzbiſchofe von 
Bamberg, dem Priefter Franz Anton 
Schmidt, Gapları im Hopfenohe, Bezirfö- 
amts Eſchenbach, verliehen werde, 


Seine Majefät der König haben 
Si allergnädigft bewogen gefunden, nach⸗ 
genannte proteflantifche Pfarreien zu verleihen, 
und zwar: 
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unterm 27. Mai l. Is. die Pfarrftelle 
zu Wiesbach, Decanatd Homburg, dem Pfarr- 
amtscandidaten Garl Auguſt — ex von 
BZweibrüden ;.,, 

unterm 29. Mai l. 3. die Prarräche 
zu Meunfirhen, . Deranats. Ansbach, dem 
biöherigen Pfarrer und Senior ‚in Igens⸗ 
dorf, Decanats Gräfenberg, Johaun Paul 
Herrmann, und. et 

unterm 1. Juni I, 38 ; ‚die Pfarrſtelle 
zu Willmars, ‚Dreanats Rothauſen dem 
Pfarramtscaudidaten Ernſt Gottlicb Rohn 
aus Hellmitzheinz 

unter'm 5. Juni l. 3. die, , Pfarrfichke 
in Rothhaujen ,. dem biäherigen Pfarrer in 


‚Sulzdorf, Georg Friedrich Eugen. Degel 


und demſelben zugleich die mit diejer Pfarrſtelle 
verbundene Decanatöfunction, zu übertragen ; 

"unterm 9. Juni [. 38. die an der Carls⸗ 
fire zu Zweibrüden erledigte proteftantifche 
Pfarrftelle, dem Pfarrer, ‚Gapitelöfenipr. und 
Diftrietöfgulinfpector in Winumeifer, Albrecht 
Sturg. 


i 
— — — 


Seine Majeftät der König. haben 
Sich vermöge allerhöchfter Eutſchließung 


‚vom 27. Mai I. 38. allergnädigft bewogen 
‚gefunden, ber von dem gräflih von, Rotten- 


han'ſchen Kirchenpatronate für den BPfarr- 
amtscandidaten Garl Paul Leonhard Schüd- 
ner aus Tann auögeftellten Präfentation 
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auf vie" proteftantifche Pfarrei Lichtenflein- 
Biihwind, Decanatd Memmelsvorf; dann 
uirter'm 5° Juni l. Is. der von dem frei- 
herrlih von Seefried'ſchen Kirchenpatronat 
für den Pfarramtöcanivivaten Julius Carl 
Imhof aus Affalterthal ausgeſtellten Prä- 
fentatior auf die proteſtantiſche Pfatrei 
Büttenheim, Decanatz Bamberg, dann 
'ämter'm 9. Juni l. Is der von dem frei⸗ 
hetrlich ‚Haller von Hallerſtein ſchen Kirchen- 
patrotät für den Pfarramtscandidaten Johann 
Georg Strobel aus Nürnberg ausgeftellten 
Präfentatlon aüf die proteſtantiſche Pfarrei 
Großgrundlach, Decanais Erlangen, die alfer- 


hochſte lunveefnemiq⸗ Beftätigung zu ertheifen. 








— — — 


: Satholifige 4 Birdyenverwaltung 3 
Anebaq. — 
Se ine Mäjeftät d ver "König Haben 
Sich "vermöge' alferhöchfter Entſchließung 
vom 4. Juni 138. allergnädigſt bewogen 
gefünden, den Bäckermelſter Johann Joſeph 
Geßner in Ansbach als Mitglied der kathol⸗ 
iſchen Kltchenverwaltung dafelbſt allerhöchft 
zu beſtaͤtigen. 





Aöniglih bayeriſches Conſulat in 
Rotterdam. 
Seine Majeflät der König haben 


Sich unterm 28. März I. 38. allergnäpigft 
bewogen gefunden, das erledigte k. Gonfulat 


Bezirksamts Neuſtadt a/H. | 
. Anerkennung feines Iangjährigen erfprießlichen 
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in Rotterdam dem Kaufmaim Helnrich 
Schleußner daſelbſt zu übertragen. - 


' ©rdens- Verleihungen. 

Seine Majeät der König haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, un⸗ 
ter'm 3. Mai l. 38. dem herzogl. ſächſiſchen 
Oberhofmarſchall von Gruben zu Gotha 
das Großkreuz des Verdienſtordens vom 
heilizen Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid alfergräbigft bewogen gefunden, un⸗ 
ter'm: 6. Junie l. Isn dem Bürgermeiſter 
Johann Jacob Rhein von Geimsheim, 
‚ in huldvollſter 


Wirkens im Grmeindebienfte die goldene 
Medaille des Verdienſtordens der bayerffchen 
Krone zu verleihen. 

"Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 3. Mai I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Hauptzollamtödiener Mathias 
Kronader zu Waldfaffen, in Rückſicht 
auf feine mit Beirehnung von brei Feld⸗ 
zügen fünfzigjährigen eifrig und treu ge« 
feifteten Dienfte, die Ehrenmünze des König- 
lich Bayerischen Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 
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Königlich, Allerhõchſte Genehmigung. zur 
Annahme eines Titels. 


Seine Majeftät der König haben 
dem Stubdienlehrerr Georg Mezger in 
Memmingen die allergnädigfte Bewilligung 
zu, eribeilen geruht, den «ihm von ber philos 


fophifchen. Facultaͤt der Univerfität Tübingen. 


verlishenen Doetortitel annehmen. und fähemn 
zu bürfen.- 


nn, 


Königlich Auerhcha⸗ Bewilligung ‚zur 
Deilegung eines neuen Ortsnamen, 


— i 


Seine Maje ſat der Konig haben 
unter'm , 26. Mai 1, Is. ber Bitte. des 
Winzervereiues von Neuſtadt a/H. in: der 


Pfalz, die Anlage „Bernhardögrahen“. 


fortan „Ludwigsluſt“ — mennen zu 
bürfen, ‚mit, beſouderem Bergnügen und 
unter Anerkennung der durch dieſe Bitte 
manifeftirten Geſinnungen Allerhochſt ftatt 
zu geben gerubt. 


— 


48 
Grwerbsprivilegien - Werleihungen. : 


Deu Nachgenannten wurden Beer 
privilegien verliehen und zwat: 

unterm 3. Juni 1866 dem ——*— 
fabricanten Bernhard Blankmeiſter, 


"Firma „Stark und Blankmeiſten“ in 


Nürnberg, auf eine eigenthümlich confkruicte; 
als Kinberfpielgeng und zum Handgehrauch 
für ‚Gefchäftäfente: dienende Schnehlpreile für 
ben ;Bpitkaum von zwei, Jahren, Dom. 3. 


Juni I. Is. anfangend; 


unter'm 4, Juni l. 38. Dem ‚Kinilinerukur 
Carl Reichel non Loſchwitß Kri- Duedben, 
auf Berbeferungen an ber Befeſtigung ben 
Sägen in den Gattern der Schneidemühlen, 
für ven Zelttaum von vier Yahhten, vom 4. 
Juni I. 38. anfangend; 

unterm 10. Zuni-T. 38, dem Woldemar 
von Lowis of Menar auf Panten. bei 
Riga auf. einen eigenthimlichen Leinſqat⸗ 
Rifffer, für den Zeitraum von zwei Jahren 
vom 10. Juni I. 38. anfangend, und 

den Buntmehereibefigern Gehrüder Bene 
ninger von Niederutzwyl, Cantons St. 
Gallen auf einen mechaniſchen Lancierftuhl 
für Jacquard-Gewebe, für den Zeitraum bon 
zwei Jahren vom 10. Juni [. 38. anfangenv. 


Vegierungs-Dlatt 


Königreich Bayern. 





—— — 


Münden, Donnerstag den 21. Juni 1866. 


Inhalt: 


Bekanntmachung, die Wohl ter Landtags-Tommiffäre für das Eraats-Schuldenwefen betr, — Militär-Dienftes-Rad- 
richten. — Dieuſies · Nachrichten. 








— ——— 





gegenwaͤrtigen Verſammlung nachſtehende 
Mitglieder derſelben zu Landtagdcommifjären 
bei der Staats⸗Schuldentilgungs · Commiſſion 
BEER = gemählt worden: 

In Gemäßheit des Gejeged vom 25 Juli I. bei der Kammer der Reichsräthe: 
1850, den Geſchäftsgang des Landtages Herr Reihdrarh Pr. von Bayer, 
betreffend, $. 35 find zufolge Mittheilung ald Landtagdcomiffär, und 
der Pıäjivien der Kammer der Reichsräthe Herr Reichsrath von Harles, 
und der Kanımer der Abgeordneten bei der ald Stellvertreter desſelben; 
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Dekanntmadjung, 


die Wahl der Pandtaus-Gommiffäre für das 
Staus: Schul enweien betr, 





m 


II. bei der Kammer der Abgeordneten: 
der Herr Abgeorduete Graf von Hegnen— 
berg- Dur, 

ald Landtagscommilfär, 
und ber 
Herr Abgeordnete Gabriel Sedlmair, 
als Stellvertreter desſelben. 
Vorſteheude Wahlen werden hienach zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 
München den 14. Juni 1866. 


Asnigl Staats-Schuldentilgungs-Commiſſion. 


v. Sutner. 
Diebel. 


Militär - Dienftes -Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
allergnädigft geruht : 

unterm 3. April 1. 38. den temporär 
penfionirten Oberlieutenant Auguſt Ritter 


von Maun-Tiehler vorbehalllich ver 
Wiederverwendung im Ruheſtaude zu ber 
Taf; 


unterm 4. April 1. 38. dem Oberlieutes 
nant Emil, von Schelhorn vom 14. In— 
fanterie-Regiment Zandt die Erlaubniß zur 
Annahme und zum Tragen des Ritterfreuges 
2. Glaffe des herzoglich Sachſen-Erneſtini— 
ſchen Hausordens zu ertheilen; 
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unterm 6. April f. 38. den Borftand der 
Armer⸗Moutur⸗Depot⸗ Commiſſion, charakte⸗ 
riſirten Generalmajor Nepomuk Ritter von 
Eichenauer, in den Ruheſtand zu ver— 
ſetzen, — und die Function als Vorſtand 
genannter Commiſſion vorläufig dem tempo— 
rär penfionirten Oberften Wilhelm Ritter 
von XZylander zu übertragen; 

unterm 8. April I. 38. den temporär 
penfionirten Rittmeiſter Eugen Freiherrn 
von Weveld, — und deu temporär pen— 
fionirten Oberlieutenant Athanafind Horn 
ſtein bleibend im Ruheſtande zu belaffen ; 


unter'm 10. April I. 38. den Hauptmann 
Garl Köllensberger vom 12. Infante— 
rie-Regiment König Dtto von Griechenland 
bleibend, —— und 

den Bataillondarzt Dr. Otto Gumbin- 
ger vom 5. Infanterie-Regiment Großher- 
zog von Heffen auf ein Jahr in den Ruhe— 
ſtand zu verfeßen ; : 

den temporär penftonirten Unterquartiers 
meifter Kaver Heffelberger beim Feſt— 
ungs-Gouvernement Landau zu reactiviren, 
— und 

den Regimentsactuar Julius Michel von 
genauntem Gouvernement zum 15. Infan— 
terie-Regiment König Johann von Sachſen 
zu verſetzen; 

dem Feldwebel Martin Piller von der 
Garnijond = Compagnie Nymphenburg den 
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durch dad Ableben des jeitherigen Inhabers 
erledigten kaiſerlich ruſſiſchen St. Georgen— 
orden V. Claſſe Nr. 26,999 zu übertragen; 

unter'm 19. April I. Is. dem Oberlieu— 
tenant Anton Freiheren von Getto vom 
2. Guiraffter-Regiment Prinz Moalbert die 
wegen Anſtellung im Civilſtaatsdienſte nach— 
geſuchte Entlaſſung aus dem Heere zu be— 
willigen; 

unterm 20. April I. 38. dem Generals 
major und Gommandanten der Stadt Paj- 
fau und der Befte Oberhaus Glemend von 
Schedel die Erlaubnig zur Annahme uud 
zum Tragen des Großkreuzes des Föniglich 
wügttembergifchen Friedrichs-Ordens zu er- 
theilen ; 

den Gommandanten der 4. Gavallerie- 
Brigade, Generalmajor Wilhelm Freiherrn 
von Lindenfels in den wohlverbieuten 
Ruheſtand zu verfegen; 

den DOberfien Carl Grafen zu Bappens- 
heim vom 3. Ghevaulegerd-Regiment Her- 
309. Marimilian zum Generalmajor und Gom- 
manbanten der 4. Gavalleric- Brigade zu 
beförbern;; * 

unter'm 21. April 1. Is. den Unterquar— 
tiermeifter Michael Angerer von Feſtungs— 
Gouvernement Germeröheim in ven Ruhe— 
ftand zu verjegen ; 

dem Major Hugo Diehl im General: 
quartiermeifter - Stabe das Ritterkreuz T. 
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Claſſe des Verdieuſtordens vom heifigen Me 
chael vom 27. April an zu vetleihtn; 

unter'm 22. April fl 36. dert Hauptmann 
ä la suite Cleniens Grafen von Tötring— 
Minucei den Charakter als Dinjör à la 
suite zu verleihen, mit det Erlaubniß, Die 
Uniform der Flügeladjütditen zu tragen; 

unterm 23: April 1. 38. deu Gendräl- 
major und Gomniirbanteii der T. Cavalk⸗ 
vio-Brigade Eduard Freiherrn von Rot— 
berg in den nachhgefuchten wohlberdienten 
Ruheſtand zu verſetzen, — und den Oberſten 
Guſtav Freiherrn von Rummel vom 2. 
Gifraffier- Regimen: Ptinz Avalbert zum 
Generalmajotr und Cbinmandunten ver 1. 
Cavalerie⸗Brigade zu befärbetir ; 

vie Dberftlientenntd Auguſt Frekiherr 

von Leonrod vom I. Chevaulegets⸗Regi⸗ 
ment Kaifer Alexander Yon Rußland zum 
3: Chevaulegers⸗Regiment Herzog Marint« 
lian, — und Ludwig‘ Graf von Tatten- 
bad vom 6. Ghevanlegerö-Regimenf vaecritt 
Herzog von Leuchtenberij zum“ 2. Cufikaffier⸗ 
Regiment Prinz Adalbert zu vetſehen; 

die Oberſtlieutenants Freiherr von Mull⸗ 
zer im 1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer 
Alexander von Rußland, — und Carl Frek—⸗ 
herr von Pechmanm im 5. Chevanltgers⸗ 
Regiment vanant Leiningen zu Oberſten zu 
befördern; 

die Majore Ludwig Hertlein im 3. Up 
lanen⸗Regiment; — and Johanir Feich t⸗ 
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mayr im 2. Uhlanen-Regiment König, zu 
Oberſtlieutenants zu befördern ; 

die Mittmeifter Joſehh von Langens 
mantel vom 1. Uhlanen-Regiment vacant 
Großfürſt AIhronfolger Nifolaud von Ruf- 
land zum Major im 1. Ghevaulegerd-Regi- 
ment Kaifer Alerander von Rußland, — 
and Eigmund von Lilien vom 3. Ghe- 
vaulegerd-Regiment Herzog Marimilian zum 
Major im 6. Chevaulegers-Regiment vacant 
Herzog von Leuchtenberg zu befördern; 


zu Nittmeiftern: 


bie Cherlieutenantd Friedrich Graf von 
Zech Lobning vom 3, Guiraffier-Regi- 
ment Großfürſt Gonftantin Nikolajewitſch 
im 1. Guirafjier-Regiment Prinz Garl, — 
und Alfıcd Graf von Lryden-Shön- 
burg vom 6. Ghevaulegerd-Regiment va- 
cant Herzog von Leuchtenberg im 3. Ghe- 
vaulegerd-Regiment Herzog Marimilian zu 
befördern; 

unterm 24. April 1.98. den Hauptmann 
Anton Orff von der Arrillerie-Berarhungs« 
Gommifjion, — dann die Hauptlcute Evu- 
ar Weiß — und Marimilian Breiherrn 
bon Horn vom Generalquartiermeifterftabe 
zu Majoren im genannten Etabe zu beidr- 
dern; 

unter'm 25 .April I. 38. dem Feldwebel Mas 
zimilian Lauer von der Garnijond-Gon«- 
pagnie Nymphenburg für mit 13. Mai 1.38. 
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ehrenvoll zurüdgelegte fünfzigjährige Dientt- 
zeit die Chrenmünze des Ludwig-Ordens zu 
verlcihen; 

dad Dienftedtaufchgefuh der Hauptleute 
Anton Ritter von Schellerer vom 15. 
Infanterie » Regiment König Johann. von 
Sadjen — und Joſeph Sammiller vom 
14. Infanterie» Regiment Zandt zu gench« 
migen, demgemaͤß Erjteren zum 14 Infan— 
terie-Regiment Zandt und Legteren zum 15. 
Infanterie» Regiment König Johann von 
Sadjen zu verfegen ; 

unterm 26. April l. 38. Allerhochſtihren vicl- 
gelichten ‚Herrn Bruder, Seine Königliche 
Hoheit den Oberlieutenant Prinzen Dtto 
von Bayern, vom 27. d. Mts. an, als 
dent Tage Höchſtſeiner Volljährigkeit, zum 
Hauptmann im Infanterie-⸗Leib⸗Regimente 
allergnäpdigft zu befördern; 

unter'm 29. April l. 33. dem Unterlieutenant 
Garl Emald vom 6. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Preußen die wegen 
Anftellung im Givilftaatövienfte nachgefuchte 
Entlafjung aus dem Heere zu bewilligen ; 

unter'm 2. Mai I. 33. den Oberlieutenant 
und bisherigen Regiments-Adjutanten Edu—⸗ 
ard Dürig vom 4. Chevaulegers⸗Regiment 
König zum 2. Adjutanten des Generallieu- 
tenanıtd und General⸗Commandanten reis 
herren von Zoller, — 

"den Oberlieutenant Bernhard Freiheren 
von Maljen vom 2. Ghevaulegerd-Regi- 
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ment Tarid zum Adjutanten des General« 
majord und Brigadierd Grafen zu Pappen- 
Heim, — 

den Oberlieutenant Friedrich Freiherrn 
von Steinling vom 1. Guiraffier-Regi- 
ment Prinz Garl zum Adjutanten ded Ge— 
neralmajord und Brigadierd Freiherrn von 
Rummel zu ernennen; 

dem vormaligen penfienirten Hauptmann 
Victor Palm den Gharafter ald Haupt- 
mann & la suite zu verleihen; 

unter'm 3. Mai I. 38. den Unterlieutenant 
Heinrich Ney vom 4. Infanterie-Regiment 
‚ vacant Gumppenberg aus bienftliden Er- 
mwägungen ohne Zeitbefh:änfung, — 

unter'm d. Mail. 33. ven Unterquartiermei» 
fler Ghriftian Kraußold vom 3. Uhlanen- 
Regiment auf ein Jahr, — und 

unter'm 6. Mai I. 38. den Hauptmann Edu⸗ 
ard Staudader von Infanterie-Leib-Re- 
giment ohne Zeitbeftimmung vorbehaltlih 
der Wiederverwendung in den Ruheftand zu 
verjegen ; 

den Cherlieutenant Heinrich von Nagel 
vom 5. ‚Shevaulegerd-Regiment vacant Lei— 
ningen zum 6. Ghevaulegerd-Regiment va- 
cant Herzog von Leuchtenberg zu verjegen; 

den temporär penfionirten Oberlieutenant 
Garl Freihern Ebner von Efhenbad 
auf weitere zwei Jahre vorbehaltlich früherer 
Wiederverwendung im Ruheſtande zu be- 
lajlen ; 
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unter'm 10. Mai I. 38. dem Bataillondarzt 
Dr. Dtto Wiöpauer vom 2. Infanterie- 
Regimente Kronprinz die nachgefuchte Ent- 
lafjung aus dem Heere zu bemilligen; 

unter'm 11. Mail. 38. ven Oberften Mat- 
thaͤus Schmauß vom Genicftab in ven 
Nuheftand zu verfegen ; 

unter'm 15. Mai 1. 38. dem Unterarzte Dr. 
Michael Ziegler vom Feſtungs-Gou verne- 
ment Landau die Erlaubnig zur Annahme 
und zum Tragen ber Föniglih preußifchen 
Kriegädenfmünze für 1864 für Nichteom« 
battanten zu ertheilen; 

zu Regimentsactuaren in proviſoriſcher 
Eigenfhaft zu befördern : die Unterofficiere 
und Rechnungspraftifanten Adalbert Bus 
ber vom 12. Infanterie-Regiment König 
Dito von Griechenland bei der Zeughausd- 
Haupt-Direction, — Otto Knab vom 10. 
Snfanterie-Reginient vacanı Albert Bappen- 
heim bei der Stadtcommandantſchaft Nürn⸗ 
berg, — Joſeph Schwaiger vom 10. In⸗ 
fanterie-Regiment vacant Albert Pappen- 
heim bei der Militär-Rehnungs-Kammer, — 
Friedrich Rabus vom 2. Infanterie-Regi- 
ment Kıonpring bei der Armee-Montur-De- 
pot-Gommiffion, — Ferdinand Ruedl vom 
1. Infanterie-Regiment König bei der Buch⸗ 
führung des Kriegsminiſteriums, — Andreas 
Körber vom 8. Jäger-Bataillon bei der 
Stadt- und Feſtungs -Commandantſchaft 
Würzburg, — Garl Mayer vom 11. Ins 
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fanterie- Regiment vacant Yſenburg beim 
Feſtungs-Gouvernement Germeröheim, 

Theodor Worff vom 2. Infanterie» Rregi- 
ment Kronprinz beim Haupt-Montur- und 
Rüftungs-Depot, — Joſeph Rhein im 2 
Artillerie » Regiment vacant Lüder, — Jo— 
ſeph Hiller vom 1. Uhlanen- Regiment 
vacant Großfürft Ihronfolger Nikolaus von 
Rußland im 3, Uhlanen-Regiment, — Ghri- 
ſtoph Albrecht im 3. Uhlanen-Regiment, 
— Friedrich Bauer im 2. Infanterie-Re— 
giment vacant Lüder, — Franz Bayer 
vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz im 
I. Infanterie-Regiment König, — Joſeph 
Biller im 8. Infanterie-Regiment vacant 
Seckendorff, — Joſeph Billmeier vom 3, 
Cuiraſſier⸗Regiment Großfürſt Conſtantin 
Nikolajewitſch im 1. Cuiraſſier-Regiment 
Prinz Carl, — Joſeph Edel im 7. In— 
fanterieeRegiment Hohenhaufen, — Andreas 
Fluhrer im 2. Ghevaulegerd - Regiment 
Taxis, — Lorenz Karpf vom Infanterie 
Leib-Regiment beim Feftungs-Gouvernement 
Germerdheim, — Marimilian Kellham- 
mer im 11. Infanterie-Regiment vacant 
Dienburg, — Johann Kiepling vom 13. 
Anfanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Defterreih bei der Gommandantichaft 
der Veſte Rojenberg, — Earl Körner vom 
6. Zäger-Bataillon im 12. Infanterie-Re- 
giment König Otto von Griechenland, — 
Garl Kohler im 3. Infanterie-Regiment 
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Prinz Carl, — Joſeph Kronberger im 
9. Infanterie-Regiment Wrede, — Michael 
Kundmüller im 6. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Preußen, — Joſeph 
Mauderer vom 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog von Heſſen im 13. Infanterie— 
Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Oeſter— 
reich, — Friedrich Pfafenlehner vom 
7. Infanterie-Regiment Hohenhauſen im 10. 
Infanterie-Regiment vacant Albert Pap- 
penheim, — Alois Schremfer vom 3. 
Uhlanen-Regiment im 4. Ghevaulegerd-Re- 
giment König, — Matthäus Stapl im 
1. Chevanlegerd:Regiment Kaife: Alerander 
von Rußland, — Marimilian Stred vom 
I. Artillerio-Regiment Prinz Luitpold im 3. 
reitenden Artillerie-Regiment Königin Mut- 
ter, — Joſeph Uebel vom 7. Zäger-Batail- 
lon im 15. Infanterie-Regiment König Jo— 
hann von Sadfen, — Gajetau Ueblader 
vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz im 
Infanterie-Leib-Regiment, — Georg We 
ftein im 6. Chevaulegerd-Regiment vacant 
Herzog von Leuchtenberg, — und Joſeph 
Wimmer im 3. Guiraffier-Regiment Groß— 
fürft Gonftantin Nifolajewitich ; 

unter'm 17. Mai [.38. dem Unterlieutenant 
Heinrich Wolf vom 9. Infanterie-Regi— 
ment Wrede die nachgeſuchte Eutlaffung 
aus dem Heere zu bewilligen ; 

unterm 20. Mai I. 38. den Hauptmann 
Friedorih von Lüneſchloß vom Infan— 


761 


762 


terie = Leib- Regiment von der Dienftleiftung 
als Adjutant beim Landwehr Kreiscommando 
von Oberbayern zu entheben; 

den penfionirten Regimentsquartiermeiſter 
Joſeph Prößl in Folge Strafurtheild des 
General-Auditoriatd? aus dem Heerverbande 
zu entlaffen; _ 

unterm 21. Mai I. 38. den Regimentö- 
quartiermeifter Adam Bergmann vom 
Feftungs = Gouvernement Landau mit dem 
Gharafter ald Kriegscommiffär, — und 

den Diviſions-Commando⸗-Secretär Martin 
Hiller vom General-Gommando Würzburg 
in ven Ruheſtand zu verfeßen; 

Allerhochſtihren Feldmarſchall und General- 
Infpector der Armee, Prinzen Garl von 
Bayern, Königliche Hoheit, zum Comman— 
direnden der mobilen Armee allergnädigft zu 
ernennen, und 

Allerhoͤchſtihren General-Apjutanten und 
General-Gommandanten von Münden, Ge— 
nerallisutenant Ludwig Freiheren von der 
Tann, zum Ghef des Generalftabs der mo- 
bilen Armee zu ernennen; 

unterm 24. Mai [. 38. die Hauptleute 
Albrecht Streiter von der Artillerie = Bes 
rathungs-Gommijfion, — Robert Ritter von 
£ylander vom 14. Infanterie» Regiment 
Zandt, — Emil von Schelhorn vom 
7. Zäger- Bataillon, — und Garl Lind- 
hbamer vom 2. Infanterie-Regiment Kron- 
prinz, — dann den Wittmeifter Eduard 


Schlagintweit vom 2. Chrvaulegerd-Re- 
giment Tarid zum General-Quartiermeifter- 
ftab zu verfeßen und die Oberlieutenants 
Oscar Ritter von Zylander, biöher Ba— 
taillons⸗Adjutant vom 3. Jäger-Bataillon, — 
und Wilhelm von Staudt vom 9. In— 
fanterie» Regiment Wrede dem General» 
Quartiermeifterftab zur Dienftleiftung zuzu⸗ 
teilen ; 

den Hauptmann und biäherigen Gendar- 
merie = Corp» Gommando-Adjutanten Joſeph 
Pfiftermeifter ald Rittmeifter, — dann 
die Oberlieutenantde Garl Schertel der 
Gendarmerie-Gompagnie von Mittelfranken, 
— Alfred Freiherrn von Shönprunn 
der Gendarmerie-Gompagnie von Schwaben 
und Neuburg, — und Ferdinand Schweizer 
der Gendarmerie-Gompagnte von Niederbayern 
zur berittenen Feldgendarmerie-Escadron zu 
verjegen ; 

den Hauptmann Franz Ehlinger von 
der Gendarmerie-Gompagnie der Haupt- und 
Reſidenzſtadt Münden mit dem Gharafter 
ald Major, — und 

unter'm 25. Mai I. 38. den Oberftlieu- 
tenant und Plagftabäofficier Alois von 
Stofhammern von der Gommandantichaft 
der Stadt Würzburg und der Veſte Marien- 
berg mit dem Gharafter ald Oberft in ben 
Nuheftand zu verjegen ; 

den charakteriſirten Oberften und Stadt— 
commandanten von Regensburg Jacob Ro tt- 
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mann zum 2. Gommandanten ber Stadt 
Würzburg und der Veſte Marienberg zu 
ernennen; 

den Unterlieutenant Rudolph Ritter von 
Traitteur vom 13. Infanterie» Negiment 
‚Kaifer Franz Joſeph von Defterreih aus 
dienftlihen und didciplinären Erwägungen 
in ven Ruheſtand zu verfegen; 

auf die Dauer der Gommmantoführung des 
Feldmarſchalls und General-Infpectord Prin- 
zen Garl von Bayern, Königlihe Hoheit, 
über die mobile Armee, Steiner Königlichen 
Hoheit dem Feldzeugmeifter Prinzen Luit— 
pold von Bayern die interimiftifche Ge— 
neral-Infpection über die in die mobile Ar- 
mee nicht eingerheilten Truppen allergnädigft 
zu übertragen ; 

die Oberſten Achilles Schiber vom 12. 
Anfanterie-Regiment König Otto von Orie- 
chenland zum 14. Infanterie Regiment Zundt, 
und Garl von Brüdner vom 14. In— 
fanterie-Regiment Zandt zum 6. Infanteries 
Regiment König Wilhelm von Preußen, — 
dann den Major Theodor von Michels 
vom 9. Infanterie - Regiment Wrede zum 
14. Infanterie-Regiment Zandt zu verfegen; 

den Oberften Guſtav Ritter von Welſch 
vom 6. Infanterie» Regiment König WBil- 
helm von Preußen zum Generalmajor ald 
Gommandant der 2. Infanterie-Brigade zu 
befördern; 

den Oberftlieutenant Chriſtoph Freiherrn 
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von Leoprechting im 12. Infanterie 
Regiment König Dtto von Griechenland zum 


Oberſten, 
den Major Auguſt Heyl vom 14. Ins 


fanterie« Regiment Zandt zum Oberftlieutes 
nant im 12. Infanterie» Regiment König 
Dtto von Griechenland, 

den Hauptmann Ferdinand Narceif vom 
9. Infanterie » Regiment Großherzog von 
Heften zum Major im 9. Infanterie-Regis 
ment Wrede zu befördern; 

die Regimentdauditore 1. Glaffe und func« 
tionirenden Stabdauditore Philipp Stein 
del beim General» Gommando Würzburg, 
— Joſeph Hölgl beim General-Gommando 
Augsburg, — Wilhelm Görtz beim Ge— 
neral» Gommando Nürnberg — und Mel» 
bior Bedall beim General » Gommando 
Münden zu Stabsauditoren bei den ger 
nannten General-Gommando'd zu befördern ; 

unterm 25. Mai I. 3. nadfolgende 
Perfegungen, Ernennungen und Beförder⸗ 
ungen im ärztlichen Perfonale des Heeres 
allergnädigft zu genehmigen: 


Verſetzt werden: 


die Regimentöärzte Dr. Ludwig Loe von 
der Commandantſchaſt des Invalidenhauſes 
zum Infanterie-Leib-Regiment, — Nr. 
Ernft Stadelmeyer vom Inſanterie-Leib— 
Regiment zum Aufnahms-Feldſpital Nro. I, 
— Dr. Ludwig Wacker von der Comes 
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manbantfchaft der Stadt Würzburg und 
der Veſte Marienberg zum 2. Artillerie» 
Regiment vacant Lüder, — Dr. Gregor 
Schmalz! vom 5 Infanterie Regiment 
Großherzog von Heffen zum Aufnahms— 
Feldſpital Nro. IV, — Dr. Johann Hir— 
fhinger vom 3. veitenden Artillerie— 
Regiment Königin Mutter zum Aufnahnıs= 
Feldfpital Nero. V, — Anton Bauer 
vom 6; Jufanterie-Regiment König Wilhelm 
von Preußen zum Aufnahms-Feldſpital 
Nro. II — Dr. Johann Fellerer vom 
2. Infanterie» Regiment Kronprinz zum 
Haupt-Feldipital Nro. I, — Dr. Auguſt 
Müllbaur vom 2. Uhlanen-Regiment 
König zum Aufnahms-⸗Feldſpital Nro, VII, 
— Dr. Joſeph Greb vom 13. Infanterie 
Regiment Kaifer Kranz Joſeph von Defter- 
reich zum Haupt-Feldſpital Neo. II; — 
dann die Bataillondärzte Dr. Julius Port 
von der Gommandantfchaft der Haupt und 
Reſidenzſtadt Münden zur 1. Sanitäts— 
Gompagnie, — und Pr. Bernhard Kar- 
pelled vom 13.  AJufanterie » Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Oeſterreich zum 
5. Ghrvaulegerd- Regiment vacant Lei— 
ningen, 


Ernannt werden: 

zu Bataillonsärzten in proviſo— 
riſcher Eigenſchaft: 

Dr. Joſephh Arnold, Gemeiner vom 
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Infanterie⸗Leib⸗Regiment, im 3. Infanterie—⸗ 
Regiment Prinz Garl, — Dr. Joſeph 
Rußwurm aus Gulzheim, Bezirksamts 
Serofzhofen, im 6. - Infanterie» Regiment 
König Wilhelm von Preußen, — Dr. 
Emil Schulze aus Münden im 2. In— 
fanterie-Regiment Kronprinz, — Dr. Friedrich 
Ertl and Hauzenberg, Bezirfdamtd Weg— 
fcheid, im 4. Ghevaulegerd-Regiment König, 
— Dr. Hugo von Strandfy aud Regens— 
burg im 1. Imfanterie-Megiment König. 


Befördert werden: 


zum Oberftabsarzt 1. Glafje: 

der Oberftaßsarzt 2. Glaffe Pr. Mat- 
thäus Hauer beim General-Gommmtando 
Augdbitrg: 


zu Oberjtab3ärzten 2. Glafje: 


die Stabsärzte Dr. Carl Sorg beim 
Fefluugs-Gouvernement Germersheim, — 
und Pr. Franz Wigand beim General» 
Commando Nürnberg ; 


zu Stabsärgten: 


die Regimentsärzte 1. Glaffe Dr. Carl 
Raft vom 2. Artillerie-Regiment vacant 
Lüder beim Haupt-Feldfpital Nro. IV, — 
Dr. Friedrich Henle vom 9. Infanterie 
Regiment Wrede bei der Commandautſchaft 
der Stadt Würzburg und der Veſte Marien— 
berg, — Dr. Georg Müller vom 8, 

6 
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Infanterie» Regiment vacant Sedenborff 
beim Haupt Felofpital Neo. , — Dr. 
Garl Primbs vom 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Garl beim Haupt-Feldſpital Nro. II, 
— und Dr. Anton Besnard vom 1. 
Artillerie Regiment Prinz Luitpold beim 
Haupt-Feldfpital Nro. III; 

zu Regimentöärzten 1. &laffe: 

die Regimentsärzte 2. Glaffe Dr. Dtto 
Deppifhd im 12. Infanterie Regiment 
König Dtto von Griechenland, — Dr. 
Emil Friedrich bei der 1. Sanitätd- 
Gompagnie, — Dr. Emil Baumüller 
im 2. Guiraffier-Regiment Prinz Adalbert, 
Dr. Auguſt Handwerker beim 
Feftungd- Commando in Ulm, Dr. 
Eduard Hildenbrand bei der Gomman« 
dantfchaft der Veſte Wülzburg, — Dr. 
Raimund Würth vom 4. Ghevaulegerd- 
Regiment König beim Aufnahmd-Felvfpital 
Nr. VI, — Dr. Franz Schneider im 
7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen, — 
Dr. Marimilian Bohlinger im 3. 
UhlaneneRegiment, — Dr. Emil Gloder 
bei der 4. Sanitätd-Gompagnie, — Dr. 
Garl Schiller bei ver 2. Sanitätd« 
Compagnie, — Dr. Garl Lopbed bei 
der Gommandantfchaft der Haupt und 
Refidenzftadt München (Dperationscurs),— 
Dr. Joſeph Rogg von der Stadt- umd 
Feſtungs-Commandantſchaft Ingolftadt beim 
Aufnahmd- Felvfpital' Nro. I, — Dr. 
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Benediet Schipper vom 2. Chevaulegerd- 
Regiment Tarid beim Aufnahms-Felvfpital 
Nro. VII, — und Dr. Johann Fahrn— 
bolz im Genie-Regiment: 

ju Regimentöärzten 2. Glaffe: 

bie Bataillonsärzte Dr. Moriz Neuh b— 
fer vom 1. Infanterie-Regiment König beim 
Haupt Feldfpital Nro. II, — Dr. David 
Bauer im 4 Chevaulegerd » Regiment 
König, — Dr. Philipp Ris im 2. Jaͤger⸗ 
Bataillon, — Dr. Carl Bürchl im 1. Jä- 
ger-Batailfon, — Pr. Guftav Röoſch im 
7. Säger-Bataillon, — Dr. Adam Studi 
im 5. SInfanterie-Regiment Großherzog von 
Heffen, — Pr. Marimilian Lindenmayr 
vom 14. Infanterie» Regiment Zandt im 
6. Infanterie Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — Pr. Heinrih von Hin 
berg bei der Gommandantfchaft des In— 
validenhaufes, — Dr. Ifaaf Frank bei 
der Stadt» und Feftungs-Gommandantfchaft 
Ingolſtadt, — Dr. David Ullmann im 
3. Infanterie» Regiment Prinz Carl, — 
Dr. Julius Stein im 13. Infanterie 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Oeſter⸗ 
reich, — Dr. Zofeph Rubenbauer von 
der Leibgarde der Hartfchiere in 1. Artillerie- 
Regiment Prinz Luitpold, — Pr. Auguft 
Ekl vom GenierMegiment beim KHaupts 
Feldſpital Nro. IV, Ir. Ludwig 
Lautenbacher vom 7, Infanterie-Regiment 
Hohenhaufen im 8. SInfanterie-Regiment 
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vacant Sedendorff, — Dr. Guſtav Döder- 
fein vom 1. Uhlanen-Regiment vacant Groß⸗ 
fürft Ihronfolger Nicolaus von Rußland 
im 2. Uhlanen» Regiment König, — Dr. 
Sohann Streb bei der Commandantſchaft 
der Beteranen-Anftalt, — Dr. Auguſt Edart 
im 5. Zäger-Bataillon, — Dr. Auguft Deifch 
im 2. Infanterie» Regiment Kronprinz, — 
Dr. Franz Roth vom 1. Ghevaulegerd-Re- 
giment Kaifer Alerander von Rußland im 
2. Shevaulegerd-Regiment Taris, — Dr. Ro- 
bet Schwerbtfeger im 8. Jaͤger-Ba— 
tailfon, — Dr. Eduard Bratſch im 3. 
reitenden Artillerie-Regiment Königin Mutter, 
— und Dr. Wilhelm Merfel vom 6. Ghe- 
 paulegerd-Negiment vacant.Herzog von Leuch⸗ 
tenberg im 9. Infanterie-Megiment Wrede; 
zu Bataillondärzten: 

die Unterärzte Dr. Gufav Baumann 
im 13. Infanterie-Regiment Kaijer Franz 
Joſeph von Defterreih, Dr. Otto Pach— 
mayr im 2. rtillerie-Regiment vacant 
Lüder, — Dr: Joſeph Apoiger im 3. 
Shevaulegerö-Regiment Herzog Marimiliaı, 
— Dr. Joſeph Ettinger im 2. Infanterie- 
Regiment Kronprinz, — Pr. Alois Schneider 
im 14. Sufanterie-Regiment Zandt, — 
Dr. Garl Seggel im 4. Jäger-Bataillon, 
— Dr. Auguft Lodter im 2. Chevaulegerd- 
Regiment Taxis, Dr. Jacob von 
Schiltberg Yon ver Stadt und Feſtungs— 
Gommandantfchaft Ingoljtadt im 7. Infan- 
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terie-Regiment Hohenhaufen, — Dr. Nifolaus 
Friedreih im 7. Jäger-Batailloen, — 
Dr. Zohann Hoffmann — und Dr. 
Ulrich Gaßner im 9. Infanteie-Regiment 
Wrede, — Dr. Garl Pfirfh im 3%, 
Uhlanen-Regiment, — Dr. Heinrich Held 
im 2. Ghevaulegerd-Regiment Taxis, 
Dr. Zulius Reichel vom 5. Ghevaulegerd- 
Regiment vacant Leiningen im 13. In— 
fanterie Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Oeſterreich, — Dr. Julius Gutmann 
im 1. Uhlanen-Regiment vacant Großfürft 
Thronfolger Nifolaus von Rußland, — 
Dr. Ludwig Strelin im 8. Zäger- 
Bataillon, — Dr. Ludwig Hauer im 4. 
Artillerie» Regiment, Dr. Hermann 
Stein bei der Gommandantihaft der 
Haupt» und Reſidenzſtadt Münden, — 
Dr. Carl Bode im 2. Artillerie-Regiment 
vacant Lüder, — Pr. Friedrich Ghillany 
beim Feftungd-Gommando in Ulm, — und 
Dr. Michael Ziegler beim Feſtungs— 
Souvernement Landau ; 

unter'm gleihen Tage die nachſtehenden 
Perfegungen und Befdrberungen in ber 
Militär-Aominiftration allergnävigft zu ge— 
nehmigen: 


Verſttzt werden: 


die Negimentdactuare Georg Hayd vom 


.Haupt-Montur- und Rüfungd-Depot zum 


3. reitenden Nrtillerie- Regiment Königin 
56 * 
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Mutter, — Adalbert Buger von der 
Zeughaus» Haupt» Direetion zum Feſtungs— 
Kommando in Ulm, — und Franz Bayer 
vom 1. - Infanterie» Regiment König zur 
Garnifond-Gompagnie Nymphenburg. 


Befördert werden: 
zu Regimentsactuaren in provi— 
[her Eigenſchaft: 

die Unteroffieiere und Rechnungsprakti— 
fanten Peter Weirlbaum vom Genies 
Regiment beim Genie-Gorps-Gommando, — 
Sofeph Lang vom 11. Infanterie-Regiment 
vacant Dienburg bei der Gommandantfchaft 
der Vefte Wülzburg, — Wilhelm Hage— 
mann von der Gendarmerie» Compagnie 
der Pfalz bei jener von Unterfranfen und 
Aichaffenburg, — Ludwig Carl — und 
Ludwig Dimpfl im Infanterie» Leib- 
Regiment, — Bernhard Hut vom Ju— 
fanterie » Leib» Regiment, und Jacob 
Bayerlein vom 10. Infanterie-Regiment 
vacant Albert Pappenheim im 1. Infanterie 
Regiment König, — Joſeph Gerubauer 
im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — 
Friedrich Krauß vom 13. Infanteries 
Regiment Kaifer Kranz Joſeph von Dejter- 
reich im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 
— Milfelm Fiſcher im 3. Infanferie- 
Regiment Prinz Sarl, — Heinrih Pfeiffer 
— und Mihael Schuſter im 4. Infanterie- 
Regiment vacant Gumppenberg, — Heinrich 
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Gareiß vom 13. SInfanterie- Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Oeſterreich — 
und Michael Klinger vom 4. Infanterie» 
Regiment vacant Gumppenberg im 5. In— 
fanterie- Regiment Großherzog von Heffen, 
— Hohann Meyer im 7. Jufanterie— 
Regiment Hohenhaufen, — Adolph Strobl 
im 8. Snfanterie-Regiment vacant GSeden- 
dorf, — Ghriftian Salbe rg im 10. Infan« 
terie⸗Regiment vacant Albert Bappenheim, — 
Joſeph Müller im 11. Infanterie-Regiment 
vacarıt Dienburg, — Joſeph Müller im 
12. Infanterie-Megiment König Otto von 
Griechenland, — Johann Winterftein 
im 13. Infanterie-Regiment Kaijer Franz 
Joſeph von Defterreih, — Julius Amm 
im 14. Infanterie-Regiment Zandt, — 
Adolph Volkert vom 4. Infanterie 
Regiment vwacant Gumppenberg im 14. 
Infanterie Megiment Zandt, Xaver ° 
Ditmann im 15. Infanterie-Regiment 
König Johann von Sachſen, — Heinrich 
Suffer im 1. Zäger-Bataillon, — Joſeph 
Hösler im 2. Zäger-Bataillon, — Anton 
NPradorutti vom 15. InfanterierRegiment 
König Johann von Sachſen im 3. YJäger- 
Bataillon, — Albert Nebel vom 2. im 
4. Zäger-Bataillon, — Heinrich Welſch 
im 5. Jaͤger-Bataillon, Wilhelm 
Gärtner im 6. Jaäger-Bataillon, 
Ludwig Schmidt im 7. Jäger-Bataillon, 
— Erhard Maderer vom 9. Infanterle— 


— 
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Regiment Wrede im 8. Säger-Bataillon, 
— Anton Dümmlein im 1. Cuiraſſier— 
Regiment Prinz Carl, — Joſeph Her» 
nögger — und Julius Joſeph im 2. 
Guirafjier- Regiment Prinz Adalbert, — 
Emil Volkel vom 2. Ghevaulegerd- Re- 
giment Taxis im 3. Guiraffier-Negiment 
Großfürſt Gonftantin Nifolajewitih, — 
Sohann Sörgel im 1. Ghevaulegerd- 
Regiment Kaijer Alerauder von Rußland, 
— Peter Dröber im 3. Ghevaulegerö- 
Regiment Herzog Marimilian, — Gottlieb 
Angermann uhd Joſeph Brei- 
ninger im 5. Ghevaulegerd- Regiment 
vacani Leiningen, — Michael Linduer 
vom 5. Ghevaulegerd- Regiment vacant 
Reiningen im 6.  Ghevaulegerd- Regiment 
vacant Herzog von Leudhtenberg — Ihomas 
Müller im 1. Uhlanen-Regiment vacant 
Großfürſt Ihronfolger Nifolausvon Rußland, 
— Lorenz Kdgler vom 4. Ghevaulegers- 
Regiment König im 1. Uhlanen-Regiment 
vacant Großfürſt Ihronfolger Nifolaus 
von Rußland — Raul Brüderlein im 
2. Uhlanen-Regiment König, — Engelbert 
Mayer vom 3. Ghevanlegerd - Regiment 
Herzog Marinilian im 2. Uhlanen-Regiment 
König, Joſeph Scherbauer, 
Michael Krieger, — Eugen Garl — 
und Felix Mauerer im 1. Artillerie 
Megiment Prinz Luitpold, — Friedrich 
Lindner im 2. Artillerie-Regiment vacant 


— m 
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Lüder, — Joſeph Schwager bon ber 
Zeughaus Verwaltung Nürnberg im 2. 
Artillerie Regiment vacant Lüder, — Georg 
Emmerih im 3. reitenden Artillerie 
Regiment Königin Mutter, — Heinrich 
Zur vom 1. Artillerie-Regiment Luitpold 
im 4. Wrtillerie- Regiment, — Heinrich 
Gulli von der Zeughaus- Verwaltung 
Germeräheim, — Andreas Wilhelm von 
der Zeughaus Verwaltung Ingolſtadt, — 
Friedrich Härtnagel vom 4. Artillerie 
Negiment — und Auguft Floß von ber 
Zeughaus-Berwaltung Marienberg bei der 
Zeughaus-Haupt-Direction, — Dtto Fertig 
im Genie-Regiment, — Nifolaus Franf 
vom 6. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Preußen bei der Militär -Rechnungsd- 
fammer, — Anton Demm vom 1. In— 
fanterie- Regiment König bei der Militär- 
Fonds-Commiſſion, — Sirtus Müller 
vom 4. Jaͤger-Bataillon bei der Haupt- 
Kriegscaſſa, — Lazarus Gernhard vom 
18. Infanterie-Regiment Zandt beim Haupt⸗ 
Moutur⸗ und Rüſtungs-Depot, — Georg 
Spankuch vom 9. Infanterie-Regiment 
Wrede bei der Verpflegsabtheilung Nro. II, 
— und Anton Haberberger vom 4. In— 
fanterie-Regiment vacant Gumppeuberg 
bei der Verpflegs-⸗Abtheilung Nro. V; 

den Major Herzog Garl Theodor in 
Bayern, Königlihe Hoheit, vom 1. ui» 
rajfier» Regiment Prinz Garl zum 3. Ghe- 
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vaulegerd- Megiment Herzog Marimilian zu 
verjegen; 

unterm gleichen Tage nachſtehende Ber- 
Änderungen im Apotheler-Perſonale des 
Heeres allergnäbigft zu genehmigen: 


Ernannt werden: 


zu Unterapothefern 2. Glajfe in 
proviforifher Eigenſchaft: 


die Gemeinen Carl Rodler vom 15. ne 
fanterie-Regiment König Johann von Sachſen 
bei der Stabteommandantjchaft Nürnberg, 
— Gabriel Bopp vom 4. Infanterie-Re- 
giment vacant Gumppenberg bei der Com— 
mandantfchaft der Stadt Würzburg und der 
Defte Marienberg, — Ferdinand Ferber 
von der 4. Sanitäts-Compagnie — und 
Wilhelm Wühr vom Infanterie» Leib-Rr- 
giment bei der Stadt» Gommandantjchaft 
Augsburg, — Joſeph Sippel vom 6. Ghe- 
vaulegerd« Regiment vwacant Herzog von 
Leuchtenberg bei der Commandantſchaft der 
Stadt Würzburg und der Veſte Marien» 
berg, — Otto Briel von der 1. Sanitätd- 
Gonipagnie bei der Stadtcommandantſchaſt 
Nürnberg, — Hermann Merflvom 12. Ins 
fanterie-Regiment König Dtto von’ Öriechen- 
Iand bei der Stadtcommandantjchaft Augs— 
burg, — Franz Borberger vom 9. In— 
fanterie-Regiment Wrede bei der Comman— 
dantſchaft der Stadt Würzburg und der 
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Veſte Marienberg, — und der abfolvirte 
Pharmazeut Anton Reitmeyerausd Regens— 
burg bei der Stadteommandantfchaft Nürn- 
berg. 


Befördert werden: 


zu Upothefern 1. Glaffe: 


die Oberapothefer 2. Glaffe Ludwig Waas 
bei der Stadt und Feftungs-Commandant- 
haft Ingolftadt, — und Garl Schmid 
beim Feftungd-Gonuvernement Germerdheim; 


zu Apothefern 2. Glaffe: 


die Unterapothefer 1. Glaffe Marimilian 
Grazioli bei der Stadt-Commandantjchaft 
Augsburg, — Auguſt Kiging bei der Mi— 
litär» Rehnungäfanımer, — Garl Bader 
bei der Stabteommandantjchaft Nürnberg, — 
und Ludwig Promberger beim Feſtungs— 
Gouvernement Landau; 


zu Unterapothefern 1. Claſſe: 


die Interapothefer 2. Glaffe Carl Seibel 
bei der Commandantſchaft der Stadt Würz- 
burg und der Veſte Marienberg, — Garl 
Baur — und Gottlieb Weih beim Feſt— 
ungsd-Gouvernement Germerdheim, — Alois 
Friſch — und Albert Raab bei der Com— 
mandantſchaft der Haupt» und Reſidenzſtadt 
Münden, — Hermann Wolff bei ber 
Stadteommandantjchaft Augsburg, — Garl 
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Münzenthaler bei der Gtabteomman« 
bantfhaft Nürnberg, — Auguſt Bau- 
mann bei der Stabeommandantfchaft Augs— 
burg, — Garl Fraaß bei der Gomman« 
dantfehaft der Stadt Würzburg und der Vefte 
Marienberg, — Johann Landsberger beim 
Feftungd-Gouvernement Landau, — und 
Anton Wodad bei der Stadt» und Feſtungs— 
Gommandantichaft Ingolftadt ; 

unterm gleichen Tage nachſtehende Ver— 
fegungen, Ernennungen und Beförderungen 
im veterinärärztlichen Perfonale des Heeres 
alfergnädigft zu beſtimmen: 


Verſetzt werden: 


die Negimentöveterinärärzte Jacob Jamin 
vom 4. Ghevaulegers-Regiment König zum 
General-Gonimando Augsburg, — und An= 
dreas Schmid vom 3. reitenden Artillerie- 
Regiment Königin Mutter zum Artillerie— 
Gorp8-Gommando ; — die Divifiondveterinär- 
ärzte Wolfgang Flink vom 5. Chevau— 
legerd-Reginent vacant Leinigen zum Fohlen» 
Hof Fürftenfeld, — und Johann Beer vom 
Fohlenhof Fürftenfeld zum 3. reitenden Ars 
tillerie Regiment Königin Mutter; — die 
Unterveterinärärzte Georg Lor z vom 4. Che⸗ 
vaulegerd- Regiment König zum Bohlenhof 
Steingaden, — Auguft Greinwald vom 
4. Artillerie-Regiment zum Fohlenhof Schwat- 
ganger, — Friedrich Johannes vom 2. Che— 
vaulegerd- Regiment Iarid zum Kohlenhof 
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Benebicetbeuern, — Marimilian Brüller 
vom 3. Chevaulegerd-Regiment Herzog Mari» 
milian zum 2. Artillerie- Regiment vacant 
Lüder, — und Garl Heiß vom 1. Che» 
vaulegerö-Regiment Kaifer Alerander von 
Rußland zum 2. Uhlanen-Regiment König. 


Ernannt werden: 


zu Unterveterinärärzten in provi— 
forifher Eigenfdaft: 

die abfolvirten Thierärzte Georg Zip 
pelius von Biſchofsheim im 1. Guiraffier- 
Regiment Prinz Carl, — Nicolaus Geyer 
von Bayerdießen im 4. ArtillerierRegiment, 
— Ludwig Weigand, Gemeiner vom 
2. Guiraffier-Regiment Prinz Adalbert im 
5. Ghevaulegerö-Regiment vacant Leiningen, 
— Michael Albrecht, Gemeiner vom 4. Ars 
tilferie- Regiment, im 1. Artillerie-Regiment 
Prinz Luitpold, — und Ferdinand Merkt, 
Gemeiner vom 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Garl, im 5. Ghevaulegerd-Regiment vacant 
Reiningen. 


Befordert werden: 


zu Regimentöpeterimärärgten 
1. Elaffe: 
die Regimentöveterinärärzte 2. Glaffe Mi- 
chael Hofbaner im 2. Chevaulegers-Re⸗ 
giment Taxis, — und Sofeph Franzen 
im 4. Artillerie-Regiment; 


TIR 


zu Regimentöveterinärärzten 
2. Claſſe: 


die Diviftonsveterinärärzte Garl Sei im 
1. Uhlanen-Megiment vacant Groffürft 
Thronfolger Nicolaus von Rußland, — und 
Georg Raab im 3. Uhlanen-Regiment ; 


zu Divifiondveterinärärztrn: 


die Unterveterinärärgte Chriſtian Schreyer 
im 2. Guiraffier-Regiment Prinz Adalbert, 
— Joſeph Kordler im 3. reitenden Ars 
tilferie-Megiment Königin-Mutter, — Leon— 
hard Hahn im 2. Artilferie-Regiment va- 
cant Lüder, — Heinrih Reuf bein Feft- 
ungs-Gonvernement Germeräheim, — os 
hann Köhler im 2. Uhlanen»- Regiment 
König, — Anton Böck vom Fohlenhof 
Schmwaiganger im 5. Chevaulegers-Regiment 
vacant Reiningen, — Hugo Giel Beim 
Beftungsd- Gouvernement Landau, — Alois 
Sefar vom Fohlenhof Steingabden im 1. Che— 
vaulegerd=- Regiment Kaifer Alerander von 
Rußland, — Ferdinand Maurer vom 
Fohlenhof Benedictbeuern im 2. Chevau— 
legerö-Regiment Taxis, — Joſeph Kränzle 
im 1. Cuiraſſier-Regiment Prinz Carl, — 
Georg Schardtner im 3. Uhlanen-Re— 
giment, — Otto Koch im 4. Chevaulegers— 
Regiment König, — Chriſtian Nußer bei 
der Stadt- und Feſtungs⸗-Commandantſchaft 
Ingolſtadt, — und Marimilian Wägele 
im 2. Uhlanen- Regiment König. 
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unterm 26. Mai I. 33. ben temporär 
penfionirten Hauptmann Marimilian Brei» 
berrn von Behmann bleibend im Ruhe— 
ftande zu belaſſen; 

unter'm 29. Mai [. 38. dem Hauptmann 
Anton Freiheren von Schönbuch vom 
10. Infanterie » Regiment vacant Albert 
Pappenheim für das Ritterkreuz I. Glaffe 
des großherzoglich heſſiſchen Verdienſtordens 
Philipps des Großmüthigen, — und 

dem Unterkannonier Heinrich Miehrling 
vom 3. reitenden Artillerie-Regiment Königin 
Mutter für das päpflliche Denfzeihen Pro 
Petri Sede vie Erlaubniß zur Annahme 
und zum Tragen zu ertheilen; 

den Rittmeijter Alfred Grafen von Fug— 
ger-Gldtt vom 4. Ehevaulegerd-Regiment 
König auf ein Jahr in den Ruheſtand zu 
verſetzen; 

den Rittmeiſter Robert Ott vom 2. Che— 
vaufegerd-Regiment Tarid zum 4. Ghevau- 
fegerd-Regiment König zu verfegen; 

den Oberlieutenant Garl Breiheren von 
Washington vom 2. Guirafier-Megiment 
Prinz Adalbert zum Rittmeiſter im 2. Chevau⸗ 
legers-⸗Regiment Taxis zu befördern; 

den Unterlieutenants Franz Freiherrn von 
Sedendorff-Aberdar vom 11. In— 
fanterie-Megiment vacant Yſenburg — und 
Albert Vogl vom 2. Artillerie « Regiment - 
vacant Lüder die nachgeſuchte Entlaffung 
aus dem Heere zu bewilligen ; 
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feher Peter Borgeig von der Beughaus- 


Berwaltung Landau zum Unterzeugmwart bei 


ber Zeughaud- Verwaltung Germersheim zu 
beförbern; 

"dem Fourier Caspar Goſchl von der Leib⸗ 
garde der Hartfchtere für mit 4. Juni ehren⸗ 
voll zurückgelegte Fünfzigjährige Dienftzeit 
bie Ehrenmünze des Ludwigsordens zu ver⸗ 
leihen; 

am 30. Mat T. Is. die Hauptleute Lud⸗ 
wig Blur! von der Berpflegsabtheilung 
Mr. III zu jener Nr. I — und Iheobald 
Freiherrn von Horned 'vom 7. Infauiterie⸗ 
Regiment Höhenhaufen zur Berpflegsab- 
teilung Mr. III zu verſetzen; 


“unterm 1. Juni I: Is. zu Divifiond- 


Gommando-Seeretären die Canzlei⸗Secretaͤre 
Georg Schäffer als Regiftrator beim Ge⸗ 
neral⸗Auditoriat, — Joſeph Weigkett von 
der Commandantſchaft der Haupt⸗ und Res 
ſtdenzſtadt Mütichen beim General-Quartier- 
meifterflab, ° — Gottlieb Riehmer beim 
General-Gommando Würzburg, — (4. In— 
fanterie-Divffion), — Gotthard Fink beim 
General-Gommando Münden (1. Infanterie» 
Divifion), — Auguft Lindner vom Ge- 


neral- Auditoriat beim General» Gommando 


Würzburg, — Joſeph Stark beim General» 
Gommando Nürnberg (3. Infanterie» Divi- 
fion), — Anton Kloftermaier beim Ge 
neral-Gommando Augsburg (2. Infanteries 
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Divifion), — Wilibald Schuhmann im 
Kriegs⸗Miniſterium, — und Jacob Venzl 
vom Kriegs⸗Miniſterium beim General-Gom- 
mando München (Gavalerie-Referve-Divifion) 
zu beförbern; 

ju Ganzlei » Seeretären die Regimentd- 
Ganzlei » Actuare Guſtav Wurzer beim 
Gendarmerie-Gorpd-Gommando, — Johann 
Weiß bei der Zeughaus - Haupt» Direction, 
— Dito Held im Kriegäminifterium, — 
Anton Wenz im General» Duartiermeifter- 
ftab, — Frievrih Kraus im Kriegdmini- 
fterium, — Joſeph Reichl bei der Com— 
mandantfhaft der Start Würzburg und 
der Veſte Marienberg, — Richard Stir- 
ner bei der geughaus-Haupt-Direction, — 
Friedrid Jung beim Peftungd- Sommando 
in Ulm, — und Balthafar Denzler beim 
Feftungs » Gonvernentent Germersheim zu 
befördern ; 

zu Regimentd-Ganzlei-Actuaren in probi- 
forifcher Eigenſchaft die Unterofficiere Jo— 
hann Piller von ber Stabt- und Feſtungs— 
Gommandantfchaft Ingolftadt beim Genic- 
Gorpd-Gommando (Feld-Benie-Direction), — 
Beit Küffner vom 9. Infanterie Regiment 
Wrede beim Artillerie » Gorpd - Kommando 
(Feld-ArtillerimDirection) — Paul Härtel 
vom 1. Ghevaulegerd-Regiment Kaiſer Ale 
rander von Rußland beim General» Gom= 
mando Würzburg (Gavalerie-Referve-Divi- 
fion), — Joſeph Stangl vom 7. Jäger- 

57 
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Bataillon beim General» Commando Augs- 
burg (2. Iufanterie-Divifion), — Joſeph 
Roßmann vom 11. Infanterie- Regiment 
vacant Dienburg beim, General-Gommando 
Nürnberg (3. Infanterie-Divifion), — Jo⸗ 
hann Heſch vom 1. Infanterie» Regiment 
König, — und Lucas Meirner vom 2. 
Infanteric-Regiment. Kronprinz im Kriegd- 
minifterium, — Johann Trier vom 6. In— 
fanteric-Regiment König Wilhelm von Preu⸗ 
fen beim General-Gommando Münden (1. 
Infanterie-Divifton), — Anton Stenglein 
vom 5. Chevaulegerd-Reginient vacant. eins 
ingen beim General- Gonmando Würzburg 
(3. Infanterie - Divifion), — und Michael 
Hemeter vom 7. Infant.- Regiment Hohen- 
haufen bei der Commandantſchaft ver Haupt- 
und Reſidenzſtadt München zu befördern ; 

zu Bataillonsärzten in proviforifcher Eigen- 
fchaft zu ernennen: 

Dr. Albert Fiedler, Gemeiner vom 9. 
Infanterie-Regiment Wrede, im. Zufanterie- 
Regiment Großherzog von Heſſen, — Dr- 
Joſeph Hell aus Traunftein im 3, Infan- 
terie-Regiment Prinz Carl, — Dr. Wilhelm 
Müller aus Dachau im 2. Infanteric 
Regiment Kronprinz, — und Dr. Ludwig 
Efer aus Stadtamhof im 11. Infanterie 
Regiment vacant Nienburg; 

den Oberfriegdcommiffär 2. Glaffe und 
Referenten Jacob. Nobel im Kriegsmini- 
fterium zum Oberfriegscommijfär 1. Glaffe, 
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‚den Kriegscommiffär Johann Schübel 
bei der Haupt-Kriegscaffa zum Oberfriegd« 
commiffär 2. Claſſe; 

‚die Regimentöquartiermeifter 1. Glaffe: 
Ludwig Trentini bei der. Commandant- 
[haft der Haupt- und Reſidenzſtadt Mün⸗ 
den, — und Leonhard Sir! beim Fef- 
ungs » Commando in Ulm: zu Brhahe 
miffären zu beförbern ; 

den Unterveterindärarzt Garl Heiß vom 
2. Uhlanen» Regiment König zum 2. Ar 
tifferie- Regiment vacant Lüder zu verſetzen; 

zu - Unterveterinärgten in propifpriicher: 
Eigenſchaft zu ernennen: 

die abfolvirten Ihierärzte Bernhard Pia u 
von Schillingsfürſt, Bezirkgamts Rothen⸗ 
burg a / T., im 2. Guirafjier -Regiment 
Prinz Adalbert, — Anton Stock von 
Reichertöhofen, Bezirkgdamts Neuburg a/D., 
im 3. Guirajfier- Regiment Großfürft: Cou⸗ 
fantin Nicolajewitſch, und Johaun Grorg 
Burger von Geroljhofen im 4. Chevau⸗ 
legerö-Regiment Kaifer Alerauder von. Ruß⸗ 
land, — dann die Weterinärpraftifanten 
Ludwig von Wolf von Dorfen, Bezirks⸗ 
anıtd Erding, im 1. Guiraflier - Regiment 
Prinz Carl, — Georg O8 von Windd-, 
heim, Bezirksamts Uffenheim, im, 4. Che⸗ 
baulegerö-Regiment König, — und Fried⸗ 
rih Weigand von Kaiferölautern im, 6; 
Chevaulegerd-Regiment vacant Herzog von 
Leuchtenberg; 
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unterm 2. Juni I. 38. nachſtehende Er- 
nennungen und Beförderungen ir Admini— 
ftrationd-Perfonale des Heeres — 
zu henehmigen: 


Ernannt werden in proviſoriſcher 
Eigenſchaft: 


zum Bataillonsquartiermeiſter: 


ber temporär penſionirte Unterlieutenant 


Auguft Lingz bei der Gendarmerie · Gom- 
patite v von Oberbayern; 


zum — —— —— 
der Gemeine und Militär⸗Fohlenhofs-⸗Aſſi⸗ 
flent Albert Alerander vom Infanterie- 
Leib -Reginient Bei ber Haupt- Kricgscaffa 
(Haupt-Beldcaffa). 


- Befördert werden: 


zu Regimentsquartiermeiftern - 
1. Claſſe: 

die Meginientögtiartiermeifter 2. Clafſe Au— 
dread Brunner Beim Keftungd-Gouvernes 
"ment Germeröheim, — Guſtav Hermann 
bei der Militär-Rechnungsfammer, — Jacob 
Mütter beim Feſtungs-Gouvernement 
Landau, — Pranz Wettring bei ber 
'Stadt- und Feftungs-Gommandantfhaft In⸗ 
golſtadt, — Wilhelm Speiferim 14. Infan- 
ferie-Regiment Zandt, — Anton Höhner 
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bei ver Commandantſchaft ver Haupt» und Re- 
ſidenzſtadt Münden, — Morbert Hechtl 
im 5. Infanterie-Regiment Großherzog von 
Heften, — Simon Böd bei der Militär 
Rechnungsfammer, — Anton Strehl bei 
der Commandantfhaft der Stadt Würzburg 
und ber Veſte Marienberg, — Friedrich 
Dallner beider Militär-Rehnungsfammer, 
— Wolfgang Drerler im 5. Chevaulegerd- 
Regiment vacant Leiningen, — Theodor 
Straßner im 15. Infanterie» Regiment 
König Johann vor Sachſen, — und Guftav 
Gerhäufer bei ver Buchführung des Kriegs- 
miniſteriums; 


zu Regimentsquartiermeiſtern 
2. Claſſe: 

die Bataillond- Duartiermeifter Philipp 
Schwarz bei der Gommandantjchaft der 
Veteranen-Anſtalt, — Ferdinand Gnätz im 
6. Ghevaulegerd » Regiment vacant Herzog 
von Leuchtenberg, — Anton Maillinger 
— und Berer Wüft beim Feftungs-Gouver- 


nement- Landau, — Joſeph Feicht im 8. 
Jäger-Bataillon, — Meldior Schüle im 


3. Uhlanen-Regiment, — Andreas Pauli 
im 4. Artillerie-Regiment, — Baptift Throhl 
bei ver Gommandantjchaft der Veſte Wülz- 
burg, -— Georg Rabenftein bei der Mili- 
tär-Rechnungsfammer, — Franz Frifch im 
6. Zäger-Bataillon, — Georg Baumann 
im 1. Uhlanen-Regiment vacant Großfürft 
57* 
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Ihronjolger Nicolaus von Rußland, 
Heinrich Stoͤrtzen bach im 3. Jäger-Ba- 
taillon, — Sohann Schleier im 2. Uhlanen- 
Regiment König, — Philipp Fir bei der 
Militär » Rehnungsfamnıer, Baptift 
Fifher im 3. Guiraffier- Regiment Grop- 
fürft Gonftantin Nifolajewitih, — und Alois 
Lingg im 2. Jäger-Bataillon ; 


— 


zu Bataillonsquartiermeiſtern: 


die Unterquartiermeiſter Anton Hoffmann 
im 10. Infanterie⸗Regiment vacant Albert 
Pappenheim, — Martin Grünbaum bei 
der Commandantſchaft der Haupt- und Re- 
ſidenzſtadt Münden, — Philipp Jarzinsky 
beim Keftungd-Gommando in Ulm, — An— 
bread Mayer im 12. InfanterierRegiment 
König Dito von Griehenland, — Marcus 
Freund bei der Gendarmerie- Compagnie 
ber Oberpfalz und von Regensburg, — 
Garl Schranfenmüller beim Feſtungs— 
‚Gouvernement Germeräheim, — Jacob Graf 
im 2. Guiraffier-Regiment Pring Adalbert, 
— Johann Zopf bei der Gendarmeric- 
Gompagnie von Oberbayern, — Auguft 
Herzog bei der Gendarmerie» Compagnie 
von Dberfranfen, — Michael Holz im 
13. Infanterie Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Defterreih, — Friedrich Heßdörfer 
bei der Garnifond-Gompagnie Nymphenburg, 
— Anton Korntheuer bei der Garnifond- 
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Gompagnie Königshofen, — Marimilian 
Heidenreih im 5. Infanterie» Regiment 
Großherzog von Heffen, — Johann Kraus 
im 6. Jaͤger⸗Bataillon, — Friedrich Nügel 
bei der Commandantſchaft der Stadt Würz- 
burg und der Befte Marienberg, — Gott 
frid Schmidmayr beim Artillerie-Gorps« 
Commando, — Frievrih Friedl im 1. Ar- 
tilferierRegiment Prinz. Luitpold, — Joſeph 


Niedermaier bei der Gendarmerie- Gom- 


pagnie von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
— Georg Reul bei der Gendarmerie-Com⸗ 
pagnie der Haupt» und Refidenzftadt München, 
— Michael Walther bei der Stabt- und 
Feftungs-Gommandantihaft Ingolſtadt, — 
Chriſtoph Wunderlih im. 3. Cuiraſſier⸗ 
Regiment Großfürft Conſtantin Nikolajewitſch, 
— Johann Gmeiner bei der Haupt⸗Kriegs⸗ 
caffa, — Anton Pfeiffer beider 2. Sani- 
tätd» Gompagnie, — Auguft Birfmayer 
beim General» Commando Würzburg, — 
Chriſtian Keidel von. der Ouvriers ⸗Com⸗ 
pagnie bei der Zeughaud-Hauptdirection, — 
Heinrich Neumeyer im 1. Chevaulegers⸗ 
Regiment Kaijer Alerander von Rufland, — 
Johann Horn beim General» Gomniando 
Nürnberg, — Michael Schild bei der Ap- 
miniftrationd-Gommijfion der Militär-Fohlen- 
höfe, — Jacob Schühtz bei der Militär 
Rehnungdfammer, — Glemend Bieringer 
bei der Commandautſchaft der Haupt- und 
Refidenzftabt München, — Ludwig Mödjer 
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im 3. Jäger-Bataillon, — Johann Beimler 
bei der 1. Sanitätd-Gompagnie, — Joſeph 
Zaner im 5. Ghevaulegerd» Regiment va- 
cant 2einingen, — Peter Zämmermann 
im Genie-Regiment, — Peter Krämer 
im 3. Infanterde-Regiment Prinz Garl, — 
Franz Donhaufer bei der Stabt- und 
Feſtungs · Commandantſchaft Ingolſtadt, — 
Leonhard Spambalg im 8, Infanterie- 
Regiment vacant Sedenvorff, — Joſeph 
Mapinger von ber Kriegäfchule bei ver 
Verpflegsabtheilung Nro. IV, — Gafpar 
Nothhaas beider Zeughaus⸗Hauptdirection, 
— Paul Kienlein bei der Buchführung 
des Kriegsminiſteriums, — Jacob Eh bauer 
Im 1. Uhlanen-Regiment vacant Großfuͤrſt 
Thronfolger Nicolaus von Rußland, — 
Sigmund Hench el im 4. Ghevaulegerd-Re- 
giment König, — Joſeph Pfofer bei der 
Militärfonds- Gommiffton — und Theodor 
Kehl im 1. Guiraffier-Regiment Prinz Carl; 


zu Unterquartiermeiftern: 


bie Regimentdactuare Philipp Braun 
‚beim, Feſtungs ⸗Gouvernement Landau, — 
Mathias Ritzler bei der Feuerwerks⸗Com⸗ 
pagnie, — Georg Hedel im 2. Artillerie 
Regiment vacant Lüder, — Jacob Nifel- 
‚bed im.. 10. Infanterie» Regiment vacant 
. Albert Pappenheim, — Ludwig Schubert 
‚Im 1. Infanterie-Regiment König, — Joſeph 
‚Müller bei der Gendarmerie » Compagnie 
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von Niederbayern, — Dtto Dollmann 
im 6. Ghevaulegerd-Regiment vacant Herzog 
von Leuchtenberg, — Garl Fichtel berger 
im. 5. Jaͤger⸗Bataillon, — Garl Peter bei 
der Gommandantjchaft der Stadt Würzburg 
und der Vefte Marienberg, — Johann Ley— 
bold beim General» Gommando Augsburg, 
— Franz Pfingftl im 9. Infanterie-Re— 
giment Wrede, — Franz Strattner bei 
der Zeughaus» Hauptdirection (Gief- und 
Bohrhaus), — Garl Benzer im 11. In— 
fanterie» Regiment. vacant Dfenburg, — 
Ghriftoph Abel im 14. Infanterie⸗Regiment 
Zandt, — Franz Balfner im 4. Jäger- 
Bataillon, — Wilhelm Reifinger im 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Ans 
dread Auguftin im 1. Artillerie-Regiment 
Prinz Luitpold, — Alois Kohler im 6. In⸗ 
fanterie« Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Garl Fricking er bei der Buch— 
führung des Kriegäminifteriums, — Johann 


Krahl im 1. ZJäger-Bataillon, — Zofeph 


Neuß bei ver 11. Sanitätd-Gompagnie, — 
Anton Herrmann im 3. Ghevaulegerd- 
Regiment Herzog Marimilian, — Mathias 
Rohrmüller im 3. reitenden Artillerie 
Regiment Königin-Mutter, — Alois Neh- 
mann beim Gendarmerie-Gorpd-Gommando, 
— Bernhard Daimer beim Beftungd-Gou- 
vernement Germeräheim, Dttmar 
Schwarz im 4. Artillerie» Regiment, — 
Stephan Hiller im 3. Infanterie-Regiment 


— 
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Prinz Garl, — Alfred von Weinrich im 
2. Infanterie ⸗Regiment Kronprinz, — Bap⸗ 
tiſt gettel bei der Commandantſchaft der 
Stadt Würzburg und der Veſte Marienberg, 
— Joſeph Gumpoſch beim Feſtungs-Com— 
mando in Ulm, — Carl Winter bei der 
Adminiſtrations-Commiſſion der Militär— 
Fohlenhoͤfe (Landgeſtüts-Verwaltung), — 

Ludwig Lorenz im Genie-Regiment, — 
Julius Michel im 15. Infanterie» Regi- 
nient König Johann von Sadjen, — Ed 
mund Garies im 2. Infanterie» Regiment 
Kronprinz, — Anton Storr im 8. Infan« 
terie-Megiment vacant Seckendorff, — Georg 
Hayd im 3. reitenden Artillerie-Regiment 
Königin Mutter, — Guſtav Burdharbt 
bei der Buchführung des Kriegäminifteriums, 
— Abalbert Buper beim Feftungs - Gom- 
mando in Um, — Friedrich Rabus bei 
der Armee-Montur » Depot» Gommiffion, — 
Ferdinand Ruedl bei der Buchführung des 
Kriegäminifteriumd, — Otto Knab bei der 
Stadtcommandantjchaft Nürnberg, — Ans 
dreas Körber Bei der Gommandantichaft 
der Stadt Würzburg und der Veſte Maricn- 
berg, — Garl Mayer beim Beftungs-Gou- 
pernement Germeräheim, — Theodor MWorff 
beim Haupt-Montur- und Rüſtungs-Depot, 
— Joſeph Schwaiger bei der Militärs 
Rechnungsfammer, — Joſeph Rhein im 
2. Artillerie» Regiment vacant Lüder, — 
und Joſeph Hiller im 3. Uhlanen⸗Regiment; 
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zu Regimentdactuaren in provi— 
forifcher Eigenfdaft: 

die Unterofficiere, und Rehnungsprafti« 
fanten David Bortſcheller — und Als 
phons Uhlmann vom 3. Infanterie, Regie 
ment Prinz Garl bei der Verpflegsabtheifung 
Nro. II, — Georg Gaßner vom Infan« 
terie⸗Leib⸗Regiment bei der Verpflegsabtheil⸗ 
ung Nro. I, — Johann Bölfl vom In— 
fanterie» Leib » Regiment bei der Verpflegs⸗ 
abtheilung Nro. II, — Johanu Wagner 
vom 12. Infanterie ⸗ Regiment König Otto 
von Griechenland — und Friedrich Philipp 
vom 15. Infanterie-Regiment König Johann 
von Sadjen bei der Berpflegsabtheilung 
Neo. IV, — Marinilian von Sicherer 
im 1. Infanterie» Regiment König (Armee- 
Verwaltung), — Auguſt Wintter im 
1. Infanterie» Negiment König _ (Armees 
Lebensmittel-Buhnwefen), — Johann Pfir 
ftermeifter vom Infanterie⸗Leib⸗ Regiment 
bei der 1. Sanitätd-Gompagnie,. — Franz 
Fleßa vom Infanterie-Leib-Regiment bei 
der 2. Sanitäts-Compagnie, — und Ludwig 
Stobäus vom 1. Infanterle-Regiment 
König bei der Haupt⸗Kriegscaſſaz 

den Hauptmann Hermann Freiherrn von 
D onnerfperg von der Gendarmerie-Com⸗ 
pagnie der Oberpfalz und von Regensburg 
zu jener der Haupt= und Reſidenzſtadt 
München, — dann die Oberlieutenants Lüd⸗ 
wig Graf vom 11. Infanterie « Reginient 
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vagant Dienburg — und. Adolph Steppes 


vom 8, Infanterie ⸗ Regiment vacant Erden« 


borff, — ferner den Unterlieutenant Franz 
Siry vom 13. Infanterie-Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Defterreih zum Gendar- 
merie-Gorp8 zu verjeßen ; 

die Oberfieutenants Ludwig Wintter 
bei der Gendarmerie-Gompagnie von Ober« 
bayeın — und Johaun Meitmeyer von 
ber Genbarmerie + Compagnie ‚von, Mittels 
franfen bei jener der Oberpfalz und von 
Regenäburg zu Hauptleuten zu befördern. 


‚ dem, Stabteommandanten von Augsburg, 


charakteriſirten Generalmajor, Joſeph He b⸗ 
berling an Stelle des als Commandant 
der Artillerie-Reſerve der mobilen Armee 
verwendeten General- Majord Grafen von 
Bothmer bie Gommandantfhaft der Bun« 
desfeſtung Ulm zu übertragen ; 

‚den. Bataillond-Adjutanten Oberlientenant 
Hermann Nürmberger vom 6. Infanterie 
Regiment König Wilhelm von Preußen zum 
Adjutanten des Generalmajord ad lains 
Freiherrn yon Neffelvode- Qugenpoet zu er⸗ 
nennen ; 

unterm 3. Suni- I. 38. bie Dienfted« 
taufchgefuhe der Rittmeifter Alfred Graf 
von Leybden-Schönburg vom 3. Ghe- 
vaulegerd-Regiment Herzog Marimilian, — 
und Albert Zenetti vom 6. Ghevaulegerd- 
Regiment vacant Herzog von Leuchtenberg, 
— dann den Oberlicutenant Jofeph Haſ⸗ 
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felmander vom 4. Artillerie» Regiment. 
Prinz Quitpold, — und Johann Böd vom 
2. Artikkerie » Regiment. vacang Lüber zu 
genchmigen, demgemaͤß biejelben in den ge- 
nannten. Abtheilungen, ‚gegenfeitig zu, ver 
fegen ; | 
unter'm 4, Juni I. 38, ben Comman⸗ 
danten des Haupt · Feldſpitals Mr. UI, Major 
Wilhelm Hölg, auf ein Jahr, — den 
Hauptmann Georg Gruber vom. 3. In⸗ 
fanterie-Regiment Prinz Carl bleibend, 
dann den Oberlieutenant Cduard Kummer 
vom 5. Infanterie⸗Regiment Großherzog 
von Heſſen auf ein. Jahr in deu, Ruheſtand 
zu verſetzen; 

ben tempordr. penfionisten Hauptmann 
Marimilian von Barfeval im Infanterie 
Leib⸗ Regiment mit dom Range vom 28. Feh⸗ 
ruar 1858 vor bem Hauptmann. Kaner 
Bouhler des 7. Infanterie» Regiments 
Hohenhaufen, — und den temporär pen⸗ 
fionirten Unterlieutenant Zulius von Ha» 
geus als Oberlieutenant im 1. Infanterie- 
Regiment König mit dem Range vom 20. 
Mai v. 38. vor dem, Oberlieutenant Garl 
Freiherrn von Poißl von der Verpflegs⸗ 
abtheiluug Nr. I zu reactiviren; 

den Regimentdactuar Garl von Heyder 
vom 1. Guiraffier-Regiment Prinz Garl zum 
Unterlieutenant im Infanterie-Leib-Regiment 
mit dem Range vom 25. Auguft 1865 vor 
dem Unterlieutenant Maximilian Büller 


—— 
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ded 1. Infanterie» Regiment? König zu er 
nennen; 

unterm 5 uni I. 38. den Oberlieu« 
tenant Garl Menges vom 14. Infanterie- 
Regiment Zandt zum Aojutanten des Ge- 
neralmajors Schumader, Gommandanten 
der 8. Infatiterie-Brigade, zu ernennen; 

zu Bataillonsärzten in provijorifcher Eigen⸗ 
jchaft zu ernennen: 5 

Dr. Franz Riegel, Gemeinen vom 9. 
Snfanterie-Regiment Wrede, im 14. Infate 
terie-Regiment Zandt, — Dr. Zulius Hopf 
aus Illenſchwang, Bezirksamts Dinkelsbühl, 
im 13. Infanterie» Regiment Kaifer Franz 
Joſeph von Defterreih, — Dr. Otto Froh— 
wein aus Bayreuth im 5. Infanterie⸗Re— 
giment Großherzog von Heſſen, — Dr. Jo⸗ 
jeph Werber aus Sulzdorf, Bezirfsamts 
Donauwörth, im 1. EChevanlegerd-Regiment 
Kaifer Alerander von Rußland, — Dr. Lud- 
wig Mazilewsky aus Schwabah im 6. 
Ehevaulegerd-Regiment vacant Herzog von 
Leuchtenberg, — Dr. Auguft Faltermeier 
aus Regensburg im 2. Guiraffier-Regiment 
Prinz Adalbert, — Dr. Jacob Kempf aus 
Paffau im 7. Infanterie-Regiment Hohen 
haufen, — und Dr. Marimilian Gruber 
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aus Teiſendorf, Bezirkdams Laufen, im 15. 
Anfanterie - Regiment König Johann von 
Sachſen. 








Dienſtes · Nachrichten. 

Seine Majeftät ber König haben 
Si unterm 5. Juni I. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Dber-Appellationd- 
gerichts⸗Director Franz Zaver von Molitor 
in Anerkennung feiner fünfzigjährigen aus« 
gezeichneten Dienftleiftung den Zitel und 
Rang eined Geheimen Rathes tar- und 
ftempelfrei zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un« 
term 13. Juni IT. 98, den Bezirksarzt 
I. Glaffe Dr. Johann Adam Kamm zu 
Hammelburg auf die Bezirfdarztensftelle zu 
Aſchaffenburg, und 
. ven Bezirkdarzt II. Glaffe Dr. Wilhelm 
Weidenbuſch zu Biſchofsheim v. d. Rhön 
auf die Bezirksarztensſtelle zu Euerborf, beide 
ihrem  allerunterthänigften Anſuchen ent« 
ſprechend, zu verfepen. | 


Hiezu ald Beilage :;Hauptrehnung über den Etand der FeuersVerfiherungsAnfalt für Gebäude 
in den Gebietotheilen diesfeits des Rheines pro 15°/,,. 


Beilage zum f, Regierungsblatte Nr. 33. vom Jahre 1866. 


Haupt-Rechnung 


über den 
Stand der Feuer -Verfiherungd= Anftalt für Gebäude 
_ | 
Gebietstheilen dießſeits des Uheines 


pro 1884/,.. 


Mit Beilage J. bis IV. und der refultirenden Nachweiſung.) 


— — _ — —_ |: 





















3 — 4 
Zahl der verſicherten Gebaͤude im Jahre 1 Fr 
in den . ' 1 III, IV, 
Summe 
Regierungs: Bezirken | Elaffe | Claſſe. Glaffe | Elaffe. 





Oberbayern . 


Niederbayern 


Oberpfalz und Regendbug . 


Dberfranfen 


Mittelfranfen 


Unterfranken und Aſchaffenburg 


Schwaben und Neuburg. 


Gelammt» Summe 




























221763 





24854 
81384 

| AUSB 
156397 


99374 


* 


473329 


11865 


941 


327 





1254 


3557 


59781 


| 


87691 





47022 


8718 





51433 


489603 





212083 


192724 


155182 


147924 


15 632 


232978 


149953 


1244476 








— — — — — — —— — 

















a) Verficherungs-Anfchlag 


b) Beiſchlags-⸗-Verhältniß-Capitalien 
von vorſtehenden Gebäuden im Jahre 1884. 


1. I 
Elaffe. | Glaffe, 


Gulden | Gulden 
416434330 15252080 
7309955 910748 
36806920 "8263980 
2210620 ' 239269 
37133520 13263370 
2057172 637597 
35677560 46560140 
6497256 2169925 
46594650 102307690 
2589508 3350401 
35556430 74088990 
1533612 1898077 
79323830 57800830 
. 12201965 3607216 
1 
3875:7140 | 317537080 
34400038 


12813226 











I 
| 





Glaffe 


| 
Gulden | 
35868030 | 
1449536 


15902750 
766815 


9418800 
445557 


556160 
15099 





211910 
7090 


955900 
25353 


110194 





66568150 


| 
3654600 
| 
| 
2819644 


Gulden . 


61937920 
933884 


52711840 
887957 


31659450 
517450 


19270790 
292830 


3644710 
15542 


20203880 


247040 


41331560: , 


915843 


230760150 
3810546 








Summe. 


Guiden 
229492360 
10604123 
113685390 
4104661 
91475140 
3657776 


102064650 
8975110 


152758960 
5962541 
130805200 
3704075 


182110820 
1} 
16835218 


— — — —— 


N 
1002342520 
53843504 


1* 








Geldbetrag. 
Partie | Total 









L Einnahmen. 


N.]A. An Mctivreften vom Jahre 18%%,, laut der 
Gaffenbeftands-Auszeige in der Eol. X VIII. der res 
fultirenden Nachweiſung für das Borjahr er 


— 
— 
— 
* 

— 


. An Aſſecuranzbeiträgen für das Jahr 1884 
und zwar von der Berficherungs-Summe mit Eins 
ſchluß der Beiſchlags⸗Verhältniß-Capitalien, fohin | 


1, Elaffe — aw 421 Net 228 ” u 8 ft. 38. | 
vom Qundet . . 615310 33 


DI. Elaffe — aus ER * 306 nr au — * 2 dl, | 
vom Hundert . , 578113 | 3| 2 


II. Glafe — aus 69,337,794 A. zu 14 fr. vom | 
Hundert . . 161904 51) 6 


IV. Elaffe — aus — > ie J 15 — — 
vom Hundert 615748 | s 211971076 

















33) 2 


297000 |—i— 








— 
* 


An Zuſchüfſſen von anderen Regierungsbezirken 
. An Borfhäffen aus der Staakscafle . 
: Un Borfhußfonds- Beiträgen. 
. Un befonderen Zuflüffen . . 2 2... A 


Vid. die refuldisende Nahmwelfung unter den Kolumnen. 


641659 58 — 
36207 | 8— 


* 
258 9 


— 








Summe der Einnahmen: B 





u 


11. 









Bortrag 


I. Ausgaben, 


A. Baffivreft vom Jahre 18%, Taut der Gaffen» 
beflande » Auszeige in der Eolonne XIX. der rer 
fultirenden Nachweiſung für das Vorjahr r 


B. Geleiftete Brandentfhädigungen, und zwar: 
a) auf den Beftand der Borjahre 
b) vom Jahre 1854, . . . . 
C. Geleiftete Zuſchüſſe an andere Regierungsbe— 
girfe nah Col. X. der amgefügten refultirenden 
Rahweilung > 2 rn 


D. Rüdzahlung ber aus ber Staatscaffe erhaltenen 


Borfhüffe 

E. Berceptionsgebühren von den einzuhebenden 
ordentlichen und Borfhußfonde-Beiträgen im Ganzen 
zu 2,035,736 fl. 3. 2 HL .-. En. 


F. Gratificationien an'das diſtrictspolizeiliche Per- 
fonal nad Col. XI, der refultirenden Nadweifung 


G. Boftporto undgBotenlöhne nah Eol. XI. 
der zefultirenden Rachweifung Be 


H. Befondere" Ausgaben 


Eumme der Ausgaben 





Aamal⸗ 


Geldbetrag. 








22387 49 


is sosꝛ 126 — 








| Total: 


36358 59 3 





{900480 |15\—— 





16964 ” 2 


37040 1 


| 
1331 117) 
65998 | 72 


11 12 











Geld. Rebnung 








Geldbetrag. 
Summe 
Print] fl. 





er |bl. 











Abgleihung. 
Einnahmen . 13929040 13 1 
Ausgaben . . 12355173 137, 7 
Activreft |. 1573866 35 2 
| 
Bemerfung. Unter der Summe: des vorftchenden 
Activreftes ift der das WERRDEBENEN. | der EUREN: bil- | 
dende Vorfchußfond zu . ’ . 1833965 ‘41 3 
begriffen, und ber * Abrug anne verbl- — — 
Ueberſchuß von . . 239900 * 7 


hat ſich bei Berechnung des Geſammtausſchlages aus 
den für voll angenommenen Bruchpfennigen ergeben, 
fommt fonach dem en Berficherungsjahre  18°/,, 
zu gut. 


| 


Königlihes Staatsminiſterium des Handels umd der öffentlichen ' Arbeiten. 


13 


Beilage Ziffer 1. 
Nahweifung 


der 


bejonderen Zuflüffe. 


14 



















Heim- 

gefallene und 
rügerjegte Geldbußen. 

Brand-Ent- 

ſchaͤdigungen. 









angelegten 
Brand⸗ 

Aſſecuranz⸗ 

Geldern. 


Regierungs bezirke. 





Oberbayern 47 

xiederbayern. | 778 16 
Oberpfalz und Regensburg | 564 49 
Oberfranfen . » » . » | 1528 39) - 


Mittelfranfen . . » +» . | — — 
Unterfranfen u. Afchaffenburg 25 


| 
Schwaben und Neuburg . | 1397 47 
| 


Summe | 4341 124 - 

















Zinfen aus Berceptionds 








Summe. 









15 16 




























& Ortfdaften Ramen Partials Total⸗ 
2% | 

E> | Poligei-Bezirke. resp. der 

* | Genmeinden. Betheiligten. 















A Auf den Beſtand der Vorjahre. 
| Münden . . | Münden , . | Waffermann, M. . 
| | Schulze, Auguſt. | 
Aichach... | Unterberndbah . | Hedenftaller, Paul . 
Bud . . .) Maifah . .,| Sanctjohanfer, Sim. 
| Huber, Joſeph 
| Ming « . . | Kröner, Iſidor 
| Freitag, Auguft . 
Dadau. . . | Großberghofen . | Heitmeier, Georg 
Wohlmuth, Johann . 
Schuſter, Joſeph 
Glas, Corbinian 
Dadau, . . | Schmidt, Fran . » 
Krum, Katharina 





' Ebersberg Aning » » .» | Wimmer, Gorbinian . 
Erding . - Malzbach . . | Kronfever, Joſeph R- 
Breifing. » . | Kirchdorf . . | Srauenhofer, Jacob . 





Landsberg .» Sceuering . . | Menharbt, Anton 
Muͤhldorf . . | Roßbah . . | Heigl, Georg : 
Gumaltenkirhen | Antholzner, Michael. | 17 
Kempfenhaufen. | Maurus, Georg . 
Dtterfing . . | Mang, Beier. 
Summe A 





Dünden 1/3.. 
Münden r/. 


Sherbayerm 





B. Dom Jahre 18%%,,. 
| 


| Münden . . | Münden . .| Sevlmaier, Gabriel . 
| | . et. 2... 
| k. Militär-Merar . 





Hübler, Fran . 
Ertle, Anton. » 


Seite 1 











Germerdwang . 


Keller, Franz. 
Eifenbahnärar 


17 18 
& | Ortſchaften Namen Partial⸗ | Total⸗ 
3 Polizei-Bejirke, resp. der 
& Gemeinden. Betheiligten. Betrag. 

Ingolftadt . . | Ingolftadt . . | Huber, Joſeph 

| f, Militär-Yerar . 

| Hedner, Joſeph . . 

| Adelfinger, Michael . 

| Keßler, Zofeph . 
Leirer, Johann . 
Gerftner, Lorenz . 

| Adelfinger, Michael . 

SFreiſing. » . Freifing. Glas, Maurus . 
a... | Rain . Dürrwanger, Jofehp 

! Weihdorf Hädl, Hilar.. » 
* Aichach .. Schiffmann, Thereſia 
u \ Ichenhaufen Baumgartner, Ulrich 

‚ Neufichen . Eeefried, Leonhard . 

un Hohenzell . Dumbs, Zofeph . 

u Hilgertöhaufen . | Aggenfteiner, Joſeph 

Mang, Michael . 

* | Ednad . « | Meitinger, Anton 

» ’ ı Etting . . | Kichenfiftung . .» 

= \ Münfter - I Bfuller, Eäcilia . 

ß Wengen Gemeine . 
2Altoͤttiing . . | Unterfaftl Hinterberger, Zaver . 
Q Eggen . Mafberger, Sebaftian 

Neukirchen . Schrallinger, Joſeph. 
Berhtesgaden . Ramſau Reich, Sebaftian . 
Brud . | Seifelpullah . | Kiemer, Jacob . 
Buchbeim Müller, Andreas 


Hattenhofen 


Seite 2 





Ortſchaften 
resp. 
Gemeinden. 


Polizei · Bezirle. 





Auguftenfeld . 
Hirtlbach 


Dachau .. 


Paredorf .. 
Grafing. 
Egmatind . + 
Plinind . » 
Frauenneubarting 
Egmating » 

| Eberöberg .» 


Ebersberg » » 


Altenerbing . 
Waſentegernbach 
Grucking. 
DOberding » 
Auerbach 
Dorfen . 


Erding —4 


OberbayYern. 


— — — — — — — — 


Namen Partial⸗ Total⸗ 
der 
Betheiligten. | Betrag. 
fl | A. fr. 
Weber und Comp. .„ | 1127 48 | 
Lampl, Johann . 570 |- 
Pichler, Zofeph . 800 |—| 2497 |48 
Hölly, Joſeph F 139 46 
Deufhl, Georg . 168 14 | 
Stahllever, Maria » 900 — 
gang, Sofeph » » | 14172 10 | 
Loipfinger, Georg 1131 50 
Schwaiger, Johann . 775 151 
Niedermaier, Korbin. | 1992 | 5 
Bibel, Georg 22 46 
Huber, Georg + » 18 361 6921 | 8 
Mayer, Anton „ „| 2418 51 
Stettner, Adam . + | 1130 — 
Drtögemeinde + 200 — 
Krefiirer, Anton . 1363 |2* 
Schrott, Zofeph . » 550 — 
Zelrer, Michael . . | 2500 — 
Mofer, Jan . . | 1500 * 
Wagner, Chriſtian 1200 — 
Froſchmaler, Elifab.. | 300 — 
Greimel, Anton . 150 I- 
Mofer, Ignaz 2100 — | 
Heigl, Franz. 2600 = 
Koppmaier, Zaver 1200 — 
Sedlbauer, Anten . | 550 — | 
Schwaiger, Wolfgang | 400 — 
Burgmaier, Georg 100 — 
18262 19 —— 
Seite 3| . i 9118 56 
| 


20 














Dr een 


| 
? | Ortſchaften 










8. Namen 
&5 Polijzei · Bezirke. resp. der 
— Gemeinden, Betheiligten, 





Uebertrag |18262 


22 
Partial- | Xotal- 
Betrag. 








il | A Mi 


19 





























l 
| 
ı Ein . » Dorfen . - Kaltenbadher, Math. 1000 
Shalmaier, Philipp . 800 
Kohl, Johann 900 
Kirmaier, Joſeph 650 | 
Römiich, Wolfgang . 400 
| Kraner, Michael 300 
| | Grüntegernbah J Empel, Andreas . 100 
| ı Wörth . Bincenz, Joſeph. 800 
Forftern. . + | Rieder, Martin . 600 
Moosinning Etraffer, Johann 700 
ı Dberring . Neumaier, Bitus 1000 
Sulding Brandtmaier, Barth. | 2300 
Wimmer, Jofeph 6320 
Käsmaier, Lorın » 450 
| Angermaier, Alois 2360 
| | Bahmaier, Martin . ı 2720 
| Taufkirchen. . | Baltermaier, Petet 1500 
| | Moosinning Neumaier, Balth. 900 12062 |19 
Freiſing . - | Berghaſelbach Thalhammer, Franz. | 1800 | 
| Johanned . Prachert, Zofeph. + | 1132 
| Hallbergmoos Erbach, Graf von . | 1329 |: 
|  Kranzberg .. . | Kopp, Joſeph 1605 
| Marzling . . | Mayer, Michael .. 603 
| Moosburg » Reindl, Wolfgang 7 
| Andrei, Eduard... 1500 
Altershaufen . | Lohr, Ehriftoph . 23 |22 
8090 P er 
Eeite A 12062 19 
| J 
| 








2* 






. 


23 24 















&_ Ortſchaften Namen Partial⸗ | Total⸗ 
85 Polizei-Bezirke. resp. ber 
& Gemeinden. Betheiligten. Betrag. 













! 


| Freifing 





Uebertrag 
Emmensberger, Paul 
Oſtermaier, Vitus . 600 - 
Maier, Magdalena. 





Nandiftadt . 145 1/10 


























| 
| 
Vötting - Meigl, Mibael . . 1974 
Zolling . Huber, Zoff . . 5900 
| Dintenhaufen Wörl, Conrad , » 4897 
| Ebing » Kurz, Eimen . . 7 
Figelvof -. . | Schäffter, Zoff. » 495 
Bang » » Höpfinger, Mathias 1200 
Höpfinger, Georg . 400 
Berghaſelbach Schütz, Georg . . 1030 
| Schrott, Georg . -» 65 
Moosburg . Pals, Joſephh . . 1770 — 
I 


Gebhardt, Georg . 153854 
Borler, Jofepp . . | 1500— 
Stuhlberger, Georg . | 6000 — 
Krempelſetzer, Elifab. 9440 
Heiligenbrunner, Mar. 1753.34 
Stadtyemeinde . . 6100 — 
Behringer, Paul . 6040 — 
Reif, Fran. . „| 14 167 
TIhalmeier, Andreas. | 4825133 
Faiſt, Zofeph . . 7707 12 
Gahmann, Anton . 3794 10 
Schachtner, Therefe . 5936 50 
SR, Joſephh. . . 0180 — 
Maier, Anton . . | 14000 — 










Oberbayern 






| 
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25 26 








2 Er En ESSEN — 
»-IcH | Ortfbaften Namen Partial-e | Total- 

5 | | 

2} . he v d 
! | a =. > Betrag. 


Gemeinden. Betheiligten. 
ER — BE. 
; | Uebertrag [1207 1315; 
Freiſing · · . Moosburg - . | Beisl, Joſehh . | 4300, - ® 
| Gerlöbed, Martin . 3070 — 
Raift, Joſeph sen. . 5300 
Gerlsbeck, Anton . 6000 — 
Poͤſchl, Fan . .| 10500— 
Loibl, Anton. » . 2100 — 
Habdersdorfer, Joh. . 161945 
Satzel, Mihael . . | 1200 — 
| Mübhlvorfer, Georg ..| 8500 
Türf, Anton. . . 6660 — 
Andrei, Eduard. . | 18100 — ® 
Sepenhofer, Anton . | 6500) 
Faiſt, Joh. N . | 14?00 — 
Heiligenbrunner, Pet 8525 16 
Schiltbauer, Franz . 4600 — 
Behringer, Anton . 500 — 
Benz, Michael . . 1400 — 
Bernpointner, Zaver 2170) 
Stürzer, Zıver . . 2450 
Böll, Anton. .. | 
| Rothmeier, Joh Rep. | 1900 
| Straffer, Andreas . 
| Wimmer, Simon 300 
Staltmeier, Fran » 3000 — 
Reindl, Wolfgang — 
Huber, Andreas. . 1233 38 
Hader, Martin . 





N 
1} 


Oberbayern 


Seite 6 R 








igitized by (50089 e 





ezirk. 


— 2— 








Oberbayern. 


Polizei⸗Bezirke. 


Freiſing. 


| Briedberg 





+ 
| 





Ortfhaften 


resp. 


Gemeinden. 


! 
. | Moosburg . 








Inkofen. 


Inzkofen 


Friedbergerau 


Mering. 


Fechbaufen . 
Wuͤlfertshauſen. 
Kiſſinge. 


Ried 





* 


Betheiligten. 


Reiter, Simon . . 
Reifacher, Anton 
Heinrich, Mathias 
Hefer, Iofeph 
Mföderl, Joſeph . 
Prilfcher, Michael 
Rojenhammer, Anton 
Seidl, Xaver 
Rirmer, Lorenz 

Leeb, Zofeph. » + 
Wolllöwen, Auguft . 
Dratbichmied, Genov. 
Zehetmaier, Georg . 
Triftl, Joſeph 

Brod, Stephan . 
Leif, Kranz . ; 
Brügelmeier, Joſeph 
Hedmeier, Barthol, . 
Nüßl, Kranz . 
Schweyer, Joſeph 
Süßmaier, Leonhard . 
Hefele, Franziska 
Sommer, Joſeph 
Zang, Ehriftian . 
Menbard, Dominifus 
Gleißet, Georg . 
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Uebertrag |242003| 2 


15500)- 









Betrag. 
fl. 












1200 — 
1100 — 


1910 25133232 


41 
350) 
1535/17 
250 — 
1800 — 
1000 — 





20506 26 





. 1271738/58 





a — 
Totals 


Regi 
rg 


* 
— 
2 
— 
— 
> 
ur 
2 


Polizei⸗Bezirke. 


Landsberg 


Ingolſtadt 


Ortſchaften 
resp. 
Gemeinden. 


| Uniernberrn 

| Appertöhofen 

| Hartheim . 

\ Brunnenreuth 

| Großmehring 
Wettſtetten . 
Brunnenreuth . 


Schwahhatfen . 
Landeberg . 
Thaining 


Oberfinning 
Rott 
&t. Georgen 


Rot . 


Laufen . 





| Saliburghofen . 


Namen 
der 
Betheiligten. 


Leyſe, Abraham . 
Hallermeier, Adam . 
Weichenrieder, Joſeph 
Lang, Georg . 
Diepold, Peter 
Striegl, Jojeph . 
Preßler, Daniel , 
Schmitt, Friedrich 
Wendl, Martin . 
Auile, Zofeph 
Schindler, Joſeph 
Bauer, Andreas 
Schelle. Georg 
Euer, Engelbert . 
Greif, Eduard . 
Drerel, Georg . » 
Edenhofer, Leonhard 
Geiger, Johann . 
Steber, Johann . 
Sanctjohanfer, Ulrich 
Maurer, Melcheor 
NRölly, Franziska 
Ludwig, Erasmus 
Steber, Johann . 
Beil, Georg 

Lefier, Franz Faver-. 
Scheibl, Zofeph . 
Steiner, Zaver 
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Partial⸗ 


30 


Betrag. 


fl. fr. fl. 
1900 — 
910 
11524 
1850 — 


— 

oO 

— > 
ww > 
Sue | 


Le 


16/12 


479 
1155 26 





.... [72155851 


fr. 


| 


| 


95 85,13 


1200333 


\ık 





31 32 
2 ——— 
— Ortſchaften Namen Partial⸗Total⸗ 
ES Polijzei-Bezirke. | resp. der 8 
ug | Gemeinden. Betheiligten. etvag. 

| | Uebertrag 
Laufen . . . | Saufen . . | Holner u. Schlaffner 
Magon, Earl 
Kellner, Thomas, 
Raub, Kaver. 
Sramminger, Joſeph 
Bodinger, Zofeph . 
Schulz u. Schachthober 
Standl, Katharina . 

FE Thanner, Anton. . 

“| f. Etaatdärar 

Fr Helminger, Johann . 

* Waging. Hattinger, Martin 

Denk, Georg: . 
ze Friedolfing . » | Huber, Zofeph . 
4 Muͤhlthaler, Mathias 

Haͤusl, Anton . 
2 | Waging. + | Dietmanndberger, Ant. 

— Kreuzeder, Johann , 

| Gfterer, Sebaſtian 

Denf, Georg. . 
na | Gaden Schreckenberger, Franz 

Lapper, Jacob 
[m] Terring . . | Glüd, Eebaftian 
| Miesbach Rottad . f. Salinenärar . 
Tegernfee Bihler, Nicolaus 
Irſchenberg Auracher, Georg. 

Hollzolling. Hoͤß, Vitus. 

Watterdorf . | Bibinger, Georg.. 
Foͤnching Niggl, Peter. 
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33 34 























&, Ortfhaften Namen 
Er Poltjei · Bezirke, — der 
Eu Gemeinden. Betheiligten. 













Kreuspointer, Caspar 
Waſtlhuber, Franz 

Stephansfirchner Th. 
Heibler, Ignaz . » 
Mühlberger, Andreas 
Führer, Johann . . 


Mühldorf . Beiling . » 
Dberneufirhen . 
Miesbach 


Niedertaufkirchen 













Walkersaich . 














Echönberg . Weichfelgartner, Th. 
Münden 1/3... | Widdersberg Holzer, Zofeph . 
Tußing. » Vieregg, Graf von . 
Weßling Gottſchalk, Caspar . 
Unterſendling Wagner, Joh. Leonh. 
Unterbrunn Huber, Jaeob 
Wagmiller, Iofeph . 
Dbermaier, Barbara 
Schmidt, Andreas 
Planegg Hirfh, Joſeph von , 






Münden r/3., | Heimftetten . Glas'l, Andreas . 
Glas'l, Melhior 
Keller, Therefia . . 
Hildebrand, Jofeph . 
Reifinger, Mia . 
Epreng, Antın „ . 
Pfarrpfründe , 

f. Staatsärar 
Häusler, Johann . 
Aichner, Georg . . 
Klitfh, Johann . . 
Wild, Joſeph 








Ismanning. 











Sauerlach 
Grünwald . 
Grasbrunn . 
Tauffirhen. » 
Dornach . 


Dbd er I ai 














Seite 





DETEBEL EENR 


PBolizei-Bezirke. 


Münden r. Jo. 


| Pfaffenhofen | r 


Rofenheim . 





Schongau 





+ 


I 





Ortihaften 
resp. 
Gemeinden. 


Dornach 


Oberföhring 
MWolfratshaufen 
Hoͤhenkirchen 
Unterbiberg . 
Sauerlach 
Gelting. 


Tegernbach. 
Rohrbach 
Geiſenfeldwinden 


Rottenegg » 
Mündsmünfter 


| Triefing 


Heimpertöhofen 


 Großfarolinenfeld 


Hohenafhau . 
— or 
PrutinG . . 
Tattenhaufen 


Vagen . 
Mefterndorf . 


‚ Großfarolinenfelv 
| @tabel . . 
ı Schongau . 


36 


Namen 


Partial⸗ | Total- 
ber 


Eultueftiftungg - 
Brandhofer, Zofeph . 
Brandmaier, Seh. 
Bannhoter, Kaspar 
Kaim, Mathias . 
Neil, Karl. . » 
f. Eijenbahn Werar . 
Ambacher, Anton 
Schelle, Lore . 
Wildgruber, Jofeph . 
Mayer, Hubert von 
Berger, Joſeph . 
Kamel, Thomas 
Wörl, Joſeph . » 
Zwed, Sohann . .. 
Weichſelbaumer, Ant, 
Meichenrieder, Emer. 
Hartl, Johann 
Hofmann, Jakob, . 
Maier, Benno , 
Ricder und Schwaiger 
Stein, Georg . 
Kirchberger, Kaspar. 
Bernhard, Michael . 
Zeller, Ecbaftian 
MWilbelm, Virus . 
Bogel, Theres 
Greif, Anton 













—[p1174 38 


| 
3205 26 
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Regierungs⸗ 
5 Bei, 


Ob vebader nm 





| 


| Schrobenhaufen 


Traunftein . 


) Waflerburg . 


— 


Weilheim 


Polizei⸗Bezirke. 


U 





Ortfhaften 
resp. 
Gemeinden. 


Geroldsbach 
Maidbofen . 
Schrobenhaufen 
Langenmofen 
Schrobenhaufen 
Geroldobach 
Gahendah.. . 
Koppenbad . 
Seibersdorf 


Bergen. . . 
Alberteih . 
Eggſtaͤtt 
Eqgerndach . . 
Rabenden 


' Traunftein . 








Pfaffing 


Lengmoos 
Weſtach. 


Huglfing . 
Weſſobtunn. 


St. Johannesrain 


Weilheim . 


Seehauien . 


St. Johannesrain 







Partial» Total» 





Namen 
der 
Betheiligten. 


Lehmaier, Leonhard 
Krammer, Michael 
Aßenbauer, Anton 
Schnepf, Heinrich 
Bergmaier, Franz 
Weiler Lichthaufen 
Gemeinde . . 
Etegmaier, Johann . 
Roppold, Michael 
Rief, Anton. . » 
Niederbichler, Math. 
Peterander, Philipp 
Schmidt, Anton . 
Batmann, Philipp 
Kirchenftiftung 
Bichele, Franziska 
Faftl, KZaver . 
Appel, Belt. - . 
Ranfl, Joſephh . . 
Ditler, Jofeph . 
Bauer, Kaver 
Fiſcher, Franz Sales 
Kirnberger, Maria 
Siffert, Johann . » 
Miller, Johan 
Bacher, Konrad , 
Hofberger, Joſeph 
Gabler, Georg . 
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erunge- 


Regi 
Bert 


Dee ba ye er m 


Niederbayern, 


* 


DOrtfhaften Namen 
Rofigei- Bezirke. resp. der 
Gemeinden. Betheiligten. 


Uebertrag 

Baudrerel, Johann . 
Müller, Georg 

Benedict Johann . 

Reind! Maria . . 

Seite 13 

Heu „ 12 


Weilheim , Unterpeißenberg 


Werbenfels . Mittenwald 


zz zz zz 1 za 2 u 2 


" 
Summe 
Dazu . 


Du an 1 00 


Gefammt-Summe 


A. Auf den Beftand der Vorjahre. 
Eggenfelden . | Schmidorf „ . | Kirchenftiftung 


Pafau . » .) Tittlind . . Kirchenftiftung St. Veit 


Rottenburg ». . | Mainburg . Zah, Alois . 


Summe A 











40 


Total⸗ 


1835745 
12372| 8 
63053149 
26450) 5 
1700715 
21588151 
271738|58 


4206219 
9411856 
26836 56 
1777118 


. 510661110 








41 42 
& Ortfhaften Namen Partial⸗ Total⸗ 
ze 
23 | Poligei-Bezirke. resp. der 
Eu Gemeinden. Betheiligten. Betrag. 

. Ki K& fr. 
B. Bom Jahre 1864/,,. 
Bogen . Gagerdgel . Groß, Georg - + 150 
Heuderdborf Plög, Georg. » » 990 
Höpfl, Midacl . . | 300 
Gichwendt . Brandftetter, Xorenz . 653 44 
Stubenhofer, Joſeph 709 114 
Waltendorf . Knott, Iofepp . . | 1816 30 
& ‘ Balfenfels . . | Seidl, Lore . . 200 — 4819 28 
„| Deggendorf. . | Ga. - Gantacuceno, Fürft v. [22548 20 
Lalling . Ambros, Jacob . . 500 
u Reniling Gemeinde. . . .» 50 — 
PR ı Taiding . Ever, Georg. . . | 1567 37 
Otzing Waltl, Georg . 4 1485 36 

os Plendl, Zofeph . » 350 — 

= Heigl, Iofeph . -» 800 — 
Krammer, Ignab . 500 — 

» Schmid, Johann . 600 — 

a Kraus,’ Joſeph . . 22 48 
Steinbauer, Berd. . 35 49 

m Meicheneder, Georg . 9 119 
o Klendauer, Andreas. 10 19 
F Hagenauer, Yofeph . 5 49 

| Deggendorf . » | Schwimmbet, Anton 10 10 
* Rethbauer, Joſeph . 115597 48 
Aſam, Johann » . 600 I — 
Lufas, Johann . . 500 
Liebl, Iofepb . . 300 
45693 35 8* 
Seite 1 ü 4819 28 














44 


— 
[en 









| Deggendorf . 


Dingolfing - 





* 


Deggendorf . 


| Dingolfing . 
 Rengthal » 


* 






S | Ortfdhaften Namen Partial- Total» 

Es 

BE — Bezirke. resp. der 

ES, Betrag 

* Gemeinden. Betheiligten. — 
kr 


Uebertrag 
Schiefer, Joſeph 
Rudolph, Elife . 
Kaifer, Joſeph 
Würzinger, Yojeph . 
Winnerl, Joſeph 
Buchner, Zavefn . » 
Huber, Georg . 






































| Moosıhening * . | Benkhaufer, Georg . 
* | | "| Spanner, Matthias | 
| Kericher, Matthias . 
=” Nuchbaufen. + | Gemeinde » | 
Pr Oberviechtach Niedermaier, Midael | 
= Rfarepfründeftiftung . | 
8 | Sabath, Johann | 
e ' Manning Dietmann, Andreas . | 
| Dingsifing . + | Schwab, Katharina . | 
” ' Rengthal . + | Brühmorgen, Georg 
| ‚ Gotifrieding Kollmannsperger, M. 
o | Eagenfelven Sallach I. Eder, Zoe . . 
' HYobannidfichen | Bachhuber, Jofeph . 
“= Aınflorf .  . | Wolfsevel, Joſeph 
a Maier, Johann . 
| Wolfsegg IL. Moosmüller, Peter . 
& Roßbach . | Echleintofer, Johann 
| Maling + - | Beinfofer, Alois 
' Untergrafien . | Unertl, Johann . 
| Kirchenftiftung 


Yägerndorf . 






Seite 2 









Niederbayern. 





Eggenfelden 


Grafenau 


Griesbach 


Ortſchaften 
Polizei-Bezirke. | resp. 
Gemeinden. 


Eggenfelden 





| Mitterhaufen 


ı Hammeröbah . 


. Kreuzberg 


Dberaigen . 


| 

| Schöfweg 
| Zenting . 
| 


Schmiedham 
Haarbach 

| Birnbach 
Aign 


Poding . 





* 


* 


+ 


Namen Vartial⸗ 


der 
Betheiligten. 


Uebertrag 
Kirchenſriftung . . 20 
Eckl, Mihal . „| 8116 
Etegmüller, Iofeph . | 5530 
Brunnhuber, Zofepp | 41310 
K. Eraatd:Merar . 982 
Kapenleitner, 3. Nep. 138 
Altmanndhefer, Barth. 99 
Haberland, Georg . 116 
Dr. Amann, 3. Bap, 120 
Bauer, Anton . » 303 


Urmann, Mibael . | 214 12 
Garhammer, Jofeph 110 20 


Hartl, Georg . » 95 


ı Pfarrgemeinde . .| 1500 


Kirchenſtiftung . . 112 
Baumann, Michael , 6 


Klehinger, Ehriftoph 1 123 





Erbesvobler, Earl . | 910 


Reſch, Georg . . | 1830 |, 


Auer, Fran. . .» 298 
Leitner, Georg . . | 1000 
Mebetter, Etephan . 508 
Scheibelhuber, Sebaft, 2 
Eggenberger, Georg 5 
Franfenberger, Joſeph 810 


Seite 3 








46 


Total⸗ 







21 


51 


Te 





47 48 








Ortſchaften Namen Partial⸗ Total⸗ 
Polijzei⸗Bezirke. der 
Betheiligten. Betrag. 
fl. k.] fl. kr. 


Kelheim . . | Siegendtug | Weigl, Michael . „| 1751 |45 
Weltenburg . | NRatbgeber, Michael . 350 
Staudach . . | Boibl, Sofpb . . 1] 1816 


Waborf . . f Engl, Georg. . . 433 | 5 
Pullach. . + | Maierhofer, Blafius 15 50 
Neufelheim . . | Buchner, Martin . 300 |— 
Abba .. . | Koller, Johann . . | 3000 — 7666 10 


Köktiing -» » | Engelöhütte . | Lemberger, Georg . 190 


t Schwarzenberg . | Pongrap, Andreas . 50 — 
I; Gogendorf . . | Neumaier, Jofepp . | 3037 16 
Vogl, Wolfgang . 40 |—1 3317 16 
| Randad . » + | Haltffing . . | Schäfer, Ruppert . | 7138 — 
En Thurl, Georg . . | 1679 110 
Ping . . | Brunner, Sebaftian 3000 
Ss Halmbrunn . . | Espertöhuber, Jatob 913 45 
e P Zuling. „ . | Reiter, Maria . . | 1800 — 
Mühlbauer, Willib, 132 — 
* Plankl, Fran .. 66 |24 
o Schreierdd . . | Fifcher, Anton . . | 1948 134 
4 Oberhauſen , | NReumaier, Johann . | 3435 12 
Pilſting 0 | Rabl, Joſeph : . 820 — 
o Bezalt, Franz Zaver 720 
er Moodfurth „ . | Wirler, Zofeph . . 3 48 
1 


Fichtheim . . | Mittermaier, Lorenz . 350 — 
Aufhaufen . . | Mayer, Jaccb . „| 5303 — 
Deih, Gong . » 13 36 
Jedersbach · . | Zellner, Petr . . 600 — 
Goffelding . . | Plendl, vr . „| 178 27388 |49 


Seite 4 5 . 138372 45 


49 


ezirk. 


— | 


Niederbayern 


Bolizei-Berirke, 


Landshut . 


Mallersporf 


Paflau . 


+ 


Ortſchaften 
resp. 
Gemeinden. 


Muͤnchsdorf 


Unterneuhauſen. 


3 


Höfader 


Eugendbad . 
Vilsheim . 
Duniwang » 


Eugendbad . 
Oberellenbach 


Mausloh + 


Altendorf 
Sangenhof . 
Mariahilf 
Schwaibing. 
Wilhartöberg 


Biberdbadh . 


* 


’ 


* 


+ 


Namen Partial⸗ Total⸗ 
der 
Betheiligten. Betrag. 
le ei AM MM 
Penler, Zalob . 1256 |22 
MWeinzierl, Georg . 121920 56 
Schwarz, Eimon .| 1677 | 4 
Huber, Katharina . | 2000 
Zellner, Zaver « 1 2000 — 
Atzenbeck, Kaver , + 600 
Teufel, Andreas . „| 1070 — 
Serge, Franz. . | 4300 
Hartauer, Paul. . 200 — 
Trof, Kapar +» » 460 — 
Kleber, Zoff» » » 200 — 
Wittmann, Georg .| 950 — 
Hornung, Lorenz. 700 — 
Plattner, Philipp » 800 — 
Forftner, Zakob . . 300 — 
Dederbeck, Johann 4740 — 43174|22 
Huber, Jalob . .; 800 — 
Thurn u. Taxis, Fuͤrſt v. 47 5 
Aufleger, Gertrud . | 500 
Aufleger, Georg . 400 — 
Hiiſch, Simon . „| 3770 |—| 551750 
Baner, Andread . . 208 37 
Meifinger, Zalıb 50 — 
Bauer, Anton . 48 — 
Knoden, Mar. . » 154 42 
Thoma, Fran . 145 147 
Köd, Franz - » 2000 — 
2607 | 6 — 
Seite 5 . 48692 12 


50 


Regierungs- 
Beyich 


RE EREE DATE 


Bolizei-Bezirke, 


Pafau . 


Pfarrkirchen 


Regen 


Rottenburg . 





+ 











Ortſchaften 
resp. 
Gemeinden. 


&t, Nifola, . 


Straf vis . 
Benzihof. 
NRothof . . . 
Bibersbach —W 
Grubwied , 
Bing 


Zwicfel . . .» 


Moodbah . 
Meilenhofen 
Margarethenthann 
SKlecham . . 
Meilenhofen . 
Niedereulenbach 
Gitting . 
Ergoldobach. 





Betheiligten. 


Uebertrag 
Brait, Anton . 
Boggenreiter, Johann 
Müller, Mihael, . 
Grey, SIofeph . R 
Biller, Johann . . 
Grit, Georg. 1 


Streif, Kat. . . | 


Benker, Auguſt . » 
Leeb, Jacob . 


Jungsberger, Gertrub | 


Rohrbacher, Wenzeol. 
Wenzl, Johann . . 
Schäffler, Fidelis 


Partial⸗ 


52 


Total⸗ 








Wohlthaͤtigkeitsſtiftung Erz 


Sellmaier, Ada . 
Zimmerer Zaver . 

Sranf, Simon . 

Kalmünzer, Fr. Xav. 
Einberger, Anton . 
Brunner, Anton . 

Thurmaier, Michael . 
Nieder, Georg . » 
Gründek, Anna . . 
DOftbahn-Gefellfchaft . 
Rofenhammer, Georg 
Wolfertshofer, Jacob 


Seite 6 








53 






ezirk. 


Regierunge- | 


Niederbayern 


Rottenburg » « 


Stmubing . 





Polizei-Bezirke. 









DOrtfhaften 


resp. 
©emeinden. 


| 
| Unterempfenbad) 


| 
| 


{ 
! 





Au . . * 


Infofen. » 
Pfeffendorf . 
Poͤbenhauſen 
Obermuͤnchen 
Wieden. . 
Mitterftetten 


Hanfofen 


Miterhofen . 


Lindloh . 


Aholfin . 
Atting . » 
\ ReiblfinG » 
Sand . . 
Schwimmbad 





Namen 
der 
Betheiligten. 


Vebertrag 
Strobl, Joſeph - » 
Souecop, Andreas 
Kleindorfer, Michael. 
Mendl, Andreas. » 
Gfchwendtner, Benno 
Kiendl, Anton 
Dorfgemeinde . 
Häring, Wolfgang» 
Sammel, Joſeph. 
Wochmann, Georg » 
Koller, Georg + » 
Goͤgl, Emerich » 








Betrag. 
k_ | f. 


Gruber, Jofepp . + | 1198 |; 


Praſch, Georg » + 
Hösl, Wolfgang. 
Wägner, Maria . 
Huber, Johann , 
Helmer, Mathias 
Fuchs, Joſeph 

Nothhaft, Sigmund . 
Hien, There .» » 
Fikentſcher, Friedrich . 
Schrödl, Fran + » 
Neußenvorfer, 3, N. 
Seffelmaier, Johann 
Haſelbeck, Georg. » 


* * * + ” 


- Eeile 7 








fr. 





Niederbayern 


ER 





Straubing . 


Viechtach 


Vilsbiburg . 


* J 





Uebertrag 
Gemeinde . » 
Berger, Mihael . 






























Dberparfitetten . 


Oberſcheiding 
PfarftiflungG . » 
Salding Strähuber, Anna . 
Leonhard, KZaver 
Hafelbed, Georg | 
Maindlgrub Hagengruber, Michael 


Nfarrfiftung. » 
Hödl, Mathiad . » 
Fifcher, Jacob » 
Eglauer, Michael 
Reithmayer, Georg » 
Lerl, Peter . » 


Mettzell — 
Sohlermühle . 
Blochenhof. 
Velden . 


11 


Reifl, Anton » 
Wagner, Peter . 
Ertl, Simon . 
Wagner, Gcorg +» + 
Mofer, Zaver 
Grabmüller, Barbara 
Stangl, Severin 
Sedlmaier, Georg « 
Friedrich, Anton , 
Sutor, Erescentia + 
Attenberger, Bernhard 
Loͤfff, Georg . 
Barth, Georg 


Eeite 8 


57 
$ 

E% 

E& | RPolizel-Berirfe, 
En 

5 


Vilsbiburg , +» 


Vilshofen * 


KRKiederbayerim 





Ortſchaften 


resp. 
Gemeinden. 


Velden . 


Schaidham . 


Ba . » 
Beifenhaufen 


Schwarzhöring . 


Hiing . » 
Kirchdorf . 


Deſching 
Hadlmühle . 
Reifah , 


* 








58 


Partial⸗ | Totals 


Namen 
der 
Beteiligten, Betras.. 
fl. kr. ſl. kr. 
VUebertrag 28054 44 
Greißeder, Joſeph 310 46 
Orelli, Mathlas . 47 115 | 
Huber, Mihacl . 73 134 | 
Steinberger, Michael | 333 — 
Schindlbeck, Zofeph . | 1156 115 
Meindl, Georg 1800 — 
Attenhaufer, Zofeph . | 803 157 
Kallinger, Simon 5 — 
Schäp, Iofeph + 3 20 
Schmid, Peter . 3 41|33541 |32 
Hofmann, Jofeph . 565 43 
Echmivbauer, Iofeph | 1800 — 
Sattler, Zofeph . 500 — 
Kurz, Iohann . 700 * 
Rieſinger, Michael . 54 28 
Wallner, Joſeph 15 58 
Gerloberger, Joſeph 42 6 
Antesberger, Michael 80 | 6 
Frammelöberger, M. | 1450 2 
Kirchenſtiftung - « 800 — 
Schleipfer, Michael . 96 9 
Reitinger, Franz. 4 52 
Kirchberget, Anna 256 24 
Weinzierl, Joſeph 480 — 
Rauch, Georg 869 |21] 7715 | 4 
Seite 9 : 4125636 


Regierungs- 
Baitt 


edberbayern 


N 


Wegſcheid 


Wolfftein . 


Straubing » 


| RTolizei-Bezirke, 


Ortſchaften 
resp. 
Gemeinden. 





Wegſcheid . » 
Kolbahmühle . 
Obernzell 


Gfenget . 
Debmühle . 
Steinerfurth 
Waldkirchen 
Mitterfirmiansreuth 
Annathal . . 


Königreih . 


60 





Namen Partial-e | Total- 
ber 
Betheiligten. Betrag. 

ll RI A Me. 
Lang, Ignaz . 90 25 
Waginger, Franz 1625 — 
Goderer, Anna 333 — 
Ehriftl, Martin . » 74 — 
Altendorfer, Alois . 18 |38 

Ebner, Johann . » | 8 44] 2349 147 
QHutterer, Georg. » | 535 30 
Magner Zofeph. »| 212,5 
Weidinger, Paul + 200 — 
Weilnbeck, Earl. » 43 20 

Eir, Fran . 50) 

Lenz, Georg » » 1500 — 
Ilz, Zofeph . + + | 1000 — 
Deller, Simon . + 900 — 
Sämer, Easpar . 700 — 
gif, Mihael. .» » 800 — 

Stadler, Simon . 24 133] 6415 |28 

Rohrmaier, Michael, | 1: BER 7 

Seite 10 R .I 9575115 » 

Heu u 9 " 41256136 

ee < 37107153 

P 7 . 33662/22 

„6 . 11095) 9 

.:- 5 . 48692/12 

„ 4 . 38372/45 

„93 x 3396311 

Seitenbetrag B . 1307253)43 








61 62 
*3. Ortſchaften Ramen Partial» | Total⸗ 
BE | SPoligei-Bejirke, resp. der 
4) Betrag. 

E3 Gemeinden. Betheiligten. 
— 

Uebertrag | . B 307253143 
= Hiezu Seite 1 . \__4819|28 
—— Summe B| . |.[312073]14 
& Daun „ Al . |.]  8sorlse 
= 
2 
» 
pn Gefammt-Summe 


Oberpfalz u. Regensburg, 


Reuftadt W/N, - 


Amberg . 


A. Auf den Befland der Vorjahre, 


Ufersriht . 





* 
’ 





Golwiger, Jacob . 
Summe A 


B. Vom Jahre 18%%/,,. 


Hahnbach. 





Altmanndberg . 


+ 


Paulus, Georg , » 


] Marktgemeinde , 


Huber, Anton . » 
Maier, Georg sen. , 
Dopler, Petr . . 
Pirkl, Simon . . 
Prechtl, Martin . 

Graf, Georg. . » 
Horf, Barbara . » 
Weiß, Martin jun, . 
Iberer, Johann .. 
Lehner, Jacob . . 
Graf, Jofeph . 


Seite 1 


2014 — 
787 |: 
1932 — 


2282 
26980 


i 


ZUE 





63 








Regierungs- 
Bei 


Oberpfalz; und Regendöburg. 


Ortfhaften 


Volizel-Bezirke, resp. 
Gemeinden. 


Amberg» .. Hahnbach . 


Namen 
der 


Betheiligten. 


Be 


Ucbertrag [26980 


Gleich, Zacb . 
Reichl, Joh, u. Barth. 
Iberer, Georg jun, . 
Ziegler, Joſeph . » 
Mod, Johann .„ » 
Maier u, Pronath . 
Wild, Kunigunde 
Brudner, Anna . » 
Lobenhofer, Eebaftian 
Frifholg, Johann 
Kederer, Fran + + 
Tröfch, Andread . 
Högl, Zavır, » 
Kummeth, Georg 
Ritter, Georg » 
Borfag, Anton + 
Schönl, Yofeph . 
Wallner, Sebaftian 
Hofmann, Georg 
Ringer, Georg . » 
Epp, Johann . . 
Winter, Georg . 
Langhans, Margar, 
Wenlmann, Elifabeth 
Kammerer, Barth, 
Bauer, Simon . » 
Windifh, Johann . 


* * + * * “ 


Seite 2 | . 


2135 
900 
2094 
1000 
3669 
1723 
1868 
757 
1639 
900 
1000 
800 
1778 
400 
409 
300 
400 
400 
400 
400 
206 
210 
87 
209 
250 
724 
800 








Partial- 


64 








Totals 


trag. 


fr. 











fl. fr. 


66 


1 


Regierungs · 
ezir 


-Dberpfal;z und Regensburg. 


1} 


‚in ‘ 
sDras 


| Polizei-Bezirke. 


| n 
Amberg . 





Ortſchaften 


resp. 
Gemeinden. 


Hahnbach » 








Hannersreuth 


Betheiligten. 





Uebertrag 
Graf. und Wopperer 
Strobel, Johann 
Maier, Nicolaus 
Wießnetſche Geſchwiſt. 
Gerlach, Johann. . 
Reichl, Michael . 
Kop, Georg . » 
Singer, Theres . 
Lit, Margaretha 
Strobel, Georg - » 
Urban, Jacob 
Eiegert, Georg . . 
Kotz, Wolfgang . 
Graf, Zofeyh 
Steeber, Johann 
Heldmann, Johann . 
Rohrer, Mibadl. + 
Weiß, Martin . » 
Urban, Jucob . . 
Igl, Grescenia . 
Reich, Xaver 
Tröjch, Georg 
Iberer, Vitus . . 
Graf, Gerg 
Gemeine . . 
Kirchenftiftung 
K. Merar 


* 


Eeite 3 


Vartial⸗ | Totals 


Betrag. 


fl. 
52430 
900 
580 
400 
500 
637 
1440 
1957 
259 
574 
420 


1565 
1633 | 


1741 


909 | 


813 


665 | 
2704 | 


1416 
8 
1683 
1100 
520 
380 
772 
22 
59 


Ih Me 
28 | 
| 





6 3: 


716127. 











67 






- Regierungs- 
Beiiet, 





Oberpfalz und Regendöburg. 





| 


' Amberg . 


| 
| 
| 
| 














— 


| 


Polizei-Bezirke, | 


| 









Ortſchaften Namen 
resp. der 
Gemeinden. Betheiligten. 





Kalchsreuth » 
Raigering » 
Ninden . 
Schlauderhof 
Schlidt . 


Merkel, Phili 


Preißl, Heine 
Meirner, Joh 


Winkler, Geo 


Hierl, Georg 


Schönel, Mel 


Lug, Johann 
Scyertl, Mid, 
Vilseck. 
Vogt, Jeſeph 


PP. 


Pirner, Peter . 
Prechtl und Conſ. 
Kirchenſtiftung St. J. 
Winkler, Fran . 
Lehner, Margaretha . 


ich. 


Bauer, Johann . 


ann 
rg “ 


Härtl, Therefia . 
Etubenvoll, Barbara 


Kummeth, Ludwig 
Wiesnet, Andreas 
Eckert, Michael 


chior 


Winter, Andreas. 
Prechtl, Johann . 
Rauch, Johann . 
Gnahn, Paulus . 
Gramann, Johann 


+ 


ac. 


Prechil, Georg 


* 


Seite 





Uebertrag 
Nöfel, Johann . 
Silbermann, Barb, . 


* 


. 


* 


* 






Partial⸗ 









































Total⸗ 








108980115 





108980|15 


69 70 


Namen Partial» | Total⸗ 













E | | Ortfhaften 
& >| Poligei-Bezirfe, | resp. der 
F Pr: Genmeinden. Betheiligten. Betrag. 






fl. EM. 


Dechant, Johann . 
Röhtl, Andread . — 
Eibel, Michael 
Stegerer, Georg . 
Kirchenſtiftung » » 
Neufirl, Jacob . & 
Schulgemeinde . . 
Wein, Johann .. 
Suͤßbauer, Iohann . 
Hirfch, Wolfgang . 
Karg, Theres . 
Scheibinger, Georg . 
Eihhammer, Johann 
Lautenſchlager, Mich. 
kiebl, Fran . » 
Summerer, Barbara 
Baumer, Dofeph . 
Schmid, Georg » 
Schneider, Mihael . 
Wein, Georg ’ 
Lautenfchlager, Georg 
Fiſcher, Johann . 
Frank, Petr . . 
Bechmann, Moritz 
Kellner, Georg 
Mayer, Jacob , 
Schindler, Johann » 


Holzheim 





Burglengenfeld } 


Oberpfalz; und Regenäöburg. 








71 72 


— — — — — — *2* —— — = 
E nn m 


* 5* je Ort ſchaften MNmen Partial⸗ Total⸗ x 
£3 „Poligei-Bezirfe. | resp. der‘ hizet! ono⸗ 
oT Seinen] Wetheifigtem Betrag 


ee  _ Bi EM, 
00 |. — ——— | Uebertrag | 7198 Jean | 
Burglengenfeld . | Holzheim „| Stegerer, Johann . | 550 | | 
| Zeitler, Johann . „| 400 — | 
Dechant, Georg . . 50 |— | 
| J T Metz, Johann . . | 200 
Sleger, Joſephh . . 100 — |. 
Lingauer, Iofeph . 400 — 
wit Andreas . .- | 500 — 
Frank, Joſehp. .| 500 — 
JWein, Michael . . 100 — 
| Grauvogl, Friedrich . 150 — 
Graf; Anton . . 300 — 
Stergerer, Georg . 100 | 
Hitſh, Michael . 
Hofherr, Wolfgang . 200 — | ’ 
Rohrwild, Johann . 300 — | = 
Scogerer, Iofeph . 250 — | 
Böhm, Joſeph . . 400 — |: 
Dre 2.» | Seebauer, Jacob . 108 | 9121906 20 
Ehamı. . .. 1 Cham... F König, Gong . . 39 17 | 
Furth . . . | Hellingbauer, Jofeph | 600 — | 
| Zimmerer, Anton . | 1910 131 | 
| Schädtl, Anton . . | 2320 — | 
| Pongratz, Joſehh . | 2987 38 
Vogl, Ehriftoph . . 31 |19 
Bierlinger, Iofeph . 21 — 
7912 45 


| 





— 

ee] 
o 
| 








— 


Oberpfalz; und Regensburg. 


| Seite 6| . |. 21906 20 








73 j 74 


* | Ortſchaft éu Namen Bar | Total» R 
| resp: ı ber 
. Gemeinden, Betheiligten. Betvag. 
fi; 


- 


Ueberttag 'I 7912 
— sk, Joſeph 3841 200 
ESeebauer, Georg.400 — 
JEllmann, Johann1 280 — 
ade „| Gteß, Andreas zo. | 509 137 
‚Schormborf . .Weinſchenk, Georg . | 800 — 
| Walting ESpindler, Zofeph . 100 —110202 2 


1599 








I 7 
Eſchenbach || @ötterspätf | Gemeinde . . „| 360 — 
N &rafenwöhrt . R. Aerar . . ; 20 | 6 
| Kirchenthumbach "N arrficchenftiftung t 39 29 
je ? Nollermuͤhle —. | Hering, Johann. | 4321 | 9 
Koͤtzmanns Ka, Michael , | 850 — 
NERTIEe 7 2 Edert, Fan . . 381 156 
[ Ka OT Ktaus und Edert . | 170 — 





o 

— 

2 

an 

e 

“= 

1) 

. 

8 “de |]. "Kraus, Bernhard 8 30 

J jvpRı —— a Oberfrankenohe. Huber, Joh. Bapfift 26 59 

2a rt 'Speinshardt TR Merär . v5. 29 14] 3240 123 
x Hemalı 5 Altmannſtein . | Lehner, Johann . s| 300 — = 
20 Engelhard, Simon . 55 26 

* | Dobner, Johann. . 91211" 

ur | Beratzhauſen u PEibel, Earl .. 70 40 _ 
4 Mi hi ‚Diefnt. . + | Schienghammer, Anton 19 38 z 
— | Höhenberg „ | Breifard, Joſeph Earl 30 — 

m | Riedenburg „ .f Obermaier, Jofeph . | 135 [33 

* tif | Weiſſenlirchen Zobſt, Michael . . 100 — 

“ln | Wbvoifobuch so Bemeinde. . . 400 — 

ET T " Breindl, Bartholomäus 150 — 

[2 BEE = IR atlan Reidymann, Zofeph . 200 


Wirthmann, Jofeph. 386 54 1857 37 


— — 


Seite 7 . 115270 |22 





75 76 
nn 
















— 











en | Ortfäaften Namen Partial⸗ Total⸗ 
= | Polizei-Bezirke. resp, der 3 

7 | Gemeinden; Betheiligten, Betrag: 
BR NE fr. 

I temnath | Gründfhut . . | Schmid, Michael. . 4 46 


Gutenberg’ u. | Pöhlmann, Sohann >| 500 — 
| Schraml, Anton. . 460 — 


 Harlachhammer | Möshauer, Michael . | 58 41 
Mudenthal „ . | Kiesiveiter, Johann . 3 45 

| Gleißner, Zofeph 34 36 

Thoma, Yofepb - x | 1800 — 

Konz, Johann .:1 1500 — 


Beer, Johann . . 1 2000 — 
Becher, Thomas , 1453 49 
1* 5 





| Pieſenhoff . . | Murr, Joſeph . 599 4 
ı Nöthenbad „. . | Harles, Anna . „| 1200 
Kreuzer, Johann . | 1300 — | 








Pöllmann, Johann . 900 — | 
Zeitler, Albert , . 61 25 | 
— Waldeck. . . | Köferl, Johann . 6 —[11882 |49 
Nabburg . . Iffelsdorf. . | Rirdienftiftung .. 22 117 | 
Kö | Kurs, Andreas . . 25 301... 
Pamfendorf. . | Kirchenftiftung . . 43 3 90 50 
ı Neumarft . . Frettenshofen . | Brandl, Leonhard . | 200 — 
| ' Hilpoltftein. °. | Baumann, Johann . | 1430 
| Buchshofer’sche Relict. 14 
| Neuriht. . .Ochſenkehl, Johann . | 300 |- 
| Oderbucfeld . | Zigfer, Eliſabeth. J 250 — 
| Binf, Kaver „0... | 1330 — 
| Blomenhofer, Elifab. | 1400 4924 17 





— 











Oberpfalz; und Regensburg. 


Seitis . |.|16897 56 











77 











Oberpfalz; und Regendburg. 















| Neunburg v/W, | 


| 


resp. 
Gemeinden. 


Altenſchwand 


} Bodenwöhr , 


Eirendorf 


| Ortſchaften 
Polizei-Bezirke. | 





Friebrichehäng . 


Hay . » 
Hohenthal . 
Neufichen » 


Neunburg v, W. 


DOedmieobach 


Pillmersried.. 













Seebauer, Georg 
Wild, Johann .. 
Gemeinde— 
Zwack, Joſephh . - 
Jacob, Gong » . 
Schmid's Relicten 

Schwarz, Michael 

Pronold, Georg . 

Tiſchler, Joſeph . » 
Spichtinger, Michael . 
Schmid, Georg . » 
Mösbauer, Zofeph . 
Simbed, Thomas . 
Bauer, Johann » » 
Schmid, Mihael. » 
Stangl, Mihael,. . 
Zanf, Joſeph . 
Herrmann, Jofeph . 
Gradl, Barbara . » 
Fiſcher, Johann . » 
Oppenheimer, Iſaak. 
Kirchenſtiftung . » 
Heilingbrunner, Jofeph 
Degelmann, Beter . 
Zah, Sebaftien. » 
Wagner, Wolfgang . 
Rabl, Johann » 


Seite 9 


98- 


= Regierum 
Verirke, — 


Oberpfalz und Regensburg. 


J 


be nn 
| 
| 


| 


Neuſtadt v / W.. 





| Negendburg. +» 


— 





| 


Polizei « Bezirke. l 


Ortjhaften 
resp» 


Gemeinden. 


Sennenried . 


Stadlern 


Engelöhof 


Pirfmühle , 
Schwanhof . 


Irnkofen 


Pfatter. 


Riekofen 


+ 


Neunburg vyW. Billa un. 


* 


* 


Namen 
ber 


| Betheiligten. 


Uebertrag 
Weinfuriner,, Georg‘, 
Beer, Joſeph 
Voith, Andreas. 


4 Keilbammer, Johann 


Karl, Mihacdl . 
Prechtl, Johann , 
Soͤllner u. Heldwein 
Söllner, Michael 
Fiſcher, Georg . 


4 Baier, Anna . 


Bauer, Wenzeslaus . 
Höfel, Michael 
Gollwihtzer'ſche Relict. 
Lucas, Georg » 
Kröninger, Kaver 
Kolmer, Martin. » 
Fled, Johann . + 
Roͤtz, Andreas . » 
Steiner, Georg » 
Karl, Mar . » 
Bauer, Mathias. 
Graͤf, Georg 
Wallner, Eebaftian , 
Lugauer, Lore . % 
Brandl, Alois . . 
Engelberger, Andreas 


Erite 10 


Partial⸗ 


8 


Total⸗ — 


iss 
Betrage: 


fl. 


9395 ‚. 


1930 — 


{200 
12 

8 
1000 











14718 » 


14} 2676 19 


x 


8116755 3 


. 131149 41 





81 






Oberpfalgund Regensburg. 





Polizei-Bezirfe, 


Stadtambof 
Sulzbach 


Tirſchenreuth 


Velburg 


Vohenſtrauß 


Roding - 





Ortſchaften 


resp. 
Gemeinden, 
Reichenbach . 
Schillertswieſen 
Tegerheim . 
Frankenhof. 


Roſenberg 
Sulzbach 


Mitterteih . 
MWildenau . 


Willenhofen 
Burgteoßwis 


Finkenhammer 


* 


Namen 
der 
Betheiligten. 





Aumuler, Sofeph ° . 
Preifier, Andreas 
Maier, Michael . » 
gang, Petr. . » 
Lippmann, Georg 
Aured u, Munfer 
Aured, Georg - 
Munfer, Johann 
Renner, Johann +» 
Wendl, Leonhard 


8. Kr . 
Schider, Joſeph . » 
Weichenbauer, Johann 


Lang, Michael 
Mayerhofer, Johann 
Wittmann, Johann » 
Teicher, Wolfgang . 
Lindner, Joh. Mid. 
Lang, Gottlieb 
Stangl, Martin, » 
Tretter, Wolfgang . 
Scheurer, Michael 
Zwidl, Adam 
Grauvogl, Andreas . 
Maier, Juftin . 
Wittmann, Johann . 


Seite 11 


————— ———— 


















Partial⸗ | Total» 


Betrag. 
fl. fr. 


3100 = 
270 — 


2863 20 


350 — 
1650 
1340 — 
1140 — 





9981 | 9 


2059 41 


83 





— — — 
’ıH 


Regierungs- 
= Bett 


Oberpfatz und Regendburg. 








Vohenftrauß . 


Amberg 


Regensburg 


Polizei-Bezixfe. 


+ 


| Gemeinden. 








| Ortfchaften 


resp. 


Sauberstleth 


Unterbernriethe 


Waldthurn 
Amberg.. 


Regensburg. 


+ 





' Namen 
| der 


Berheiligten. 








Uebertrag 


Voit, Simon 

Hierold, Johann. 
Grötich, Michael. 
Kleber, Lorenz + 
Neuber, Bincem 


“ 


Beil; Wolfgang , 


Hauer, Mathias, 


Ball, Johann 


Bush, Chriſtoph. 
Liebel, Michael 
Eger, Andreas 
goren:, Ghrijtoph 
Rauſch, Georg . 
Schreml, Georg . 


'. 
Braun, Simon . 


Mühldorfer, Adam 


Bibel, Auguft 
Maier, Joſeph 
Meigert, Johann 
Gutenöder, Beter 


Schindler, Gottlieb . 


Seite 
Hie zu 
„ 
" 


" 


" 


12 
tt 
10 
9 


-1 0 


Eritenbetrag 





Totale 





Partials 
Betrag“ 


31 
700 
760 — 
302 

1150 — 


900 
920 








85 







ngd- 
ezirk⸗ 


Oberpfalz und Regensburg. 


Oberfranten. 





a. - 


Rolizei-Bezirke, 


Bamberg 


Bayreuth 


Bamberg 


Hof. 


A. 


Auf den Belland der Borjahre. 


+ 


Ortfgaften 


resp. 


Gemeinden. 


Bamberg 





* 


Uebertrag 
Hiezu Seite 6 


Summe B 
Dan " 


Selammts Summe 


Gros und Reinhard 


Summe A 


B. Vom Jahre 18685 


Bayreuth 





Bamberg 


| Hof. 


“ 


* 


Popp, Martin . . 
Kolb, Joh Nicolaus 
Harmonie Geſellſchaft 
Kohler, Qoferh . 
Meiermann, Baptiſt. 
Efenweber, Anna 
Kropf, Sebaſtian 


Geßlein, Bernhard | 


Ranf, Adam , 


Seite 1 










86 





Bartials Total⸗ 





Betrag. 







96619 56 
2190620 


. 1108980 15 


























12915 


210 15 





6089/23 
6* 










7 | 88 









— 

* Ortſchaften Partial⸗Total⸗ 
E Rolizei-Bezirke, resp. } 

5 Gemeinden. Betrag. 







—— 






Detter, Ehriftoph . 
Schmidt, Ehrift. Adam 
Luͤchauer, Johann 

Roß, Sottlib . » 





Bayreuth Ramfenthal . 
Warmenſteinach 


Miftelbah . . 




































| Bindlah . Schramm, Johann . | 
| | Schmidt, Georg. . 
| | Hom, Ehad . . 
| Hader, Thomas, 
| Hertel, Johann . 
— Küfner, Johann. 
| Schuſter, Georg. . 
= | Pauſch Adam . 
| Rabenftein, Georg . 
— | Dörfler, Conrad. 
| | Hertel, Thomas , 
os Leſſau Vogel, Johann . 
> | Bamberg l. . Saſſendorf. . | Zwofta, Jacob , . 24 
Bamberg II. . | Schönbrunn Seelmann, MW. . 
* Gauſtadt Häfner, Baptift . 
- Kolmsdorf . . | Bonhag, Georg. . 
o | Bernd. .„ . | Markt Schorgaft | Heinz, Frievrih. . 
| Himmelfron , Döring, Eonrad, . 1 
m. Hahn, Friedrich . | 4 
12) 


| Ebermannftadt „ | Wonfes . . 
Reifenderg . 


Kicchenftiftung 

Kemeth, Iofeph . 

Kemeth, Georg . 
Drügendorf. . | Bauernfchmidt, Georg 













Seite 2 . [13348 |35 





| 
| 


58 Reken 








Polizei-Bezirke. 






goräeim 


Hoͤchſtadt 


| 





I 
) 


| 





Ortfhaften 


resp. 
Gemeinden. 


DO berzaundbad . 


Grmreuth 
Forchheim 


Ergoldoheim 


Gräfenberge. 
Stirperodorf 
Hannberg 


Höchftadt 


Adeledorf 





* 












Namen 
der 


Berheiligten. 


Mfarrgemeinde 
Sad, Elifabeth . 
Koh, Caspar 
Müller, Friedrich 
Diper, Johann . » 
Dörfler, Joſeph . » 
Preller, Georg - 
Hedmann, Iofepb . 
MWiemann, Martin . 
Körber, Sebaflin . 
Knorr, Garl. . 
Gernert, Adam . » 
Gillich, Gcarg . » 
Amoll, Scorg . « 
Bauernſchmidt, Peter 
Knorr, Zofph . + 
Federer, Chriſt. 
Nauber, Paul . 
Kirchenftiftung 

Lorz und Scleupner 
Riegler, Johann . 
Freudenberger, Johann 
und Eva ; 
Ruß, Anna.» . 
Schöberl, Loren, . 
MWillert, Johann, . 
Kröner, Georg 
Köhler, Georg 
Sanımann, Andreas 


Seite 3 


Rädelmann, Georg . 














2511 


| 


37 





Er 92 


Ortfhaften Ramen - Bart | Total» 





resp, der B sid! 1.3 
Gemeinden. Beiheiligten. e: x “842 
| | LE RIE R 
Hof . 4 Martinsreuth, | NRödel, Johann . .1848 
DTrogen . . | Egelfraut, Martin. . | 2920 — 
46 





Leupoldsgrün. „| -Braas, Johann .. 16 
Heller, Ehriftian . | 1100 — 
‚Mergner, Nikolaus . | 1690 — 














Greßmann, Eimon . | 2120 |— 786? 29 
Kromah. 5 Haag ;7. . F Schirmer, Joſehp . | 300 — 
Hüps .  . F Bürbringer, Joh. Mart. | 1000 = 1300 — 
& | Kulmbah . . Burghaig . . | Münd, Thomas. . | 600 
Maifel, Gottlieb, . 318 20 
* Hammon, Midael . 57 30 
er Blaich .., 7] Wendel, Johann , 80 — 
ı Wiröberg . | Meifel, Adam . . 33 151 
= | Neufang . . F Hübner, Nifolaus . 41 118 
u | Limmersdorf | Friedmann, Peter . 550 — 1710 59 
Lichtenfeld . . | Dberlangenheim | Weis Andrend . . 85 30 
Pen Lichtenfel® . . | Zeber, Ehrift. . . | 403 56 
— Ultſch, Sram . . | 1000 |—] 1189 20 
» | Mündberg , . | Meisdvorf . . | Kirhengemeinee . ; 113 |26 
a | Burfersreutp . | Höllerih, Sophie . 660 — 
Friedrich, Gottfried . | 1100 — 
„n | Bed, Georg. . | 600 — 
Friedrih, Marg . - 600 — 
2 Weg, Chriſtian . . | 1680 — 
Burger, Johann Gg. 300 |- 
| 5083 26 


| Seite 4 s . 112362 48 





93 


— —— 






Oberfranken. 


Ra 


ezirk. 


Polizei-Bezirfe. | 


Münchberg : 


Naila 





resp. 


Gemeinden. 


Helmbrechts 


Selbitz — 


Marlesreuth 
Weitesgrün 
Schauenftein 


i Ortfhaften 





* 





Betheiligten, 


Uebertrag 
Käppel, Karl . 
Poͤhlmann, Ehriftian 
Meilter, Joabim . 
Gemeinde . . 
Gebhard, Erhard . 
Seiffertb, Gottlieb . 
Kirchenftiftung +» 
Heyer, David 
Heinrih, Yafob . 
PBöhlmann, Georg . 
Gräbner, Ludwig . 
Benker's Relikten . 
Safer, Adam.—. 
Biſchoff, Georg . - 
Thieroff, Johann 
Baierlein, Johann . 
Biſchoff, Heinih . 
Ludwig, Fran .. 
Geißler, Georg +» 
Baierlein, Adam . 
Dreier, Heinrich . 
Rip, Wilhelm . . 
Löhner, Johann, » 
Böhm, Johann . . 
Meinrich, Georg. 
Höliel, Johann . 


Seite 5 


10616 |24 









. . 121178 |53 







8 


— 


bee Tr ste m 





Rolizei-Bezirke. 


Naila 


Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 


Schauenftein 





Namen 
der 


Betheiligten, 


llebertrag 
Wolfrum, Nikolaus . 
Hofmann, Chriſt. 


Günther, Georg. . 


Etrobel, Heinrich 
Herpich, Friedtich » 
Wolfram, Phil... 
Mönch, Elifabetb . 
Meifter, Nikolaus . 
Dittmar, Georg . 
Degel, Heintid . 
Strobel, Johann 
Weit, Johann Adam 
Frinzel, Mathias 
Keltih, Erhard . 
Müller, Av. Heinrich 
Rauſch, Johann. 
Muͤnzer, Philipp 
Sontag, Friedrich 
Fiſcher, Jakob 
Winkler, Rofina, . 
Wild, Johann Mill. 
Löhner, Johann . . 
Bloß Heinrich 
Taubald, Eyriafus . 
Taubald, Georg , 
Taubald, Epriafus . 


Eeite 6 





79795 
















97 8 











Namen Partiale | Total« 









&, Ortſchaften 
E$ Polizei-Bezirke, resp. der Bet 
Eu Gemeinden. Betheiligten. EUR BE 
. fr. 












Uebertrag |39795 
Ralla .» » . | Schauenftein . | Frifch, Florentin. . | 2980 
Bloß und Munzert . 500 
Rauſch, Friedrich 297 
Dittmar, Barbara . 
Gottömann, Johann 
Keltſch, Erhard . 
‚Dittmar, Adam . . 
Leupold, Georg u. Ad, 
Wild, Ehriftian . » 
Schitner, Heinrich 
Dittmar, Johann 
Schirner, Heinrich 
Bloß, Johann 

Peitz, Auguft . 
Kleinſchmidt, Johann 
Schaller, Lonhard 
Bloß u. Keferftein . 
Dittmar, Mathias 
Wolfrum's Relicten . 
Prell und Taubald + 
Wild, Ehriftoph . . 
Hüttner, Joh. Mic, 
Reipenftein, Dttofar, 
Hölzel, Gottlieb. . 
Hüttner, Adam . 
Gottömann, Johann 





ODberfranten 


Eeite 7 


99 






Regierungs- 
Bart, 


OD berfranten 


Ortſchaften 
Polizei⸗Bezirke. resp. 
Gemeinden. 
Naila AP "Tr 
Schauenſtein 








100 





Namen Partial⸗ Total⸗ 
der 
Betheiligten. Betras. 
fr. fl. kr. 
Uebertrag |78185 45 
Weht, Johann Nic. . | 810 - 
Armenhaus «| 1800 | 
Taubald, Gottfried . | 1390 — 
Müller, Adolph . 414 4 
Degel, Heinrich . .» 24 26 
Hofmann, Heinrich . 12 |21]° 
Kyferftein, Heinrich . | 460 
Weigold u. Keferhein 733 139 
Wirth, Johann Nic. 69 
Wolfrum, Georg - 56 | 9 
Wild, Johann . » 9 20 
Keferftein, Gg. u.M. | 1127 J 
Lochner u. Bifhoff . | 1600 | . 
Rauſch, Mam . .| 32 16 
Degel, Heintich . | 1450 — 
Fleßa, Johann . . 95 127 
Schatz, Joh. Martin 155 1 
Schill, Heinrich. 3670 — 
Hüttner u. Ströbel. | 2290 — 
Geisler, Elia ,. » 918 131 
Müller, Heintich 519 57 
Jahn, Johann Ad, . 830 — 
v. Reigenftein Ottok. 7 46 
Wild, Ehriftian . 890 — 
Munzert, Johann . 920 — 
Bogel, Joh. Math,. | 500 — 
99271 |33 


Seite 8 E 





101 102 











= : Ortſchaften Partial⸗ Total⸗ 
S| SPolgei-Bejirke, — — 
a — etrag. 
le KIM. MM 
Raila '» » Uebertrag | 49271|33 
Schauenftein . | Köder, Ftiedrich .. 18| 3 


Schirmer, Gall . . 545|50 
Taubald, Georg. » 4030 
Schübel, Georg . » 3490 
Hüttner, Johann . 1130 
Friſch, Blorentin & 390 
Hüttner, Adam . . 1890/— 
Vöhm, Johann  . 114/41 


8 Weinrich, Geong. 600— 

u Herpich, Heinrich . 930 — 
Weinrih Adam .. 1020 
—2 Gommun:Bräuhaus . 850 
e |* Herpid, Jacob , 308 
Kirchenſtiſtung . - 3540 
u Rödel, Heinrih . - 410 
u Keferftein, Joh Wolfg. 450 
Wild, Ehriftian.. » 19 
— Sontag, Friedrich . | 1400 
» Sontag, Johann . 2000 
* Schwarzenbacha. W. Schmidt, Adam . „| 1199 
Etraßdorf . . | Lens, Auguſt. . . 480 
2 Hagen, Georg . « 830 
Schübel u. Hornbed 420 

a Delfhlegel, Jacob . 23115 


Friſch, Michael .. 520 
Goller, Johann .. 1270— 


Seite 9 


7* 


103 u 104 











8 Ortfhaften Namen Partial⸗ | Total⸗ 
bdoltei·veutle. — der 
* Gemeinden. Betheiligten. Betrag. 
5 
fl. Kl AM fr. 
Uebertrag 127143 29 
Naila. .. Ettaßdorf . .JWBaderſchneider, Av. 640 
Scherf, Johann Nic, 600 — 
Heidengrün. + | Hofmann, Friedrih „| 391348 
Selbif » . . } Feldrapp, Ferdinand 800 — 
DBaierlein, Georg . 300 — 
Thieroff, Johann . 19— 
Weiteögrün. . | Schmidt, Johann . 27142 
j Bernftein „ . | Schmidt, |. . . 990 4134433 59 
*Pegnitßz. 2. Haßlach. . .JRingler, Anna . . | 150 
F PlechESperber, Caspar . 31| 2 181| 2 
| Rehau. | Prer . . . | Schneider, Friedrich . 36) 4 
Rehau . . . | Heinrig, Nicolaus . 650 — 
= — Hertel, Michael . . 180 
* Baumgaͤrtel, Nicol . 180 — 
Rothemund, Georg . 600 — 
= Wolfram, Michael . 400, — 
— Kunel, Georg . » 550 — 
Winterling, Nicolaus 300 — 
8 Schörner Katharina . 500 — 
> Zapf, Gottfried . . 10101 — 
* Molfrum, Nicolaus . 300 — 
Köhler, Betr . . 500 
[M) Jacob, Michael . . 250 — | 
Seidel, Nicolaus . 300— 





Bogel, Nicolaus . 400 — 
Winterling, Lorenz . 900 — 
Seite 10 | 7056| 4 


134615) 1 


105 106 


— — 
Ortſchaften Namen PBartial- | Total 











2 
5*8 
BE | Polipei-Bejirte, | resp. * 
* Gemeinden. Betheiligten. Betrag. 
| . kl RM. 


| Uebertrag | 7056 | ı 
Rehau. | Rehau ,„ . . | Winterling, Michael, | 990 — 
Winterling, Cal .| 500 — 
Schörner, Johann . 300 — 
Jacob, Gottlieb . . 500 — 
Jacob, Eufanna . 500 
Hertel, Heinrich . . | 1000 — 
Angermann, Peter „| 400 — 
Eeifert, Heorg . - | 1000 
Hertel, Nicolaus . 
Echörner, Nicolaus . 
Schörner, Georg. 
| Gräfel, Gerg . . 
Kautendorf. . | Raub, Johann Kor, 
Hohenberg „ . | Göppner, Johann . 
Gösmes .- | Burger, Michael. 
Burger, Ehriftian . 
Friedrich u. Meyer . 
Traindorf . + | Degelmann, Conrad 
Lerner, Johann . 
Teufhnig . + | Norphalden. . | Wolf, Johann 
Kuhnlein, Andreas . 
Lobenftein „ . | Reinhold, Friedrih . 
Lauenheim „ . | Roft, Georg . 
Korphalden . | Birmer, Johann . 
Müller, Johann . » 
Stengel, Andreas 
Seite 11 





Stabtfteinad 


- 
— — 





3314 44 


Db er fr iz iu 








- 120700 145 
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Renierungs- 
sirf, 


Oberfrantern 


Polizei-Bezirke. 


Teuſchnitz 


Wunfledel . 






resp. 
Gemeinden. 


Nordhalben . 


Brand . 


Haid - . 
Lupwigsfeld 





Betheiligten. 


Uebertrag 
Wunder, Johann . 
Wunder, Kunigunde. 
Wachter, Georg . 
WPoͤtzinger, Franz. 
Müller, Jobunn Paul 
Ruf, Heinrich 
Erröhlein, Franz 
Hellgott, Johann 
Wunter, Heinrich 
Fleiſchmann, Andreas 
Schlee, Jobann Thom, 
Schlee, Johann . . 
Wunder, Joh. Andr. 
Simon, Joh Andreas 
Wachter, Margaretha 
Köftner, Andreas , 
Köftner, Johann 

k. Var... 0 


Simon, Johann. »- 


Wachter, Paul . » 
Weis, Johann 
Müller, Kunigunde . 
Fraaa, Georg . 
Maifel, Johann . 
Steinel, Earl . . 


Seite 12 


PBartial» 


108 


Total» 






109 i 110 





1] 
I 


Ortſchaften Namen Partial⸗Total⸗ 
Polizei⸗Bezirke. resp. der 
Gemeinden. Betheiligten. SRIERD: 


Regierung⸗ | 
Beiittr 


Uebertrag | 2372 26 | 
Bunfievel . . | Weißenftaht. . | Gnidhtel, Heinih . | 950 — | 
i Welzel, Friedrih,” 313 36 | 











Thierold, Ehrifl.. +» 1 123 
Hager, Heinid . . 218 i 
Gnichtel und Welzel 290 ı—|__395#30 
Eeite 13 a R 3459/30 
Hiezu s“ >42 ü | . 1 16825,57 
‚ , 11 1.1] 20700145 
“ 30 : .1134615| 1 
" 9 — — 
" 8 D — Iran 
" 7 — — 
| i 6 — ee 
v 5 141211783 
4 12362148 
— 3 11794132 
EEE ° 13348135 
n 6089123 


Eumme B 
Dazu u. — 


DEE 


Gefammt- Summe 











111 





112 


| 
Br 





ezirke. 


u 


Mittelfranken. 


Polizei » Bezirke. 


—— 


- 
| 


Ortfhaften 


Gemeinden. 





Namen 
der 
Betheiligten. 


A. Auf den Beftand der Vorjahre. 


Fürth , 


Beilngries . 


* 


Feuchtwangen . 


Sceinfed . 


Ansbach . . 
Eichſtaͤdt 
Erlangen » 
Fuͤrih ; . 


j | 


Fürth . 


Erasbach 
Bödenhofen 
Maizendorf . 
Burghaslach 


+ 


+ 


Aronftein, Daniel 
Mailänder, Wolfgang 
Reichert, Jojeoh . 


Meier, Sehaflian „| A400 — 


Eichbauer, Leonhard . 
Jacob'ſche Relicten . 


Summa A. 


B. Dom Jahre 186%/,,. 
| Ansbach 


| Eihftädt 


Erlangen 


Fürth 


* 


Crailsheim, Freih. v. 
Mahler, Michael 
Guttmann, Micael . 
Schwertner, Nicolaus 
Helbig, Ebriftiana . 
Kropf, Johann Georg 
Studt-Gemeinde „- . 
prot. Kuchenſtiftung 
Humfer, Johann 
Boͤchert, Leonhard 
E:töger, Johann Georg 
Fortmaier, Johann . 
Rießner, Anna 
Dertel, Conrad . 
Rauſch, Stephan 
Matkold, Anna Barb. 


Ftank, Mihael . . | 1525 42 


Seite 1 






Partial⸗ 


Total⸗ 











Ortfhaften 


resp: 
Gemeinden. 












or: $& Nürhberg 1 Nürnberg 6 








Ansbach. .. Goßlau 


71 


Buch yW.. 





der 


‚ Betheiligten. 


Ueberteag 


Röfiter, Johann Gg. 


Schmidt, Johann Op. 
Nronftein, Daniel 


Kirchenſtiftung St. Ler, 


Ruprecht, JohrFriedr. 
Wohnungsverein. 
Howald, Auguſt 
Heller, Karla. 
Anm, Abr. . >. 
Erhard, Daniel. 
Kraußer, Georg Konr, 


Gſuͤndbrunn, Georg. 


Kuͤhnert, Johann 
Bil, Konad . 
Schmidt, Joh, Barth, 
Wießner, Johann 
Göß, Johann Jakob 
Grünbauer, Johann, 


Vroͤlllus, Wilh. Th. 
Seitz, Johann Peter 


Knapp, Friedrich 
Katter, Klara . 
Maurer, Joſ. Wilh. 
Boſcher, Ach. Gg. 
Dauer, Leonhard. 
Ettmeier, Ich. Konr. 
Seeg, Johann Georg 
MWaldher, Michael 


Seite 2 


114 


Betrag. 








7192 
13 
31 

! 306 

2621 








fl. fr. 


7514 137 


— 
— — 
— 





| 
| 
I 
20 
| 
121659 130 


ı| 5805 18 
7135109 55 


| 





115 












J — — 
— Orttſchaften 
Eu | 
E> | Poligei-Bezirke. || resp. 
ZA 
£ Gemeinden. 
Beilngiics ; Untermäffing 
I | Herenöberg .. 
\ Gteding . 
Ernerddorf 4 
Dinfelsbühl Lentersheim . 
Eichſtätt . Erlingshofen 
— Prum' . N 
ı Badanhaufen 
= | Erlangen .| Brud . 
| Gihenau . . 
Gtotzgeſchaidt . 
S | Feuchtwangen . | Gem . 
> | Mirfeth , 
| Mittelihönbronn 
Aura . Ä 
— Liebersdotf . . 
o | Bü .. Ba . 
Zirndorf . 
bag Burgfarrnbad) . 
- Hoͤrbach . 
im | Gungenhaufen . | Neuenmubt . 
Haundorf , 
Enderndorf , . 
} | Polfingen .. 
‚ Merfendorf . 














Schaͤfbauer, Michael 






Namen 
der 
Betheiligten. 


Zeiner, Lorenz 





Seiffert, Johann 
Schermbach, Johann 
Kirchenſtiftung 4 
Keil, Friedrich . 
Bl, Kram... 
Serfried, Freiherr von 
Schneider'ſche Nelict. 
Förfter, Georg Chriſt. 
Märı, Joh. Georg . 
Fahner, Johann . 
Porzner, Joh. Elias . 
Gemeine. . » 
Gemeinde. . +» 
Drtögemeinde . 
Nufhaler, Anton 
Walter, Joſeph » » 
Braun, Joh, Georg. 
Dr; Ra... » » 
Nüdler, Graf von . 
Blurer, Joh, Georg , 
Heumann, Johann . 
Rammold, Joſeph 
Seibold, Georg » . 
Hetzner, Ehrift, . 
Voͤlklein, Joh, Georg 
Gattinger, ®g. Leonh. 


3122 
1 256 





Seite 3 


B eträg. 


886 


116 





Partial⸗Total⸗ 


10 
45 


A 





I 


12 





ittelfranten. 


4 


Heilsbtonn 


Herstrud . » 


Reuftadt 


Nürnberg 


Rothenburg . 


Scheinfed . 


Shwubad . 


Uffenheim ', 


Weißenburg 


Polizei-Bezirke.- 







’ 


% 


* 





Ort ſchaften 


Peteroaurach 
Schnaittach. 
uf ..» 


Witteleſchenbach 


Großbellhofen . 
. ! Elba. .» 


Erlenftegen . 
Stein . » 
Sünderebühl 
Diepersborf , 
Dberöftheim 
Gidelhaufen 
Reichelshofen 
Oberlaimbach 
Sugenheim . 
Kapwang 

Nfaffenhofen 


Abenderg . 
Diterddorf , 
Wallesau 

Windsheim . 
Simeröhofen 
Bergtheim . 
Külsheim . 
Nenslingen + 


Emskirchen . '. 


118 











— ————— — 
Namen Partial⸗ | Total⸗ 
der 
Betheiligien. Betrag. 
le kl fl. fr. 
Seibold, Xaver „ . | 1000 = 
Gemeinde, » » 13 481 1013 48 
Bepburg, Herman 149 19 
Scherber, Georg . . - 893 27 p 
Wölfel, Johann . 450 —1.1492 |46 
Zeilinger, Paul. » 25 — 
Schäffler, Heinih „| 171 — 196 — 
Blcifteiner, Barbara , 
Götz, Joh. Georg 
Gemeinde . be 
Lochner, Ehrift. , » 1128 17 
Driögemeinde.. . 
DOrtögemeinde. . » 
Drtögemeimde. . . 290 153 
Freimann, Friedrih . 
Kirhenfiftung » » 665 — 
Lachner, Baul . » 
Braun, Joh, Georg . 
Sfänger, Joh. Georg 
Billmeier, Anton. . 
Loy, Stephan . » 
Forfter, Conrad . 2986 |35 
Stellwaag, Heinrich . 
Müller, Andreas, - 
Kicchenftiftung . 
Albich, Barbara . -1 1185 14 
Beiftner, Barbara 31 |16 
Eeite 4 8993 |16 








8*+ 





Mittelfranfen, 


— [nn nn 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


ezirk. 


Mt 


resp; 


A, Auf den Beftand der Vorjahre, 









Gemeinden; · 








% 


“ Hiezu anf 


Ortſchaften 











| Rama Total · 
Betheiligten. Betrag“. 
Nebertrag 








Dazu Seite 8 


an? 35109 55 
v1. 1309 | 5 
| Summa B. - 1717332 28 


A. 1297 58 


' 
Geſammt⸗Eumme 








Een . 0. | Singelfeld PPetereins, Andreas 58 
Summe A, 58 
B. Vom Jahre 1864 65. 
Alzenau Alzenau. .Funl, Balentin . 
Achaffenburg . | Keilberg «1 Hof, Sohann | 
Nitter, Georg 
Waldaſchaff. + | Imhof, Leonhard | 
Englert, Gva .. . 
Hod, Johann 
Nitter u, Bergmann 
Heimbuhenthal | Rerroth, Auguft .. + 12 
Drüdenan . Zeitlofs . » | Edner, Nicolans . 
Rupboden + | Thüngen, Freih. von 19 
Ebern Getach .. Müller, Jacob . 
Stubenrauch, Johann 
Krapfenhof. Röding, Leonhard . 14 


Seite 1 








I 


Geroljhofen 1. 


fi] 


a 
Gersfelo “. 


Hammelburg ; 
Bi je 


t 
| 


Haßfurt 
Karlftabt — 


Unterfranten und Afchaffenburg. 


’ j Gleiſenau 








121 122 
J ——— 
* Mu Ortfhaften Partiale | Totale . 
BE Polizei-Bezirke. resp. | 8 —7 E 
Ei Au Gemeinden] | Berheiligten. 9% 
7 i |. | fl. fr. | fl. fr. 
Gemuͤnden 8 | Wernfeld Kaufmann, Joh. Nep. 
Letgenbrunn ‚ Büttner, Johann 
| Wirthheim . .RXKlug, Gonr. Joſeph 


Burkhaͤuſer, Philipp 
Ebetlein, Friedrich 
Ströbert, Michael 
Franf, Jacob 
Haͤuke, Friedrich 
Kluͤber, Caopar 
Bay, Ottmarte 
Keitz, Johann ir 
Thuͤngen, Freih. von 
Reuter, Philipp si ; 
Ring, Simon 
Schild, Jüdle 
Stern, Sam, . » 
Kundler, Johann 
Benfert, Johann . 
Schaͤfer, Johann 
Volk, Adam 
Pottler, Martin , 
Thein, Martin 
Rath, Johann 
Arnold, Valentin 
Leppich, Margaretha 
Arnold, Balentin 
Rath, Johann . 


‚ Gemünden ı i 
Prichſenſtadt 
Oberſchwarzach. 


Weihers . 
ı Hilders rang 





Thalau BP | 
| Bölferdleier. + 
| 


Hammelburg 
‚Obererthal ; 


Knezgau 
Miüdesheim . 








| Seite 2 





123 4124 


un nn 





* | Ortſchaften Namen Partial · Total · 
5 Polizei-Bezirfe. | resp. der u ira 5 
8, | Gemeinden. Betheiligten. etrag. 


fl. fr fl. EM. 


. Uebertrag | 1012 | A 
Karlſtadt . - | Schwebenried + F Keller, Johann jg. -» 360 53 

















Steinmeg, Heinrich . 9 — 
er Retzſtadt . [| Köhler, Kaſpar 460 — 
» Schmitt, Michael  .» 111.130 | 
a Adelmann, Sofepb » 83 124 
2 May, Mihael . . | 600 — 
er Retzbach «| Weis, Kafpar „ | 450 — ‚3086 51 
© | Kiffingen . . | Münnerftadt . | Stadtgemeinde ..| 247 142 
— Poppenlauer . | Eufner, Andreas. 40 ‚52 | 
Kiſſingen . . PRederlein, Maier . 27 12 | 
= Rottershauſen „ | Weber, Nicolaus - — 200 — | 
= | Zahlbah . . | Ehrenberg, Joh. Mid. | 100 |16 | 
— | Schmitt, Auguft. - 98 91 714 41 
FI | Kipingen . . Eeindheim . . | Kraus, Johann » . 200 — 
2 | Guggenberger, Joh. 5 15 | 
e Tiefenftodheim . | Hofmann, Joh Gg. 300 — | 
— Kleinlangheim . | Handburger, Maͤndlein 28 |8 | 
Hüttenheim . . | Bauer, Kafpar . » 180 — 
* Hohenfed . . | Debner, Johann Sg. | 618 — 
he Gemeinde. » . 17436 
8* | Seynsthal, Friedrich, 5 1411354 10 
Königehofen + | Dberlauter „+ | Harres, Friedrich „| 759 4 
= Gobwg. . «| Stadtgemeinde . . 264 |28 
— Cyriacci, Carl . ._| 1868 30 | 
* Mönch, Michael. » | 111 52 | 
= Stuppe, Gottlicb . 28 9 
* Röhrig, Emil . » 1 20 3033 |29 
2 Sie 3 | . (.] 8189 [1 
I 


125 ” 
e 770 
5% j 
: > Polizei-Bezirke. 
“= |, 
Lohr] t,vıl, 
Marltheidenfeld 


Miltenberg 


Neuſtadt n/S.. 


Obernburg 


unterfranken und Aſchaffenburg. 


* 


Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden, 


Wabiiel . + 


Bartenftein . =} 
Wieſen ... 
ı Baulbah 


Laudenbach . ; 
Miltenberg » 


Langenleitmn 
Biidofäheim 
Neuftadt a/S, . 


Mömlingen . 
Wenigumftadt . 


Namen 
ber 
Betheiligten. 


Dtter, Andreas . » 
Steigerwald, . 
f, Merar » » 
Hörnig, Auguft » 
Zöller, Seraph » 


Lindheimer, Emanuel 


Schwind und Ripp. 
Vogel, Sebaſtian 
Heimberger, Adam 
Schmitt, Earl . 
Keller, Thaddäus . 
Ruppert, Anton. . 
Meirner, Georg . 
Krautfelder, Peter 
Schaͤfer, Johann 
Meyer, Stephan. 
Schmitt, Franz Anton 
Me, Andreas . . 
Wehner, Mihadl . 
Schmitt, Clemens ; 
Weinſtock, Markarius 
Simon, Bartholomäus 
Min, Zofeph 
Armenhausftiftung 
Higel, Gottfried . 
Rohmann, Sebaftian 
Jörg, Fran . 


Seite A 


Partial⸗ 


4126 


Total» 


Betrag. 


12 
36 
36 
290 
150 


87 


402 
75 





fr. 
40 
2 





2 


54 
Ir 
20 


RT 


. ®. 


85 4 


440 i— 


912 59 


1032 115 


2500 18 












Unterfranken und Aſchaffenburg. 


| 
| 
| 


| Schweinfurt 


Volkach. 


—141 





Ochfenfurt 
t 


| 
“| 
| 








F | Ort ſchaften 


|- 


resp. 


Gemneinden 


Er. nn 
Oroßwallſiadt 


Sommers 4 


| BWinterhaufen , 


Kleinochienfurt . 


Hub ai ot 
Woltshaufen 
Ochfenfutt . 


Gnodſiadt 
Schweinfurt 
Münfterfiwarzach 


en, 
us —* 


Elabiſcwaah 


‚da, "Bhils:, 








Uebettrag 


Breudenberger, gram 


Giscgerich, Pet. Wend 


Geſo, Johann .. 
Eppig, Franz +... 
Eldert, Martin . 


Happel, Eva u, Marg. 


Fries, Konrad 

Kirchenſtiftung .. 
Emmert, Valentin . 
Hirth, Sebaftian » 
Hicth, Mois. .. 


Gehring, Johann 
Hofmann, Alois. 
Brand, Joſephe. 
Oechner, Dietrich, . 
Gernert, Martin. . 


Hegwein, Ludwig “| 


Hofpitalftiftung » » 
Saar, Michael .„ » 
Blättner, Michael . 
Gemeinde, 2» .» 
Mend, Martin. 
Gemeindes u... #0 
Münd, Anton . . 


Seite 5 


73 
4 
4 
D = 
— 
.. 
y* 


Betra KR 





31 













fr. 





38 
39 








129 —— 130 















————— — — 












* Sp) Ortſchaften Namen Partial⸗ | Total» 
58 Poldei » Bezirke. | resp, der 

— ta K | ‚7: 

ea Gereindem. Betheiligten. 





J Uebertrag 
Volkach. . Sommeradh,. ,..| Sauer, Joſephh , 
it Obervollach. . JVoindran, Ehrif, . 
Oberpleichfeld . | Hammer, Loren. . 
Detteldbah .  ... | Miller, Iofeph . 
Spanheimer, Fran . 
Gutmann, Balentin , 
Dittmann, Jacob 
Heilmann, Johann . 
Feldheim, Iſaak .. 
Schedel, Michael 
Schneider, Valentin . 
Albertshofen . | Schneider, Andreas . 
Jalob, Johann Andr, 




























215 27 
422 12 
37 135 







6130 7.6 






‚Würzburg . . | Veitshöhheim . | Markert, Stephan 300 — 
Avelmann, A. Michael 400 — 
Kolb, Jacob . 438 16 





Böhner, Georg . » 286 110 
Herbert, Johann „| 286 | 2 
Kol, Margaretha . 22 15 
Adelmann, Margaretha 44 30 
Müller, Johann Anton | 1049 20 
Röhm, Sebaſtian . 610 — 
Röhm, Sebaftian H. 215 
Kürnah . . | Then, Ludwig . . 619 15 
Rotienbauer . | Martin, Carl . » 53 18 
Grlabrunn | Herbert, Anton Blafius 396 17 
Fiſcher, Johann . . | 374 22 








w 
* 





5125 51 


Unterfranken und Afbaffenburg. 


| Eeite 6 R f 11255 157 


131 i 132 


&. u DOrtfäaften Ramen Partial- | Total« 
E3| Polkei-Begirke, resp. der Ä 
El Gemeinden. Betheiligten. Betrag. 





le kl RM 
Würzburg . . I Würzburg „ . | Wolz, Eond . » 513 |: 


* Univeftät . . .| 269 
= Noͤll, Ludwig .| 535 
= Vornberger, Mathias 47 
nn Krämer, Anton . » 66 
E73 Roos, Mam. . - 14 
— Seite 7 u 
S Heu. 6] . 
. 59 . 
2 4 \ 
S — —— 
3 a: 
Ss „1 . 
De —— 
8 Summe B = 
& Dazu „4 . 
= 
Gefammt-Summe 2 


Vom Jahre 18%%/,5. 


Augsburg . . | Göggingen. . | Gottmaier, Nicolaus. 9 
Inningen . . 1 Reitenauer. Zofeph „| 760 |: 

Klimach. . . | Hintermaier, Jofeph. | 2140 

Höß, Johann . 23 |: 

Mfarrfirhenftiftung . 11 

Königsbrunn . | Landmann, Georg „| 410 

Rift, Magnus . „| 1157 

Bardon, Johann sen. | 903 |: 





Schwaben und Neuburg. 





Seite 7 i 


Regierungs- 
Beiitte 


Neuburg. 


und 


Sb waben 


Bollzei-Bezirke, 





Augdbug +» » 


Dillingen . . 


Ortfhaften 
resp. 
Gemeinden, 


Margartshaufen 
Mittelftetten . 
Dberhaufen . 
Reinhardshofen 
Schwabmünden 


Weſtheim . » 


Bergheim . » 


Dilinden . » 


Gchenbrunn. . 
Gundelfingen 


Hoͤchſtaͤdt . . 
Unterbedingen . 


134 


a — 


Namen 
der 
Betheiligten. 


Uebertrag 
Maier, Mathias. . 
Schöffel, Alois , 
Brerel, Anton . . 
Petteler, Joſeph . + 
Hutter, Mathias 
Nik, Fran . » 
Findt, Leonhardt . 
Leinauer, Anton. » 
Aufbammer, Michael , 
E*eifert, Georg . 
Herdegen, Johann 
Hausmann, Walburga 
Seifert’8 Relicten 
Waldenmaier, Joſeph 
Ganzenmüller, Joſeph 
Hibler, Alois . 
Graf, Anton . . 
Bunf, Leonhard . . 
Hibler, Jofeph 
Warth, Zofeph . . 
Nieder, Johann . 
Holland, Yofeph . 
Stadler und Mad . 
Hurler, Thomas, » 
Meverle, Mathias . 
Strigel, Anton . » 


* 


Eeite 2 





Partiale | Total« 


Betrag. 


fl. fe.| fl. fr. 
5445 12 
900 
1400 — 
93 18 





12 44 


9853 30 





— 
— — 
mo — 
— — — 
ia RT 





. |.| 9853 





135 — 188 

























| Ortſchaften Namen Partial- | Total» 
= | Polhei-Beirfe resp. gen > ren 
ER Betrag 
& Gemeinden. eilig, 


———— * ———— fl. “ 

















| Uebertrag |187 19 
Dillingen «| Unterbehingen . | Hefele, Dominitus' . 350 — 
Herdegen, Joſeph 300 — 
Pr 7 Trapmiller, Joſeph , 22 1939147 
„| Donauwörth . Bachdorf , + | Ernft, Jofeph . 540 
Nieder, Kreszenz 500 
= Fetſch, Georg . . 96 
— Ebermergen. Danbauer, Georg 600 
Erlingshoſen . | Seiler, Franz Xaver | 1620 
* Bapetle, Georg . 700 
o Bihorr, Midhadl. +» 600 
Beil, Michael » 1000 
* Woörle, Mathias. 1600 
Stangel, Michael 1000 
2 Törg, Joſeph 1400 
= Lindenbauer, Joſeph. | 1000 
Eijenbart, Jobann . | 1400 
= Lippert, Michael . 1000 | 
Linder, Georg 800 
2 Weidmann, Johann. | 2300 
* Bſchott, Viftor . 100 
| Alheimer'ſche Relilten 150 
Bartenbreiter, Kaſpar Er 
— Wellenmaier, Anton. 
Schmidt, Franz Xaver 
2 Reiter, Anton 
Pollithy Franz aber — 
= —* 
9 Eeite 3 —[19391| 7 
| 



















Ortſchaften Namen 


resp. der 
Gemeinden, Betheiligten. 






| Pofig-Beyee 










| Uebertrag 
. | Erlingshofen . | Sailer, Mibael. » 


Donauwoͤtth 
Altheimer; Vitus .. 


| Foag, Johann . 
4J Froͤhlich, Alban .. 
Fuͤnfſtelten . . | Graf, Kalpar . 
= Laber, Magpal,. . 
= Genderfingen . ] Hurler, Heinrich . 
Graisbach . + | Wiedemann, Joh. « 
= Lauterbach . +] Häusler, Anton . » 
> Leir, Mihael. . . | 2000 
Steichele, Leonhard . 
* Mertingen . .Riegel, Mathias. . | 3012 
Forſchner, Zofepp . | 1100 
pP Schufter, Mois . » 
Zimmermann, Joſeph 
* Raub, Konrad . » 
8 Deuringer, Mathias. 
Martin, Leonhard . 
Me 0 ’ Sebald, Yofeph . 
| Monheim .. » | Fifcher, Johann , » 
2” Wolferftadt; . | NRofenwirth, Fr. Kav, 
en Weiß, Johann . » 
| Gemeinde, . . » 
< ' Zufumrettingen. | Gumpp, Johann 
2 Günzburg . . | Anhofen. „ . |.Ritter, Franz Xaver 
Ritter, Benedilt . 
— Bühl. 20. | Mabel, Jalob. 
o Seite 4 


4139 









Ortſchaften 


resp. 





ezirk. 


Polizei⸗Bezirke. 






Gemeinden. 


—— 


| Günzburg . . | Burgau » 2 
Goldbach 2:8 














— Stornheim . 
— 
= Neifensburg 
je) 
Slertiffen » Bellenberg » . 
= Biberabzel. . 
Bubenhaufen 
a Gannertshofen . 
7) Heimertingen 
z Dfterberg 
= 
— | 
Vöhringen . + 
“ Mallenhaufen ı 
no | Kaufbeuern. Apfeltrang . 
Haufen. u 
* Irſee 
2 Lammerdingen . 
23 
19) 








Namen 
ber 
Betheiligten. 


Uebertrag 
Buhl, Georg...» 
Wederle, Leonhard . 
Wöhrle, Georg . 
Wall, Anton. .. 
Kempter, Georg » » 
Kleindienft, Johann . 
Löhle, Georg. . 
Straub, Mihael. + 
Siggi, Bernhard. 
Biffinger, Andreas . 
Bretzel, Joſef 
Maier, Zalob . . 
Schöffel, Franz Sales 
Uhl, Anton . . . 
Bindwanger, DIafob . 
Binswanger, Ziaaf . 
Settele, Beneilt , 
Höld, Balentin » 
Schlegel, Ludwig. 
Dauer, Heintih , . 


Weiß, Anſelm . + J 


Germiller, Joſeph 
Sirch, Fr. Joſeph. 
Holzmann, Br. Kav, 
Einsle, Gebhard, 


1 Bruͤchle, Satob . » 


Anwander u. Eonf, . 


Eeite 5 



















4493116 


22957 


2715084 
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und Reuburg. Rogge | 


Schwaben 


Polizei-Bezirke, 


Kaufbeuern . 


) 


Drtfhaften 
resp. 
Gemeinden. 





Lammerbingen . 


Oberdießen , 


Pforzen. 


Rieden. 


* 


* 


+ 









Namen Partial- | *Iotal« 
der 
Beteiligten, Betrag. 
fl. ix. J A. fr. 
Uebertrag |16273 156 
Herzog. Mathias | 970 I— 
Pfleger, Zohann, „| 1924 |11 
Bauer, Johann „ . | 1500 
Kaifer, Lorenz » 900 
Baner, Georg.» . 950 B 
Pflegerſche Geſchwiſter/ 920 
Heiß, Sebaftian. „| 750 
Yafer, Martin . 880 
Kaftner, Anton „ „| 1220 
Holzmann, Fr. Zaver 3 
Strohmaier, Anfelm. | 1130 
Brecheiſen, Ignaz .| 810 |- 
Keller, Johann „ . | 1080 — 
geinauer, Ignaz . » 500 — 
Neth, Martin . .. | 1040 — 
Stammel, Zofeph . | 1260 — 
Stmid, Martin. . 880 — 
Bölf und Etod. . 820 — 
Nievler, Johann. - 630 — 
Heinzler, Martin .11400 — 
Hutter und Berner . | 1140 — 
Strohmaier, Stephan 38 135 
Magg, Michael . . | 8300 |— 
Schopp, Oswald 427 14: 
Preftele, Georg . . | 1620 — 
Fink, Kafpar. » 17 115 
Weber, Diihael . . | 2478 
MWaibel, Zofeph » 15 49779110 
Site 6| . 1977310 
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J 


r g 


und Neubau 


Shbwaben 





Poltzei-Bezirke, 





Kempten 


Krumbah » 


Lindau » » 


Memmingen 








— — — 





resp: 


Gemeinden. 


St. Boren . 


Ortſchaften 








St. Many. + 


Memboh » 
Sulzberg 


* 


Wilpoltsried . 


Krumbach 
Langenneufnach 


Memmenhaufen 
Walfertshofen 
Ziemetöhaufen 


Heimenfirch. 
Sigmarszeil 
Amendingen 
Burbeim 
Engetrid . 
Frechenrieden 


* 


* 


* 

















Namen Partial⸗ 
der a: 
Beteiligten. BERERg; 
a m 













Jaud, Joſeph 
Beurmann u. Kreuzer 
Fiicher, Johann . 
Maper, Joſeph 
Meggle, Martin . 
Morf, Siegfried . 
Hiepp, Johann . 
Stempfle, Georg . 
Schiegg und Kuhn . 
Müller, Anton » 
Eiernſchmalz, Johann 
Mayer, Anton » » 
Hoͤßle, Paul. 
Haufer, Philipp . 
Haufer, Mathias 
Micheler, Anton. . 
Herzog, Joſeph .. 
Donderer, Franzioka. 
Marı, Joſeph— 


—1osos 10 






870 — 





Oettingen-Wallerſtein, 
Fuͤrſt von . 1770 511 4718 153 
PRfarrpfründe. . . | 1400 — 
Kollmuß und Sohler | 300 — 1700 
Mfefferle, Anton . 423 |22 
Miller, Joſeph Ant. | 5606 40 
Immer; Johann . 2050 
Fadler, Joſeph 90 — 


Voſch, Mathias . 4 
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145 116 








& , Ortſchaften Namen Partial⸗ Total⸗ 
3 Polijei · Bezirke, resp. der nr 
F | Gemeinden. Betheiligten: — 














9031 | 2 
1150 — 
2650 — 


| Uebertrag 
Memmingen . | Grönnendah . | Waflermann, Georg. 
Lichtenfteiger, Ludwig 


























































* Holzguͤnz . T Mayer, JohannGeorg | 1000 — 
Kardorf . . | Schivel, Konrad . 590 — 

* Kimratshofen °. | Heinle, Franz Xaver | 1300 — 

2 Niederdorf . Bichteler, Georg. — 26 24 

Ollarzried 4Willer, Michael . 2400 — 

2 Ottobeuern „ER. Nerar. .. 3700 137 

2 Reiholiried „| Krei, Barth.. 1500 — 
NRettendbah „ . | Skttele, Karl 1646 

* Dberhofer, Martin 

5 Nieſer, Marimilian » 


| Mayer, Micnel. 
' Trunfeldberg . | Amann, Hieronimus 






* Woringen . . | Radler, Mihad. 31 
= | Mindelheim. . | Loppenhaufen . | Mayer, Ottmar . « 
2 Mittelneufnach Trautwein, Mathias 

Mörgen. Ziegler, Joſeph. 
8 Peter, Leonhard. . 

| Zingerle, Joſeph. 
* | Warmisried. . | Degenbart, ir. Xav. 3310 51 
nm | Reuburg 2. 1 Gietlbaufen. . | Schwäbel, Georg .» 
m Gracheim .  . | Waitninger, Iofeph . 

Heinrichsheim . Rauch, Johann . * 
2 Wohlfart, Jakob, 

Dilg, Iafob . 

— 
> Seite 8 - 131856 22 





10 


147 148 










| Ortſchaften 


















— Ramen Partiale | Total⸗ 

83 | Polizei-Bezirke, resp. der . 

ze Can u EE Ze | Gemeinden; Betheiligten. ar 

| Y\ Ä fl. fr. 
Uebertrag | 





Neuburg 0. | Carlepul , ..| Wittmann, Ara. .| 197 



















| Earlöfron .,.. | Schred, Georg . . 288 
= ) Fiſcher, Joſehh . . 350 
Leidling. . + | Kohler, Mathias . 380 
* vll , Straubmeier, $ranz ; | 850 
2 Untermarfeld . | Kellner, Anna Maria 250 
Schnell, Conrad . . | 1760 — 
u ‚I Scevelbauer, Georg. | 910 
= 1; Meihering „ . | Duttenböfer, Jacob . | 1345 159 
Zuchering  . . | Uffinger, Johann . | 1240 — 
N KAnidl, Chriſt. . | 1065 — 
& | Maurer, Johann . | 1571 13797 08 
I Neusllln . . | Erbiöhofen „ . | Hartmann . . . | 2067 18 | 
Pr Leibi 2. Huber Sofeph © .| 21 125 | 
|: | Neu-Ulm ; . ] Schneider, Adam . | 1965 
| Kölle, Anna. . . 24 39 
— Offenhauſen . | Hannes, Jaeob. . 1600 — 


Johner, Jgnatz .. 850 — 

| Nußer, Leonhard. . | 1200 |-| 7728 126 
Nördlingen. . | Appetshofen . | Bilfinger, Georg. . | 177 10 
‚taub . . 0. Mayer, Joſehh. „| 2107 
Hönle, Ditilia . . 16 | 5). 
Hertle, Johann Georg 15 123 
Steger, Joſeph . . 5|2 
Renner, Zofeph . . 13 124 

Walerftein „. . | Schreitmüller, Johann 47 11|_484 22 





Schwaben 


Seite 9| . .22010 1 


150 













erirk. - 


Regierung 









5 | 
- 0 
= | Eonthofen . . 
n 
2* 
= 
a 
I 
| 
= 
= 
& 
“= 
|| 
5 | 
83 
a3 
V 





* 


Oberdorf 


Ortfchaften 
Polizei-Bejicke. | 


J 


resp. 


Gemeinden. 


Burg . » 


Untrasried. . 
Wald... 
Moosbach . 
-Oberfivorf . 


+ 


Namen’ 
| der 
' Beteiligten, 


Groß. Carl . 
tingg, Hermann. . 
Meygle, Johann . 
Zeifele, Erescentia 
Heiß, Ludwig 


Stoder, Joſehh » „| 


Dengel, Georg . 
Bach, Joſeph Anton 
Geißler's Erben. . 
Din ko . .. 
Geißler’8 Erben. » 
Thanheimer, Sophie. 
Bad, Joſeph Anton 
Need, Mathias . 
Brutiher, Johann 
Tauſcher's Relicten . 
Dlattner, Afra . . 
Blattner's Relicten . 
Witſch, Auguf ; 
Huber, Joſeph Mathias 
Huber, Fidelis . 
Jäger, Anton 
Kappeler, Sofeph .» 
Huber'ſche Relicten . 
Thanheimer, Caspar 
Bopler, Igny . » 
Eteiner, Thadväus » 
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Partial⸗ | Total⸗ 


Betrag: 





350 
300 
1000 
100 
600 
400 
500 
1400 
500 
450 
1000 
400 
300 
800 


21910 — 
— 


. 1.1] 4324 16 





10* 








n d 


u 


Schwaben 


Polijzei⸗Bezirle. 


Senthofen . 


DOrtfdaften 


resp. 


Gemeinden. 


DOberfivorf . 


* 


der 
Betheiligten. 


Uebertrag 
Kappeler, Margaretha 
Schratt, JZvahim .» 
Pfuller, Zofeph Anton 
Schiebel'ſche Relicten 
Schmid, Anton . . 
Huber, Alois . 
Zaufcher, Urban...» 
Wehr, Andreas . 
Riepler, Joſeph .. 
Uebelhoͤr, Alois . . 
Brutſcher, Ignaz 
Sommer'ſche Relicten 
Tauſcher, Heinrich 
Matt'ſche Relicten 
Weitenauer, Alois . 
Brutjcher, Johann 
Jäger, Ignatz 
Huber, Alois . 
Thanheimer, Etephan 
Babft, Alois . 
Zobel, Ignaz : 
Gfchwender und Zobel 
Taufcher, Melhior . 
Hannes, Jacob . 
Vogler, Claudius 
Gemeinde . Fr 
Nieplen, Alois . . 
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21910 — 


57120 |— 


152 





Partial- | Total» 


Betrag. 
fi. KEIM. 


200 

500 — 
300 — 
430 — 
600 — 
250 - 
2300 — 
300 — 
700 — 
400 — 
300 — 
580 — 
1500 — 
800 — 
800 — 
250 — 
300 

400 — 
3000 
2000 — 
1200 |— 
1000 — 
3000 — 
4000 — 
5000 — 
100 — 
2000 — 


| 


153 


und Neuburg. u 


Schwaben 


Polijei · Bezirle. 


Sonthofen . 





Ortſchaften 


rösp. 


Gemeinden. 


Obeiſtdorf. 


Namen 
der 
Betheiligten. 


Uebertrag 
Brutſchet, Catt.. 
Gſchwender, Ignaz » 
Sculgemeinde 
Riepler, Fran . » 
Brad, Johann . » 
Huber, Anton » 
Kappeler, Caspar 
Bildflein, Franz Joſ. 
Brutfcher, Timotheus 
Biiher, Agnes . 
Kenn, Zofepb . 
Fifher, Johann . . 
Echraudolph, Ignaz . 
Brad, Franz Paul . 
Thanheimer, Schaft. 
Thanheimer, Jofeph . 
Hindelang, Mathias 
Hindelang, Jofeph - 
Haneberg, IJoadim . 
Rees, Johann . . 
Zeller, Franz Jofeph 
Hindelang, Mathias 
Tauſcher, Jofeph 
Jochum, Joſeph Ant. 
Vogler, Claudus 
Leimbacher, Zofeph . 
Schaͤdlet, Ignaz .. 
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Vartial⸗ 


154 


Total⸗ 


Betrag. 


57120 
3000 
3200 
2600 

600 
500 
450 
1700 
1750 
3000 
1000 
400 
650 
1500 
1400 
1400 
700 
400 
500 
250 
400 
600 
300 
2100 
300 
2400 
1800 
400 


90620 





fr. 


fl. 


fr. 


155 156 









——— 


















E 3 resp. 
& Geineinden. Beiheiligten. ® : 2 r a g⸗ 
fl. fr. 











































| N Uebertrag | 90620 — 
| Eonthofen . . | Oberftdorf „°,] Blättner, Sofeph. * 00 
| | | Miller, Fr. Fidel . | 2000 — 
> | Tauſcher, Franz . 2000| — 
Bogler, Johann . 9800 — 
* Fiſcher, Franz 4000 — 
= Ziegerer, Br. Xaver . 3500| — Inne 
= lebelbör, Johann 800 — | 
Thanheimer, Fr. Zav. 700 — 
= Blatıner, Alois . . 400 — 
= e Elttih, Anton . 3000 — | 
Gſchwendner, Joſ. A. 2490 — . 
= Titfher, Johann. . 700— na 
| Mayr, Lurwig 1200 — | 
Pr Höhler, Marzell. . 250 — 
Stadelmann, of. N. 700 — 
* Hochfeichtner, Michael 3000 — 
= 1 Thanheimer, Johann 200 — 
| | Schraudolf, Alois 700, — 
e | | Müller, Barth, . 350 — 
| Brutſcher, Siegfried . | 1200 — 
» ) Bruticher, Thomas . 350 — 
2 Math, Michael 40.0, — 
Hang, Heinih .. 700 — 
= Schtatt, Fran . » 700 — 
2 Hätbeler, Alerander . 650 — 
Titfcher, Fran . . 200 — 
| 4 Leiſing, Anton . . 1000 — 
135910 — 
OÖ | Seite 13 m 


157 158 









> a UF 13 Ortfhaften Namen Iotal« 
22 | Poligei-Bezirke, resp. | der .pun⸗ 
Zahn y FR N 4 — 
— Gemeinden. Beteiligten, Betrag 











| | TER Ä | | Uebertrag 135910) - 
| Sontofenv. . ) Dberfiborf.. |, Müller, Joſeph «* 
| | I Bruticer, Johann 


& Ion | | Renn, Elauvius, . 
; | Haider, Jakob . 
En Ä Hehl, Martin . 
A Mepler, Ignatz . . 
Vogler, Joſeph Ant, 
2 | Matt, Johann . . |’ 
u vr | Thanheimer, Vincenz | 
N ll Huber, Eimon , | 
* Berktold, Joachim. 
* Schugg, Thardäus . | 
Bruticher, Valentin , 
Jäger, Joahim . | 
2 | | Hivp, Jofenh jun. . | 
= Hofer, Johann . . 
| | Löichberger, Fr. Fav. | 
= Steiner, Iofeph . | 
MWeitenauer, Jofeph . 
Michel, Chriſtian 
Enzendberger, Kafpar 





Schmid, Eebaftian . 
Brad, Magdalena . 
Heiligenfeger, 3. 9. 
| Huber, Mia. . 
| Berktold, Rup 
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Sm aben 








— 






*. Ortſchaften Namen Partial⸗ Total» 
| Poligei-Bejirfe. resp. der 8 

& | ' Gemeinden. Betheiligten. etrag. 
1 fr. 


Uebertrag [1523601 — 











| Eonthofen „ : | Weber, Seb.. » . 1650. — 1178387) 5 


Sonthofen ,. . Oberſtdorf . . | Riepler, Joſeph . + 4001— 
Vebelhör, Gertrud . 2501 — 
an Bruticher, Katharina 1501 — 
” Mabft, Arani. » . 2501 — 
Schraudolf, Ignap . 5001 — 
= Steiner, Johann. . 400 — 
er Gſchwender, Leonhard 1900 
| Gſchwender, Johann 40001— 
= | KR. Merat. 2. 1 1020|- 
za Mfarrfirdienftiftung . | 13279122 
Gemeinde. . 2. 2020 — | 
= Hindelang, Yofeph . 15/10 | 
Alatiner, KRafpır . — 158 
2 Weitnauer Ignap 621 
| Bad, Aoid. . . 420 
* Schraudolph, Joſeph 15117 
= | Prarmayer, Dohann. 1116 
| Berftold, Michael . 4127 
* | Thanheimer, Joſ. 9. 5 
| Räderer, Franz of, 232 
= | Huber, Leonhard. . 11931 | 
* | Lingg, Maria . . 733 | 
| Witwer, Johann . 11 
* Jaͤger, Ignatz . » 1256 | 
2 | Titsher, Johann, . 8158 | 
E23 
19) 


| Eeite 15 . . 178387 5 











46 46» 
























> 4 Ortfgaftin. ' Namen ' | Partial- at | And: 
gs: Bol Bezirke. | resp." | da“ — F 
Eck JJ— Betra 

* r, Gemeinden. Berfetfigt. 9: 

— — — ——— 


Wertingen . 


| Alminnshofen . 


Saure ee 
‚Sailer, Zofebh 
Berdhtenbreiter, Andr. 
Riegel, Michael, 
Meitinger, Andreas . 
Lachenmaier, Georg . 

I Gnöpinger, Zojeph . 

] Schneiver, Sebaftian . 
Dettle, Thaddäus 
"Deininger, Johann . 


i 
l 
I} 
























burg. 





















































| 
! 
De roeue} Wagner, Leonhard 
* 1 a J Zimmermann/ Sihton 
* | | \ | Tiefenthaler, Ibſeph 
tz feel | ‘ | Gerber, Georg . 
* [1 | ‚Ströbel, Johan", 
u Ka on beinf) Andreas . . 
2 VBVulienwieſen Eder, Joſeph. .. 
2 luri he nn “| Göpfried, Kranz . 
er 1: 000 Deifenbofer, Anton . 
z IR Girſchbach vs Rauch, Maria Anna 
It Ij erden . TH Bügger Glött, Graf von 
m Ki: 4 Gebhard, Maria. 
= Unteren sh Maier, Georg. uw. 
Schmid, Alois 
* | Billendach . .Mahyershofer, Creoz.. 
e F Baumcifter, Franz Sal, 
* | Weringen Hieber und Conſorten 







Braumiller, Thomas . 







©&- d: 
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163 | 164 


DOrtfhaften 





















S_ Namen 
2% 
E >| Polei-Bezirte. resp. en 
* Gemeinden. Betheiligten. Betrag. 
|  k 


Uebertrag 
Wertingen „ . | Wortelftetten . Sailer, Kranz Xaver 
Yippert, Jofeph . 
Miller, Johann . » 
Wetzſtein, Franz Joſ. 
Bed, Anton... 
Schuſter, Joſehh. 
Kohnle, Zojepb » = 
| Foag, Dominifus 
Mr Rotter, Yofeph ’ » 
Pfaffenzeller, Ft Zap. 
Zusmarshaufen | Altenmünfter . | Hüttmann, Crescenz. 
Reitenbuch . . | Wagner, Jofeph . 
Nößle, Jacob . -» 
Augsburg . . | Augeburg . -» Münd, Franz Zaver 
Zell, Anton » . » 
Wiplishaufer, Mel. 
&t. Antond » Rfründe 
Pichler, Benedict 
Stadt-Gemeinde: . 


50 


Neuburg. 


24 


d 


n 


u 


ne Neefer, Adolph 
8* Graulen, Rud. Gottl. 14 
Memmingen . | Memmingen . | Hautih u. Conſ. 

Geiger und Bader . 
s Kuhn und Eonf. . 46 
2 | Neuburg ; . | Neuburg . . | Predter, Johann 21 
Nördlingen . | Nördlingen. „| 8. Yaar. . . . 56 
23 — 
Seitenbetra 31 

O 8 





Schwaben und Neuburg. 





. Ortfqhaften 
Poligel-Bezirke. | 


resp. 


Gemeinden. 





Namen 


Betheiligten. 


Uebertrag 
Dazu Eeite 16 
„8 
244 
413 
r 12 
—RXV 4 
„ 30 
zuiig 
n..8 
re 
rc 
5 
in 
Fa 
" 2 
» i 


Gefammt:-Eumme 













14° 


197 


a EEE — — 


Into 





| 








194 | gan, niafe 
I iA | BIETE) 
— —F 
Oberpfal und Regenoburg .. 
„Dberfranten — —— 
Witteiftanlen nn — 
oUnterfranfen und Aſheffenburg 
| Schwaben und Neuburg . —— 
| 
R x | TotalrEumme 
N . | 


c 


Rumu n 
' 
1 





———— fa mir etl u ä’g iin 
! 





168 


— 


Ma 


— * * 
312881 | 7 
227791 | 31 
241875 | 24 
78630 | 26 
60745 | 3% 
448899 | 3 
1900480 | 1& 

5 


— * San und der öffentlichen Arbeiten, 


169 ae 170 


Beilage Ziffer 111. 


Rahweifung 
EN Sr  .; IH 
Einhebungsgebühren für die äußeren Beamten und Gemeinde-Vorſteher aus ben orbents 
— — —iichen Conemrenz⸗ und Vorfhußfondd - Beiträgen. 

















m 

—— Ordeutliche Vorſchuß⸗ ——— — 
Regierun —— Coneurrenz⸗ Fondo⸗ Summe Age u 

Veiträge. Beiträge, ——— 

— — — 
. KM. fl. fr. pl fl. Ri fl. fr. hl. 
Obertayern. .460883 im al zuiis 50,-| 481303 — 4 4010 51 A 
Niederbayern  . : . 1215376 14 61 7120 6 | 238505 20 6] 215412! 6 
Oberpfalz und Regenoburg . | 185960 “ 2] 4673 58 193634 57 2] 1613 89 — 
Oberfranlken. 1199470 — 2 5254 24 | 204724 124 2) 1706 1234 
Mittelfranfen ; ; . 1 266747 43 4] 9873 54 2766 21 Eu M. 2303 (0) 6 





Unterfranfen u. Aſchaffenburg 243040 15 6| 5719 51} 248760 | 6) 66 2073 12 
11563 55 | 372187 a2] 300 33,4 
J 2 


Schwaben und Neuburg . 1.360623 | 9 


Le) 





—— — 


Eu —— 
Summa |LUTLUTO 382 64650 58 + 1203736 3 





— — 


171 


Beilage Ziffer IV. 


Oberbayern. 


Niederbayern. 





Oberpfalz u. Regensburg. 


Nachweiſung 


der beſonderen Ausgaben. 


Averfalvergütung an die Staatscaſſe nah 8. 17 des 
Finanzgefeges vom 10. November 1861 

Alimentationen an das Perfonal des ehemaligen Een- 
tral-Rehnungd-Burem . 2» 2 20. 

Schägungsgebühren . . » — * 

Buhdruder- und Bucbinderlöhne 

Vervollftindigung des Amts-Inventars . 

Gelvverpadungsfoften . . .- » 


Schaͤtzungsgebühren 

Für lithographirte ei Baia — Sons 
Materialien . ; . j 

Gelvverpadungskoften . . 

Buchbinderlöhne 

Ergänzung des Inventard . Gr 52 

Für Brandverfiherungs-Örundbüder. . » 


Schäpungsgebühren . . » > 

Alimentationen an das Perſonal des Gemalige Gen. 
tral ⸗Rechnungs ⸗ Bureau 

Auf Buchbinderlöhne und Formular— Verler 

Vervollftändigung des Inventard . 

Gelvverfendungsfoften , 


Seitenbetrag 


11 | 





172 





406 
62 — 
29 261400 





6|_ 
54 — 
„4ı— 
sl | 


| 
A 





130 |-| 889 | 17 — 


— — — — 


[oo 








173 174 




















& | lebertrag | — — wm ' 40 | 6 

5 ; Schägungsgebühten . . » Eu 30 — | 

E | Sgpreibmaterialien . a7 | 440 | 57 — 

9 

— Anſchaffung von Formular-Papier 40 - 

* Geldumwechslungs Gebühren . . -» 24 - 

27 Auf Ergänzung des Juventars 128 | 57 - 

⸗ Buchbinderlöhne 58 — 

A| Gelvverpadungsfoften . 36 |] 728 | 35 — 
Buhbinderlöhne 53 


Anfhaffung von — 
Geld⸗Umwechſelungs · Gebuhren. 
Vervollftindigung des Inventars 


2 2 
E22 
E5e 
4 [-3 
= 
25 


39 39 — 1003 | 11 — 


* 


Ergänzung des Inventars. 





| 
Schreib-Materialien und Buchbinderlöhne . - .| 6831 17| 2 


$_® 
283 Ui... 51 |— 
> & | Uneinsringlice Beiträge. | 35 | 2 
Ausgaben auf Brandfhadens- — 6 — — 731 43 4 
65998 | ” 2 


Eumme 


ern tem mm A En En nn 
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Einnahmen und Ausgaben gegen 











































orto Eat einander geſtellt, zeigt ſich mit 
Befonde, Befondere En Schluß des Grat » Jahres 1864 
i Ausgaben. ein 
Iufüflt,,,, Ausgaben. — * 
Activreſt. Paſſivreſt. 
I 
1 rel] a. eh. fr. hl. fl. fehl. 
' | 
or | ol-| sro 5 sl 6otest 33 2] 1a 5 6 - — 
' | | 
a a 358 -| 331160 | 7364 16 7) — —— 
aa 829 17— 231866 43 — us 'a'3l — |-I- 
u Me 14) 57 —I 2375705| 0° 5 71706: 19: 7 — — — 
3156 | | 
3999 1230|] 728,35 -| 17379 lol san a al — — 
-.- u | | | 
25 = 039 31 2 10) —2 — — 
8875 | [25] — 1003 H 119952 —* sry 2751 | 
si] ra] sie] un ar] = — 
est d 731 4 4 618010 | 355529 Al | 
BE —————— 
36207 47 -| 08T 2 2455173 37 7 1573866 _ — — 


Miniſterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 





Reſultirende Nachweiſung 


fur Brand-Aſſecuranz-Hauptrechnung 
für das Ctatsjahr 


1864,65. 


12 





" Begierungs-Dlatt ” 


....., 
-_.rn,. 





Li 


N 34. 


Münden, Samstag den 23, Juni 1866. 












⸗ J n bh PEN 
Königlich Alerhöhfte Entihliefung, die Bertagung des Landtages betr. — Belanntmadung, die Uebereinkunft zwiſchen 
Bayern, Sachſen, Hannover und Württemberg, bezüglich der Paß- und Fremdenpolijei betr. — Dienftes - Nad- 


richten. — Vfarreien- und Veneficien-Berleihungen; Präfentations-Beftätigungen, — Landivehr des KRönigreihes. — 
DrbensSerleihungen. — Königlich Allerhochſte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration. — Titel 
Berleihungen. — le one — Koͤniglich Allerhöchſte eg zu Mamensänderungen. — Au 
zeige Über Attien -Geſellſchaften. — Gemetbsprtivilegien » Berleihungen. — Gemwerbeprivilegien - Berlängerungen, — 
Einziehung von Gewerböprivilegiem 


Göniglid) Aterhöcfte Entſchließung, Unter Bezugnahme auf bie Beſtimmungen des 
die Vertagung des Landtages betr, Zitel VII $. 23 der Berfafjungd-Urfunde bis 


auf Weitered zu vertagen und dabei in Ge⸗ 








Ludwig IL. mäßheit des Art. 11. des Geſetzes vom 
von Gottes Gnaden König von Payern, 12. Mai 1848, die Behandlung neuer Ge— 
Malzgraf bei Whein, fegbücher betreffend, allerguäbigft zu verfügen, 


— — Framen und in Gaß die Gefepgebungdausfäüffe auch tal 
waben etc. etc, 

j der Vertagung verſammelt und in Thätig- 

Unfern Gruß zuvor, Liebe und zeit Hleiben follen, um hinſichtlich des Ent, 

Getreue! wurfes einer Prozeßordnung in bürgerlichen 


Wir finden Und bewogen, ven Landtag Rechtsſtreitigkeiten für das Konigreich Bayern 
58 


* 


und des Lu Hehörigen, Ginfftlngsgefepes | 


ihre im angeführten Gefege angeordneten 
Arbeiten fortzufegen. - 


Münden, ven 21. ee 1866. 
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Indehn Wir euch dieſes erdffuen, verbleiben 
Wir euch mit Königlicher Huld und Gnade 


& ir 


? gewogen. 


rm .. 
a Zr 


uswio. 


* 1 . 
Schr. v. d. Pfordten. v. Pfeufer. 


v. Bomhard. & Pirehfäyner. 25 —E 


v. Bingelmann, Staatsrath. Frhr. v. Notberg, General-Major. 


An 
die Kammer der Reichsräthe 
und 


die Kammer ber Abgeorbneten, 


— 


Dekanntmachung, 
die Uebereinkunft zwiſchen Bayern, Sachſen, 
Hannover und Württemberg bezüglich der Paß⸗ 
und Frembenpolizei betr. 


-Staatöminifterium des Königl. Haufes 


und des Aeußern. 
Die Regierung des Fürſtenthums Reuf 


‚jüngerer Linie zu Gera bat ihren Beitritt 


zu der am 7. Februar v. 38. zwijchen meh» 
teren deutſchen Bundesſtaaten abgejchloffenen 
Uebereinfunft über die Paß- und Fremden- 
polizei (Reglerungd-Blatt Nr. 64 vom Jahre 
1865 ©. 1393) mit dem Vorbehalte erflärt, 
daß die Vorſchriften des $. 8 dieſer Leber- 
einkunft im Fuͤrſtenthume nicht zur Anwend⸗ 


Auf Königlich allerhöchften Befehl: 


der Generalfecretär, 
Minifteriälrath Graf von Hundt. 
ung zu bringen find. Auch die Regierung 
des Fürſtenthums Schwarzburg- Rudolſtadt 
ift der vorerwähnten Uebereinfunft und zwar 
ohne Vorbehalt beigetreten. 

Diefe Beitrittöerflärungen werden hiemit 
zur Keuntnißnahme und Darnachachtung 
bekannt gegeben. 

München, den 20. Juni 1866. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs 
allerhödften Befehl. 
Freiherr v. d. Pfordten. 

Durd den Minifter: 
der Generalfecretär, 


Mayer. 
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VDienſtes · Nachrichten. 


” Seine Majeſtät der König haben. 
Sich allergnädigft ‚bewogen gefunden, uns 
term 13. Juni l. 38. den Ganzliften des 
Appellationdgerihtö von: Oberbayern, Carl 
Tradler,-auf Grund- des $. 22 lit. D. der 


IX. Beilage zur Berfaffungd » Urkunde für 


immer in den nachgeſuchten Ruheſtand treten 
zu laffen; ferner 
unter'm 14. Juni J. Is. dem Bezirls⸗ 


gerichte München l / J. wegen ber. fortwährend: 
ſteigenden Gefchäftslaft noch einen Secretaͤr 
beizugeben und auf die Stelle desſelben den 
Gerichtsſchreiber am Stadtgerichte Mün⸗ 
Gen r/3:, Ludwig Roͤckel, zu befordern; 


unter'm 17. Juni I. Is. den Rentbeamten 
Georg Scheubed, Borftand des F. Staht- 
rentamted Bamberg, deſſen Bitte entjprechend, 
auf das k. Landrentamt Bamberg zu ber» 
fegen; 

unterm 18. Juni 1. 38. den Landrichter 
Philipp Molitor zu Neuftavt a / S. auß 
abminiftrativen. Erwägungen nad $. 19 ber 
IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde in 
den Ruheftand zu verfegen, 

auf deffen Stelle den Landgerichtsafſeſſor 
Joſeph Monz in Stabtprogelten zu be— 
fördern, und 

die hiedurch in Erledigung fommende 
Aſſeſſoroſtelle am Landgerichte Stabtprozelten 
Dem: geprüften Rechtspraktikanten und der⸗ 
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maligen Vertreter der Staatbanwaltſchaft 


— — — — 


am Landgerichte Klingenberg, Emil Bauer⸗ 


ſchubert; zu verleihen; 

den Gerichtöfchreiber Johann Hoffetter 
zu Rothenbuch in ‚gleicher Cigenſchaft an 
das Landgericht Aibling, feinem allerunter⸗ 
thänigften Anfuchen ig zu ver⸗ 
fegen, und 

zum Geridtöjggreiber am —— 
Rothenbuch den Tagſchreiber des Landgerichts 
Pottenſtein, Epuard Edelmann aus Scholl⸗ 
nad), in proviſoriſcher Cigenſchaft zu ernennen; 

unter'm 19. Juni I. 38. den Minifterial« 
fecretär: im Staatöminifterium ver Juſtiz, 
Daniel Uhl, wegen nachgewieſener Kranf-: 
beit und hiedurch begründeter: Yunetiond«' 
Unfähigfeit in den nachgefuchten, zeitlichen 
Ruheftand, vorläufig auf die Dauer eines: 
Jahres, treten zu laffen, 

auf deſſen Stelle ven Aſſeſſor des Stadt- 
gericht München 1’3., Adolph Pram-: 
berger, zu berufen, und 

zum Aſſeſſor des Stadtgerichts Mün⸗ 
chen 1/3. den Bezirksgerichtsacceſſiſten und 
dermaligen Bertreter der Staatdanwaltichaft 
am Landgerichte Buchloe, Gregor Louis⸗ 
oder, zu ernennen; 7 

unterm 20. Juni I. 38. den Landrichter 
Eduard Gulmann von Edenkoben, feinem 
allerunterthänigften Anſuchen entſprechend, 
auf die in Ludwigshafen erledigte Landrichter⸗ 
ſtelle zu verſetzem —F 
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Pfarreien- und Beneficien-Werleihungen; 
Präfentations-Beflätigungen. 
Seine Majeftät der König Haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, nach—⸗ 
genannte Eatholifche Pfarreien und Bene 

fieien zu übertragen und zwar: 

‚unterm: 10. Juni I. 8. das Grafenegg 
und Schneller ſche Benefieium in Günzburg 
dem  Priefter Johann Evangelit Geßl, 
Pfarrer und Gapitelaffiftent in Thalfingen, 
Bezirfdamts Neu-Ulm; 

die Pfarrei Oberbietfurth, Berirfdamts 
Ehgenfelden, dem Priefter Georg Knott, 
Pfarrer in Tegernbach, Bezirksamts Bogen, 
„ vie Pfarrei Nordheim aM. dem BPriefter 
Franz Bartholomäus Hey, Pfarrvicar in 
Euerdorf, Bezirfdamts Hammelburg; 

unter'm 12: Juni I. 38. die St. Katha- 
rien“ Spitalpfarrei in Regensburg in der 
feitherigen Verbindung mit der Pfarrei 
Winzer und zugleih die Spitalmeifterftelle 
im St. Katharinenfpitale, Tegtere auf Ruf 
und Widerruf, nah dem Morfchlage des 
Spitalrathes dem Priefter Johann Baptift 
GdH, Adminiftrator der Glerical- Seminar- 
Stiftung St. Jacob in Regensburg; 

unterm 15. Juni I. 38. die Pfarrei Eg⸗ 
mating, Bezirfdamts Ebersberg, dem Prieſter 
Garl Reindl, Govperator in Riedering, 
Bezirksamts Roſenheim; 


die Pfarrei Hofendorf, Bezirkdamts Rotten- 
burg /M.-B. dem BPriefter Joſeph Schön- 
huber, Gurat und Schulbeneficiat in Nieder 
pinhart, Bezirksamts Pfaffenhofen ; 

unter'm 18, Juni I. 38. die Pfarrei Ueber⸗ 
fee, Bezirkdsamts Traunftein, dem Priefler 
Joſeph Probft, Pfarrer in Schellenberg, 
Bezirksamts Berchtesgaden. 

Seine Majeſtät der König Haben 
Si unterm 12. Juni 1.38. allergnäpigft 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
Fatholifche Pfarrei Unterweißenbrunn, Bes 
zirfsamts Neuſtadt a / S., von dem Bifchofe 
von: Würzburg, dem derzeitigen Verwefer 
derfelben, Priefter Johann Flach, ferner 

daß die katholiſche Pfarrei Hofhelm, Bes 
zirfsamts Königshofen, von demſelben Bifchofe 
dem derzeitigen Verweſer verfelben, Priefler 
Dr. Michael Wieland; 

die Fatholifche Pfarrei Neubrunn, Bezirkes 
amtd Marktheidenfeld, ebenfalld von dem 
Biſchofe von Würzburg dem derzeitigen Ver⸗ 
mefer derfelben, Priefter Matthäus Frauz, 
und 

daß die Fatholifche Pfarrei Fell -Bingert, 
Bezirksamts Kirchheimbolanvden, von dem 
Biſchofe von Speyer dem derzeitigen Ver⸗ 
weſer derfelben, Priefter Georg Lau, ferner 

unterm 15. Juni 1.38. daß vie katholiſche 
Pfarrei Neunfirchen a/S., Bezirfsamts Heub- 
brud, von dem Erzbiſchofe von Bamberg 
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dem. Priefter Crnſt Herberich, Dechant und 
Pfarrer zu Reufhnig, BDesiefsamtd gleichen 
Ramend; 

die Fatholifche Pfarrei Stodheim, Bezirko⸗ 
amts Mellrichſtadt, von dem Bifchofe von 
Würzburg dem derzeitigen Verweſer berfelben, 
Priefter Georg Streit; endlich 

under'm 17, Juni l. Is. daß das Curat⸗ 
beneficium in Bogen, Bezirksamtt gleichen 
Rameus, von dem Bifchofe von MRegendburg, 
dem BPriefter Anton Glötzl, Gommorant 
in Bogen, verliehen werbe. 





Seine Majeſtät der König haben 
Sig vermdge allerhochſter Entſchließung 
vom 17. Juni I. 38. allergnäbigfi bewogen 
gefunden, die proteftantifche Pfarrftelle zu 
Zell, Decanats Münchberg, dem biöherigen 
Pfarrer und Decan in Steben, Johann 
Martin Maier, zu verleihen; ferner, 

unterm 18. Juni I, 38. den Pfarrer, 
Gapitelöfenior und Diftrietsfhulinfpertor Garl 
Jacob Gottlieb Bauerreih in Wallsdorf, 
Decanats Bamberg, ſeinem allerunterihän- 
igften Anſuchen entſprechend, von dem An⸗ 
tritt der proteftantifchen Pfarritelle in Gräfen- 
berg und ber hiemit verhundenen Decanatd- 
function zu entbinden, und dieſe Stelle jammt 
der erwähnten Decanatöfunction dem bis 
berigen Pfarrer, Decan und Diftrietsjchul- 
infpector Johann Gottlieb Friedrich Kra uß 
in: Sudwigsſtadt zu verleihen. 
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Seine Majettät der König haben 
Sich vermdge allerhoͤchfſter Cutſchließung 
vom 17. Juni I. Is. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, ber von dem freiherrlich von Linden · 
fels ſchen Kirchenpaikonate für den Pfarr 
amtscandivaten Guſtav Wilhelm Gottlich 
Tregel aus Großkarolinenfeld anägeftellten 
Präfentation. auf die proteflautifhe combinirte 
Pfawei Thumſenreuth « Rrummenanb, Der 
canatd Weiden, die allerhoͤchſte laudesfürſt ⸗ 
lie Beflätigung zu ertheilen. 


Landwehr des Aänigrridee. 
Seine Majeftät der König haben 
unter'm 9. Juni I. 38. den Lanpwehrmajor 
Georg. Scheibeupflug zu Breifing, auf 
fein Anjuchen von der Strelle eines Majord 
und. Gommandanten des Landwehrbataillons 
Viechtach aklerguäbigft zu entheben geruht. 


Ordens - Verleihungen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnäpigft bewogen gefunden, un⸗ 
ter'm 2. April I. 38. dem Tonfünftler Abbate 
Dr. Sranz Lidgt das Großcomthurkreuz bes 
Verdienſtordens vom heiligen Michael; 

unkern 25. Mai l. Is. dem ſtaͤdtiſchen 
Baucommilfiond- Architelten Franz Kaver- 


7 
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— it Muͤnchen das Mitterfreuz 

H. Claſſe des —— vom ie 
Michal; dann '. 

unterm 27. Mai 1.38. dem’t. Weneräleon⸗ 
ſul Johann Heinrich Freiherrn von Sulzer- 
Barth in Wintertfur das Ritterfreug bed 
Berbienftorbend der bayeriſchen Krone; 
"unterm 5.' Juni T. 98. dem k. Ober 
Appellationsgerichtäbireetör,, "geheimen Rath 


Franz Zader von Molitor in Müdficht: 


auf feine fünfzigſjährigen mit Eifer und Treue 
geleifteten Dienfte dad Ehrenkreuz des k. 
bayeriſchen Ludwigs⸗Ordens, dann 

den Stadtkammerer Johann "Leonhard 
Berthammer zu Ansbach das goldene 
Chrenzeichen "des Berbienflordend ber Bayer- 
ifchen Krone zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König Haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden‘, un= 
ter'm 17. April TI. 38. dem Schullehrer 


Georg Schiener zu Spalt in Rüdficht auf 


feine fünfzigjährigen eifrig und treugeleifteten 

Dienfte die Ehrenmünze des Ludwigs⸗Ordens 

zu verleihen. 

Königlid Alterhädhfte — zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majepit der König haben 
Sich allergnaͤdigſt beinogen gefünden;;- un⸗ 
tem 9 Juni’ [98 dem Pr. Hermann 
von Schlagintweit die Bewilligung zur 


Annahme und zum Tragen bed von Eeiner 
Majeftät dem Kaifer von Merifo ihm ber- 


liehenen Commandeurkreuzes des ER 


Ordens zu — 


— — — ñ — —— — 


Titel- valahuten * 


Seine Majeftät En König ER 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm- 
16: YZuni 1. 38. dem Leibarzte Seiner Ma- 
jeſtät des Königs en L; Be un 
Tutſcheck, und 

dem Hoffecretär gedacht Seiner Majeftät, 
f Mathe Joſeph von Hüther den Titel 
von Königlichen Hofräthen tar- und Een 
frei zu berlethen. | 


— — — — 


Srofjirigie Erklärung. 





Seine Majetät ee König haben 
Sid unterm 9. Juni I. 38. allergnäbigft 
betvogen gefunden, den Kaufmannsſohn Carl 
Anton Georg Heerdegen in Nürnberg, und 

den Handlungsgehilfen Friedrich Kutter 
von Hangnach für großjährig zu erklären. 





Abniglich Allerhöchſte Bewilligung zu 


Hamensänderungen. 


Seine Majeſtät der König Haben: 
Allerhöchft zu genehmigen geruht, daß 
Franz Seraph Kammerlocher zu Eich- 
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flädt, der Rechte Dritter unbefchabet, den . .. 
nu und ‚;- 


Bamiliennamen: „Körber“: 
‚fortan führe; dann ; 


daß Franz Zaver Kopp; grsannt Greiner _ 


aus Kempten, der. Rechte Dritter unbefchadet, 
den Familiennamen „Sreiner‘ auch fort 
an —— 


Anzeige über Ketegeegaen 


de — — — 


Seine Majeſtät der König Haben 

‚unterm 26. Mai I: 38. die von der Actien⸗ 
Geſellſchaft „Actien-Bierbrauerei zur 
Wolfsſchlucht in Erlangen *, in der 
außerordentlichen Generalverfammlung - vom 
12. März 1! 38.: befchloffenen. Abänberungen 
ber Geſellſchaftsſtatuten —— zu 7 
‚nehmigen: geruht. ©. 

Die@neue Faſſung der Geſellchaftsſtatuten 
wird durch das Kreid-Amtöblatt von Mittel» 
Tin befannt — werden. 

Seine Majeſtäͤt der — — 
unterm 26. Mai I: %. allergnäpigft geruht: 

Bi; die von der Actiengeſellſchaft „Ka mm- 

garn-Spinerei Kaiferölautern“ 
in ben Generalverfammlungen vom 

28. Juni 1860 und 2. Mai 1563 be- 

ſchloſſene Erhöhung ihre Grundcapitals 
von 200,000 fl. um 30,000 fl. und 
230,000 fl. fomit auf den Gejfammt- 
betrag von 460,000 fl., welche Erhöß- 
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‚ung durch ftatutenmäßige Emiſſion von 
260, neuen Xetien, & 1000 fl. bewerk⸗ 
flelligt wurde, ee) au nenehm- 
igen, und I * 
2) die von⸗ — Aetiengeſellſchaft in der 
Geueralverſammlung pom 7. December 
1865 beſchloſſene weitere Vermehrung 
dieſes Grundeapital bis zum Betrage 
von1,000,000 fl.” (inet Million 
> Gulden) unter der Borausfegung aller- 
hochſt zu: genehmigen, - daß dieſe Wer- 
mehrung auf einem. ver im Art. 16 
ber Geſellſchaftaſtatuten vorgefchriebenen 
— Wege erfolge und daß hei der Cmiſſion, 
von Actien die Beſtimmungen der Ar⸗ 
atifel 221 223 des allgemeinen deutſchen 
En — genau — 
werden 


- 


Seine — der — 
unter'm 7. Februar l. Is. allergnaͤdigſt ge⸗ 
_ rubt, der Actiengeſellſchaft „Bayerijche 
Hypothefen- und Wecfelbanf in 
Mündei*'vie Befugniß zut Emiſſion von 
Pfandbriefen von 30 Millionen Gulden bis zu 


einer Maximalſumme „von, 60 Millionen 
Gulden zw erweitern, dann | 


unterm" 3. Juni 1. 98. dieſer Actien- 
geſellſchaft unter Abänderung ihrer Pfand · 
briefſtatuten die Ermaͤchtigung zu ertheilen, 
den biöher auf 41/5 %%/,: feitgefegten Zinsfuß 
der Pfandbrief ⸗· Darlehen bei der künftigen 
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Bewilligung von MW ardbrief-Darlehen bis 
zu 5%, nah jeweiligen Feſtſetzung ver 
Bankverwaltung zu erhöhen. 

Der desfallſige Statuten-Machtrag wirb 
nebſt der genehmigenden Eutſchließung durch 
vas Kreidamibblatt wort Oberbayern bekannt 
gemucht werden. 

a ee — 

Ben erheprivilegien - Verleihungen. 


Der Firma Boyer und Gonf. in Lud⸗ 
wigshafen wurde unterim 12. Juni I. 38. 
ein Gtwerbsprivileglum anf eine neue Gon- 
ſtruetisnsform von Luftheizungs⸗ Apparaten 
für ven Zeltraum von acht Jahren, vom 
12. Juni J. PS anfangend, und 

unterm 18, Juni l. 38. dein Fabricanten 
Friebrich Toberer von Nürnberg ein Ge⸗ 
werböprivilegium auf Herftellung einer neuen 
Art galvanifher Berfilberung an Hacken 
und Defen aus Eifendraiht für den Zeitraum 
von zwei Jahren, vom 16. Juni 1866 an- 
fangeriv,; verlichen. 


— 





— — — 





Gewerboprivilegien · Werlängerung. 


Das dem k. Univerſitaͤtsprvfeſſor und Aka⸗ 
demiket Ur. Mar von Pettenkofer von 
Münden unter'm 21. Jumi 1863 verliehene 
und bis dahin 1866 in Kraft beſtehende Pri⸗ 
vilegium auf ein eigenthümliches Verſahren 
zur Regenerirung der durch Alter und durch 
fonftige nachtheilige Einflüffe veränderten 
Delgemälde, wiirde für ben Zeitraum von 
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zwei Jahten, vom 21. Junt I. Jo. aufangend, 

und das dem Inſpectot der Prager» TBaflör- 
leitung Romuald BozeF unterm" 15. De- 
cember 1865 werlichene Privileglum auf eine 
theme Verbindung: ver einzelnen Röhren aus 
Thon, Cifen, Marmor x. bei Dampf und 
Wafferleitungen wurde für ben Zeitraum 
von einem Jahre, vom 15. December I. 38. 
anfangend, verlängert; 43 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Bam k. Staatöminifkerkunt des Handels 
und ver öffentlichen Arbeiten wurde die Ehn- 
ziehung des ber Wabricantensgattin Maria 
Beihormer von Wien unterm 6. December 
1865 verließenen und umter'm. 16. December 
1865 ausgeſchriebenen einjährigen: Gewerbs- 
privilegiumd auf verbefjerte — me · 
tallner Saͤrge, und 

die Einziehung des dem Alfred Baillot 
von St. Joſſe / ten ⸗Noode in Belgien unterm 
10. Juni 1865 verliehenen und unter'm 
20. Juni 1865 ausgeſchriebenen vierjaͤhrigen 
Gewerbsprivilegiums auf Berbefferungen an 
der Gonftruetion von Naͤhmaſchinen; dann 

die Einziehung des dem Lonis Pierre Robert 
de Maffy von Paris unter'm 10. Juni 1865 
verliehenen und unter'm 20. Juni 1865 
ausgefchriebenen zweijährigen Gewerbsprivile⸗ 
giums auf eine eigenthümlich eonftruirte Preife, 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes über Aud- 
führung diefer Erfindungen in Bayern verfügt. 





. Üegierungs-Dlatt 


Königreid) 


4 





Münden, Mittwoch ven 27, Juni 1866, 





Inhalt: 
Bekanntmachung, die Ermäßigung der — Felge = und die Erhöhung der Dotation der Bezirks⸗Comités des 


landwirthſcha filichen Bereines in Bayern 


er. — Belanntmahung, 
ſtänden und Kriegsmaterial gegen Preufen betr, — Dienftes -Na 


das Verbot ber Ausfuhr von Proviantgegen« 
ichten. — Pfarreien» und Beneficien - Berleih- 


ungen. — Orbens-Berleihungen, — Einziehung von Gemwerbspribilegien. 








Dekanntmadjung, 
die Ermäßigung der Mitgliever-Beiträge und bie 
Erhöhung der Dotation der Bezirkd- Comites 
des landwirthſchaftlichen Vereines in Bayern betr. 


Staatöminijterium des Handeld und 
ber öffentlichen Arbeiten. 
Seine Majeftät der König haben 


allergnäbigft geruht, den nachfolgenden, auf 
Grund des $. 43 der Sapungen des land 


wirthſchaftlichen Vereins in Bayern vom 
11. November 1862 (Regierungd-Blatt vom 
Jahre 1862 ©. 2473 ff.) von dem Generals 
Gomite mit Zuftimmung der abjoluten Mehr⸗ 
heit fämmtlicher Kreid- und Bezirks⸗Comités 
des genannten Vereins befchloffenen Beftims 
mungen zur Abänderung der $$. 8, 21 
lit. g, dann 35 bis 38 incl. der Bereins- 
fagungen bie erbetene allırhöchfte Genehmig- 
ung zu ertheilen: 
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Jedes ordentlihe Mitglied des Tanb- 
wirthichaftlichen Vereines verpflichtet fich 
zur 2eiftung eines jeweild vorauszubezahl« 
enden jährlichen Gelvbeitraged von 1 fl. 
45 kr.; für dad Schullehrer-Perfonak wird 
der jährliche Mitglieverbeitrag auf-1 fl. feft- 
geſetzt. 


I. 


Dieſer Jahresbeitrag kommt ausſchließlich 
jenem Bezirks⸗ und Kreis-Comité zur ſatz⸗ 
ungsgemaäßen Verwaltung und Verwendung 
zu, deſſen Bezirke das Vereinsmitglied an— 
gehoͤrt. 


III. 


Der Antheil an dem vollen Mitglieder- 
beitrage zu 1 fl. 45 fr. wird 

a) für dad Bezirks-Comité auf 1 fl — Fr. 

und 

b) für das Kreid-Gomite auf — fl. 45 fr. 
feftgeftellt. 

Der ermäßigte Beitrag des Schullehrer- 
Perfonald zu 1 fl. hat dem betreffenden 
Bezirf3-Gomite vollftändig zu verbleiben. 


IV. 


Mit dem Aufhören des biöherigen An— 
theiled ded General» Gomites an den Mit- 
glieder» Beiträgen entfällt auch deſſen Ver— 
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pflihtung zur urnendgeltlihen Herausgabe 
und Bertheilung von Bereindfundgaben. 
Indem das unterfertigte f. Staatdmini- 
fterium diefe vom 1. Januar 1867 an in 
Bollzug tretenden Beftimmungen zur dffent- 
lihen Kenutniß bringt, glaubt e8 die zuver- 
verjichtliche Hoffnung ausfprechen zu Dürfen, 
daß Bayerns Landwirthe, ſowie die betreff« 
enden k. Stellen und Behörben dem hiemit 
angeftrebten, weiteren Fortſchritte in der Ent- 
wicklung und Stärfung des großen vater 
ländifchen Bereind ihre Mitwirfung um fo 
freudiger zuwenden werben, ald e8 fich hier 
vor Allem darum handelt, durch Ermäßigung 
des Mitglieder» Beitrages die erhöhte Theil- 
nahme indbefondere der bäuerlichen Bevdlf- 
erung am Vereine zu erleichtern und zu 
fördern, andererſeits aber dur zeitgemäß 
vermehrte Dotation der Bezirks - Gomite’8 


den im Jahre 1862 neugefchaffenen Bezirfs- 


Bereinen die Mittel zur Entfaltung einer 
Iebendigeren felbitthätigen Wirffamfeit zu 
gewähren. 


München, ven 19. Juni 1866. 


Auf Seiner Majeftät des Könige 
allerhöcdften Befehl. 


v. Pfeeßfchner. 


Dur den Minifter: 
der Generalfecretär, 
v. Getto. 


817 
Dekanntmachung, 


das Verbot der Ausfuhr von Proviantgegenſtänden 
und Kriegsmaterial gegen Preußen beir. 


Staatöminifterium des Königl. Haufes 
und des Aenpern 
dann 


des Handeld und der öffentlichen 
Arbeiten, 

Nachdem Seine Majeftät ver König 
auf Grund eined Beſchluſſes der Bundes⸗ 
verfammlung und im Hinblid auf $. 3 des 
Zollgeſetzes vom 17. November 1837 an- 
zuordnen geruht haben, daß die Ausfuhr von 
Proviantvorräthen, insbeſondere von Schladht- 
vieh, ſowie von Kriegämaterial aller Art nad 
Preußen und den von Preußen jemweilig 
beſetzten Ländern bis auf weitere allerhöchfte 
Berfügung verboten werde, fo wird biefes 
für ganz Bayern giltige und fofort in Voll- 
zug tretende Ausfuhrverbot unter Hinweiſung 
auf die in den 88. 1, 11, 13—16 des Zoll- 
firafgefeged vom 17. November 1837 an- 
gedtohten Strafen der Gontrebande hiemit 
befannt gemadt. ‘ 

Münden, ven 25. Juni 1866. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs 
allerhödften Befehl. 
Frhr. v. d. Pfordten. v. Pfeehfchner. 


Durch den Minifter ; 
der Generalfecretär, 
v. Getto. 
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Dienſtes - Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sid allergnävigft bewogen "gefunden, um« 
term 20. Juni I. 38: auf das im Forſt⸗ 
amte Freiſing im: Erlevigumg gekommene 
Revier Moosburg den Mevierförfter Joſeph 
Anton Kraft von Krangberg, feinem Ans 
ſuchen entfprechend, in gleicher Dienftedeigen- 
[haft zu verfegen, und 

an deffen Stelle den dermaligen Forſt⸗ 
amtsactuar und Yunctionär im Minifterial- 
Forflbureau, Julius Mantel, zum provi— 
forifchen Revierförfter nach Kranzberg, Forſt⸗ 
amts Freifing, zu ernennen; ferner 

anter'm 22. Juni l. 98. den Gerichts⸗ 
ſchreiber des Landgeriht8 Münden r/%., 
Joſeph Mailer, in gleicher Eigenschaft an 
das Stadtgericht Münden r/Y. zu ver 
fegen, und 

zum Gerichtöfchreiber am Landgerichte Mün⸗ 
den r/F. den Tagfchreiber des Bezirksge— 
richt? München r/3., Johann Georg Pfaff 
aus München, in proviforifcher Eigenfchaft 
zu ernennen. 


Pfarreien und Beneficien-Verleihungen. 
Seine Majeflät der König haben 


Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 20. Juni I. 38. allergnädigft bewogen 
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gefunden, die katholiſche Pfarrei Minvelalt- 
heim, Bezirfsamtsd Günzburg, dem derzeitigen 
Berwefer verfelben, Priefter Martin Schmid; 
dann 

das Gurat- und Schulbenefieium in Thal- 
kirchdorf, Bezirfsamtd Sonthofen, dem der⸗ 
zeitigen Vicar beöjelben, Prieſter Johann 
Baptift Wald herr, und 

unterm 22. Juni I. 38. die fatholifche 
Pfarrei Dafing, Bezirfdamts Friedberg, dem 
Priefter Franz Zaver Wittmann, Pfarrer 
in Laimering, desſelben Bezirfsamts, zu 
übertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entjchliegeng 
vom 22. Juni I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, die proteftantifche Pfarrftelle zu 
Doͤckingen, Decanatd Dittenheim, dem bid- 
berigen Pfarrer in Oppertöhofen, Decanatd 
Ebermergen, Johann Georg Burger, und 

unterm 23. Juni I. 38. die proteftan- 
tiſche Pfarrftelle zu Bertholsdorf, Decanats 
MWindsbah, dem Subrector und zweiten 
Pfarrer in Windsbach, Johann Georg Loh- 
mann, zu verleihen. 


Ordens - Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 21. Juni I. 38. dem f. Staatöminifter 
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des Föniglihen Haufe und des Aeußern, 
Ludwig Freiherrn von der Pfordten, 
den F. Hausorden vom Heiligen Hubertus 
zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
term 2. Juni l. 38. dem k. Oberappel⸗ 
lationsgericht3 » Präfiventen Garl Bartholo- 
maͤus von Lehner dad Großkreuz des 
Verdienſtordens der bayerifchen Krone zu 
verleihen. 








Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Dom k. Staatöminifterium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten wurde die Ein« 
ziehung des dem Gifenwerfäbefiger und 
Ingenieur James Marfhall von Gains— 
borough in England unterm 14. December 
1885 verliehenen und unter'm 30. December 
1865 auägefchriebenen einjährigen Gewerbs⸗ 
privilegiumsd auf eine Burrftein-Kornmühle, 
ald Apparat combinirt mit einer Drefch- 
majchine; dann 

die Cinziehung ded dem Mechaniker 
Heinrih Brandes von Lefhwig und dem 
Fabrikbeſitze Garl Körner von Görlig 
unterm 16. Juni 1865 verlichenen und 
unterm 24. Juni 1865 audgefchriebenen 
vierjährigen Gewerbsprivilegiums auf eine 
Tuchraͤhm⸗ und Trofenmafhine wegen nicht 
gelieferten Nachmeifed über Ausführung 
biefer Erfindung in Bayern verfügt. 
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Vegierungs-Dlatt i 





München, Montag ven 2, Juli 1866. 





Sunhbalt: 
Königlihe Proclamation. — Dienftes-Nadridten. — Landwehr des Königreiches. — Königlich Allerhöchſte Anerken- 
nung. — Berichtigung. 








Königliche Proclamation. 





An mein Bolk! 


De verbängnißvolle Krieg in Deutjchland ift unaufhaltſam ausgebroden. 

Es gilt den Kampf aufjunehmen für deutfches Recht und deutſche Ehre, für die 
eigene Würde und Unabhängigkeit, für die Zukunft unferer großen Nation. 

Für dieſe Heiligften Güter einzuftehen, haben die gejeglichen WVertreter des Landes 
einmüthig erklärt. Das bayerifche Wolf ift mit Mir in edler Opferwilligfeit- in bewährter 


Treue und Hingebung. Die Jugend des Landes eilt mit Begeifterung zu den Fahnen. 
60 
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Unfere brave Armee ſteht im Felde unter der erfahrenen Führung ihres ritterlichen 
Feldmarſchalls, Dleines theueren Großoheims. Sie wird — deſſen habe Ih Mich freu— 
digen Stolzes bei ihrem Anblide überzeugt — mit frifhem Muthe in angeftammter 
Tapferkeit fämpfen. 


Bayern! Wir fichen nicht allein in dieſem ſchweren Streite. Alle bundestreuen 
Staaten — das mächtige Defterreih voraus — find unſere Kampfgenoffen. Unfer Ziel 
aber, es ift der höcdften Opfer wert — die Erhaltung Gefammt-Deutfchlands als eines 
freien und mächtigen Ganzen, gefräftigt dur den Bund feiner Fürften und vie nationale 
Bertretung feiner Stämme, die Erhaltung Bayerns als eines jelbftändigen würdigen Glie— 
des des großen deutfchen DBaterlandes. 


[2 
So laßt und denn muthig und entjchloffen in den Kampf gehen, in Liebe und 
Vertrauen geeinigt, ſtark durch unfere Berfaffung, die alle Stürme überbauern wird. 
Laßt und ausharren in der feften Zuverficht, daß der allmächtige Gott der gerechten Sache 


den Sieg verleiht. 
Schloß Berg, den 30. Juni 1866. 


Ludwig. 


Dienftes-Hadridten. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
21. Juni I. 38. den Bezirfögerichtöfchreiber 
Georg Bourdon zu Ansbach wegen nach— 
gewiefener Dienftedunfähigfeit auf Grund 
bes $. 22 Lit. D. der IX. Berfaffungs- 
beilage für immer in den Ruheftand zu 
verſetzen; 

unter'm 24. Juni l. Is. den Director 
des Bezirksgerichts Paſſau, Richard Schu— 
ſter, wegen Krankheit und hiedurch begrün⸗ 
deter Functionsunfaähigkeit nah Maßgabe 


des 8. 22. Lit. D. der IX. Beilage zur 
Berfaffungs-Urfunde in den nachgeſuchten 
bleibenden Ruhefland, unter wohlgefälliger 
Anerfennung feiner biäherigen treuen und 
ausgezeichneten Dienftleiftung treten zu laſſen; 

zum Director des Bezirfögerihtd Paffau 
den I. Staatsanwalt Joſeph Robrmüller 
dafelbft zu ernennen und demfelben zugleich 
die Stelle des Vorſtandes am dortigen Han- 
delögerichte zu übertragen, 

auf die hiedurch Am Bezirfögerichte Pafſau 
in Erledigung fommende Stelle des I. Staats» 
anwalts ven Bezirfögerichtörath Johann Georg 
Widnmann in Augsburg zu beförbern, 
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auf die hiedurch ſich eröffnende Raths— 
ftelle am Bezirfögerichte Augsburg den Bes 
zirfögerichtörath Franz Alois Hiller in Neu— 
ſtadt a/Saale auf deffen allerunterthänigites 
Anſuchen zu verfegen, 

zum Rath am Bezirfögerichte Neuftabt 
a/Saale den Aſſeſſor daſelbſt, Adolph Mer- 
fel, zu befördern und 

die hiedurch fich erledigende Affefforftelle 
am Bezirfägerichte Neuſtadt a/Saale dem 
funetionirenden Gubftituten des Staatdan- 
waltes am Bezirfögerichte Münden v/%., 
Albert Bierling, zu verleihen; 

den Rath des Apprellationdgerichtd von 
Schwaben und Neuburg, Garl Berchem, 
wegen Kranfheit und hiedurch begründeter 
Bunctiondunfähigfeit nah Maßgabe des 
$. 22 Lit. D. der IX. Beilage zur Ber- 
faffungdurfunde für immer in den Ruhe— 
fland zu verjehen, 

deſſen Etelle dem I. Staatsanwalt am 
Bezirkögerichte Wafferburg, Adolph Oberft, 
zu verleihen, 

zum I. Staatsanwalt am Bezirfögerichte 
Waſſerburg den Bezirfägerichtärath Michael 
Müller in Donauwörth und 

auf deſſen Stelle ven Bezirfägerichtäaffef- 
for Alois Krieger in Neuſtadt a/Saale 
zu befdrbern, 

auf die hiedurch am Bezirfögerichte Neu- 
fladt a/Saale in Erledigung fommende 
Affefforöftelle ven Bezirksgerichtsaſſeſſor Garl 


Frhr. von Zobel in Straubing und auf 
die hiedurch am Bezirfägerichte Straubing 
fich eröffnende Aſſeſſorsſtelle den Landgerichts— 
Aſſeſſor Mathiad Karmann in Friedberg 
— Beide ihrem allerunterthänigften Auſu— 
hen entſprechend — zu verfegen; 

zum Affeffor des Landgerichts Friedberg 
den Acceſſiſten des Appellationsgerichtd von 
Oberbayern, Hermann von Sonnenburg, 
zu ernennen, 

unter'm gleidyen Tage den Bezirfägericht3- 
Secretär Nikolaus Schedel zu Augsburg 
gemäß $. 22 Lit. D. der IX. Verfaffungs- 
Beilage auf die Dauer eines Jahres in den 
nachgefuchten Ruheſtand treten zu laffen, 
und den Tagfchreiber des Bezirksgerichts 
Augsburg, Heinrih Goldbach, zum Ge- 
richtöfchreiber am Stadtgerichte Augsburg 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen, 

ferner den biäherigen Profeffor an der 
polytehnifhen Schule in Carlsruhe Dr. Garl 
Alfred Zittel zum orbentlihen Proſeſſor 
der Paläontologie in der philojophifchen Fa- 
eultät der F. Univerfität Münden, ſodann 
zum Gonfervator ver paläontologifchen Samm« 
lung des Staates in proviforifcher Eigen- 
Ihaft zu ernennen; 

unterm 29. Juni I. 38. zum Mathe 
Allerhöhft Ihrer Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, den Obercommipfär 
der PolizeieDireetion Münden, Belir Fried» 
ih Lipowsky, zu befdrbern, dann 
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den Bezirfdarzt I. Claſſe Pr. Johann 
Adam Ott zu Dingolfing auf die Bezirfs- 
arztenöftelle I. Claſſe zu Miesbach, feiner 
alferunterthänigjten Bitte entfprechend, zu 
verjegen. 


Landwehr Yes Fönigreiches, 








Seine Majettät der König haben 
unter'm 19. Juni I. 38. zu genehmigen ge= 
ruht, daß dem Landwehrmajor und Gomman- 
danten des Lanpwehrbataillond Erlangen, 
Johann Paul Krafft daſelbſt, Allerhöchſt— 
Ihre allergnaͤdigſte Anerkennung feiner lang⸗ 
jaͤhrigen treuen, eifrigen und erſprießlichen 
Landwehrdienſte ausgedrückt und daß dieſe 
allerhöchfte Anerkennung durch das Regier— 
ungsblatt bekannt gegeben werde. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
21. uni I. Is. den Major und Comman— 
danten des Landwehrbatailloend Kemnath, 
Franz Freiheren von Künßberg zu Rojen- 
hof, auf fein Anſuchen der biöher befleideten 
Landwehr- Stabsofficierd- und Comman— 
dantenftelle zu entheben, und 


den Major und bisherigen Gommandanten 
des Landwehrbataillons Waldjaffen, Franz 
Rother zu Schönreuth, zum Major und 
Gommandanten des Landwehrbataillons Kem— 
nath zu ernennen. 
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Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, uns« 
ter'm 22. Juni 1.38. Allerhöchſt⸗Ihren vielge⸗ 
fiebten Oheim, Seine Königliche Hoheit den 
Prinzen Adalbert von Bayern, für die 
Dauer des Ausmarſches Allerhöchſt-Ihrer 
Armee zum General-Infpector der geſammten 
Landwehr des Königreiched zu ernennen. 


Asniglich Allerhöchſte Anerkennung. 


Nachdem ſämmtliche Givilärzte der Bunded- 
feftung Landau, ſowie auch mehrere von 
München fich freiwillig erboten haben, innere 
halb der betreffenden Garnifonen die Ber 
handlung Kranfer und Berwundeter in den 
f. Militärfpitälern im alle des Bedarfes 
unentgeltlich zu übernehmen, fo haben Seine 
Majeſtät der König durd allerhöchfte 
Entjchliefung vom 22. Juni T. 38. aller 
gnäbigft zu verfügen gerubt, daß dieſen 
Aerzten für ihr patriotifches Anerbieten die 
Allerhöchſte Anerkennung ausgefproden und 
diefe im Regierungsblatte veröffentlicht werden 
dürfe. 


— — — 


— ⸗ 


Berichtigung. 





In dem Regierungöblatte Nro, 35 vom 27. Anni U, 
3. Seite 520 Zeile 9. hat cs ſtatt „Großtrcnz” zu 
heißen „Sroßcomthurfrenz*. 


- Vegierungs-Dlatt | 
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Königreich 
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Bayern. 





Münden, Donnerstag den 5, Yuli 1866. 








Inhalt;: 
Armee » Befehl. — Belanntmachung, die Emiffion verzinslicher Caſſa Anweiſungen betr. — Dieuſtes -Nachrichten. — 
Pfarreien-Berleihungen; Präfentationg-VBeftätigung. — Biihöfliches Domcapitel zu Paſſau. — DOrdens-Berfeihungen. 


— Königlid; Allerhochſte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Eitel-Berleihung. — Yudigenats-Ber- 
leitung. — Königlich Allerhöchſte Anerlennungen. — Gewerbsprivilegien - Berleihungen. — Gewerbsprivilegiums- 


Berlängerund. 





Armee-Befehl. 
Schloß Berg den 18. Juni 1866. 


8. 1. 
Verſttzt werden: 


der Oberftlieutenant Friedrich Nitter von 
Mann von der Artillerie-Berathungs-Gon«- 





miffton zur Zeughaus Haupt-Direction ; 
der- Major Ludwig Freiherr Löffelholz 
von Goldberg vom 2. ArtillerierRegiment 
zur Artillerie» Berathungs- Gommiffion; — 
die Hauptleute Ludwig Leythäuſer vom 
8. Infanterie » Regiment zum 4. Yäger- 
Bataillon, — Joſeph Fleifhgmann vom 
3. Jufanterie-Regiment zum 8. Jäger-Ba- 
taillon, — Ludwig Rodmann vom 4. 
61 
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zum 3. Infanterie-Regiment, — und Chri- 
ſtian Dieg' vom 5. zum 11. Infanterie- 
Regiment; — die Oberlieuterrants Wilhelm 
Kärner vom 3. Infanterie-Regiment zum 
6. Zäger-Batallloen, — Gerhard Gramer 
vom 6. zum 14. Infanterie-Megiment, — 
Garl Sped vom 8. zum 14. Infanteries 
Regiment, — Branz von Sicherer vom 
10. zum 4. Infanterie» Regiment, — Jo— 
Hann Schäffer vom 2. — und Johann 
Boͤck vom-15 Arfiflerie- Regiment zur Ouv— 
rierd- Compagnie ; — die Unterlieutents Franz 
Sendburg vom 7. zum 1. Infanterie 
Regiment, — Ludwig Freiherr von der 
Zann vom 1. Infanterie» Regiment zum 
Anfanterie-Leib-Regiment, — Otto Schenf 
vom Infanterie-Leib-Regiment zum 3. Cui— 
raffier-Regiment, Auguft Graf von 
Pocci vom 3. zum 1. GuirafjiereRegiment, 
— Franz Lenz vom 4. zum 1. Artillerie Re- 
giment, — Joſeph Traitteur, Feuerwerks— 
meifter in Germeräheim, von der Zeughaus- 
HaupteDirection zur Beuerwerf3-Gompagnie, 
— Robert Gündter vom 4. zum 1. Ars 
tilferie-Regiment, — und Marimilian Stein- 
leitner vom 2. Artillerie» Regiment ala 
Feuerwerksmeiſter in Germersheim zur Zeug- 
haus=-Haupt-Direction. 


'.n 
Ernannt werden: 


zum Gommandanten des Haupt» 
Feldſpitals Nr. IH: 


der Major Franz Nar vom 1. Jufan« 
terie-Regiment ; 


zu Unterlieutenants: 


der Unterapothefer 2. Elaffe Hermann 
Merkl von der Stabteommandantfchaft 
Augsburg im 3. Infanterie» Regiment, — 
der vormalige Unterofficier und Cadet Eduard 
Ritter von Weber aus Münden im Ins 
fanterie-Leib-Regiment, — und der Unter 
fieutenant à Ja suite Wilhelm Künsberg 
Freiherr von Fronberg im 1. Gutraffier« 
Regiment, viefer mit dem Range vom 14. 
Mai I. 38. 


$. 3. 
Befdrdert werden: 
zum Generalmajor: 


der Oberft Marimilian Freiherr von Ow, 
Referent im Kriegäminifterium, im General« 
quartiermeifterftab ; 


zu Oberften: 


die Oberftlieutenantse Carl Schoch — 
und Rudolph Freiherr von der Tann im 
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Generalquartiermeifterftab, — Ludwig Finf 
vom 5. fm 8. Infanterie-Regiment, — dann 
Mepomuf Kreiherr von Müller vom 1. im 
4. Artillerie-Regiment; 


zu Oberftlieutenants: 

die Majore Theodor Ritter vom 6. im 
5. Infanterie Regiment, — Morit Graf von 
Dfenburg-PHilippseich im 1. Uhlanen- 
Regiment, — Korbinian Halder im 1. Ar- 
tifferie-Regiment, — Auguft Freiherr von 
Freilitzſch im 2. Artillerie Regiment, — 
und Egmund Freiherr von Speidl, Hof- 
marfhall und Aojutant Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinzen Luitpold von Bayern, im 
1. Artillerie-Reginent; 


zu Majoren: 

die Hauptleute Anton Trapp vom 4. 
Säger-Bataillon im 4. Jufanterie-Regiment, 
— Jacob Ball vom 5. Jäger- Bataillon 
im 6. Infanterie» Regiment, — Branz 
Daffenreither im 1. Infanterie» Regie 
ment, — Friedrich Mud, vom 3. im 1. Ar 
tifferie-Regiment, — Joſeph Keller Breis 
dere von Schleitheim im 3. Artillerie: 
Regimmt, — Garl Hollenbad im 2. 
Artillerie» Regiment, — dann Otto Kler- 
mann im Genie-Stab; 


zu Hauptleuten 1. Glafje: 
die Hauptleute 2. Glaffe Friedrich Reuls 


bad im topographifchen Bureau des General- 
quartiermeifterftabes, — Marimiltan Linf 
im 4. Infanterie-Regiment, — Garl Karte - 
haus im 3. Infanterie-Regiment, — Mari- 
milian vom Pierron im 12. Infanterie— 
Regiment, — Ludwig Klefjinger im 
13. Zufanterie-Regiment, — Anton von 
Jäger im 11. Infanterie- Regiment, — 
Hugo von Efenwein im 1. Infanterie 
Regiment, — Alois Burger im 2. Jäger» 
Bataillon, — Emil Freiherr von Wulffen 
im. 8 ufanterie-Regiment, — Marimilian 
von Schlägel beim Haupt-Feldſpital 
Nro. II, — Auguft de Bruyn im 3. In— 
fanterie» Regiment, — Joſeph Krauß — 
und Joſeph Hanfftingl im 4. Infan— 
terie» Regiment, — Jacob Saalmüller 
im 8. Jäger-Bataillon, — Frievolin Mail— 
Tinger im 8. Infanterie» Regintent, — 
Marimilian von Tettenborn im 4. In— 
fanterie» Regiment, — Garl Lidl — und 
Nepomuk von Windhler im 6. Infan— 
terie- Regiment, — Joſeph Wöhr im 4. 
Zäger-Bataillon, — Friedrich Liſſignolo 
— und Eduard Freiherr von Reigen- 
fein im 13. Infanterie-Megiment, — dann 
Florentin Kleinfhrod, Adjutant des Gom- 
manbanten der 1. Infanterie» Divifion, im 
1. Snfanterie-Regiment ; — ferner die Ober- 
lieutenants Friedrich Schubert von 3. im 
2. Artillerie-Regiment, — Frido Blume, 
bisher Regiments-Adjutant, im 2. Artillerie 
61* 


835 


Regiment, — Auguft du Jarris Freiherr 
von La Roche, bisher 2. Adjutant des 
Artillerie» Corps » Gommandanten General- 
lieutenantd Ritter von Brodeßer, im 3. Ar- 
tillerie Regiment, — Anfelm Bauer im 
4. Artillerie-Regiment, — Wilhelm Wei— 
gand von der Feuerwerk! - Gompagnie im 
2. Artillerie» Regiment, — und Anton 
Weiſſenbach im 2. Artillerie-Regiment; 


zum Rittmeifter: 


der Oberlieutenant Theodor Fürſt von 
Thurn und Tarid vom 3. Uhlanen-Re- 
giment im 2. Ghevaulegerd-Regiment ; 


zu Haupleuten 2. Glaffe: 


der charakteriſirte Hauptmann Jacob 
Müller bei ver Berpflegsabtheilung Nr. VI; 
— dann die Oberlieutenantd Lorenz Al: 
brecht, Plagabjutant bei der Commandant— 
fhaft der Stadt Würzburg und der Befte 
Marienberg, — Anton Jann, Plagadjutant 
bei der Gommandantjchaft der Haupt» und 
und Refidenzftadt München, — Julius Löhr 
im 14. Infanterie-Regiment, diefer mit dent 
Range von 20, Mai I. 38. vor dem Haupt- 
mann Garl Harrach desſelben Regiments, — 
Theodor Sommer im 7. Infanterie-Regi- 
ment, — Ludwig Betterlein von 5. In— 
fanterie» Negiment ald Plakadjutant beim 
Feſtungs-Gouvernement Landau, diefer mit 
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dem Range vom 20. Mai 1. Is. vor dem 
Hauptmann Heinrih Gramer ded 1. Iufan- 
terie-Regimentd, — Ludwig Faber im 6. 
Infanterie. Regiment, — Georg Trabert 
im 14. Infanterie Regiment, — Lorenz Als 
bert vom 14. im 8. Infanterie-Regiment, 
— Philipp Shmidlfofer im 9. Infan— 
terie- Regiment, — Leonhard Baufenmwein 
im 4. Infanterie-Regiment, — Adam Uhl—⸗ 
mann von 14, im 8. Infanterie-Regiment, 
— Georg Reim im 6. Infanterie» Regi- 
ment, — Carl Steinberger im 3. In— 
fanterie-Regiment, — Jacob Schmitt im 
1. Infanterie Regiment, — Michael Noth- 
haft — und Dtto Wodinger im 2. In— 
fanterie-Regiment, — Anton Ehrne von 
Melchthal vom 2. im 1. Infanterie-Regi- 
ment, — Joſeph Lehning im 12. Infan- 
terie-Regiment, — Sohann Bleymüller 
im 10. Infanterie» Regiment, — franz 
Goldſchmidt, bisher Regimentsapjutant, 
vom 9. — und Michael Ernft vom 6. im 
5. Infanterie-Regiment, — Franz Hutter 
vom Infanterie-Leib-Regiment im 1. Infan- 
terie Regiment, — Ghriftian Schmitt im 
2. InfanterieeRegiment, — Georg Born- 
ſchlegel im 13. Infanterie» Regiment, — 
Auguft Savoye im 7. Infanterie-Regiment, 
— Gajetan Rehenmader im 8. Infan- 
terie-Regiment, — Garl Kopp im 4. In—⸗ 
fanteries Regiment, — Joſeph Geiger vom 
Infanterie Leib-Regiment im 7. Yäger-Ba- 
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taillon, — Peter Dorft vom 9. im 5. In— 
fanterie-Regiment, — Bartholomä May im 
4. Infanterie» Regiment, Nicolaus 
Viering vom 13. im 15. Infanterie Me- 
giment, — Ghriftian Hößl vom 6. Infan— 
terie⸗ Regiment im 8. Jäger» Bataillon, — 
Johann Pfeiffer im 4. Jnufanterie-Regi— 
ment, — GChriftoph Fickeuſcher vom 13. 
im 10. Snfanterie- Regiment, — Oscar 
Straub im 1. Infanterie» Regiment, — 
Sohaun Wörlein vom 4. im 8. Infan— 
terie-Regiment, — Eduard Löhr vom 5. im 
7. Zäger-Bataillon, — Leonhard Hiller 
im 12. SInfanterie-Regiment, — Ghriftian 
Köppel im 15. Infanterie Regiment, — 
und Oscar Shoh vom 14. im 7. In— 
fanterie- Regiment; 


zu DOberlieutenants: 


Die Unterlieutenants Johann Sölch bei 
der Gendarmerie » Compagnie von Nicder- 
bayern, — KZaver von Voit — und Franz 
Siry bei der Gendarmerie-Compagnie ber 
Oberpfalz und von Regensburg, — Auguft 
Gemming im 14. Infanterie Regiment, 
— Ludwig Shönhammer im Infan— 
terie⸗Leib⸗Regiment, Diefer mit dem Range 
vom 20. Mai I. 38. vor dem Oberlieu— 
tenant Melchior Freiherrn von der Tann des— 
felben Regiments, — Franz Renaud im 
7. Snfanterie-Regiment, — Theodor Ge me 
ming im 6. Infanterie Regiment, — Hein⸗ 
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rih von Tettenborn im 1. Infanterie 
Regiment, diefer mit dem Range vom 20. Mai 
l. 38. vor dem Dberlieutenant Tobias 
Hacker des 14. Infanterie» Regiment, — 
Edwin von Mever im 1. Infanterie-⸗Re— 
giment, — Andreas Lammfromm; Ba- 
tailonsadjutant im 11. Infanterie Regiment, 
— Johann Tremel im 4. Infanterie-Re— 
giment, — Frievrih Meier, Bataillond- 
Adjutant, im 3: AInfauterie-Regiment, — 
Guſtav Shmudermayer im 12. In— 
fanterie-Regiment, — Theodor von Gäßler, 
Bataillons-Adjutant, im 1. Infanterie Regi- 
ment, — Ignaz Holzner im 10. Infan— 
terie-Regiment, — Anton Eiber im 8. In- 
fanterie-Regiment, — Simon Warmuth 
beim Aufnahms- Felofpital Nro. IV, — 
Ernſt Malaije, Bataillond» Adjutant, im 
Infanterie-Leib-Regiment, — Alois Hirſch— 
auer im 10. Infanterie-Regiment — Ed— 
mund Steppes und Marimilian 
Danzer im 8. Infanterie Megiment, — 
Wilhelm Appel vom 1. im 2. Infanterie» 
Regiment, — Brir Förfter im 2. Infan- 
terie-Megiment, — Adolph Bram im 3. In— 
fanterie- Regiment, — Georg Heußler — 
und Adam Roth, Bataillonsadjutant, im 
4. Infanterie Regiment, — Georg Stephan 
im 9. Infanterie» Regiment, - Urban 
Schöner im 13. Infanterie-Regiment, — 
Jacob Neuberger im 7. Jufanterie-Megi- 
ment, — Albin Rednagel, Bataillond- 
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Hojutant, im 5. Infanterie» Regiment, — 
Johann Miller, Bataillond-Adjutant, im 
10. Infanterie- Regiment, — Joſeph Bauer- 
fhubert im 13. Infanterie-Regiment, — 
Garl Praher, Bataillond - Apjutant, im 
2. Infanterie-Regiment, — Theodor Spiegel 
im 14. Infanterie» Regiment, — Victor 
Speer im 8. Infanterie Regiment, — 
Heintih Uhl im 5. Infanterie-Regiment, — 
Garl Brand im 8. Infanterie-Regiment, — 
Adolph Grohe im 13. Infanterie- Regiment, 
— Guftav Gad im 6. Infanterie-Regiment ; 
— Arnulph Schenf, Bataillondabjutant, 
im 1. Infanterie» Regiment, — Anton 
Stöber im 5. Infanterie» Regiment, — 
Adolph Stiller bei der Berpflegsabtheilung 
Nro. IH, — Heintih Beitelrod im9. In— 
fanterie-Regiment, — Hermann Mangold 
im 14. Infanterie Regiment, — Marimilian 
Ruith, — Auguf Roth — und Anton 
von Baur-Breitenfeld im 5. Infan- 
terie» Regiment, — Bruno Buhl bei der 
2. Sanitätd-Gompagnie, — Georg Rüdel 
beim Aufnahms-Felvfpital Nro. VII, — Lud— 
wig Bernhardt im 2. Infanterie-Negiment, 
— Rudolph Shmelder im 12. Infan— 
terie-Regiment, — Julius Stepf bei der Ber- 
pflegsabtheilung Nro. IV, — Eduard Höp- 
fel im 8. Infanterie Regiment, — Alois 
Schießl vom 8. im 7. Infanterie-Regi- 
ment, — Wilhelm Ströbel im 7. In— 
fanterie » Regiment, — Friedrich Wolff, 
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Bataillons⸗Adjutant, im A. Infanterie⸗Re⸗ 
giment, — Ludwig Winneberger vom 8. 
im 11. Infanterie-Regiment, — Michael 
Röttinger im 6. Infanterie-Regiment, — 
Leopold Freiherr von Schrenf bei ver 1. 
Sanitätd-Gompagnie, — Heinrich Freiherr 
von Krauß im 2. Infanterie-Regiment, 
— Ridard Hoffmann, Bataillond-Adju- 
tant, im 5. Infanterie - Regiment, — Ed— 
mund Filgertshofer im 3. Infanterie 
Regiment, — Eomund Wölfle im 15. 
Infanterie-Regiment, — Johann Schedel 
— und Garl Bet vom 8. im 9. Infan« 
terie- Regiment, — Friedrich Demmler im 
5. Spnfanterie= Regiment, — Ludwig de 
Sacchi-Paleftrini im 7. Infanterie 
Regiment, — Garl Shuller — und 
Eduard Freiherr von Schrenk im Infan- 
teric-feib-Regiment, — Theodor Gulielmo 
im 2. Infanterie-Regiment, — Auguſt Schi e⸗ 
der im 13. Infanterie-Regiment, — Paul 
von Gramon vom 1. im 14. Infanterie 
Regiment, — Frievrid Schoberth im 15. 
Infanterie Regiment, — Heinrich Weidner 
vom 5. im 4. Infanterie= Regiment, — 
Gottlieb Hahn im 14. Infanterie-Regiment, 
— Adolph von Schmid auf Holzham— 
mer im 12. Infanterie-Regiment, — Phi— 

lipp Freiherr von Lügelburg — und J 
Anton Dorſch im 5. Jaͤger⸗Bataillon, — 
Sigmund Graf von Tattenbach im 3. 
Säger» Bataillon, — Garl Dihm im 2. 
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Infanterie » Regiment, — Franz Boy im 
Infanterie⸗Leib⸗Regiment, — Wilhelm reis 
herr: von Egloffftein vom 5. im 4. In—⸗ 
fanterie-Regiment, — Garl Dümlein im 
10. Infanterie-Megiment, — Glemend Frei« 
herr von Scheben vom 13. im 6. Infan« 
terie- Regiment, — Friedrich Freiherr pon 
Feilitzſch im 6. Infanterie-Megiment, — 
Camill Brefjelau von Breſſensdorf 
im 3. Infanterie-Regiment, — Ernſt von 
Aufin im 15. Infanterie-Regiment, — 
Guido von Schab im 10. Infanterie-Rer 
giment, — Marimilian von Klenze im 
Infanterie-Leib-Regiment, — Hanns Freiherr 
von Waldenfels im 11. Yufanterie-Me- 
giment — Ludwig Schlejing — und Ma— 
zimilian Rottmann vom 5. im 4. In— 
fanterie-Reginient, — Emil Hartmann 
im 2. Jäger- Bataillon, — Auguft Mer- 
fel im 8. Säger- Bataillon, — Joſeph 
Schleiß von Löwenfeld — 'und Mari- 
milian Michaeli im 9. Snfanterie-MRegi: 
ment, — Dito Neumann im 12. Infan— 
terie-Megiment, — Garl Abel im Infan- 
teriesLeib-Regiment, — Eduard Freiherr von 
Rümmel im 2. Infanterie-Regiment, — 
Marimilian Reinhard im 7. Yäger-Ba- 
taillon, — Marimilian Freiherr von Hert- 
ling vom 1. im 6. Infanterie-Megiment, 
— Hermann Freiherr von Guttenberg 
im 1. Zäger-Bataillon, — Ulrich Graf von 
Brock dorff bei der 4. Sanitätd-Gompagnie, 
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— Bilfelm Schreyer im 3. Jaͤger⸗Ba⸗ 
taillon, — Benno Schulz im 6. Infat- 
terie-Megiment, — Friedrich Hofbauer vom 
3. im 4. Jäger-Bataillon, — Anton Hemmer 
im 2. Infanterie-Regiment, — Marimilian 
Weder vom 1. im 14. Infanterie-Regiment, 
— Malbert Hofmann vom 8. im 15. In⸗ 
fanterierRegiment, — Friedrich von Del. 
hafen im 1. Ublanen-Regiment, — Guftav 
Geneve im 3. Chevaulegers⸗Regiment, — 
Hugo von NRegemann, Regiments - Mb- 
jutant, — und Marimilian Freiherr von 
Stein im 3. Uhlanen-Regiment, — Ed—⸗ 
mund Freiherr von Bonnet zu Meautry 
vom 3. im 4. Ghevaulegerd- Regiment, — 
Egon Freiherr von Schäßler in 4. Ehe- 
vaulegerd-Regiment, — Hermann Lehfeld 
vom 1. im 2. Guiraffier-Regiment, — Mari« 
milian Ritter von Dippel im 2. Chevau⸗ 
legerö- Regiment, — Alphons Graf von 
Hundt im 5. Ghevaufegerd-Regiment, — 
Adalbert Herman im 1. Ghevaulegerd- 
Regiment, — Hermann Graf von Büdlen 
Limpurg im 5. Chevaulegers⸗Regiment, — 
Ludwig Freiherr von ohren — und Mar 
rimilian Krauß im 3. Uhlanen-Regiment, 
— Franz Niedermaper vom 3. im 1. 
Uhlanen⸗Regiment, — Friedrich Künsberg 
Freiherr von Fronberg vom 1. im 2. 
Guiraffier- Regiment, — Georg Fürth 
mader im 3. Ghevanlegerd «Regiment, — 
Friedrich Kornburger im 6. Ghevaulegerd« 
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Regiment, — Hugo Wolf vom 3. im 2. 
Uhfanen-Regiment, — Hermann Graf von 
Hirſchberg im 5. Chevaulegers-Regiment, 
— Andreas Teubern im 2. Artillerie⸗Re— 
giment, — Rudolph Zöhnle — und 
Theodor Bomhard im t. Artillerie-Regi— 
ment, — Carl Wolff vom 1. im 2. Ar—⸗ 
tillerie-Regiment, — Oscar Heerwagen — 
und Bernhard Seuffert im 4. Artillerie— 
Regiment, — Gottfried Behe, Bataillons— 
Adjutant, im 1. Artillerie-Regiment, — 
Virgil Mofer, — Franz Bifhoff — 
und Ludwig Schmidt vom 1. im 2. Ar- 
tilferie-Regiment, — Zuftin Meyer — und 
Garl von Buonaccorji im 4. Artillerie 
Regiment, — Philipp Freiherr von Brandt 
im 3. Artilferie-Regiment, — Garl Schrurl 
von Defersdporf — und Carl Völk im 
4. Artillerie: Regiment, — Johann Kraper 
in der Fuhrweſens-Diviſion des 1. Artillerie 
Regimentd, — Balthafar Zeitner, Ad— 
jutant, — und Dito Zirngibl in der 
Fuhrwejend-Divifion ded 2. Artilferie-Megi« 
ments, — dann Joſeph Büttner in’ jener 
des 1. Artillerie Regiments; 


zu Unterlieutenants: 


die Junker Edmund Schmelder im 
2. InfanterieeRegiment, — Carl Nuſch im 
1. Infanterie-Regiment, — Alphons Zahl- 
bergim Infanterierteib-Regiment, — Hein» 
rich Henigft im 6. Jäger» Bataillon, — 
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Wilhelm Freibere von Jeetze im 4. Yäger- 
Bataillon, — Adalbert Schallhammer 
im 1. Infanterie» Regiment, — Joſeph 
Bröfler im 14. Infanterie-MRegiment, — 
Heinrich Raumer im 2. Infanterie « Regi- 
ment, — Glemend Baunad im 1. Jufan— 
terie. Regiment, — Emanuel von Heri— 
goyen im Infanterie- Leib- Regiment, — 
Friedrich Diet! im 2, InfanterierMegiment, 
— Heinrih Schneemann im Infanteries 
Leib- Regiment, — Thomas Banfield im 
3. Zäger-Bataillon, — Franz Pündter 
im 8. InfanterierRegiment, — Anton Ben 
tele im 15. Jufanterie-Megiment, — Garl 
Bechtolhd im 3. InfanterierRegiment, — 
Luitpold Mühlbaur im 10. Infanterie 
Regiment, — Anton Freiherr von Rupp 
recht im 9. Infanterie-Regiment, — Ma- 
rimilian Jägerhuber im 13. Infanterie 
Regiment, — Garl Schütz im 11. In— 
fanterie-Regiment, — Joſeph Fiedler im 
I. SZäger-Bataillon, — Rudolph Abel im 
6. Infanterie» Regiment, Adolph Defter- 
reicher im 13. Infanterie- Regiment, — 
Garl Ehrensberger im 4. Infanterie-Re« 
giment, — Wilhelm Emonts im 6. In— 
fanterie-Regiment, — Friedrich Haudner 
im 5. Infanterie» Regiment, — Theodor 
Lintlim 7. Infanterie-Regiment, — Branz 
Horadam im 2. Yäger-Bataillon, — Jo— 
hann Kolb im 12. Infanterie-Regiment, — 
David Hilpert im d. Infanterie-Regiment, 
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— Heinrich von Mayerhofen im 15. In— 
fanterie-Regiment, — Alois Deifbödf im 
7. Infanterie-Regiment, — Adalbert Urban 
im 5. Zäger-Bataillon, — Epuard Stier 
im 10. Infanterie-Regiment, — Friedrich 
Graf von Holnftein aus Bayern im 
12. Infanterie- Regiment, — Marimilian 
von Sudau im 9. Infanterie⸗Regiment, 
— Franz Graf von Bengel-Sternau 
und Hohenau im 11. Infanterie-Megiment, 
— Emil Lippl im 10. Infanterie Regi- 
ment,. — Ddcar Freiherr von Walden- 
fels im 9. Infanterie-Regiment, — Hugo 
Zacher im 7. Zäger-Bataillon, — Albert 
Maier im 4. Infanterie Regiment, — 
Gugen Ritter von Reichert im 8. In—⸗ 
fanterie-Regiment, — Joſeph Freiherr von 
Pehmannim 14. Infanterie-Megiment, — 
Theodor Graf von Holnftein aus Bayern 
im 4. Infanterie-Regiment, — Joſeph Fröh- 
lich im 5. Infanterie-Regiment, — Eduard 
Popp im 7. Infanterie-Regiment, — Mi- 
chael Sensburg im 8. Jäger» Bataillon, 
— Ludwig Freiherr von Pechmann — 
und Georg Ritter von Bollmar auf Belt« 
heim im 3. Infanterie-Regiment, — Mari» 
milian Bogt im 15. Infanterie-Regiment, 
— Emil Ritter von Welſch im 6. In— 
fanterie-Regiment, — PBriedrih Wieden 
mann im 14. Infanterie» Regiment, — 
Garl Flefhuez vom 2. Euiraffier- Regi- 
ment im Infanteries-Leib-Regiment, — Fried⸗ 
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rih von Langenmantel vom 1. Ghevau- 
fegerdö-Regiment im 3. Infanterie-Regiment, 
— Franz Bırz im 1. Guiraffier-Regiment, — 
Glemend von Bacchiery im 4. Ghevau- 
legerö-Regiment, — Friedrich Killinger 
im 2. Ghevaulegerd-Regiment, — Ludwig 
Lindpaintner im 3. Guiraffier-Regiment, 
— Alfred Lienhardt im 6. Ghevaulegerö- 
Regiment, — Emil von Delhafen im 
2. Ubhlanen-Regiment, — Wilhelm Schedel 
im 5. Ghevaufegerd-Regiment, — Garl Frei⸗ 
herr von Wolföfeel-Reihenberg im 
1. Chevaulegerd- Regiment, — Alexander 
Freiherr von Wolfskeel im 4. Ghevau- 
legerd- Regiment, — Garl Freiherr von 
Schacky auf Schönfeld im 5. Chevau— 
legerd-Regiment, — Marimilian Floßmann 
vom 4. im 3. Ghevaufegerd-Regiment, — 
Alfred Freiherr von Ziegler im 3. Uhlanen— 
Regiment, — Philipp Freiberr von Rum 
mel im 1. Guiraffter-Regiment, — Auguft 
Freiherr von Bonnet zu Meautry im 
3. Guiraffier-Regiment, — Ottokar Wolf 
im 3. Ghevanlegerd - Regiment, — Julius 
Bifhoff im 1. Uhlanen- Regiment, — 
Wilhelm Schmidt im 6. Ghevaulegerd- 
Regiment, — Frievrih Gronnenbold im 
1. Uhlaneu-Regiment, — Adalbert Freiherr 
von Redwitz im 2. Guirafjier-Regiment, — 
Chriſtian Ritter von Grundner vom 2. im 
3. Uhlanen-Regiment, — Dtto Beckh im 
3. Uhlanen-Regiment, — Kurt Benegger 
62 
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im 2. Ghevaulegerd- Regiment, — Maris 
milian Schüler im 3. Ghrevaulegerö- 
Regiment, — Hermann Scöller 
und Garl Höß im 1. Artillerie-Rregiment, 
— Hermann Schweninger im 2. Ar 
tillerie- Regiment, — Auguſt Steger im 
im 4. Artillerie» Regiment, — Ottfried 
Layrip im 2. Hrtillerie- Regiment, — 
Garl Freiherr von Lupin im 1. Artillerie 
Regiment, — Garl Dertel im 2%, Ar— 
tilleries Regiment, — Friedrich Otto im 
4. Artillerie» Regiment, und Franz 
Freiherr von Tautphoeus vom 3. im 
1. Artillerie-Regiment; — ferner die Unter« 
officiere und Gadeten Philipp Graf von 
Wolfenftein-Rodenegg vom 1d. im 
2. Infanteries Regiment, dieſer mit dem 
Range vom 20. Mai d. 38. vor dem 
Unterlieutenant Ralph Frhru. von Kreußer 
des 1. Infanterie-Regiments, — Marimilian 
Freiherr von Prielmayer von 2. im 
1. Iufanteries Regiment, — Marimilian 
Pfauntfh von der GendarmerieGoms 
pagnie von DOberfranfen im 10. Infanterie» 
Regiment, — Joſeph Heininger vom 
8. im 15. Infanterie-Regiment, — Eduard 
Hirſch vom 5. im, Infanterie-Regiment, 
— Molfgang Schät von der 3. Sanitäts- 
Compagnie im 9. Infanterie Regiment, — 
Sohanm Haller vom 14., — Garl Freiherr 
von Guttenberg — und Molph Zeier 
vom 5.. — dann Däcar von Mörd vom 
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7. im 4. Infanterie-Regiment, — Johann 
Müller vom 1. im 8. Infanterier-Regi- 
ment, — Alphons Bogl vom 1. Artillerie 
Regiment im 13. InfanterieeRegiment, — 
Garl Zeiß vom 1. Artillerie-Regiment im 
14. Infanterie-Regiment, — Marimilian 
Lailig — und Johann Freßl vom In— 
fanterie-Leib » Regiment im 8. Infanterie 
Regiment, — Carl Thomas von der 
Gendarmerie» Gompagnie bon Oberfranken 
im 5. Infanterie» Regiment, — Eugen 
Freiherr von Schaumberg vom 5. im 
4. Infanterie-Regiment, — Friedrich Koch 
vom 9. im 1. Infanterie-Regiment, — 
Nifolaus Krapfenbauer von der Gen» 
darmerie- Compagnie von Schwaben und 
Neuburg im 3. Snfanterie-Regiment, — 
Adolph Morgenroth vom 9. Infanterie 
Regiment im Infanteries-Leib-Regiment, — 
Heinrich Kleiner von der Gendarmerie— 
Compagnie von Niederbayern — und Julius 
von Hark vom 11. im 14. Infanterie 
Reyiment, — Johann Raſcher vom 14. 
im 10. Infanterie-Regiment, — Heinrich 
Dolles vom 1. im 3. Jaäger-Bataillon, 
— Perdinand Lederer vom 15. im 7. 
InfanteriesRegiment, — Ghriftian Gabler 
vom 15. im 12. Infanterie-Regiment, — 
Guſtav Engelbrebt vom 15. im 6. 
Infanterie-Regiment, — Gadpar Ried» 
mann vom 15. im 7. Infanterie-Regiment, 
— Philipp Höfner vom 15. im 11. 
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Smfanterie-Regiment, — Leonhard Winfler 
vom 15. im 3. Sufanterie-Regiment, — 
Philipp Edel vom 8. im 7. Yäger-Ba- 
taillon, — Adalbert Rehm vom 8. im 7. 
Snfanterie-Regiment, — Ludwig Reithner 
vom 8. im 6. Infanterie-Regiment, 
Hermann Stangl — und Ferdinand 
Leeb vom 8. im 15. Infanterie-Regiment, 
— Franz Sartoriud vom 9. im 7. 
Anfanterie- Regiment, — Garl Ingen— 
brand vom 9. im 3. Infanterie-Reyiment, 
— Moalbert Zerzog vom 9. im 14. 
Aufanterie-MRegiment, — Carl Wittig vom 
9. im 5. Infanterie-Regiment, — Paul 
Dollmann — und Garl Mantel vom 
Snfanterie-Leib-Regiment im 2. Infanterie 
Regiment, — Eduard Ferchl vom In— 
fanterie-Leib-Regiment im 1. Infanterie 
Regiment, — Garl von Branca vom 
Infanterie⸗Leib⸗Regiment im 2. Infanterie 
Regiment, — Otto von Hartlieb vom 
Anfanterie-Leib-Regiment im 7. Infanterie 
Regiment, — Garl Müller vom In— 
fanterie-Leib- Megiment im 8. Infanterie— 
Regiment, — Georg Schmitt vom 9. im 
14. Infanterie-Regiment, — Heintih von 
Fifher vom Infanterierfeib-Regiment im 
1. Infanterie-Regiment, — Hugo Weber 
vom 9. im 11. Infanterie-Regiment, — 
Balentin Langmantel vom Infanterie- 
Keib-Regiment im 2. Infanterie-Regiment, 
— Ludwig don Rauffer — und Oscar 
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Vollhardt vom Infanterie-Leib-Regiment 
in 8. Snfanterie» Regiment, — Johann 
Schneidawind vom 9. im 5. Infanterie 
Regiment, — Joſeph Thenn vom In— 
Fanterie-Leib-Regiment im 2. Infanterie- 
Regiment, — Franz Weber vom 9. 
im 13. Infanterie» Regiment, — Albert 
Bernhard vom 1. Infanterie-Megiment 
im Infanterie-Leib⸗Regiment, Aulius 
Bernhard vom 4. im 9. Infanterie 
Regiment, — Joſeph Schirlig vom 4. 
Artillerie-Regiment im 10. Infauterie⸗Regi⸗ 
ment, — Johann Löſch vom 4. Artillerie 
Regiment im 12 Infanterie Regiment, — 
Marimilien Wagner vom 2. im 11. 
Infanterie Regiment, — Otto Schuh— 
mann vom 2. im 5. Infanterie-Regiment, 
— Heinrich Heigl vom 2. Infanterie— 
Regiment im Infanterie-Leib-Regiment, — 
Ferdinand Ruland vom Genic-Regiment 
im 1. Infanterie Regiment, — Joſeph 
Jungmann vom 2. im 7. Infanterie 
Regiment, — Auguſt von Grundherr 
vom 2. im 1. Infanterie-Regiment, — Xaver 
Martin vom 3. im 12. Infanterie-Regi— 
ment, — Dtto Baldauf vom 2. im 3. 
Anfanterie-Regiment, — Adolph Galler 
vom ?. Infanterie-Regiment im Infanterie 
Leib-Regiment, — Johann Lettenbaur 
vom 3. im 10. SInfanterie-Regiment, — 
Eugen Leopolder vom 2. im 5 In— 
Fanterie-Regiment, — PBeirdrih Stengel 
62 * 
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vom 2. im 8. Infanterie Regiment, — 
Ferdinand Ehrenreih vom 3. im 6. 
Anfanterie-Regiment, — Garl Unger vom 
4. Artillerie-Regiment im 7. Infanterie-Regi- 
ment, — Claudius Schraudolph vom 3. im 
12. Infanterie-Regiment, — Georg Wagner 
vom 2. im 11. Infant.-Regmt., — Eduard 
Ritter von Sedlmaier vom 2. im 14. In— 
fanterie-Regiment, — Georg von Del» 
hbafen vom 4. Artillerie Regiment im 
2. Infanterie-Regiment, — Martin El— 
fäßer vom 3. im 12. Infanterie-Regiment, 
— Marimilian Notthafft Freiherr bon 
MWeißenftein vom 2. im 1. Infanterie 
Regiment, — Ludwig Rüth vom 2. im 
15. Infanterie» Regiment, Johann 
Häfel vom 3. im 9. Infanterie-Regiment, 
— Friedrich Mayer vom 4. Artillerie» 
Regiment im 13. Infanterie-Regiment, — 
Joſeph Hilpl vom 1. Artillerie-Regiment 
im 7. Infanterie» Regiment, — Guftav 
Kunz vom 1. Artillerie-Regiment im 11. 
Infanterie Regiment, — Heinrich Barth 
vom 1. Artillerie- Regiment im 12. Zır 
fanterie-Megiment, — Friedrich Hilburger 
vom 1. Artilleric-Regiment im 10. In— 
fanterie-Regiment, — Albert Rübel vom 
4. Wrtilferie- Regiment im 3. Infanterie 
Megiment, — Alois Rauf vom 9. im 
4. Infanterie- Regiment, — Michael Bad 
vom 2. Artillerie-Regiment im 13. In— 
fanterie-Regiment, — Guftav Kreglinger 


— 
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vom Infanterierfeib-Regiment im 2. In⸗ 
fanterie- Regiment, — Friedrich Maier 
vom 2. Artillerie-Regiment im 9. Infanterie- 
Regiment, — Anton Strobl vom 1. 
ArtilferierRegiment — und Michael Wüft 
vom SnfanterierLeib-Regiment im 8. In⸗ 
fanterie-Regiment, — Heinrich Göhringer 
vom 2. Wrtillerie- Regiment im 5. In— 
fanterie-Regiment, — Friedrich Renner 
vom 2. Nrtiflerie- Regiment im 8. In⸗ 
fanterie-Regiment, — Garl Beiold vom 
14. im 13. Infanterie» Regiment, 
Sohann Hinterfirder vom 5. im 2. 
Säger-Batalllon, — Ignaz Ploted vom 
5. im 3. Jaͤger⸗Bataillon, — Berbinand 
Rothamer vom 5. Jäger-Bataillon im 
11. Infanterie-Regiment, — Franz Graß- 
mann vom 5. Säger-Bataillon im 15. 
Infanterie-Regiment, — Johann Gutbrod 
vom 3. im 14. Infanterie-Regiment, — 
Georg Hein! vom 2. im 3. Infanterie: 
Regiment, — Johann Nieberl vom 2. 
im 6. InfanterierRegiment, — Heinrich 
Freiherr von Bernhard vom 2. im 1. 
Infanterie-Regiment, — Walther Freiherr 
von Du Prel vom 2. Infanterie 
Regiment im Infanterie-Leib- Regiment, — 
Sojeph Lohwaſſer vom 8. Jäger-Ba- 
taillon im 6. Infanterie» Regiment, 
CHriftian Siebenlift vom 8. Jäger 
Bataillon im 9. Infanterie-Regiment, — 
Adolph Pfaff vom 8. Jäger-Bataillon 
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im 4. Infanterie-⸗Regiment, — Michael 
Kroiß vom 8. im 6. Infanterie-Regiment, 
— Franz Hermann vom 2, im 3. Jäger- 
Bataillon, — Johann Schloßer, — 
Adolph Lüſt — und Nikolaus Dütſch 
vom 6. im 9. Infanterie» Regiment, — 
Paul Bomhard vom 4. Zäger-Bataillon 
im 14. Infanterie-Regiment, — Marimilian 
Shäzler vom 3. im 7. Infanterie 
Regiment, — wig Rügemer vom 
3. im 10. Infanterie-Regiment, — Friedrich 
Albreht vom 1. im 12. Sufanterie- 
Regiment, — Marimilian Fuchs vom 4. 
im d. Infanterie» Regiment, — Ludwig 


Koh vom 4. im 13. Injanterie-Regiment, 


— Philipp Herrmann vom 4. im 6. 
Infanterie-Regiment, — Dtto Kleeſpies 
vom 1. im 5. Jäger-Bataillon, — Martin 
Reil vom 14. im 5. Infanterie-Regiment, 
— Joſeph Ramer vom 1. Jüger-Ba- 
taillon im 15. Infanterie- Regiment, — 
Alois Heller vom 14. im 5. Infanterie 
Regiment, — Ludwig Scheu vom 12. 
im 3. Infanterie-Regiment, — Leonhard 
Pröftler yom 4. im 9. Infanterie-Regi- 
ment, — Nepomuf Wohlfahrt vom 12. 
im 11. Infanterie» Regiment, — Franz 
Fürholzer vom 1. im 2. Snfanterie- 
Regiment, — Peter Klemens vom 1. im 
8. Zäger-Bataillon, — Leopold Morgenroth 
vom 1. im 2. Infanterie-Regiment, — 
Friedrich Baärmann vom 1. im 8. Infan- 
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terie-Regiment, — Franz Gebhard vom 
12. im 13. Infanterier-Regiment, — Franz 
Stuirbrinf vom 4. im 5. Infanterie 
Regiment, — Anton Beichele vom 11. 
im 6. Snfanterie- Regiment, — Joſeph 
Difhler vom 11. im 13. SInfanterie- 
Regiment, — Friedrich Sauer vom 11. 
im 6. Infanterie» Regiment, — Joſeph 
Dimpfl — und Franz Reimer pom 11. 
im 5. Infanterie» Regiment, — Eugen 
Pfannenftiel vom 11. im 8. Iufan- 
terie⸗Regiment, — Marimilion Shmib 
vom 11. im 15. Infanterie» Regiment, 
— Johann Funk vom 11. im 10. 
Snfanterie- Megiment, — Auguf Stöhr 
vom 11. im 8. Infanterie» Regiment, — 
Heinrich Nentwig vom 11. im 14. In— 
fanterie= Regiment, — Garl Kraus vom 
11. im 12, Infanterie-Regiment, — Eduard 
Ziegelmüller vom 12. im 6. Infanterie 
Regiment, — Anton Schneider vom 
12. im 9. Infanterie-Regiment, — Ludwig 
Kraus vom 1. im 8. Infanterie-Regiment, 
— Heinrich Wehrl vom 8. im 10. In— 
fanterie-Regiment, — Xaver Zinf vom 
2. im 6. Infanterie = MNegiment, — Georg 
Feigel vom 3. im 5. Jäger-Bataillon, — 
Robert Meuth vom 5. im 13. Infanterie» 
Regiment, — Wilhelm Schleifer vom 
12. im 7. Infanterie-Regiment, — Auguft 
Schuſter vom 2. Nrtillerie - Regiment im 
4. Infanterie-Regiment, — Georg Stein 
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baufer vom 4. Artilferie-Regiment im 12. 
Snfanterie-Megiment, — Balthafar Zahn 
vom 4. im 6. Infanterie-Regiment, — Fer⸗ 
dinand König vom 13. im 5. Infanterie» 
Regiment, — Hermann Riedner vom 4. 
Artillerie» Regiment im 3. Infanterie-Regi- 
ment, — Johann Heppel vom 4. im 9. 
Infanterie-Regiment, — Garl Spitzer vom 
1. im 7. Infanterie-Regiment, — Rudolph 
Mirwald vom 8. im 10. Infanterie-Me- 
giment, — Hermann Kinfelin vom 12, 
In 11. Infanterie-Regiment, — Emil Heb- 
berling vom 12., — Ludwig Jahn vom 
11., — und Julius Glafer vom 1. im 
8. Infanterie-Regiment, — Otto Reisner 
vom 1. Artillerie-Regiment im 11. Infan- 
terie-Regiment, — Wilhelm Schleicher vom 
4. Artillerie» Regiment im 13. Infanterie 
Regiment, — Jacob Stoffel von 7. im 
15. Infanterie » Regiment, — Adalbert 
Brand vom 1. im 12. Infanterie» Regie 
ment, — Buftav Müller vom 7. im 13. 
Infanterie-Regiment, — Georg Steidtner 
vom 3. im 1. Zäger-Bataillon, — Damian 
Bruft vom 5. im 13. Infanterie-Regiment, 
— Richard Strehler vom 3. Jäger-Ba- 
taillon im 5. Infanterie-Regiment, — Ger- 
man Killinger vom 7. im 13. Infan« 
terie-Regiment, — Guntram Kiefer vom 
7. im 14. Infanterie - Regiment, — Garl 
Föringer vom 1. — und Adolph Frei- 
herr von Defele vom 2. Infanterie» Re 
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giment im Snfanterie- Leib» Regiment, — 
Franz Hutter vom 2%. — und Anton 
Schmid vom 8. im 1. Infanterie» Regt- 
ment, — Sofeph Graf von Froberg— 
Montjoye vom 6. im 1. Ghevaulegerd- 
Regiment, — Georg Freiherr von Geu- 
der genannt Rabenfteiner vom 6. im 
3. Ghevaulegerd » Regiment, — Hugo Graf 
von Broddorff vom 6. im 5. Ghevau- 
Tegerö =» Regiment, — dl Klein im 4. 
Ghevaulegerd» Regiment, — Garl Heuß- 
lein Freiherr von Eufenheim vom 9. 
Snfanterie-Regiment im 6. Ghevaulegerd- 
Regiment, — Arthur Freiherr von Pöll- 
niß vom 4. Ghevaulegerd- Regiment im 2. 
Guiraffier-Regiment, — Alfred Rittmann 
vom 6. im 1. Ghevaulegerd- Regiment, — 
Eugen Hanfftängl vom 3. im 5. Che— 
vaulegerd - Regiment, — Garl Winfler 
von Mohrenfeld vom 1. Ghevaulegerd- 
Regiment im 3. Uhlanen-Regiment, — Wil- 
helm Dürf vom 1. Xrtillerie-Regiment im 
2. Guiraffier-Regiment, — Marimilian Frei 
berr von Hofenfeld vom 3. im 1. Uh— 
Tanen= Regiment, — Julius Freiherr von 
Falfenhaufen vom 2. im 3. Uhlanen- 
Regiment, — Eugen von Hofftetter vom 
4: im 6. Ghevaulegerd-Regiment, — Gott« 
Iob Hertel vom 2. im 1. Artillerie-Regi- 
ment, — Georg Bſcherer vom 4. im 2. 
Artillerie» Regiment, — Garl Graf von 
Rambaldi vom 1. im 4. Artillerie-Regi- 


857 


ment, — Garl Bed vom 2. im 1. Artil- 
ferie-Regiment, — Wilhelm Schild, — 
Michael Berninger — und Hugo Ja— 
cobi vom 2. im 4. Artillerie-Regiment, — 
Jacob Winpifh vom 2. GChevaulegerd- 
Regiment in der Fuhrweſens - Divifion des 
1. Artillerie-Regiments, — Georg Stenger 
bom 4. — und Jofeph Bartmann vom 
1. Artillerie» Regiment in der Buhrwejend- 
Divifion des 2. Artillerie-Regiments ; 


zu Junfern: 


die Unterofficiere und Cadeten Eduard 
Stengel vom- 11. Infanterie - Megiment 
im Infanterie » Leib » Regiment, — Auguft 
König von der Gendarmerie-Gompagnie von 
Oberfranken im 8. Infanterie-Regiment, — 
Sofeph Drißl vom 8. Jäger-Bataillon im 
9. Infanterie-Regiment, — Friedrich Schne- 
cken becher vom 1. Artillerie-Regiment im 
AnfanterierLeib-Regiment, — Friedrich Tei- 
her vom 4. Artillerie» Regiment im 11. 
Snfanterie- Regiment, — Garl von Ried» 
ejel vom 1. Artillerie-Regiment im 3. In— 
fanterie-Regiment, — Bictor Freiherr von 
Adrian-Werburg vom 7. im 10. In— 
fanteries Regiment, — Heinrich Greger vom 
11. im 13. Infanterie-Regiment, — Philipp 
Dütſch im 13. Infanterie» Regiment, — 
Garl Spörlvom 11. im 9. Infanterie-Regi- 
ment, — Garl Mühlbauer vom 10. im 
7. Infanterie-Regiment, — Wolfgang Höſch 
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vom 8. im 11. Infanterie-Regiment, — Ed⸗ 
mund Ulmer vom 15. im 14. Infanterie 
Regiment, — Jacob Albert vom 8. im 
1. Zäger-Bataillon, — Johann Scheidter 
vom 8. im 4. Säger-Bataillon, — Adolph 
Leeb vom 8. im 10. Snfanterie-Regiment, 
— Alois Negele vom 8. im 15. In— 
fanterie-Regiment, — Heinrich Breiherr von 
Gleißenthal vom 8. im 11. Infanterie 
Regiment, — Joſeph Gaftell vom In— 
fanterie-Leib- Regiment im 1. Infanteries 
Regiment, — Emil Riederer vom In⸗ 
fanterie-Leib- Regiment im 2. Infanterie» 
Regiment, — Franz Bock — und Anton 
Kamm vom 9. im 4. Infanterie-Regiment, 
— Joſeph Jägerhuber vom Infanterie 
Leib-Regiment im 3. Infanterie-Regiment, 
— Joſeph von Spigl vom Infanterie 
Leib-Regiment im 10. Infanterie-Regiment, 
— Joſeph Ziegler vom Infanterie-Leib- 
Regiment im 2. Infanterie-Regiment, — 
Ferdinand Müller vom Infanterie-Leib- 
Regiment im 7. Infanterie Regiment, — 
Marimilian Mayer vom Infanterie-Leib- 
Regiment im 2. Infanterie-Regiment, — 
Georg Müller — und Ludwig Kunfel 
vom 9. im -13. Infanterie-Regiment, — 
Philipp Müller vom 9. im 5. Infanterie» 
Regiment, — Raimund Mepler vom 
Anfanterie-Leib-Regiment im 8. Infanterie 
Regiment, — Mvalbert Wieöner vom 
4. Artillerie Regiment im 13. Infanterie» 
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Regiment, — Joſeph Zogelmater vom 
1. Artillerie-Regiment — und Garl Vogt 
vom Infanteriesfeib-Regiment im 3. Ins 
fanterie-Regiment, — Martin Biel vom 
2. Artillerie-Regiment im 5. Infanterie 
Regiment, — Ludwig Holzheimer vom 
8. Zäger- Bataillon im 4. Infanterie 
Regiment, — Garl Freiherr von Donner 
fperg vom 11. Infanterie-Regiment im 
Infanterie = Leib Regiment, Wilhelm 
Schmiedigen vom 11. im 5. Infanterie⸗ 
Regiment, — Auguft Buchner vom 8. 
im 15. Infanterie-Megiment, — Auguft 
Handl vom 6. im 4. Infanterie-Megiment, 
— Richard Dachs vom 11. im 15. In— 
fanterie-Megiment, — Florus Herzer vom 
1. im 8. Jüger-Bataillon, — Garl Alz— 
mann vom 4. im 9. Infanterie-Regiment, 
— Gallus Baptiftella vom 1. im 6. 
Jäger- Bataillon, — Johann Berdten- 
breiter vom 3. im 12. Infanterie-Regi- 
ment, — Ghriftian Malter vom 1. im 
5. Jaͤger⸗Bataillon, — Auguſt Helm- 
fauer vom 3. im 12. Infanterie Regiment, 
— Ludwig Horn vom 3. im 11. In— 
fanterie- Regiment, — Eduard Ker vom 
3. im 15. Infanterie-Regiment, — Emil 
Bortner vom 3. im 8. Infanterie-Re— 
giment, — Joſeph Dtt vom 14. im 6. 
Infanterie Regiment, — Johann Stod 
vom 11. im 7. Infanterie-Regiment, — 
Ernft Freiherr von Kramer vom 4. im 
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2. Fger- Bataillon, — Albert Freiherr 
von Fraunberg vom 4. im 7. Jaͤger⸗ 
Bataillon, — Georg Freiherr von Fraun— 
berg vom 4. im 3. Jäger-Batafllon, — 
Oscar Freiberr von Neßelrode- Hugen«- 
poet vom 3. im 14. Infanterie Regiment, 
— Friedrich Döderlein vom 3. Jaäger— 
Bataillon im 7. InfanterirRegiment, — 
Richard Schlinf vom 13. im. 6. In— 
fanterie» Regiment, Wilhelm HolTe 
vom 13. im 5. Infanterie-Regiment, — 
Johann Hanauer vom 7. — und Garl 
Pleitner vom 12. im 14. Infanterie» 
Regiment, — Heinrich Leeb vom 1. im 
2. Infanterie-Regiment, — Ernft Wis— 
thaler vom 5. im 9. Infanterie-Regiment, 
Glemend Feigele vom 1. Säger- 
Bataillon — und Carl Nüfler vom 14. 
Infanterie-Regiment im 6. Anfanterie-Re- 
giment, — Auguft Werner vom ?. im 
1. Infanterie - Regiment, Cornelius 
Freiherr von Reichlin-Meldegg vom 
3. — und Ludwig Schulz vom 2. im 
12. Infanterie - Regiment, Philipp 
Freiherr von Reigenflein vom 2. im 
1. Infanterie-MRegiment, — Hugo Freiherr 
von Reigerdberg vom 2. Infanterie— 
Regiment im Infanterie-feib-Regiment, — 
Sofeph Wölfle vom 2. im 10. Infanterie 
Regiment, Marimilian Gradinger 
vom 2. im 1. Infanterie-Regiment, — 
Garl Dütfh vom 2. im 8. Infanterie 


— 
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Regiment, — Eduard Windftoßer vom 
1. im 4. Artillerie-Regiment, — Wilhelm 
Fuchs, Friedrich Fuchs — und 
Ludwig Grimm vom 4. im 1. Artillerie— 
Regiment, — Friedrich Dietl — und 
Friedrich Beckh vom 4., — dann Garl 
Hertter vom 1. im 2. Artillerie-Regiment, 
— Marimilian von Krempelhuber 
— und Marimilian Tambofi vom 1. im 
3. Artillerie-Regiment, — Joſeph Endres 
vom 2. im 4A. Ürtillerie Regiment, — 
Adolph Bergmann vom 2. im 1. Ar— 
tiflerie- Regiment, — Ferdinand Döring 
vom 2. im 4, Artillerie» Regiment, — 
Carl Motted vom 1. im 2. Wrtillerie- 
Regiment, — Georg Ihrig vom 2. im 
4. Artillerie-Regiment — und Garl Krieg 
im Genie-Regiment. 


8. 4, 
Charafterifirt werden: 
ala DOberftlieutenant: 
der Major Marimilian Stöber bei der 
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Gommandantfhaft der Haupt und Re— 
ſidenzſtadt München ; 


ald Majore: 


der Hauptmann Georg Rupp, Ober- 
zeugwart bei der Zeughaus-Verwaltung 
Ingolftadt, — und der penfionirte Ritt— 
meifter Theodor Dichtel; 


als Hauptmann: 


der Oberlieutenant und Platzadjutant 
Garl Neumann von der Stadteomman- 
dantſchaft Regensburg; 


als Rittmeiſter: 


der penſionirte Oberlieutenant Amand 
Freiherr von Schrottenberg; 


als Oberlieutenant: 


der penſionirte unterlieutenant Joſeph 
Heyberger. 


Ludwig. 


Sreiherr von Botberg, Generalmajor. 


63 
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Bekanntmachung, 


die Emiffion verzinslicher Caſſa-Anweiſungen betr. 


In Folge des Geſetzes vom 24. Juni I. 
Is. wurde von Seite ded k. Staatömini- 
ſteriums der Finanzen die Emijfion verzins— 
licher Caſſa-Anweiſungen befchloffen und die 
f. Staatd3-Schuldentilgungs-Gommiffion mit 
dem Bollzuge beauftragt. 

63 wird daher bezüglich der Hinausgabe 
und der fpäteren Einlöfung der verzinslichen 
Gaffa- Anmweifungen Folgendes befannt ge— 
geben: 


1) die Gaffa-Anweifungen lauten ſämmtlich 


auf den Inhaber (Ueberbringer) und 
beftehen aus Stüden zu 500 fl., zu 
100 Fl. und zu 50 fl. ſüddeutſcher 
Mährung, find auf die k. bayerifchen 
Staatöfondd verſichert und mit der 
Vertigung der königlich bayerijchen 
Staats - Schulventilgungs - Gommiffion 
und der beiden Landtags» GCommijfäre 
verſehen, und es ift denſelben ver Trocken⸗ 
ſtempel der vorgenannten Commiſſion 
und die eigenhaͤndige Unterſchrift des 
Emittenten beigefügt. 

Bemerkt wird hiebei daß die Caſſa— 
Anweiſungen zu 500 fl. einen Unter- 
drud von rother, die Caſſa-Anweiſungen 
zu 100 fl. einen Unterdruck von gelber 


3) 


4) 
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und die Gaffa-Anmweifungen zu 50 fl. 
einen Unterbrud von blauer Farbe haben 
und fi auch durch die Größe und Ein- 
faffung von einander unterfcheiden. 


Diefe Caffa-Anmeifungen find ſaͤmmt— 
lich nah Ablauf eines halben Jahres 
a dato der Emifjion einlösbar und 
werben bis dahin zu 604, verzindt. 


Die Hinaudgabe der Gaffa-Anweifungen 
erfolgt bei ver k. Staatöfhuldentilgungs- 
Hauptcaffe, den k. Staatsſchuldentilg⸗ 
ungs-Specialcaffen, der k. Hauptbanf 
in Nürnberg und deren Filialen, bei 
ben k. Kreißcaffen Landshut und Speyer, 
den k. Rentämtern Kempten, Lindau, 
Memmingen, Rothenburg und bei dem 
f. Landrentamte Ajchaffenburg, ſowie 
bei dem Banfhaufe R. v. Erlanger und 
Söhne in Franffurt a/M., und ed 
kann die Hinausgabe ſowohl gegen baare 
Einzahlung, ald auch bei Gelegenheit 
von Zahlungsleiftungen ftattfinden, in 
legterem alle jedoch nur mit Zuftim- 
mung ded Empfängers. Letzterem ſteht 
aud die Wahl zwijchen den drei Gat- 
tungen der Anweifungen volljtändig frei. 


Bei der Hinaudgabe werden die Zinfen 
a 6%, für '/, Jahr mit 15 fl., bezich® 
ungsweiſe 3 fl. und 1 fl. 30 fr. jo- 
gleich vergütet oder fönnen an der Ein» 
zahlung in Abzug gebracht werben. 
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5) Der Tag der Emiffion d. h. der Hinaus- 
gabe und des Zinslauf-Anfanges wird 
von Seite des Gmittenten auf bie 
Gaffa-Anweifungen gefegt und ift daher 
auf denfelben zu erjehen. 


6) Die Einlöfung der fälligen Gaffa-An- 
mweifungen erfolgt nah Umfluß eines 
halben Jahres a dato der Gaffa-An- 
meifungen bei ver k. Staatd-Schulben- 
tilgungd-Haupteaffe in Münden, und 
wie ebenfalld aus den Bemerkungen auf 
diefen Gajfa-Anmweifungen zu entnehmen 
ift, nach vorgängiger achttägiger An- 
meldung auch bei den k. Gtaatd- 
Schulventilgungs«-Specialcaffen, bei der 
f. Bank in Nürnberg und ihren Filialen, 
fowie bei dem Banfhaufe R. v. Er- 
Tanger und Söhne in Frankfurt a/M. 


München, ven 20. Juni 1866. 
Königl, Staats - Schuldentilgungs - Commillion. 
v. Sutner. 


Brennemann. 





Dienſtes · UNachrichten. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
term 29. Zuni I. 98. zum erften Präfi- 
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denten des Oberappellationsgerichtö den Praͤſi⸗ 
denten des Appellationsgerihtö von Ober- 
fraufen, Dr. Garl Auguſt Freiherrn von 
Kleinſchrod, 


auf die hiedurch in Erledigung kommende 
Stelle des Praͤſidenten des Appellationgerichts 
von Oberfranken, den I. Director dieſes Ge— 
richtöhofed, Mar Iſidor von Dall’Armi 
und 

auf die erledigte Stelle des Präfiventen 
am Appellationägerichte von Schwaben und 
Neuburg, den I. Director dieſes Gerichts— 
hofes, Dr. Heinrih von Wirfhinger, zu 
befördern, ferner 

unter'm gleichen Tage, vom 16. Juli J. 
%8. an, den Zollveiwalter Anton Tröfch 
zu Füffen, feiner allerunterthänigiten Ver— 
fegungäbitte entfprechend, zum Reviſionsbe— 
amten beim Hauptzollamte Pafſau unter 
Fortvauer feiner gegenwärtig noch proviſor— 
ifchen Dienfteseigenfchaft zu berufen, 

den SZollverwalter Zofeph Späth zu 
Grieſen in gleicher Eigenfchaft an das Neben- 
zollamt I Füffen, auf fein allerunterthäns 
igfted Anfuchen zu verfegen, fobann 

zum Zollverwalter am MNebenzollamte I 
Griefen, Hauptzollamtöbezirfd Mittenwald, 
den Nebenzollamts-Gontroleur Joſeph Leeb 
in Kleinphilippsreuth zu befördern, und 

zum Gontroleur am Nebenzollamte I Klein« 
philippöreuth, Hauptzollamtsbezirks Palau, 
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den berittenen Grenz=- Oberauffeher Simon 
Meyer in Ruhpolding in proviforifcher 
Eigenfhaft zu ernennen, dann 

ebenfalld vom 16. Zuli I. 38. an den 
Gontroleur des Nebenzollamts I am Bahn- 
bofe zu Salzburg, Johann Stadler, zum 
Revifionsbeamten beim Hauptzollamte Paſſau, 
unter Fortdauer feiner gegenwärtig nod) provi⸗ 
ſoriſchen Dienftedeigenfchaft, zu befördern ; 

unterm 30. Juni l. 38., vom 1. Juli 
l. 38. an, den Ober- Zollinfpector Garl 
MWolfanger in Schweinfurt, wegen nad» 
gewiefener Zunctiondunfähigfeit, auf Grund 
des 8. 22 lit. D der IX. Beilage zur Ver— 
faffungs-Urfunde unter huldvollſter Anerken« 
nung feiner langjährigen treuen und eifrigen 
Dienftleiftungen in den erbetenen definitiven 
Ruheſtand treten zu laffen, 

zum Ober-Zollinfpector am Hauptzollamte 
Schweinfurt den Hauptzollamtd » Verwalter 
Paul Reifinger in Würzburg, ferner 

zum Hauptzollamts-Berwalter in Würz- 
burg den Hauptzollamts-Gontroleur Adolph 
Zehrer zu Bamberg, und | 

zum Hauptzollamts-Gontroleur in Bam— 
berg den Greng=- Obercontroleur Johann 
Gruber zu Arzberg zu befördern, endlich 

zum Grenz- Obercontroleur in Arzberg, 
Hauptzollamtsbezirks Waldfaffen, ven Haupt« 
zollamts- Affiftenten Garl Pöllmann zu 
Paffau in proviforifcher Eigenſchaft zu er- 
nennen. | 
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Warreien-Verleijungen; Präfentations- 
Deſtãtigung. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermdge allerhöchſter Entſchließung 
vom 24. Juni l. Is. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, die katholiſche Pfarrei Holzkirchen, 
Bezirksamts Aichach, dem Prieſter Georg 
Mübller, Schulbenefieiat in Wollmetshofen, 
Bezirksamts Zusmarshauſen, dann 


in Genehmigung des von den katholiſchen 
Pfarrern Conrad Lindner in Gundams— 
ried, Bezirksamts Pfaffenhofen und Joſeph 
Strohmayr in Hörzhauſen, Bezirksamts 
Schrobenhauſen, eingeleiteten Pfründetauſches, 
dem Letzteren die Pfarrei Gundamsried, dem 
Erſteren die Pfarrei Hoͤrzhauſen zu über— 
tragen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
24. Juni I. 38. 'allergnädigft bewogen ge— 
funden, zu genehmigen, daß die Fatholijche 
Pfarrei Weiherd, Bezirfdamts Gersfeld, von 
dem Bifchofe von Würzburg, flatt des zu- 
rüdgetretenen Priefterd Martin Büchs, dem 
derzeitigen Verweſer derſelben, Prieſter Rein- 
hard Ritſchel verliehen werde. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
24. Juni I. 38. allergnädigft bewogen ge— 
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funden, die proteftantifche Pfarrftelle zu 
Fünfbronn, Decanat? Roth, dem Pfarrer zu 
Oberwaldbehrungen, Decanatd Rothaufen, 
Heinrich Friedrich Guſtav Auer, 


unter'm 28. Juni I. 38. die proteftant« 
iſche Pfarrftelle zu Oberlauringen, Decanatd 
Rügheim, dem Pfarramtscandidaten Chriftian 
Adam Lang aus Oberfogau, und 

die proteftantifche dritte Pfarrftelle zu Hers⸗ 
bruck, Decanatd gleichen Namens, dem 
Pfarrer in Feucht, Decanats Altvorf, Fried— 
rich Wilhelm Ehriftian Auguft Ulmer, zu 
verleihen. 


— —— — — 


Diſchöfliches Domcapitel zu Paſſau. 





Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöcfter Entſchließung 
vom 23. Juni I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, ver von dem Domcapitel zu Paffau 
vollzogenen Ernennung des Regens in dem 
Glericaljeminare zum heiligen. Stephan da- 
jelbft, Priefter Branz Paul Rofenberger, 
zu dem durch das Ableben des Ganonicus 


Innocens Michael Miller, fowie durch das 


fofort ftattfindende Vorrüden der jüngeren 
Ganonifer erledigten achten Ganonicate in 
dem bifhöflihen Gapitel zu Paffau vie aller- 
höchſte Tandesherrlihe Genehmigung zu er- 
theilen. 
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©rdens-Werleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bemogen gefunden, uns 
ter'm 5. Juni I. 38. dem k. Regierungsd- 
rath Wilhelm von Buchner in Augsburg 
das Ritterfreuz des Verdienſtordens der bayer- 
iſchen Krone zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 21. Juni 1. 38. dem Lanbmwehr- 
mann und Stabsanfager Georg Hafner 
zu München und dem Landmwehrgefreiten und 
Gompagnie-Anfager Gottfried Putz daſelbſt 
in huldvollſter Anerfennung ihrer mehr als 
fünfzigjährigen treuen und eifrigen Dienfte 
daB filberne Ehrenzeichen des Verbienftordend 
ver bayeriſchen Krone allergnädigft zu ver- 
leihen gerubt. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entjchliegung 
vom 18. April 1. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, vem k. Korftmeifter, Forſtrath Ghri» 
ftoph Pauſch in Weiden, in Rüdficht auf 
feine fünfzigjährigen mit Eifer “und Treue 
geleifteten Dienfte das Chrenkreuz des k. 
bayerifhen Ludwigsordens zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhödffter Entſchließung 
vom 26. Mai I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem F. Forſtwart Gonrad Baier 
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in Geutenreuth, in Rüdficht auf feine mit 
Einrehnung eines Feldzuges mehr ald fünfzig« 
jährigen eifrig und treu geleifteten Dienfte 
die Ehrenmünze des k. bayerischen Ludwigs- 
Ordens zu verleihen, 


— 


Abniglich Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeſtät der Köntg haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, den 
Nachgenannten zur Annahme und zum Tragen 
der ihnen verlichenen fremden Decorationen 
bie allerhöchfte Bewilligung zu ertheilen, und 
zwar: 

unter'm 10. Juni I. Is. dem k. Staats⸗ 
miniſter des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten, Adolph von Pfretzſchner, für 
das von Seiner Königlichen Hoheit dem 
Churfürſten von Heſſen ihm verliehene Groß— 
kreuz des Wilhelms-Ordens; 

nnter'm 22. Juni l. Is. dem Minifterial- 
rathe im f. Staatöminifterium des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten, Michael Suttner, 
für dad von Seiner Königlichen Hoheit dem 
Ghurfürften von Heffen ihm verlichene Com— 
manbeurfreug dez Wilhelms-Ordens; 


unter'm 24. Juni l. Is. dem k. Appel— 
lationsgerichtsdirecter Rudolph von Metz 
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ſür das von Seiner Hoheit dem Herzoge 
von Naſſau ihm verliehene Comthurkreuz 
zweiter Claſſe des Militär⸗ und Givil-Ber- 
dienſtordens Adolphs von Naſſau zu ertheilen. 


— — — — — — — — — — —— 


Titel - Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entfchließung vom 
28. Juni 1. 38. allergnädigit bewogen ge— 
funden, dem k Diftrieräfchulinfpeetor, Decan 
und Pfarrer, Priefter Zojeph Zeichinger 
in Gräflfing, Bezirksamts München l /J. in als 
Terhuldvolliter Anerkennung feiner biäherigen 
erfprießlihen Wirffamfeit im Gebiete des 
Öffentlichen Unterrichts und Erziehungsweſens 
den Titel und Rang eines geiftlichen Rathes 
Foftenfrei zu verleihen. 


— — —— — —— — — —— 


Indigenats - Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 24. Juni I. 38. allergnäpigit 
bewogen gefunden, dem Georg Schröder 
aus Großgemain, k. k. Bezirksamts Salz« 
burg, das Indigenat des Königreiches zu 
verleihen. 
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Asniglich Allerhõchſte Anerkennungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 23. Juni I. Is. allergnädigft geruht, 
den von der Großhaͤndlerswittwe Regina 
von Neubronner, gebornen von Stoll, 
in Kempten durch Tegtmwillige Verfügungen 
vom 21. April 1862 und 22. Auguft 
1864 für die Stadt Kempten gegründeten 
Stiftungen, nämlich 


1) zur Unterftügung von Hausarmen ohne 
Unterfchied der Gonfefjion, mit einem 
Gapitale von 50,000 fl., 


2) zur Bezahlung der Hausmiethe und 
Anfhaffung von Brennmaterial für 
Hausarme, ohne Unterſchied der Gon- 
feffion, mit einem Gapitale von 5000 fl., 


3) zur Unterflügung von armen, ver— 
ehelichten Wöchnerinen, ohne Unterjchied 
der Gonfefjion, mit einem Gapitale 
von 3000 fl., 


4) zur Berleihung von Gtipendien für 
Studirende proteftantifcher Confeſſion 
mit einem Gapitale von 3000 fl., 
zur Unterftügung von Gewerböfchülern 
ohne Unterjchied der Gonfejfion mit 
einem Gapitale von 2000 fl., 


die allerhöchft landesherrliche Beftätigung zu 
ertheilen und zugleih zu genehmigen, daß 
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diefe Stiftungen, fowie die von der Erb» 
lafferin außerdem an bereits beftchende 
MWohlthätigfeitäftiftungen der Stadt Kempten 
Iegirten Fundationszuflüſſe im Gefammt- 
betrage von 18,800 fl. unter allerhöcft- 
wohlgefälliger Anerfenung des hiedurch an 
den Tag gelegten Wohlthätigfeitäfinnes durch 
dad Regierungsblatt zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht werben. 


Der am 23. Februar 1861 verſtorbene 
Fatholifche Pfarrer Martin Schrider zu 
Loipendorf hat durch Teftament vom 31. Oc- 
tober 1860 den Localarmenfond des Marktes 
Waldershof, Bezirfsamts Tirfchenreuth, zum 
Univerfalerben feines Nachlaffes im Betrage 
von 23,025 fl. mit der Beflimmung einge— 
fegt, daß die Menten deſſelben zur Unter- 
flügung von Etudirenden und Lehrjungen, 
von armen oder minderbemittelten Bräuten 
jungfräulichen Standed, fowie von Haus— 
armen verwendet werben. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 23. Juni TI. 38. allergnävigft zu 
genehmigen gerubt, daß diefe letztwillige Ber- 
fügung ded Pfarrer Schrider unter aller 
hoͤchſt wohlgefälliger Anerkennung des hies 
durh an den Tag gelegten Wohlthätigfeitd- 
finnes durch das Regierungsblatt zur dffent« 
lichen Kenntniß gebracht werde. 
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Bewerboprivilegien - Perleihungen. 


Den Nacdgenannten wurden Gewerbs— 
privilegien verliehen und zwar: 


unterm 23. Juni I. 38. dem Joſeph 
Wohl von Parid auf eine neue Gom- 
preffiondpreffe für den Zeitraum von zwei 
Jahren vom 23. Juni I. 38. anfangend, 


dem Givil- und Militäringenieur Garl 
Anton Thieme Liernur von Haarlem 
3. 3. in Frankfurt a/M., Firma „Tiernur, 
Krepp et Comp.“ von dort auf ein neues 
Verfahren zur geruchlofen Entleerung ver 
Kloafen mitteld Luftoruf und der Erhaltung 
und Verwendung der dadurch gewonnenen 
Dungftoffe für landwirthſchaftliche und 
andere Zwede, für den Zeitraum von vier 
Jahren vom 24. Juni l. 38. anfangend, 


dem Francois Auguſte Lamontagne 
von Parid auf einen verbefferten Karten- 
halter für den Zeitraum von zwei Fahren 
vom 24. Juni I. 38 anfangend ; 
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unterm 27. Zuni I. 38 dem Alois 
Steinhaufer von Ehingen in Württem- 
berg auf einen eigenthümlichen Faß-Pich-Ap⸗ 
parat, für den Zeitraum von vier Jahren, vom 
27. Juni 1.38. anfangend, und 


unterm 29. Juni l. 38. dem Alerander 
Bobromnidi von Parid auf eine neue 
„Bogon“ genannte Dampfmaſchine, für den 
Zeitraum von vier Jahren, vom 29. Juni 
l. 38. anfangend. 


Das dem Nifolaus Stange und Ale 
rander Spafowäfy von St. Petersburg 
unterm 22. Zuli 1865 verlichene Privile- 
gium auf einen ‚Vulkan“ genannten Schnell- 
Erwärmungs-Apparat wurde für den Zeit 
raum von zwei Jahren vom 22. Juli 1867 
anfangend verlängert. 


£ Üegierungs-Dlati . 


Königreich 





Münden, Dienftag ven 10, Iuli 1866. 





Inhalt: 
Betauntmachung, den Schuldenſtand jümmtlicher Gemeinden des Konigreiches am Schluffe des Berwaltungsjahres 
15%... — Dienftes Nachrichten. 





Dekanntmachung, Rechnungsabſchluͤſſen des Jahres 1864/65 


den Schuldenſtand ſämmtlicher Gemeinden des zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. 


Königreihes am Schluſſe des Verwaltungs— Münden, den 26. Juni 1866. 
Jahres 1864/65 betr. Auf Seiner Majeftät des Königs 
— Allerhöchſten Befehl: 
Staatsminiſterium des Innern. v. Vogel. 
In der nachftehenden Ueberficht werden die Dur den Minifter: 
Ergebniffe der Schulventilgung in ſäͤmmt— der Generalfecretär, 
lichen Gemeinden des Königreiches nad den Ninifterialrath Graf v. Hundt. 
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ftellung 
des Königreiches nad den Nechnungsabſchlũſſen pro 18"'4;. 
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des Regierungs⸗ 
bezirkes 


Benennung 





Oberfranken. 








Miitelfranken. 


und 
Aſchaffenburg. 
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Schulden - Tilgungs- Fond 
Zugang 
der nach dem durch a. b. 
"ae — nach dem Etat — 
— une uldationen (Schulden wirflichen 
Regierungäbejicte für 186%, ,. : und j tilgungsplan.) Anfalle. 


Recherchen. 


fi. hl | ehe 
| | 
| 
| 
| 
| 


Zuſammen— 


DOberbayen 2... 5,705,751,39 2] 358,689 3—| 435,995.16| 3 





5,604,15610. 2] 101,595 29 — 






































Niederbayern . . .| 322,946 2 9,815 — 332,761 2 6| 4267923 | 44,785 33 — 
Pfalz. M 404,932 — 104,932. _\- RR — 48,156 3— 
Oberpfalz u Regensb. | 510,546%4 5| 65,179 19 4 575,72543 51 92,19656—] 107,35112 6 
Oberfranfen | 3954 - 1,998,56348 3 143,32449 2 208,845 1 7 


1,928,523/54 


1,630,877 7 158,30334 6| 261,68350 1 


| 
| 


367,766 16 2] 448,94957 1 


Mittelfranten , 1 1,631,352 7 1 


Unterfranfen u. Aſchaf⸗ 










fenburg 


4,021,785 44 — 


| | _ 
2] 693,707, 7. 1| 2,985,888 14 3 20.0050 471,397 16 
| | | IC} 


4,037,831 57 





Schwaben und Neuburg 


2,292,181| 7 
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Dienftes-Hadridten. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, un— 
term 30. Juni I. 38. den Hypothekenbe⸗ 
wahrer zu Frankenthal, k. Rath Lehmann 
auf Grund des $. 22 Hit. B und C der 
IX. Beilage zur Berfafjungd-Urfunde unter 
huldvollfter Anerkennung feiner Tangjährigen 
treuen und‘ erfprieglihen Dienftleiftungen 
in den erbetenen definitiven Ruheſtand treten 
zu laffen; dann 

auf die Stelle eined Hypothefenbewahrerd 
in Sranfenthal den Hypothefenbewahrer von 
Zweibrücken, Chaumont Syffert, in gleicher 
Dienftedeigenfchaft, feinem Anſuchen ent 
fprechend, zu verfegen ; 

dem Rechnungscommiffär ver k. Regier- 
ungöfinanzfammer der Pfalz, Ludwig von 
Traitteur, feiner Bitte willfahrend, die 
Stelle eined Hypothefenbewahrerd in Zwei— 
brüden zu verleihen ; 

den functionirenden Rechnungsreviſor der 
f. Regierungdfinanzfammer: der Pfalz, Ni- 
colaus Bardid, zum Rebnungscommiffär 
der genannten Regierungdfinanzkammer in 
proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen; ferner 

den Bezirksarzt IL. Glaffe, Dr. Sofeph 
Dietl zu Oberviehtah auf Grund bes 
8. 19 der IX. Beilage zur Berfaffungd-Ur- 
funde für immer in den Ruheftand treten 
zu laſſen; 


unter'm gleichen Tage dem IV. Secretät 
der F. Hof und Staatsbibliothek, Joſeph 
Aumer, dad Vorrüden in die Stelle des 
III. Secretärd der genannten Anftalt zu ge” 
ſtatten, 


zum IV. Secretär der k. Hof- und Staats- 
Bibliothek den I. Affiftenten diefer Anftalt- 
Garl Welzhofer von Donauwörth in provi- 
forifcher Eigenſchaft zu ernennen, 


den bisherigen. functionirenden Gecretär 
der Bibliothek der k. Univerfität Erlangen, 
Dr. phil. Dietrih Kerler aus Urach, zum 
II. Bibliothefar an der genannten Bibliothek 
in proviſoriſcher Eigenfhaft zu ernennen; 
ferner 

den Baubeamten Ddcar Walther in 
Freifing, feinem geftellten allerunterthänigften 
Geſuche willfahrend, auf die erfedigte Bau- 
beamtenftelle an der k. Baubehörde München I 
vom 1. Zuli I. 38. an, zu verjegen, dann 

auf das im Forftamte Aſchaffenburg in 
Erledigung gefommene Gommunalrevier 
Oberbeſſenbach den Revierförfter Carl Eng- 
lert zu Motten, feinem Anfuchen ent- 
fpredend, in gleicher Dienſteseigenſchaft zu 
verjeßen, und 

an deſſen Stelle auf das Revier Motten, 
Forſtamts Kothen, den dermaligen Actuar 
des Forſtamtes Stabtprozelten, Joſeph 
Röttger, zum proviſoriſchen Mevierförfter 
zu ernennen. 
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München, Mittwoch den 11. Juli 1866. 
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ded zu Unſerem tiefen Schmerze zwifchen 
den deutſchen Stammed- und Bundeögenoffen 
ausgebrochenen unheilvollen Krieged , nach» 
dem bereitd Unfere Armee in das Feld 
gerüdt und bie Bildung der Rejerve-Ba- 
taiflons im Werke ift, die gefanmte Land» 
wehr in den Regierungsbezirken dieſſeits des 
Rheins gemaͤß Titel IX 8. 5 der Verfaſ- 
ſungs Urkunde des Königreiches hiemit zum 
65 
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activen Dienfte und zur militärifchen Thaͤ— 
tigfeit innerhalb der Landesgrenzen aufzus 
rufen. = 

Zu diefem Zwede haben Wir bejchloffen 
und verordnen, was folgt : 


8. 1. 

Zum activen Landwehrdienfte find beru— 
fen alle Landwehrpflichtigen ($. 2 der Land- 
wehrordnung vom 7. März 1826) johin in 
den Städten, Märften und Landgemeinden 
alle wirklichen Gemeindemitgliever, In⸗ und 
Beifaffen. 

Die nicht in ihrer Heimat domicilirenden 
Landwehrpflictigen Haben den Landwehr— 
dient an ihrem Wohnorte zu leiften. 

Der freiwillige Eintritt nicht landwehr— 
pflihtiger, gut beleumundeter Individuen, 
namentlid auch der nicht zu den aufgebo- 
tenen Alterdclafjen gehörigen Rejerviften in 
die Landwehr ift geftattet. 


8.2. 


Damit die Bejorgung ded öffentlichen 
Dienftes in allen feinen Zweigen feine den 
Staatiangehörigen nachtheilige Störung oder 
Unterbredung erleide, wollen Wir die Dis— 
penjation vom perjönlichen Landwehrdienſte, 
welche den im $. 4 Nr. 2 der Landwehr— 
ordnung bezeichneten Bedienfteten gewährt 
ift, nicht außer Geltung jegen. 

ir vertrauen aber zu dem Patriotismus 
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der Hof-, Staatd- und Gemeindebeamten, 
daß alle Jene, welden die Erfüllung ihrer 
Dienftpfliht den perfönlichen Landwehrdienſt 
nicht gänzlih unmöglich macht, freiwillig in 
die Landwehr eintreten, wobei ihnen bei 
dringenden Vorkommniſſen des Givildienftes 
die Dispenfe von einzelnen Ausrüfungen 
der Landwehr nicht verfagt werden foll. 


Ebenfo werden Wir ed mit befonderer 
Anerfennung wahrnehmen, wenn penjionirte 
Dffiziere und Militärbeamte dur freiwilli— 
gen Eintritt am Landwehrdienfte ſich be 
theiligen und werden Wir hiezu gerne Uns 
fere Allerhöchſte Genehmigung ertheilen. 

Diejelben find in diefem Falle mit einem 
höheren Dienftrange in die Landwehr auf: 
zunchmen und wo immer thunlich mit Land» 
wehr- Bataillond- und Abtheilungs-Com— 
mando=Stellen zu betrauen. 


. 3. 


Wir beftimmen hiemit auf Grund des be» 
reitd angeführten $. 5 im Zitel IX ver 
Berfafjungs-Urfunde, daß die gefammte Land» 
wehr des Königreihed nah Maßgabe ver 
88. 13, 14 und 15 der Landwehr-Ordnung 
in die daſelbſt bezeichneten zwei Abtheilungen 
fofort ausgeſchieden werde. 

Wir werden es gerne vernehmen, wenn 
dienſttaugliche Landwehrmänner, welche das 


vierzigſte Lebensjahr überſchritten haben, 
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freiwillig in die I. Abtheilung fich werben 
einreihen laſſen. 


g. 4. 


Wir verorpnen ferner im Hinblide auf 
den erſten Abfap im $. 17 der Landwehr— 
Ordnung, daß die Landwehr in den Be— 
zirfämtern Berchtesgaden, Miesbach, Rofen- 
heim , Schongau, Tölz, Traunſtein und 
Werdenfels in Oberbayern, dann in den 
Bezirfääimtern Füſſen, Kempten, Lindau, 
Dberdorf und Sonthofen in Schwaben und 
Neuburg, wo folche nicht bereits befcht, in 
der Kormation von Scharffhügen - Batail- 
lons und Gompagnien in die Dienfted-Ac- 
tivität trete. 

Der möglichſt jhleunigen Forma- 
tion dieſer Landwehr-Schügen - Gompagnien 
ift befondere Sorgfalt zuzuwenden. 

Mir erwarten, daß bejonderd Unfere 
Forftbeamten und Forftbedienfteten hiebei 
ſich möglichit zahlreich betheiligen werben. 

Die noch beftehenden Gebirgsſchützen-Com— 
pagnien find in ihrem biäherigen Beftande 
zu belaffen, jevoh dem Lanpwmehr-Scharf- 
jhügen-Bataillon des Bezirkes zugutheilen. 

Mir geftatten für die bezeichneten Land— 
wehr - Scharfjchügen » Abtheilungen die Uni— 
formirung in der den Gebirgsſchützen-Com— 
pagnien bewilligten Weife. 

Diefe Kleidung beſteht in einer grauen 
Joppe mit ftehendem grünen Kragen, auf 
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welchem die Auszeihnungen der Offiziere 
und Unteroffiziere an beiden Seiten in ber 
für die Landwehr vorgefchriebenen Korm mit 
Gold- oder gelbwollenen Borten anzubringen 
find. Am linfen Arme wird eine weißblaue 
Binde getragen. Zur Kopfbedeckung dient 
der Gebirgshut mit der bayeriſchen Kokarde. 
Ueber die Schulter gehängt wird der Berg- 
faf getragen, an weldem im Falle Bedür⸗ 
fend die Steigeifen befeftigt ſind. 

Die Difiziere tragen an einer um den 
Leib geſchnallten ſchwarzledernen Kuppel die 
Landwehr-nfanterieoffizieräfäbel oder einen 
Hirfhfänger mit dem Landwehr - Dffizierd- 
DBortepde. 


$. 5. j 
Den übrigen mit Unferer gegenwärtigen 
Verordnung zum activen Dienfte aufgeru- 
fenen 2andwehrpflichtigen, welche fich nicht 
freiwillig uniformiren wollen, wird zur Zeit 
die Anſchaffung der Uniform nachgeſehen. 
Als Kopfbevefung ift jedoch die Landwehr— 
Schirmmüge und am Arme eine weiß und 
blaue. Armbinde zu tragen. 
Auf dem Lande genügt das Tragen der 
Armbinde als Zeichen des activen Dienſtes 
($. 20 der Landwehrordnung). 


g. 6. 


Die Bewaffnung hat jeder Landwehran- 


gehörige ſoweit als thunlich zunächſt ſich 
56* 
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ſelbſt zu befchaffen. Auf dem Lande ift vor 
Täufig im Falle ver Noth jede Art von Waffe 


 zuläffig- 


Da, wo ſchon active Landwehr-Abtheil- 
ungen beftchen, deren Caſſen verfügbare Be— 
ftände an Rüftgelvern und Reluitiondbeiträgen 
enthalten, find diefe Fonds vor Allem zum 
Anfaufe von Waffen zu verwenden, welche 
den Landwehrmännern zum dienſtlichen Ge— 
brauche zu überlafjen find. 


Wir ertheilen zugleih Unferem Kriegs- 
minijterium den Auftrag, die Zeughaus- 
Hauptbireetion anzumeifen, alle entbehrlichen 
Militärgewehre entweder gegen billigen Preis 
an bie Landwehr Fäuflih zu überlafjen oder 
für die Kriegsdauer an biefelbe zum unent« 
geltlichen Dienftgebrauche zu verabfolgen. 


Insbeſondere beflimmen Wir, daß bie 
entbehrlichen, noch brauchbaren Präcifiond- 
gewehre an bie Landwehr⸗Scharfſchützen · Com⸗ 
pagnieen auf Kriegsdauer zum Dienſtgebrauche 
unentgeltlich ſofort abgegeben werden. 


Die Abgabe der Militär-Gemehre an bie 
Landwehr hat durch unmittelbares Benehmen 
der FE. Landwehr- Kreidscommandos mit der 
f. Zeughaus» Hauptdirection zu erfolgen. 
Werben biebei mehr Gewehre verlangt, als 
vorräthig find, dann find diefelben nach dem 
BVerhältniffe des angemeldeten Bedarfes an 
die Kreife zu vertheilen. 
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g. 7. 

Die Bildung der in Dienftedactivität 
tretenden Landwehr-Bataillond ift von den 
f. Kreiöregierungen, Kammern des Innern, 
gemeinjchaftlich mit ven Landiwehr-SKreiscom- 
mandos mit aller thunlichen Beſchleunigung 
in dad Werk zu jegen. 

Zum Zwede diefer Befchleunigung ertheilen 
Wir hHiemit den genannten beiden Land- 
wehr⸗ Kreisſtellen die Ermächtigung, vorläufig 
bis auf Weitered auch die Majord und Com— 
manbanten der neu zu bildenden Landwehr— 
Bataillons zu ernennen und hievon Unferem 
Staatöminifterium des Innern und Unferem 
Kriegsminiſterium Teviglich berichtlihe An— 
zeige zu erftatten. 


6. 8. 

Die aus den Landwehr - Rüftgeldern und 
Reluitionäbeiträgen gebildeten Bonds der 
Landwehrcaffen find zur Deckung der Bes 
dürfniffe der betreffenden Landwehr-Abtheil- 
ungen überhaupt zu verwenden, welchen 
Namen fie auch haben mögen. Hienach er- 
fcheint e8 auch zuläflig, den Landwehr-Stabs- 
officieren und Apjutanten aus dieſen Fonds 
Beiträge zur Beftreitung der Koften der 
Fouragerationen ihrer Dienftpferde zuzu— 
menden. 

8. 9. 

Wir behalten Uns vor, nad dem Vor⸗ 

gange im Jahre 1813 (Reggsbl. v. I. 1813 
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©. 1332 mit 1334) zur Verſtaͤrkung ver 
int Felde ftehenden Armee die Bildung freie 
williger Corps im Falle Bedürfens anzu- 
orbnen. 

Für den militärifchen Dienft im Innern 
des Landes und für die Erhaltung der öffent» 
lihen Ordnung und Sicherheit erachten Wir 
die durch vorftehende Unfere Verordnung 
wejentlich verftärfte Landwehr ausreichend. 

Die Bildung von Stadtwachen, Stabt- 
wehren und fonftigen Freicorps neben ber 
Landwehr in den Kreifen dieſſeits des Rheins 
hat daher zu unterbleiben, nachdem gemäß 
8. 1 gegenwärtiger Verordnung auch den 
nit Sandmehrpflichtigen Gelegenheit gegeben 
ift, dem Baterlande ihre Dienfte zu widmen. 

Wir vertrauen nunmehr zu der pflicht— 
eifrigen Ihätigfeit der zufländigen Givil- und 
Militärdienftftelen und Behörden, daß fie 
dem Bollzuge diefer Unſerer Allerhöchſten 


Schloß Berg, den 9. Juli 1866. 


2 ud 


v. Zub. 
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Verordnung den regften Eifer und befondere 
Sorgfalt und eine ununterbrodhene Auf» 
merffamfeit zuwenden werben. Die perjön- 
liche Leitung durch Anmefenheit der Amtd- 
Porkände an Ort und Stelle wird die Ver— 
handlungen abfürzen und die Bildung der 
neuen Landwehr » Abtheilungen mejentlichft 
bejchleunigen. 

Ehen fo drüden Wir hiemit Unfere 
Ueberzeugung aus, daß alle zum activen 
Dienfte berufenen Landwehrpflidtigen Un— 
jerem Rufe, eingebdenf ihrer wichtigen Auf— 
gabe und der tiefernjten Bedeutung ded Mo» 
mente, mit Freuden folgen und den in den 
Annalen der Nationalgarve III. Claſſe und 
der Landwehr verzeichneten glänzenden Bei: 
jpielen von Zapferfeit und Opfenwilligfeit 
neue Ihaten ded Muthes und der Hingebung 
anreihen werden. 


wig. 
v. Vogel. 
Auf Königlich allerhöchften Befehl: 


der Generalfecretär, 
Miniſterialrath Graf von Hundt, 
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Dienftes -Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 30. Juni 1. 38. allergnädigſt 
bewogen gefunden, vom 1. Zuli I. 38. an 
auf die erledigte Betriebsingenieursſtelle in 
Kempten den Betrieböingenieur Joſeph 
Schloßer in Neuulm, feinem alferunter- 
thänigften Anfuchen entfprechend, in gleicher 
Dienftedeigenfchaft zu verfegen; ferner 

unterm 4, Zuli f. 38. auf die am 
Dberappellationsgerichte erledigte Rathöftelle 
den Aſſeſſor im Staatöminifterium der 
Juſtiz, Theodor Schuler zu befördern 
und auf die hiedurch im genannten Staats- 
minifterium in Erledigung kommende Aſſeſſor— 
ftelle ven I. Staatöprocurator am ‚Appel- 
lationdgerichte der Pfalz, Mar Loe, zu 
berufen; 


auf das im Forſtamte Tirfehenreuth in 
Erledigung gefommene Revier Büchelberg 
den Mevierförfter Sofepp Hörmann zu 
Münchsgrün, feinem Anſuchen entjprechend, 
in gleicher Dienſteseigenſchaft zu verfegen 
und an deffen Stelle zum proviforifchen 
Revierförfter nah Münchsgrün, im näm— 
lichen Forftamte, ven vermaligen Actuar am 
Forſtamte Weiden, Ludwig Kadner, zu 
ernennen; 

unterm 5. Zuli I. 38. den Officialen 
Guſtav Schönninger beim Oberpoft- und 
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Bahnamte Augsburg auf die Dauer eines 
Jahres in den Ruheftand zu verfeßen; 

unterm 6. Zuli J. 38 den Bezirksgerichts— 
rath Joſeph Kellner in Paffau in Berüd- 
fihtigung feiner Gefundheitäverhältniffe nach 
Mafgabe des $. 22 Lit. D ver IX. Bei- 
lage zur Verfaſſungs-Urkunde für immer in 
den nachgeſuchten Ruheſtand treten zu 
laffen, | 
auf die hiedurch am Bezirfägerichte Paſſau 
fih erledigende  Rathäftelle den Rath des 
Bezirksgerichts Waſſerburg, Nicolaus Frei— 
herrn von Stengel, und auf deſſen Stelle 
den Rath des Bezirksgerichts Münden 13. 
Garl Freundorfer — Beide ihrem aller- 
unterthänigiten Anfuchen entſprechend, — 
zu verjegen, ferner 

auf die hiedurch am Bezirfägerichte 
Münden 13. in Grledigung Fomme: oe 
Rarhöftelle ven Math des Bezirksgerichts 
Donauwörth, Joſeph Roidl zu berufen, 

zum Rath am Teßtgenannten Bezirks— 
gerichte den Bezirfägerichtsaffeffor Mar 
Ried! in Weilheim zu befördern, und 

auf deſſen Stelle ven Landgerichtsaſſeſſor 
Friedrih Eugen Drausnid in Starnberg 
auf fein allerunterthänigfted Anjuchen zu 
verſetzen, endlich 

zum Aſſeſſor am Landgerichte Starnberg 
den Acceſſiſten des Appellationsgerichtes von 
Oberbayern, Johann Evangeliſt Reither 
zu ernennen; 
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unterm 7. Juli I. 38. auf die erledigte 
Stelle eined Regierungsrathes bei der f. Re— 
gierungsfinanzfammer von Oberbayern den 
geheimen Secretär im Staatöminijterium 
der Binanzen, Ludwig May, zu ernennen 
dann den Rechnungscommiſſär der k. Regie- 
rungsfinanzfammer von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Anton Hilz, unter Forte 
dauer feines bisherigen Dienftesproviforiums 
zum Regierungsaſſeſſor zu befördern und 
zugleich zu beflimmen, daß verfelbe an der 
Stelle eines geheimen Seeretärd im Staatd- 
minifterium der Finanzen verwendet werde. 


— —— 


Pfarrei- und Deneficiums-Verleihung. 
Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 6. Juli T. Is. allergnädigſt bewogen 
gefunden, das Beneficium in Meſpelbrunn, 
Bezirksamts Aſchaffenburg, dem Prieſter 
Aegid Eckert, Pfarrer in Obereuerhein, 
Bezirfdamtd Schweinfurt, zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöciter Entſchließung 
vom 30. Juni 1. 8. allergnädigft bewogen 
gefunden, die proteftantijche Pfarrſtelle zu 
Erbendorf, Decanatd Weiden, dem biäher- 
igen Pfarrer in Plößberg, desjelben Drcanats, 
Bernhard Jacob Leykauf zu verleihen. 
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Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 30. Juni I. 38. allergnävigit ge- 
ruht, dem Landwehrmajor Eberhard Adami 
zu Würzburg dad Commando des Landivehr- 
Bataillons Arnftein wieder zu übertragen. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 3. Juli I. 38. allergnädigit geruht, 
zu genehmigen, daß der 5. Landwehr » Jn= 
ſpectionsbezirk der Oberpfalz und von Regens- 
burg in zwei Bezirfe umgebildet werde, von 
welchen der eine nunmehr 5. die Landwehr— 
Bataillone Ejhenbah und Kemnath ſammt 
der dem Landwehr-Bataillon Eſchenbach ein- 
zuverleibenden Landwehr » Compagnie Neu- 
ftadt a/Gulm, der andere fortan 6. die Land» 
wehrbataillone Weiden, Neuftadt a/W. N., 
Tirſchenreuth und Waldfaffen zu umfaffen 
hat; demzufolge die Diſtricts-Inſpectors— 
Stelle des hienach gebilveten 5. Bezirfes 
dem Bataillonscommandanten des Landwehr: 
Bataillond Eſchenbach, Landwehr-Major 
Chriſtian Plafi, jene des 6. Bezirkes dem 
Gommandanten des Landwehr-Bataillons 
Neuftadt a „W.N. Landwehr» Major An— 
dreas Schreyer unter Beibehaltung ihrer 
Bataillondgcommandos und gleichzeitiger Er- 
nennung zu Landwehr» Oberftlieutenants 
huldvollſt zu übertragen, ferner 

unter demſelben Datum den biöherigen 
Landwehr-Major und Gommandanten des 
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Landwehr» Bataillond Amberg, Clemens 
Sledenftein, feiner Bitte entfprechend, 
ver bezeichneten Landwehr» Charge zu ent» 
heben und an deſſen Stelle den bisherigen 
Hauptmann des Landwehr-Bataillons Am— 
berg, Franz Kaver$leifhmann, zum Major 
und Gommandanten des Landwehr» Ba- 
taillond Amberg zu ernennen. 


Erzbiſchöfliches Domcapitel zu Damberg. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic vermöge allerhödhfter Entfchliegung vom 
6. Zuli TI. 38. allergnädigft bewogen ge— 
funden, auf die erledigte Stelle des Dechants 
in dem Metropolitancapitel zu Bamberg 
den Domcapitular dafelbft, Johann Roth 
lauf, zu ernennen. 


©rdens-Perleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
24. December v. 58. dem Furfürftlich 
heſſiſchen Finanzminiſter, Carl Rohde, das 
Großkreuz des Verdienſtordens vom heiligen 
Michael, dann dem kurfürſtlich heſſiſchen 
Oberbaurath, Georg Friedrich Lange, das 
Comthurkreuz dieſes Ordens zu verleihen. 
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Indigenats - Perleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnädigit bewogen gefunden, uns 
term 9. Juni I. 98. dem Dtto Mar 
Meltzow aus Berlin das Indigenat des 
Saicriche⸗ zu derlethen 


Großjährigkeits- Erklärung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 2. Juli I. 38. allergnävigft 
bewogen gefunden, den Gutsbeſitzer Philipp 
von Mühldorfer im Bilähofen für 
großjährig zu erklären. 


Aueis⸗ über Acuenoeſelſchaften 


Seine Majeſtät der König haben 
unter'n 30. Juni I. 38. auf Grund des 
Geſetzes dom 24. Juni I. 38. „die bayerifche 
Hypotheken- und Wechjelbanf betr.“ aller- 
gnädigft gerubt, der Actiengeſellſchaft „Baye- 
riſche Hypothefene und Wechſelbank“ in 
Münden die Befugniß zur Emiſſion un— 
verzinslicher Banfnoten, welche bisher auf 
8 Millionen Gulden bejchräuft war, auf 
zwölf Millionen Gulden unter den in 
jenem Geſetze enthaltenen Beſtimmungen 
zu erweitern. 

Der desfallſige Statuten-Nachtrag wird 
nebft der genehmigenden Entjchließung durch 
dad Kreidanttöblatt von Oberbayern befannt 
gemacht werden. 


. Vegierungs-Dlatt . 


win + 





— 


Münden, Samftag —* 14. Juli 1866. 








Inhalt: 

Armee-Befehl. — Dienſtes ⸗Nachrichten. — Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration. 
— Königlich Allerhöchſte Beroilligung einer Namensänderung. — Gemerbsprivilegiums-Berleihung. — Gemwerbs- 
pribilegiums · Berlängerung. — Einziehung eines Gemwerböprivilegiume. » 


— —— —— u — — _ —— np — on na nun, 08 Omen er mn 





Armee-Befchl. 3. Infanterie-Regiment, — Peter Weiß 

— — vom 4. Artillerie-Regiment zur Zeughaus⸗ 

Scloß ai 5. Juli 1866, Hauptdireetion (Gieß- und Bohrhaus), — 
gi Franz Will von der Artillerie-Berathungs- 

mh Gommiffion zum 4. Artillerie-Regiment, — 

Verſetzt werden: und Friedrich Schubert vom 2. zum 4. 


die Hauptleute Otto Freiherr von Gump⸗ Artillerie-Regiment; — die Oberlieutenants 

penberg vom 3. zum 7. Jager-Bataillon, Wilhelm Appel vom 2. zum 1. Infan- 

— Joſeph Gurtius vom 6. zu 8. Jäger terie-Megiment, — Adalbert von Hof 

Bataillon, — Joſeph Did vom 13. zum mann. vom 15. zum 3. Infanterie» Regi« 
66 
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ment, — und Walfolm Mieg, 2. Adjutant 
des Artillerie-Gorpd-Gommandanten General 
fieutenant8 Ritter von Brodeßer, von der 
Feuerwerks⸗Compagnie zum 3. Artillerie-Me- 
giment; — dann die Unterlieutenants Jo— 
jeph Widtmann vom 6. Infanterie» Re 
giment zum 2. Artillerie-Regiment, — Ge- 
org von Oelhafen vom 2. Infanterie 
Regiment zum 1. Artillerie» Regiment, — 
und Wilhelm Dürk vom 2. Guiraffier-Re- 
giment zum 2. Infanterie-Regiment. 


8. 2. 
Ernannt werden: 


zu Unterlieutenantß: 


der Regimentd-Ganzlei-Actuar-- Raimund 
Michel vom Artillerie» Corps - Gommando 
im 12. InfanterieeRegiment, mit dem Range 
vom 20. Mat I. Is. vor dem Unterlieu- 
tenant- Hermann Lufft des 2. Infanterie» 
Regiments, — der Edelknabe Eugen Graf 
von Geldern im 3. Uhlanen - Regiment, 
mit dem Range vom 18. Juni I. 38. vor 
dem. Unterlieutenant Kranz Bug des 1, 
Guiraffier-Regimentd?, — und der frühere 
Zögling ver :6. Glaffe des Cadeten-Corps 
Rudolph Bürflein im 1. Artillerie» Re 
giment, mit: dem Range vom 20. Mai I. 
Is. vor: dem Unterlieutenant Hermann 
Schwarzmann des 3. Artillerie-Regiments; 
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zu Dberlieutenants auf Kriegs— 
dauer: 

die Oberlieutenants à la suite Theobald 
Graf von Butler-Haimhauſen im 2. 
Yäger-Bataillon, mit dem Range vom 20. 
Mai 1. 38. vor dem Oberlieutenant Michael 
Büttner des 6. Infanterie» Negiments, — 
und Eduard Graf von Khuen-Belafi 
im 2. Euiraffier-Regiment, mit dem Range 
vom 29. Mai 1864 vor dem Oberlieutenant 
Hermann Kapp des 3. Guiraffier-Regiments; 
— ber Unterlieutenant à la suite Benno 
von Tettenborn im 9. Infanterie-MRegi- 
ment, mit dem Range vom 25. Auguft 1865 
vor dem Oberlieutenant Heinrich Zeis des 
1. Infanterie-Regi.nentd; — dann die vor« 
maligen Unterlieutenant3 Garl Freiherr von 
Sedendorff- Aberdar im 4. Infan« 
terie-Regiment, mit dem Range vom 24. Aus 
guft 1862 vor dem Öberlieutenant Gonrad 
Günther des 5. Infanterie» Regiments, — 


- Georg Habel im 1. Jäger-Bataillon, mit 


dem Range vom 24. Auguft 1862 vor dem 
Oberlieutenant Emil Blume ver 1. Sani- 
tätd-Gompagnie, Ernſt Steidlim 1. In— 
fanterie- Regiment, mit dem Range vom 
20. Mai I. 38. vor dem Öberlieutenant 
Eduard Ritter von Henzler des 3. Infan— 
terie-Regimeutd, — Garl: Schleußinger 
im 8; Infanterie-Regiment, mit dem Range 
vom 20. Mai I; 38, vor. vem Oberlieutenant 
Lubiwig Schönhammer des Infanterir-Leib- 
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Regiments, — Georg Schramm im 7. In— 
fanterie-Regintent, mit dena Range vom 18. 
uni I. 38. vor dem Oberlieutenant Anton 
Eiber des 8. Infanterie- Regiments, — Lud⸗ 
wig Freiherr von Räsfeldt im 2. Im 
fanterie- Regiment, mit dem Range vom 
18. Juni L 38. vor dem Öberlieutenant 
Edmund Steppes des 8. Infanterie» Regi- 
mentd, — Sigmund Rüber im 12. In— 
fanterie- Megiment, mit dem Range vom 
18. Juni I. 38. vor dem Öberlieutenant 
Wilhelm Ströbel des 7. Infanterie - Regi- 
ments, — Franz Meidnerim 13. Infan« 
terie-Regiment, mit vem Range vom 18. Juni 
l. 38. vor dem Oberlieutenant Michael Röt- 
tinger des 6. Infanterie-Regimentd, — und 
Marimilian Ritter von Hoffnaaß im Ö- 
Ghevaulegerd-Regiment, mit dem Range vom 
18. Zuni I. 33. vor dem Oberlieutenant 
Georg Fürthmaier des I. Chevaulegerd-Re 
gimentö ; 


zu Unterlieutenants auf Kriegö- 
bauer: 


Kaver Banruder, Privatier aus München, 
im 1. Guiraffier-Regiment, — Anton Graf 
von Arco⸗Valley aus Münden im 4. 
Ghevaulegerd-Regiment, — Theodor Sch u⸗ 
bert, Gandivat der Chemie aus Münden, 
im 3. Ghevaulegerö- Regiment, — Robert 
Freiherr von Eichthal, Rechtscandidat, im 
6. Ehevaulegerö-Regiment, — Ludwig Frei» 
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herr von Aretin, Rechtscandidat, ind. Che⸗ 
vaulegers Regiment, — Marimiliatt Graf 
von Lerhenfeld-Kdfering im 1. Cui— 
raffier-Regiment, — Franz Graf Fugger 
von Kirchberg und Weißenhorn im 
4. Gheväulegers-Regtment, — Franz Hoff- 
mann, Rechtscandidat, im 4. Attillerie⸗ 
Regiment, — und Carl Halm, Mafchinen- 
Techniker, im 1. Aetillerie-Regiment. 


8. 3. 
Befördert werden: 
zu Majoren: 

die Hauptleute Ludwig Hörmann von 
Hörbah — und Zöhann Heilmann im 
Generalquartiermeifter- Stab, — det Ritt- 
meifter Marimilian Fürft von Thurn mb 
Taris vom 4. Ghevaulegers-Regiineht, Ad⸗ 
jutant ded-General-Nojittanten und General- 
Heutenant® Freiherrn von der Tai); dh 
Generalquattiermeifter-Stab, — dir Haupt⸗ 
leute Clemens Sartor, biöher Plaͤßadjutant, 
von der Commandantſchaft der Stabt Mürz- 
burg und der Veſte Marienberg als Map: 
ftabsoffleier bei der Stadttommandantfätift 
Nürnberg, — Georg Laubdd im 11. In— 
fanterie-Regiment, —- Carl Fink vom 1. 
Häger-Bataillon im 4: Infanterie-Regiment, 
— Marimilian Refhreiter ti 2. Infan- 
terie- Regiment, — Garl Freiherr von Schön- 
hueb im 13. Infanterie-Regiment, — Ghri- 

86* 
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fian König von Königsthal vom 5. 
Jaͤger ⸗Bataillon im 9. Infanterie-Regiment, 
— Ludwig Flur! bei der Verpflegäabtheil- 
ung Nro. I, — Marimilian Leihtenftern 
im 7. Infanterie» Regiment, — Thaddaͤ 
Maith im Iufanterie- Leib» Regiment, — 
Garl von Puchpockh beim Aufnahms- 
Felofpital Nro. I, — Ludwig Leithäufer 
vom 4. Jäger-Batailloen im 8. Infanterie 
Regiment, — Friedrich Reuß im Infan- 
terie-Leib-Megiment, — Garl Goes im 5. 
Anfanterie- Regiment, — Otto Remid von 
Weißenfels beim Aufnahms - Felvfpital 
Nro. IT, — Adolph Kohlermann vom 
5. im 14. Infanterie-Regiment, — Joſeph 
Freiherr von Gobel auf Hofgiebing 
vom 6. Jäger-Bataillon im 10. Infanterie» 
Regiment, — Eduard Mud im 3. Infan« 
terie » Regiment, Marimilin von 
Schlichtegroll vom 2. im 1. Infanterie 
Regiment, — Gabriel Eberth im 6. In— 
fanterie-Regiment, — Marimilian Shenf 
vom 2. Zäger-Bataillon im 15. Infanterie» 
Regiment, — Marimiltan Schönfep! vom 
7. Zäger-Bataillon im 12. Infanterie = Re- 
giment, — Eduard von Baur-Breiten- 
feld vom 2. im 10. Infantere-Regiment, 
— Anton Mehler im 4. Artillerie-Regi- 
ment, — und Garl Freiherr von Göfter 
im 1. Artillerie-Regiment ; 


zu Hauptleuten 1. Glafje: 
die Hauptleute 2. Glaffe Theodor Burs 


— 
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gartz im 8. Infanterio-Megiment, — Hein- 
ih Sreiherr von Harold im 2. Jäger 
Bataillon, — Wilhelm Rainprechter im 
6. Infanterie-Regiment, — Baptift Hör, 
mann von Hörbab im 1. Infanterie 
Regiment, — Joſeph Birfmann — und 
Ferdinand von Parſeval im 9. Infan- 
terie-Regiment, — Ludwig Rubenbauer 
im Infanterie- Leib» Regiment, — Ludwig 
Schönfeßl im 3. Infanterie-Regiment, — 
Ludwig Hausner im 11. Infanterie-Regi- 
ment, — Heinrih Hofmann im 1. In— 
fanterie-Regiment, — Friedrich von Reif 
im 5. Infanterie- Regiment, — Ghriftian 
Diegp im 11. Infanterie» Regiment, — 
Kranz Dichtel im 2. Infanterie-Regiment, 
— Ernft Freiherr von Reigenftein im 
13. Infanterie-Regiment, — Ludwig Frei- 
herr von Thüngen im 14. Infanterie 
Regiment, — Amandus Bemmel im 
15. Infanterie- Regiment, — Dtto von 
Stubenraudb im 11. Sufanterie » Regi- 
ment, — Marimilian Hofmann im 8. 
Säger- Bataillon, — Guftav Gabler im 
10. Infanterie-Regiment, — Eduard Warn- 
berg im 11. Infanterie-Regiment, — Garl 
Muck bei der Berpflegsabtheilung Nro. II, 
— Marimilian Freiherr von Bettfhartim 
11. Infanterie» Regiment, — Joſeph von 
Tettenborn im 9. Infanterie» Negiment, 
— Albert Ritter von Gammerloher im 
3. Jäger-Bataillon, — Garl Birfmann 


917 


im 14. Infanterie-Regiment, — Friedrich 
Hoderlein im 9. Infanterie-Regiment, — 
Albin Roth im 10. Infanterie Regiment, — 
Albin Dertelim 11. Infanterie-Regiment; 
— dann dir Oberlieutenants Martin Dürr 
bei ver Zeughaus-Haupt-Direction (Salpeter- 
Raffinerie), — Erhard Sigmuud im 1. Ar» 
tillerie- Regiment, — Albert Freiherr von 
Lurz im 2. Artillerie-Regiment, — Ernſt 
Wurm — und Theodor Streiter, biöher 
Regiments-Adjutant, im 4. Artillerie Regie 
ment, — Ludwig Hörmann von Hör- 
bach im 1. Artillerie Regiment, — Theodor 
Breiherr von Zu Rhein in 2. Artillerie 
Regiment, — Ernſt Ritter von Lößl vom 
4. im 3. Artillerie-Regiment, — Hermanı 
Freiherr Ebner von Eſchenbach, biäher 
Regiments-Adjutant, im 2, Artillerie-Regi- 
ment, — Wilhelm Gruithuifen bisher 
Bataillond-Adjutant, vom 2. im 1. Xrtilleries 
Regiment, — Marimilian du Jarrys Frei— 
berr von 2a Rode im 3. Artillerie - Re= 
giment, — und Garl Schropp im 1. Ar- 
tillerie-Regiment ; 
zu Rittmeiftern: 

die Oberlieutenants Alfred Paſſavant 
im 1. Uhlanen-Regiment, — Heinrich von 
Nagel im 6. Ghevaulegers-Regiment, — 
Xaver Wenninger, bisher Regiments- 
Adjutant, im 2. GEuiraffier-Regiment, — 
Julius von Regemann vom ?2. im 1. 
Guiraffier-Regiment, — Friedrich Freiherr 
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von Steinling, Adjutant ded General» 
majord und Brigadierd Freiherr von Rum- 
mel, im 1. Guiraffier- Regiment, 
Guftav Trepel, biöher Regiments-Ad— 
jutant, im 1, Ghevaulegerd-Regiment, — 
Johann Freiherr von Hertling, 2. Ads 
jutant ded Generallieutenants und General- 
Gommandanten von Feder, im 2. Guiraffier- 
Regiment, — Bernhard Freiherr von Mal— 
jen, Adjutant des Generlamajord und Bri- 
gadierd Grafen zu Pappenheim, im 2. Ghe- 
vaulegerö-Regiment, — Ferdinand Syller 
im 2. Uhlaneneegiment, — Alfred Poj- 
jert, biöher Regiments-Adjutant, vom 1. im 
3. Uhlanens Regiment, — Eduard Dürig, 
2. Adjutant des Generallieutenants und Ge— 
neral-Gommandanten Freiherrn von Zoller, 
im 4. Ghevaulegerö-Regiment, — Marimilian 
Veit im 5. Chevaulegerd-Regiment, — Fer— 
dinand Freiherr von Gumppenberg— 
Pöttmes von 1. im 2. Chevaulegers-Regi— 
ment, — Eduard Graf von Pückler-Lim— 
purg, bisher Regiments-Adjutant, vom 6. 
Chevaulegers-⸗Regiment im 3. Cuiraſſier⸗Re— 
giment, — Oscar Fürſt von Wrede im 
3. Chevaulegers-Regiment, — und Carl 
Ermarth, bisher Regiments-Adjutant, 
vom 5. im 4. Chevaulegers⸗Regiment. 


zu Hauptleuten 2. Glaffe: 


die Oberlieutenauts Benno Müller, 
Plapadjutant, bei der Commandantſchaft 
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der Befte Rojenberg, — Wilhelm Horn 
im 9. Infanterie-Regiment, — Ghriftian 
Sreihere Haller von Hallerflein, 
biöher Regimentö-Adjutant, im 4. Infan- 
terie- Regiment, — Garl Linphamer, 
bisher Regiments-Apjutant, im 1. Infan— 
terie-Megiment, — Ferdinand Kurz, biäher 
Regimentd-Adjutant, — und Ludwig 
Ritter von Schallern im 8. Infanterie 
Regiment, — Franz Lang im 9. Infan— 
terierRegiment, — Otto Schön im 5. 
Infanterie-Regiment, — Wilhelm Veith 
im 9. Jufanterie-Regiment, — Franz 
Grafguggervon Kirchberg und Weißen— 
horn im 3. Jager-Bataillon, — Ludwig 
Möllinger im 15. Infanterie-Regiment, 
— Eugen Abel vom 8. im 6. Yäger- 
Bataillon, — Auguft Freiherr von der 
Zann im 5. Infanterie-Regiment, — 
Marimilian von Puchpockh im 1. In— 
fanterie-Regiment, — Garl Orthmayer 
im 2. Säger-Batalllon, — Friedrich Bi- 
ondino im Infanterie-keib-Regiment, — 
Oscar Mitter von Zylander im 3. 
Säger-Bataillon, — Garl Freiherr von 
Reigenftein im 1. Infanterie-Regiment, 
— Moriz Orff, Adjutant des General- 
majord ad latus von Hagens, im 3. In— 
fanterie-Regiment, — Emil Pauli, Ad— 
jutant des Generalmajord und Brigadiers 
Steinle, im 12. Infanterie-Regiment, — 
Hubert Bernhold im 6. Infanterie 


Regiment, — Ernft Müller im 13. In— 
fanterie-Regiment, — Auguft Freiherr von 
Bibra im 6. Infanterie» Regiment, — 
Wilhelm Rösling im 6. Zäger-Bataillon, 
— Wilhelm Staudt im 9. Jufanterie— 
Regiment, — Johann Haas im 12. In— 
fanterie- Megiment, — Jacob Planett 
beim Aufnahms-Feldſpital Nero. I, — 
Franz Fleifhmann, bisher Bataillons- 
Aojutant, im 7. Jäger» Bataillon, — 
Friedrich Starf vom 9. im 6. Infanterie 
Regiment, — Auguſt Körbling im 7. 
Snfanterie-Regiment, — Ferdinand Reitter 
im 2. Infanterie» Regiment, — Gaöpar 
Strigl im 15. Infanterie-Regiment, — 
Friedrich Slevogt vom 7. im 4. Jäger- 
Bataillon, — Eugen Bernreither im 
10. Infanterie-Regiment, — Julius Halver 
im 3. Infanterie Regiment, — Covuarb 
Gries im 1. Jäger-Bataillon, — Adolph 
Bühler im 2. Yäger-Bataillon, — The— 
odor Kollmann, biöher Bataillond - Ad- 
jutant, im 4. Yäger-Batailloen, — Eugen 
Albert im 10. Infanterie-Regiment, — 
Ernft von Mayrhofer vom 15. In— 
fanterie-Regiment im InfanterierLeib-Regi- 
ment, — Michael Dillmanı im 1. 
Snfanterie- Regiment, — Hugo Freiherr 
von Sainte-Marie-Eglije im 12. 
Infanterie Regiment, — Guftav Krauß 
im 2. Jufanterie-Regiment, — Ghriftian 
Porzelius im 11. Infanterie-Regiment, 
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— Adolph Rofenmerfel im 12. In— 
fanterie-Regiment, — Franz Melchior, 
bisher Bataillond-Adjutant, im 2. Infan— 
terie- Regiment, — Eduard Redenbader 
im 15. Infanterie» Regiment, — Emil 
Arnold, bisher Regimentö-Adjutant, im 
13. Infanterie Regiment, — Taver Heigl 
vom 12. im 3. Infanterie-Regiment, — 
Sacob Ehrne von Melchthal im 8. 
Infanterie-Regiment, — Friedrich Ever, 
bisher Bataillons-⸗Adjutant, im 1. Yäger- 
Bataillon, — Adolph von Braunmühl 
im 6. Säger-Bataillon * Carl Henle 
vom 15. im 7. Infanterie-Regiment, — 
Ludwig Schwarzmann vom 1. Infan— 
terie-Regiment — und Garl Hoffmann 
vom 13. Infanterie-Regiment im Infan- 
terie-Leib-Regiment, — Julius Waden- 
reiter — und Julius Graf von Zeh 
im 11. SInfanterie-Regiment, — Garl von 
Perighoff im 4. Infanterie-MRegiment, 
— Mathiad Hildebrand im 5. Infan— 
terie-Regiment, — Eduard Prechtl im 
4. Infanterie-Regiment, — Joſeph Schwar- 
zenberger im 7. nfanterie» Regiment, 
— ‚Hermann Baujemein, biöher Megi- 
mentd-Adjutant, im 10. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment, — Wilhelm Pellet vom 8. im 
11. Sinfanterie-Regiment, — Otto Neu— 
manı beim Haupt-Feldſpital No. I, — 
Garl Menges, Adjutant des General» 
majord: und Brigadiers Schumader, im 
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14. Infanterie-Regiment, — Ludwig Ziegler 
im 5. Infanterie» Regiment, — Auguſt 
Boche vom 1. im 5. Jäger-Bataillon, 
— Albin Mattenheimer beim Aufnahms- 
Feldfpital Nro. II, — Marimilian Ney 
im 5. Säger- Bataillon, Leonhard 
Schwarzmann vom 8. im 14. Infan- 
terie- Regiment, — Theodor Hoderlein 
vom 12. im 13. SInfanterie-Regiment, — 
Friedrich Bilabel vom 10. im 7. Infan— 
terie-Regiment, — Wilhelm Kätenpedh 
vom 9. im 13. Infanterie-Regiment, — 
Franz Berg, Adjutant des Generalmajord 
und Brigadierd Ritter von Welſch, im 6. 
Anfanterie-Regiment, — Andreas Ament 
im 5. SInfanterie-Regiment, — Auguſt 
Wening im 14. Infanterie-Regiment, — 
Chriſtohh von Hagn im 2. Infanterie 
Regiment, — Garl Freiherr von Ditfurth 
vom 2. im 3. Jäger-Bataillon, — Ludwig 
Dürr vom 1. im 2. Infanterie-Regiment, 
— Ludwig Schäffer im 6. Infanterie 
Regiment, — Friedrich Schinner, biöher 
Regimentd-Npjutant, im Infanterie-Leib⸗ 
Regiment, — Garl Graf von Zeh im 
3. Infanterie-Regiment, — Joſeph Künnell, 
bisher MNegiments-Adjutant, vom 15. im 
13. Infanterie-Regiment, — Ludwig de 
Zaillez vom 1. im 2. Infanterie 


— 


Regiment, — und Oscar Kolb vom 1. 
Jäger-Batailloen im 14. Infanterie» Re- 
giment ; 
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zu Oberlieutenants: 

die Unterlieutenants Garl Rehm im 7. 
Zäger-Bataillon, — Heinrich Red im 5. 
Infanterie Regiment, — Adolph Freiherr 
von 2indenfels, Bataillons - Aojutant, 
im 12. Infanterie-Regiment, Garl 
Hreinzler im 7. Zäger- Bataillon, — 
Maximilian Dettl im 1. Zäger-Bataillon, 
— Philibert Eſch im 14. Infanterie 
Regiment, — Friedrich Händl im 2. 
Sufanterie-Regiment, — Julius Paur 
im 8. Infanterie-Regiment, — Georg 
Rampf im 8. Jäger-Bataillon, — Eduard 
Freiherr Löffelholz von Goldberg im 
14. Infanterie» Regiment, — Hermann 
Muzel im 10. Imfanterie-Regiment, — 
Ludwig Schmalir im Snfanterie-Leib- 
Regiment, — Richard Raila im 7. In— 
fanterie-Regiment, — Joſeph von Preis— 
finger im 15. Infanterie-Regiment, — 
Ewald Schmitt im 9. Infanterie-Regi- 
ment, — Garl Dtt im 5. Infanterie 
Regiment, — Philipp Sartorius im 
10. Infanterie-Regiment, — Emil Sudow 
im 3. Jäger-Bataillon, — Adolph Moos— 
maier im 15. Infanterie-Regiment, — 
Carl Stapp bei ver Berpflegs-Abtheilung 
Nro. V, — Georg Gulder im 2. In— 
fanterie» Regiment, — Theodor Keller, 
Bataillons-Adjutant, im 12. Infanterie— 
Regiment, — Hermann von Schab fm 
10. Infanterie-Regiment, Hermann 


von Kramer im 15. Infanterie-Meginent, 
— Bernhard Mayer im 5. Infanterie 
Regiment, — Jacob Haas im 12. In— 
fanterie-Regiment, — Eduard Dafer im 
10. Infanterie= Regiment, Michael 
Müller im 14. Infanterie Regiment, — 
Richard Freiherr von Tautphoeus im 
2. Infanterie-Regiment, — Friedrich Mai» 
holzer im 12. Infanterie-Regiment, — 
Emanuel Bolt im 10. Infanterie-Regiment, 
— Auguſt Karl im 8. Infanterie-Regi— 
ment, — Ludwig Schlatter im 12. In— 
fanterie-Regiment, — Anton Binftadt 
im 6: Infanterie- Regiment, —  Garl 
Wörlein im 6. Jäger» Bataillon, — 
Conrad Huber im 10. Infanterie-Regi— 
ment, — Adalbert Freiherr von Frönau 
im 4. Infanterie» Regiment, Garl 
Freiherr von Godin im 12. Infanterie 
Rrgintent, Friedrich Freiherr von 
Zoller im Infanterie-Leib-Regiment, — 
Otto Gail im 2. Infanterie-Regiment, — 
Hugo Arnold im 11. Infanterie-Regi— 
ment, — Adolph Ritter von Willinger 
im 6. Infanterie» Regiment, Garl 
Gundermann im 1. Infanterie-Regi— 
ment, — Donatu8 Brößler im 14. In— 
fanterie-Regiment, — Ferdinand Schmalz 
im 59. Infanterie» Regiment, Emil 
Nachtigall im Infanterie-Leib-Regiment, 
— Adolph Hönig, Bataillons-Adjutant, 
im 14. Infanteriefegiment, — Theodor 


— 
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Glarmatın von Glarenau im 15. 
Infanterie-Regiment, — Garl Freiherr von 
MWaldenfels im 13. Infanteric-Megiment, 
— Hugo Sondinger im 12. Infanterie: 
Regiment, Milhelm Freiherr von 
Hertling im 9. Snfanterie-Regiment, — 
Wilhelm Geiger im 11. Infanterie-Re— 
giment, — Cajetan Graf von Armanns— 
perg im 3. Infanterie» Megiment, 
Georg Steyrerim 1. Infanterie-Regiment, 
— Garl Pohlmann im 9. Infanterie 
Regiment; — Emft Dolwezel im 6. 
Infanterie-Regiment, — Thomas Fiſcher 
im 5. Infanterie Regiment, — Joſeph von 
Brückner im 8. Infanterie-Regiment, — 
Albert Laval im 9. Infanterie-Regiment, 
— Sophian Millitzer im 13. In— 
fanterie-Regiment, — Ludwig Reitmayr 
im 1. Infanterie-Regiment, — Gottlob 
Peters im Infanterie-Leib-Regiment, — 
Georg Feſer, Bataillons-Adjutant, im 8. 
Jaͤger⸗Bataillon, — Ludwig Schneider 
im 11. Imfanterie-Regiment, — Adolph 
Sondinger im 5. Infanterie-MRegiment, 
— Marimilian Schilcher im Infanterie 
Leib-Regiment, — Anton Pflaumer im 
7. Infanterie-Regiment, — Rudolph von 
Ruedorffer im 10. Infanterie-Regiment, 
— Molph Brand im 11. Infanterie 
Regiment, — Garl Shund im 8. Ins 
fanterie-Regiment, — Paul Geyer im 
9. Infanterie-Megiment, — Adolph Stadel— 


— 


mayr im 8. Infanterie-Regiment, — 
Adolph Loſſow, Bataillons-Adjutant, 
im 8. Infanterie-Regiment, — Theodor 
Berger im 4. Jäger-Bataillon, 
Adolph Keyl im 13. Infanterie-Regiment, 
— Ludwig Auer im Infanterie-Leib— 
Regiment, — Guſtav Mödel im 13. 
Infanterie-Regiment, — Anton Maurer 
im 7. Infanterie-Regiment, — Carl Weiß— 
brod vom 7. im 2. Jäger-Bataillon, — 
Sofeph Graf von Tdrring-Minucei 
im 12. Smfanterie-Regiment, — Dtto 
Freiherr von Zu Rhein vom Infanterie» 
Leib: Regiment im 2. Infanterie-Regiment, — 
Auguſt Freiderr von Zu Rhein im 1. In— 
fanterie- Regiment, — Garl Freiherr von 
Schaumberg im 5. Infanterie-Regiment, 
— Wilhelm Freiherr von Waldenfels im 
1. Zäger-Bataillon, — Garl Steppes im 
8. Infanterie-MRegiment, — Heinrih Nuſch 
— und Johann Bedat im 1. Infanterie 
Regiment, — Hermann Herbft, Batail- 
lons⸗Adjutant, im 15. Infanterie-Regiment, 
— Ghriftian Bentele im 3. Infanterie 
Regiment, — Eugen Petri im 1. In— 
fanterie-Regiment, — Eginhard Koh im 
12. Jufanterie-Regiment, — Marimilian 
Freiherr von Berchem im 4. Yäger-Ba- 
tatllon, — Ludwig von Grauvogl im 
14. Infanterie-Regiment, — Garl Danzer, 
Bataillond- Mdjutant, im 8. Infanterie» 
Regiment, — Marimilian Ott im 2, 
67 
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Säger-Bataillon, — Luitpold Hatzler im 
8. Infanterie Regiment, — Joſeph Ritter 
von Dall’Armi im 5. Infanterie Regi- 
ment, — Garl Ulmer, Bataillons - Ad- 
jutant, im 13. SInfanterie-Regiment, — 
Eduard von Grauvogl im 8. Jäger 
Bataillon, — Marimilian Baumgartner 
im 12." Infanterie-Regiment, — Michael 
Meber im 9. AImfanterie-Regiment, — 
Marimilian Graf von Tattenbah im 
6. Infanterie-Regiment, — Ludwig Gem- 
mingen Freiherr von Maſſenbach im 
9 Infanterie-Regiment, — Earl Holderer, 
Bataillons-Adjutant, im 13. Infanterie 
Regiment, — Garl Diez vom Infanterie— 
LeibeRegiment, im 2. Infanterie-Regiment, 
tarimilian DOttowig im 7. Ins 
fanterie-Regiment, — Gar! Hamm im 1. 
Zäger-Bataillon, — Otto Dimroth im 
4. InfanterieeRegiment, — Heinrich Lochner 
vom 8. im 6. Jäger-Bataillon, — Julius 
Griegmayer vom Infanterie-Leib-Regi— 
ment im 2. Infanterie- Regiment, 
Wilhelm Schmitt im 15. Infanterie-Mer 
giment, — Georg Muſchi vom 8. im 6. 
Yäger-Bataillon, — Ferdinand Freiherr von 
Beiligfh im 4. Infanterie-Regiment, — 
Hanns von Schallern, Bataillons-Adju— 
tant, im 6. Infanterie-Regiment, — Aus 
guſt Goes im 10. Infanterie-Regiment, — 
Guſtav Freiherr Kreß von Kreßenftein, 
Bataillons-Adjutant, im 6. Infanterie-Re— 
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giment, Adolph Hoffmann im 9. In— 
fanterie » Regiment, — Moriz Ritter von 
Kienle im 7. Infanterie- Regiment, — 
Wilhelm Hilbert vom 7. im 2. Jäger- 
Bataillon, — Johann Scharrer im 7. 
AInfanterie-Regiment, — Auguſt Fraun— 
dorfer im 9. Infanterie-Regiment, — Jo- 
ſeph Waizmann im 7. Infanterie-Regi- 
ment, — Alois Bergmann im d. Jäger 
Bataillon, — Marknilian Freiherr von 
Andrian- Werburg vom 7. im 3. Ins 
fanterie- Regiment, — Juſtus Stord im 
13. ZufanterierRegiment, — Franz Send- 
burg im 1. Infanterie-Regiment, — Hip 
polyt Heiden vom 10. im 3. Infanterie 
Regiment, — Wilhelm Reifenegger vom 
1. im 3. Jäger» Bataillon, — Garl von 
Gofen im 15. Infanterie-Megiment, — 
Joſeph Hrilmair im 9. Infanterie-Regi- 
ment, — Ludwig von Berg im 5. Ghe- 
vaulegers-Regiment, — Albert Freiherr von 
König im 6. Ghevaulegerä-Regiment, — 
Alerander Dotauer vom 5. im 1. Che— 
vaulegerd =» Regiment, -— Theodor von 
Heusler im 2. Guiraffier-Regiment, — 
Garl Graf von Neigersberg im 6. Che— 
vaufegerd- Regiment, — Ewald Hornigim?. 
Guirajfier-Regiment, — Wilfelm Platner 
im 2. Chevaulegers-Regiment, — Gottlieb 
von Schwarz im 1. Chevaulegerd-Regie 
ment, — Warimilian Grafvon Drechſel 
auf Deuffſtetten und Karlftein im I. 
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Guiraffier-Regiment, — Friedrich Freiherr 
von Aufſeß im 6. Ghevaulegerd » Regis 
ment, — Walter Freiherr von Böllnik 
im 4. Ghevaulegerd - Regiment, — Dtto 
Kraft von Feftenberg auf Frohnberg 
im 3. Ghevaufegerd - Regiment, — Anton 
von Rüdt im 3. Euiraffier-Regiment, — 
Gafpar ®raf von Preyſing-Lichtenegg— 
Moos im 1. Guiraffier-Regiment, — Fer 
dinand von Lips im 1. Uhlanen-Regiment, 
— Auguſt Graf von Pocci im 4. Cui— 
raffier-Regiment, — Garl Stöber im 3. 
Ehevaulegerd » Regiment, — Guſtav von 
Gernler im 2. Uhlanen » Regiment, — 
Auguft Freiherr von Rotberg im 3. Gui« 
raffier-Regiment, — Heinrich Freihert von 
Neßelrode-Hugenpoet im 2. Chevau— 
leger8-Regiment, — Wilhelm Freiherr von 
MWaldenfels vom 3. im 1. Uhlanen-MRe- 
giment, — Franz von Grafenflein vom 
1. im 2. Guiraffier-Regiment, — Marimi- 
lian Freiherr von Shady auf Schön- 
feld vom 3. im 2. Uhlanen-Regiment, — 
Hugo Freiherr von Brück, — Theodor 
Hermann — und Emil Freiherr von 
Stengel im 1. Xrtilleries Regiment, — 
Briedrih Engel — und Garl Freiherr von 
NReipenftein im 4, Artillerie» Regiment, 
— Ferdinand Freiherr von Lamezan — 
und Bictor Freiherr von Andrian-Wer— 
burg im 1. Artilferie-Regiment, — Garl 
Freiherr von Brandt im 3. Artillerie» 
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Regiment, — Branz Siebert, Bataillons- 
Adjutant, im 4. Artillerie» Regiment, — 
Heinrih Graf von Rambaldi im 1. Ar 
tilferie-Regiment, — Joſeph Halder — 


und Ludwig Taufhed im 2. Artillerie 


Regiment, — Peter Hütz im 4. Artillerie- 
Regiment, — Otto Pracher — und Erich 
Stiller bei der Feuerwerfd-Gonipagnie, — 
Franz Lenz im 1. Artillerie-Megiment, — 
Joſeph Traitteur bei der Feuerwerks— 
Gompagnie, — Robert von Ruedorffer 
im 2. Artillerie» Regiment, — Ghriftian 
Weiß im 4. Artillerie-Regiment, — Garl 
Graf von Arco-Zinneberg im 3. Ars 
tillerie-Regiment, — Rudolph Freiherr von 
Thüngen im 2. Artillerie-Regiment, — 
Julius Behringer vom 1. im 4. Artil- 
lerieRegiment, — Adam Betzel im 2. 
Artillerie-Regiment, — Rudolph von Gra- 
mer bei der Duprierd-Gompagnie, — Paul 
Hiller, Bataillons-Mojutant, im 1. Ar- 
tillerie-Regiment, — Joſeph Kaiſer vom 
1. — und Briedrih von Bezold vom A. 
im 2. Artillerie-Regiment; 


zu Unterlieutenants: 


die Junfer Eduard Stengel im In— 

fanterierLeib-Regiment, — Auguft König 

im 8. Infanterie-Regiment, — Joſeph Drißl 

im 9. Infanterie» Regiment, — Friedrich 

Schmedenbeder im Infanterierfeib-Re- 

giment, — Friedrich Teicher im 11. In« 
67* 
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fanterie-Regiment, — Garl von Riedeſel 
im 3. Infanterie-Regiment, — Victor Frei« 
here von Andrian- Werburg im 10. In— 
fanterie- Regiment, — Heinrich reger — 


und Philipp Dütfh im. 13. Infanterie 


Regiment, — Garl Spörl im 9. Infan— 
terie-Regiment, — Garl Mühlbauer im 
7. Infanterie-Regiment, — Wolfgang Höſch 
im 11. Infanterie» Negiment, — Edmund 
Ulmer im 14. Infanterie» Regiment, — 
Jacob Albert im 1. Zäger-Bataillon, — 
Johann Scheidter im 4. Jäger- Bataillon, 
— Adolph Leeb im 10. Infanterie-Regi- 
ment, — Alois Negele im 15. Infan— 
terier Regiment, — Heinrich Freiherr von 
Gleiſſenthal im 11. Infanterie Regie 
ment, — Joſeph Gaftell im 1. Infan— 
terie- Regiment, — Emil Riederer im 2. 
Infanterie-Regiment, — Franz Bod — 
und Anton Kamm im 4. Infanterie-Regi« 
ment, — Joſeph Jägerhuber im 3. In— 
fanterie- Regiment, — Joſeph von Spipl 
im 10. Infanterie- Regiment, — Sofeph 
Ziegler im 2. Infanterie» Regiment, — 
Ferdinand Müller im 7. Infanterie-Regi- 
ment, — Marimilian Mayer im 2. In— 
fanterie Regiment, — Georg Müller — 
und Ludwig Kunfel iM 13. Infanterie 
Regiment, — Philipp Müller im 5. In— 
fanterie-Regiment, — Raimund Mepler 
im 8. Infanterie» Regiment, — Adalbert 
Wiesner im 13. Infanterie-Regiment, — 
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Joſeph Zogelmaier — und Earl Vogt 
im 3. Infanterie» Megiment, — Martin 


Bidel im 5. Infanterie-Regiment, — 
Ludwig Holzheimer im d. Jufanterie-Re— 
giment, — Garl Freiherr von Donner 
fperg im Infanterie» Leib» Regiment, — 
Wilhelm Schmiedigen im 5. Infanterie 
Regiment, — Auguſt Buch ner im 15. In« 
fauterie- Regiment, — Auguft Hand! im 
4. Infanterie-Regiment, — Richard Dachs 
im. 15. Infanterier Regiment, — Florus 
Herzer im 8. Jäger Bataillon, — Garl 
Alzmann im 9. Infanterio-Regiment, — 
Gallus Baptiftella im 6. Jäger-Bataillon, 
— Sohann Berhtenbreiter im 12. In— 
fanterie« Regiment, — Ghriftian Malter 
im 5. Zäger-Bataillon, — Auguft Helm- 
ſauer im 12. Infanterie Regiment, — 
Ludwig Horn im 11. Infanterie-Regiment, 
— Eduard Ker im 15. Infanterie -Regis 
ment, — Emil Fortner im 8. Infan— 
terie-MRegiment, — Joſeph Ott im 6. In— 
fanterie-Regiment, — Johann Stod im 
7. Znfanterie-Regiment, — Ernft Freiherr 
von Kramer im 2. Yäger-Bataillon, — 
Albert Freiherr von Fraunberg im 7. 
Säger- Bataillon, — Georg Breiher von 
Fraunberg im 3. Jäger-Bataillon, — 
Oscar Freiherr von Meßelrode-Hugen- 


poet vom 14. im 3.-Infanterie-Megiment, 


— Friedrich Döderlein im 7. Infanterie 
Regiment, — Richard Schlinf im 6. Ju— 
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fanteri- Regiment, — Wilhelm Holle im 
5. Infanterie Regiment, — Johann Ha— 
nauer — und Garl Pleitner im 14. In— 
fanterie-Regiment, — Heinrich Leeb im 2. 
AInfanterie-Regiment, — Ernft Wisthaler 
im: 9, Infanterie» Regiment, — Glemend 
Beigele — und Garl Nüßler im 6. In— 
fanterierMegiment, — Auguft Werner im 
1; Infanterie-Regiment, — Cornelius Freis 
herr von Reihlin-Meldegg — und 
Ludwig Schulz im 12. Infanterie» Regi- 
ment, — Philipp Freiherr von Reihen 
ftein im 3. Infanterie-Regiment, — Hugo 
Graf von Reigerdberg im Infanterie— 
Lrib-Regiment, — Joſeph Wölfle im 10. 
Snfanterie-Regiment, — Marimilian Grad- 
ingerim 1. Infanteri-Megiment, — Garl 
Dütfh im 8.. Infanterie Regiment, — 
Eduard Windſtoßer im 4, Artillerie-Re- 
giment, diefer mit dem Nange vom 20. Mai 
f. 38. vor dem Unterlieutenant Stephan 
Freiheren von Stengel desfelben Regiments, 
— Wilhelm Fuchs, — Friedrich Fuchs — 
und Ludwig Grimm im 1. Artillerie-Re- 
giment, — Friedrich Dietl, — Friedrich 
Beckh — und Garl Hertter im 2. Ar— 
tillerie » Regiment, Marimilian von 
Krempelhuber — und Marimilian Tam- 
bofi im 3. Artillerie-Regiment, — Joſeph 
Endres im 4. Xrtillerie - Regiment, — 
Adolph Bergmann im 1. Artillerie Res 
giment, — Ferdinand Döring im 4. Ar- 
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tilferie-Regiment, — Garl Mottes im 2. 
Artillerie Regiment, — und Georg Ihrig 
im 4. Artillerie-Regiment; ferner die Unter« 
offiziere und Gabeten Julius Lift — und Ma- 
rimilian Schwarz im Infanterie-Leib-Regi« 
ment, — Johann Hirfch im 1. Infanterie- 
Regiment, — Georg Gerſtner — und.Garl 
Tämmler vom 2. im 1. Infanterie-Megi« 
ment, — Walther John im 2. Infanterie» 
Regiment, — Friedrich Baur vom 2. In« 
fanterie-Megiment im Infanterie -Leib-Regi- 
ment, — Lothar Lang vom 2. im 1. In» 
fanterie- Regiment, — Joſeph Schötz — 
und Ludwig Schlotthauer im 8. Infan— 
terie-Regiment, — Franz Lüftl vom 2.Gui« 
raffier- Regiment im 10. Infanterie» Regi« 
ment, — Alois Neumapyer vom 2. Gui- 
raffier-Regiment im 15. Infanterie-Regiment, 
— Aolph Wiedemann vom 3. im 12. In- 
fanterie-Regiment, — Carl Richard im 7. 
Infanterie-Regiment, — Ludwig Weber 
vom 7. Infanterie Regiment im 7. Yäger- 
Bataillon, — Lorenz Kühlwein im 7. In— 
fanterie-Regiment — Albert Ulmer vom 7. 
Infanterie Regiment im 1. Zäger-Bataillon, 
— Michael Munſch im 7. Infauterie-Re- 
giment, — Joſeph Deufcher — und Eduard 
Mayer im 11. Infanterie-Regiment, — 
Garl Neumüller vom 11. Infanteric-Re- 
giment im 1. Jäger-Bataillon, — Adolph 
Müller im 11. InfanterierRegiment, — 
Giement Nothaas vom 11. im 9. Infan- 


- 
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terie Regiment, — Julius Grießmayer — 
und Adalbert Wolf im 14. Infanterie-Me« 
giment, — Garl Schulz — und Franz 
Gerlach im 4. Infanterie-Regiment, — 
Carl Feuerlein — und Ludwig Morfchel 
im 9, Infanterie-Regiment, — Sofeph Ball 
im 8. Jäger-Bataillon, — Guftav Lynker 
vom 1. Artillerie-Megiment im 7. Yäfer- 
Bataillon, — Franz Adam vom 1. Artil- 
lerie-Regiment im 4. Säger-Bataillen, — 
Ernſt Fiſcher — und Robert Driendl 
vom 4. Artillerie » Regiment im 15. 
Infanterie» Regiment, — Carl Stürm 
vom I. Artillerie-Regiment im 12. Infan— 
terie = Regiment, — Ludwig Eberwein 
vom 2. Urtillerie-Regiment im 9. Infan- 
terie Regiment, — Friedrich Wittmann 
— und Ludwig Maier vom 2. Artillerie» 
Regiment im 5. Infanterie-MRegiment, — 
Robert von Spruner vom 2. Artilferie- 
Regiment im 9. Infanterie-Regiment, — 
Friedrich Hand vom 4. Artillerie Regiment 
im 12. Infanterie- Regiment, — Rupert 
Simon vom 2. im 15 Infanterie-Regiment, 
— Earl Heydemann vom 2. im 12. In- 
fanterie-Regiment, — Johann Wengner 
vom 2. Infanterie-Megiment im 7. Jäger 
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Bataillon, — Friedrich Eglervom 4. Che 
vaulegerd-Regiment im 10. Infanterie-Megi- 
ment, — Dito Fiſcher im 5. Infanteries 
Negiment, — Heinrich Barnidel im 13. 
Snfanterie-Regiment, — Earl Fiſcher — 
und Theodor Schneider vom 4. Artillerie 
Negiment im 15. Inſanterie-⸗Regiment, — 
Friedrich Ruppert vom 4. Artillerie Res 
giment im 10. Infanterie Regiment, — Ber 
dinand Schultheiß vom 4. Artillerie-Res 
giment im 1. Infanterie-Regiment, — Georg 
Kraus vom Genie-Regiment im 10. In— 
fanterie-Regiment, — Joſeph Benzinger 
vom Genie-Megiment im 8. Infanterie Res 
giment, — Friedrich Portune vom Genies 
Regiment im 12. Infanterie-Regiment, — 
Engelbert Spiegel vom Genie-Regiment 
im 15. SInfanterie-Regiment, — Simon 
Eben vom Genie-Regiment im 10. Infan« 
terie-Regiment, — Wilhelm Ziegler vom 
1. im 4. Artillevie-Regiment, — Ludwig 
Freiherr von Fraunberg, — Anton Jahn 
— und Ghriftian Keylim 1. Artillerie-Re— 
giment, — Joſeph Bleyer vom 1.im 2. 
Artillerie-Regiment, — und Godwin Widder 
im 4. Artillerie Regiment. 


Ludwig. 


v. Fuß. 
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Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sid allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
7. Zuli I. 33. den Mevierförfter Friedrich 
Plohmann zu Hombeer, feinem Anfuchen 
entjprechend, auf Grund des $. 22 lit. D 
der IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde 
in den definitiven Ruheftand treten zu laſſen; 
dann 

den Mevierförfter Leonhard Körber von 
Sphofen, feiner Bitte gemäß, auf das Revier 
Hombeer im Forſtamte Ipsheim in gleicher 
Dienfteseigenfchaft zu verfegen, und 

an deffen Stelle den dermaligen Actuar 
des Forſtamts Ipsheim, Otto Recknagel, 
zum proviſoriſchen Revierförſter nach Iphofen, 
Forſtamts Ipsheim, zu ernennen; ferner 

auf das im Forſtamte Sebaldi in Erled— 
igung gekommene Revier Tennenlohe den Re— 
vierförfter Adolph Brügel von Ipsheim, 
feinem Anſuchen entjpredend, in gleicher 
Dienftedeigenfchaft zu verſetzen; 

unter'm 8. Juli I. 38. den ordentlichen 
Univerfität&profeffor Dr. Ludwig Buhl 
feiner allerunterthänigften Bitte entſprechend 
von der Function eines ordentlichen Beifigerd 
des Medicinaleomited an der Univerfität 
Münden unter Huldvolliier Anerkennung 
feiner mit Eifer und Treue geleiteten Dienfte 
zu entheben; " 
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die ſich hiedurch erledigende Stelle eines 
ordentlichen Beiſitzers des genannten Medi— 
cinalcomites dem bisherigen erſten Supple— 
anten desſelben, Hofrath und ordentlichen 
Profeſſor, Dr. Wilhelm Friedrich von 
Heder, zu verleihen, 


in die biedurd in Erledigung fommenden 
Stellen und zwar des erſten Euppleanten 
den bisherigen 2. Suppfeanten, prof. honor. 
Dr. Heinrich Nanfe, dann des 2. Sup— 
pleanten ven biöherigen 3. Suppleanten, 
Privatdocenten Dr. Carl Poßelt, vorrüden 
zu lajjen, und 


zur Stelle des 3. Suppleanten den Privat- 
docenten Or. Julius Kollmann an. der 
Univerfitit München zu berufen; ferner 


auf die eröffnete Bezirksamtmannsſtelle 
zu Hammelburg den für Dingolfing er— 
nannten Bezirfdammmann Euchar Schalf, 
jeiner Bitke gemäß, zu verſetzen, 

zum Bezirkßsamtmann von Dingolfing 
den Bezirfsamtsaffeffor Joſeph Reiter von 
Aichach zu befördern, und 

zum Bezirksamtsaſſeſſor in Aichach den 
rechtskundigen WBürgermeijter in Amberg, 
Joſeph Ruff, im proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu ernennen; 

unter'm 10 Juli 1. 38. zum functioni— 
renden Dfficianten‘ der Polizei-Direction 
München in widerruflicher Eigenſchaft ohne 
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pragmatifche Medhte, jedoch mit der Zu- 
fiherung der Behandlung gleich den prag- 
matiſch Angeftellten im Falle treuer und 
redlicher Dienftleiftung den Yunctionär bei 
genannter BolizeisDirection Peter Fuchs— 
feiner zu ernennen. 


Liöniglih Alterhöhfte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majefät der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 6. Juli l. 38. dem k. Staatöminiiter 
ber Juſtiz, Eduard von Bomhard, die 
Bewilligung zur Annahme und zum Tragen 
drd von Seiner Majeftät dem Kaijer von 
Oeſterreich ihm verlichenen Großkreuzes des 
BranzeFofeph-Drdend zu ertheilen. 


. 
Röniglich Allerhöchſte Bewilligung 
einer Uamensänderung. 


Seine Majeſtät der König haben 
allerhochſt zu genehmigen geruht, daß ver 
Papierhändler Siegfried Joſeph Loeb zu 
Fürth, fowie feine Ehefrau Helene und 
jeine beiden Kinder Friedrich Auguſt und 
Eugenie Wilhelmine Loeb, der Mechte 
Dritter unbefhabet, den Familiennamen 
„Loewe“ annehmen und fortan führen. 
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Gewerbsprivilegiums - Derleihung. 


Dem Mothgerbermeifter Alois Eſchen— 
lohr von München wurde unter'm 5. Zuli 
1° 38. ein Gewerböprivifegium auf eine 
neue Methode zur Herftellung von Mafchinen« 
tiemen jeder Länge und Stärfe ohne Naht 
für den Zeitraum von fünf Jahren vom 
5. Juli 1. 38. anfangend verlichen. | 


Gewerbsprivilegiums-Verlängerung. 


Das dem Inftrumentenmadher Johann 
Haslwander von München unter'm 29. Des 
comber dv. Is. verliebene Privilegium auf 
Anfertigung eigenthümlich conftruirter Zithern 
mit Pedalgügen wurde für den. Zeitraum 
von einem Jahre vom 29. December 1568 
anfangend verlängert. 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Vom k. Staatsminiſterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die Ein— 
ziehung des dem Departements-Thierarzte 
Wilhelm Erdt von Cöslin unter'm 2d. Juni 
1865 verliehenen und unter'm 12. Juli 1865 
ausgejchriebenen vierjährigen Gewerbsprivi— 
fegiums auf einen zur Zurichtung des 
Pferdehufes für den Befchlag dienenden 
Hufhobel — wegen nicht gelieferten Nach 
weifes über Ausführung diefer Erfindung 
in Bayern verfügt. 


- Vegierungs-Dlatt i 





Münden, Dienftag den 17. Juli 1866. 





Subalt: 


Ertenntrif des oferfien Berichtähofes des Rönigreiches vom 25. Imi 1°66 in der Streitiahe des Jacob Süif,, 
Handeles wannes und Konforten von Aſchbach, geuen die proteftantiihe Pfarrftiifiung dafelbft wegen Frohnen, nun 
den bejahenden Komperenzcouflict zwiſchen dem ft. Brzirkegerichte Bamberg und ver f. Resierung don Doerfianten, 
Kammer des Innen betr. — Betauntmachung, das Werfahren bei Beſetzung der Handelsmäller- und Senfal- 


ftellen betr. 





Erkenntniß 


des oberften Gerichtshofes res Königreiches vom 
25. Juni 1866 in der Etreiifahe des Jacob 
Süß, Handelemannes und Gonforten von Aſch— 
bad, gegen die proteftantiihe Pfarritifrung 
dafelbft wegen Frohnen, nun den bijahenden 
Eomperenzconflict zwiichen dem k. Berirfögerichte 
Bamberg und der f. Regierung von Oberfcanfen, 
Kammer des Innern betr 


Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königd 
von Bayern 


erfennt der oberfte Gerichtäbof des König» 

reih8 in der Streitſache des Jacob Süß, 

Handeldömanned und Gonforten von Aſch— 

bach, gegen die proteftantifche Pfarrfliftung 

dajelbit wegen Frohnen, nun ven bejahenven 
68 
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Gompetenzconflict zwifchen dem k. Bezirksge⸗ 
richte Bamberg und ver f. Regierung von Ober- 
franfen, Kammer des Innern, betr. zu Recht: 
„Daß in diefer Sache die Verwaltungd- 
behörven zuftändig find.“ 


Gründe. 


Zufolge wiederholter Zeugniffe der Ge— 
meindeverwaltung Aſchbach vom 28. Juni 
1830 und 23 Februar 1864 ift die Ge— 
meinde daſelbſt vermöge Ortsherkommens 
verbunden, durch ihre Gemeindegliever nad 
der Anfpann eines jeden der dortigen prote- 
ftantifchen Pfarrei zur Aufbefferung ihres 
geringen Einkommens ihr Brennholz zu 
fahren und ihre Dienfigründe zu bauen, 
und wurde dieſes auch bei Einftellung des 
Werths der Realitäten dieſer Pfarrei in die 
Faſſion mitgewerthet. 

Diefelbe Verpflichtung liegt der Gemeinde 
Aſchbach bezüglich der proteftantifchen Schule 
daſelbſt ob. 

Die Gemeindegliever zu Aſchbach find 
theils proteftantifcher, theils Fatholijcher, theils 
ſraelitiſcher Religion, und hatten jene Ge— 
meindefrohn ohne Unterſchied der Religion 
bis zum Jahre 1847 der proteſtantiſchen 
Schule und bis zum Jahre 1856 der pro— 
teſtantiſchen Pfarrei zu leiſten. Im Jahre 
1847 wurde aber zu Aſchbach für die 
Katholiken eine eigene Schule und im Jahre 
1856 eine katholiſche Curatie errichtet, in 
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Kolge deffen die katholiſche Einwohnerſchaft 
fowohl aus der proteftantiihen Schule als 
auch aus der proteftantifchen Pfarrei trat. 

Seit 1-47 resp. 1856 leiften die Fatho- 
liſchen Gemeinvegliever jene Frohn ihrer 
Schule und Guratie, bezügli der prote— 
ftantifchen und ifraelitifchen Gemeindeglieder 
verblieb es jedoch bei ihrer Brohnleiftung 
an die proteftantifche Schule und Pfarrei. 

Schon im Jahre 1830 verweigerte "ber 
Iſraelit Zofepp Seemann die fraglide 
Srohnleiftung; allein der damalige Pfarrer 
Hecht erlangte gegen denfelben bei dem 
freiherrlih von Pollnitz'ſchen Batri- 
montalgerichte Aſchbach auf den Grund der 
von der Gemeindeverwaltung bejcheinigten 
Motorietät der Berbindlichfeit der. Anſpann— 
bauern zu Aſchbach zu jener Frohnleiſtung 
ein unbedingtes Mandat vom 10. Zuli 
1830 zu diefer Leiftung und wurde foldhes 
in II. und II. Inſtanz unter dem 11. 
Juni 1831 und 30. Juni 1835 betätigt. 
Schon damald wurde in der III. Inſtanz 
bezüglid der Gompetenz die Frage auf 
geworfen, ob nicht die Sade ein Ver— 
waltungögegenftand fei, weil die fragliche 
Leiftung ald eine Gemeindefrohn angefprochen 
werde, welche die Gemeinde durch die in 
ihrem Gemeindebiftricte befindlichen An— 
fpänner der Reihenfolge nach verrichten laſſe; 
man nahm jedoch auf den Grund des Art. 
XIII. lit. © der Verorbnung vom 22. Juli 
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1819, die Umlagen für Gemeindebedürfniffe 
betreffend, die Zuftändigfeit der Gerichte zur 
Einfchreitung in der Sade an. 

Nun verweigerten im Jahre 1863 Jacob 
Süß und mehrere andere Sfraeliten von 
Aſchbach der proteftantifchen Pfarrei dafelbit 
die Leitung dermehrermähnten Gemeindefrohn. 

Deshalb mendete fih der k. Pfarrer 
Höhl mit einer @ingabe de praes. 16, 
Suni 1863 an das k. Bezirfdamt Bamberg 
II, machte unter Bezug auf die angeführten 
älteren Acten dad Recht der proteftantifchen 
Pfarrei auf jene Frohnleiftung als ein Be— 
ftandtheil des fatirten Einkommens derfelben 
und jtaatörechtlihen Urjprungd gegen bie 
die Leiflung verweigernden Sfraeliten geltend, 
und beantragte, ih in ber Sade für 
competent zu erachten und abhelfende Ein- 
fohreitung zu gewähren. 

Mittelſt Erflärung de praes. 30. Sep- 
tember 1863 baten die Sfraeliten, jenen 
Antrag wegen mangelnder Zuftänbigfeit der 
Aominiftrativbehörden von hier ab- und an 
die Givilgerichte, zu verweifen. 

Dad F. Bezirfgamt Bamberg II Tieß 
hierüber ſchlüßlich verhandeln und erholte 
von der Gemeindeverwaltung Aſchbach einen 
Beriht de praes. 23. Webruar 1864, 
worin diefe das ſchon im Cingange Ange» 
führte bezeugte, worauf jened Bezirfdamt 
am 15. April 1864 beſchloß: 

„Die proteftantifhen und ifraelitifchen 
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Gemeinvegliever zu Aſchbach, melde 
Anfpannvieh befigen, find verpflichtet 
gegen Berabreihung der üblichen Gegen- 
reichniffe dem jeweiligen proteftantifchen 
Pfarrer zu Aſchbach das benöthigte 
Brennholz zu fahren, fowie die zur 
proteftantifchen Pfarrei'gehörigen Dienft- 
gründe zu beftellen, 

Dieſen Beſchluß beftätigte die E. Regierung 
don Oberfranfen, Kammer des Innern, 
durch Entjchliefung vom 11. September 
1864 unter Berwerfung der Nichtigfeits- 
beſchwerde Teviglih aus den dem Befchluffe 
angefügten Gründen, und. das k. Staatd- 
minifterium des Innern für Kirchen- und 
Schul-Angelegenheiten fand vermöge Ent- 
ſchließung vom 25. Movember 1864 die 
gegen jene Regierungsentfchliegung erhobene 
Nichtigkeitsbeſchwerde und eventuell Be— 
rufung nicht ald begründet. 

Darauf reichten Jacob Süß und ſechs 
andere Sfraeliten von. Aſchbach am 13. 
Auguft 1865 bezüglich der fraglichen Brohnen 
eine Negatorien-Slage gegen bie proteftan- 
tiſche Pfarrei Aſchbach bei dem k. Bezirfä- 
gerichte Bamberg ein. Darin wird unter 
Bezugnahme auf Seuffert's Blätter für 
Rechtsanwendung Br. 22. Seite 316—320 
hauptfächlich geltend gemacht, daß der Grund 
der fraglichen Krohnpfliht nur dann aus 
dem politifchen Gemeinde-Berbande abgeleitet 


werben Fönne, wenn das Gemeinbeglied 
68 * 
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die Frohn der Gemeinde felbft, zu welcher 
dasjelbe gehöre, Teifte, Dagegen erfcheine eine 
politifche Gemeinde gegenüber der Pfarrei 
ald eine dritte fremde und zu derfelben in 
gar feinem dffentlich rechtlichen Berhältniffe 
ftehende Perfon, und weil im entgegenges 
fegten Intereſſe beiheiligt, als Privatrechts— 
ſubject, der gegen ſie und ihre Mitglieder 
als ſolche erhobene Anſpruch ſomit als 
ein wahrer privatrechtlicher. Es wird ge— 
beten, zu erkennen: 

„Die genannten iſraelitiſchen Gemeinde— 
glieder von Aſchbach ſeien nicht ver— 
bunden, dem jeweiligen proteſtantiſchen 
Pfarrer zu Aſchbach das bendthigte 
Brennholz zu fahren und die zur pro— 
teſtantiſchen Pfarrei gehörigen Dienſt— 
gründe zu beſtellen.“ 

Dad k. Bezirkögericht Bamberg theilte 
durch Entſchließung vom 22. September 1865 
die Klage dem Pfarrer zu Aſchbach zur Nach— 
richt mit und beauftragte denjelben, die Be— 
milligung der k. Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, zur Führung des 
Streited beizubringen. 

Dief. Regierung, von Oberfranfen, Kammer 
bes Innern, erflärte jevodh darauf durd Ent» 
ſchließung vom 31. Deiober 1865, daß es fi 
um einen Anjpruchder Pfarrei handle, welcher, 
dem öffentlichen Rechte entjprungen, nur nad 
dffentlihen Rechtsgrundſätzen beurtheilt und 
geregelt werden Fönne, mithin der rihterlichen 
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Thätigfeit entrüdt fei, demzufolge ein bes 
jahender Gompetenzeonfliet angeregt 'werbe. 

Das k. Bezinfögeriht Bamberg inftruirte 
fofort durch Entſchließung vom 15. No— 
vember 1865 ſolchen unter Eijtirung des 
Verfahrens in der Hauptſache, worauf die 
genannte k. Regierung mittelſt Enſchließung 
vom 5. December 1865 bei ihrer vorigen 
Entſchließung unter weiterer Ausführung 
der dedfallfigen Gründe beharrte, eine Denk— 
fohrift aber von dem F. Pfarrer Höhl nicht 
eingereicht wurde, und die Flagenden Ffraeliten 
in berfelben unter Bezugnahme auf die in 
ihrer Klage für die Zuftändigfeit der Ge— 
richte entwidelten Gründe hiefür zu erfennen 
beantragten. 

Bei der heutigen öffentliden Sigung fand 
fih von Seite der Parteien Niemand ein. 
Der zum Referenten ernannte f. Oberappellati« 
onsgerichts -Rath Meifard erftattete unter Ab 
leſung der wichtigeren Actenſtücke Wortrag, 
worauf der k. Gencralftaatdanmwalt den mo— 
tivirten Antrag fellte, zu erfennen: 

„daß die Berwaltungsbehörden zuftindig 
feien.* 

Diefem Antrage war auch zu entſprechen. 

Bei einer Negatorienflage, wie die ange— 
ftellte, hängt die Entſcheidung der Frage: 
ob bezüglich des Grgenftandes, deſſen Rechts— 
beftand dur diejelbe bejtritten wird, die 
Gerichte oder die Verwaltungsbehörden zu— 
ftändig find? davon ab, ob jener Gegenſtand 
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feiner Entitehung nach privat» oder öffentlich 
rechtlicher Natur ift, und in welchem ſolchen 
rechtlichen MBerhältniffe bezüglich desjelben 
die Streitötheile zu einander ftehen. 

An diefen beiden Bezichungen ift aber 
der Gegenſtand der vorwürfigen Klage de 
praes,. 13. Auguft 1865 offenbar öffent» 
ih rechtlicher Natur. 

Denn nah Inhalt dieſer Klage und der 
derjelben vorausgehenden älteren und neueren 
Juſtiz- und Aominiftrativacten, insbeſondere 
der wiederholten Zeugniffe der Gemeindever- 
waltungen zu Aſchbach vom 28. Juni 1830 
und 23. Februar 1864 wurden notorifch 
von jeher die beftrittenen Frohnen der prote= 
ftantifchen Pfarrei Aſchbach von der Gemeinde 
dafelbft dur ihre Gemeindegliever mit An— 
fpann ald ein Gemeindebeitrag zur Auf 
befferung des geringen @infommend jener 
Pfarrei geleiftet und bei Einſtellung des 
Werthes der Realitäten derfelben in deren 
Faſſion mitgewerthet. 

Die beftrittenen Frohnen Haben demnach 
ortöherföommlih ihre Entftchung in dem 
Öffentlihen Intereſſe der Gemeinde Aſchbach 
als ſolche an der Subſiſten, eines Pfarrers 
daſelbſt und in der im öffentlichen Rechte 
ſich gründenden Verpflichtung derſelben zur 
Sicherung jener Subſiſtenz aus den eigenen 
dazu erſorderlichen Mitteln behufs der da— 
gegen in ihrem öffentlichen Jutereſſe von 
dem Pfarrer zu Teiftenden amtlichen Dienjte. 


* 
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Nah dem Inhalte der Schon angezogenen 
Acten nimmt aud die proteftantifche Pfarrei 
Aſchbach die Leiftung der ftrittigen Frohnen 
gegen die Sfracliten auf ganz gleiche Weife 
wie gegen die Vroteftanten ald Mitglieder der 
Gemeinde Aſchbach, fomit aus dem Gemeinde- 
verbande in Anſpruch, und haben die Iſra— 
eliten in jener Eigenſchaft gegenüber ven 
welrlihen Functionen, welche ein proteftant« 
iſcher Pfarrer zu Aſchbach ald Vorftand ver 
Socaljhulinfpeetion und Armenpflege das 
felbft, fowie in anderen Gegenftänden der 
Verwaltung biöher geleiftet hat und noch 
feiftet, dasſelbe öffentliche Intereffe an der 
Subſiſtenz jenes Pfarrerd und dieſelbe Ver— 
pflihtung zu deren Sicherung aus eigenen 
Mitteln wie die Proteftanten. 

Demnach ftchen die Streitötheile bezüglich 
der ftrittigen Frohnen vermöge Ortsher— 
kommens auch in einem’ Öffentlich rechtlichen 
Verhaͤltniſſe zu einander. 

Was dem entgegen in der Klage unter 
Bezugnahme auf Seuffert's Blätter für 
Rechtsanwendung Bd. 22 Seite 316 -—320 
andgeführt wird, hat feine Widerlegung in 
dem MBorftchendem gefunden. Es bejteht 
überbieß durchaus feine Thatſache, aus welcher 
entnommen werden fann, daß die Siracliten 
zu Aſchbach bezüglich der flrittigen Frohnen 
je einmal. in einem privatrechtlihen Ver— 
hältniffe zu der proteftantijchen Pfarrei da— 
jelbft geflanden find. @ine Verordnung vom 
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19. März 1812, die Stolgebühren - Ent- 
rihtung an Pfarrer einer fremden Confeſſion 
betviffend, führt auh sub Mro. 4 den 
Gommunalverband ausdrücklich unter den— 
jenigen WRechtötiteln auf, vermöge welcher 
einem Pfarrer der Bezug aller Geld- und 
Naturalreichniffe verbleibt, die ihm ohne 
Rückſicht auf beflimmte den Individuen ge— 
leifteten Acte ded Gultus von den Religions- 
verwandten fremder Gonfeffion zuftändig 


find, und nad der eigenen Ausführung des, 


oberftrichterlichen Erfenntniffed vom 7. April 
1857 in den angezogenen Blättern für 
Rechtßsanwendung lag damals nicht wie im 
gegenwärtigen alle offen vor Augen, daß 
die betreffende Frohn ortöherfömmlich eine 
Gemeindefrohbn war, auch ift darin nicht 
über die Gompetenz in der Sache entſchie— 
den. — Dagegen hat fi in dieſer Bezieh- 
ung der oberfte Gerichtähof bereitö in mehreren 
ähnlichen Wällen wie der gegenwärtige für 
die Zuftändigfeit der Berwaltungsbehörben 
in der Sade ausgeſprochen. 
Regierungsblätter von 1854 Geite 660; 
von 1855 Geite 823 und 836; von 1862 
Seite 2618. 

Iſt aber nun, wie gezeigt, der Gegenftand 
der Klage de praes. 13. Auguft 1865 in 
den angeführten beiden Beziehungen öffent- 
lich rechtlicher Natur, fo fteht die Berhand- 
fung und Entjcheivung darüber den Ver— 
waltungäbehörben zu. 


Alfo geurtheilt und verfündet in öffent- 
licher Sigung des oberjten Gerichtähofes am 
fünfundzwanzigften Juni adtzehnhundert 
jehöundfechzig, wobei zugegen waren: Ober- 
appellationdgericht8 - Director Freiherr von 
Zautphoeus, Minifterialratb von Schu- 
bert, Ober-Appellationsgerichtsrath Wei« 
fard, Minifterialratö Nüßler, Ober-Ap- 
pellationdgerichtörath von Schmid, Mini- 
fterialratd von Engerer, Ober-Appellati- 
onsgerichtsrath Kamerknecht, General 
ſtaatsanwalt Steyrer; und Ober-Appel⸗ 
lationsgerichts⸗Secretaͤr Dr. Hellmuth. 

Unterfhrieben find: 
Freiherr von Tautphoens. 
Hellmuth. 





Bekanntmachung, 


das Berfabren bei Befegung der Handels— 
mäflere und Senfalftellen betr. 





Staatöminifterium der Zuftiz. 

Nachdem gemäß Artifel 31 des Geſetzes 
vom 10. November 1861 über die Ein- 
führung des allgemeinen deutſchen Handeld- 
gefegbuches die näheren Beftimmungen über 
dad bei Aufftelung von Handelsmäklern 
und Genfalen zu beobachtende Berfahren 
im Verordnungswege getroffen werden follen, 
wird hierüber im Einverftändniffe mit dem 
f. Staatöminifterium des Handeld und ber 
Öffentlichen Arbeiten Nachftehendes verfügt: 
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$. 1. 

Die Beantwortung der Frage, ob für die 
Aufftellung von Handeldmäflern und Sen— 
jfalen an einem beftimmten Orte ein Be— 
dürfniß beftehe, fommt dem Handeläftande 
des betreffenden Drtes zu. Diefer hat daher 
in jedem einzelnen Kalle, mag e8 jih um 
Aufftellung von Handeldmäflern und Sen- 
falen an Orten, wo foldhe biäher nicht auf- 
geftellt waren, oder um Vermehrung der 
Zahl derſelben an einem beftimmten Orte 
oder um Miederbefegung einer erledigten 
Stelle Handeln, durch den betreffenden 
Handelsrath über die Frage des Bedürfniſſes 
zu berathen und Beſchluß zu faſſen, dieſen 
Beſchluß der Ortsverwaltungsbehörde zur 
Begutachtung und durch dieſe der vorgeſetzten 
Kreis⸗Verwaltungsſtelle zur Genehmigung 
vorzulegen. 

8. 2. 

Iſt hiedurch feftgeftellt, vaß für Errichtung 
einer neuen oder MWiederbefegung einer er— 
fedigten Handelsmäkler- oder Senfalftelle 
ein Bebürfniß beftche, fo haben die an dem 
betreffenden Drte anfäfligen Kaufleute durch 
den Handeldrath das ihnen gemäß Artifel 
31 Abf. 2 des Einführungsgefeged zum 
allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuche zu- 
ftehende Vorſchlagsrecht auszuüben. 

$. 3. 

Zu diefem Zwede hat der Handeldrath ein 

“Öffentliches Ausfchreiben zu erlaffen, wodurch 
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Bewerber zur Meldung und Einreichung 
ihrer Gefuche innerhalb einer vorzufegenden 
furzen Frift aufgefordert und zugleid Die 
Bedingungen und Vorausfegungen befannt 
gegeben werden, von deren Nachweis Die 
Zulaffung zur Mitbewerbung abhängig if. 


$. 4. 


Diefe Bedingungen und Vorausſetzungen 
bemeffen ſich nach dem durch das allgemeine 
deutfhe Handelägefegbuh den Handels— 
mäflern und Senfalen eingeräumten Wirf- 
ungsfreife, ihren Rechten und Pflichten, und 
find, demgemaͤß insbeſondere: 

a) ein in jeder Beziehung ungetrübter 
Ruf, erprobte Rechtlichkeit und Un— 
beſcholtenheit des Charakters und tadel⸗ 
loſes ſittliches Verhalten; 

b) Kenntniß der Handlungswiſſenſchaft in 
allen ihren Zweigen, insbeſondere auch 
der örtlichen Verkehrsverhaͤltniſſe, ges 
naue Kenntniß des Handeld- und 
Wechfelrechtes, foweit ed dad Amt der 
Handelömäfler und Senſale berührt, 
endlih erprobte Gejchäftägewandheit, 
namentlich im jchriftlihen Ausdrucke. 


$. 5. 

Die bei dem Handelsrathe einzureichenden 
Gefuche find von demfelden im Hinblicke 
auf die in $. 4 aufgeftellten Erforderniſſe 
zu prüfen. 

Ergeben fich hiebei bezüglich eines ſonſt 
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geeigneten Bewerberd Bedenken über feine 
Befähigung in dem einen oder anderen der 
oben in $. 4 unter lit. b angeführten 
Bunfte, fo hat der Handeldrath zur Hebung 
diefer Bedenken fofort eine Prüfung anzu- 
ordnen und nad dem Ergebniffe verjelben 
über die Befähigung des Bewerbers zu 
entjcheiven. 
g. 6. 

Der Handeldrath, welchem nah $. 2 die 
Ausübung des Vorſchlagsrechtes zufteht, hat 
fodann zur Auswahl der vorzuſchlagenden 
Gandivaten zu fchreiten. Für jede zu be— 
jegende Stelle find zwei Gandivaten in 
Vorſchlag zu bringen. 

8. 7. 

Das Ergebnig der Wahl ift nebit dem 
Abftimmungsprotofolle und ſämmtlichen Vor— 
verhandlungen unter ver beftimmten Er— 
flärung, welche Perjonen für die zu bes 
fepende Stelle vorgefchlagen werden, dem— 
jenigen Handelägerichte, in der Pfalz dem— 
jenigen Bezirksgerichte ald Handelsgericht 
mitzutheifen, zu deſſen Bezirk die Stadt ge— 
hört, in welcher der aufzuftellende Handels— 
mäffer oder Senfal feinen Wohnfig haben 
foll. 

$. 8. 

Das Handelögeriht hat vor Allem zu 
prüfen, ob bezüglid der Norfrage ($. 1) 
und des Borfchlages ſelbſt den obigen Be- 
flimmungen genügt ij, und im alle eines 
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vorgefundenen Mangeld die Acten zur Er» 
gänzung zurüdzugeben. Außerdem aber oder 
nah eingefommener Ergänzung find die 
fämmtlihen Berhandlungen unter Beifügung 
etwaiger eigener Erfahrungen des KHandeld- 
gerichted bezüglich der vorgeſchlagenen Gan- 
didaten dem Handeldappellationägerichte vor- 
zulegen, in der Pfalz dem Apellationdge- 
richte ald Handelögeriht UI. Juftanz. 
8. 9. 

Dieſes hat in gleicher Weife zu verfahren, ° 
hierauf die gutachtliche Aeußerung der bes 
treffenden SKreidregierung, Kammer bed 
Innern, zu erheben und ſodann die voll» 
fäudig inftruirten Acten dem k. Staatd« 
minifterium der Juſtiz in Vorlage zu bringen. 

Vorftehende Inſtruction tritt mit dem 
Tage ihrer Befantmahung durd das Res 
gierungsblatt, beziehungsweiſe durch das 
Kreisamtöblart der Pralz, für den ganzen 
Umfang des Königreiches in Wirfjamfeit. 

Diefelbe ift in den Landestheilen dieſſeits 
des Rheind auch durch die Kreisamtsblätter 
befannt zu maden. 

Münden, den 30. Juni 1866. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhöchſten Befehl. 
v. Bomhard, 
Durch den Minifter: 
der Generalfecretär, 
Minifterialrath 
Dr. Heinzelmann. 
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Dekanntikadyung, 


Ucbereinfunft zur Verbeſſerung des Poofed der 
im Kriege verwundeten Militärs betr. 


Ctaatöminifterium des Königl. Haufes - 


und des Aeußern. 
Nachdem die F. Regierung der zwiſchen 
der Schweiz, Baden, Belgien, Dänemarf, 
Branfreih, Italien, den Niederlanden, 





Preußen, Portugal und Spanien am 22. 
Auguft 1864 zu Genf abgefhloffenen Ucber- 
einfunft zur Berbefferung des Noojed ber 
im SKıiege verwundeten Militärd, welcher 
fih ſräter Griechenland, Großbritannien, 
Medlenburg » Schwerin, Schweden und 
Morwegen, die Türkei und Württemberg 
angejshlojfen haben, gleihfalld beigetreten 
it, und der Austauſch der bezüglichen 
69 
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Miniſterlalerklarungen auch > bereitd Statt Kräft Befonberer Allerhdchſter Ermaͤchtigung 
gefunden hat, To‘ wird dieſe Uebereinkunft hiemit zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 


München, den 14. Juli 1866. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


Frhr. v. d. Pfordten. 


Durch den Minifter: 
der Generalfecretär 


Mayer. 


Art. 1. Die Ambülancen und Militär- 


fpitäfer werden als neutral anerfannt und 


demgemaͤß von ben Kriegäführenden gefhügt 
und geachtet werden, fp lange jih Kranfe 
oder Verwundete darin befinden. 


Die Neutralität würde aufhören, wenn 
ſolche Ambülancen oder Spitäler mit Militär 
bejegt wären. 

Art. 2. Das Perfonal der Spitäler er 
Ambülancen für die Aufjiht und den Ge⸗ 
fundheitd-, Berwaltungd= und Kranf.ntrand- 
portdienft, fowie die Feldprediger haben, ſo 
lange fie ihren Verrichtungen obliegen und 
Verwundete aufzuheben oder zu verpflegen 

ſind, Iheil an der Wohlthat der Neutralität. 


\ 


Art. 1. Les ambulances et les hö- 
pitaux militaires. seront reconuns neu- 
tres, et, comme tels, protöges et respec- 
tes par les belligerants aussi longtemps 
qu'il 8’y trouvera des malades ou des 
blesses. 

La neutralit@ cesserait, si ces ambu- 
lances ou ces höpitaux etaient gardes 
par une force militaire. 

Art, 2, Le personnel des höpitaux 
et des ambulances, comprenant l'inten- 


„dance, les services de sante,. d’admini- 


stration,. de transport des bless&s, ainsi 
que le aumöniers, participera au b’n6- 
fice de la neuiralite lorsqu'il fonction- 
nera, et tant qu'il restera des bless&s 
ä relever ou & secourir. 


% 
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Art. 3. Die im vorgehenden Artikel ber 
zeichneten PBerfonen fönnen auch nach der 


Beſitnahme durch den Feind in ben von 
ihnen beforgten Spürälern oder Ambülancen 


ihrem Amte obliegen, oder fich zu dem Corps 
zurückziehen, dem fie angehören. 


Wenn diefe Perfonen unter ſolchen Um 
fländen ihre Verrichtungen einſtellen, fo find 
fie den feindlichen Borpoften von Seite des 


den Platz inne habenden Heeres "zuzuführen. 


Art. 4. Das Material der Mifitärfpitäler 
unterliegt den Kriegsgeſetzen, und bie den— 


jelben zugetheilten Perfonen bürfen daher 


bei ihrem Rüdzug nur die ihr Privateigen- 
thum —— — wuntuen. 


gleichen Umſtänden ihr Material. 


Art. 5. Die Landesbewohner, welche den 
Bermundeten zu Hilfe kommen, ſollen ge 
ſchont werden und frei bleiben. Die Grneräle 
der kriegführenden Mächte ſind verpflichtet, 
die Einwohner von dem an ihre Menſchlich— 
feit ergehenden Rufe und der raraus folgen⸗ 
den Neutralugi in ſtennmniß zu ſetzen. 


Jeder in einem Haufe aufgenommene und 
verpflegte Verwundete ſoll dieſem als Schub 
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Art. 3. Les personnes designdes dans 
Varticle precedent pourront, me&me apres 
hoceupation par l’ennemi, | continuer & 
remplir leurs fonetions dans Ihöpitale 
ou l'ambulance qu'elles desservent, ‘ou 
se retirer pour rejoindre le corps auquel 
elles appartiennent. 

Dans ces eirconstances, lorsque ces 
personnes cesseron! leurs fonctions, elles 
seronf remises aux avant-postes enne- 
mis, par'les soins de l’arınee occupänte. 

. ! " ' ba 

Art. 4. Le 'inatdriel' des höpitanx 
militaires demeürant 'sounmis aux —lois 
de la guerre, les personnes attachéés 
a ces höpitaux ne pourront, en se re- 
tirant, emporter que les objets qui sont 


- leur propriété particuliöre. 
Dagegen verbleibt den Ambülancen unter‘ 


Dans les m&mes circonstances;, * 
contraire, lambulance conservera ‚son 
materiel... 1 | 


Art. 5. Les habitants .du pays qui 
porteront secoury aux blesses, seront 
respeckts,, et demeureront libres, Les 
generaux des Puissances belligerantes 
auront pour mission de prevenir les 
habitants de l’appel fait ä leur huma- 
nice, et "de la neutralite qui en sera la 
const quence,. 

Toüt blesse recueilli et soigne dans 
une maison y servira de Sauvegärde. 
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dienen. Wer Berwundete bei fih aufnimmt, 
foll mit Truppeneinquartierungen und theils 


meife mit allfälligen Kriegscontributionen 
verſchont werben. 


Art. 6. Die verwundeten. oder Franken 
Krieger follen, gleichviel welchem Volke fie 
angehören, aufgehoben und verpflegt werben, 


Den Feldherren ſoll geftattet fein, bie 
während ded Kampfes Verwundeten fofort 
ben feindlichen Borpoften zu übergeben, wenn 
die Umflände es erlauben ‚und. beide Iheife 
zuftinnmen. 


Diejenigen, welche nach ihrer Genefung 
dienſtuntüchtig befunden werden, find heim» 
zuſchicken. 

Die Andern Fönnen ebenfalls nach Hauſe 
entlaſſen werden, unter der Bedingung, daß 
ſie für die Dauer des Krieges die Waffen 
nicht mehr tragen. 

Die Evacuationen und das fie leitende 
Perſonal werden durch unbedingte Neutra- 
lität gedeckt. 


Art. 7. Eine audzeichnende und überall 
gleiche Fahne wird für die E pitäler, Ambü- 
lancen und Evacuationen angenommen. Ihr 
fol unter allen Umftänden die Landesfahne 
zur Seite fichen. 
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L’habitant qui aura recneilli chez lui 
des blesses, sera dispense du Ingement 
des {roupes, ainsi que d’une partie des 
contributions de guerre qui seraient 
imposdes, 


Art. #. Les militaires blesses ou 
malades seront recueillis et soigues, A 
quelque nation qu’il appartiendront. 


Les Commandants en chef auront la 
facult@ de remetire immediatement aux 
avant-postes ennemis, les militaires bles- 
ses pendant le combat, lor-que les cir- 
constances le permeitrout et du con- 
sentement des deux parties. 


Seront renvoy6s dans leur pays ceux 
qui, apres guerison, seront reconnus 
incapables de servir: 


Les autres pourront etre egalement 
renvoy&s, à la condition de ne pas re- 
prendre les armes pendant Ja durée de 
la guerre. 


I,es &vacuations, avec le personnel 
qui les dirige, seront Couxertes par 
une neutralit® absolue. 


Art 7° Un drapeau distinctif et uni- 
forme sera adopté pour les höpitaux, 
les ambulances et les &vacuations. 1] 
devra &tre, en toute circonstance, &C- 
compagne du drapeau national, 
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Dredgleihen wird für das neutralifirte 
Perjonal ein Armband zugelaffen, deſſen 
Verabf Igung jedoch ter Milirärbehörde über- 
laſſen bleibt. 

Bahne und Armband tragen dad rothe 
Kreuz auf weißem Grunde. 


Art. 8. Die Vollzichungẽdetails zur gegen— 
märtigen Ucbereinfunft find von den Ober— 
beichlöhabern der friegführenden Heere nad) 
den Weifungen der betreffenden Regierungen 
und in Gemäßheit der in diefer Mebereinfunft 
ausgeſprochenen allgemeinen Grundfäge zu 
orbnen. 


Art. 9. Die hohen vertragfchlichenden 
Theile find übereingefommen, gegenwärtige 
Ucbereinfunft den Regierungen, welche Feine 
Bevollmächtigten zurinternationalen Konferenz 
in Genf abordnen Fonnten, mitzutheilen und 
fie zum. Beitritte einzuladen, zu welchem 
Ende das Protofoll offen gehalten wird. 


Eo gefihchen zu Genf, am zweiundzwans« 
zigften Auguſt des Jahres eintaufend acht— 
hundert vierundſechzig. 
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Un brassard sera «galement admis 
por le personnel nentralit@, mais la 
delivrauce en sera laissee & l’autorjte 
militaire. 

Le drapeau et le brassard porteront 
croix rouge sur fond blanc. 


Art, 8, Les details d’ex@cation de 
la presente Convention seront réglés 
par les Commandants en chef des ar- 
mées belligerantes, d’apres les instruc- 
tions de leurs Gouvernements respectifs, 
et couform&ment aux principes gÜneraux 
nonc‘s dans cette Convention. 


Art. 9, Les hautes Puissances con- 
{ractantes sont convenges de commn- 
niquer la presente Convention aux Gou- 
vernements qui n’ont pas envoy6 des 
Pl’nipotentiaires ü la Conference inter- 
nationale de Genere, en les invitant & 
y aceeder; le protocole est à cet eflet 
laisı& ouvert. 


Fait ä Geneve, le vingt-deuxieme jour 
du mois d’Aodı de lan milhuit cent soi- 
xante-quafre, 
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Dienſtes · Uachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich unter'm 10. Juli J. 38. allergnäpigit 
bewogen gefunden, vom 16. d. Mts an 
den zweiten Seeretär bei der Seneral-Zoll- 
Adminiftration, Joſeph Bieringer, wegen 


nachgewieſener Funttions- Unfäbigfeit auf. 


Grund des 8. 22 Mit. D. der IX. Beilage 
zur Verfaſſungs-Urkunde unter Anerkennung 
feiner Tangjäbrigen, treu und eifrig geleiſte⸗ 
ten Dienſte in den erbetenen definitiven 
Ruhıftand treten zu laſſen; | 


ferner unter'm 12. Juli I. 38. ven Be— 
zinkegerichtsrath Oskar Raab in Ansbach 
wegen nachgewicſener Krankheit und hie— 
durch begründeter Dienſtesunfähigkeit in 
Gemaͤßheit des $. 22 lit. D. der IX. Bei- 
lage zur Verfaſſungsurkunde, ſeiner aller— 
unterthänigften Bitte entſprechend, auf die 
Dauer von zwei Jahren in den Ruheſtand 
zu verfegen, 


auf die fich hienach am Bezirfägerichte 
Ansbach eröffnende Nathöftelle den Aſſeſ- 
for dieſes Gerichtes, Carl Maurer, zu bes 
fördern, 


auf die Stelle eined Aſſeſſors am Bes 
zirfägerichte Ansbach den Landgerichtsaſſeſ⸗ 
ſor Carl Friedrich Waldemar von Baur 
mer in Kiffingen, feinem allerunterthänig- 
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ſten Anfuchen entfpredend, zu. verſetzen, 
und 8 | | 

zum Aſſeſſor des Landgerichtes Kiſſingen 
den Acceſſiſlen des Bezirksgerichtes Würze 
burg, Friedrich Neuland, zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage zum Obercommiſ—⸗ 
für der Polizeidirection Münden den Poli» 
zeirommiffär Gotifricd Pedert zu exnennen 
und 

den Bezirfdamtdaff for, Franz Taver 
Bauer in Traunflein zum Polizeicommiſ⸗ 
für dahier zu befördern, 

auf die am Bezirksamte Traunſtein erdff⸗ 
nete Aſſeſſorſtelle den Bezirksamtsaſſeſſor 
Mar Aigner von Roding auf Anfuchen 
zu verſetzen und | 
- zum Bezirksamtsaſſeſſor in Roding den ge⸗ 
prüften Rechtspraktikanten Eugen Rauh 
aus Grünftadt, z. 3. Wunetionär am Be— 
zirf8amte Kemnar, zu ernennen; ferner 


die Stelle eines Bezirksarztes II. Glaffe zu 
Erbendorf dem praktiſchen Arzte Dr. Arolyh 
Scherer zu Hemau in proviſoriſcher Eigen⸗ 
ſchaft zu verleihen, endlich 

dem ordentlichen Profeſſor der praktiſchen 
Theologie in der thcologiſchen Facultaͤt der 
k. Univerſität Erlangen, Pr. Theodoſius 
Harnack, die behufs der Annahme einer 
Berufung nach Dorpat nachg ſuchte Cut⸗ 
laſſung aus dem bayeriſchen Staatsdienſte 
unter wohlgefälliger Anerkennung ſeines ver⸗ 
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dienſtlichen Wirkens allergnädigft zu ertheilen ; 

unter'n gleichen Tage vom 16. I. Mes. 
an den Gontroleur bei der Materialverwalt- 
ung. der Geueral-Zoll-Apminiftration, Ernft 
Bäbielein, wegen nachgewicjener Functions- 
:unfähigfeit auf Grund des. g. 22 lit. D. 
der IX. Beilage zur Berfaffungdurfunde, 
feinem allerunterthänigften Anjuchen ent— 
fprehend, für immer in den Ruheſtand 
treten zu: lajfen; ferner 

den durch allerhöchite Entſchließung vom 
13. Juni l. 38. nah Aſchaffenburg ver» 
ſetzten Bezirksarzt I. Glaffe, Pr. Johann 
Adam Kamm zu Hammelburg, feiner aller- 
unterthänigften Bitte entſprechend, auf der 
Stelle des Bizirfdarzted zu Hammelburg 
zu belafjjen und 

den Bezirfdarzt II. Glaffe Dr. Franz 
Defelein zu Rothenbuch auf die Bezirks— 
arztenäftelle I. Glajfe zu Aſchaffenburg, ſei— 
ner allerunterthänigiten Bitte entjprechend, 
zu verſetzen; 

unterm 13. Zuli 1. Is. auf dad im 
Forſtamte Jpsheim in Erledigung gefommene 
Mevier Hoheneck den Revierföriter Friedrich) 
Stelzner von Dienhaufen, feinem Anſuchen 
entſprechend, in gleicher Dienjtedeigenfihaft 
zu verjegen, und 

an deſſen Etelle den dermaligen Actuar 
des oberfränfifhen Forſtamtes Forchheim, 
Baptiſt Reuder zum proviſoriſchen Revier— 
förſter nah Dienhauſen, Forſtamts Kaufe 


beuern, im Regierungsbezirke von Schwaben 
und Neuburg, zu ernennen; 

unter'm 16. Juli J. Is. auf die zu 
Amberg erledigte Notarſtelle den Notar 
Alois Nürbauer zu Erbendorf auf deſſen 
allerunterthänigites Anſuchen zu verſetzen und 

zum Notar in Erbendorf den geprüften 
Rechtöpraftifanten und Moturlatögehilfen 
Sohann Georg Maier aus Au, gegen- 


waͤrtig zu Zürfheim, zu ernennen; 


unterm 17. Juli 1. 38. den Bezirkdarzt 
II. Claſſe Dr. Garl Andreas Weifenfeel 
zu Scöllftippen auf die Bezirfdarzteöftclle 
zu Klingenberg, feiner allerunterthänigjten 
Bitte entſprechend, zu verjegen. 








Parreien-Verleihungen ; Präfentations- 
Drefätigung. . 

Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 13. Juli I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, die Fatholifche Prarrei Hegelhofen, 
Bezirksamts Jllertiffen, dem Priejter Andreas 
Röͤdhe, Bencficiumsvicar in Zusmarähaufen, 
Bezirksamts gleihen Namens, und 

unter'm 14. Juli I. 38. die katholiſche 
Pfarrei Brettelähofen, Bezirksamts Wer 
fingen, dem Priejter Jofeph Anton Lang, 
Pfarrer in Ebenried, Bezirksamts Aichach, 
zu übertragen. 
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Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 11. Juli I. 33. allergnädigit bewogen 
‚gefunden, zu genehmigen, daß die Farholifche 
Pfarrei Reundorf, Bezirfgamtd Bamberg II, 
von dem Erzbijchofe von Bamberg dem Ver— 
weſer derfelben, Priefter Michael Groß, ver- 
lichen werde. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entfchliegung vom 
13. Zuli 1. 38. allergnäpigit bewogen ge— 
funden, die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu 
Gundersweiler, Decanats Winnweiler, dem 
Pfarramtscandidaten Philipp Reiffel aus 
Zeiskam, zu verleihen. 


Ordeus· Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
16. Juni 1. 38. dem Director der Kunſt— 
gewerbefhule in Nürnberg, Auguſt von 
Kreling das Ritterfreug ded Berdienftordend 
der bayerifihen Krone, und 


unterm 11. Zuli J. 38. dem Apoftolifchen 
Nuntius Matthäus Euſtachius Gonella, 
Erzbiſchof, Biſchof von Viterbo und Tos— 
canella das Großkreuz des Verdieuſtordens 
der bayeriſchen Krone zu verleihen. 
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Großjãhrigkeits-Erklãrung. 
Seine Majeſtät der König haben 
Sich unter'm 12. Juli l. Is. allergnädigſt 
bewogen gefunden, den Grafen Marimilian 
von Lerhenfeld- Köferingzu Münden 
für großjährig zu erflären. 


Gbniglich Alterhöhfte Bewilligung. zu 
Hamensanderungen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich unter'm 12. Juli 1. 33. allergnäbigit 
bewogen gefunden, zu geftatten, daß ber 
Kaufmann Bernhard Levi aus Kird,heim- 
bolanden den Kamiliennamen „Leoni?; dann 

daß Otto Marimilian Melgow in Stadt- 
amhof, der Rechte Dritter unbeſchadet, den 
Familiennamen „Pinapfel“ annchme 
und fortan führe. 


Gewerboprivilegiums-Berleihung. 


Dem Difieial Georg Beringer bon 
Münden wurde unterm 11. Zuli l. 38. 
ein Gewerbsprivilegium auf ein neued Ver: 
fahren der Bleimeißbereitung für den Zeit 
raum von drei Jahren, vom 11. Zuli T. 
33. anfangend, verlichen. 


- Vegierungs-Dlatt i 
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Münden, Mittwoch den 23. Juli 1866. 





Erlenntniß des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 25. Juni 1866 in der Streitjache des Wolfgang Flauger 
et Cons. von MNiefenfeld gegen den f. Militär-Fiscus, megen gefahrvolfen Sciefens, nun den bejahenden 
Competenzeonfliet zwifchen dem f. Armecminifterium und dem ft. Landgerichte München 1 I. betr. — Erlkeuntniß des 
oberjten Gerichtshofes des Königreiches vom 26. Juni 1766 in Sachen des Bädermeifters Iofeph Merkel von 
Beiden und Genofjen gegen die Diftrictsgemeinde Weiden, wegen Herflellung und Unterhaltung eines Straßen- 
fanoles, hier den bejahenden ee 5 zwiſchen der f. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg und 
dem ?. Landgerichte Weiden betr. — Erkenntniß des oberfien Gerichtshofes des Königreiches vom 26. Juni 1866 
in Saden des Nirthes Leopold Karg von Dietmannsried, wegen Conftatirung feiner realen Mirthichaftsgerecht- 
fame bier den bejahenden Gompetenzconfliet zwifchen der f. Regierung von Schwaben und Neuburg nnd dem f. 


Landgerichte Grönenbad betr. — Militär-Dienftes-Nahridten. 





Erkenntnif 
des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 
25. Juni 1866 in der Etreitfahe des Wolf: 
gang Flauger et Cons. von Riefenfeld gegen 
den f Militär- Fiscus, wegen gefahrvollen 
Shießens, nun den bejahenden Gompetenz- 
Conflict zwifchen dem E. Armeeminifterium und 
dem F. Landgerichte Münden /3. betr, 
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Im Ramen 
Seiner Majefät des Königs 
von Bayern 
erkennt der oberfte Gerichtähof des König- 
reichd in der Streitfache ded Wolfgang Flau- 
ger et Cons. von Riejenfelo gegen ven F. 
Militär» Fidcus, wegen gefahrvollen 
70 
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Schießens/ num den bejahenden Compentenz⸗ 

Confliet zioijchen dem F. Armeeminijterium 
und dem k. Landgerihte München links der 
Iſar betreffend, zu Recht: 


„dar in diefer Sache die Verwaltungs— 
behörden competent feien.* 


name 


Der Staat beſitzt dehr einen Militär- 
ſchießplatz, an welchen "viele Grundftüde 
ftoßen, die dur den Nymphenburgerfanal 
durchſchnitten werden. 


Schon im Jahre 1864 befchwerten fich 
mehrere Grundbeſitzer bei dem k Bezirksamte 
Münden gegen die k. Militärbehörben, daß 
bei ven-Schiefübungen- zeitweiſe Kugeln auf 
ihr Gigenthun herüberflögen, und beantrage 
ten die Einjtellung- des gefährlichen Schie— 
Bend oder die Ablöfung der Grundjtüde. 
Das k. Bezirksamt ſowohl ald auch fpäter 
‚die f. Regierung, wiejen jedoch die Bejchwer- 
deführer wegen Incompetenz der Verwal— 
tungsbehörden ab, und bezogen jich hiebei 
auf das oberjtrichterlihe Erkenntniß vom 
27..Zuli 1863, Regbl. p. 1951. 

Inzwiſchen fand ſich das k. Militärärar 
-felbjti. veranlaßt, Die dies ſeits des Kanals 
liegenden , Grundſtücke der Befchwerbeführer 
abzuldſen bezichungdweife anzufanfen, wies 
aber die Erwerbung der weitern jenſeits 

des Kanald jituirten Grundftüde zurüd. 


Een 


* 
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Nun reichten die Grundbefiger Flauger 
und Genoffen untern. 25. Juni 1865 eine 
Klage bei dem k. Landgerichte Münden 1.3. 
gegen den k. Militärfiscus ein, worin fie 
wegen drohender Gefahr der Perfonen, dann 
Beſchädigung des Eigenthums und Störung 
in Bewirtbichaftung ver Grundftüde die Bitte 
ftellten, dem f. Militärfiscus beziehungsweise 
dem k. General-Gommando München zu eröffe 
nen, daß das k. Militär, von, uun. an fi 
ded gefahrvollen Schießens mit Handfeuer- 
waffen und Geſchützen in der Richtung gegen 
die auf dem übergebenen Plane bezeichneten 
Grundftüde der Kläger jenfeits des Nym— 
phenburgerfanals bei 100 Reichsthaler Stra— 
fe für jeden Gontraventionsfall zu enthalten 
habe: 

Zugleich wurde um Vornahme eined Au— 
genſcheins und Vernehmung der vorgejchlas 
eguen Zeugen gebeten. 

Das f. Landgericht nahm auch diefe Ver— 
handlungen bei der anberaumten Commiſſion 
vom 12. Juli 1565 unter Beiziehung des 
fiscalifchen Bertreter8 und des Flägerijchen 
Anwalts vor. 

Der Erjtere proteftirte übrigens vor Allem 
gegen die Zuftändigfeit der Gerichte, und der 
Leptere bat hiebei inäbefondere um Erlaffung 
eined Proviforiums, und Schutz im jüngjften 
Befige. 

Nachdem durch den Augenſchein erhoben 
war, daß fih auf den Grundjtüden mehrere 
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‚von Berübergeflogenen Gefchüpfugeln her- 
rührende Löcher befanden und mehrere Zeu⸗ 
gen beftätigt hatten, daß in neuerer. Zeit Ge- 
"fhüsfugeln neben den auf den Feldern be- 
ſchaͤftigten Menfchen  eingefchlagen feien, 
fo daß dieſe die Flucht ergreifen mußten, 
erließ das; k. Landgericht unterm 19, Juli 
1865 an die k. Gtadteommandantfchaft da- 
hier Namens der ihrem Commando unter- 
ſtellten Heerednbtheilungen, im Wege‘ des 
Proviforiums den Auftrag, ſich ven gefahr- 
vollen Schiefübungen: durch Werfen dot 
Artilleriegefhoßen in den jenſeits des Nym- 
phenburgerfanald auf der Milbertshoferflür 
gelegenen Grundftüden der Kläger bei Ber- 
meidung einer Strafe von 100 Reichäthalern 
für jeden Gontraventionsfall zu. enthalten. 

Zugleih‘ wurde hievon auh dem E£ 
Militärfiscalate Kenntnif gegeben und vem- 
jelben eröffnet, daß zur Verhandlung ber 
Sade Termin auf den 3. Auguſt 1865 
anbrraumt ſei. 

Die f. Commandantfchaft remittirte den 
‚erhaltenen Grlaß mit der Bemerfung, daß 
fie nicht als Partei erfcheine, deshalb feinen 


Auftrag vom Gerichte annehmen fönne, und 


ih als Organ der Kriegäverwaltung gegen 
derartige Gompetenz = Ueberſchreitungen ber= 
wahren: müjfe. 

Ueberdieß ſeien auch die betreffenden 
Artillerieabtheilungen in fraglicher Beziehung 
der Gommandantjchaft nicht unterftellt. 


Seite des k. Militärfiscalats dagegen 
wurde unter'm 23. Juli 1865 die Berufung 
an das k. Bezivfögericht als li. Inſtanz 
eingereicht und beantragt, dad "gradirfiche 
Mandat wegen Unzuftändigfeit der Gerichte 
außer Wirkſamkelt zu fegen, ſowie den F. 
Fiscus von der Klage unter’ ‚Berfällung der 
Gegner in die Koſten zu entbinben. 


Schon unter m 26. Juli. 1895. ‚melpete 
hierauf die f Gommandantjihaft dahier im 
Namen und aus Auftrag des f. Kriegsminiſte⸗ 
riums den affirmativen  Gompetenzeonflict 
an, weil die Anordnung und Ausführung 
von. Schiegübungen der Heeresabtheilungen 
auf ben, militärischen. Schiefübungsplägen 
Ausflug, der. Hoheitärechte des oberſten 
Kriegäheren feien und die Frage ıder Ein— 
ſtellung von ſolchen im militärischen: dffent- 
lichen Intereſſe erfolgenden Schießübungen 
nicht zur Entſcheidung vor: die Ginilgeriähte 
gezogen werben fönne, welche nameuntlich 
zur Grlaffung von ‚Aufträgen oder Straf⸗ 
androhungen in dieſer ea 
nit competent ſelen. ve) —R 


Das k. Landgericht, welches der Berufung 
ves k. Fiscus anfänglich keinen ‚Suspenfiv- 
effect geſtatten wollte, ordnete nun, bie 
Inftruetion des Gonflicts unter Einhaltung 
mit einem, weiteren Vorſchritte in der Sache 
ſelbſt an, und beharrte dabei, nachdem von. 
Seite der Kläger fpecielfe Anträge auf den 
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Dollzug des erlaffenen Mandats, ſowie 
auf Ausdehnung des Inhibitoriums bezüglich 
der Schiegübungen mit Sandfeuerwaffen 
geftellt und damit Berufungsbeſchwerden 
gegen bie Berfagung eined weiteren Ver— 
fahrens in dieſer Provifionalfahe verbunden 
morben waren. 

Inzwiſchen Tief in Folge des Mittheilungd- 
deereted vom 26. Juli 1865 ins. der f. 
Poſt den 29. Juli sub praes. 29. Auguft 
1865 eine Denkſchrift des f. Militärfiscalars 
ein, worin badfelbe vornehmlich hervorhob, 
daß hier Handlungen der Kriegsverwaltung 
dur ihre Organe im Öffentlichen Intereſſe, 
alfo Regierungshandlungen in Mitte lägen, 
welche feinen Gegenftand eines Privatrechtd- 
ftreites, Entfhädigungdanfprühe ausgenom«- 
men, bilden, wobei fi namentlih auf bie 
früheren oberſtrichterlichen Erfenntniffe vom 
26. Zuli 1852 und 12. Zuli 1853 fomie 
auf die Ausführungen der NRechtälehrer Dr. 
Seuffert in deffem Gommentare zur 
bayerifchen Gerichtsordnung und Dr. Pöpl 
in deſſem Lehrbuche zum bayerifhen Ver— 
faffungärechte bezogen wurde. Ueberdieß 
habe das k. Kriegäminifterium Taut Reſcripts 
vom 19. Jänner 1863 auf Beſchwerde 
bereitd felbft angeordnet, die Schiehübungen 
der Artillerie vabier in Zufunft nur mehr 
in der Art vorzunehmen, daß jede Ge- 
fährbung und Beſchaͤdigung der Adjacenten 
ausgefchloffen bleibe, weshalb unter Ums« 
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ſtaͤnden allenfalld nur die betreffenden Ab— 
theilungs= Gommandanten haftbar werben 
koͤnnten. 


Unter'm 12. Septemper 1865 erhibirten 
die Kläger gleichfalls eine Denkſchrift, worin 
vor Allem die Denffchrift des k. Militär 
fiscus als verfpätet und gegenftandälos 
bezeichnet wurde, weil einerfeitd die 30 tägige 
Frift nicht eingehalten worden fei, und 


andererſeits die. vom F. Kriegäminifterium 


veraulaßte Anregung des Gompetenzconflicts 
wigen der Berufung des f. Militärfiscalats 
fih ald unftatthaft darftelle. 


Bezüglid der Sade felbft verharrten 
die Kläger auf ihren Anträgen bei den 
Givifgerichten gegen das gefahrvolle 
Schießen des Militärd auf dem Kugelfange 
hoben insbefondere hervor, daß das k. Ar 
meeminifterium in deſſen Entſchließung 
vom 19. Jänner 1863 die Unhaltbarfeit 
diefer Uebungen felbft anerkannt habe, übrigens 
den genügenden Schup nicht zu gemähren 
vermögte, und daß die Verweiſung auf den 
Erſatz des Schadens, welcher bezüglich der 
perfönlichen Gejährbungen nad Umſtänden 
unerfeglih fei, fowohl in der Richtung 
gegen dad F. Militär-Aerar, ald vie be— 
treffenden Abtheilungs-Gonmandanten zur 
Aufrehthaltung ihrer Privatrechte nicht 
hinreiche, 
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Dad Erkenntniß des oberften Gerichtd- 
Hofes vom 27. Juli 1863 habe fi in einem 
gleichen Falle bereitö für die Gompetenz der 
Berichte ausgefprochen und die allegirten 
Erfenntniffe von 1852 und 1853 betreffen 
ander8 gelagerte Fälle. Sollten wirklich 
widerfprechende Urtheile in Mitte Tiegen, fo 
wäre bier dad DBerfahren nad den Belim- 
mungen des Geſetzes vom 17. November 
1837 Geſ.Bl. pag. 106 einzuleiten. 

Bei der heutigen öffentlichen Sitzung, 
wovon den Betheiligten geeignet Keuntniß 
gegeben worden war, fand fich Iediglich Seite 
der Kläger der mit Vollmacht verfchene F. 
Advocat Mr. Spengel von hier ein. 

Nachdem der zum Referenten ernannte F, 
Ober⸗Appellationsgerichtsrath von Schmid 
den mündlichen Vortrag unter Ablefung ver 
wichtigeren Actenftüde erftattet hatte, murbe 
der erfchienene Bertreter der Kläger gehört, 
welcher feine bereitö geftellten Anträge unter 
Bezug auf die Deduction in der Denkſchrift 
erneuerte. 

Hierauf ftellte der k. Genrralflaatsanwalt 
. feinen motivirten Antrag dahin, auszufprecdhen, 

„daß in diefer Sache die Verwaltungs— 
behörden zuftändig ſeien.“ 

Dieſer Antrag muß hier auch als gerecht— 
fertigt angeſehen werden. 

Bor Allem iſt zu bemerken, daß der fläger'- 
Ihe Antrag in der Denfichrift auf Ver— 
werfung der Gompetenzconflietdauregung des 


halb, weil der f. Militärfiseus bereit8 eine 
Berufung gegen das Mandat vom 19. Juli 
1865 eingereicht habe, ungegründet erſcheint. 

Dad k. Kriegsminifterium, welches hier 
diefe Anregung angeordnet hat, gehört un» 
zweifelhaft zu den Gentraljtellen, denen die— 
felbe nad Art. ? des Gef. vom 28. Mai 
1850 über Competenzconflicte vorzugsweiſe 
zukommt. Da nun die fiscalifche Berufung 
noch ſchwebt, und fein rechtöfräftiges Erkennt— 
niß der Gerichte in Mitte Tiegf, welches Die 
fernere Austragung der Gompetenzfrage nad) 
Beftimmung des allegirten Artifeld hemmt, 
fo fann die Entfcheivung des Gonflictd da— 
bier feinem Anftande unterliegen. 

Desgleichen ſtellt fih der Antrag auf 
Verwerfung der fiscaliſchen Denfjchrift de 
praes. 24. Auguft 1865 wegen Berfpätung 
ſchon aus dem Grunde ald ungeredtfertigt 
dar, weil die Einladung zur Denkſchriftab— 
gabe erſt am :9. Juli auf die F. Poſt ges 
geben wurde, und die Infinuation an den 
k. Militärfiteus vor dem 30. Juli nicht 
feſtſteht. 

Anbelangend die Sache ſelbſt, ſo erſcheint 
die Zuſtändigkeit der Gerichte nicht gegeben. 

Staatsrechtlich find die Gerichts- und Ver— 
waltungsbehörden einander nicht unterge— 
ordnet, wirken vielmehr ſelbſtſtäändig neben— 
einander. 

Bei allenfallſigen Uebergriffen ſteht es dem— 
nach der ſich in ihrer Sphäre beeinträchtigt 
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haltenden Behörde nicht zu, die Gegnerin 
gleih einer untergeordneten Partei vor ihr 
Forum zu ziehen und gegen biefelbe mit 
Inhibitorien oder Strafandrohungen vorzu— 
gehen, vielmehr find die allenfallfigen Diffe- 
renzen nad Umfländen im Gorresfpondenz« 
oder Berichtöwege zu löfen oder 28 ift ge— 
eignetenfalld die Entſcheidung des Com— 
petenzeonflictsſenats herbeizuführen. 

Wurden insbeſondere amtliche Thaͤtigkeiten 
der im öffentlichen Intereſſe auftretenden 
Verwaltungsbehörden, alfo Regierungs— 
handlungen, Gegenſtand vermeintlicher 
oder wirklicher Uebergriffe und ſucht ein 
Privatintereſſent, ſei er eine phyſiſche oder 
moraliſche Perſon, Abhilfe dagegen bei den 
Gerichten, ſo mögen dieſe wohl in der an— 
gedeuteten Weiſe geeignet intercediren, es 
ſteht ihnen jedoch in der Regel nicht zu 
die Verwaltungsbehörden förmlich vorzu— 
laden, mit denſelben als Gegenpartei des 
Imploranten über die Beſeitigung oder Be— 
ſchränkung der betreffenden Amtshandlung 
proceſſualiſch zu verhandeln, darüber zu ent— 
ſcheiden und allenfalls die Wiederherſtellung 
des früheren Zuſtandes anzuordnen, oder In— 
hibitorien gegen die Behörden zu erlaſſen. 

Allerdings kann eine ſolche Verwaltungs— 
handlung vor die Gerichte gelangen, wenn 
dieſelbe die Grundlage für die geſetzlichen 
Schadenerſatzanſprüche bildet, wobei ver k. 
Fiscus die Folgen und Wirfungen derſelben 
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vertritt, ſowie als Inbegriff des mit juri— 
ſtiſcher Perfönlichfeit ausgeſtatteten Staats— 
vermögens vor den Gerichten Recht zu 
nehmen hat. 

Auch find die Gerichte in Specialfällen 
ermächtigt, felbit Regierungshandlungen umd 
Verfügungen vor ihr Forum zu ziehen und 
Diefe durch ihre Urtheile. außer Wirkſamkeit 
zu jegen oder zu modificiren, wie beifpield» 
weije nach den Beitimmungen des IX. Edicts 
über die Verhältniffe der Staatödiener $. 29, 
dann nach Inhalt der Waffergefege und des 
Borftgefeged vom Jahre 1852, wo mehrfach 
der Rechtsweg vorbehalten ift, und dgl. Der 
f. Fiscus pflegt auch in derlei Fällen die 
Megierungdgewalt im Givilproceffe zu ver- 
treten; in der Regel können aber die An— 
ordnungen der Verwaltungsbehörden durch 
die Gerichte nicht gehemmt .over dußer Wirf- 
famfeit gejegt werben. 

Dieſem allgemeinen Grundfage ftcht das 
bayeriſche Verfaſſungsrecht nicht entgegen. 

Der Titl IV 8. 8 der Berfaifungs - Ur» 
funde orbnet zwar an, daß der Staat jedem 
Einwohner Sicyerheit der Perfon und des 
Eigenthumd gewähre, fowie daß Niemand 
feinem orbentlihen Richter entzogen werden 
jolle und Titl VIII $. 5 bejtimmt, daß ber 
f. Fiscus in allen ftreitigen Privatrechts— 
verhältniffen bei den Gerichtshöfen Recht zu 
nehmen habe, allein den Staatsfhug haben 
ſowohl die Organe der Verwaltung ald auch 
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die ‘Gerichte zu beihätigen und die Leptern 
vermögen ven k. Fiscus eben nur da vor 
ihr Forum zu bringen, wo ftreitige Privat- 
rechtöverhältniffe vorliegen. 

Streitige Privat-Rebtöverhält- 
niffe, welche ald Civilproceßſachen behandelt 
werden müffen, find übrigens nicht jedesmal 
fhon da gegeben, wo die Perſon oder das 
Gigenthum des Privaten wider bejfen Willen 
angegriffen wird, denn die Einwirkungen ver 
ſämmtlichen Staatägewalten, namentlich auch 
ver Berwaltungsbehörven, äußern ſich immer 
mehr oder weniger an der Perfon und dem 
Eigenthume beziehungweife den Bermögensd- 
rechten der Betroffenen, fondern folde Ver— 
bältniffe im Sinne der Berfaffungs-Urfunde 
fegen inäbefondere einen Privatrechtstitel, 
welcher dem erhobenen Anfpruche zum Grunde 
liegt, und einen privatrehtlih be— 
theiligten Gegner oder gefeglihe Specialbe- 
fimmungen voraus, gemäß welchen die con- 
erete Differenz bei den Gerichten ausgetragen 
werben muß. 

Gine ſolche Gegenpartei ift aber in der 
Regel namentlih dann nicht gegeben, wenn 
ein Organ der Regierungsgewalt ald Aus— 
fluß der Oberhoheitärechte des Staatdober- 
hauptes mit einer amtlichen Handlung ein- 
ſchreitet und e8 fih nit um Entfchädigung, 
fondern um bie betreffende infchreitung 
ſelbſt handelt. 

Dieſes Princip der im Intereſſe des Staates 
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aufrecht zu erhaltenden Selbſtſtändigkeit der 


verſchiedenen Regierungsorgane hat im All- 
gemeinen, abgefehen von den allegirten oberft- 
richterlichen Erfenntniffen d. d. 26. Zuli 
1852 Reggsbl. pag. 867 und 12. Juli 
1853 Reggsbl. pag. 1075, melde ſich vor- 
nehmlich auf die Beflimmungen des fran— 
zöfichen Rechts ftügen, au ſchon mehrfach 
in den weitern Erfenntniffen des Gompetenz- 
conflictsſenats 


v. Erkenntniß vom 20. Juli 1858 Reggebl 
pag. 1039 Nro. 1 und 


Erfenntniß vom 18. September 1865 Reggebl. 
pag. 1077 


. 
feine Anwendung gefunden und wurde in’ 
dem Grfenntniffe des oberften Gerichtähofes 
in der Streitfahe Gerbrunner et Cons. 
zu Würzburg gegen den k. Militärfiscus 
wegen Eigenthumsbeeintraͤchtigung durch milie 
tärifhe Schießübungen d. d. 25. Jänner 
1839 ſpeciell adoptirt. 


Die Regel einer Befchränfung der richter« 
lihen Gompetenz auf die Entſchaͤdigungsfrage 
in dem Falle von Einfchreitungen der Ber- 
waltungsbehörden für das öffentliche Intereffe 
findet fih auch inäbefondere in dem Erpro- 
priationögefege vom 17. November 1837 
Art. 14, 18, 19 feftgehalten. 


Der allenfalls durch Regierungshandlungen 
eined Verwaltungsorganes Beeinträchtigte ift 
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übrigend nah den in Bayern geltenden 
Geſetzen nicht ſchutzlos geftellt, wenn er 
auch die Gerichte nah dem Organismus 
ded Rechtslebens im Staate nicht angehen 
fann, da ihm abgejehen von dem gejeglichen 
Inſtanzenzuge bei der Verwaltung, nament- 
lih dad Bejchwerberecht bei dem Staatö- 
oberhaupte 


vide Inftrution 
18, November 1825 $. 7, Neo, 1 
pag 871, 


für den Etaatsrnth vom 
Roystt. 


ferner die Bejchwerbeführung bei den Kammern 
nah $. 241. Titl VII. der Verfaſſungs— 
Urfunde, 


welchem das Gefep über "bie Minifterver- 
antwortlichfeit vom 4. Juni 1848 zur 
Seite fleht, gegeben ift. 


Borliegendenfalld handelt es ſich nur 
um Artilleriefhiegübungen, welche die ber 
treffenden Militärabtheilungen auf dem 
Vilitärichießplage vornehmen 


Derlei Uebungen auf den Militäraus- 
bifpungsplägen fliehen unter Oberaufficht 
des k. Armeeminiſteriums, in deſſem 
Wirkungskreiſe nach Inhalt der Formations— 
verordnung vom 9. December 1828 unter 
Anvern auch die Aufftellung und Aus- 
bildung der Armee Tiegt. Diefe von den 
betreffenden Dienfibehörben vollgogenen Ueb— 
ungen ſtellen ſich demnach als dienſtliche 
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Berrihtungen im obigen Sinne dar, deren 
Einjtellung oder Modifieirung nicht auf den 
Civiſprozeßwege erwirft werden kann. Es 
relevirt nicht, daß das betreffende k. Laud— 
gericht hier nicht jede Schießübung auf dem 
militäriſchen Schießplatze inhibiren will, 
ſondern der k. Stadteommandantſchaft und 
dem k. Militirfiscus nur die gefährlichen 
Uebungen bei 100 Thaler Strafe verbietet, 
denn die Aburtheilung und Einſchreitung 
gegen diefe Vorkehrungen der Militärgewalt 
ald folcher zum Zwecke der Hemmung 
oder Bejeitigung berjelben Liegt uicht in 
dem Wirfungöfreife des Givilprozeßrichters. 

Gleichwie zum Inbegriffe der Militär- 
hoheit die Anlegung von feften Plägen, bie 
Anordnung von Mandvern und Lagern 
gehört, obwohl Perſonen und Eigenthum 
dabei wefentlih in Anjpruch genommen und 
beeinträchtigt zu werden pflegen, fo jind 
aud die militärifchen Schiegübungen unter 
die Kategorie von Ausflüſſen dieſer Militär- 
gewalt zu ftellen und ftehen jomit außer 
dem Bereiche der Jujtizgerichte, den Ent— 
ſchaͤdigundspunct und Ausnahmsfälle vor— 
behalten, wovon aber hier Feine Sprache if. 

Bereitd? wurde überdied, wie in der 
Denkſchriſt des k. Militärfiseus behauptet 
und von dem Flägerifchen Vertreter in 
deffen Denkſchrift nicht in Abrede geftellt 
if, die Unterlaffung jeder gefährlichen Ar- 
tillerieſchießübung Taut Reſcripts d. d 19. 
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Sänner 1863 von Seite des k. Armee— 
minifteriumd im regelmäpigen Geſchaͤfts— 
gange - verboten und in dieſer Bezichung 
von der vorgeſetzten Behörde zu Gunjten 
ber Befchmwerbeführer eingefchritten. 


Sind demungeachtet wieder weitere Aus— 
fchreitungen vorgefommen, jo ſtehen ven 
Benachtheiligten abgefehen von der allen« 
falljigen Derfolgung gefeglicher Rechtsan— 
ſprüche gegen den ercedirenden Bedienfteten 
zwar die. obigen Wege offen, die Betretung 
des Civiſprozeßweges in der laut Klage 
d. d, 25. Juni 1865 eingefhlagenen Weife 
erſcheint jedoch nicht geredtfertigt, was hier 
zue Mnerfennung der Zuftändigfeit der 
Verwaltung führt. 


Dad in Bezug genommene frühere Er— 
fenntniß des oberfien Gerichtöhofed vom 
27. Juli 1863 betraf zum Theil einen 
anders gelagerten Fall, indem unter Aus 
derem die competenzmäßige Einſchreifung 
der oberſten Militärbehörde gegen die be— 
treffenden Ausſchreitungen noch nicht vorlag 
und kann jedenfalld das entjprechende 
Urtheil in dem gegebenen Specialjalle nicht 
hindern. 


Der Hägerifche Antrag enblih auf Er« 
laffung eined Plenarbeſchluſſes nah Grfeß 
vom 17. November 1837, wodurd Die 
Enifgeivung dem geſetzlich gebilveteten 
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gemifchten Senate entzogen würde, erfcheint 
der Natur der Sade nah nicht ftatthaft. 


Diefem nah war, wie gefchehen, zu 
erfennen. 


Alſo geurtheilt und verfündet in öffent» 
liher Sitzung des oberiten Gerichtähofes 
am fünf und zwanzigften Juni achtzehn— 
hundert ſechsundſechzig, mobei zugegen waren: 
Oberappellationsgerichts-Director Freiherr 
von Tautphoend; Minifterialrat) von 
Schubert; Obrrappellationdgerichtörath 
MWeifard; Minifterialratö Müßler; Ober— 
Appellationsgerichtßrath von Schmid; Mini- 
fterialratd von Engerer; Oberappel- 
lationsgerichtsrath Kamerfnedt; General 
ſtaatsauwalt Steyrer; Oberappellationd« 
gericiöjeeretär Dr. Hellmuth. 


Unterſchrieben find: 


Frhr. v. Tautphoeus. 


Hellmuth. 


71 


991 


Erkenntniß 


des oberften Gerichtähofes des Königreiched vom 
ſechsundzwanzigſten Juni achtiehnbundert ſechs— 
undjechzig in Sachen des Bädermeifterd Joſeph 
Merkel von Weiden und Genofien gegen bie 
Difirictögemeinde Weiden, wegen Herftellung und 
Unterhaltung eines Etrafenfanales hier den be— 
jahenden Gompetenzeonflict zwijchen ber f. Res 
gierung der Oberpfalz und von. Regensburg 
und dem k. Landgerichte Weiden betr, 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern 


erfennt der oberjte Gerichtähof des König- 
reiches in Eachen des Bäcdermeifterd Joſeph 
Merkel von Weiden und Genoffen gegen 
die Diftrictägemeinde Weiden, wegen Herftel- 
lung und Unterhaltung eines Straffenfanales 
hier den bejahenden Gompetenzconflict zwifchen 
ber FE. Regierung der Oberpfalz und von 
Regensburg und dem F. Landgerichte Weiden 
betreffend, zu Recht: 

„daß die Verwaltungsbehörden zuftändig 

feicn. * - 


Gründe. 


Der Diſtrictsrath der Diftrietögemeinde 
Meider faßte am 31. December 1863 den 
Beſchluß, daß die beiden hölzernen Ganäle 
auf der Diftrietöftraffe nad) Vohenſtrauß zu— 
nächſt des Evelvorfer und Waldthurner Weges 
eingeebnet und damit bejeitigt werben follen, 
wogegen die k. Megierung der Oberpfalz 
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und von Regensburg am 12. Jänner 1864 
in der Vorausſetzung Feine Erinnerimg er 
hob, daß dieſe Durchläffe nicht zum Schutze 
der Straffe felbft nothwendig, fondern nur 
zur Bewäfferung der angrenzenden Wieſen 
angelegt find, und daß fie von den Befigern 
dieſer Wiefen auf eigene Koften nicht unter- 
halten werben wollen. 

In Folge deffen erließ das F. Bezirksamt 
Neuftadt an der Waldnaab am 22. Februar 
1864 an den Diſtrictswegmacher den Aufs 
trag, dieſe Gandle befeitigen zu laſſen, und 
wies die von dem Stabtmagiftrate Weiden 
hiegegen erhobene Proteftation mit Beſchluß 
vom 27. Juni 1864 zurüd, indem «8 in 
den Gründen hiezu ausführt, daß Diefe 
Ganäle nah dem vorliegenden Gutachten 
der Baubehörde Weiden zum Schutze ber 
Straffe nicht nothwendig find, und bie Be— 
dingung, unter welcher bie Regierungsge⸗ 
nehmigung für Beibehaltung der Ganäle er» 
folgt, nicht gegeben ift. 

Auf magiftratiichen Recurs beftätigte die 
f. Regierung am 27. Juli 1864 diefen Ber 
ſchluß, worauf dad Bezirfdamt feinen früheren 
Auftrag wiederholte, und die nun von ben 
angrenzenden Wieſenbeſitzern ſelbſt einge» 
wendete Remonflration mit dem Bemerfen 


zurückwies, daß es ihnen freiftehe, wegen 


diefer Verfügungen gegen wen immer Flag« 
bar aufzutreten. 
An Folge deſſen reichten die Adjacenten 
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Bädermeifter Merfel von Weiden und Ge- 
noffen am 26. Zuli 1865 gegen die Diftrict8- 
gemeinde Weiden Klage ein, worin fie be— 
haupteten, daß der frühere von der Naab- 
brüde über die Keller außerhalb Weiden 
führende in der Richtung gegen Bohenjtrauß 
fi Hinziehende Fußweg fhon am Anfange 
biefed Jahrhunderts in einen Vicinalweg 
umgewandelt, und hievon die Wegitrede von 
der Naabbrüde bis zu den Kellern der Ge— 
meinde Weiden zur Herftellung und Unter 
haltung zugetheilt wurde, wobei diefe auch 
den im Plane mit a bezeichneten Straffen- 
anal hergeſtellt und fo Tange unterhalten 
babe, bis diefer Vicinalweg in neuerer Zeit 
zur förmlichen Diftrietöftraffe erhoben ward. 

Dabei wurde auszuführen gefucht, das 
nun dem Diftricte die Erhaltung dieſes 
Ganal3 obliege und nicht den Aojacenten, 
da die Straffe zum allgemeinen Nutzen 
gebaut worden, dieſelbe ohne den Ganal als 
ein den natürlihen Waiferlauf in wider 
rechtlicher Weiſe hemmendes Werf nad dem 
bayerifchen Landrechte Thl. IT. Gap. 8 $. 11 
Ziff. 3 lit. © ſich darſtelle, und der Rechts— 
Antecessor des Diſtricts die Verpflichtung 
zur Ganalunterhaltung ausdrücklich jedenfalls 
aber ftilljehweigend übernommen, ſowie über» 
dieß feit Entftehung dieſer Straße ald eine 
auf der Straße laftende Servitut anerfannt 
habe. 

Nachdem jedoch gleichwohl auf einen Di- 
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ſtrietsrathsbeſchluß Hin dieſer Ganal entfernt 
worden ift, wodurd eine Menderung des 
Wafferlaufes zum Nachtheile der Grundſtücke 
ber Kläger herbeigeführt wurde, jo baten ſie, 
die beflagte Diftrictögemeinde zur Herftellung 
und Unterhaltung dieſes Ganaled zu ver 
urtheilen. Diefe Klage wurde von dem f. 
Landgerichte Weiden zur Verhandlung im 
mündlihen Berfahren ausgefegt, und bie 
Beklagte hiezu vorgeladen. 


Der k. Advocat Kamm, bevollmächtigter 
Anwalt der Diſtrictsgemeinde Weiden, wies 
jedoch noch vor dem Termine auf die Frage 
der Gompetenz bin, da es ſich um einen 
öffentlichen Weg handle, in Anfehung deffen 
die Differenzen von den Berwaltungsbehör- 
den zu entſcheiden ferien. 


Ehe noch diefer Punft zur Verhandlung 
fam, regte auch die k. Regierung der Ober» 
pfalz und von Regendburg den Gompetenz« 
Gonflict an, indem fie die Verhandlung und 
Beicheidung diefer Sache für die Berwalts 
ung in Anſpruch nahm. 

Das Landgericht Weiden inftruirte fofort 
vorſchriftsgemaͤß diefen Gonflict, worauf Ad⸗ 
vocat Prechtl von Meiden Namend der 
Kläger am 1. November vor. 93. mit einer 
Denkſchrift einfam, und hierin die Zuftäns 
digfeit der Gerichte geltend zu machen juchte, 
während Aovorat Kamm für die Beklagte 
in feiner am 13. October vor. 3. einge 

11” 
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reichten” Denffchrift fih für die Competenz 
der Verwaltungäbehörden ausſprach. 

Nah dem Aufrufe diefer Sade in der 
heutigen öffentlihen Sitzung erflattete ber 
zum Referenten ernannte Oberappillationd- 
gerichtärard Kamerknecht Vortrag, wor— 
auf da von Seite der richtig geladenen In— 
tereffenten Niemand erjchienen ift, der k. Ge: 
neralftaatsanwalt nad näherer Entwidelung 
der Sache den Antrag jtellte, auszuſprechen: 

„daß in dieſer Sade die Berwaltungsd- 
behörden zuftändig feien.* 

Dieſem Antrage war aus folgenden Er- 
waͤgungen flattzugeben. 

Der Behauptung der Kläger gemäs hat 
die Stadtgemeinde Weiden im Anfange 
dieſes Jahrhundertes bei der Anlegung eines 
Dicinalweged von der Naabbrücke bis zu 
den Kellern außerhalb der Stadt Weiden 
zur Verbindung des rechrfeitigen Straßen» 
grabend mit dem linfjeitigen einen Strafen» 
canal hergeſtellt und unterhalten, dam't 
nicht das Waſſer auf die rechifeitigen Grund— 
ſtücke getrieben, und diefen hiedurch Schaden 
zugefügt wurde. 

In Folge deffen nehmen diefelben ala 
Befiger dieſer rechtſeitigen Grundflüde, 
nachdem der bezeichnete Vicinalweg in der 
neueren Zeit zur Diftrietäftraffe erhoben 
worden ift, nun bie Diftrictägemeinde vor 
dem Givilgerichte in Anſpruch, diejen 
Strafencanal zu unterhalten, 
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Indem jedoch die Kläger in Bezug auf 
eine öffentliche Straße, wozu eine Diftrictd- 
ftraffe unbeftritten gehört, gegen die Di 
ftrictögemeinde in der Art auftreten, daß 
fie dieſelbe in Anſchung dieſer Diftrietöftrafe 
zu einer poſitiven Handlung zu ihren‘ Guns» 
ften veranlaffen wollen, greifen fie offenbar 
in dad Gebiet der Derwaltung&behörven 
hinüber, da nad der Inſtruction für Die 
Geueralkreiscommiſſariate vom 17. Juli 
1508 8.29 lit. ec. und d. dieſen nicht blos 
die Mitwirfung zum Vicinal- und Gommer« 
cial-Straßenbaumefen, fondern auch ganz 
allgemein bie Unterfuhung und Entſcheidung 
der Bejchwerden, welche fih bei Öclegen- 
heit der Straßen- oder Wegbauten erge— 
ben, zufommt, womit in diefer Hinficht auch 
die folgenden Verordnungen über den Wir— 
kungskreis der oberften Berwaltungsitellen 
in den Kreifen vom 17. März 1817 8. 34 
und vom 17. November 1825 g. 65 durch⸗ 
aus übereinftimmen. 

Der Diftrictögemeinde Tiegt nad Art. 27 
it. b. Ziff. 4 des Diftrietörathögefegeß vom 
28. Mai 1852 (Geſ.⸗Bl. ©. 261) die An- 
legung und Unterhaltung von Difrictt- 
ftraßen ob, und ftellt ſich dieſelbe daher 
feineöwegs ald ein privatrechtlich betheiligtes 
Rechtsſubject, fondern lediglich als Vertre— 
terin des Öffentlichen Intereſſes in Anſehung 
derſelben dar, welche unter Mitwirkung 
der einſchlaͤgigen Verwaltungsbehörde den 
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Bau der Diftrictäftraße zu beforgen, bei 
Vorfallenden Differenzen aber- in Nüdficht 
auf einen ſolchen Bau ſich nebit dem durch 
ihre Handlungen für beſchwert ſich erachten» 
ben Deitten ter Unterſuchung ded Differenz» 
punfte8 und feiner Entſcheidung durch die 
Berwaltungäbchörde zu unterwerfen hat. 
Es kann daher aud nicht, wie die Kläger 
aufzuftchen ſuchen, davon die Rede fein, daß 
die Diſtrietsgemeinde in Anſchung der Die 
fristöftraßen, mofür deren Wirfungäfreis 
nur auf die Objorge für deren ordnungs— 
mäßigen. Bau bejchränft it, ohne. daß ihr 
andermeitige und inäbıfondere privatrechrliche 
Eigenthumsbefugniſſe hiebei zuftchen, irgend 
eine ſelbſtſtaͤndige Verpflichtung gegen wen 
immer eingehen, und namentlich Servituten 
im Sinne des Privatrechted hierauf conſti— 
tuiren, oder ſolche mit Rechtwirkſamkeit im 
Wege der Verjährung entjtchen Tajjen könnte, 
womit von felbit auch jede civilrichterliche 
Gognition hierüber ald ausgefchloffen erachtet 
werden muß. 

Wenn demnach die Kläger ihren Anſpruch 
auh auf einen Rechtstitel, der an ſich 
privatrechtlicher Natur ift, zu gründen 
verſuchen; fo kann dich den Standpunkt, 
den diefe Sache auf Seife der Diftrictd- 
gemeinde ausſchließend im Reſſort des dffent- 
lichen Rechtes einzunchmen Hat, nicht im 
Geringiten alteriren, da rüdjichtlih eines 
jeden Weges, welchem nicht der Gharafter 
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eined Privatiweged innewohnt, alfo in An« 
fehung einer Staatsſtraße fomohl wie auch 
bezüglich einer Vicinal- oder Diftrictöftraße 
die fonft. zwiſchen den beiderfeitigen Bethei— 
Tigten geltenden privatrechtlihen Normen 
die dem vorwaltenden öffentliden Intereſſe 
den dieſem ntfyredenden Rechtsgrundſätzen 
weichen müßen, und daher auch nicht vor 
dad Forum des Givilrihterd, dem blos 
Grgenftände privativer Rechtöverhältniffe an« 
heimfallen, gebradyt werben Fönnen. 


* 


Alſo geurtheilt und verkündet in öffent 
licher Sitzung des oberſten Gerichtshofes 
am ſechsundzwanzigſten Juni achtzehnhundert 
ſechsundſechzig, wobei zugegen waren: Ober- 
appıllationdgericht8» Director Freiherr von 
Tautphboeud; Minifterialrat$ von 
Schubert; Oberappellationsgerichts -Rath 
Weikard; Miniſterialrath Nüßler; Ober- 
appellationsgerichtsrath von Schmid; Mini— 
ſterialrath von Engerer; Oberappella— 
tionsgerichtsrath Kamerknecht; Generals 
Staatsanwalt Steyrer; Oberappellations— 
gerichts ·Secretaͤr Gerber. 


Unterfchrieben find: 


Fchr. v. Tautphoeus. 


Gerber. 


Erkenntniß 


des oberſten Gerichtehoſes des Königreiches vom 
fehsundzwanzigfien Juni achtzehnhundert ſechs⸗ 
undſechzig in Sachen des Wirthes Leopold Karg 
von Dietmannsried, wegen Gonftatirung feiner 
realen Wirthſchaftsgerechtſame, bier den bejah— 
enden Competenzconflict zwiichen der f. Regies 
rung von Schwaben und Neuburg und dem 
f. Landgerichte Groͤnenbach betr. 


m Namen 
Seiner Majeflät des Königs von 
: Bayern 


erfennt der oberfte Gerichtshof des König- 
reihd in Sachen des Wirthes Leopolv 
Karg von Dietmanndried, wegen Gonftatis 
rung feiner realen Wirthſchaftsgerechtſame 
hier den bejahenden Competenzconfliet zwis 
fhen der f. Regierung von Schwaben und 
Neuburg und dem f. Landgerichte Grönen- 
bach betreffend, zu Redt: 

„daß für dieſe Sade die Berwaltungs« 

behörden zuſtaͤndig ſeien.“ 


Gründe. 


Johann Baptiſt Meßmer von Diet 
mannsried hatte im Jahre 1841 fein Wirth⸗ 
ſchaftsanweſen daſelbſt an Leonhard Stein- 
hauſer von dort vertaufcht, wobei er an Die» 
fen neben der auf diefem Anweſen ruhenden 
realen Bierfchenfögerechtfame aud eine, wie 


er behauptete, dabei befindliche reale Wein- 
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und Brantweinfchenfögerechtfame veräußert 
hatte, deren Berbriefung jedoch das k. Land» 
gericht Groͤnenbach ald nicht im Gewerbefa- 
tafter vorgetragen beanjtandete, 

Mefmer Fam daher am 27. December 
1841 bei diefem Gerichte als Givilbehörde 
ein und beantragte zu conftatiren, daß dem 
in Frage fichenden Wein- und Branntwein- 
ſchenksrechte die reale Eigenfhaft zuftche. 

Mit diefem Antrage wurde jedoch Meß— 
mer unterm 30. December 1842 von bem 


- Zandgerichte Grdnenbah uud am 7. Novem⸗ 


ber 1843 von dem k. Appellationdgerichte 
von Schwaben und Neuburg abgemiefen, 
weil dur die vorgelegten Urkunden bie 
reale Eigenschaft diefer beiden Gerechtſamen 
nicht dargerhan werden Fonnte, 

Am 29. Mai 1855 beantragte der Bären- 
wirth Leonhard Steinhanfer felbft die Gon- 
ftatirung der Realität feiner Wirthſchaftsge⸗ 
rechtſame, indem er auszuſprechen bat, 

daß auf feinem Anweſen Hs. Nr. 40 in 
Dietmannsried eine vollfommene Wirth 
ſchafts⸗ resp. Taferngerechtigkeit ruhe, 
und beantragte in einem Nachtrage eventuell 
zu erkennen, 
daß auf dieſem Anweſen in realer Eigen⸗ 
ſchaft eine unvollkommene Wirthſchaft 
naͤmlich das Recht ruhe, Bier, Wein, 
Brafntwein, Kaffee und andere Getraͤnke 
auszuſchenken und den Gaͤſten Falte 
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und warme Spelfen, wenigftens Fleiſch 
und Mürfte vorzufegeu und Pferde ein- 
zuftellen. 


Aber auch Steinhaufer mwurbe mit 
biefen beiden Geſuchen vom obigen Erftrich- 
ter am 22. April 1856 und vom f. Appella- 
tiondgerihte am 11. Februar 1857 wegen 
Mangels, an Nachmeifen für die behauptete 
Eigenſchaft dieſer Gerechtſame zurüdgemwie- 
ſen. 

Unter'm 27. November 1864 vertauſchte 
Steinhauſer ſeine Wirthſchaft an den 
Handelsmann Leopold Karg gegen deſſen 
Kraͤmeranweſen zu Ueberbach und erhielt 
diefer am 18. December j. 38. von dem 
k. Bezirfamte Memmingen die polizeis 
liche Bewilligung zur Ausübung der realen 
Bierſchenksgerechtſame zum Bären nebjt per« 
fönliger Gonceffion zur Ausübung einer 
Kaffeefchente. 


Au dieſer reichte bei dem Landgerichte 
Groͤnenbach ein Gonftatirungdgefuh un« 
term 5. Auguft v. 98. ein, indem er bes 
bauptete, daß gemäß der frühern Verleih— 
ungsurfunde, die ſich zwar nicht mehr im 
Original vorfinde, deren Inhalt jedoch in 
die vorhandene Eindvbefchreibung des Fle- 
kens Dietmanndried vom Jahre 1795 über- 
ging, mit diefer Bärenwirrhihaft dad Mecht 
zum Bier- Wein- und Branntweinfchenfen 
fowie zum Mepgen verbunden if. Im Zus 
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fammenhalte mit einem Nadhtrage zu biefer 
Eingabe beantragte er dann nach burdhgeführ- 
tem Gonftatirungdverfahren auszuſprechen, 
8 ſei mit der Bärenwirthichaft Haus 
N. 40 zu Dietmannried nebſt dem 
Rechte zum Bierfchenfen, auch das Recht 
zum Wein- und Branntweinfchenfen 
fowie zum Schlachten verbunden. 
Das Landgericht Grönenbach führte dann 
dieſes Verfahren durch und theilte dem 
Bezirfdamte Memmingen mit Berfügung 
vom 25. October v. 33. die gepflogenen 
Erhebungen zur vorfchriftsmäßigen Abgabe 
der gewerböpolizeilichen Grinnerungen mit, 
obwohl, wie e8 in diefer Berfügung bemerkte, 
ed fich hier nicht um die Mealität des Ge- 
werbes fondern um deſſen Umfang handle. 
Dad Bezirksamt ſprach ſich jedoch in 
feinen Erinnerungen für die Zuftändigfeit ver 
Berwaltungdbehörden aus, und aud bie F, 
Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, erflärte, daß, da es 
ſich nicht um die Gonftatirung felbftftändiger 
Rechte, fondern nur um die Frage handle, 
ob die weiter beanfpruchten Befugniffe in 
den Umfang feiner realen Wirthſchaftsgerecht⸗ 
fame gehören, die Berhandlung und Ente 
ſcheidung diefer Sache für die Verwaltung 
in Anfprud genommen werde. 
Dieje Entſchließung theilte das Landgericht 
Grönenbah dem Leopold Karg abjchrift« 
lich zur Aeußerung hierüber mit und ver 
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ordnete die Hinterlegung der Acten in ver 
Gerichtscanzlei, worauf Advocat Weiter» 
maier Namens des Karg fih für die‘ Zu— 
ftändigfeit der Gerichte ausſprach und dich 
in feiner Denkſchrift vom 28. December 
v. 58. des Nähern auäführte. 

Nachdem diefe Sade in der heutigen 
Öffentlichen Sitzung aufgerufen war, erjtattete 
der zum Referenten ernannte Oberappella- 
tiondgerihtöratd. Kamerknecht, Vortrag 
unter Berlefuug der erheblicheren Aetenftüde, 
worauf, da von den richtig geladenen Sntercje 
fenten Niemand erfchienen war, der k. Gene— 
ralſtaatsanwalt den motivirten Antrag fteflte, 
den Gompetenzconflict dahin zu entfiheiven, 

dag zur Entſcheidung darüber, ob auf 
dem ‚Bärenwirkhdanmefen in Diet 
manndried dad Recht zum Bier» Wein 
und Branntweinfchenfen ruhe, die Ges 
richte, zur Entſcheidung darüber, ob 
mit dieſer Wirthſchaftsgerechtſame das 
Recht zum Schlachten verbunden jet, 
die VBermwaltungäbchörden zuſtändig 
ſeien. Bei der richrerlihen Würdiguug 
diefer Sache hat fi Folgendes ergeben: 

Der Bürenwirth Leopold Karg von Diet- 
mannsried, welchem laut Goncejfionsurfunde 
bed F. Bezirfsanıted Memmingen vom 28, 
December 1564 nur die Befugnig zur Aus— 
übung einer Bierſchenksgerechtſame zuitcht, 
bat in jeinem an dad f. Landgericht Grönen— 
bach gerichteten Realconſtatirungsgeſuche be— 
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hauptet, daß mit feiner Wirthſchaft das Recht 
zum Bier» Wein- und Branntweinfcenfen, 
fowie zum Meggen verbunden it, welches 
ſchon frit unvordenflider Zeit auf dieſem 
Anweſen ausgeübt worden, und beantragte, 
daß dich von dem Givilgerichte conſtatirt 
werde. Aber ſchon in einem Nachtrage zu 
diefem Geſuche bemerkte derf-Tbe in Bezug 
auf das Schlachten, daß es zwar nicht fo 
regelmäßig wie die Schenfrechte ausgeübt 
wurde, daß jedoch einzelne Gewerbebe— 
fugniffe dur Tanajährigen bloßen Nidt- 
gebrauch keineswegs verloren gehen, und 
gab damit in dieſer Richtung zugleich zu 
erfennen, daß feine Abſicht darauf gerichtet 
fei, fich den Umfang feiner Gewerbebefugniffe 
conſtatiren zu faffen, wie er folche auch ſchon 
im Allgemeinen damit darlegte, daß er fein erſtes 
Geſuch vom 2. Auguft 1865 ſowohl als au 
feinen Nachtrag hiezu dom 21.Auguft v. 8. 
als dem Umfang feiner Wirthichaftsgeredht- 
ſame betreffend bezeichnete und in feinem Con— 
ftatirungsantrage die drei Befugniffe zum 
Wein und Branntweinſchenken ſowie zum 
Schlachten auf gang gleihe Stufe ftellte, 
ohne Hiefür einen Ausſpruch ald bejondere 
reale Gerechtſamen zu verlangen. R 

Es mag daher Karg mit feinem Geſuche bie 
Conſtatirung einer vollfommenen Wirthichaft 
— Tafernwirthſchaft genannt — bezielen oder 
eine unvollkommene, das heiße eine folce, 
welche nicht alle Berechtigungen einer Taferne 
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erfchöpft, diefer aber im größern over geringern 
Grade nahe tritt, jo. jucht er offenbar ledig» 
lich die Gonftatirung mehrerer gewerblicher 
Befugniffe ſolcher Art für feine Wirrhichafts- 
gerechtſame herbeizuführen, welche an ſich aud) 
einzeln zur Ausübung gebracht werden, das 
it als ſelbſtſtaͤndige Gerechtiame fi dar— 
ftellen Fönnten, welche er jedoch als einzelne 
Befugniffe feiner fogenannten Bärenwirth- 
[haft vereint ausüben will. Er ſucht ſonach 
die Erweiterung des Umfanges feiner Wirth— 
ſchaftsgerechtſame, die ihm biöher nur ala 
eine reale Bierfchenfögerechriame zuerfannt 
worden ift, feftitellen zu laſſen. 


Auch das k. Landgeriht Grönenbah hat. 


nah Durdrührung des Gonftatirungäver- 
fahrend in feinem Schreiben an das f. 
Bezirfdgamt Memmingen vom 25. October 
v. 38. in diefer Sache fih dahin audge- 
ſprochen, daß ed fih nicht um die Rea- 
lität ded Gewerbes fondern um deffen Umfang 
handelt und nachdem überdieß Advocat 
MWeftermaier, bevollmäcdtigter Anwalt des 
Leopold Karg, in feiner Denkſchrift ſpeciell 
vorgeführt hat, daß er in feinem bei dem 
f. Landgerichte Grönenbah eingereichten 
Gonftatirungsgefuche beantragt habe, den 
Umfang der mit der Bärenwirthichaft ver- 
bundenen Befugniffe zu conftatiren, jo fann 
in dieſer Hinſicht über die Abjicht des 
Gefuchftelerd um fo minder ein gegründeter 
Zweifel beftehen, ald gerade einer der Vor⸗ 


1006 


gänger de8 Karg auf dem Bärenwirthd- 
anweſen — Johann Baptift Meßmer — 
fhon im Jahre 1841 fpeciell die Gonfta- 
tirung eine8 realen Wein- und Branntwein« 
ſchenksrechtes beantragt hatte, damit aber 
von zwei Givilgerichtd-Inftanzen zurüdge- 
wiefen worden ift. 

Steht hienach feit, daß es fich nicht um 
Realerflärung jelbfiftändig beftehender Gerecht⸗ 
famen, fondern nur um den Umfang ber 
Befugniffe eined Gewerbes, fei es einer 
vollfommenen oder unvollfommenen Wirth« 
fhaft alfo um die Frage handelt, ob die 
von Karg beanſpruchten Befugniffe einzelne 
Glieder jener Berechtigung bilden, deren 
Gefammtheit den Umkreis eined einzelnen 
Gewerbes erfchöpft, jo tritt offenbar bei 
Beurtheilung derſelben das öffentliche In— 
tereffe, wegen Aufrechthaltung allgemeiner, 
eine ganze Glaffe von Gewerböbetreibenven 
gleihbmäßig treffender, Beſtimmungen in 
den WBordergrund und die Entſcheidung 
hierüber kann demnach nicht den Givilge- 
richten anheimfallen, fondern muß nad Art. 
10. Ziffer 2. des Gewerbegeſetzes vom Jahre 
1825 der Gewerbepolizeibehörve eingeräumt 
werden, wie dieß aus der Vorſchrift des 
$. 114 Ziff. 2 Abſ. 3. der Bollzugsvor- 
fchriften vom 21. April 1862 zum Gewerbe» 
gefege vom Jahre 1825 mit aller Beftimmt- 
heit zu entnehmen ift, nad welchem alle 
Gewerbedifferenzen über den Beſitz und 

72 
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über den Umfang der Gewerbebefugniffe 
ohne Rückſicht auf die Natur der Gewerbe- 
rechte polizeilich zu erledigen find. 

Mit Unrecht fucht Leopold Karg die 
Rechtöwirkſamkeit diefer allerhöcdften Ver— 
ordnung vom 21. April 1862 zu beftreiten. 
Denn im Art. 12. Abf. 3. des Gewerbe. 
nefeged vom 11. Erptember 1825 felbit 
ift geradezu audgefproden, daß das mit 
tem MWollzuge dieſes Geſetzes beauftragte 
Staatöminifterlum die noch erforderlichen, 
den gefeglihen Grundbeftimmungen ent— 
ſprechenden, adminiftrativen Anordnungen 
und polizeiliben Vorſchriften zu veranlaffen 


bat, insbeſondere aber zeigt Abſchnitt III.- 


$ 24 des Landtagsabſchiedes vom 10. Nor 
vember 1861 (Sf. Bl. ©. 71.), daß nad 
dem Antrage der beiden Kammern des 
Landtags unter Aufhebung der Vollzugs— 
Verordnung vom 17. December 1853 
(Raasbl. ©. 1563), welde in $. 92. für 
reale und radieirre Gewerbe eine dem obigen 
8. 114. erirgegengefegte Berlimmung getroffen 
hate, die Ausarbeitung einer ven gegen— 
wärtigen Zeitverbältniffen angemeffenen Ge— 
werbeordnung fur die « älteren Kreiſe des 
Königreihed zum Vollzuge des Gewerbe— 
geſehes in einer feinem Wortlaute und 
Geiſte entf rechenden Weiſe veranlagt worden, 
und dieſe in der k. allerhöchſten Verordnung 
vom 21. April 1802 (Rggebl. ©. 713) 
auch erfolgt if. 
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Diefe muß daher jedenfall als eine 
geſetzlich autoriſirte Fnterpretationdquelle des 
Gewerbegeſetzes felbit und damit den An— 
forderungen des Titl VII. $. 2. der Vers 
faffungsurfunde vollfommen angemeffen er» 
achtet werden. 


Es mar demnach, mie gejchehen, zu 
erfennen. 


Alfo geurtheilt und verfündet in öffent 
licher Sigung des oberjten Gerichtshofes am 
ſechsundzwanzigſten Juni achtzehnhundert 
ſechsundſechzig, wobei zugegen waren: Ober— 
apprllationdgerichtd » Director Freiherr von 
Tautphoeus, Minijterialrath von Schu— 
bert, Ober-Appellationsgerichtsrath Weis 
fard, Minifterialratd Müßler, Ober-Ap- 
pillationägerichtöratb von Schmid, Mini» 
fterialrarh von Engerer, Ober-Apprllatis 
onsgerichtsrath Kamerknecht, der Generals 
faatdsanwalt Steyrer; und Geertär 
Gerber. 


Unterfhrieben find: 


Schr. v. Tautphoeus, 


Gerber. ı 


- 4009 
Alilitär - Dienf:s - Hadridten, 


Seine Majettät der König Haben 
allergnäpigft geruht: 

unterm 3. Juni [. 38. dem Regiments- 
actuar Sixtus Müller von der Haupt« 
Kriegs-Caſſa die nachgeſuchte Enthebung 
von der Charge zu bewilligen; 

unter'm 4. Juni l. Is den Oberlieu— 
tenant Garl Wiesnet vom 9. Infanterie— 
Regiment Wrede auf ein Jahr in den 
Ruheſtand zu verjegen; 

den Prinzen Heinrib XIX von Reuß— 
Köitrig zum Unterlieutenant im 4. Gher 
vaulegerd-Rrgiment König zu ernennen; 

unterm 6. Juni I. 3% den Oberlieu— 
tenant und Regimentd-Apjutanten Franz 
Berg vom 6. Jufanterie-Regiment König 
Wilhelm von Preußen zum Apjutanten 
des Grneralmajord und — Ritter 
von Welſch zu ernennen; 

dem penſionirten Obeiſtlicutenant Carl 
Schubert die nachgeſuchte Entlaſſung aus 
dem Hreerverbande mit Penſionsfortbezug 
zu bewillinen ; 

unrer'm 7. Juni [. 38. den Regiments» 
arzt 1. Glajfe !’r. Zaver Leuk vom Kricas— 
minifterium „unter Ernennung zum. Refes 
renten zum Stabsarzt zu befördern; 

unterm 9. Duni l. Is. vie General« 
majore Gaspar von Hagens, Gommans 
dant der 7. Infanterie-Brigade, zum ad 





- 
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atus beim Ocneral-Gommando Würzburg, 
— Franz Fauſt, Commandant der Feſtung 
Germeröheim,. zum Gommandanten der 7. 
Sufanterie- Brigade und - Marimilian 
Freiherr von Neßelrode-Hugeunvpoet, 
ad latus beim General-Commando Würzs 
burg, zum Gommandantın der Stadt 
Augsburg, — dann den Oberſt Franz 
Rojenftengel vom A. Ariillerie-Regi— 
ment zum. Gonimandanten der Feſtung 
Germersheim zu ernennen; 

nachfolgende Ernennungen im ärztliden 
Perſonale des Heeres allergnädigſt zu ge— 
nehmigen: 
zu Bataillonsärzten auf Kriegs— 

dauer:;, 

Nr. Marimilian Vogl aus Burahaufen 
— und Pr. Marimilfan Böck aus Gioß 
mehrina, Bezirksamts Ingolſtadt, Ajiiitent 
im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe, beim 
Aufnahms-Feldſpital Nro. 1, Mr, 
Wilhelm Saalfranf aus Regenäburg, 


prafrijher Art daſelbſt, — md Pr. 
Theodor Skhlanintweit aus Paſſau, 
praktiſcher Arzt in Pfarrkirchen, beim 


Aufnahms-Feldſpital Nro. V, 
Herrmann aus Dachan, praktiſcher Arzt 
in Wohmbredtd, Bezirkbamis Lindau, — 
und Pr. Heinrich Hell aus Bamberg, 
praktiſcher Arzt in Neuburg a D., beim 
Aufnahms-Feldſpital Nr. IL, Ir, 
Heinrih Riedel aus Bamberg, praftijcher 
12° 


— Pr, Franz 
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Arzt zu Welnberg, Bezirksamt? Peucht- 
wangen, — und Dr. Johann Wild aus 
Hilzhofen, praftifher Arzt zu Beilngries, 
beim Aufnahms-Felofpital Nro. VI. — 
Dr. Gornelius Papellier aus Erlangen, 
praftifcher Arzt in Bamberg, — und Dr. 
Ernft Weigel aus Pappenheim, Affiftent 
" am Zudthaufe zu Kaidheim, beim Auf- 
nahma-Feldfpital Nro. IH, — Dr. An⸗ 
dread® Heim aus Neuhaus, Bezirfsamts 
Herzogenaurach, praftifcher Arzt in Nürn- 
berg, — und Dr. Eugen Heidenreich 
aus Andbah beim Aufnahms - Felpipital 
Nro. VI, — Dr. Ludwig Bopp aus 
Blieskaſtel, Affiftent in der Kreisirrenanftalt 
zu Klingenmünfter, — und Dr. Emil 
Schickendanz aus Landau, praftijcher 
Arzt zu Steinweiler, Bezirksamt? Germerd- 
beim, beim Aufnahma-Felvfpital Nro. IV, 
— Dr. Joſeph Gleits mann aus Bam— 
berg, Aſſiſtent im ſtaͤdtiſchen Krankenhauſe 
daſelbſt, — und Dr. Maximilian Diver 
fein aus Erlangen, Aſſiſtent in der Irren— 
anftalt zu Werneck, beim Aufnahms-Felv- 
fpital Nro. VI, — Dr. Benno Seel» 
mair aus Berghofen, Bezirfdamtd Lands— 
hut, praftifcher Arzt in Münden, beim 
Haupt-Felvfpital Nro. I, — und Dr. 
Michael Kiener aus Oberlind, Bezirfö- 
amt? Mohenftrauß, praftifcher Arzt zu 
Schwandorf, beim Haupt-Feldfpital Nro. III; 

nachſtehende Ernennungen im veterinär- 
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ärztlichen Berfonale des Heered allergnädigft 
zu beftimmen: 
zu Unterpveterinärärzten in propi- 
forifher Eigenſchaft: 

bie abfolvirten Ihierärzte Leopold Kol« 
bed von Gerolzhofen im 3. Ghevaulegerd- 
Regiment Herzog Marimilian, — und 
Nikolaus Zenner von Münden im 3. 
reitenden Artillerie-Regiment Königin Mutter ; 

die Unterofficiere Adam Schmitt — 
und Martin Pogl vom Infanterie-Leib- 
Regiment zu MRegimentd-Kanzlei-Actuaren 
in proviforifcher Eigenſchaft beim General- 
Commando München zu beförbern ; 

dem Oberfilieutenant Michael Schenf 
vom Genie-Stab die Erlaubnig zur An» 
nahme und zum Tragen des Gommenthur- 
kreuzes 2. Claſſe des k. württembergifchen 
Friedrichs-⸗Ordens zu ertheilen; 

den Oberlieutenant Julius Grafen von 
Zeh vom 11. Infanterie-Regiment vacant 
Dienburg, biäher Adjutant des General» 
majord ad latus des General-Gommandos 
Augsburg, Nepomuf Fuchs, der Adju— 
tanten- Function auf Nachſuchen zu entheben ; 

den vormaligen Unterquartiermeifter Her- 
mann Lufft ald Unterlieutenant im 2. 
Infanterie- Regiment Kronpring mit dent 
Range vom 20. Mai 1866 vor dem Unter- 
lieutenant Friedrich Golin des 12. In— 
fanterie-Regimentd König Otto von Griechen— 
land wieder anzuftellen; 
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unterm 10. Juni l. 98. den Haupt- 
mann Franz Freiherrn von Frönau vom 
10. AInfanterie-Regiment vacant Albert 
Pappenheim auf zwei Jahre in den Ruhe— 
ftand zu verfegen; 

ven Aubitoriatöpraftifanten Heinrich 
Hütter aus Bamberg zum Bataillond«- 
Auditor beim General-Gommando Nürnberg 
zu ernennen; 

nachſtehende Ernennungen im ärztlichen 
Berfonale des Heered allergnärigft zu ge— 
nehmigen :: 


zu Bataillondärzten in provi— 

forifher Eigenſchaft: 

Dr. Georg Wigand aus Nürnberg im 
2. Guiraffier-Regiment Prinz Adalbert, — 
und Dr. Garl Rug aus Eichftänt im 4. 
Ghevaulegerd-Regiment König; 

unter'm 11. Juni J. 38. Allerhöchitihren 
Generalapjutanten, Generalmajor Ludwig 
Grafen von Rechberg und Rothen- 
Idmwen zum Gouverneur der Bundesfeftung 
Mainz zu ernennen; 

unterm 12. Juni J. 38. den Öberlieu- 
tenant Tobias Hader vom 8. Infanterie 
Regiment vacant Sedendorff zum 14. In— 
fanterie-Regiment Zandt zu verfegen ; 

den Oberſten Marimilian Freiherrn von 
Sedendorff vom 8. Infanterie-Regiment 
vacant Sedendorff unter gleichzeitiger Be— 
förderung zum Generalmajor zum Ober- 
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commanbanten der Bundesbefagung in Frank⸗ 
furt a/M. zu ernennen; 

unterm 13. Zuni TI. 33. nachftehende Er- 
nennungen im ärztlichen ‘Berfonale des 
Heeres allergnädigft zu genehmigen: 
zu Bataillondärzten auf Kriegs— 

dauer: 

Dr. Eduard Brand aus Neuftadt a/M., 
3 3. in Münden, beim Aufnahme » Feld» 
fpital Nro. I., — Dr. Zacob Denfel aus 
Burgheim, Bezirksamts Neuburg, praftifcher 


. Arzt in Holzen, Bezirksamts MWertingen, 


beim Haupt» Feldfpital Nro. II, — Dr. 
Ludwig Rammermayer aus Neufirchen 
bei Hl. Blut, Bezirksamts Kögting, praf- 
tifcher Arzt in Frontenhaufen, beim Auf- 
nahms-Feldſpital Nro. V, — und Dr. Hein- 
rich Lemberg aus Kajendorf, Bezirksamts 
Kulmbach, praftiicher Arzt dafelbft, beim 
Haupt-Feldipital Nro. IV; 

unterm 14. Juni [. 38. dem Regiments- 
arzt Pr. Emil $riedrich von der 1. Sa- 
nität8-Gompagnie die Erlaubnig zur An— 
nahme und zum Tragen ber f. preußifchen 
Kriegd- Denfmünze für 1864 für Nicht— 
combattanten zu ertheilen; 

unter'm 15. Juni [. 38. den Hauptmann 
Marimilian Freiherin von Gumppen— 
berg vom Generalquartiermeifterftab, 2. Ad— 
jutanten des Kriegäminijterd, Generalmajord 
von Lug, zum Major im genannten Stabe 
zu befördern ; 
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das Dienſtestauſchgeſuch der Unterlieute- 
nantd Emil Sudow vom 10. Infanterie 
Regiment vacant Albert Pappeuhrim — 
und Gonrad Huber vom 3. Zäger- Bataillon 
zu genchmigen, demgemäß diejelben in den 
genannten Abıheilungen gegenjeitig zu ver— 
ſetzen; 

nachſtehende Ernennungen im ärztlichen 
Perſonale des Heeres allergnädigſt zu ge— 
nchmigen: 


zu Bataillonsärzten in provijor- 
ifher Eigenschaft: 

Dr. Jehann König, Untercanonier im 
1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, im 
6. YJäger-Bataillon, — Pr. Adolph Lang 
aus Landshut, praftifcher Arzt in Sees— 
haupt, Bezirksamts Weilheim, im 3. Cui— 
rajiier- Regiment Großfürft Gonftantin Nifo- 
lajewiſſch, — Pr. Anprea3 Diepold aus 
Augsburg, bisher Aſſiſtent im fäptifchen 
Kranfenbaufe zu Nürnberg, im 5. Yäger- 
Bataillon, — und Dr. Joſeph Hilz aus 
Abensberg, praftifher Arzt in München, 
im 2. Infanterie Regiment Kronprinz; 


zu Bataillonsärzten auf Kriegs 

dauer: 

Dr. Anton Fröhlich aus Paſſau beim 
Haupt Feldjpital Nro. I., — und Pr, Ges 
org Reihart aus Scheidegg, Bezirfdamts 
Lindau, prafrifber Arzt dajelbit, beim Haupt» 
Belojpital Nro. II; 
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unter'm 17. Juni [. 38. dem Mittmeijter 
Friedrih Grafen von Zeh-Lobning vom 
1. Guirafliers Regiment Prinz Garl, Hof 
cavalier Seiner Königliben Hoheit des 
Prinzen Apalbert von Bayern, den Titel 
ald 2. Adjutant Höchſtdesſelben zu ver 
leiben ; 

unterm 18. Juni I 98 dem Haupt- 
mann Prinzen Otto von Bayern, König. 
lihe Hoheit, vom InfanteriesLeib- Regiment 
die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
der Großkreuze des k. griechiſchen Erlöſer— 
und des großherzoglich heſſiſchen Ludwig— 
Ordens, dann des kaiſerlich ruſſiſchen St. 
Andreas-Ordens einſchlüſſig des St. Ale— 
rander-Newsky-Ordens, des weißen Adler— 
Ordens, und der St. Anna⸗ und Sianis— 
laus-Drvens 1. Claſſe zu ertheilen; 

den H uptmann Dtto von Hörmann 
vom 1. Infanterie» Regiment König auf 
zwei Jahre, — und " 

den charafterifirten Unterlieutenant und 
Zeugwart Johann Schmidt von der Zeug— 
haus- Verwaltung Rofenberg bleibend in den 
Ruheſtand zu verfegen ; | 

dem venfionirten Oberlieutenant Atha— 
naſius Hornftein die machgefuchte Ente 
laffung aus dem Heerverbande mit Penſions— 
fortbezug zu bewilligen; 

unterm 19. Juni l. 38 nachſtehende 
Ernennungen im & ztliden Perſonale des 
Heeres allergnädigit zu genehmigen: 
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zu Bataillondärzten in provifor- 
iſcher Eigenſchaft: 

Dr. Edmund Diruf, Untercanonier, vom 
2. Artillerie» Regiment vacant Lüder, im 
4. Nrtillerie» Regiment, — Dr. Friedrich 
Helfreih, Gemeiner, vom 4. Infanterie 
Regiment vacanı Gumppenberg im 10. In— 
fanterie» Regiment vacant Albert Pappen- 
heim, — Dr. Jacob Rauch aus Kitzingen 
im 3. Infanterie-Regiment Prinz Carl, — 
Dr. Ludwig Strauß aus Golvbah, Bes 
zirksamts Aſchaffenburg, praftifcher Arzt in 
Aſchaffenburg, im 13. Infanterie Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Oeſterreich — 
und Pr. Georg Bihlmaier aus Haid» 
haufen, im 1. Uhlanen» Regiment vacant 
Großfürft Ihronfolger Nicolaus von Ruß— 
lanp; 


zu Bataillonsdärzten auf Kriegs— 
dauer: 


Dr. Friedvrid Bräutigam aus Beitd- 
höchheim, Bezirksamts Würzburg, praktiſcher 
Arzt in Ebelsbach, Bezirksamts KHaffurt, 
beim Aufnahms-Feldſpital Nro. II, — 
Dr, Srievrihb Hummel aus Augsburg, praf« 
tifcher und Bergwerksarzt zu Schlierſee, beim 
Aufnahms-Felvfpital Nr. IH, — Dr. Dito 
Carl Rineder aus Hammelburg, praf- 
tiſcher Arzt in Greßbach, Bezirfdamtd Hammel«- 
burg, beim Aufnahms-Feldſpital Nro. VIII, 


— Dr. Andreas Haller aus Amberg, 
praftifcher Arzt in Irlbach, Bezirksamts 
Straubing, beim Haupt-Feldſpital Nro. IV, 
— und Pr. Carl Baur aud Erding beim 
Aufnahms-Feldſpital Nro. VI; 

unterm 20. Juni 1. 38. dem Oberften 
Ludwig von Heusler vom 2. Artillerie- 
Regiment varant Lüder, Hofmarfhall und 
Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des 
Herzogd Marimilian in Bayern den Charafter 
ald Generalmajor zu verleihen; 

den Gommandanten des Gadeten = Corps 
nndder Artillerie und Genie-Schule, Oberften 
Ferdinand Ritter von Malaife, zum Ges 
neral-Major zu beförbern; 

unter'm 21. Juni I. 38. den Major The: 
odor Fried vom Generalquartiermeiftertab 
zum Referenten im Kriegäminijterium zu 
ernennen; 

den MRegimentäquartiermeiiter 1. Claſſe 
Friedrich Münch von der Militär - Red- 
nungsfammer zum Krieggeommiffär zu bes 
fördern ; 

den Bezirfsamtdaffeffor Baptiſt Schret- 
tinger in Miesbah zum Kriegdcommiffär 
und Meferenten im Kriegsminiſterium zu 
ernennen; 

den RMegiments-Canzlei-Actuar Joſerh 
Wengner rom Genie-Corps-Commando 
zum Canzlei-Secretaͤr, — und den Sergeanten 
Heinrich Fraaz vom 3. Infanterie-WMegi— 
ment Prinz Carl zum Regiments-Canzlei— 
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Actuar in proviforifcher Eigenfhaft beim 
Genic:Gorp8-Gommando zu befördern ; 

dem penfionirten vormaligen Rittmeifter 
Anton Planf ven Gharafter als Rittmeifter 
4 la suite zu verleihen; 

unter'm 23. Juni [. 3. die nachftehenden Bes 
Beförderungen im Genie-Gorp3 zu verfügen: 


zu Oberlieutenants: 


die Unterlieutenantd Marimilian Eigner 
— und Emil von Hefner-Altened 
vom Genieftab im Genie-Regiment, — Garl 
Faber — und Adolph Steinmeh im 
Genie-Stab, — Ignaz Gaa vom Genie- 
Regiment im Genie-Stab, — Philipp 
Keſter — und Eugen Schell im Genie- 
Stab, — dann Hermann Haag im Genies 
Regiment; 


zu Unterlieutenantß: 


die Junker Friedrich Windifch im Genie- 
Regiment, — und Garl Krieg vom Genie- 
Regiment im Genie-Stab, — ferner die 
Untetofficiere Carl Hurt, — Georg Bau- 
meijter, Marimilian Marr, 
Hermann von Schwind, — Ludwig 
Hinfhing, — und Anton Jochum, 
fämmtliche vom Genie-Rrgiment im Genies 
Stab, — dann Wilhelm Schleicher vom 
4. Artillerie-Regiment im Genie-Stab; 

nachſtehende Ernennungen im ärztlichen 
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und Wpothefer-Perfonale des Heeres zu 
genehmigen: 


zu Bataillondärzten in propifo- 
riſcher Eigenſchaft: 


Dr. Veit Solbrig aus Fürth im 3. 
reitenden Artillerie-Regiment Königin Mutter, 
— und Ur. Garl Theodor Reubel aus 
Münden im Genie-Regiment; 


zu Bataillondärzten auf Kriegs» 
dauer: 


Pr. Michael Hohenleitner aus Land- 
berg, praftiicher Arzt daſelbſt, beim Haupt» 
Feldſpital Nro. I, — Mr. Georg Teicher 
aus Lahm, Bezirksamts Staffelitein, praf- 
tiſcher Arzt daſelbſt, beim, Haupt-$eldfvital 
Nro. IV, — Dr. Georg Held aus Alten— 
erbing, Bezirfdamtd3 Erding, beim Haupt- 
Felvfpital Nro. III, — Dr. Emil Zorn 
aus Ansbach praftifcher Arzt zu Leuterd- 
haufen, Bezirksamts Ansbach, beim Auf- 
nahms-Feldſpital Nro. VI, — und Dr. 
Hermann Kahn aus Hürben, Bezirfdamts 
Krumbach, beim Haupt-Felpfpital Nro. I; 


zum Unterapothefer 2. Glafje in 
proviforifher Eigenſchaft: 
den abjolvirten Pharmaceuten Anton 
Pfifter aus Landshut. bei der Stadt- 
commandantichaft Augsburg: 
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Üegierungs-Dlatt 





NE 44. 


ee Ü VV( V VV í.M- J 


Münden, Donnerftag den 26. Juli 1866. 











3Zuhalt: 

Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Erlaffung von Sicherheits-VBorfhriften für die gegenwärtige Kriegszeit betr. 
Königlich Allerhöcfte Verordnung, bie Stiftung eines zweiten militärischen Berdienft-Ordens betr. — Militär 
Dienftes-Nachrichten. 





Königlich Allerhõchfle Verordnung, des Artikels 120 des Strafgeſetzbuches zu 
die Erlaſſung von Sicherheims -Vorſchriften für verordnen, was folgt: 


die gegenwaͤrtige Kriegszeit bett. 8. 1. 
ee Ueber den Plan und die Richtung milis 
Ludwig I. taͤriſcher Operationen der Truppen Bayerns 
von Gottes Gnaden König von Bayern, und aller auf bayeriſcher Seite am Kriege 
Pfalzgraf bei Uhein, theilnehmender Staaten, über die Berweg- 
Herzog von Bayern, Franken und in ung, Stärfe und den Aufſtellungsort diejer 
Schwaben etc, etc. Truppen, über den Zuftand von Befeſtig— 


Wir finden Uns bewogen, auf Grund ungswerken, endlich über die Aufbewahrung 
73 
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oder den Transport von Kriegderforberniffen- 


Bayernd und der bezeichneten Staaten dürfen 

1. Nachrichten nicht in Zeitungen auf- 

genommen ober fonft durch die Preffe 
verbreitet, 

2. Mittheilungen in feindliche Länder 
oder feinvlich befegte Theile des bayer- 
iſchen Staatögebieted oder des Gebie— 
tes der auf bayeriſcher Seite am 
Kriege theilnehmenden Staaten auf 
mündlichem, brieflichem oder ſonſtigem 
Wege nicht gemacht, 

3. ohne Ermäachtigung der Höchſtcom— 
mandirenden der naͤchſtgelegenen Trupe 
pen⸗Abtheilung weder Nachrichten ge⸗ 
ſammelt noch eigens gemachte Wahr- 
nehmungen ſchriftlich niedergelegt 
werden. 

$. 2. 

Ausgenommen von biefem Merbote find 
jene Nachrichten, welche von Seite Bayerns 
oder der auf bayerifcher . Seite am Kriege 
theilnehmenden Staaten amtlich befannt 
gegeben werben. 

München, ven 23. Juli 1868, 
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Bei der Weiterverbreitung folder Nach— 
richten durch die Prefie muß ausdrücklich 
die amtliche Duelle angegeben werben, aus 
welcher fie entnommen find. 


8.3. 


Die Kreidregierungen, Kammern ded In— 
nern, find ermächtigt, bei ſich ergebender 
befonderer Beranlaffung noch weitere Sicher⸗ 
heits⸗Vorſchriften auf Gruͤnd des Artikels 
120 des Strafgeſetzbuches zu erlaſſen. 


g. 4. 


Gegenwaͤrtige Verordnung tritt unter dem 
ausdrücklichen Vorbehalte, daß bei Zuwider— 
handlungen gegen dieſelbe die bezüglich 
ftantögefährliher Handlungen beſtehenden 
und höhere Strafen androhenven ftrafgefeg- 
lichen Beftimmungen je nah der Abſicht 
de8 Handelnden zur Anwendung zu Fom- 
men haben, mit dem Tage ihrer Bekannt 
madhung durch das Megierungsblatt und 
beziehungsweiſe durch das Kreisamtöblatt der 
Pfalz in Wirkjamfeit. 


Ludwig. 


v. Bomhard. v. Bogel. 


— v. Votberg, Generalmajor. 


Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 
der Generalfecretär, 
Miniſterialrath Graf von Hundt. 
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Königlich Allerhõchſte Verordnung, 


Die Etiftung eines zweiten militärischen Ber 
dienſt⸗Ordens Betr. 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfaljgraf bei. Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 


Um auch ſolche tapfere Kriegsthaten, de» 
nen e8 an der einen oder anderen ftatuten«- 
mäßigen Borbedingung zur Verleihung bes 


Militär-Mar-Fofeph-Ordens gebriht, und 


befonderd Hervorragende Verdienſte um bie 
Armee mit einem Aäußerlihen Ehrenzeichen 
zu belohnen, haben Wir Uns allergnä- 
digſt bewogen gefunden, einen zweiten Mili- 
taͤr⸗ Verdienſt⸗Orden zu_fliften, und beſchlie— 
ßen, wie folgt: 


Art, I. 


Diefer Orden foll ven Namen: „Milis 
tär-Verdienſt-Orden“ erhalten. 


Art. I. 

Derfelbe wird zunächft für tapfere Kriegs— 
thaten verliehen, und kann von allen dem 
vaterländifchen Heere Angehörigen erworben 
werden. 

Auch findet die Verleihung an Angehör- 
ige anderer Armeen flatt, und find von 
derſelben Givilperfonen, welche fich beſon— 
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derd und auf hervorragende Weiſe für bie 
Armee verdient gemadt' Haben, nicht aus— 


geſchloſſen. 


Art. II. 


Der Militär Berbienft-Drben beftcht aus 
5 Glaffen, deren 

erfte die Großfreuze, 

die zweite die Groß-Gomthure, 

die dritte die Gomthure, 

die vierte die Mitter I. und II. Glaffe, 
und 

bie fünfte diejenigen begreift, melden 
das Militär Verdienftfreuz verliehen wird. - 


Art. IV. 


Großmeifter des Ordens iſt zu allen Zei- 
ten des Königs Majeftät. 


Art. V. 


Das Ehrenzeichen des Ordens befteht: 
a) für die Großkreuze aus einem golde— 
nen, dunfelblau emaillirten Ordens— 
Kreuze, in deffen Mitte auf der Vor— 
derſeite Unfere Namens-Ghiffre I 
in Gold, umgeben von einem weiß- 
emaillirten Kranze mit der Inſchrift: 
„Merenti® in goldenen Schriftzeichen 
— duf der Rückſeite aber in der 
Mitte der aufrecht ſtehende bayeriſche 
Loͤwe in Gold, umgeben von einem 
weiß ermaillirten Kranze und in dies 

139% ' 
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b) 


e) 


d) 


fem die Zahl: 1866 zur Bezeichnung 
des GStiftungsjahres in goldenen gif» 
fern angebradt if. 

Zwifchen jeder der 4 Abtheilungen 
des Kreuzes befinden fi unten in 
den Lüden goldene Ylammen. 

Dieſes Ordenskreuz wird an einem 
4 Finger breiten, gewäfferten, meiß- 
feivenen Bande mit bimmelblauer Ein- 
fafjung von der rechten Schulter zur 
linfen Hüfte getragen. 

Der zum Großfreuz gehörige, auf 
der linken Seite an der Bruft zu tra- 
gende Stern,bildet ein filbernes Kreuz 
in Form und Größe des Ordenszei— 
chens mit Strahlen in Glanz; 
für die Groß-Gomthure aus dem 
etwas Fleiner gebildeten Ordenszeichen 
an dem minder breiten Ordensbande 
am Halſe auf der Bruft hängend, 
nebft einem minder großen Stern 
auf ber linfen Bruft; u 
für die Comthure aus demfelben Or- 
denöfreuze, wie bei den Groß-Gom- 
thuren am Hals, aber ohne Stern; 
für die Ritter aus einem’ gegen bie 
vorige Glaffe noch Fleineren Kreuze 
der nämlichen Gattung, welches an 
einem Fleineren ſchmaͤleren Bande an 
ver linfen Bruft befeftigt wird, und 
mobei fi das Mitterfreug zmeiter 
Glaffe von demjenigen erſter Glaffe 
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durch den Mangel der Flammen in 
den Lücken des Kreuzes unterſcheidet; 

e) für die fünfte Clafſe aus dem Or— 

bendzeichen an bemfelben Bande wie 
bei der erften Ritterclaſſe, nur mit 
dem Unterjchied, daß das Militär-Ber- 
dienſtkreuz von Silber ift. 

Der Militär - Berbienft- Orden wird un— 
mittelbar nach dem Mar-Jojeph-DOrven, be- 
ziehungsweiſe nah der Militär» Berdienft- 
Medaille getragen. 


Art. VI. 

Auf Grund allerhöchfter Vollmacht Fann 
der Orden im Namen Seiner Majeftät ded 
Königs durch den Höchſtcommandirenden 
fogleih auf dem Schlachtfelde oder auch 
bald nach erfolgter tapferer That, jo lange 
die Armee im Felde fteht, verliehen werben. 


Art. VII. 


Mit dem Befig des Ordens find An- 
ſprüche auf Präbenden, Adel oder fonftige 
Vorrechte nicht verbunden. 


Art. VII. 


Jeder Drbendritter ift berechtigt, fein an- 
geborened und hergebrachtes Wappen mit 
den, Orbendinfignien zu umgeben. 


Art. IX. 


Der Orden darf auch nah dem Austritt 
aus dem Militär-Dienft fortgetragen werben. 
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Art. X. 


Die Berechtigung, den Orden ober das 
Militär » Berbienft- Kreuz ferner zu tragen, 
gebt bei richterlich erfannter Entlaffung over 
Entfegung von der Gharge, bei dem Ein— 
tritt der Straffolgen nah Artifel 28 Zif— 
fer 2 und 3 des GStrafgefegbuches und in 
Defertionsfällen verloren. 


Die Decoration wird alddann eingeliefert 
und vernichtet. 


Art. XI. 


Bei dem Ableben eines mit dem Orden 
oder dem Verdienſtkreuze Decorirten werben 
die Infignien dem Kriegäminifterium ein- 
geliefert. 
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Art. XI. 

Ueber fämmtliche mit dem Orden ober 
dem Verdienſtkreuze Begnabigte wird ein 
Verzeichniß angelegt, welches nebit dem Na— 
men und dem Tag der Verleihung au 
die Beranlaffung derfelben enthält, und die— 
ſes fol nebft allen auf den Militär-VBer- 
bienft=- Orben bezüglihen Urkunden un 
Schriftſtücken in dem Ordens-Archive hin- 
terlegt werben. 

Art. XIU. 

Die gegenwärtigen Sapungen des von 
Uns errichteten Militär - Verbienft- Ordens 
behalten Wir Uns vor nah Erforbernih 
zu erweitern und zu erflären. 

Urfundlih Unferer eigenhändigen Unter» 
ſchrift und beigevrüdten größern Kriegd- 
Minifterial-Siegeld. 


Gegeben in Unferer Haupt» und Refivenzflabt Münden, den 19. Juli 1866. 


Ludwig. 
(L. S.) 


v. Fuß. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl: 


der Generalfecretär 


v. Gönner. 


1031 
Militär - Dienftes - Uachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht: 

unterm 23. Juni J. 38. den Gouverneur 
der Bundesfeftung Landau, Generalmajor 
Nepomuf Ritter von Neumapyer, biejer 
Function zu entheben; 

den Gommandanten der Bundesfeftung 
Landau, charafterifirten Generalmajor Garl 
Freiheren von Mantey-Dittmer, zum 
Stadteommandanten von Regensburg; — 

den Oberften Friedrich Buz vom Genie 
Regiment, unter gleichzeitiger Beförderung 
zum Generalmajor, zum Gouperneur, — 
und 

den Oberften Mori; Gerfiner vom 
Generalgquartiermeifterftiab zum Gomman« 
danten der Bundesfeftung Landau zu er- 
nennen; 

den ÖOberlieutenant und Bataillond-Ad- 
jutanten Ernft Malaife vom Infanterie 
Leib-Regiment zum Adjutanten des General» 
majord Ritter von Malaife zu ernennen; 

dem penfionirten vormaligen dharafteri- 
firten Rittmeiſter Edwin Grafen von 
Seißel dv’ Air den Charakter ald MRitt- 
meifter A la suite zu verleihen; 

unterm 24. Suni I. 38. den Ober- 
fientenant Hermann Nürmberger vom 
6. Snfanterie- Regiment König Wilhelm 
von Preußen zum Adjutanten des ad latus 
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des General-Gommandos Nürnberg, cdharaf- 
terifirten Generallieutenantd Freiherrn von 
Lindenfeld, — 

den Oberlieutenant Guftav Waagen 
vom Jufanterie-Leib-Regiment zum Ad— 
jutanten des Gouverneurd der Bundes— 
feftung Mainz, Generalmajord und General- 
Adjutanten Grafen von Mechberg und 
Rothenlömen, — 

die vormaligen Edelknaben Friedrih von 
Kobell — und Ghriftian Grafen von 
Yrſch zu Unterlieutenants, erfteren im 
SnfanterierLeib-Regiment, letzteren im 2. 
Chevaulegers ⸗Regiment Tarid, — dann 
den Edelknaben Luitpold Freiherrn von 
der Tann zum Unterlieutenant im 2. 
Infanterie-⸗Regiment Kronprinz zu ernennen; 

den Cadeten Maximilian Freiherrn von 
der Pfordten vom 1. Cuiraſſier-Regiment 
Prinz Garl zum Unterlieutenant im 1. 
Uhlanen-Regiment vacant Groffürft Ihron- 
folger Nicolaus von Rußland zu befördern; 

den Hauptmann Joſeph Zieglwalner 
vom 1. Infanterie-Regiment König in den 
Ruheſtand zu verſetzen; 

unter'm 29. Juni l. 38. nachſtehende Er— 
nennungen im ärztlichen Perſonale des Heeres 
zu genehmigen: 


zu Bataillonsärzten in proviſor— 
iſcher Eigenſchaft: 


Pr. Carl Deininger, Corporal und 
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Gadet, im Infanterie-Leib-Regiment, — Dr. 
Franz Haltenberger aus Balzhaufen, 
Bezirfsamtd Krumbach, im 3. Uhlanen-Re- 
giment, — Dr. Zaver Kellner, aus Leng- 
gried, Bezirfdamts Tölz, im 2. Zäger-Ba- 
tailon, — Dr. Ludwig Schiller aus 
Dillingen im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 
— Dr. Michael Schmid aus Biberberg, 
Bezirksamts Zllertiffen, im 14. Infanterie» 
Regiment Zandt, — und Pr. Frievrih Zick 
aus Jmmenftadt, Bezirksamts Sonthofen, 
im 4. Infanterie-Regiment vacant_ Gump- 
penberg; 

zum Regimentsarzt 2. Claſſe auf 

Kriegsdauer: 

Dr. Adolph Henke aus Erlangen, praf- 

tifcher Arzt in Regensburg, beim Haupt- 
Feldſpital Nro. IV; 

zu Batnillonsärzten auf Kriegd- 
dauer: 

Dr. Albrecht Buchta aus Ingolftadt, 
praftifcher Arzt zu Geifenfeld, Bezirksamts 
Pfaffenhofen, bein Haupt-Felvfpital Nro. I, 
— Dr. Emft Bifhoff aus Münden 
bei der 1. Sanitäts-Gompagni, — Dr. 
Matthäus Wirfing aus Würzburg — 
und Ur. Garl Weiß aus Bergzabern bei 
der 2. Sanitätd-Gompagnie, — Ur. Ghriftoph 
Niedenthal aus Alzenau — und Dr. 
Traugott Höfling aus Meiningen bei der 
3. Sanität- Compagnie, — Dr. Gonrad 
Arnold aus Kigingen — und Pr. Garl 
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Bever aus Würzburg bei der 4. Sani— 
tätö-Gompagnie, — Pr. Ulrich Rch aus 
Augsburg beim Hauptfelvfpital Nro. II, — 
Dr. Adolph Shimper aus Dürkheim beim 
Haupt -Felofpital Nro. II, — und Dr. 
Peter Müller aus Klingenmürkfter, Be- 
zirksamts Bergzabern, beim Aufnahms-Feld⸗ 
jpital Nro. IV, 

den Oberlieutenant Malfolm Mieg von 
der Feuerwerf3-Gompagnie zum 2. Adju— 
tanten des Artillerie-Gorps-Gommandanten, 
Generallieutenants Ritter von Brodefjer, 
— und 

den Oberlieutenant und biäherigen Re— 
gimentö-Apjutanten Eduard Gleihauf 
vom 7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen 
zum Wdjutanten bed Generalmajord und 
Brigadierd Fauft zu ernennen; 

unterm 30. Juni l. 38. den charakteri— 
firten Major Auguft Freiherrn von Lerchen— 


feld-Ahbam im 41. Xrtillerie-Regiment 
Prinz Luitpold zum wirflihen Major zu 
befördern: 


unterm 30. Juni l. 38. nachſtehende 
Ernennungen im ärztlichen Perſonale des 
Heeres allergnädigft zn genehmigen: 
zu Bataillondärzten in provijori- 

[her Eigenſchaft: 

Dr. Jofeph Baumgärtner, Corporal 
vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Carl im 
7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen, — 
Dr. Auguft Sartorius, Gemeiner, im 11. 
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Snfanterle-Regiment vacant Dfenburg, — 
Dr, Adolf Burfart aus Lichtenfeld Bei 
der 1. Sanitätd-Gompagnie, — Pr. Branz 
Zaver Wein aus Landshut im 6. Infan« 
terie-Regiment König Wilhelm von Preu- 
Ben, — Nr. Garl Uhl aus Kirchenthum— 
bad, Bezirfsamts Eſchenbach, im 1. Infan— 
terie- Regiment König, — und Dr. Oscar 
Geis aus Fiſchhaus, Bezirksamts Füffen, im 
8. Iinfanterie-Regiment vacant Sedendorff; 
zu Negimentöärzten 2. Glafje auf 
Kriegddauer: 

Dr. Wolfgang Schmidt aus Nürnberg, 
praftifcher Arzt dafelbfi, beim Haupt⸗Feld⸗ 
jpital Nro. IH, — und Dr. Guftav Müdl 
aus Regensburg, praftifcher Arzt und Land« 
wiehr» Regimentsarzt bajelbft, beim Haupt⸗ 
Feldſpital Nro. I; 
zu Bataillonsaärzten auf Kriegs— 

dauer: 

Dr. Joſeph Stuffler aus Schönfee, 
Bezirfdanıtd Neunburg v’W., beim Haupt» 
Feldſpital Nro. II, — Dr. Johann Michael 
Weglehner aus Merkendorf, Bezirfdamts 
Gunzenhaufen, im 15. Infanterie-Regiment 
König Johann von Sachſen, — Dr. Philipp 
Schaller aus Bamberg im 5. Infanterie» 
Regiment Großherzog von Heffen, — Dr. 
Jacob Ehrlich aus Schopflodh, Bezirksamts 
Dinkelsbühl, im 12. Infanterie» Regiment 
König Dtto von Griechenland, — Dr, Dio— 
ny8 Albert aus Fladungen Bezirfdamts 
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Mellrichſtadt, im 10. Infanterie-Regiment 
vacant Albert Bappenheim, — Dr. Joſeph 
Schandein aus Raijerdlautern beim Haupt- 
Feldfpital Nre. IV, — Pr. Ghriftian Lug 
aus Bernlohe, praftifcher Arzt in Lauf, beim 
Haupt-Feldfpital Nro. II, — Dr. Adolph 
Schloßſtein aus Albisheim, Aſſiſtent im 
Kranfenhaufe zu Frankenthal beim Haupt- 
Feldſpital Nro. IH, — Pr. Julius 
Stodinger aus Frankenthal, praftifcher 
Arzt zu Dirmftein, Bezirdamtd Frankenthal, 
beim Haupt⸗Feldſpital Nro. IV, — Dr. Au— 
guft Einhorn aus Herrheim im 1. Jäyer- 
bataillon und Dr. Adolph Dorffmeifter 
aus Hohenafhau, Bezirfdamtd Prien, im 
3. Jägerbataillon ; 

den Unterlieutenant Michael Miller vom 
10. Infanterie-Megiment vacant Albert 
Pappenheim auf ein Jahr, — und 

den Unterzeugwart Michael Kohrherr 
von der Zeughaud-Berwaltung Landau blei- 
bend in den Ruheftand zu verſetzen; 

den Unterzeugwart Erhard Sperl von 
der Zeughaud-Bermwaltung Ingolftadt zum 
Zeugwart mit dem Gharafter ala Unterlieu« 
tenant bei der Zeughaud-Verwaltung Rofen- 
berg, — dann 

den Oberfeuerwerfer und Magazindauf- 
feher Simon_Langemantel von der Zeug» 
haus-VBerwaltung München zum Unterzeug« 
wart bei der Zeughaus-Berwaltung Ingol« 
ftabt zu befördern. 


Begierungs -Dlatt 
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Inhalt: 
Belanntmadung, die Errichtung des Freiherlih Groß von Trochau'ſchen Hamilien-fideicommifjes betr. — Mili- 
litär- Dienftes-Rachrichten. 
Deßkanntmachung, maligen Domſtiftes Würzburg, vormals fürft- 


die Errichung des Freiherrlich Groß von 
Trocka u'ſchen Familien⸗Fideicommiſſes betr. 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern 
wird vom unterfertigten Gerichtähofe anburd 
beurfundet, daß Dtto Philipp Freiherr 
Groß von Trodau, Gapitular des che- 


lih Bamberg- und Würzburgifcher Geheime» 
rath, Regierungspräfivent und Gomitialge- 
ſandter, mittelft allfeitig anerkannten Tefta- . 
mentes de dato Würzburg den 17. November 
1830 und zweier Nachträge zu ſolchem de dato 
25. Juni 1831 und 2. Juli 1831 aus 
feiner gefammten Hinterlaſſenſchaft ein frei« 
herrlih Groß von Trockau'ſches Familien- 
Fideicommiß, nebft zwei weiteren fiveicom« 
74 
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miſſariſchen Dispofitionen, — die eine zum 
BVortheile der Breifrau Anna Maria von 
Zu-Rhein, gebornen Preiin Groß von 
Trockau und deren Nahfommenfchaft, bie 
andere zum Vortheile der mweiblihen Indi- 
viduen des freiberrlih Groß von Tro- 
cka u'ſchen Gefchlehtes, — errichtet habe, 
deren nähere Beflimmungen in Folgendem 
beftehen : 


& 1: 


Beftandtheile de8 Haupt- Fidei- 
commiſſes. 


J. An grundbeſiß. 


A. Im Kreiſe Unterfranken und Aſchaffen- 
burg. 
1. In der Steuergemeinde Würzburg: 
Aecker, Gaͤrten, Oedungen und Weinberge: 
27 Tagw. 585 Decim. 
Pl.⸗Nr. 48. 80. 88. 122. 225. 523. 526. 
529. 7180a. 7180b. 74864. 7500. 


7557. 75974. 75984. 75574. 7597, 


7598. 8016a. 8016b. 8050a. 8050 b. 
8050c. 5591. 5637. 7486. 7972. 

* 
2. In der Steuergemeinde Hettſtadt: 


DerHettftadter Hof mit Schildrecht, 
Haus Nr. 123. 


Gebäude: 
Wohnhaus, Stallung, Scheuer, Holzhalle, 
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Schweinflälle, Brennhaus und Hofraum 
Plan Nr. 20168, — zu 1 Tagw. 413 
Decim. 


Heer, Gärten, Debungen und Wege: 
372 Tagw. 838 Decim. 
Plan Nr. 20169. 20170. 20171. 20172. 
201738. 20173b. 20177. 20179. 20180. 
20182a. 20:82b. 20182c. 20182d. 
2018ia. 20184b. 20184c. 20184d, 
201863. 201865. 201860. 20187a. 
20187b. 20187c. 20187d. 20187e. 
20187 f. 20187 g. 20187 h. 20189. 
20189b. 20189 c. 20189 d. 20189e. 
201891. 20159g. 20189h. 20189i. 
20190. 20191. 20181. 20185. 20183. 
20188. 20174. 20178. 


3. In der Steuergemeinde Nopbrunn : 
(Eingehörungen zum Hettftabter Hofe.) 
Wieſen: 

19 Tagw. 170 Decim. 
Plan Nr. 639. 3534 4. 3534 b. 


4. In der Steuergemeinde Zell: 
(f. Landgerichtes Würzburg UM.) 


a) Eingehdrungen zum Hettflabter 
Hofe: 
Aecker und Oedungen: 
124 Tagw. 121 Decim. 
Plan Nr. 1384. 13854. 1385 b. 1385 c. 
1385d. 1385e. 1385f. 1356. 13909 4. 
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‚43994 b. 18994e. .13994d. 1899;-e 
13991 f. 1405. 1405 b. 1406. 14078. 
1407 b. 14083. 1408b. 


b) Ehemalige Staatsrealitäten:“ 
‚Arder und Oedungen : 
108 Tagw. 497 Decim. 


Plan Nr. 13782. 1378b. 1378c. 1380. 
13883. 13886. 1388 c. 1388d. 1389. 


13908. 1390b. 1390. 13854. 139938. 


1399; b. 139940. 13994. 


6) Walzende Objecte: 

Aeccker, Oedung und Weg: 

3 Tagw. 445 Decim. 
Plan Nr. 13854. 1808760. 1387b. 1398. 


1399. » 18990; 13994 b. — 
13994. 1404. 1396. 1393. 


5. In der: Steuergemeinde Heidingsfeld: 


a) Der H euchel hof, HausRr. 419 und 
420. 
eu: 


434 


Wohnhaus mit Keller, Scheuer, Stallung, 


Schmeinftällen und Hofraum, Haus Nr. 
419. Plan Nr. 4859 a, 
zu O Tagw. 540 Decim. 
Wohnhaus mit Staflung und - Stheuer, 
Haus Nr. 420. Plan Nr. 48594 
zu 0 Fagw. 141 Decim. 
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nun 


Heer, Gärten, Wiefen, Waldungen und 
Dedungen: 
364 Tagw. 484 Decim. 
Plan Nr. 4860. 4859b, 4859c. 4856 4. 
4856b. 48566. 4856d. 4856 e. 4856 5. 
4856 g! 4879 a.- 4879 b. 4857 a. 4857b. 
4858. A858}: 486145: 48614h. 491Ta. 
4911b. 4911. 4944. 4914b. 49 140. 
49 154. 4915b. 491540. 49154. 
5157 a: 5157 b. 5158 4. 5158h. 615686. 
51613. 5161b. 61610. 51634. 51636. 
5164. 51644. '5188.'5190a. 5180 b. 
19454. 4861a. 4861b. assie. 4861d. 
5204a. 5204 h. 


b) Der Bogelshof, Haus Nr. 417. 
Gehäube: 
Wohnhaus mit Stallung, Keller, Scheuer, 


Schweinſtaͤlle und Maſaum, Plan Nr. 


4909. 
zu 0 Tagw. 357 Decim. 


Acker, Gärten anv — 
. 132 Tagw. 270 Decim. 
Plan Nr, 49108,, 49406. 4930%. 47224 a. 
4722, b. 472240. A7225d, 47738. 
4773b. 4785. 4835. .4869. 48768. 
4876b.- 48834. 4918. 4918 b., 4930, 
4930:a. 49304 b. 49304;c. 4935. 
26144. 4895. 4898a. 4898b. 4900. 
4902. 49051. 2598. 2596. 2597. 
4756. 47734.:4825$. 4874. 48834. 

74 ® 
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4898}. 49304. 4934. 4948}. 5180. 
5200. 52034. 5206. 5207. 5216. 
26114. 4668. 4690. 4692. 4694. 4u96a. 
4696b. 4696c. 4716a. 4716b. 4717a. 
4717b. AT17c. 4717d. 4717e. 47176. 
47228. 4722b. 47220. 4727. 4730. 
4135. 4737. 47548. 4754b. 4766a. 
4766b. 48094. 4813. 4814, 4823a. 
4823b. 4829. 4841. 4844. 4847a. 
4847b. 4847c. 48634. 4905. 4907. 
49085. 4930/a. 49304b. 49301. 
4930:d. 49304e. 493041. 493048. 
49304h. 49304i. 4932, 4942. 4948. 
2609. 4883. 


c) Der Zwiderleshof, Haus Nr. 418. 


Gebäude : 


Wohnhaus mit Stallung, Scheuer, Schweitt« 
fälle und Hofraum, Plan Nr. 4862 8. 


zu O Tagw. 274 Decim. 
Garten, Aeder und Dedungen : 
107 Tagw. 346 Decim. 
Pan Nr. 4862b. 4667%. 4691. 4691 b. 


4718. 4826a. 4826b. 4826 c. 4826d. 


48294. 
„48634, 
4851a. 
4908b. 
4894. 
48631. 
4764b. 


48632. 4863b. 4863c. 48684. 
48634. 4882. 4885. 49414. 
4951b. AYöte. 4878. 4908. 
: 4908c. 4908d. 4849. 4888. 
"4667. 4784. 4828. 48634. 
4877. 46914. 4743. 4764a. 
4764c. 4794. 48262, 482646, 
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48264c. 4941. 4949. 4950. 49524. 
49534. 5154. 5178. 51804; 


6. In der Steuergemeinde Beitpeim, 
(k. Landgerichtes Kigingen): 
a) Dad vormalige Erb- -Obley Gut 
en 
Gebaude: 


Das Sqldßchen Haus Mr, 37; | 
Nr. 84. 


‚.. Plan 
zu O Tagw. 5 Decim. 
Ein Theil der Gebäulichkeiten. zu Haus Nr. 


37, Plan, Nr. 834. 
zu O Tagw. 13 Deeim. 


' ‚Garten: ‚neo, 


1 Tagm. 3 Sci 
Plan Nr. 83 und 85 


b) Die fogen. Pfiſter'ſche Hofrieth. 
Wohnhaus, Scheu, Stallung und: Hof⸗ 
raum, Haus Nr. 37, Plan Nr. 82. 

zu M Aagw. 16 Decim. 

Gemeinderht " mmnuign 

zu einem Nupantheile an ven ng: un⸗ 
vertheilten ————— 


c) Daß ſogen. Seubertögättt. 


MWiefen und Xeifer: 
45 Tag. 68’ Decim. 
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Plan Nr. 119. 120. 149. 214. 247. 
314. 424. 432. 446. 507. 532. 602. 
616. 654a. 654b. 814. 858. 867. 905. 
918. 938. :1066. 1097. 1168. 1382. 
41453. 4470, 1488. 1191. 1502. 1528. 
1571. 1583. 1590. 1611*. 1635, 1883. 
‚41692. 2003. 2028. 2042. 2144. 2158. 
2248. 2260. 2328. 2443. 2497. 2707. 
2709.2945. 2948. 3028. 3090. 3359. 
"8373. 3429: 3452. 3615, 3632. 
id .,n 1.) 


4) Mettere Realitäten: 


Aeder und Garten: 


— 4 Tagw. 47 Decim. 
Man Nr. 1611. 16114. 3174. 31744, 
16. 28874. 2741. 2765. 2760. 2768. 
53614. 1952. 1985. 2536. 3084. 3261. 
3431. 3586. 3546. 3590. 3597. 3602. 
3607. 2687. 27013. 


i 


Werner 

Antheil am Bauernmorgenholz zu 4% Mor- 
gen -Bufchholz, und 1 Eichen - Stamm- 
holz⸗ Antheil ni. A 


7: In der Steuergemeinde Kaltenfondpeim: i 


(Beftandtheile obigen Seubertögütls in 
Weſtheim) 
Aecker; 
m 5 Tagw. 59 Deeim. 


Plam Nr. 1308; 4311. 1319. 1324. 1471. 


1472. 
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8. In der Steuergemeinde Zeil: 


a) Der Probftenhof, Haus Nr. 32. 
| Gebäude: 

Wohnhaus mit Keller, Schweinftälle, Stall, 
Holzhalle, Backofen, Scheuer mit Keller, 
Hofraum, Plan Nr. 40. 

zu O Tagw. 450 Decim. 


Seren Aeder, Wieſen, Waldung und 
Graben: 
62 Tagw. 881 Decim. 
Plan Nr. 41. 868. 1032. 1115. 1141. 
1501. 1582. 1636. 1697. 1649. 1655. 
2419. 2420. 2458. 2459. 2497. 2499. 
2567. 2712. 2718. .2714. 2811. 3032. 
3039. 3062. 3196. 3527. 2498. 


b) Walzender Beſitz: 


Garten, Aecker, Waldungen und Wieſen: 
82 Tagw. 206 Decim. 
Plan Nr. 1300. 16364 16365. 16374. 
2802. 2909. 2945. 29455. 3008. 
3019. 3029. 3102. 3118. 3274. 3281. 
3330. 3439a. 3439b. 3351. 3424. 
2823. 1083. . 1381. 2546. 25465. 
2910. 29104. 29104. 2917. 2973, 
"29734. 3186. 29174. 29194. 3423. 


9, In der Steuergemeinde Eltmann: 


Eine Wiefe, Plan Nr. 1174. 
zu 1 Tagw. 403 Decim. 
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10, In der Steuergemeinde Gleifenau: 
Ein Ader, Plan Nr, 109, 
zu O Tagw. 586 Decim. 


11. In der Steuergemeinde Zeit: 
(k. Landgerichts Eitmann.) 
Aecker, Wieſe und Swungen. 
19 Tagw. 951 Decim. 


Plan Nr. 1516. 1531. 1532. 1568. 
1693. 1695. 1850. 1628. 1701. 


12. In der Steuergemeinde Augsfeld: 
(Eingehörungen zu obigem. Probftenhofe in 


geil.) 
a a ' Wiefen: ’ 
| 25 Tagw. 607 Decim. 
Plan Mr. 224. 2244. 239.680. 736. 
m 801. 


18. ‚In der ———— Saßfur 
Wieſen: 
26 Tagw. 123 Decim. 
Plan Nr. 2846. 3132, 31324. 16824. 


14. In der Steuergemeinde Rrumm 


(Eingehörungen zu obigem Brobftenhofe, in 
Zeil.) 
Wieſe, Ader und  Waldung : 


4 Zagw. 784 Deeim 


Plan. Nr. 205, 210. 212, 
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15. In der Stenergemeinde Ziegelanger: 
a) Daß Weingut allda. 


| Gebäude: 

Bohnaus hit Stall und Killer, Schwein⸗ 

ſtaͤllen, Backofen und Hofraum, de 
Mr. 40., Plan Nr. 29a. 

BEE Ze zu 0 Zagw 16 Die 

— Oedungen Per HBeinberger, | 

‘ 4 Tagwo 354 Decim. 

Plan Nr. 200. 618. 614. 6158. 615b. 


b) era Beth: 


Garten und Ader: 
ee A 0 Any. 149 DI: 
Plan: Ar. 20 30.0... 
16, Ju der Steuergemeinde Schmactenberg: 
| (f. Landgerichts Eitmann) 


Aeder: * vi 


1 Tagw. 698 Deein. 
Pan M. 127. 176. 


| Berner. als ——— zu — —* 


gute in Ziegelanger;: € ion 
Ein Weinberg, zu 1 ‚Tagw. 661 —— 
Plan Nr. 360. | 


1 


. 3 l’> 
B. Im Kreiſe Oberſranken: 
1. In der Steuergemeinde Lindenhardt : 
Waldung in der Bärnlohn: 
zu 50 Tagw. 23 Decim. 
Plan Nr. 199. F 
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2. In der Steuergemeinde Hinterkleebach: 
Wieſe und Waldungen: 
205 Tagw. 99 Decim. 
Plan Nro. 356. 357. 392. 436. 419. 532. 
542. 544. 563. 594. 603. 605. 606. 
: 6135. 
. Die von dem gefammten Grundver— 
mögen dieſes Fideicommiſſes in Simplo 
zu entridhtende Grundfteuer beträgt 350 fl. 
EU lr. 


11. An Rapitalien. 
Solche beftehen in 
a) 1425 fl. — an k. bayeriſchen Ablöj- 
ae ungsſchuldbriefen als Gapital- 
” vergütung für an die Ab— 
löfungscaffe des Staates über- 
wiefene Dominicalrenten in 


den Rentamtäbrzirfen Bay- - 


— reuth und Pottenſtein; 

b) 40100 fl. — an öfterreiijgen Banf- 
actien und verſchiedenen Obli- 

gationen ; 

— an verſchiedenen weiteren 

Obligationen ; 

— an fonfligen, den ſoge— 

nannten Admaſſirungsfond 

bildenden Obligationen. _ 


HI. An Mobilien. 


An folden wurden vom Stifter beftimmt: 
1) eine Büherfammlung, — im 


9 20050 fl. 


d) 20325 fl. 
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Werthsanſchlage von 353 fl. 22 fr, 
2) ein Fleined Naturaliencabinet, — 
im Werthauſchlage von 25 fl. 


g. 2. 


Beſtandtheile des Neben: Fidei- 


commifjes zum Vortheile der Frei- 
frau Anna Maria von Zu 
Nhein, gebornen Freiin Groß 
von Trockau und deren Des- 
xendenz. 

Dahin ‚gehören 

A. Reglitäten in der Steuergemeinde Würz- 
burg und zwar: 

1) Plan Nro. 625. Das Wohnhaus in 
der Theatinerftraße zu Würzburg, 
Diftr. II Haus-Nro. 1, dann ein Theil 
der Holzhalle an der Mauer gegen bie 
Straße, Blumengärthen nebft Hof- 
raum und Pumpbrunnen, 

zu O Tagw. 188 Decim. 

2) Plan Nro. 6254. Pferdeitall, Wagen- 
remife und Waſchhaus unter Einem 
Dache, dann ein Theil der Holzhalle, 
ded Gärtleind und Hofraumes unter 
obiger Plan. Nro. 625, 

zu O Tagw. 98 Decim. 

3) Plan Nro. 626. Das Wohnhaus in 

der Iheatinerftraße allda, Die. I 
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Haus Nro. 2, mit Waſchhaus, Pferbe- 
ftall und Hofraum, 
zu O Tagm. 139 Decim. 


B. an Enpitalien: 
ein Geſammtbetrag von 262900 fl. 


an verſchiedenen Obligationen und bayer- 
iſchen Banf-Actien. 


$. 3. 


Beitandtheile des Neben: Fidei- 

commiffes zum Wortheile der 

weiblichen Individuen des Frei- 

herrlich Groß von Trodan': 
ſchen Geſchlechts. 


Hieher gehört Tediglkh ein Capitalfond 
von 60215 fl. 
an verjchiedenen Obligationen. 


$. 4. 
Raften des Haupt: Fideicommifjes, 


Außer den aus den rentamtlihen Grund« 
fteuer-Rataftern erjichtlichen, auf einzelnen 
Gutöcompleren resp. Parcellen haftenven 
Reallaften ald: Bodenzind zum Staate und 
zur Ablöfungscaffe, Zinfen aus Ablöfungs- 
capitalien und Annuitäten, Gefälld- Bopden- 
zins und paftirtem Handlohn zum Unis 
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verfirät3- Mentamte Haßfurt, beſtehen Tol« 
gende weitere 


A. Neallaften; und zwar: 


a) ein Grundzind zu 54 Schäffeln 
Korn an die Stadtgemeinde Heidings⸗ 
feld, nad den jährlichen Normal⸗ 
preife zahlbar, haftend auf den oben 
$.1 I. Nro. 5 lit: a beim Heucdhel- 
hofe in der Steuergemeinde Heidings⸗ 
feld aufgeführten Plan: Nunmern 
4859a bis 5100b inclus. 


b) ein jährliches Fixum für Gültforn 
zu 11 fl. 37% fr. haftend auf ben 
oben $. 1 I. Nro. 6 lit. c bei dem 
Seubertögütl in der Steuergemeinde 
MWeitheim, k. Landgerichtd Kigingen, 
aufgeführten Plan» Nummern 446 
bi8 3615 inclus, dann 

Eine jährlihe Vergütung von 
30 fr. für eine Maß Geltwein, haf- 
tend auf den oben $. 1 I. Nro. 6 
lit. d aufgeführten Plan-Nummern 
2687 und 2707 in derfelben Steuer⸗ 
gemeinde beides an die proteftantifche 
Kirhenftiftung zu Weſtheim; — 
endlich 


c) an das f. Univerſitaͤtsgrentamt Würz« 
burg jährlih 22 Fr. paftixter Hand- 
lohn und 1 fr. 6-°#, Heller Grjälld- 
Bodenzins, haftend auf der oben 
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8.11. Nro. 1 aufgeführten Plan⸗ 
Nummer 122 in der Steuergemeinde 
"Würzburg. 


B. Laſten nah Anordnung des Fidei- 


u 


commißitifters, und zwar: 


Die Hälfte einer an die Gemeinde 
Weftheim, k. Landgerichts Kigingen, 


» alljährlich zu zahlenden Gratification 


b) 


e) 


von 30 fl. nach den in 8 43 und 
44 des Teſtaments enthaltenen 
näheren Beflimmungen. 


Die Hälfte einer an den Kutfcher 
Mathias Müller auf deſſen Lebensd- 
zeit auszuzahlenden jährlichen Pen— 
fion von 15 fl., zufolge gg. 43 und 
44 des Teftameites und $. 4 des 
erften Teftamentönachtrages. 


Die jährlihen Intereffen aus vier- 
zehn Actien der dſterreichiſchen Na- 
tionalbanf, dann aus 6000 fl. in 
vierprocentigen Obligationen, 

beides unter den oben $. 1 II. 
lit.b aufgeführten Gapitalien begriffen, 
— an den Neffen des Stifterd, den 
k. Kämmerer Johann Philipp Preis 
Herrn Groß von Trockau, auf 


deſſen Lebenszeit, zufolge $. 28 des 


d 


— 


Teſtaments. 
Die jährlichen Intereſſen aus weitern 
ſieben Netien der dſterreichiſchen Na- 
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tionalbank), und aus 3000 fi. in 
vierprocentigen Obligationen — eben- 
falls unter den oben $. 1 II lit. b 
aufgeführten. Gapitalien mitbegriffen 
— an den Großneffen des GStifters, 


den Freiheren Alerander von Groß 


‚‚e) 


zu Trodau, zufolge $. 29 des Te- 
flaments. 

Den mirkliden Nutznießern dieſes 
Hauptfideicommiſſes ift durch $. 18 
des Teſtaments geftattet, das Wit 
ıhum ihrer Gemahlin mit. jährlich 
1009 fl. rheiniſch in vierteljährigen 
Raten zahlbar, auf dieſes Fideicommiß 


ſubſidiariſch verſichern zu bürfen. 


$. 5. 


Laſten des zum Vortheile der Frei: 
frau Anna Maria von Bu: 
Nhein und deren Descendenz 
errichteten Neben-Fideicommiffes, 


Aus den ntereffen von den zu biefem 
Meben-Fiveicominiffe 
find zu entrichten: 

a) die Hälfte ver oben $. 4 B. lit. a 


gehörigen Gapitalien 


erwähnten alljährlichen Gratification von 


30 fl. an die Gemeinde Weftheim. 
b) die Hälfte ver oben $. 4 B. lit. b 


erwähnten Penflon von jährlih 15 fl. 
an den Kutjcher Mathias Müller. 


75 


1055 
Ä 86. 
— des für die weiblichen Sn: 
dividiien des Freiherrlih Groß 


von Frodawfchen Gefchlechtes 
errichteten. Neben: Fideicommiffes. 


Aus den Intereſſen des hieher gehörigen 
Gapitalfondes find dem Neffen des Stifters, 
dem F. Kämmierer Johann Philipp Wrei- 
herr Groß von Trockau auf deſſen 
Lebenszeit jährlich 520 fl. auszuzahlen nad 
$. 26 und 27. de8 Teftamentes. 


8. 7. 


Succeſſionsordnung bei dem 
Haupt: Fideiceommilffe. 


Dieſes als das eigentlihe Wamilien- 
Fideicommiß, hat der Stifter für die männ- 
Tihe Nachkommenſchaft feiner beiden 
Neffen Anfelm Friedrich und Johann 
Philipp Freiherrn Groß von Trodau 
nad zwei Branchen beflimmt, fofort 


a) ald erfte Nutznießer in der einen umb 
anderen: Branche zu zleichen Theilen 
je den älteſten Sohn ſeiner beiden 
vorerwähnten Neffen mit ver Beſtim— 

| mung ernannt, daß bie weitere Nach— 
Folge in ven beiden Branchen ſtets in 
der Linealorbnung nach der Erſigeburt 
ſtatt haben — ſonach immer nur der 


X 
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alteſte Sohn des Nutznießers mit 


Augſchluß aller übrigen Brüder, Agnaten 


b) 


” 


e) 


d) 


oder Dedcendenten zum Genuffe viefes 
Fideicomiſſes berechtiget fein fol. 


Falls einer der beiden erften Nutznießer 
ohne Zurüdlaffung männlicher Des- 
cendenz verſterben follte, fo tritt fein 
nachgeborner ältefter Bruder und deſſen 
maͤnnliche Descendenz nach vorbemerkter 
Succeſſionsorduung — nämlich mit 
Ausſchluß der übrigen Brüder, nach 
der Linealordnung und nad der Erft- 
geburt — in den Genuß diejed Fidei— 
comiſſes ein; diefe Anordnung hat für 
beide Branchen zu gelten. 


Sollte dir männliche Nachkommenſchaft 
in der einen Branche gänzlih er- 
löfchen, jo tritt am beren Stelle die 
männliche Nachkommenſchaft der an— 
deren Brande in borbemerfter Weiſe 
in die Nutznießung dieſes Fideicom— 
miſſes ein. 

Die weibliche Descendenz beider 
Branchen kann in dieſes Fideicommiß 
niemals ſuccediren. 


Sobald in der etwa dereinſt einzig 
übrigen Branche mehrere männliche 
Deöpendenten vorhanden find, foll die 
Fideicomiß · Nutznießung aläpann jedes⸗ 
mal unter die aͤlteſten getheilt und ſo 


die Nachfolge in der einpnforbnung 
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nad der Erfigeburt ftetshin beobachtet 
und eingehalten werben. 


e) Auf den Fall, daß in beiden Branchen 
die männliche Descenvenz gänzlich aud- 
fürbe, Hat der Stifter feine Nichte, 
bie Freifrau Anna Maria von Zu- 
Rhein geborne Freiin Groß von 
Trockau und nad ihr deren männ- 
liche Descendenten nach ver Lineal- 
Ordnung und nad der Erfigeburt, 
zur Nachfolge in den Nupgenuf dieſes 
Fideicommiſſes berufen. 

Die weibliche Dedcendenz gedachter 
Breifrau von Zu-Rhein Fann nie» 
mals zur Suceeffion in dieſes Fidei— 
commiß gelangen. 


f) Berner ift in den gg. 10 und 11 des 

Teſtamentes angeoronet: 

os) Jeder, melcher in dieſes Haupt- 
Fideicommiß fuccedirt ift, kann erft 
nad zurüdgelegtem 24. Lebensjahre 
zu dem vollen Genuße dieſes Fidei— 
commiſſes gelangen; fo Tange ein 
folder das 24. Lebensjahr nicht 
zurüdgelegt hat, joll vie eine Hälfte 
der Erträgniffe zu feiner Erziehung 
und Bildung nah Maßgabe des 
g. 11 des Teſtamentes verwendet, 
— die andere Hälfte aber zum 
Beften dieſes Fideicommißſtockes ad⸗ 
maſſirt werden. 
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PB) Jever Fldeicommiß⸗ Nachfolger foll 
fi ſtandesgemaͤß — mit einer Perjorf 
von Adel — verehelichen; bis dieſe 
Verehelichung ftattgefumden hat, follen 
die Fideicommiß » Erträgniffe zum 
Beten des Fideicommißſtockes ab» 
maflirt und zu verzindlihen Gapi- 
talien gerichtlich angelegt werben. 

y) Endlich beflimmt der $. 12 des 
Teſtaments woͤrtlich: 

Würde ein oder mehrere Nach— 
folger in dieſem Familien-Fideicom⸗ 
miſſe mit Zurücklaſſung minderjaͤhr⸗ 
iger Söhne verſterben, fo ſoll bie 
Hälfte der Fideicommiß - Erträgniffe 
zur Erziehung uud Bildung des Al- 
teften Sohnes, fohin Fünftigen Nup- 
nießerd des Fipeicommiffes, bis zum 
zurüdgelegten 24. Lebensjahre, — 
die andere Hälfte dieſer Fideicommiß⸗ 
Erträgniffe zur gleihmäßigen Er- 
ziehung und Bilvung des anderen 
oder der mehreren Söhne vermendet 
werden; biefe Unterflüßung ber fo 
eben Genannten foll jedoch nur bis 
zu dem Zeitpunfte, wo ber ältefte 
Sohn fein 24. Lebensjahr erreicht 
und ſich ftandesmäßig verehelicht haben 
wird, andauern. Sollte nur ein 
Sohn, nämlid der Fünftige Fidei— 
commiß · Nutznießer, vorhanden fein, 
ſo iſt die eine Haͤlfte der Fideicommiß⸗ 

75 * 
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Ertraͤgniſſe zu deſſen Erziehung und $. 8. 

zuge au ne * sie sr @uceeffiond - Ordnung bei dem 

Dee Beten 
arin Anna von Zu-Mhein 

za und deren Descendenz errichteten 


g) Nah etwaigen gänzlichen Ausfterben Nebenfideicommiffe. 


des freiherrlih Groß von Trodau” 
ſchen Mannsſtammes und gleichfalls Zu’Erben und resp. Nutznießern dieſes 
gänzliden Erldſchen der männlichen Ruͤcklaßthelles hat der Stifter 


«  Debcendenz der oben genannten Frei- a) feine ſchon oben erwähnte Nichte rei 


frau Anna Maria von Zu- Rhein 
fällt die Nutznießung dieſes Haupt« 
Fideicommiſſes nah Maafgabe des $. 
21 des Teftamentes den nachgenannten 
vier Öffentlichen Anftalten, nämlich 


&) dem Armen-Inflitute oder Armen- 
pflegſchaftsrathe zu Würzburg, 


ß) dem Waifenhaufe zu Würzburg, 


y) dem Armen-Inflitute der Armen⸗ 
pflegfchaftörathe zu Bamberg, 


d) dem vom Fürftbifchofe Franz Lu d⸗ 
wig errichteten Krankenhauſe zu 
Bamberg, 

zu ganz gleichen Iheilen und unter 

Fortdauer der vom Gtifter (vide 

unten $. 10) angeorbneten perpetuir- 

lichen Teftamentd-Erecutorie zu. 


frau Anna Maria von Zu- Rhein 
geborne Freiin Groß von Trodau, 
und nad ihr deren männliche und 
weibliche Descendenz in der Art er- 
nannt, daß nah Ableben diefer feiner 
Nichte deren Kinder Hierin in capita 
— der legteren Nachkommenſchaft aber 
in stirpes fuccediren follen; daß daher, 
wenn Kinder diefer feiner Nichte mit 
den weiteren Dedcendenten früher ver- 
florbener Kinder — alfo Kinder mit 
Enfeln — concurriren, die Kinder 
allein in capita, die Enfel aber in 
stirpes fuccebiren und dieſes in ber= 
jelben Art bei weiteren Descendenten 
gleichfalld gelten foll. 


b) Im alle gänzlihen Erlöfchens ver 


männlichen fowohl als weiblichen Nach⸗ 
fommenfchaft gedachter Freifrau Anna 
Maria von Zur Rhein fol diefer 
ganze Rüdlaftheil obigem Haupt-Fidei- 


# 
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comiſſe zufallen und mit ſolchem bis 
zur Erlöfhung des freiherrlih Groß 
von Trockau'ſchen Mannsſtammes 
verbunden bleiben. 

Wenn zur Zeit des Erldſchens der 
Nachkommenſchaft der Freiftau Anna 


$. 9. 


Sueeeffiond-Ordnung bei dem zum 
Vortheile der weiblichen Indipi— 
duen des freiherrlih Groß von 
Trock au'ſchen Gefchlechtd errich- 


c 


u 


Maria von Zu-Rheim der freiherrlich 
Groß von Trockau'ſche Mannsſtamm 
gleichfalls ſchon ausgeſtorben wäre, es 
wären aber zu dieſer Zeit noch weib⸗ 
liche Individuen des freiherrlich Groß 
von Trockau'ſchen Geſchlechtes vor— 
handen, dann ſollen dieſe letzteren — 
und zwar gleichviel ob ledigen Standes 
oder verheirathet — immerhin noch 
den jährlichen Genuß der Hälfte der 
Erträgniffe des vorwürfigen Rücklaß— 
theiles lebenslaͤnglich fortbeziehen, die 
andere Hälfte aber ſoll ſogleich an 
die beim Haupt = Fideicommiffe (vide 
oben $. 7. lit. g.) benannten vier 
öffentlihen Anftalten fallen. 


d) Wären aber in dem vorftchend lit. c. 


gedachten Falle auch Feine weib- 
lihen Individuen des freiberrlich 
Groß don Trockau'ſchen Geſchlechtes 
mehr vorhanden, dann fol der ganze 
vorwürfige Rüdlaptheil fogleih an bie 
oben $. 7. lit. g. benannten vier 
öffentlichen Anftalten in der nämlichen 
Weiſe, wie bei dem Haupt-Fideicom- 
miffe beftimmt ift, fallen. 


teten Neben-Fideicommiffe. 


a) Die Zinfen dieſes gefondert ausgewor— 


fenen — und in gleicher Weife wie 
dad Mermögen des KHaupt-Fiveitom- 
miffes und jened des erften Neben- 
Fideicommiſſes gefondert zu verwal⸗ 
tenden — Bermögenätheiles ſollen 
unter die weiblide Nahfommen- 
fhaft ver beiden ſchon oben im 
Eingange. des $. 7. genannten Neffen 
des GStifterd und alle nadfol- 
genden Freifräulein Groß von 
Trodau in gleihen Theilen und 
Raten nach den im $. 27. des Tefla- 
ments enthaltenen näheren Beſtim— 
mungen vertheilt werben. 


b) Solange in ver Seitfolge Fein zu 


diefem Zinfenbezuge berechtigtes Frei⸗ 
fräufein Groß von Trodau eriftirt,. 
follen die Intereffen abmafjirt werben, 
bi8 wieder ein foldhes Breifräulein 
vorhanden fein wird. 

Auf den Erlöfhungsfall des frei 
herrlich Groß don Trockau'ſchen 
Geſchlechtes aber und den Todesfall 


1088 

des Testen unberheiratheten Frei— 
fräuleind Groß von Trockau — 
welches letzte Freifräulein ven ganzen 
vorwürfigen Zinfengenuß auf Lebens- 
zeit zu beziehen Haben foll — find 
in den bier in Rebe ftehenden Rücklaß— 
theil fammt veffen etwaiger Ver— 
mehrung folgende fünf Anftalten fub- 
ftituirt, nämlich: 


a) zu einem Sechstheile das für ben 
Fürftbifhof Kranz Ludwig im 
Jahre 1829 zu Bamberg errichtete 
Ehrendenfmal, 


ß) zu einem weiteren Sechstheile das 
zu Würzburg für den vorerwähnten 
Fürſtbiſchof errichtete Ehrenvenfmal, 


y) zum dritten Sechstheile das poly- 
techniſche Inftitut zu Würzburg, 

2) zum vierten Sechstheile ver Frauen« 
verein zu Würzburg, 


e) zu den noch übrigen zwei Sechs— 
theilen das Urjulinenklofter zu Würz- 
burg, melde zwei Sechätheile — 
wenn diefes Klofter dereinft aufge 
hoben werden ſollte — an ben 

 Armenpflegihaftsrath zu Würzburg 
abzugeben find; 

und zwar alles dieſes unter den im 

8. 27. des Teftamentes angeordneten 

Modalitaͤten. 
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8. 10. 
Auffiht über die Vermögens: 
verwaltung. 


Die Verwaltung des geſammten Fidei— 
commißvermogens ſteht unter einer per⸗ 
petuirlichen Teſtaments-Executorie 
nach den Beſtimmungen im g. 5. des 
Teſtamentes. 


Dieſes nach feinen ſämmtlichen Beftand- 
theilen und Beringungen vorſtehend be— 
ſchriebene Regierungspräfident Otto Philipp 
freiherrlih Groß von Trodau’fhe Fami— 
lien-$ideicommiß nebft den zwei damit ver- 
bundenen Neben-Fiveicommiffen wird nad 


gepflogener Inftruction Hiermit beftätigt, in 


die Fideicommiß-Matrifel eingetragen und 
durch das Regierungsblatt befannt gemacht. 


Aſchaffenburg am 22. Juni 1866. 


Königl. Appellationsgericht von Unterfranken 
und Aſchaffenburg. 


v. Peterſen, Praͤſident. 


Steinacher. 
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Militär-Pienftes- Machrichten. 


Seine Majeftät der König. haben 
allergnäbigft geruht: 


unterm. 5. Juli, L 98. dem Feldzeug— 
meifter ‚Prinzen Luyitpold. vom Bayern, 
Königliche „Hoheit, dad Commando; der In— 
fanterie-Reſerve⸗Diviſion zu übertragen ; 

die, Dberfien Wilhelm Schweizer. vom 
15. InfanterierRegiment : König Johann 
von Sachen — uud Franz Bijot vom 
9... Infanterie-Regiment Großherzog von 
Heffen zur Function als Brigadiers bei 
genannter Divifion, — dann 


bie Oberſtlieutenantz Carl, Graf von 
Stralenheim- Wafabourg vom In— 
fanterierteib-Regiment + und Felix Hoͤß⸗ 
finger vom 10. Infanterie-Regiment vacant 
Albert Pappenheim zur, Function ala Re- 
gimentd-Gommandanten, Erſteren im 15. 
Infanterie-Regiment König Johann. von 
Sachſen, Lepteren im 5. Infanterie-Regi- 
ment Großherzog von Heſſen, zu berufen; 

die Majore Friedrich Freiherrn von der 
Zann im, Infanterige-Leib-Regiment, 
Ludwig Schertel beim Haupt-Felpfpital 
Nro. I, — Franz von Ömainer, Flügel 
Adjutant Seiner Majeflät des Königs 
Ludwig I, — Hugo von Göriz im 1. 
Säger-Bataillon, — und Georg Mühl- 
baur im 10. Infanterie-Regiment vacant 
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Albert Pappenheim zu Köerflientenents 
zu beförbern, endlich Tu 

den bisherigen Adjutanten des General» 
majord ad latus von Hagens, Hauptmann 
Moriz Drff vom 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Garl, dem Generalquaxtiermeifterftab 
zur Dienftleiftung zuzutheilen ; 


unterm gleichen Tage Nachſtehendes aller- 
gnädigft zu verfügen: 


Verſetzt wird: 


der Oberlieutenant Garl Hoffmann 
vom 2, Infanterie» Regiment Kronprinz 
zum Genie-Stab, mit dem Range vom 
21: Juni 1859 vor dem Oberlieutenant 
Demetrius Weidner des Genie-Stabrs. 


Berufen wird: 
zur Function als Regiments⸗Com— 
mandant: 


der Oberftlientenant Marimilian Lim— 
bad im Genig-Regiment. 


DBefördert werden : 
zum Oberft: 
der Oberfllieutenant Michael Schenf 
im Genie-Stab; 


zu Oberftlieutenants: 
die Majore Heinrich Vogt im Gadeten- 
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Corps, tnd Gabtiel Freiherr 
— im — 


von 


Ay — Major: 


der PA Auguft von Grund— 
herz zu Altenthann und Weyher— 
Haus vom Gettie-Ötab Im Genle⸗Regiment; 


VO Gauptleuten? „ 

die Oberlieutenants Friedrich von Nagel 
vom Genie-Stab im Genie-Regiment, — 
Ferdinand Gaab, 1. Apjutant des Genie 
Gorps-Gommandanten Generalmajord Ritter 
von Buzy,— dann ‚Nepomuf Eger. -— 
und, ‚Bruno Wolfen m, — im 
Genie-Stab; 


zu. Obexlieutenants: 

‚die, Unterlieutenants Franz Mader, im 
Genie-Stab, — Gafimir Ottmann vom 
Genie-Stab im Genie-Regiment, — Jacob 
Hörner im Gente-Stab, — und Johann 
Haid vom Genie-Stab im Genie-Regiment; 


zum Unterlieutenant: 
der Gemeine Conrad Müllerflein im 
Benie-Regiment: 
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Verſetzt werden: 

die Oberlieutenants Guntram Schieder 
vom 13. Infanterie Regiment Kaifer Franz 
Joſeph von Defterreih zur 3. Sanitätd- 
Compagnie; "und Eduard Rittet bon 
Heuzlher "Hom' 8. Infanterie⸗ Regliment 
Prinz Carl" Fur 4. Sanitäts Compagnie; 
— dann’ die Unterlientenants Michael 
Evrlmann vom 4. Infanteries Regiment 
vacant Gumppenberg 'zur''3.. Sanitätd- 
Compagnie, — und Wolfgang Shäy vom 
9. : Infanterie-Regiment Wrede wen 1. Sa- 
nitaͤts⸗ Compagnie. Dr u | Zu 


Ernannt wird: 


zum ara auf Kriege 
dauer: 
der Motariatögehilfe Kan Xaver Forg 
von Stadtamhof bei der 3. Santtäts-Gon- 
pagnie. 


Befördert wird: 


zum Unterlieutenant: 


der Gemeine Edmund Stock bei der 2. 
Sanitätd-Gompagnie. 
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Afitär-Biefis- —E 


Seine Majeſtät der König ben 
unterm 5. Juli l. 38. nachſtehende Ernen- 
nungen allergnädigft zu genehmigen geruht: 


zu Unterlieutenants auf Kriegs- 
dauer: 


Guſtav Freiherr von Prielmayer, 
Grenzaufjeher--zu Burghauſen, im 2. In⸗ 
fanterie-Regiment Kronprinz, — Zulius von 
Baur-Breitenfeld, Eifenbahn- Praktikant 
zu Iphofen im 14. Infanterie» Regiment 
Zandt, — Ludwig Krämer, Bezirfögerichts- 
Diurnift zu Kempten, im 3, Infanterie-Re- 
giment Prinz Carl, — Abolph Decher, 
Eiſenbahnbau⸗- Hilfsingenieur zu Treucht- 
lingen, im 12. Infanterie-Regiment König 
Dtto von Griechenland, — Georg Vogl, 
Rechtöpraftifant in Kempten, im 1. Infan- 
terie- Regiment König, — Georg Müller, 
Stapteommiffgriatd« Gehilfe zu Nürnberg, 
im 14. Infanterie-Regiment Zandt, — Hein⸗ 
rich de Ron, ‚Grenzauffeher zu Neuburg 
a / Rh., im 5. Jager⸗ Bataillon, — Oscar 
Schuch, ‚Stationdfirhrer u St. Oswald, 
im 3. Yäger-Bataillon, — Richard Shäff- 
ner, Stationsführer in Waldmünchen, im 
7. Jaͤger-Bataillon, Carl Fiſcher, 
Grenzaufſeher in Simbach, im 6. Jaͤger— 
Bataillon, — Carl Bogner, Zollamts- 
praftifant, in Münden, im Infanterie⸗Leib⸗ 
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—E—— — Fduard Planer, Ganzleige- 
hilfe in Mürnberg, im 43. Infanterie⸗ Regi⸗ 
ment Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich, 
— Ludwig Kiefhaber, Amtögehilfe zu 
Würzburg, im 4. Infanterie-Regiment va- 
cant Gumppenberg, — Joſeph Freiherr von 
Frönau, Grenzauffeher zu Paffau, im 13. 
Infanterie» Regiment Kaijer Franz Joſeph 
von Oeſterreich, — Lebmund Knorr, 
Photograph in Minishen, Sim 1.IYnfauserie- 
Regiment König, — Balentin Miedanner 
von Münden im 5. Infanterie» Regiment 
Großherzog von Heften, — Johann Lang, 
Rechtscandidat in München, im 11. Infan— 
terie- Regiment vacant Yſenburg, — Michael 


Feldl, Actuar am Handelägerichte in Mün- 


hen, im Infanterie-Leib-Regiment, — Joſeph 
Drechsler, Rechtscandidat in München, 
im 6. Infanterie Regiment König Wilhelm 
von Preußen, Ghriftian Feichter, 
Rehtöpraftifant in München, im 8. Infan- 
terie-Regiment vacant Sedendorff, — Mar- 
tin Wild, Poſt- und Bahnamtspraftifant 
in Minden, — und Sebaftian Leidinger, 
Bankfunctionaͤr dafelbft, im 7. Infanterie 
Regiment Hohenhaufen, — Garl Freiherr 
von Tautphoeus, Forftcandidat in Mün- 
hen, im 4. Sinfanterie» Regiment vacant 
Gumppenberg, — Ferdinand Schwarz, 
Privatier in Gungenhaufen, im 6. Infan— 
terie-Regiment König Wilhelm von Preußen, 
— Marimilian von Bincenti, Rechts— 


canbivat in Münden, im Infanterie -Keib- 
Regiment, — Adreas Lengfelder, Gan- 
didat der Philofophie in Münden, im 9. In⸗ 
fanterie-Regiment Wrede, — Johann Bap- 
tft Winkler, Gandivat der Philofophie in 
Münden, im 10. Infanterie-Megiment va- 
cant Albert Bappenheim, Franz Himmele 
ftoß, Rechtscandidat in Münden, im In— 
fanterie-Leib-Regiment, — Garl Kempter, 
Rechtöcandivat in Münden, im 3. Infan- 
terie» Regiment Prinz Garl, Joſeph 
Knaus, Rechtscandidat in München, im 


15. InfanterierRegiment König Johann von 


Sadfen, — Milhelm Manz, Rechtsprak— 
tifant in München, im 1. Infanterie-Regi- 
ment König, — Auguft von Bezolp, 
Kaufmann in Münden, im 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz, — Jacob Feichter 
— und Garl Stieler, Rechtöpraftifanten 
in Münden, im 8. Snfanterie » Regiment 
vacant Sedendorff, — Sofeph Graf von 
Bafjelet de La Roſée, Privatier in 
Münden, im 2. Infanterie-Regiment Kron- 
prinz, — Otto Ramis, Polizei-Functionär 
in Münden, im 5. Sinfanterie- Regiment 
Großherzog von Heften, — Friedrich du 
Bellier, Oberpoftamtd-Funftionär in Mün- 
hen, im 1. Jäger» Bataillon, — Garl 
Schmig, Recdtöconcipient in München, im 
1. Snfanterie-Regiment König, — Rudolph 
Graf von Montgelas, Rechtspraktikant 
in Münden, im 2. Jäger- Bataillon, — 
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Auguft von; Reichert, Rechtscandldat in 
Münden; im 8 Infanterie» Regiment , va-- 
cant Seckendorff, — Johann Sſchne id⸗ 
hubex, Rechtöcandidat in Münden, im, 
10. Infanterie- Regiment vacant Albert 
Bappenheim, — Robert Hoppe, Magi- 
ſtrats ⸗Actuar in Münden, im 15, Infan⸗ 
terie-Regiment König: Johann von Sachſen, 
— Georg Micheler, Rechtscandidat im 
Münden, im 12. Infanterie-Regiment König: 
Otto von Griechenland, — Autom Keller, 
mann, Rechtscandidat in Münden, im 11,, 
Snfanterie-MRegiment vacant Dieuburg, —, 
Friedrich Bienenfeld, Rechtsconcipient in 
Münden, im 6. Infanterie-Regiment König, 
Wilhelm von Preußen, — Ludwig Willing,- 
Privatier, und Landwehr-Unterlieutenant in, 
Münden, im Infanterie-Leib-Regiment, 
Marimilien Schmid, Rechtspraktikant in, 
Münden, im 8, Infanterie Regiment Wrede, 
— Marimilian Zetl, Zollamts-Affiftent im, 
Münden, und Iheobald Higle, Diurnifk 
dafelbft, im 5. Infanterier Regiment, Groß 
herzog von Heſſen, — Gonrad Gautid, 
Kaufmann in- Münden, im 13. Infanteries, 
Regiment Kaiſer Kranz. Joſeph von. Defter- 
ih, — Garl Nar, Rehtöpraftifant im, 
Münden, im 2. Infanterie-Regiment Krone, 
pring, — Otto Nadker, ‚Ghemifer in 
Münden, im 8. Jäger-Bataillon, — Anz, 
dread Denkl, Amtägehilfe in Münghen,: 
im 6. Infanterie-Regiment König. Wilhelm, 
76* 


vr. 
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von Preußen, Ludinig Naßl, Forſtge⸗ 


Hilfe aus Burghauſen, im 5. Jager-Bataillon, 
— Lorenz Seiz/ Rentamtsoberſchreiber aus 


Landohut, im 14. Infanterie-Regiment Zandt, 
Guſtav Shemm, Lehramtscandidat in 


Mündgen, im'15. Infanterie-Regiment König 
Johann Yon Sadfen, — Zaver Perf- 
hammer, Kaufmann in Münden, im 12. 
Yırfarterie» Megiment König Otto von 


Griechenlanb, — Carl Schmid, Polhtech⸗ 


niker in München im 9. Infanterie-Regi⸗ 
ment Wrede, — Garl Muſchaweeck, Rechts 
candidat in Muͤnichen, im 11. Infanterie⸗ 
Regiment vacant Yenburg, — Carl Frei⸗ 
here von Lindenfels, vormaliger Stadt⸗ 
gerichts⸗Afſeſſor aus Bamberg, im 5. Infan⸗ 
terie⸗Regiment Großherzog von Heſſen, — 
Franz Schon, Grenzaufſeher in Neuburg 
a/RE., im 7! Infanterie» Regiment Hohen- 
haufen, — Albert Bayer, Forfigehilfe zu 
Kirchdorf, im 1. Zäger-Bataillon, — Joſeph 
Schierlig, Rechtscandidat in München, 
im 6. Infanterie⸗Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — Dominicus Gornet, 
Gandidat der Philofophie in München, im 
4. Infanterie⸗ Regiment vacant Gumppen- 
berg, — Märimilian Hausmann, Ober- 
poft- ind Bahnamt3-Funetiondr in München, 
im 2. Zäger-Bataillon, — Friedrich Vetter⸗ 
fein, unetionär in Münden, im 7. In 
fanterte-Regiment Höhenhaufen, — Joſeph 
Hillmapyer, Pharmaceut in Münden, im 


1076 
14. Infanterie-Regiment Zandt, — Ernft 
Märkl, Appellationsgerichts-Acceſſiſt in 
Münden, im 9. Infanterie-Regiment Wrebe, 
— Ludwig Müller, Rechtöpraftifant in 
Münden, im 10. Infanterie-Regiment va- 
cant Albert Pappenheim, — . Franz von 
Hofftetten, Grenzoberaufjeher in Rofen- 
heim, im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz 
— Otto Benz, Notariatd-Ganzlei-Gehilfe 
in Dachau, im 7. Yäger-Bataillon, — Dtto 
Steppes, Stationsführer zu Wegſcheid, 
im 1. Yäger-Bataillon, — Franz Lucas, 
Rechtscandidat in Münden, im 8. Yäger- 
Bataillon, — Earl Freiherr von Stengel, 
Rechtöpraftifant in Münden, im 11. In— 
fanterie- Regiment vacant Mienburg, — 
Oswald Ritter don Renauld, Bahn- 
amts - Affiftent” in München, im 8. Yäger- 
Bataillon, — Dtto Graf, Pharmaceut in 
Münden, im 6. Infanterie-MRegiment König 
Wilhelm von Preußen, — Auguft Ger- 
ftorfer, Rechtspraktikant in München, im 
Infanterie - Leib » Regiment, Theodor 
Schmidt, Rechtscandidat in München, im 
4. Infanterie» Regiment vacant Gumppen- 
berg, — Anton von Zabues nig, Rechts— 
candidat in München, im 9. Infanterie-Re- 
giment Wrede, — Ferdinand Stademann, 
Functionär in Münden, im Infanterie-teib- 
Regiment, — Auguſt Pfirftinger, Gan- 
didat der Philofophie in Münden, im 10. 
Snfanterie-Regiment vacant Albert Bappen- 
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heim, — Marimilian Graf von Berchem, 
Rechtöcandivat in München, im 4. Jäger- 
Bataillon, — Ignaz Ruedl, Rechtöcan- 
didat in Münden, im 14. Infanterie-Regi« 
ment Zandt, — Franz Sens burg, Oeko— 
nomie-Praftifant in Landshut, im 8. In— 
fanterie-Regiment vacant Seckendorff, — 
Joſeph Straßer, Oberpofl- und Bahn- 
amtd-Affiftent in München, im 13. Infan« 
terie- Regiment Kaiſer Franz Joſeph von 
Defterreid, — Marimilian Freiherr von 
du Prel, Regierungd-Neceffift in Lands 
hut, im 1. Infanterie Regiment König, — 
Emil Glaffer, Polytechniker in Zwei— 
brüden, — und Emil Merfel, Kaufmann 
in Zweibrüden im 6. SInfanterie-Regiment 
König Wilhelm von Preußen, — Garl 
von Schönau, Privatier in Freifing, — 
und Franz Wellnhofer, Accceſſiſt in 
Münden, im 15. Infanterie - Regiment 
König Johann von Sadfen, — Joſeph 
Plug, Rechtspraktikant in Landshut, im 
‚8. Snfanterie-Regiment vacant Sedendorff, 
— Joſeph Ehrlich, Rechtöpraftifant in 
Landshut, im 13. Infanterie» Regiment 
Kaiſer Franz Sofeph”, von Deiterreih, — 
Eduard Hopplider, Zollamtäpraftifant 
in Paffau, im 8. Infanterie» Regiment 
vacant Sedendorf, — Bictor Klein, 
Forſtamts⸗Actuar in Landshut, im 1. Jaͤger⸗ 
Bataillon, — Georg Berftl, Rechtsprak— 
tifant in Freifing, im 15: Infanterie-Re— 
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giment König Johann von Sachſen, — 
Marimilian Rebay, Rechtspraktikant in 
Freifing, im 11. Infanterie-Regiment vacant 
Dienburg, — Joſeph Reyſcher, Zollamts- 


Praftifant in Freiſing, — und Georg 
Düd, Amtögehilfe und Telegrapbift in 
Würzburg, im 5. Infanterie« Regiment 


Großherzog von Heffen, — Joſeph Weber, 
Rechts- und Zollpraftifant in Würzburg, 
im 14. Infanterie» Regiment Zandt, — 
Ludwig Würth, Ganzleigebilfe beim Ober- 
poſt- und Bahnamt Bamberg, im 6. In— 
fanterie= Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Wilhelm Schlefing, Poly 
technifer in Bamberg, im 7. Infanterie 
Regiment Hohenhauſen, — Auguft Frick— 
hinger, Oberpoſt- und Bahnamts-Gehilfe 
in Würzburg, im 10. Infanterie-Regiment 
vacant Albert Pappenheim, — Sebaſtian 
Müller, Regierungs-Canzlei-Functionär 
in Würzburg, im 13. Infanterie-Regiment 
Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich, — 
Marimilian Spraul, Zollaufſeher in Paſſau- 
im 11. Infanterie-Regiment vacant Men— 
burg, — Adolph Henfelt, Forftgehilfe in 
Hofolding, im 4. Jäger- Bataillon, — Ludwig 
Jägerhuber, Rechtscandidat in Münden; 
im 8. Infanterie Regiment vacant Seden- 
borff, — Friedrich Fägerhuber, Haupt- 
zollamtö-Praftifant in Paſſan, im 10. In— 
fanterie-Regiment vacant Albert Pappen— 
heim, — Friedrich Birngruber, Ber 
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treter der Staatsanwaltſchaft zu Erding, 
im 12. Infanterie-Regiment König Dtto 
von Griechenland, — Beter Eher, Forft- 
gehilfe in Partenfirchen, .im 3. Säger- 


Bataillon, — Garl Kaijer, Rechts- und 


Zollpraftifant in Münden, im S$nfanterie- 
Leib-Regiment, — Ludwig Fichtl, Forft- 
gehilfe zu Mittenwald, im 5: Säger- Ba- 
taillon, — und Ferdinand Reubel, Korfi- 
gebilfe in Deifenhofen, im 7. Jäger-Bataillon, 
— Garl Herbed, Pofl- und Bahnamtd- 
Gehilfe, im 3. Infanterie Regiment Prinz 
Carl, — Auguft Fleifhmann — und 
Ferdinand Derthel aus Amberg im 6. 
Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Friedrich Mayer hofer, Grenz 
aufjeher zu Rofenheim, im 12. Infanterie 
Regiment König Dtto von Griechenland, 
— Ghriftian Erras, Forfigehilfe zu Pfreimt, 
im 6. Säger- Bataillon, Ludwig 
Schloßer, Rechtspraktikant in Amberg, 
im 13. InfanterierRegiment Kaifer Franz 
Joſeph von SDefterreich, Alerander 
Schuch, Güter-Erpeditiond- Affiftent in 
Amberg, im 4. Infanterie-Regiment vacant 
Gumppenberg, — Marimilian Thall— 
mayr, Kaufmann in Landshut, im 9. 
Infanterie » Regiment Wrede, —  Garl 
Trümmer, Rechtscandidat zu Amberg, im 
>. Infanterie-Regiment Großherzog von 
Heffen, — Carl Scheidemandel, MRevier- 
nebilfe zu Pleiftein, im 4. Infanterie-Me= 


— 


giment vacant Gumppenberg, — Anton 
Meier, Forſtgehilfe in Bittenbrunn, im 
15. Infanterie-Regiment König Johann 
von Sachſen, — Carl Sondinger, 
Forſtgehilfe in Schrobenhauſen, im 12. 
Infanterie-Regiment König Otto von Grie— 
chenland, — Carl Zintner, Notariats- 
ſchreiber zu Münden, im 3. Infanterie 
Regiment Prinz Garl, — Hugo Knochen— 
bauer, Gommid in Münden, im 7. In— 
fanterie-Regiment Hohenhaufen, — Garl 
Walther, Botanifer in Münden, im 10. _ 
SnfanterierRegiment vacant Albert Pap- 
penheim, — Ghriftian Freiherr von Wal- 
denfels, Poftpraftifant in. München, im 
13. Infanterie» Regiment Kaifer Franz 
Joſeph von Defterreih, — Albert Philipp, 
Poft- und Bahnamtd-Gehilfe in Kempten, 
im 12. SInfanterie-Regiment König Otto 
von Griechenland, — Johann Lammer, 
Rechtöpraftifant in Paffau, im 8. Infan« 
terie-Regiment vacant Sedendorff, — Otto 
Heumann, Redtöpraftifant in Münden, 
im 3. Infanterie-Regiment Prinz Garl, — 
Marimilian Krembs,- Rechtsconcipient in 
München, im 7. Infanterie-Regiment Hohen⸗ 
haufen, — Anton Breiherr von Knörin— 
gen, Pofl- und Bahıpraftifant aus Bam- 
berg, im 1. Infanterie-Regiment König, 
— Joſeph Röper, Forftgehilfe in Herzog» 
au, im 5. Infanterie-Regiment Großherzog 
von Heſſen, — Johann Wahrheit, Rechts— 
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Gandivat aus Kirchheimbolanden, im 4. 
Infanterie-Megiment vacant Gumppenberg, 
— Garl Landmann, Gandivat der Me— 
dicin aus Freyfing, im 10. SInfanterie-Re- 
giment vacant Albert Bappenheim, — 
Theodor Horn, Forſtgehilfe aus Hohen— 
linden, im 15. Bnfanterie-Regiment König 
Sohann von Sachſen, — Garl Meunier, 
Eifenbahn-Gonducteur zu Münden, im 14. 
Infanterie-Reginrent Zandt, — Emil Frei- 
herr von Maillot de la Treille, 
Rechts⸗Candidat aus Speyer, im 13. In« 
fanterie » Regiment Kaifer Kranz Joſeph 
von Oeſterreich, — Garl Kohler, Forft- 
gehilfe in fen, im 8. Zäger-Bataillon, — 
Franz Strang, Rechtscandidat aus Aſch— 
bad, im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 
— Adolph Lengger, Gameral-Praktifant 
in Dillingen, im 11., Infanterie-Regiment 
vacant Yenburg, — Marimilian Schulge, 
Polytechnifer in Münden, im Infanterie» 
Leib-Regiment, — Joſeph Wild, Polizei— 
Functionär aus München, im 1. Infanterie- 
Regiment König, — Eduard Baldauf, 
Hauptzollamtd-Affiftent aus Ludwigähafen, 
im 4. Infanterie-Regiment vacant Gumppen- 
berg, — Bernhard Landgraf, Hauptzoll- 
amtd-Affiftent aus Ludwigshafen, im 9. 
Infanterie» Regiment Wrede, — Eduard 
Ritter von Poſchinger, Rechtscandidat 
aus München, im 3. Chevaulegers Regiment 
Herzog Marimilian, — Auguſt Freiherr 
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von Tucher in Münden im 1. Ghevan- 
legerö-Regiment Kaifer Alerander von Ruß- 
land, — Joſeph Jodl, k. Bereiterfcholar 
aus Münden, im 1. Guiraffier-Regiment 
Prinz Garl, — Eduard von Schlichte— 
aroll, Rechtöpraftifant aus Münden, im 
6. Ghevaulegerdö-Regiment vacant Herzog 
von Leuchtenberg,, — Friedrich von Sigriz 
aus Reigeröbeuern im 1. Guiraffier-Regiment 
Pring Carl, — Garl Remmel, Redtö- 
praftifant aus Landshut, im 3. Uhlanen- 
Regiment, — Earl Freiherr von Seefried 
von Bamberg im 2. Chevaulegerö-Regiment 
Taxis, — Ludwig Weinberger aus 
Augsburg im 3. Guiraffier-Regiment Groß- 
fürft Gonftantin Nikolajewitſch, — Ludwig 
Greßer aud Augsburg im 3. Uhlanen- 
Regiment, — Joſeph Gofner aus Augs- 
burg im 1. Uhlanen» Regiment vacant 
Großfürft Ihronfolger Nikolaus von Ruß— 
land, — Zaver Niedermayer aus Re— 
gendburg im 1. Ghevaulegerd - Regiment 
Kaifer Alerander von Rußland, — Johann 
Hochgraßl, Polytechnifer aus München, 
— und Lyſander Fortenbach, Poft- 
affiftent in Amberg, im 1. Artillerie-Re- 
giment Prinz Luitpold, — Wilhelm von 
Stubenraud, Polytechnifer in München, 
im 3. reitenden Artillerie-Regiment Königin 
Mutter, — Franz Mieberlein, Rechts— 
praftifant aus Regensburg, — und Garl 
Peter Knie, Gandivat der :Maihematif 
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in Münden, im 4. Artillerie- Regiment, — 
Heinrich Bär mann aus Münden im 1. 
Artillerie Regiment Prinz Luitpold, — 
Franz Zaver Meſſert, Redtöpraftifant 
von Paffau, — Hermann Grefer, Rechts— 
praftifant von Würzburg, — und Moriz 
Hofmann, Gandivat der Mediein zu 
Würzburg, im 2. Artillerie-Regiment vacant 
Lüder, — dann die Baupraftifanten Maris 
milian Ott aus Münden, — Heinrich 
Haafe aus Münden, — Heinrich Böhm 
aus Kleinſchwarzenbach, — Georg Müller 
aus Bernjtein bei Wunfiedel, — Garl von 
Paſchwitz aus Nürnberg, — Wilhelm 
Weiß aus Ihurnau, — Sofeph Böhrer 
aus Münden, — Mlerander Prandtl 
aus Münden, — und Emil Knorr aus 
Landshut, fämmtliche im Genie-Stab; 

nadhftehende Beförderungen im Secreta— 
riatd- und Ganzlei-Berfonale des Heeres 
zu genehmigen: 


zum Divifiond- Gommando- Se 
eretär: 


den Ganzlei-Secretär Michael Wedert 
im Kriegöminifterium ; 


zum Ganzlei-Gecretär: 


den Regiment» Ganzlei-Actuar Georg 
Barnidel bei der Stadtcommandantſchaft 
Nürnberg ; 
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zu Regiments» Ganzlei- Actuaren 

in proviforifher Eigenſchaft: 

die Unterofficiere Lorenz Betz vom 2. 
Guiraffier-Regiment Prinz Adalbert bei ver 
Stabteommandantichaft Nürnberg, — und 
Georg Graf vom 10. Infanterie Regi- 
ment vacant Albert Pappenheim beim 
Artillerie-Gorps-Gommando; ferner 

den Meferenten im SKriegäminifterium, 
Oberftlieutenant Zofeph Maillinger vom 
Generalquartiermeifter-Stab, 1. Adjutanten 
des Kriegäminifterd, zum Oberft — und 

den Major Garl von DOrff ve 2. 
Jäger-Bataillond zum Oberfllieutenant im 
Generalquartiermeifter-Stab, mit dem Range 
vom 1. I. Ms., zu befdrbern; 

den biöherigen WReferenten im Kriegd- 
minifterium, Major Friedrich Freiherrn von 
Treuberg vom 13. Infanterie-Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Defterreich zum 2. Jä- 
ger-Bataillon zu verjegen, und demſelben 
gleichzeitig dad Ritterfreug 1. Glafje des Ber- 
dienftordend vom heiligen Michael zu verleihen. 


Dienftes-Madridten. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 
16. Zuli I. 38. auf die eröffnete Bezirks— 
amtdaffejford- Stelle in Miesbach den Be— 
zirfdamtöaffeffor' Rudolph Mitter von 
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Schneeweiß von Dillingen ſeiner Bitte 
gemaͤß zu verſetzen, und 

zum. Bezirksamtdaffeffor in Dillingen den 
Rechtöpraftifanten Johann Baptift Nieder- 
mahyer, 3. 3. bei der Kammer des Innern, 
von Schwaben und Neuburg verwendet, in 
proviſoriſcher Eigenschaft zu ernennen ; ferner 

unterm: 18. Juli l. 38. dem: Borftand 
der Polizei-Direction der Haupt» und: Res 
ſidenzſtadt Münden, Regierungsrath Fried» 
rich Grafen von Lurburg, auf frin aller- 
unterthänigited Anſuchen, von. ver, Polizei» 
bireetorftelle zu entbinden und der. Kammer 
des Innern, der Regierung von Oberbayern 
wieder ald Rath zuzutheilen, dann auf bie 
jonad eröffnete Stelle eined Vorſtandes ber 
Polizeidirection Münden, den Rath, ver Res 
gierung: von Oberbayern, Kammer bed 
Innern, Felix Friedrich Lipowsky, unter 
Belaſſung des Ranges und der Reihenſtellung 
als Regierungsrath, zu berufen; 

unterm 19. Juli I. Is. den k. Kriegs— 
miniſter, Generalmajor Eduard von Lutz, 
auf deſſen aus Geſundheitsrückſichten geſtellte 
allerunterthaͤnigſte Bitte, unter vollſter An— 
erkennung ſeiner treuen und erfolgreichen 
Dienſtleiſtung mit oben bezeichnetem Tage 
von der ihm übertragen geweſenen Stelle 
eines Staatsraths und Kriegsminiſters zu 
entheben und auf die Dauer eines Jahres 
in den Ruheſtand zu verſetzen; 

unterm gleichen Tage den Revierforſter 


* 
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Joſeph Wenzel von Vilsbiburg, ſeinem 
Anſuchen entſprechend, auf das im Forft⸗ 
amte Altötting in Erledigung gekommene 
Revier Meudtting in gleicher Dienſtes—⸗ 
eigenjchaft zu verjegen: und am beffen Stelle 
nach Bilsbiburg im niederbayer'ſchen Forſt⸗ 
amte Laudshut den dermaligen Actuar des 
Forſtamtes Ingolſtadt Johann Weben 
zum proviſoriſchen Mevierförfter zu ernennen; 

unterm 20. Juli I; 38. auf die. erledigte 
Stelle eined Vorſtandes des F. Stabtrent- 
amtes Bamberg den- Rehnungs-Gommiffär 
der k. Regierungd-Finanzlammer von Schwa⸗ 
ben und ‚Neuburg, Friedrich Keiner; ſeinet 
Bitte willfahrend, und unter: Fortdauer 
feine8 Dienſtes ⸗ Proviſoriums zu befördern, und 

die hiedurch erledigte Stelle eines Rech—⸗ 
nungs-Gommiffärd der f. Regierungs⸗Finanz ⸗ 
Kammer von Schwaben und Neuburg dem 
functionirenden Rechnungsreviſor der ge— 
nannten Regierungs-Finanz Kammer, Otto 
Fleißner, in UND: Eigenſchaft zu 
verleihen; 

unterm 21. Zuli L. 3. auf Die erledigte 
Baubeamtenftele an der Baubehörbe in 
Freifing den Baubeamten Eugen Gigl in 
Sranfenthbal — feiner allerunterhänigften 
Bitte willfahrend — vom 1. Auguft I. 38 
an zu verfeßen, 

ſodann die erledigte Baubeamtenftelle an 
der Baubehörbe in Frankenthal dem geprüften 
Baupraftifanten. und dermaligen Afliftenten 

77 





1097 


bei der Baubehörde in: Bayreuth, Theodor 
MWolf aus Nördlingen vom gleihen Datum 
an in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

unter'm 22. Zuli 1. 38. dem Rector der 
polytechniſchen Schule zu Münden und 
und Minifterialreferenten Dr. Heinrich Ale 
rander in huldvollſter Anerkennung feiner 
vieljährigen, treuen und eifrigen Dienftleijt- 
ungen den Titel und Rang eines Schul- 
rathes tax⸗ und ftempelfrei zu verleihen ; 

unterm 23. Juli I. 38. den Landgerichtö- 
affeffor Georg Kreger in Heidenheim aus 
abminiftrativen Erwägungen nach $. 19 der 
IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde in 
den Ruheſtand zu verſetzen, und 

deffen Stelle dem geprüften Rechtsprak— 
tikanten und vermaligen Vertreter ver Staatd- 
anwaltſchaft am Landgerichte Ellingen, Fried- 
rich Drerel, zu verleihen; ferner 
- unterm 24. Juli IT. 38. den Rath des 
Bezirfögerihtse Münden 1J., Ferdinand 
Wöhrnig, in Berükfichtigung feiner Ge— 
fundheitöverhältniffe nah Maßgabe des $. 22 
lit. D der IX. Beilage zur Verfaſſungs— 
Urkunde in den nachgeſuchten zeitlichen 
Ruheſtand auf die Dauer eined halben 
Jahres treten zu laffen, 

auf deſſen Stelle ven Bezirksgerichtsaſſeſſor 
Franz KZaver Wilhelm Gleitämann in 
Bamberg zu befördern, 

auf die hiedurch am Bezirfägerichte Bam— 
berg in Erledigung kommende Aſſeſſorsſtelle 
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den Bezirksgerichts⸗Aſſeſſor Andreas Bau— 
mann in Paſſau, auf deſſen allerunter⸗ 
thaͤnigſtes Anſuchen, zu verſetzen und 

deſſen Stelle dem functionirenden Staats⸗ 
anwalts · Subſtituten am Bezirksgerichte Frei⸗ 
fing, Ludwig Grafen von Marogna, zu 
verleihen; dann 

am Bezirfägerichte Freifing einen IT: Staats- 
anwalt aufzuftillen und dieſe Stelle dem 
im zeitlichen. Ruheſtande befinplihen I. 
Staatdanwalt am Bezirfögerichte Neunburg 

v / W., Friedrich Holle, feinem allerunter- 
thaͤnigſten Anſuchen entſprechend, zu ver⸗ 
leihen; endlich 

den Landgerichtsaffeffor Franz Xaver 
Sedelmayr in Buchloe aus adminiſtra— 
tiven Erwägungen nad Maßgabe des $. 19 
der IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde 
in den Ruheftand zu berfegen und 

die hiedurch ſich eröffnende Affefforsftelle 
am Landgerichte Buchloe dem zeitlich quies— 
eirten Landgerichtdaffefjor Auguft Fritſch 
von Dillingen zu verleihen; 

unter'm 25. Juli 1. 38. den Bezirfäge- 
richtörath Heinrich Freiheren von Künd- 
berg in Amberg in Berüdfichtigung feiner 
Gefunvheitäverhältniffe nah Maßgabe des 
$. 22 lit. D der IX. Beilage zur Vers 
faffungd-Urfunde auf die Dauer eined Jahres 
in den Ruheſtand zu verſetzen; 

dem Bezirfögerichte Amberg anftatt eines 
Rathes bis auf Weiteres zwei Aſſeſſoren bei- 
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zugeben und ald folge den GStabt- und 
Landgerichtäaffeffor Johann Baptit Weiß 
in Amberg. und den Landgerichtäaffeffor Jo— 
bann Walter in Neumarkt zu berufen; 

bie am Stadt und Landgerichte Amberg 


erledigte Affefforftelle dem geprüften Rechts— 


praftifanten und bermaligen Vertreter der 
Staatdanwaltihaft am Stadt- und Land- 
gerichte Dinfelsbühl, Adalbert Heumann, 
und 

die am Landgerichte Neumarft erledigte 
Affefforftelle dem Appellationsgerichts-Acceſ⸗ 
fiften. und dermaligen Bertreter der Staatd- 
anwaltihaft am Stadtgerichte Regendburg, 
Friedrich Wolfring, zu verleihen; 

den Landrichter Emanuel Ueberreiter 

in Tolz aus abminiftrativen Erwägungen in 
Anwendung des $. 19 der IX. Beilage 
zur Berfaffungd-Urfunde des Dienftes zu 
entlaffen ; 

auf bie — Erledigung kommende 
Landrichterſtelle in Tölz den Aſſeſſor des 
dortigen Landgerichts, Jacob Pfitzer, zu 
beförvern und 

zum Affeffor des Landgericht Tölz den 
Appellationsgerichts⸗Acceſſiſten und dermal⸗ 
igen Vertreter der Staatsanwaltſchaft da— 
ſelbſt, Paul Fritſch, zu ernennen; 

unter'm 26. Juli I. Is. dem Bezirks— 
arzte I: Claſſe Pr. Jacob Lindner zu 
Velburg den nachgeſuchten Ruheſtand auf 
Grund des $. 22 lit. D der IX. Beilage 
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zur Berfaffungd-Urfunde wegen Yunctiond« 
unfähigfeit für immer zu bewilligen; ferner 
dem Bezirföarzte I. Glaffe, k. Hofrathe 
Dr, Joſeph Oberndorfer zu Kelheim, 
den nachgeſuchten Ruheftand auf Grund. ded 
$. 22 lit» D- der IX. Beilage zur Ver— 
faffungs-Urfunde wegen Functiondunfähigfeit 
unter dem Ausdrucke der Allerhöchften Au⸗ 
erfennung feiner langen, eifrigen' und treuen 
Dienftleiftung, für immer zu :bewilligen ; 

unterm. 27. Juli L. 38. den Lundrichter 
Auguft Shmahl von Annmweiler, jeinem 
allerunterthänigften Anſuchen entſprechend, 
auf. die in. CEdenkoben erledigte Landrichter⸗ 
ſtelle zu verſetzen, 

den Secretaͤr des Bezirksgerichts — 
Ludwig Bruſt, wegen Ktankheit und hie 
dur begründeter Dienftedunfähigfeit In Ge 
mäßheit des $. 22 lit. D der IX. Beilage 
zur Verfaſſungs-Urkunde in ben zeitlichen 
Ruheſtand, und zwar zunächft auf die Dauer 
eine Jahres treten zu laffen, und 

die fich hienach am Bezirfögerichte Kro- 
nach erledigende Seeretärftelle dem geprüften 
Rechtöpraftifanten. und derzeitigen Vertreter 
der Staatsanwaltſchaft am Kandgerichte Mon 
heim, Rudolph Fiſcher, in provfjorifcher 


Eigenſchaft zu verleihen; ferner 


unter'nn 28. Juli I. 88. den geheimen 

Rechnungscommiſſär bei dem k. Staats— 

miniſterium des Innern für Kirchen- und 

Schulangelegenheiten, Georg Michael Pfah- 
7.» 
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ler, feiner allerunterthäntgften Bitte ent⸗ 
jprechend, in den Ruheſtand treten zu laſ⸗ 
fen und bemfelben hiebei tm Anerfennuug 
feiner feit einer Meihe von. Jahren mit 
Treue, Gewiffenhaftigfeit und Pünftlichfeit 
geleifteten Dienfte- den Titel und Rang eined 
Königlichen. Rathes tar- und ftempelfrei zu 
verleihen; 

zu der hiedurch ſich eröffnenden Stelle 
eined geheimen. Recdhnungscommiffärd und 
Gtatsbuchhalters bei gedachtem Staatömini- 
flerium den. bisherigen Rechnungscommifſär 
bei. der f. Regierung der Pfalz, Kammer 
der. Binanzen, Georg Friedrich Nenf, zu 
beförvern; 

unterm gleichen Tage ven Kanzlei⸗Secre⸗ 
tär im Staatd- Minifterium ded Innern, 
Friedrich Wilhelm Späth, Titel und Rang 
eined geheimen Seeretärd tar- und ftempel- 
frei zu verleihen. 

Seine Majefttät der König haben 
Sid unterm 307 Juli 1. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Staatörath im or- 
dentlihen Dienfte und Staatöminifter der 
Finanzen Benno von Pfeufer vom 1. Au- 
guſt I. 38. an die von ihm erbetene Ent— 
hebung von der Stelle eined Staatörathes 
im ordentlichen Dienfte und Staatäminifterd 
der Finanzen zu bewilligen und venfelben einjt- 
weilen unter volfiterAnerfennung jeiner treuen, 
eifrigen und erfprieplichen Dienftleiftung unter 
dem Vorbehalte jeiner Wiederverwendung im 
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activen Dienfte in die Zahl der Staatsräthe 
im auferordentlihen Dienfte einzureihen ; 
zugleih geruhten Seine Königliche 
Majeftät vom 1. Auguft 1.98. an, den 
Staatörath im ordentlichen Dienfte und 
Staatäminifter ded Handeld und der öffent: 
lichen Arbeiten, Adolph von Pfregfäner, 
unter Enthebung desfelben von der Leitung 


des ihm jeither anvertraut gewejenen Staats⸗ 


minifteriumd, — zum Gtaatöminifter ber 
Finanzen zu ernennen; 

ferner ebenfalld unter'm 30. Juli 1.38. 
der Bitte des Staatsraths im ordentlichen: 
Dienfte und Staatsminiſters des Innern, 
von Vogel, um Enthebung von der Stelle 
eined Staatöratbd im ordentlichen Dienfte 
und Staatäminifters des Innern vom 1. Aus 
guft 1. 38. am ftattzugeben und denſelben 
unter Anerkennung feiner treuen Dienftleift- 
ung einfweilen unter die Zahl ver Staats⸗ 
räthe im außerordentlichen Dienfte einzureihen, 

jodann vom 1. Auguft I. 38. an den Res’ 
gierungd » Präfivdenten von Mittelfranfen, 
Wilhelm Freiberrn von Pechmann, zum 
Saatdrathe im orbentlichen Dienfte und zum 
Staatöminifter ded Innern zu ernennen. 

Seine Königlibe Majeftät geruhten 
unterm 30. Juli I. Is., ebenfalld vom 
1. Auguft I. 38. an, den Director der F. 
Regierung von Unterfranken und Aichaffen- 
burg, Kammer des Innern, Franz von 
Greßer, zum Staatörathe im ordentlichen 
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Dienfte und Staatdminfter des Innern für 
Kirhen- und Schulangelegenheiten, 

fodann unter gleihem Tage, ebenfalls 
vom 1. Auguft I. 33. an, den Betriebsdi— 
rector ber k. bayeriſchen privilegirten Oſt— 
bahnen und 11. Präfiventen der Kammer 
der Abgeordneten, Guſtav Schlör, zum 
Staatörathe im orbentlihen Dienfte und 
Staatöminifter des Handeld und der dffent- 
lichen Arbeiten zu ernennen. 





Pfarreien-Derleihungen; Präfentations- 
Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöcfter Entfchliegung 
vom 12. Juli I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, die Fatholifche Pfarrcuratie zu 
Lichtenau dem Priefter Franz Zaver Treffer, 
3: 3. Verweſer dieſer Stelle, 

ferner nachgenannte Fatholifche Pfarreien 
zu übertragen, und zwar: 

unterm 16. Juli I. 38. .die Pfarrei 
DOfterwahl, Bezirksamt? MNothenburg in 
N-B. dem Prieſter Iſidor Schöpperl, 
Beneficiat in Bubach, Bezirksamts Din- 
goljing, 

unterm 21, Juli I. 38. Die Pfarrei 
Leuchtenberg, Bezirfdamtd Bohenftrauß, dem 
Priefter Zofepp Hof, Schulerpofitus in 
Treffelſtein, Bezirksamts Waldmünden, 


unterm 4. Juli I. Is. die ‘Pfarrei 
Wettenhaufen, Bezirfdamtd Günzburg, dem 
Priefter Gotthard Freihalter, erftein Lim⸗ 
part'ſchen Beneficiaten an der Hl. — 
kirche in Augsburg und 

die Pfarrei Landensberg, — 
Günzburg, dem Prieſter Ludwig Feyrlein, 
Frühmef- und Schulbeneflciat in Norden⸗ 
dorf, Bezirksamts Wertingen, 

unterm 25. Juli I. Is. die Pfarrei 
Klimmach, Bezirksamt? Augsburg, dem 
Priefter Ignatz Hefner, Pfarrer in Reis 
tingen, Bezirkßsamts Dillingen, 

unterm 27. Zuli I. 38. de Pfarrei 
Homburg, Bezirfsamts Homburg, dem Prieſter 
Georg Ohmer, Domcapları in Speyer. 


Seine Najenät der König Haben 
Sid vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 19. Juli J. Is. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß die katholiſche 
Pfarrei Litzendorf, Bezirfsamtd Bamberg I, 
von dem Erzbiſchofe von Bamberg, dem 
Priefter Andreas Heinrich Endres, Bene 
ficiumsverweſer zu Hallftabt, desſelben Des 
zirksamts, ferner 

unterm 27. Zuli I. 38. daß die katholiſche 
Pfarret Kandel, Bezirfsamts Germersheim, 
von dem Bifchofe von Speyer dem Priefter 
Georg Merkel, Repetent im Klerical- 
ſeminar in Speyer verliehen werde. 
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Seine Majeſtaͤt der König: haben 
Sich Allergnaͤdigſt bewogen gefunden, nach⸗ 
genannten proteſtantiſche Vfarreien zu vers 
leihenn und zwar zn 

unter'm 18. Juli 1. 8. die erſte Pfarrftlle 
zu Pegnitz/ Decanats Creuſſen, dent bisher⸗ 
igen UI. Pfarrer in, ReuſtadtaA., Shri- 
ſtoph Wilhelm Fronmüller,“ 

unter'm 20. Juli 1.98. Die Pfarrſtelle 
zu. Partenſtein, Decanats Weitzenbach, dem 
Pfarramtseandidaten Carl N Heman 
aus ‚Grünftadt; o 

unterm 22. Zult K 98. die I. Marrftelfe 
in Leipheim dem bisherigen zweiten Pfarrer 
dajelbfl; Ahomas Ludwig Bauer umnbeme 
ſelben zugleich, Die, mit dieſerStelle ver- 
bundene Decanatöfunction, zu übertragen, 
„„anger'm 30, Juli I, Is. die Pfarrſtelle 
zu Wellerbach, Decanats Kaiſerslautern, 


dem, Pfarramtscandidaten Wilhelm Heun 


aus Rodenbach, jerne: 

‚die Pfarrftelle zu Kleinfiſchliugen, Den 
canats Laudau dem bisherigen Pfarrer in 
Rheingönheim, Conrad Schmitt. 

Sein Majeſtät der König haben 
Sid vermöge allerhödfter Entſchließung 
von 24. Buli-l. 3% allergnävigit bewegen 
gefunden, den biäherigen Pfarrer in Helm- 
brechts, Decanats Münchberg, Dr. Johann 
Georg Adam Hübſch, auf die protejtantijche 
Pfarrei Eyſölden, Decanats Ihalmeflingen, 
zu verjegen. 


Landwehr - des Aönigreides. 


Seine Majeftät der König Haben 
Sic allergnädigit bewogen gefunden, uns 
ter'm 17. Juli l. 38. den durdlauchtig hoch⸗ 
gebornen Herrn Fürſten Leopold Fugger— 
Babenhauſen zum Landwehr-Kreis-Com- 
mandanten von Schwaben und Neuburg 
mit dem Range eines Landwehr⸗General⸗ 
majors zu ernennen; ferner 

unter'm 21. Juli [. 38. im Landwehr—⸗ 
Regimente München den Vorftand der Ober- 
Öfonomie- Gommijfion Major Adolph Au— 
racher und j 

den Major und Gommandanten bed 
Sandwehr-Grenadier-Bataillond, Hugo von 
Maffei, zu Oberftlientenants, dann 
den Oberlieutenant und Regimentd,- Ad» 
jutanten Franz Ruederer zum Major uud 
Gommanpanten des 1. Füfilier- Bataillons 
zu ernennen. 


Königlich, Auerhäce DeRätiaung der 
Prorectors-Wahl an der k, Univerftät 
Erlangen. 


Seine Majefät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 24. Juli I. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, der auf den ordentlichen Profefjor 
Pr. Rudolph von NRaumer gefallenen 
Mahl zum’ Proreetor der k. Univerfirät 
Erlangen für das Studienjahr 1866,67 die 
Allerhoͤchſt Königliche Betätigung zu ertheilen. 
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Argentinifhes Confulat in Augsburg. 


Seine Majefät der König haben 
allergnädigft zu genehmigen geruht, daß ver 
zum Gonjul der Urgentinifchen Republif 
ernannte Banquier Mar Obermapyer in 
Augsburg in dieſer Eigenſchaft anerfannt 
werde. 





— — ——— — — — — — 


Ordens· Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, uns» 
ter'm 29. Suni I. 38. dem k. Betriebs— 
infpector beim f. Oberpoft- und Bahnamt 
Münden Adolph Scham ber ger das Ritter 
kreuz J. Claſſe des Verdienſtordens vom 
heiligen Michael; dann 

unter'm 6. Zuli [. Is. dem k. Appella- 
tionsgerichts · Director Rudolph von Mep 
und dem quidcierten k. Oberappellationd« 


Gerichtsrath Friedrich Daniel, von Piris 


das Gomthurfreuz des Verdienſtordens vom 
heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majefät der König haben 
allergnäbigft geruht, unterm 6. Juli I. 38. 
dem Hautboiſten Bonifaz Wahlrab bei 
dem Landwehrbataillon Regen in allerhuld- 
vollſter Anerkennung feiner während fünfzig 
Fahren bei der Landwehr geleifteten treuen 
und eifrigen Dienfte das jilberne Ehrenzeichen 
des Verdienſtordens der bayeriſchen Krone; 
dann 


unter'm 8. desſelben Monats dent! Stabt 
fchreiber Peter Bert: in. Titimoninig tn 
allergnaͤdigſter Auerbeunnung ſeines lang⸗ 
jährigen und erſprießlichen ‚Birfens im 
Gemeindedienfte «dad. ſilberne ‚Ehrenzeichen 
des Verdienftordeng der bayrrifghen Krone und 
dem Hofe und ‚Sritgl-Shirprasn ohann 
Nepomuf Franfl zu München, in ‚allexs 
huldvollſter Anerkennung feines Tangjährigen 
verdienftlihen Wirfend im Gemeinde» und 
Landwehrdienſte das goldene, een 
Verdienftordend der Baderffhen Krone‘ ferner 
unterm 15. Juli L. 38. dem Landwehr« 
Hauptmann Andregs Dich ex, vonGries⸗ 
bad, beim Landwehrbataillon Wegſcheid, 
in, Anerkennung. ſeiner füufzigjäͤhrigen treuen 
und eifrigen Landwehrdienſſe das ſilberne 
Ehrenzeichen des Berbienftorbens; Per N 
iſchen Krone zu perleihen. 4 
Seine Majeſtät der König a 
Si ch vermöge allerhöchſter Entfchliefung 
vom 29. Juni I. 38. allergnäpigit bewogen 
gefünben, dem W Wegmacher Payl Stirgele, 
Hader in Haidhaufen in Nüdübt. auf 
feine mit Einrechnung eines Feld zuge mehr 
als fünfzigjaͤhrigen eifrig und treu geleifteten. 
Dienjte die Ehrenmünze de3 T beheriſchen 
Ludwigsordens zu verleihen, | 


t. Ri 


——— ———— 


Seine Majeſtät der König haben 
Sid unterm 3. Juni v. 33. allergnädigjt 
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bewogen gefunden, dem Priefter Dr. Franz 
Joſeph Ludwigs aus Aachen, und 


unterm 16. April I. 38. dem Alumnen 
im erzbifhöfligen Glerical-Seminar zu 
Freifing, Alfred Widmann von Bezen— 
weiler, k. württembergiſchen Oberamtes 
Riedlingen, das Indigenat des Königreiches 
zu verleihen. 


Königlich) Allerhõchſte Anerkennung. 





Der in Zrieft wohnhafte Banquier Julius 
Meifenfeld von Scornweifah Hat dem 
f: Conſulat zu Trieſt ven Betrag von 100 fl. 
jübd. Währ. mit der Beftimmung über- 
fendet, daß derfelbe denjenigen zwei Soldaten 
der F. bayerijchen Armee ald Gefchenf ver» 
abfolgt werde, welche ſich im gegenwärtigen 
Kriege beſonders auszeichnen. 


Seine Majeftät der König haben 
inhaltlich allerhoͤchſter Entſchließung vom 
16. Zuli I. 38. von dieſer patriotifchen 
Handlungsweiſe Kenntniß zu nehmen und 
deren Bekanntgabe im RRegierungsblatte 
unter dem Ausdrucke allerhöchften Wohl« 
gefallens zu genehmigen geruht. 


1100 
Anzeige über Artiengefellfepaften. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 15. Juli I. 38. allergnäpigft ge— 
ruht: 

die Gründung einer Actiengeſellſchaft zur 
Errichtung und zum Betriebe einer Kunft« 
dampfmühle in Gochsheim bei Schweinfurt, 
mit der Firma „Actien-Mahlmühle 
in Gochsheim“ mit dem Sige in Gochs— 
heim und einem Grundcapitale von 30,000 fl., 
welches in Actien a 100 fl. auf den. Namen 
lautend, begeben wird, auf die Dauer von 
fünfzig Jahren zu genehmigen, 

die von dem proviforifchen Gomite Garl 
Freiheren von Heßberg et Cons. vorge- 


legten Geſellſchaftsſtatuten mit einer Mobifi- 


cation zu beftätigen und 

diefer Actiengefellihaft die zum Betriebe 
ihrer Kunjtvampfmühle erforderlide Con— 
ceſſion zu ertheilen. 

Die Geſellſchaftsſtatuten nebft der genehm— 
igenven Entfchliefung werden burd das 
Kreis-Amtäblatt von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg befannt gemacht merben. 





Berichtigung. 





In dem Kompetenzeonflicts-Erlenntniffe, Renierungs- 
blatt Nr. 33 1. Is. Seite 998 Zeile 6 ift flatt „die“ 
zu leſen „bei“, 
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Dekanntmacdung, 


Uebereinfunft zur Verbeſſerung des Looſes der 
im Kriege Verwundeten betr. 





Staatöminifterium des Königl. Haufes 
und des Aeußern. 

Unter Bezugnahme auf die Befanntmad- 
ung vom 14. v. Mtis. — Megierungäblatt 
Mro.42 vom 18. Juni I. 38. Seite 957 ff. — 
wird hiemit der Beitritt der kaiſerlich dfter- 
reichifchen Regierung zur obenerwähnten 


Uebereinfunft vom 22. Auguft 1864 ver- 
dffentlicht. 
Münden, den 1. Auguſt 1866. 
Huf Seiner Majeſtät des König 
allerhödften Befehl. 
In Verhinderung des fgl. Staatdminifters : 
Staatsrath v. Darenberger. 
Durch den Minifter : 
der Generaljecretär, 


Mayer. 
78 
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WPinpee- Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich unterm 30. Juli I. 38. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, das Tauſchgeſuch der Be 
zirfögerichtäräthe Mar. Riedl in Donau— 
wörth und Julius Schwaiger in Weil- 
heim zu genehmigen und bemgemäß ben 
Rath Mar Riedl am dad Bezirfägericht 
Meilheim und den Rath Julius Schwaiger 
an dad Bezirfögeriht Donauwörth, ihrem 
allerunterthänigften Anſuchen entſprechend, 
zu verſetzen. 

Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 31. Juli 1. Is. allergnaͤdigſt ge— 
ruht, vom 1. Auguft I. Is. an, den Ge— 
neralmajor Sigmund Freiheren von Pranfh 
zum Staatdrath im ordentlichen Dienfte und 
Kriegdminifter zu ernennen. 


Pfarreien-Verleihungen; Präfentations- 
Beftätigungen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, nach— 
genannte Fatholifche Pfarreien zu übertragen, 
und zwar: 


unterm 29. Zuli I. 38. die Pfarrei 
Tſchirn, Bezirksamts Teufhnig, dem von 
dem Grzbifchofe von Bamberg an erfler 


Stelle vorgefchlagenen Briefter Johann B e- 
fold, Localcaplan im Neuzirkendorf, Be— 
zirfdamts Eſchenbach; 

unterm 31. Zuli l. 38 die Pfarrei 
Zirfchenreuth, Bezirksamts gleichen Namens, 
dem Priefter Georg Bufl, Domprediger in 
Regendburg, 

die Pfarrei Innftadt-Paffau dem Priefter 
Georg Almer, Erpofitud in TERM Be 
zirkdamts Griesbach uw. -. vr 

die Pfarrei Eichelberg, Bezirtdamts Feanu 
dem Prieſter Johann Nepomuk Satzen— 
hofer, Expoſitus in Baͤrnried, Bezirks⸗ 
zirkßamts Bogen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sic vermdge allerhöchſter Entſchließung vom 
31. Juli l. Is. allergnaͤdigſt bewogen ge— 
funden, zu genehmigen, daß die katholiſche 
Pfarrei Oberſtorf, Bezirksamts Sonthofen, 
von dem Biſchofe von Augsburg dem 
Prieſter Jofeph Alois Köberle, Gaplan 
in Wertach, desſelben Bezirksamts, ver- 
liehen werde. 


Seine Majeftät der König Haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 


vom 27. Zuli I. 38. allergnädigft bewogen 


gefunden, die proteftantifche Pfarrſtelle zu 
Mußbach, Deranatd Neuſtadt a/ H., d 
bisherigen Pfarrer in Weißenheim am Sand, 
Georg Rompf, und 
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die proteftantifche Pfarrſtelle zu Freins⸗ 
heim, Deranatd Dürkheim, dem biäherigen 
Pfarrer in Hefheim, Decanatd Frankenthal, 
Friedrich Rothhaas, zu verleihen. 


Erzbifchöflides Domrapitel zu Münden- 
Freifing, 


Seine Majeftät ner König haben . 


Sich vermöge allerhöcdfter Entſchließung 
vom 29. Juli I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, ber von dem Metropolitancapitel 
München» Freifing vollgogenen Ernennung 
des Lycealprofeſſors, Priefter Dr. Joachim 
Sighart zu Freifing, auf das durch das 
Ableben des Canonikers Peter Paul Grad- 
ler und durch das fofort flattfindende Vor— 
rüden ver jüngeren Ganonifer erledigte zehnte 
Ganonifat in dem bezeichneten Gapitel bie 
Allerhoͤchſte Landeöherrlihe Genehmigung 
zu erfheilen, und dem Ernannten zu dieſem 
Zwecke die Entlaffung von feiner biöherigen 
Stelle auf fein Anfuchen zu bewilligen. 


Asniglich Allerhõchſte Befätigung der 
Rectors- und Scenatoren- Wahl an der 
k. Univerfität Münden, 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöcfter Entſchließung 
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vom 29. Juli I. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, nach dem Ergebniffe der vorge» 
nommenen Wahl für die F. Univerfität 
Münden 

- als Rector 
den ordentlichen Profeffor und Stiftöpropft 
Dr. Ignaz von Döllinger, 


als Senatoren 
den ordentlichen Profeffor und Abt des Be- 
nebictinerftift8 St. Bonifaz, Dr. Bonifaz 
Haneberg, eventuell wenn derſelbe an der 
Uebernahme dieſer Function gehindert fein 


follte, den ordentlichen Profeffor, k. geift« 


lihen Rath Dr. Mar von Stap!baur, 
für die theologifche Facultät, 

den ordentlichen Profeffor Dr. Bernhard 
Joſeph Windſcheid für die juriftifche 
Facultaͤt, 

den ordentlichen Profeſſor Dr. Wilhelm 
Heinrich Riehl für die ſtaatswirthſchaft⸗ 
liche Facultaͤt, 

den ordentlichen Profeſſor Dr. Theodor 
Ludwig Wilhelm Biſchoff für die medi— 
einifche Facultaͤt, 

den ordentlichen Profeſſor Dr. Carl 
Prantl für die philoſophiſche Facultät, für 
das Studienjahr 1866/67 zu beftätigen. 


Großjährigkeits- Erklärung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un« 
78* 
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ter'm 27. Suli T. 38. den Unterlieutenant 
im 2. Uhlanen-Regimente zu Ansbach, 
Friedrich Günther Julius Wilhelm von Le 
Suire, für großjährig zu erklären. 


— 


Anzeige über Actien-Geſellſchaſten. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 26. Zuli I. 38. die von der Actien⸗ 
geſellſchaft Mafchinenfabrif Augsburg in der 
außerorventlihen Generalverfammlung vom 
23. Juni l. J. beſchloſſenen Abänderungen ihrer 
Geſellſchaftsſtatuten mit einigen Modificati— 
onen allergnädigft zu genehmigen geruht. 

Die neue Faffung der Statuten und dad 
Genehmigungd » Rejeript werben durch das 
Kreisamtöblatt von Schwaben und Neuburg 
befannt gemacht werben. 


Gewerbsprivilegiums-Werleihung. 

Dem Bau- und Möbelfchreiner Friedrich 
Heil von Nürnberg wurde unterm 27. 
Juli 1666 ein Gewerböprivilegium auf eine 
neue Rundfraißmafchine zum Rundfraiſen 
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oder Hobeln der Bleiſtifte für den Zeit- 
raum von zwei Jahren vom 27. Juli 1866 
anfangend verliehen. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Vom k. Staatäminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die 
Einziehung des dem Elliot Garrett von 
Leeds unterm 17. Zuli 1865 verliehenen 
und unterm 27. Juli 1865 ausgeſchriebenen 
fünfjährigen Gewerböprivilegiums auf einen 
durh Drud von Waffer oder einer fonftigen 
Flüſſigkeit getriebenen Apparat zum Ge 
winnen und Schurfen von Steinfohlen ober 
fonftigen Mineralien; dann 

die Ginziehung ded dem Ingenieur 3. T. 
Scholte von Amfterdam unterm 22. Zuli 
1665 verlichenen und unterm 27. Juli 
1865 ausgefchriebenen zweijährigen Gewerbs⸗ 
privilegiumdö auf einen Zählapparat mit 
Spiraltronnmel zum Meffen von Gas und 
anderer Fluida, wegen nicht gelieferten Nach— 
weiſes über Ausführung dieſer Erfindungen 
in Bayer verfügt. 
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Militär-Dienfkes-Madricten. 


Seine Majefkät ver König haben 
unterm 8. Juli I. 38. nachſtehende Ernen- 
nungen im ärztlichen Perfonale des Heeres 
affergnädigft zu genehmigen geruht: 


zu Bataillondärzten in proviſori— 
[her Eigenſchaft: 
die Gemeinen Dr. Franz Peither im 6. 








Infanterie» Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — und Dr. Ludwig Sattler im 
10. Infanterie-Regiment vacant Albert Pap- 
penheim, — dann Dr. Ghriftian Mofer 
aus Tauffkirchen, Bezirksdamts Mühldorf im 
6. Zäger-Bataillon, — Dr. Garl Schwarz 
aus Kleinfemnath, Bezirfdamts Kaufbeuern, 
im 7. Jäger-Bataillon — und Dr. Moriz 
Hemmeraus Münden, bei der 1. Sani- 
tät8-Gompagnie; 
79 
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zum Regimentsdarzt 2. Glafje auf 
Kriegsdauer: 


Dr. Joſeph Rauſcher aus Neuhau— 
ſen, Bezirksamts Deggendorf, praktiſcher Arzt 
in Velden, Bezirksamts Vilsbiburg, beim 
Haupt⸗Feldſpital Nro. II; 


zu Bataillonsärzten auf Kriegs— 
dauer: 


Dr. Oskar Lippl aus Münden im 
Anfanterie» Leib- Regiment, — Dr. Mathias 
Amann aus Abensberg, praftifcher Arzt 
zu Neuſtadt a/D., im 1. Infanterie-Megi- 
ment König, — und Dr. Alban Lug aus 
Valley, im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 
— Dr. Georg Bed aud Augsburg, praf- 
tifcher Arzt in Wemding, im 3. Infanterie 
Regiment Prinz Garl, — Dr. Franz Oehr— 
lein aus Erlabrunn bei Würzburg, praf- 
tifcher Arzt zu Remlingen im 4. Infanterie 
Regiment vacant Gumppenberg, — Dr. 
Alfred Riedl aus Nürnberg, praftifcher 
Arzt dafelbft, im 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog‘ von Heften, — Dr. Anton 
Leigh aud Neuburg, praftifcher Arzt zu 
Haunftetten, im 7. Infanterie- Regiment 
Hohenhaufen — Dr. Albert Meindl aus 
Ruhmansfelden, praftifcher Arzt in Pilfting, 
im 8 Snfanterie-Regiment vacant Seden- 
dorf, — Dr Auguft Rauber aus Ober— 
moſchel, Bezirksamts Kirchheimbollanden, im 
9. Infanterie-Regiment Wrede — Dr. An» 
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ton Dorn aus Rottenburg, im 11. In— 
fanterie-Regiment vacant Dfenburg, — Dr. 
Ernft Pfoerringer aus Regensburg, praf- 
tifcher Arzt zu Immenſtadt, im 12. Infanterie 
Regiment König Dtto von Griechenland, — 
Dr. Hanns Lundenbein aus Hof, im 13. 
Infanterie⸗Regiment Kaiſer Franz Joſeph von 
Oeſterreich, — Dr. Friedrich Bezohd aus 
Rothenburg a/Z., im 14. Infanterie-Regi- 
ment Zandt, — Dr. Ignatz Auer aus Ei» 
chendorf, praftifcher Arzt zu Burgheim, Bes 
zirkgdamts Meuburg a/D., im 15. Infan« 
terieeRegiment König Johann von Sadjen, 
Dr. Joſeph Schmiptmüller aus 
Eggenfelden im 4. Jäger-Bataillon, — Dr. 
Georg Eijenlohr aus Wattenhaufen, Be— 
zirfdamtd? Burgau, im 8. Yäger-Bataillon, 
— und Dr. Friedrich Lurz aus Rödelſee, 
bei der 2. Sanitätd-Gompagnie. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 12. Zuli 1. 38. ferner nachftehende 
Verfegungen und Ernennungen allergnäpdigft 
zu genehmigen geruht: 


Verſetzt werden: 


der Oberlieutenant Auguft von Sutner 
vom 1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold 
zur Beuerwerfd-Gompagnie, — dann die 
Unterlieutenant® Oswald Ritter von Re 
nauld vom 8. Jäger-Bataillon zum 1. 
Infanterie-Regiment König, — Friedrich 
Sägerhuber vom 10. Infanterie-Regi- 


— 
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ment vacant Albert Pappenheim zum 3. 
Chevaulegerö-Regiment Herzog Marimilian, 
— Eduard von Schlihtegroll vom 6. 
Ghevaulegerö-Regiment vacant Herzog bon 
Leuchtenberg zum 1. Artillerie - Regiment 
Prinz Luitpold, — Emil Kalb vom 2. 
Artillerie Regiment vacant Lüder zum 3. 
reitenden Artillerie-Regiment Königin-Mutter, 
— und Adolph Decher vom 12. Infan— 
terie-Regiment König Otto von Griechen- 
land zum Genie-Stab; 


Ernannt werden: 


zu Oberlieutenantd auf Kriegs— 
dauer: 


die vormaligen Unterlieutenant? Ignaz 
Freiherr von Kündberg im 6. Infan— 
terie-Regiment König Wilhelm von Preußen, 
mit dem Range vom 24. Auguft 1862 
vor dem Oberlieutenant auf Kriegsdauer 
Garl Freiheren von Sedendorf-Aberdar des 
4. Infanterie⸗Regiments vacant Gumppen- 
berg, — Zofeph Jäger, Poft- und Bahn- 
Erpeditor, im Infanterie-Leib-Regiment, mit 
dem Range vom 24. Auguft 1862 vor dem 
Oberlieutenant Gonrad Günther des 5. In— 
fanterie-Regimentd Großherzog von Heffen, 
— und Victor Grießmayer im 3. Ins 
fanterie-Regiment Prinz Garl, mit dem 
Range vom 18. Juni d. 8. vor dem 
Obrrlieutenant Ignaz Holzner des 10. In— 
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fanterie-Regiment vacant Albert Pappen- 
heim; 


zu Unterlieutenants auf Kriegd« 
dauer; 


Franz Graf von Waldfird, vormas- 
liger Evelfnabe, im Infanterie-Leib-Regi- 
ment, — Julius Morgenroth, Rechts- 
praftifant zu Münden, im 1. Snfanteries 
Regiment König, — Alerander Wiefer, 
Rechtöpraftifant zu Münden, im 3. Ins 
fanterie-Regiment Prinz Garl, — Franz 
Gruber, Candidat der Philologie zu 
Münden, im 7. Infanterie-Megiment Hohen- 
haufen, — Joſeph Schmidtner Grenz 
aufjeher zu Kreilaffing, im 8. Infanterie 
Regiment vacant Sedendorff, — Ludwig 
Bader, Buchhalter aus Münden, im 2. 
SInfanterie- Regiment Kronprinz, — Jacob 
Huber, Rebtöpraftifant zu München, im 
10. Infanterie-Regiment vacant Albert 
Pappenheim, — Ignaz Schwaighofer, 
Rechtöpraftifant in Weilheim, im 3. In— 
fanterie-Regiment Prinz Carl, — Joſeph 
Plochmann, Beuerverfiherungd» Beamter 
zu Münden, im 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz, — Georg Pröller, Rechts— 
candidat zu Münden, im 11. Infanterie 
Regimen vacant Dfenburg, — Gottfried 
von Paſchwitz, Grenzauffeher zu Rofen- 
heim, im 15. SInfanterie-Megiment König 
Johann von Sachſen, — Branz Neuß, 

9* 
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Noft- und Bahnamtd-Gehilfe von Augsd- 
burg, im 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Garl, — Ludwig Mück, Grenzauffeher zu 
Mittenwald, im 5. Infanterie» Regiment 
Großherzog von Heffen, — Garl Freiherr 
von Riedheim, Grenzaufjeher, im 9. 
Infanterie» Regiment Wrede, Adam 
Solger, Ingenieur-Praftifant zu Dolln- 
ftein, im 12. Infanterie-Regiment König Dtto 
von Griechenland, — Robert Landmann, 
Rechtöcandidat von Augsburg,im 3. Infan— 
terie-Regiment Prinz Garl, — Anton Ober- 
meier, Lchramtscandivat zu Dillingen, im 14. 
AInfanterie-Regiment Zandt, — Marimilian 
Paur, Motariatöconeipient in Lindau, im 
12. Infanterie» Regiment König Otto von 
Griechenland, — Philipp Häffner, Grenz— 
aufjeher zu Schönbühl, im 13. Infanterie» 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Oefter- 
rich, — Anton Stubenraud, Grenz 
aufjeher zu Oberftaufen, im 11. Infanterie= 
Regiment vacant Dienburg, — Joſeph 
Morig, Grenzaufjeher zu Mitten, im 10. 
Sinfanterie- Regiment vacant Albert Pappen⸗ 
heim, — Garl Straub, Ingenieurpraftis 
kant zu Dollnftein, im 11. Infanterie-Re— 
giment vacant Hienburg, — Gar! Matieg- 
zed, Gifenbahnbauferibent von Augsburg, 
im 4. Infanterie-Regiment vacant Gump- 
penberg, — Gajetan Lacher, Grenzaufſeher 
zu Scheidegg, im 6. Infanterie- Regiment 
König Wilhelm von Preußen, — Martin 
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MWeidhofer, Schulverwefer zu Steufzgen, 
im 3. Infanterie-Regiment Prinz Garl, — 
Garl Knab, Schulverweier in Münden, 
im 1. Infanterie-Regiment König, — Hanns 
Freiherr von Schwerin, Gandivat ber 
Philofophie in Regenöburg, — und Eduard 
Egen, Geometerpraftifant von da, im 11. 
Infanterie» Regiment vacant Yſenburg, — 
Eduard Ney, Forſtgehilfe zu Waldmohr, 
im 5. Infanterie: Regiment Großherzog von 
Heften, — Garl Schröder, Forfigehilfe 
zu Langenberg, — und Garl Streber, 
Rechtöconcipient zu Regensburg, im 6. In— 
fanterie » Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Garl Schnepf Rechtsprakti— 
fant aus Neuburg a / D., im 15. Infanterie 
Regiment König Johann von Sadfen, — 
Johann Brüdl, Rechtspraktikant aus Stadt- 
ambof im 11. Infanterie Regiment vacant 
Dienburg, — Zofeph Prandl, Pharmaceut 
aus Reichenhall, im 8. Infanterie-Regiment 
vacant Sedendorf, — Guflav Braun, 
Revifor aus Münden, im 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz, — Gonftantin Peetz, 
Eijenbahn-Seetionsfchreiber zu München, im 
1. Infanterie-Megiment König, — Guftav 
Ehrendberger, DBeterinärcandivat zu 
Münden, im 2. Infanterie-Regiment Kron« 
prinz, — Ludwig Heſſelſchwerdt, Commis 
in Münden, im 7. Infanterie» Regiment 
Hohenhaufen, — Ghriftian Grüber, Revier— 
gehilfe von Nürnberg, im 10. Infanterie 
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Regiment vacant Albert Pappenheim, — 
Georg Bogel, Amtögehilfe beim Oberpoft- 
und Bahnamt Nürnberg, im 13. Infan« 
terie= Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Oeſterreich, — Anton Wannert, Hand- 
lungsbuchhalter von Augsburg, im 3. In— 
fanterie- Regiment Prinz Garl, — Joſeph 
Deininger, Diurift aus Münden, im 
Infanterie » Leib - Reginıent,, Lorenz 
Ringer, Rechtscandidat in Würzburg, im 
6. Infanterie» Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — Hermann Böhm, Redtö- 
candidat in Würzburg, im 3. Infanterie- 
Regiment Prinz Garl, — Luitpold Stuben- 
rauch, Candidat der Philofophie aus Mün- 
en, im 1. Infanterie Regiment König, — 
Gottfried Lug, Rechtspraktikant in München, 
im 7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen, — 
Bernhard Brandl, Candidat ver Philofophie 
aus Münden, im 5. Infanterie» Regiment 
Großherzog von Heffen, — Julius Lind 
ner Gepäd-Erpeditor in Ludwigshafen, im 
15. Infanterie-Regiment König Johann von 
Sadjen, — Georg Ernefti, Privatier in 
Bamberg, — und Wilhelm Bolz, Amtö- 
gebilfe daſelbſt, im 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog von Heſſen, Hermann 
Kremer, Eleve an der Centralſchule zu 
MWeihenftephan, im 14. Infanterie-Regiment 
Zandt, — Midarl Feſenmaier, Rent- 
amtd-Gehilfe in Breifing, im 9. Infanterie 
Regiment Wrede, — Prievrih Krieger, 
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Techniker in Zweybrüden, im 4. Infanterie 
Regiment vacant Gumppenberg, — Ma— 
thiad Rogl, Rechtsconcipient in Landshut, 
im 1. SInfanterie-Regiment König, — Jos 
ſeph Bohr, Anmwaltd-Buchhalter in Würz« 
burg, im 9. Infanterie» Regiment Wrede, 
— Garl Geiger, Grenzauffeher in Paffau, 
— und Ludwig Popp, Forftpraftifant in 
Regensburg, im 11. Infanterie» Regiment 
vacant Dienburg, — Adeodat Hübner, 
Pharmaceut in Landshut, im 10. Infan— 
terie-Regiment vacant Albert Rappenheim, — 
Dito Hollerith, Rechtscandidat aus Zwey—⸗ 
brüden, im 13. Infanterie-Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Defterreih, — Leonhard 
Hollreifer, Bauzeichner beim Oberpoft- 
und Bahnamt von Oberfranfen, im 5. In— 
fanterie-Regiment Großherzog von Heffen, — 
Ludwig Spöhrer, Polytechnifer in Speyer, 
im 13. Infanterie» Regiment Kaifer Franz 
Joſeph von SDefterreich, Ferdinand 
Müller, Ganzlei-Repartitor zu Würzburg, 
im 9. SInfanterie-Regiment Wrede, — Ge⸗ 
org Lippert, Forſtgehilfe in Altenfurt, im 
15. Infanterie» Regiment König Johann 
von Sachſen, — Georg Martin, Rechts— 
canbivat von Paffau, im 8. Infanterie-Re- 
giment vacant Seckendorff, — Ghriftoph 
Wilhelm Baufhinger, Candidat ver 
Mathematif in München, im 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz, — Mathiad Hiendl- 
maier, Pharmacrut zu Landshut, im 10. 
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Infanterie-Regiment vacant Albert Bappen- 
heim, — Friedrich Stern, Ghemifer in 
Nürnberg, im 13. Infanterie» Regiment 
Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich, — 
Georg Kollmann, Candidat der Philo— 
ſophie zu Regensburg, und Pius 
Brenner, Gameralpraftifant daſelbſt, im 
15. Infanterie-Regiment König Johann von 
Sadjen, — Joſeph Schufter, Procura- 
träger aus Münden, im 1. Infanterie-Regi- 
ment König, — Garl Molzberger, Poftge- 
hilfe in Pleinfeld, im 5. Infanterie Regiment 
Großherzog von Heffen, — Hermann Bind- 
feld, Bankfunctionär zu München, im In— 
fanterie-Leib-Regiment, — Eduard Filch— 
ner, Rechtspraktikant zu München, im 7. 
Infanterie⸗Regiment Hohenhauſen, — Adolph 
Gronen, Polytechniker in München, im 
4. Infanterie» Regiment vacant Gumppen- 
berg, — Julius Carl, Forftpraftifant aus 
Gunderöweiler, — und Garl Marzall, 
Forſtgehilfe aus Kaiferölautern, im 13. In— 
fanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Defterreih, — Anton Zürn, Poftaffiftent 
zu Neuftadt a/H. im 6. Infanterie» Negi- 
ment König Wilhelm von Preußen, — 
Jacob Schneider, Schullehrer aus Nieder- 
firden, bei der 4. Sanitäts Compagnie, — 
Lorenz Heppner, Bauführer aus Nürn- 
berg, im 14. Infanterie-Regiment Zandt, — 
Garl von Mäffenhaufen, Grenzaufjeher 
zu Schweigen, im 12. Infanterie-Regiment 
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König Dtto von Griechenland, — Anton 
Eichinger, Grenzaufſeher zu Schweigen, 
im 13. Infanterie» Megiment Kaifer Franz 
Joſeph von Defterreih, — Friedrich Gel- 
bert, Stubirender der Chemie aus Neu- 
ftadt, — und Florian Jakob, Grenzwach— 
Stationsführer aus Irennfurt, im 9. In— 
fanterie-Regiment Wrede, — Auguft Güm— 
bel, Korftgehilfe aus Lobenthal, im 10. In— 
fanterie= Regiment vacant Albert Pappen⸗ 
beim, — Joſeph Keilberth, Rechtscandi— 
dat aud Münden, — und Hugo Grief- 
mayer, orftgehilfe von Beftigau, im 8. In— 
fanterie» Regiment vacant Sedenvorff, — 
Heinrich Weismann Freiherr von Weis 
Benftein, Rechtspraktikant in Münden, im 
Infanterie-Leib-⸗Regiment, — Friedrich Lu— 
tzenberger, Buchhalter von München, im 
7. Infanterie» Regiment Hohenhaufen, — 
Franz Freiherr von Poißl, Grenzwach— 
Stationsführer zu Roſenheim, — und Bern— 
hard Freiherr von Großſchedel, Forſtge— 
hilfe in Thierhaupten, im Infanterie-Leib— 
Regiment, — Adolph Weeber, Pharma— 
ceut aus München, bei der 1. Sanitätd- 
Gompagnie, — Joſeph Heitzer, Rechts— 
candidat aus München, im 4. Infanterie— 
Regiment vacant Gumppenberg, — Alois 
Schmitt, Örenzauffeher in Ruhpolding, im 
12. Infanterie» Regiment König Otto von 
Griechenland, — Garl Kraft, Rechtscon— 
eipient zu München, im 4. Infanterie » Res 


1121 


giment vacant Gumppenberg, — Ernit 
Bifhoff, Gutspächter von Münden, im 
2. Anfanterie-Regiment Kronprinz, — Jo— 
ſeph Krampf, Redtsconeipient in Würz- 
burg, im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — 
Wilhelm Bictor Gebhardt, Seribent in 
Schwabach, im 7. Infanterie» Negiment 
Hohenhaufen, — Johann Lug, Pharmaceut 
in Nürnberg, — und Eugen Hornung, 
Buchhalter dafelbft, im 14. Infanterie-Re— 
giment Zandt, Auguft Derthel, Eijen- 
bahn-Gonducteur in Nürnberg, im 6. In— 
fanterie » Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Joſeph Meifinger, Forſtge— 
hilfe von Kögting, im 8. Jäger-Bataillon, — 
Wilhelm Mittermüller, Rechtspraktikant 
von Waldmünden, im 15. Infanterie-Re- 
giment König Johann von Sadjen, 
Johann Baptit Sölch, Rechtspraktikant 
aus Falfenberg, im 7. Infanterie-Regiment 
Hohenhaufen, — Jacob Bruckſchlegl, 
Aufjchlagspraftifant zu Neunburg v / W., im 
12. Infanterie» Regiment König Otto von 
Griechenland, — Johann Paul Gleid, 
Grenzaufjeher von Paffau, im 8. Infan— 
terie-Regiment vacant Sedendorff, — Franz 
Kunz, Scribent aus Regenöburg, im 11. 
Infanterie-Regiment vacant Yſenburg, — 
Friedrich Schard, Horftgehilfe zu Grims- 
fhwinden, im 8. Infanterie- Regiment va- 
cant Seckendorff, — Johann Karl, Rechts⸗ 
praftifant zu Regensburg, im 14. Infan- 
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terie« Regiment Zandt, — Iheodor Neu- 
müller aus Regensburg im 10. Infan— 
terie-Regiment vacant Albert PBappenheim, 
— Franz Joſeph Sauter, Rechtsprakti— 
kant zu Memmingen im 3. Infanterie-Re— 
giment Prinz Garl, — Andreas Wagner, 
Rechnungsreviſor aus Ansbach, im 4. In— 
fanterie-Regiment vacant Gumppenberg, — 
Wilhelm Brendel, Korftgehilfe aus Ans— 
bad, im 14. InfanterierRegiment Zandt, — 
Ludwig Freiherr von Bibra, Rittergutd- 
befiger auf Brennhaufen, im 9. Infanterie» 
Regiment Wrede, — Heinrich Schnell, 
Gameralpraftifant von Aſchaffenburg, im 
4. Infanterie-Regiment vacant Gumppen- 
berg, — Michael Rafher Amtögehilfe 
beim Oberpoft- und Bahnamt von Ober- 
franfen, im 14. Infanterie-Regiment Zandt, 
— Emil Freiherr Marſchalk von Oft 
heim zu Bamberg, im 5. Infanterie Re- 
giment Großherzog von Heffen, — Friedrich 
Kolb, Borfigehilfe zu Heinerdreuth, im .6. 
Snfanterie- Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Otto Altenberger, Grenz— 
aufjeher von Hof, im 4. Infanterie: Regi— 
ment vacant Gumppenberg, — Gottfried 
Rübel, Eijenbahnbau-Gonducteur von Lud⸗ 
wigöhafen, im 10. Infanterie-Regiment va- 
cant Albert Pappenheim, — Emil Ritter 
von Traitteur, Rechtscandidat aus Ötter« 
berg, im 5. Infanterie-Regiment Großherzog 
von Heften, — Garl Vergho, Amtögehilfe‘ 
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am Oberpofl- und Bahnamt von Öber- 
franfen, im 13. Infanterie Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Defterreih, — Michael 
Jüllich, Bedienfteter beim Oberpoft- und 
Bahnamt von Mittelfranfen, im 15. Infante» 
rie-Megiment König Johann von Sachen, — 
Chriſtohh Deinlein, MPoftpraftifant in 
Sanımenheim, im 14. Infanterie-Regiment 
Zandt, — Wilhelm Huſſel, Reviergehilfe 
zu Nürnberg, im 7. Infanterie-Regiment 
Hohenhaufen, — Friedrich Grießmayer, 
Borfigehilfe zu Lauf am Holz, im 12. In— 
fanterie-Regiment König Dtto von Griechen- 
land, — Sohann Wander, Boftbedien- 
fteter in Nürnberg, im 8. Infanterie⸗Re— 
giment vacant Sedendorff, — Auguft 
Knöchel, Givilingenieur in Nürnberg, im 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Nifo- 
laus Braunwart aus Nürnberg im 1. 
Chevaulegerd- Regiment Kaiſer Alerander 
von Rußland, — Garl Burfart, Finanz— 
Rathsacceſſiſt aus Ansbach, im 2. Uhlanen- 
Regiment König, — Friedemann Eyjelin 
aus Ansbach, im 3. Uhlanen-Regiment, — 
Oscar Horn, Schriftfteller aus München, 
im 5. Ghevaulegerd-Regiment vacant Lein— 
ingen, — Garl Freiherr von Seckendorff— 
Aberdar zu Strößendorf im 6. Chevau- 
Iegerö-Regiment vacant Herzog von Leuchten- 
berg, — Berdinand Miller, Afademifer 
in Münden, im 5. Ghevaulegerd-Regiment 
vacant Leiningen, — $riedrih von Haupt, 
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Rechtscandivat in Bamberg, im 2. Cuiraſſter⸗ 
Regiment Prinz Adalbert, — Franz Marg- 
graf, Functionär beim k. Oberfthofmeifter- 
ftab, im 3. reitenden Artillerie» Regiment 
Königin Mutter, — und Johann Butter- 
hof, Forſtwart zu Forſthaus Horſt bei 
Kaiferdlautern, im 2. Artillerie-Regiment 
vacant über. 

Seine Majefät der König haben 
unterm 9, Zuli I. 38. nachſtehende Er- 
nennungen im Ärztlihen Perſonale des 
Heered allergnädigft zu genehmigen geruht: 
zu Bataillonsärzten auf Kriegd- 

dauer: 

Dr. Emil Hugel aus Memmingen, 
praftifcher Arzt zu Ditobeuern, im 3. In— 
fanterie- Regiment Prinz Garl, — Dr. 
Balentin Dick aus Frauenau, praftijcher 
Arzt zu MRuhmannsfelden, Bezirksamts 
Viechtach, im 8. Infanterie-Regiment vacant 
Seckendorff, — Dr. Garl Stolle aus 
Schweinfurt, praftijcher Arzt zu Neuftabt 
a./S., im 14. Infanterie-⸗Regiment Zandt, 
Dr. Heinrih Wildberger aus Bamberg, 
im 2. Artillerie-Regiment vacant Lüder, 
und Dr. Johann Bierling aus 
Ammergau, im 3. reitenden Artillerie-Regi- 
ment Königin Mutter ; 

unterm 12. Juli I. 38.: 
zu Bataillondärzten auf Kriegs 

dauer: 

Dr. Auguft Lindner aus Würzburg 
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im 2. Infanteries- Regiment Kronprinz, — 
Dr. Heinrich von Jan aus Erlangen, 
bei der 3. Sanitätd-Gompagnie, — Dr. 
Erwin Brugloder aus Rothenburg a.’T. 
bei der 4. Sanitätd-Gompagni, — Dr. 
Ferdinand Stern aus Ermeröhaufen, Be— 
zirfdamtd Hofheim, im Genie-Regiment, 
— und Dr. Leopold Glaſer aus Behr- 
ingeröborf, Bezirfdamts Lauf, im 10, In— 
fanterie-Regiment vacant Albert Pappenheim. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht, unter'm 9. Juli 1.38. den 
Oberlieutenant und biäherigen Bataillond- 
Adjutanten Guftav Schulze vom 9. Infan- 
teries Regiment Wrede zum Adjutanten des 
ad latus ded General-Gommandod Würz« 
burg, Generalmajord vorn Hagend, zu er 
nennen ; 

unterm 12. Juli I. 38. den OÖber- 
auditor und Meferenten im Kriegs-Mini- 
fterium, Joſeph von Schmitt, zum Gene- 
ral-Auditor, — und 

den Oberfeuerwerfer und Zeugichreiber 
Johann Ploß zum Unterzgeugwart bei ber 
Zeughaud- Verwaltung Landan zn befördern ; 

den temporär penfionirten Oberlieutenant 
Auguft Ritter von Mann-Tiehler als 
Hauptmann 2. Glaffe im 6. Infanterie» 
Regiment König Wilhelm von Preußen mit 
dem Range vom 20. Mai d. 3. vor dem 
Hauptmann Friedrich Braun des 12. In— 
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fanterie-Regimentd König Dtto von Griechen- 
land zu reactiviren; 

den Regimentöquartiermeifter Sohann 
Lehner vom 4. Ghevaulegerd- Regiment 
König auf ein Jahr in den Ruheftand zu 
verſetzen; 

dem Unterlieutenant Albrecht Grafen zu 
Erbach-Erbach und von Wartenberg- 
Roth vom 1. Guiraffier-Regiment Prinz 
Carl die nachgeſuchte Entlaffung aus dem 
Heere zu bemilligen. 

unterm 13. Juli I. 38. den Oberften 
Sigmund Freiherrn von Prankh des 
SInfanteries Leib» Regiments zur Function 
ald Brigadier, 

die Oberfilieutenantd Heinrich Ritter von 
Thiereck des 13. Infanterie» Regiments 
Kaifer Franz Joſeph von Oeſterreich — 
und Adalbert Höggenftaller des 3. 
Jäger-Bataillond zu funetionirenden Regi— 
mentd-Gommandanten, Erfteren im 9. In— 
fanterie-Regiment Wrede, Lepteren im In— 
fanterie-2eib-Regiment, zu berufen; 

den Major Julius Bayl vom 4. In— 
fanterie»- Megiment vacant Gumppenberg 
zum Oberftlieutenant im 13. Infanterie— 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Defter- 
reich, 

die Hauptleute Eduard Oeſterreicher 
von 6. Infanterie-Regiment König Wil- 
heim von Preußen im 4. Infanterie-Regi- 
ment vacant Gumppenberg, — Gonrad 

80 
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MWeftermapyer vom 8. Infanterie-Regi— 
ment vacant Seckendorff — und Alfred 
Leeb vom 1. Infanterie Regiment König 
im 10. Infanterie-Regiment vacant Albert 
Pappenheim, — dann Garl Loe vom 5. 
Infanterie-Regiment Großherzog von Heffen 
im 9. Infanterie-Regiment Wrede zu Mas 
joren zu befördern, endlich 

den Major Baptift von Heeg vom 10. 
Infanterie Regiment vacant Albert Pappen- 
beim zum 3. Zäger-Bataillon zu verfegen ; 

unterm 12. Juli T. 38. ven Unterlicu- 
tenant Marimilian Freiberrn von Priel— 
mayer vom 1. Infanterie-Regiment König 
den Rang vom 20. Mai I. 38. vor dem 
Unterlieutenant Melchior Freiherrn von 
Redwitz des Infanterie» Leib» Regiments zu 
verleihen; 

den Unterquartiermeifter Albert Banoni 
von der Stadt-Gommandantjchaft Augsburg 
ohne Zeitbeftimmung in den NRuheftand zu 
verjegen ; 

unterm 14. Zuli I. 38. nachſtehende 
Ernennungen und Beförderungen aller 
gnädigft zu genehmigen: 


Ernannt werden: 
zum Dberlieutenant auf Kriegs 
dauer: 
der vormalige Unterlieutenant Theodor 
Heiden im 6. Chevaulegers-Regiment 
vacant Herzog von Leuchtenberg, mit dem 
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ange vom 20. Mat 1863 vor dem Ober- 
lieutenant Iheobald Fifcher des A. Chevau— 
legerö-Regimentd König; 


zu Unterlieutenantd auf Kriegs— 
dauer: 


Richard Warmuth, Nechtöconcipient in 
Kronach, im 2. Uhlanen-Regiment König, 
— Andreas Dafinger, Polytechnifer aus 
Paffau, im 1. Guiraffier-Regiment Prinz 
Garl, — Ludwig Freiherr von Bed aus 
Augsburg, im 1. Uhlanen-Reginment vacant 
Großfürſt Ihronfolger Nifolaus von Ruß— 
land, — und Alfred Scheler, Bezirks— 
gerichtö-Acceffit in Augsburg, im 4. Ghe- 
vaulegerd-Regiment König. 


Wieder angeſtellt wird: 


der Rittmeiſter A la suite Julius von 
Weintz ald Oberlieutenant im 3. Chevau—⸗ 
fegerö» Regiment Herzog Marimilian, mit 
denn Nange vom 31. März I. 33. vor dem 
Oberlieutenant Alphons Freiherrn von 
Rummel des 2. Guiraffier-Regiments Prinz 
Adalbert. 


Befördert werden: 


zu Unterlieutenants: 
die Unterofficiere und Gadeten Anton 
von Lilien im 6. Chevaulegers-Regiment 
vacant Hirzog von Leuchtenberg, — Friedrich 
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Lippmann im 2. Guirajfier- Regiment 
Prinz Adalbert, — Johann von Forfter 
— und Oscar Freiherr von Eſebeck im 
3. GEuiraffier-Regiment Großfürſt Gonftantin 
Nifolajewitih, — Georg von Weider 
vom 6. Ghevaulegerd - Regiment vacant 
Herzog von Leuchtenberg im d. Chevaulegers— 


Regiment vacant Leiningen, — Guſtav 
Beckh im 1. Chevaulegers-Regiment Kaijer 


Alerander von Rußland, — und Wolfe 
gang Stich von 6. Chevaulrgers- Regiment 
vacant Herzog von Leuchtenberg im 3. 
Chevaulegers-Regiment Herzog Maximilian; 


unterm 17. Juli I. Is.: 


zu Unterlieutenants: 


die Uuteroffiziere und Cadeten Marimilian 
Lohmüller, — Franz Uebelader, 
— Rudolph Reifenegger, — Joſeph 
Schultze, — Friedrich del Moro, — Als 
fred? Halm, — Alois Freiherr von Ries 
derer — und Frivrih Nobel im In— 
fanterie» Leib» Regiment, — Garl Heinz, 
— Eduard Klein! — Michael Zehet- 
maier, — Oskar Effner, — Eugen 
Stolz, — Luitpold Popp, — Franz 
Brebefius, — Wilhelm Arendts, — 
und Auguft Müller im 1. Infanterie-Re— 
giment Konig, — Jofeph Zürn, — Hein— 
rich Zierl, — Ludwig Pauſch, — Lud— 
wig Reihenfperger, — Julius Rau 
— und Johann Stauber, im 2. Jufans 
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terie-Regiment Kronprinz, — Zaber Hohen« 
fteiner — und Karl Klein im 3. In— 
fanterie-Regiment Prinz Garl, — Baptift 
Buhr, — Mihal Baumüller, — 
Julius. Fiſcher, — Zofeph Grelat, — 
Alois Hauerwaas, — Gafimir 
Spegg, — Johann Steinweg, — Au— 
guſt Syffert — Anton Phildius, — 
Andreas Büttgen, — Ludwig Schuller 
— und Heinrich Strauß im 4. Infanterie⸗ 
Regiment vacant Gumppenberg, — Franz 
Schmitt, — Siegfried Straub, — 
Otto Lindig — und Anton Schmitt im 
5. Jufanterie-Regiment Großherzog von 
Heſſen — Ludwig Burger, — Nepomuf 
Schuirer, — Franz Bauer, — Aus 
guſt Müller, — Georg Hierl — und 
Quirin Schieder im 6. Infanterie-Regi— 
ment König Wilhelm von Preußen, — 
Carl Schink im 7. Infanterie-Regiment 
Hohenhauſen, — Heinrich Himmelſtoß, 
— Joſeph Hauſer, — Heinrich Freiherr 
von Reigersberg — und Ludwig Voith 
von Voithenberg im 8. Infanterie-Regi— 
ment vacant Seckendorff, — Anton Borit, 
— Garl Merz, — Midael Werner 
— Auguft Engel — Theodor von Gäh- 
fer — Heinrich Güttler — und Peter 
Schmidt imd. Infanterie-Regiment Wrede, 
— Joſeph Kreuzer — Alois Müller, 
— Adolph von Tauſch — und Xaver 
Baumgartner im 11. Infanterie Regis 
80 * 
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ment vacant Yſenburg, — Martin Kun 
kel, — Joſeph Fellermater, — Joſeph 
MWollinger — und Wilhelm Grimmin«- 
ger, — im 12. Infanterie-Regiment König 
Dtto von Griechenland, — Franz Mehr— 
fein im 13. Infanterie » Regiment Kai« 
fer Franz Joſeph von Defterreih, — Garl 
Herrmann, — Eugen Ochs, — Edu— 
ard Pollath — und Philipp Mang im 
14. Infanterie-Regiment Zandt, — Johann 
Mei, — Friedrich Heldrich — und 
Heinrich Helmreich im 15. Infanterie-Re— 
giment König Johann von Sachſen, — 
Joſeph Raub, — Albert Kirmaper, 
Joſeph Altftätter — und Ludwig Graf 
von Reigerdberg im 1. Jäger-Bataillon, 
— Heinrich Kayfing — und Rudolph 
Thoma im 4. Yäger-Bataillon, — Jo— 
hann Fuchs, — Baptiſt Bifhoff, — 
— Peter Riegel — und Garl Petzohd 
im 5. Jäger-Bataillon, — Carl Schnei— 
der, — Joſeph Gantner, — Johann 
Fleiſchhauer, — Joſeph Steidle, — 
Anton Sebald — und Alois Knocke im 
6. Zäger-Bataillon, — Ludwig Eichheim, 
— Garl Renner, — Friedrich Anſchütz 
— und Ludwig Rod vom 4. im 6. Jaͤ— 
ger-Bataillon, — dann Joſeph Grab, — 
Joſeph Dieg — und Leopold Egger im 
7. Zäger-Bataillon. 

Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht : 
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am 16. Zuli [. 38. die Unterlieutenants à la 
suite Garl Freiheren von Fechenbach zu 
Lauden bach — und Sigmund Freiheren von 
Rotenhan ald Oberlieutenantd auf Kriegs» 
dauer wieder anzuftellen, Erfteren im 6. Che— 
vaufegerd - Regiment vacant Herzog von 
Leuchtenberg mit dent Range vom 29. Mai 
1864 vor dem Oberlieutenant Wilhelm 
Schenf Freiheren von Stauffenberg des 4. 
Chevaulegerd-Regiments König, — und Leh« 
teren im 9. Infanterie Regiment Wrede 
mit dem Range vom 18. Juni I. 38. vor 
dem Oberlieutenant auf Kriegsdauer Franz 
Meisner ded 13. Infanterie-MRegimentd Kai— 
fer Franz Joſeph von Oefterreich; 

unterm 18. Juli l. 38. nachſtehende 
Perfegungen und Ernennungen von Diffi- 
cieren allergnäbigft zu genehmigen: 


Verfegt werden: 


die Unterlieutenants Luitpold Stuben: 
rauch vom 1. Infanterie-Regiment König 
zum 1. Artillerie-Regiment Prinz Quitpold, 
— und Garl Kraft vom 4. Infanterie— 
Regiment vacant Gumppenberg zum 1. In« 
fanterie-Regiment König. 


Ernannt werden: 
zu Oberlieutenants auf Krieg 
dauer: 
die vormaligen Unterlieutenantd Stephan 
Nirſchl im 6. Infanterie-Regiment König 
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Wilhelm von Preußen, mit dem Range 
vom 20. Mai I. 38. vor dem Öberlieute- 
tenant Heinrih Schufter der 1. Sanitätd- 
Gompagnie, — Hermann Orlfchläger im 
11. Infanterie-Regiment vacant Nienburg, 
mit dem Range vom 18. Juni I. 38. vor 
dem Oberlieutenant Garl Schuller des In— 
fanterie»Leib-Regimentd, — und Marimilian 
Freiherr von Redwig im 14. Infanterie 
Megiment Zandt, mit dem Range vom 
18. Juni I. 38. vor dem Oberlieutenant 
Carl Dibm des 2. Infanterie» Megiments 
Kronprinz; 

unterm 18. Juli I. 38. nachftehende Gr- 
nennungen im ärztlichen und Apotheker— 
Perjonale des Heeres allergnädigft zu ges 
nehmigen: 


zu Bataillonsdärzten in provifor- 
iſcher Eigenſchaft: 

Dr. Joſeph Gotz, Gemeiner, im 11. In— 
fanterie Regiment vacant Yſenburg, — und 
Dr. Eginhard Neumaier aus München 
im 1. Guiraffier-Regiment Prinz Carl (Ca— 
valerie⸗Reſerve⸗Diviſion); 


zu Regimentsärzten 2. Claſſe auf 
Kriegddauer: 


Dr. Wilhelm Ruby, Bezirfdarzt 2. Glaffe 
zu Göllheim, beim Haupt-Felvfpital Nro. I, 
— Dr. Stephan Stang, praftifcher Arzt 
zu Miltenberg, beim Haupt-Selvfpital Nro. II, 
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— Dr. Auguft Maurer, praftifcher Arzt 
zu Erlangen — und Dr. Wilhelm Reden- 
bacher, praftifcher Arzt zu Gunzenhaufen, 
beim Aufnahms⸗Feldſpital Nro. IX; 


zu Bataillondärzten auf Kriegs— 
dauer: 


Dr. Marimilian Knorr aus Berchtes— 
gaben, praftifcher Arzt zu Münden, im In— 
fanterie =» Lrib- Regiment, — Dr. Sojeph 
Schelling aus Erlangen — und Dr. 
Heinrich Vogt aus Obermiefau, Bezirkd- 
amts Homburg, im 1. Infanterie-Regiment 
König, — Dr. Garl Kraußold aus Fürth 
im 4. Infanterie-Regiment vacant Gump- 
penberg, — Dr. Ludwig Müller aus Alt- 
leiningen im 5. Infanterie-Regiment Groß- 
herzog von Heffen, — Dr. Oscar Martin 
aus Neuulm, Affiftenzarzt in Augsburg, im 
6. Infanterie Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Dr. Dtto Roger aus Augs- 
burg im 7. Infanterie» Regiment Hohen- 
haufen, — Pr. Engelbert Albrecht aus 
Landshut, Polizei Phyficats Aſſiſtent dahier, 
— und Dr. Albert Boy& aus Germers— 
heim, im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — 
Dr. Garl Böldel aus Nürnberg, praf« 
tischer Arzt in Roßſtall, im 11. Infanterie 
Regiment vacant Dienburg, — Dr. Hein- 
rich Handſchuch aus Feuchtwangen im 
12. Infanterie-Reglment König Otto von 
Griechenlaud, — Dr. Johann Bachhammer 
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aus Bildheim, Bezirfdamtd Landshut, im 
13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Jo— 
jeph von Defterreid, — Dr. Jacob Sturm 
aus Nürnberg, im 14. Infanterie-Regiment 
Zandt, — Dr. Werner Schmittberger 
aus Gerolzbofen, praftifcher Arzt in Zeit 
lofs, Bezirksamts Brüdenau, im 15. In— 
fanterie-Regiment König Johann von Sachfen, 
— Dr Wilhelm Schuch aus Roding, 
praftifcher Arzt im Hilpoltftein, bei ver 
1. Sanitätö- Compagnie, — Br. Anton 
Mühe aus Regensburg, zur Zeit Phyſicats— 
verwwefer in Waldfaffen, bei der 2. Sani— 
tätö-Gompagnie, — Dr. Anjelm Feuer 
bad aus Erlangen, bei der 3. Sanitäts- 
Compagnie, — Dr. Adolph Heller aus 
Berrbach, Bezirfsamtd Lauf, — und Dr. 
Carl Meyer aus Weißenburg bei der 5. 
Sanitätö » Compagnie, — Dr. Hermann 
Richter, praftifcher Arzt zu Abenberg, 
im 2. Wrtillerie » Regiment vacant Lüder 
(Artillerie- Referve der mobilen Armee), 
— Dr. Adam Bäuerlein aus Würzburg 
im 4. Artillerie-Regiment (Haupt Muniti- 
ond-Rejerve der mobilen Armee), — und 
Dr. Ambros Herrmann aus Weiden, 
praftifcher Arzt zu Aislingen, im 5. Jäger- 
Bataillon ; 


zu Unterapothefern 2. Glaffe in 
proviforifher Eigenſchaft: 
die abfolvirten Pharmaceuten Albrecht 
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Krauß, Gemeiner, vom 14. Zufanterie-Re- 
giment Zandt beim Haupt-Feldſpital Niro. I, 
Marimilian Hartmann, Gemeiuer, 
von der 4. Sanitätdö-Gompagnie beim Haupt» 
Feldſpital Nro. HU, — und Albrecht Zetl 
aus Roſenheim beim Haupt » Felvipital 
Nro. I. 


Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchfte Entjchliegung vom 18. Yuli 
1. 38. dem ordentlichen öffentlichen Profeffor 
der Chirurgie und Augenheilkunde an der 
Univerfität zu Münden, Pr. Johann Ne— 
pomuf Nußbaum, in Anerkennung feiner 
für die Verwundeten der mobilen Armee 
bethätigten Opferwilligfeit den Gharafter ald 
Dberftabsarzt 1. Claſſe & la suite aller- 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


Seine Majeſtät der König haben 
allergnädigft geruht: 

unterm 7. Zuli I. 38. den Hauptmann 
Garl Köppel vom 9. Infanterie-Regiment 
Wrede zum Gommandanten des Aufuahms- 
Feldſpitals Nro. IX zu ernennen; 

den Unterlieutenant Garl von Heyder 
vom Sufanterie-Leib-Regiment, — und den 
Regimentdarzt Pr. Eduard Bratſch vom 
3. reitenden Artillerie-Regiment Königin 
Mutter zu genanntem Spitale zu verfegen ; 

unterm 14. Juli I. 38. dem zum Ba— 
taillondarzte auf Kriegdvauer beim Haupt: 
Feldſpital Pro. IE emannten Dr. Chriſtian 
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Lu die nachgejuchte Enthebung von biefer 
Gharge zu bemwilligen. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht: 


unterm 21. Zuli I. 38. den General der 
Gavalerie Theodor Fürften von Thurn und 
Zaris bis auf meitere allerhöchite Verfüg— 
ung in Disponibilität zu verfegen ; 

den Generalmajor und Brigadier Ludwig 
Ritter von Zenifh zum Stabteomman- 
dauten von Ansbach zu ernennen; 


Unterm 21. Zuli I. 38. nachſtehende 
Verſetzungen, Ernennungen und Beförberuns« 
gen allergnädigft zu genehmigen: 


Verfeßt werden: 


die Unterlieutenantd? Robert Milauer 
von 4. Artillerie-Regiment — und Wil 
helm von Stubenraud vom 3. reitenden 
Nrtillerie-Regiment Königen Mutter zum 1. 
Artillerie Regiment Prinz Luitpold, — dann 
Michael Berninger vom 4. Xrtillerie- 
Regiment zum Genie-Stab. 


Ernannt werden: 


zu Unterlieutenants auf Kriegs— 
dauer: 

Wilhelm Finſter, k. Schloß-Controleur 
zu Würzburg, im 2. Chevaulegers-Regiment 
Taris, — Adolph Pahmayr, Gutäbrfi- 
ger von Schönau, im 3. Ghevaufegerd-Re- 


giment Herzog Marimilian, — Anton Bigl, 
Commis aus Augsburg, im 1. Uhlanen- 
Regiment vacant Großfürſt Ihronfolger 
Nifolaus von Rußland, — Joſeph Lan d- 
ner, Regierungd» Ganzlei»- Bunctionär aus 
Würzburg, — und Georg Buchner, Prak— 
tifant in Haßfurt, im 2. Artillerie - Regi- 
ment vacant Lüder, — Ludwig Stiller, 
Kaufmann in Nürnberg, — und Richard 
Tröltſch, Gutöverwalter von Augsburg, 
im 4. Nrtilleries Regiment, — Gfement 
Schramm aus Münden im 3. reitenden 
Artillerie » Regiment Königin Mutter, — 
Rudolph Hehe, Handeldagent in München, 
— Guſtav Böhm, Mectöcandivat aus 
Münden, — Heinrih Kirchner, Inge 
nieur-Gandidat von da, — Felir Bara, 
Meffungspraftifant in Regendburg, — und 
Rudolph Wieland, Reviergehilfe zu Engel» 
thal, ſaͤmmtliche im 4. Artillerie-Regiment, 
— dann Benedikt Kapraun, Redtäcon- 
cipient aus Grofoftheim, im 2. Artillerie 
Regiment vacant Lüder. 


Brefordert werden: 

zu Unterlieutenants: 
die Unterofficiere und Cadeten Marimilian 
Zinf, — Alfred Dallner, — Garl 
Freiherr von Roman, — Ludwig von 
Hartlieb genannt Wallfporn — und 
Briedrih Ritter von Mann im 1. Artil- 
lerie- Regiment Prinz Luitpold, — Theodor 
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Pöller vom 1. Artillerie-Regiment Prinz 
Zuitpold im 4. Artillerie-Regiment, — Garl 
Müller, — Garl Stelzner, — Tho— 
mad Lohrey, — Adolph Deninger — 
und Dito Mayerhofer im, 2. Artillerie 
Regiment vacant Lüder, — Garl von Del« 
bafen im 3. reitenden Artillerie-Regiment 
Königin Mutter, — Armin Vogl — und 
Zaver Auanger im 4. Artillerie-Regiment. 

Seine Majeftät der König haben 
allergnäpigft geruht: 

unterm 22. Zuli J. 38. den temporär 
penfionirten Major Gafimir Freiherrn von 
Gravenreuth bleibend im Ruheftande zu 
belaſſen. 

Unter'm 4. Juli l. Is. dem Gefreiten 
Joſeph Delbe von der Garniſons-Compag— 
nie Nymphenburg für mit 5. [. Mtö ehren— 
voll zurücgelegte fünfzigjährige Dienftzeit bie 
Ehrenmünze des Ludwigordens zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchfte Entſchließung unterm 23. 
Juli I. 38. Nachſtehendes allergnäpigft zu 
genehmigen geruht: 


Verſetzt werden: 


die Oberlieutenant? Emil Blume von 
der 1. Sanitätd-Gompagnie zur 1. Reſerve— 
Sanitätd-Gompagnie, — Ghriftian Freiherr 
Lochner von Hüttenbad von der 2, 
— und Marimilin Saalmüller von 
der 4. zur 5. Sanitätd- Compagnie; — 
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dann die Unterlieutenants Michael Edel— 
mann von der 3. zur 5. Sanitätd-Gom- 
pagnie, — Wolfgang Schäk von der 1., 
— und Franz Xaver Fürg von ber 3. 
Sanitätd-Gompagnie zur 1. Rejerve-Sani- 
tätdö-Gompagnie. 

Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchite Entfchliefung vom 23. 
Juli T. 38. die nachftehenden Ernennungen 
und Beförderungen im Aominiftrationd«- 
Perſonale allergnädigft zu genehmigen ge- 
ruht; 


Ernannt werden: 


zu Unterquartiermeiftern in provi— 
ſoriſcher Eigenſchaft: 
die Militaͤr-Fohlenhoſs-Verwaltungs-Aſſi- 
ſtenten XRaver Pfündl — und Joſeph 
Leopolder bei der Militär-Rechnungs— 
Kammer, Erſterer mit Dienſtleiſtung beim 
Haupt-Marode-Depot. 


Befordert werden: 
zu Unterquartiermeiftern: 


die Negimentsactuare Johann Kronber- 
ger im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — 
Marimilian Stred im 3. reitenden Artil« 
lerie- Regiment Königin Mutter, — Andreas 
Sluhrer im 2. Ghevaulegerd- Regiment 
Taxis, — Joſeph Uebel im 15. Infanterie 
Regiment König Johann von Sachſen, — 
Franz Bayer bei der Garnifond-Gompagnie 
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Nymphenburg, — Joſeph Mauderer im 
13. Infanterie Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Defterreih, — Joſeph Edel im 7. 
Infanterie-Regiment Hohenhaufen, — Alois 
Schremjer im 4. Ghevaulegerd-Regiment 
König, — Gajetan Uebelader im In— 
fanterie= Leib - Regiment, — Garl Kohler 
im 3. Infanterie-Regiment Prinz Garl, — 
Michael Kundmüller im 6. Infanterie» 
Regiment König Wilhelm von Preußen, — 
Lorenz Karpf beim Feſtungs-⸗Gouvernement 
Germersheim, — Johann Kiefling bei 
der Commandantſchaft der Veſte Rofenberg, 
— Friedrihd Bauer im ?2.Artillerie-Regiment 
vacant Lüder, — Friedrich Pfaffenleh- 
ner im 10. Infanterie-Regiment vacant 
Albert Pappenheim, — Joſeph Wimmer 
im 3. Guirajfier-Regiment Gropfürft Gon- 
flantin Nifolajewitih, — Garl Körner 
im 12. Infanterie- Regiment König Dtto 
von Griechenland, — Joſeph Biller im 
8. Infanterie Regiment vacant Sedendorff, 
— Matthäus Stahl im 1. Ghevaulegerd- 
Regiment Kaifer Alerander von Rußland, 
— Marimilian Kellhammer im 11. In— 
fanterie» Regiment vacant Dienburg, — 
Chriſtoph Albrecht im 3. Uhlanen-Regi- 
ment, — Joſeph Billmeier im 1. Cui— 
raffiereRegiment Prinz Garl, — und Georg 
Wetzſtein im 6. Ghevaulegerö-Regiment 
vacant Herzog von Leuchtenberg ; 
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zu Regimentdactuaren in propifo- 
riſcher Eigenfdaft: 

die Unterofficiere und Redhnungspraftifan- 
ten Martin Wolf im Infanteriesfeib-ftes 
giment, diefer mit dem Range vor den am 
25. Mai I. 38. zu Regimentöactuaren Be- 
förderten, — Wilhelm Blumberger vom 
1. Infanterie-Regiment König bei der Ber- 
pflegsabtheilung Nro. I, Sebaftian 
DOberndorfer vom 1. Infanterie-MRegi- 
ment König bei der MBerpflegsabtheilung 
Nro. U, — Anton Werfmann im 2. 
Infanterie» Regiment Kronprinz, — Garl 
Franf vom 2. Infanterie-Regiment Kron«- 
prinz im 1. Infanterie-Regiment König, — 
Georg Gerhaher im 2. Infanterie-Regi- 
ment Kronprinz mit Dienftleiftung bei der 
Armee-Berwaltung, — Georg Meifter — 
und Caſpar Halder im 3. Infanterie-Re- 
giment Prinz Garl, — Anton Unfried 
— und Peter Bayer im 4. Infanterie 
Regiment vacant Gumppenberg, — Ghri- 
ſtoph Stugmann vom 4. Infanterie 
Regiment vacant Gumppenberg bei ber 
Derpflegs-Abtheilung Nro. V, — Blorentin 
Kirchner — und Chriftopp Gruber im 
5. Snfanterie » Regiment Großherzog von 
Hejfen, — Johann Shwemmlein vom 
d. Infanterie » Regiment Großherzog von 
Heffen bei ver Berpflegd-Abtheilung Nro. 
V, — Joſeph Walberer im 6. Infante- 
rie-Regiment König Wilhelm von Preußen, 
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— Sofeph Holzhey — und Jofeph Weigl 
im 7. Infanterie - Regiment Hobenhaufen, 
— Joſeph Straßner — und Julius 
Gebrath im 8. Infanterie-Regiment va- 
cant Seckendorff, — Ferdinand Hofer 
vom 8. Infanterie-Regiment vacant Ge- 
ckendorff im 2. Infanterie-Regiment Kron« 
prinz, — Anton Hell vom 8. Infanterie 
Negiment vacant Sedendorff im 6. Infan— 
terie-Regiment König Wilhelm von Preu- 
Ben, — Anton Shmidt — und Trau— 
gott Helmes im 9. Infanterie-Regiment 
Wrede, — Jacob Koch im 10, Infanterie- 
Regiment vacant Albert Bappenheim, — 
Wilhelm Ernft vom 10. Jufanterie-Regi- 
ment vacant Albert Pappenheim bei ver 
Berpflegd- Abtheilung Nro. II, — Garl 
Wüfner im 12. Infanterie-Regiment Kö- 
nig Otto von Griechenland, — Sofeph 
Speifer im 14. Infanterie-Regiment Zandt, 
— Ferdinand Wittmann vom 14. In— 
fanterie-Regiment Zandt, beim General-Gom- 
mando Nürnberg, — Friedrich Gänsbauer 
vom 14. Infanterie-Megiment Zandt bei der 
Berpflegdabtheilung Nr. IV, — Ghriftian 
Banfelder im 15. Infanterie» Regiment 
König Johann von Sadjen, — Anton 
Strauß vom 2. Jäger-Bataillon im 11. 
Infanterie-Regiment vacant Menburg, — 
Heinrih Büttner vom 2. Jäger-Bataillon 
im 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz 
Sofeph von Defterreih, — Martin Bauer 
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vom 2. Guiraffier-Regiment Prinz Avalbert 
bei ver Berpflegsabtheilung Nro. VI, — 
Ludwig Koh im 3. Guiraffier- Regiment 
Großfürſt Eonftantin Nifolajewitih mit Zu— 
theilung beim Haupt-Marode-Depot, — Jo— 
hann Feiner im 4. Artillerie-Regiment 
Prinz Luitpold, Johann Dörfler 
von 4. Artillerie» Regiment Prinz Luit- 
pold beim Wrtillerie = Corps » Commando, 
— Philipp Sreiherr von Thüngen im 
2.  rtillerie - Regiment vacant Lüder, 
— Emft Winterheld vom 2. Artillerie 
Regiment vacant Lüder bei der Zeughaus- 
Haupt-Direction — Georg Schlenf vom 
2. Artillerie- Regiment vacant Lüder bei 
der 1 MRejerve- Sanitätd »- Gompagnie, — 
Martin Nonnenmacher im 4. Artillerie: 
Regiment, — und Sofepb Atam vom 
Genie-Regiment bei der Berpflegsabtheilung 
Nro. 1. 

Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht: 

am 20. Juli I. 38. dem Sergeanten Wil- 
helm Steininger von der Garnijond-Gome 
pagnie Nymphenburg den durch Ableben des 
jeitherigen Inhabers erledigten kaiſerlich 
ruffifchen St. Georgen-Orden V. Glajfe Nro. 
27008 zu übertragen ; 

den temporär penfionirten Hauptmann 
Adolph Luzzenberger ohne weitere Zeit- 
beitimmung im Ruheſtande zu belajjen ; 

unterm 22. Zuli I. 38. den Oberlieu— 
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tenant und bisherigen Regiments⸗Adjutan⸗ 
ten Moriz Bomhard vom 5. Infanterie⸗Re— 
giment Großherzog von Heffen zum Adju— 
tanten des funetionirenden Brigadierd Ober- 
ften Bijot zu ernennen; 

unterm 24. Juli I. 38. dem Oberfriegs- 
commiffär 2. Glaffe Andreas Beer von der 
Militär-Rechnungsfammer für ehrenvoll zu— 
rüdgelegte fünfzig Dienftjahre das Ehrenfreuz 
des Ludwigsordens zu verleihen; 

ben vormaligen Edelknaben Garl Freiherrn 
von Neimannd zum Unterlieutenant auf 
Kriegädauer im 2. Uhlanen-Regiment König 
mit dem Range vom 20. Mai I. 383. vor 
dem Unterlieutenant Joſeph Freiherru von 
Pfetten- Fü des 2. Guiraffier » Regiments 
Prinz Adalbert zu ernennen; 

unterm 26. Zuli I. 38. nadftehende 
Berfegungen und Beförderungen von Stab8- 
ofjicieren allergnädigft zu genehmigen und 
zwar: 


Verſetzt werden: 


die Majore Conrad Schultheiß vom 
1. Infanterie- Regiment König zum 7. 
Säger- Bataillon, Rudolph Freiherrn 
von Gumppenberg vom 5. Infanterie 
Regiment Großherzog von Heſſen zum 1. 
Rejerve-Jäger-Bataillon, — und Ferdinand 
Kohlermann vom 8. Infanterie-Regi- 
ment vacant Sedendorff zum 2. Reſerve— 
Jaͤger⸗ Bataillon. 


—— 


Befördert werden: 
zu Majoren: 

die Hauptleute Anton Freiherr von 
Schönhueb vom 10. Infanterie-Regi— 
ment vacant Albert Pappenheim im 8. 
Infanterie» Regiment vacant Seckendorff, 
— Ferdinand Freiherr von Frays beim 
Aufnahms-Feldſpital Nro. V, — Albert 
Schwalb vom 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz im 1. Infanterie-Regiment König, 
— und Ludwig Gebhard vom 14. In— 
fanterie-Regiment Zandt im 5. Infanterie» 

Regiment Großherzog von Heffen ; 
unterm 26. Juli I. 38. nachſtehende 
Berfegungen, Ernennungen und Beförber« 
ungen allergnaͤdigſt zu genehmigen und 


zwar 
Verſetzt werden: 


die Unterlieutenants Alexander Wieſer 
vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Carl 
zum 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — 
Auguſt Achner vom 2. Artillerie-Regiment 
vacant Lüder zum 1. Artillerie-Regiment 
Prinz Luitpold, — und Auguſt von 
Grundherr vom 1. Infanterie-Regiment 
König zum Genie⸗Stab. 

Ernannt werden; 
zu Oberlieutenants auf Kriegs— 
dauer: 

die vormaligen Unterlieutenantd Friedrich 
Hübner, Stations-@innehmer in Windiſch— 
eſchenbach, im 15. Infanterie» Negiment 

81 * 
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König Johann von Sachen, mit dem 
Range vom 21. Juni 1859, — und 
Eduard Frim mer, Poftpraftifant in Neu— 
ſtadt q /A., im 1. Infanterie» Regiment 
König mit dem Range vom 18. Juni J. 38. 
vor dem Oberlieutenant Wilhelm Schreyer 
des 3. Yüger-Bataillons ; 
zu Unterlieutenants auf Kriegd- 
bauer: 

Wilhelm von Sertz zu Nürnberg im 
13. Infanterie» Regiment Kaifer Franz 
Joſeph von Defterreih, — Garl Scheidler, 
Gandidat der Mathematif aus Rottenburg, 
im 10. Infanterie-Regiment vacant Albert 
Pappenheim, — Marimilian Breiherr von 
Riedheim aus Lauingen, im 12. Infan« 
fanterie-Regiment König Dtto von Griechen- 
land, — Wilhelm Jäckel aus Nürnberg 
im 15. Infanterie-Regiment König Johann 
von Sadfen, — Michael Ziegler, Oeko— 
nomie»Berwalter zu Schönreuth, im 6. 
Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Preußen, Ferdinand Lorenz aus 
Regensburg im 10. Infanterie» Regiment 
vacant Albert Pappenheim, Franz 
Reichard aus Münden, im 13. Infan— 
terie⸗ Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Defterreih, — Heinrid Mayr, Grenzwad- 
Stationdführer zu Maut, im 3. Jaͤger— 
Bataillon, — Eduard Röflim 2. Yäger- 
Bataillon, — Eugen von Goulon vom 
2. Zäger-Bataillon im 15. Infanterie- 
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Regiment König Johann von Sachſen, — 
Eduard Sigl, Amtögehilfe bei der Poft- 
und Bahnverwaltung Traunftein, im 12. 
Infanterie» Regiment König Dtto von 
Griechenland, — Philipp Pürner im 3, 
Infanterie-Regiment Prinz Garl, — Garl 
Brachtel, Bezirfdamtd-Diurnift in Augs— 
burg, im 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Garl, — Albert Häberlin, Handlungs— 
Gommid von Lindau, im 12. Infanterie 
Regiment König Otto von Griechenland, 
— Anton Ruf, Turn und Fectlchrer 
zu Augsburg, im 3. SInfanterie-Regiment 
Prinz Garl, — Garl Baumeifter, Forſt— 
gehilfe zu Biburg, im 12. Infanterie 
Regiment König Dito von Griechenland, 
— Jacob Hochrein, Rechtspraktikant in 
Würzburg, im 9. Infanterie-Regiment 
Wrede, — Georg Bay, Forftamtd-Actuar 
zu Orb, — und Garl Müller, Canzlei— 
gehilfe am Bezirksamt Haffurt, im 5. In— 
fanterle-Megiment Großherzog von Heſſen, 
— Auguft Bogl, Regierungd-Aeceffit zn 
Münden, im 12. Infanterie» Regiment 
König Dito von Griechenland, — Heinrich 
von Nagel, Selegraphenamts-Praftifant 
zu Münden, im 5. Snfanterie-Regiment 
Großherzog von Heffen, — Zofeph Gerhard, 
Grenzauffeher zu Neuburg a. Rh. im 3. 
Infanterie-Regiment Prinz Garl, — Baptift 
"Baumgärtner, Grenzauffeher in Kohle 
ftabt, im 13. Infanterie-Regiment Kaifer 
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Franz Joſeph von Defterreih, — und 
Albert Erlmeyer, Bahntelegraphift zu 
Nürnberg, im 5. Infanterie-Regiment Groß- 
herzog von Heffen. 


Befördert werden: 
zu Unterlieutenants: 


die Unterofficiere und Cadeten Leonhard 
von Dieg, — Garl Schuſter, — Garl 
Dalbez, — Garl Sander, — Mari- 
milian Maier — und Rudolph von 
Hagen im InfanterierLeib-Regiment, — 
Ludwig Schüler vom 1. Infanterie-Regi- 
ment König im 2. Sinfanterie- Regiment 
Kronprinz, Friedrich Breyer, 
Joſephh Gruber, — Ludwig Wagner 
— und Friedrich Oberſt im 2. Infanterie— 
Regiment Kronprinz, — Adolph Uhland 
vom Infanterie-Leib-Regiment im 3. In— 
fanterie-Regiment Prinz Carl, — Joſeph 
Müller im 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Garl, Ludwig Anne, — Sohann 
Dolles — und Georg Dickhaut im 
5. Infanterie» Regiment Großherzog von 
Heffen, — Andreas Reiferer, — Bil. 
beim Hänlein — und Johann Stadel- 
bauer im 6. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von Preußen, — Wilhelm Heu- 
mann — und Franz Bögl vom Infan— 
terie-Leib-Regiment, — Rudolph Longuet, 
— Joſcph Brunninger — und Anton 
Staller vom 1. Infanterie» Regiment 
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König, — dann Friedrich Horfchelt vom 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz jämmt- 
lihe im 7. SInfanterie-Regiment Hohen⸗ 
haufen, — Garl Marberger im 7. In— 
fanteries-Regiment Hohenhaufen, — Johann 
Kederer vom 10. Snfanterie - Regiment 
vacant Albert Bappenheim im 7. Infan— 
terie- Regiment Hohenhaufen, Joſeph 
Steibl — und Ludwig von Coulon 
vom 1. Infanterie-Regiment König im 8. 
Infanterie-Regiment vacant Seckendorff, 
Eugen Ehrlich und Ludwig 
Spickart im 8. Infanterie-Regiment vacant 
Seckendorff, — Lorenz Würth — Heinrich 
Rambauer — Joſeph Spahn — und 
Otto Bühler vom 4. Infanterie-Regiment 
vacant Gumppenberg im 9. Infanterie— 
Regiment Wrede, — Heinrich Lippert, 
— Simon Rütſch, — Carl Todt, — 
Gualbert Born, Richard Braun— 
gart, — Franz Lampert — und Franz 
Bauer im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 
— Garl Filchner, — Johann Schmitt 
— und Leo Leeb vom Infanterierkeib- 
Regiment im 10. Infanterie- Regiment va- 
cant Albert Bappenheim, — Joſeph Maier, 
— Sehaftian Grill, — Adam Müller, — 
Georg Höß, — Emil Koch, — Jacob 
Ernft — und Emeran Hofbauer im 
10. Infanterie» Regiment vacant Albert 
Pappenheim, — Marimilian Ritter von 
Mann-Tiechler, — Otto Ritter von 
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Mann-Tiehler, — Garl Poßl und 
Theodor Breundorfer im 11. Infan- 
terie-Regiment vacant Yſenburg, — Eduard 
Krembs — und Joſeph Buchner vom 
SInfanterie-Leib-Regiment im 12. Infanterie 
Regiment König Dtto von Griechenland, 
— Eduard Gred, — Joſeph Riegel, 
— Marimilian Weilbach, — Georg 
Bader — und Garl Lehner im 12. 
Infanterie » Regiment König Dito von 
Griechenland, — Jofeph Steinberger 
vom Sinfanterie= Leib» Megiment — und 
Augufin Kümeth. vom 4. Infanterie 
Regiment vacant Gumppenberg im 13. 
Infanterie» Regiment Kaiſer Franz Joſeph 
von Defterreih, — Johann Schmidt — 
und Ludwig Grenzer im 13. Infanterie 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Defter- 
reih, — Gotthard Wittmann, — Her 
mann Pöhlmann — und Wilhelm 
Mayerim 14. Infanterie-Regiment Zandt, 
— Eugen Sfell, — Xaver Weber, — 
Dominifus Ruhwandl, — Heinrich Beutl- 
baufer, — Johann Wanferl, — 
Ludwig Scheuer — und Wilhelm For— 
fter vom Snfanterie - Leib-Regiment, — 
Adolph Egerer vom 4. Infanterie-Regi- 
ment vacant Gumppenberg, — dann Ernft 
Störr, — Ludwig Pöhlmann und 
Wilhelm Wild vom 14. Infanterie-Regi- 
ment Zandt fämmtlihe im 15. Infanterie 
Regiment König Johann von Sachſen, — 
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GHriftian Wild im 15. Infanterie-Regi- 
ment König Johann von Sachen, 
Franz Schepp vom 5. Jäger-Bataillon 
im 15. Infanterie-Regiment König Johann 
von Sadjen, — Georg Wörlein im 1. 
Süger- Bataillon, — Anton Bidel von 
der 3. bei der 5. Sanitätd-Gompagnie, — 
Georg Ochs von der 3. Sanitätö-Gom- 
pagnie bei der 1. Referve- Sanitätö- Gom- 
pagnie, — Wolfgang Gratwohl im 5 
GChevaulegerd - Negimeut vacant Leiningen, 
— Franz Borft vom 5. Chevaulegers— 
Regiment vacant Leiningen im 1. Chevau— 
legerd-Regiment Kaifer Alerander von Ruß— 
land, Ghriftian Fexer vom d. Chevau— 
legerdö-Regiment vacant Leiningen im 2. 
Ghevaulegerd- Regiment Taxis, — Jacob 
Blefinger vom d. Ehevaulegerd-Regiment 
vacant Leiningen im 3. Uhlanen-Regiment, 
— Jgnaz Freiherr von Kreitmayr — 
und Dtto Käufl vom 1. Guiraffier-Regi- 
ment Prinz Garl, im 2, Guiraffier- Regi- 
ment Prinz Adalbert, — Joſeph Dreyer 
vom 1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold 
bei der Fuhrweſens-Diviſion dieſes Regie 
mentd, — Nepomuk Schmig vom 2. 
Artillerie» Regiment vacant Lüder bei ber 
Fuhrweiend-Divifion ded genannten Regi— 
mentd?, — Joſeph Kirhner vom 3. 
reitenden Artillerie-Regiment Königin Mutter 
bei der Fuhrwejend-Divifion des 1. Artil- 
lerie-Regimentd Prinz Luitpold, — Marxi— 
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milian Huber — und Martin Dupp vom 
4. Artillerie Regiment bei der Fuhrweſens⸗ 
Divifion des 2. Artillerie-Regimentd vacant 
Lüder. 

Seine Majeſtät der König haben 
durch allerhöchfte Entfchliefung vom 26. 
Juli I. 38. nachftehenve Ernennungen und 
Beförderungen allergnädigft zu genehmigen 
geruht: 


zu Diviſions-Veterinärärzten auf 
Kriegsdauer: 

die Thierärzte Joſeyhh Strodel zu 
Weißensberg, Bezirksamts Lindau, im 1. 
Artillerie-Regiment Prinz Luitpold (Haupt- 
MunitiondeReferve), — Michael Zeilin- 
ger zu Miesbach, im 3. Chevaulegerd-Re- 
giment Herzog Marimilian (1. Infanterie- 
Divifion), — Johann Feſer, Lehrer an 
der GentralsThierarzneifchule, im 4. Chevau- 
legerö-Regiment König (2. Infant.-Divifion), 
— Gonrad Rogner zu Kiffingen im 2. 
Ehevaulegerd- Regiment Tarid (3. Infan— 
terie » Divifion), — Heinrich Herbft zu 
Münden im 6. Ghevaulegerd- Regiment 
vacant Herzog von Leuchtenberg (4. In— 
fanterie-Divifion),— Garl Heller zu Lands⸗ 
but beim Depot des 2. Guirafjier-Regi- 
ments Prinz Adalbert, — Friedrich Am— 
man zu Oberflaufen, Beziramtd Gont- 
bofen, beim Depot des 3. Ghevaulegerd- 
Regiments Herzog Marimilian, — Johann 
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Abbt zu Schönau, Bezirfsamts Lindau, 
beim Depot des 1. Uhlanen = Regiments 
vacant Großfürft Ihronfolger Nikolaus von 
Rußland, — und Eduard Vollmayr zu 
Oberftorf, Bezirfdantd? | Sonthofen, beim 
Depot ded 3. Uhlanen-Megiments; 


zu Unter-Beterinärärzten auf 
Kriegddauer: 


die Ihierärzte Franz Martin zu Straus 
bing beim Depot des 1. Artillerie» Regi- 
ments Prinz Luitpold, — und Joſeph Igl, 
Afjiftent an der Gentral » Thierarzneifchule, 
beim Depot des 1. Ghevaulegerd-Regiments 
Kaifer Alerander von Rußland ; 


unterm 28. Juli I. Is.: 


den Oberlieutenant Heinrich von Wenz der 
3. Sanität3-Gompagnie zum Gommandan- 
ten des Aufnahms-Feldſpitals Nro. X, 


die Unteroffiziere Martin Hafner — 
und Heinrich Winterling vom 2. Artil— 
lerie- Regiment vacant Lüder zu Unterlieu- 
tenants, Erfteren beim Aufnahms-Feldfpital 
Neo. X, mit dem Range vom 26. Juli 
l. 38. — Lepteren im 1. Xrtillerie-Regi- 
ment Prinz Luitpold, 


Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchfte Entſchließung vom 27. 
Juli l. 33. nachftehende Ernennungen im 
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ärztlichen Berfonale des Heeres allergnä- 
digſt zu genehmigen geruht: 


zum Bataillondarztinproiforifcher 
Eigenſchaft: 

Dr. Julius Michel, Gemeiner, im 4. 

Infanterie Regiment vacant Gumppenberg; 


zu Bataillondärzten auf Kriegd- 
dauer: 
Dr. Anjelm Goy aus Norbhalben, praf- 
tifcher Arzt zu Hofheim, im 2. Infanterie- 
Regiment Kronprinz, — Dr. Arnold Heller 
aus Kleinheubah im 3. Infanterie-Regi- 
ment Prinz Garl, — Dr. Anton Gröber 
aus München, praftifcher Arzt zu Warten- 
berg, im 5. Infanterie-Regiment Großbher- 
zog von Heffen, — Dr. Leon Oppen— 
heimer aus Würzburg im 6. Infanterie 
Regiment König Wilhelm von Preußen, 
— Dr Ludwig Bruch aus Pirmajens 
im 7. Snfanterie-Regiment Hohenhaufen, 
— und Dr. Heinrich Schäffer aus Speyer 
im 8. Infanterie-Regiment vacant Seden- 


borff ; 
Verſetzt wird: 
der Regimentsdarzt ZaverMühlbauer vom 
1. Infanterie-Regiment König zum Auf— 
nahms⸗Feldſpitat Nro. X. 


Ernannt werden: 
zu Regimentsärzten 2. Claſſe auf 
Kriegsdauer: 
Dr. Jehann Nepomuk Schauer, praf- 
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tifcher Arzt zu Unterfreugberg, Bezirksamts 
MWolfftein, — Dr. Friedrich Burfhardt, 
praftifcher Arzt zu Winterhaujen, Bezirks— 
amts Ochſenfurt, — und Dr. Ludwig 
Hopff, praftiicher Arzt zu Ulmet, Bezirks— 
amtd Gujel, beim Aufnahms-Feldſpital 
No. X, — dann Dr. Alois Brönner, 
praftifcher Arzt in Lohr, bei der 1. Re— 
jerve-Sanitätd-Gompagnie ; 


zu Bataillondärzten auf Kriegs 
dauer: 


Dr. Hermann Heller, praftifher Arzt 
zu Frammersbach, Bezirksamts Lohr, — 
Dr. Heinicd Baumann, Ajfiitent im 
Kranfenhauje zu Nürnberg, — und Dr. 
Friedrich Gamerer, praftiicher Arzt zu 
Reichenhall, bei ver 1. Rejerve- Sanitätd- 
Gompagnie — dann Dr. Adolph Klein, 
praftijcher Arzt zu Landau a. Iſar, im 1. 
Rejerve Yäger-Bataillon. 

Seine Majettät der König haben 
durch allerhöchſt Entjchliegung vom 30. vor. 
Mes. nachſtehende Erneunungen im ärztlichen 
Perjonale ded Heered zu genehmigen geruht: 


zum Bataillondarzt in provijor- 

iſcher Eigenjdaft: 

Dr. Auguft Miller aus Schmieden, 
Aſſiſtenzarzt im allgemeinen Kranfenhauje 
zu Münden, im 10. Infanterie - Regiment 
vacant Albert Bappenheim ; 
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zum Regimentdarzt 2. Claſſe auf 
Kriegddauer: 


Dr. Guftav Engelhardt, praftifcher Arzt 
in Bamberg, im 2. Referve-Jäger-Bataillon ; 


zu Bataillondärzten auf Kriegs— 
dauer: 


Dr. Baul Luther aus Gnodtſtadt, Be- 
zirfdamtd Ochfenfurt, im Infanterie Leib- 
Regiment, — Dr. Mofed Baumblatt, 
praftifcher Arzt zu Büttharbt, Bezirkgamts 
Ochſenfurt, im 12. Infanterie» Regiment 
König Dtto von Griechenland, — Dr. Jo—⸗ 
hannes Ranfe, Privatdocent und praftijcher 
Arzt in München, bei der 4. Sanitätd-Gom- 
pagnie, — und Dr. Auguft Jäger aus 
Rain, Affiftent am Julius-Spital zu Würz- 
burg, beim Aufnahms-Feldfpital Nro. IX. 

Seine Majeftät der König haben 
allergnäpigft geruht: 

unterm 27. Zuli I. 38. dem penfionirten 
charakteriſirten Major Alerander Schröder 
die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Heer- 
verbande mit Benfiondfortbezug zu beiwilligen ; 

unterm 28. Juli 1.38. die Hauptleute 
Friedrich von Lüneſchloß vom Infan— 


terie⸗ Leib - Regiment — und Earl von 
Ballade vom 9. Snfanterie - Regiment 
Lrede zu Majoren, — Erſteren im In— 


fanterie-Leib-Regiment, Legteren im 7. Jäger» 
Bataillon, zu befdrvern; 
den Unterlieutenant 


auf Kriegsdauer 


Glemend Schramm vom 3. Artillerie-Re- 
giment Königin Mutter feiner Gharge zu 
entheben; 

unter'm 29. Juli l. 38. den Oberften und 
funetionirenden Brigadier Sigmund Freiherrn 
von Prankh vom Infanterie -Leib- Regi- 
ment zum Generalmajor zu befördern; 

unterm 30. Zuli 1.38. den Oberftlieu- 
tenant Marimilian Grafen von Leubl- 
fing vom General-Ouartiermeifterflab zum 
14. Infanterie» Regiment Zandt, — und 
den Major Otto Schmidt vom genannten 
Stab zum 1. Jäger-Bataillon zu verfegen; 

das Dienftestaufhgefuh der Hauptleute 
Lorenz Albert vom 8. Infanterie-Regiment 
vacant Sedendorff und Leonhard 
Shwarzmann vom 14. Infanterie» Re- 
giment Zandt zu genehmigen, und biefelben 
demnach in den genannten Abtheilungen 
gegenfeitig zu verſetzen; 

den Unterlieutenant Robert Driendl 
vom 15. Infanterie» Regiment König Yo» 
hann von Sadjen zum 2. Artillerie-Regi- 
ment vacant Lüder, — dann 

unterm 31. Juli 1.38. die Hauptleute 
Friedrich Münich vom 1. Infanterie» Ne- 
giment König zur Berpflegsabtheilung Nro. II, 
— und Garl Mud von diefer Abtheilung 
zu genanntem Regimente, — enblich 

den Oberlieutenant und 2. Plagadjutanten 
Georg Schneider von der Gommandant- 
fchaft der Haupt- und Reſidenzſtadt Mün— 
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Ken zum ImfanterierLeib-Regiment zu ver- 
ſetzen; 

den Poſt⸗ und Bahnexpeditor Carl Stad- 
lex zum Oberlieutenant auf Kriegsdauer 
und 2. Plagadjutanten bei genannter Gom- 
mandantſchaft mit dem Range vom 25. No- 
vember 1863 vor dem Oberlieutenant Guftav 
Waagen des InfanterierLeib-Regimentd zu 
ernennen; 

den Unterlieutenant Ludwig Annc vom 
5. Infanterie» Regiment Großherzog von 
Helen feiner Charge zu entheben; 

dem penfionirten Unterlieutenant Johann 
Schmeizl den Gharafter ald Oberlieute- 
nant zu verleihen. 

Seine Majefät der König haben 
durch allerhöchfte Entſchließung vom 1. Auguft 
I. 38. nachſtehende Berfegung und Beför- 
derungen allergnädigft zu genehmigen geruht: 


Verſetzt wird: 
der Unterlieutenant Alfred Halm vom 


Infanterie Leib-Regiment zur 1. Reſerve— 
Sanitätd-Gompagnie. 


Befördert werden: 


zu Hauptleuten 1. Glafje: 
die Hauptleute 2. Glaffe Edgar Freiherr 
von Harold vom d. Jäger-Bataillon im 
Infanterie-feib-Regiment, — Adolph Er- 
hard im 10. Infanterie» Regiment vacant 


Albert Pappenheim, — Otto Runftmann 
im 7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen, — 
Iheodor Eppler im 10. Infanterie-Megie 
ment vacant Albert Pappenheim, — Ges 
org Schleicher im 7. Infanterie-Regiment 
Hohenhaujen, — Otto Gorred im 15. In— 
fanterie » Regiment König Johann von 
Sadien, — Joſeph Müller im 4. In— 
fanterie-Regiment vacant Gumppenberg, — 
Rudolph Winneberger im 8. Infanterie 
Regiment vacant Sedendorff, — Friedrich 
von Berg genannt Schrimpf im. 6. In— 
fanterie » Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Georg Gülde im 8. Jäger- 
Bataillon, — Marimilian Eihenauer 
im 8. InfanterieeMegiment vacant Seden- 
dorf, — Hermann Weißmann im 9. 
Infanterie = Negiment Wrede, — Ludwig 
Graf von Löfh im 3. Infanterie» Regi- 
ment Prinz Garl, — Ludwig Winneberger 
im 9. InfanteriesRegiment rede, — Jo— 
hann Haag im 13. Infanterie» Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Oeſterreich, — 
Ernſt Graf von Hirſchberg im 4. In— 
fanterie-Regiment vacant Gumppenberg, — 
Friedrich Murmann im 10. "Infanterie 
Regiment vacant Albert Pappenheim, — 
Carl Siber im 7. Infanterie» Regiment 
Hohenhauſen, — Garl Glodner im 10. 
Infanterie-Regiment vacant Albert Bappen- 
heim, — Marimilian Simonim 2. Infan- 
terie-Regiment Kronprinz, — Rudolph Ritter 
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von Riedl im 6. Sufanterie- Regiment 
König Wilhelm von Preußen, — Gafimir 
Schübelim 13. Infanterie-Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Defterreih, — Friedrich 
Behringer im 1. Jäger» Batalllen, — 
Georg Steinhauer im 9. Infanterie-Re— 


giment Wrede, — Ludwig Baumüller 
im 6. Infanterie Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — Thomas Lehr im 10. 


Infanterie-Regiment vacant Albert Pappen- 
heim, — Heintih Merche im 13. Infan— 
terie» Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Defterreih, — Julius ®regerim 12. Infan- 
terie-Megiment König Otto von Griedhen- 
land, — Baptift Brenneifen im 7. In— 
fanterie- Regiment Hohenhaufen, — Jacob 
Müllerbeider Berpflegsabtheilung Nro. VI, 
— Heinrich von Ballade im 12. Infan- 
terie- Regiment König Dito von Griechen⸗ 
land, — Morig von Hann im 2. Fäger- 
Bataillon, — Zaver Geiger im 7. Infan« 
terie-Regiment Hohenhaufen, — Marimilian 
Schmitt im 43. InfanterierMegiment Kaiſer 
Franz Joſeph von Defterreih, — Fridolin 
Ziegler beider Berpflegdabtheilung Nro. IV, 
— Franz Gurk im 15. Infanterie-Regie 
ment König Johann von Sachſen, — Ste— 
phan Pix beim Haupt-Feldſpiral Nr. LIE, 
— Hermann Kinfelin im 10. Infanterie 
Regiment vacanı Albert Pappenheim, — 
Adolph Babo im 15. Jufanterie-Regiment 
König Johann von Sachen, — Johann 
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Scheler im 14. Infanterie-Regiment Zandt, 
— Theobald Freiherr von Horned bei 
der Berpflegsabtheilung Nro. IH, — Mis 
chael Steuer im 14. Infanterie-Regiment 
Zandt, — Nepomuk Merkel beim Auf— 
nahms = Felpfpital Nro. VI, — Gottfried 
Pauſchmann im 7. Infanterie-Regiment 
Hobenhaufen, — Jacob Weftermaier im 
4. Jufanterie-Regiment vacant Gumppen⸗ 
berg, — Anton Ritter von Schellerer 
im 14. Infanterie-Regiment Jandt, — os 
ſeph Jungermann im 1. Infanterie-Me- 
giment König, — Joſeph Sammiller im 
15. Infanterie» Regiment König Johann 
von Sachſen, Otto Prinz von 
Bayern, Königliche Hoheit, im. Infanterie 
Leib-Regiment, — Franz Binner im 12. 
Infanterie Regiment König Dito vom Gries 
chenland, Philipp Knitlmayer im 
15. Infanterie-Regiment König Johann von 
Sadjen, — Joſeph Murr im 10. Infan« 
terie-Regiment vacant Albert Pappenheim, 
— Midarl Gutmann im 6. Jaäger-Ba— 
taillon, — Johann Schmidt im 15. In— 
fanterie-Regiment König Johann von Sachſen, 
— Michael Ruttor im 14. Infanterie 
Regiment Zandt, — Baptift Endres im 
8. Infanterie-Regiment vacant Sedendorff, 
— Gebafian Aichinger im 10, Infan- 
terie-Regiment vacant Albert Bappenheim, 
— Beter Brandl im 4. Zäger-Bataillon, 
— Johann Lindner im 10. Infanterie 
82° 
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Regiment vacant Albert Pappenheim, — 
Glemend Fürft im 1. Jäger-Batalllon, — 
Garl Sibin im 14. Infanterie-Regiment 
Zandt, — Marimilian Schmitt im 10. In— 
fanterie- Regiment vacant Albert Pappen⸗ 
beim, — Gonrad Uebler im 5. Infanterie» 
Regiment Großherzog von Heffen, — Hein⸗ 
rih Uebelader im 12. Infanterie = Regie 
ment König Dtto von Griechenland, 
Michael Pfeilfbifter — und Heinrich 
von Reichmann im 4. Infanterie-Regi- 
ment vacant Gumppenberg, — Johann 
Schmidtler im 12. Infanterie-Regiment 
König Dito von Griechenland, — Kranz 
M aller im 13. Infanterie Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Defterreid, — Julius 
Leihtenftern im 7. Infanterie-Regiment 
Hohenhaufen, — Baptift Franz im 15. 
Infanterie Regiment König Johann von 
Sachſen, — Ferdinand Albrechtskirch— 
inger im Infanterie - Leib Regiment, — 
Matthäus Sonntag im 7. Infanterie-MRe- 
giment Hohenhaufen, — Marimilian Pa p- 
pus von Trazberg, Breiherr von Raus 
benzell und Laubenberg, im 12. In— 
fanterie-Regiment König Otto von Griechen⸗ 
land, — Molph Hien im 9. Infanterie 
Regiment Wrede, — Gonrad Fir im d. In— 
fanterie-Regiment Großherzog von Heffen, — 
Joſeph Drerler im 8. Infanterie» Regi- 
ment vacant Sedendorff, — Eugen Frei- 
herr von Sartor auf Gansheim im 
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4. Yäger-Batalllon, — Aulius Loͤhr — 
und Garl Harrach im 14. Infanterie-Me- 
giment Zandt, — Friedrich Wagner im 
3. Infanterie-Regiment Prinz Garl, 
Nepomuf von Effner im 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz, — Johann Günthner 
im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Jo—⸗ 
feph von Ruoef im 2. Infanterie- Res 
giment Kronprinz, — Nepomuf Ruben- 
bauer im 14. Infanterie-Megiment Zandt, 
— Sohann Lippl im 8. Infanterie-Regi- 
ment vacant Seckendorff, Georg Münzing 
im 1. Infanterie-Regiment König, — Georg 
Drebfel im 7. Infanterie-Regiment Hohen⸗ 
haufen, — Conrad Horlomus im 14. Infan⸗ 
terie-Regiment Zandt, —und Friedrich St a u b⸗ 
waſſer im Infanterie⸗Leib-⸗Regiment; — 
dann die Oberlieutenants Emil Blume 
bei der 1. Referve-Sanitätd-Gompagnie, — 
und Ghriftian Freiherr Lochner von Hüt- 
tenbad bei ver 5. Sanitätd- Gompagnie ; 
zu Hauptleuten 2. Clafſe: 

der charafterifirte Hauptmann Ludwig 
Ritter von Mann-Tiechler bei der Ar 
mee - Montur « Depot» Gommiffion, — dann 
die Oberlieutenantd Gonrad Günther im 
5. Snfanterie» Regiment Großherzog von 
Heflen, — Jacob Pfeiffer im 9. Infan- 
terie-Megiment Wrede, — Theodor Sonn⸗ 
tag im 15. Infanterie-Regiment König 
Johann von Sadfen, — Albin Martin 
— und Ludwig Freiherr von Reidlin- 
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Meldegg, bisher Regimentsapjutant, im 
11. Infanterie-Regiment vacant Dfenburg, 
— Eugen Strähuber — und Ludwig 
Pflaum im 12. Infanterie- Regiment König 
Dtto von Griechenland, Marimilian 
Weniger im 4. Infanterie-Regiment va- 
cant Gumppenberg, — Pyladed Hoffmann 
im Infanterie» Leib- Regiment, — Franz 
Popp, Adjutant des Generalmajors und Bri« 
gabierd von Ribaupierre im 11. Infanterie 
Regiment vacant Dienburg, — Friedrich 
Schmitt im 2. Infanterie-Regiment Kron- 
prinz, — Garl Schenf, Adjutant des Gom- 
mandbanten der 1. Infanterie Divifion, im 6. 
Jaͤger⸗Bataillon, — Leonhard Reifer, bis— 
ber Regiments-Adjutant, im 9. Infanterie 
Regiment Wrede, — Eugen Wagener im 
Infanterie - Leib » Regiment, Gonrab 
Scoller im 11. Infanterie» Regiment 
vacant Dfenburg, — Joſeph Heyder im 
4. Infanterie-Megiment vacant Gumppen⸗ 
berg, — Peter Hünn von der Genvar- 
merie - Gompagnie von Mittelfranfen im 
10 Infanterie» Regiment vacant Albert 
Pappenheim, — Emft 2öblein im 12. 
Infanterie Regiment König Dito von Grie- 
chenland, — Johann Birfmann im 3. 
Infanterie-Regiment Prinz Carl — Joſeph 
Steinmayr bei der Bropflegsabtheilung 
Mo. I, — Joſeph Neid bei der Ber- 
pflegdabtheilung Nro. VI, — Friedrich 
Shwemmer im 4. Infanterie-Regiment 
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vacant Gumppenberg, — Eduard Eber- 
hard im 13. Infanterie-Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Defterreihd, — Otto 
Hofreiter im 1. Infanterie» Regiment 
König, — Oscar Ritter von Traitteur 
im 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz 
Sofeph von Defterreih, — Paul Freiherr 
Ebner von Eſchenbach im 5. Infan— 
terie-Regiment Großherzog von Heſſen, — 
Eduard Bernhold, bisher Bataillons: 
Adjutant, im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 
— Jacob Schreyer im 7. Infanterie 
Regiment Hohenhaufen, — Adolph Neu- 
mann im 5. Infanterie-Regiment Große 
herzog von Hefien, — Otto von Savoye 
im 1. Infanterie» Regiment König, — 
Joſephh Römer im 13. Infanterie-Megi- 
ment Kaifer Franz Joſeph von Defterreich, 
— Aam Habermann bei der Verpflegs— 
abtheilung Nro. V, — Heinrih Zimmer 
vom 8. Zäger-Bataillon im 1. Referve- 
Säger-Bataillon, — Garl Häffner — 
und Georg Macher im 9. Infanterie 
Regiment Wrede, — Ruppert Keller im 
Infanterierfeib-Regiment, — Friedrich Frei⸗ 
herr Schirndinger von Schirnding 
im 11. InfanterierRegiment vacant Yſen⸗ 
burg, — Ludwig Geys im 8. Infanterie 
Regiment vacant Seckendorff, — Wilhelm 
Kärner vom 6. Säger-Bataillon im 9. 
Infanterie» Regiment Wrede, — Franz 
Nagelſchmidt — un Otto Grün- 
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berger, bisher Bataillons-Adjutant, tm 
Snfanterie-Leib-Regiment, — Philipp Eich» 
enherr im 11. Infanterie-Megiment vacant 
Dienburg, — Marimilian Redenbacher 
— und Peter Geißler im 7. Infanterie 
Regiment Hobenhaufen, — Ludwig Dennerl 
bei der. Berpflegdabtheilung Nro. I, — 
Marimilian Breiherr von Gumppenberg 
vom 8. Yäger-Bataillon im 9. Infanterie 
Regiment Wrede, — Heinrih von Wenz 
beim Aufnahms, Kelofpital Nm. X, — 
Eduard Seidenftider im 4. Infanterie 
Regiment vacant Gumppenberg, — Ger: 
hard Gramer im 14. InfanterieeRegiment 
Zandt, — Ghriftoph Goörtz im 13. Infan— 
terie- Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Deflerreih, — Guftav Waagen, Adjutant 
des Gouverneurd von Mainz, General 
majord Grafen von Rechberg und Rothen« 
löwen, im Infanterie- Leib» Regiment, — 
Hermann Sommer im 8. Infanterie Res 
giment vacant Seckendorff, — Johann 
Albert im 15. Infanterie-Megiment König 
Johann von Sachſen, — Guſtav Diep 
im 6. Infanterie-⸗Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — Lubwig Freiherr von 
Feilitzſch im Infanterie» Leib» Regiment, 
— Moriz Wibel im 3. Infanterie-Regi- 
ment Prinz Garl, — Franz Kunſtmann 
im 1. Infanterie-Regiment König, — Garl 
Pündter beim Aufnahms-Kelvfpital Nro. 
VI, — Adolph Gella, bisher Bataillons- 
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Adjutant, im 2. Infanterie Regiment 
Kronprinz, — Ghriftoph Freiherr von 
Godin im 7. Zäger-Bataillon, — Friedrich 
Lauterbach im 14. Infanterie-Regiment 
Zandt, — Heinrih Kellner, bisher Ba- 
taillond-Adjutant, im 1. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment König, — Friedrich von Wachter 
im 12. Infanterie» Regiment König Otto 
von Griechenland, — Nepomuk Witter 
von Arthalb, biäher Regiments-Mojutant, 
im 6. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — SHeinrih Bienenfeld 
im 9. Snfanterie- Regiment Wrede, — 
Jacob Eckart im 15. Infanterie-MRegiment 
König Johann von Sadjen, — Maximi- 
lian Diez im 11. Infanterie» Regiment 
vacant Diendburg, — Guſtav Schulze, 
bisher Adjutant des Generalmajord ad 
latas von Hagens, im 9. Infanterie-Rrgf- 
ment Wrede, — Marimilian Graf von 
Holnftein aus Bayern im 6. Infan— 
terie-Regiment König Wilhelm von Preußen, 
— Georg Dpel im 11. Infanterie⸗Me— 
giment vacant Mienburg, Heinrich 
Krug im 7. Jufanterie-Regiment Hohen⸗ 
haufen, — Chriſtian Hüttner, biöher 
Regimentd- Adjutant, im 14. Infanterie 
Regiment Zandt, — Jacob Haack, bisher 
Bataillond-Adjutant, — und Franz Ström®- 
dörfer im 13. Infanterie-Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Defterreih, — Mati- 
milian Poland im 14. Infanterie⸗Regiment 
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Zandt, — Daniel Funk — und Dscar 
Biſch off im 7. Infanterie-Regiment Hohen⸗ 
haufen, — Friedrich Schrepfer im 4. Infan⸗ 
terie-Regiment vacant Öumppenberg, — Emil 
Schneider, biöher Bataillond- Adjutant, 
im 11. Infanterie-Regiment vacant Dien- 
burg, — Auguſt Unrein im 2. Infan- 
terie- Regiment Kronprinz, Benno 
Flintſch vom 8. Säger-Bataillon im 4. 
AInfanterie-Regiment vacant Gumppenberg, 
— Auguft König im 7. Jäger-Bataillon, 
— Conrad Rofenfhon, biäher Bataillons- 
Adjutant, im 6. InfanteriRegiment König 
Wilhelm von Preußen, — Georg Alt- 
mann im 14. Infanterie Regiment Zandt, 
— Joſeph Schißler im 6. Infanterie 
Regiment König Wilhelm von. Preußen, — 
Xaver Ritter von Hilger, bisher Batail- 
lons·Adjutant, vom 2. Jäger-Bataillon im 
2. Reſerve⸗Jaͤger⸗Bataillon, — Marimilian 
Pornſchaft im 15. Infanterie-Regiment 
König Johann von Sachſen, — Theodor Frei- 
herr von Sartor auf Gansheim im 8. 
Infanterie⸗Regiment vacant Sedenborff, — 
Julius Rohe im 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog von Heffen, — Garl Franz 
im 15. Infanterie-Regiment König Johann 
von Sadfen, — Ludwig Prinz von 
Bayern, Königlihe Hoheit, — und Jo— 
feph Klein im 2, Infanterie-Regiment, 
Kronprinz, — Eduard Gleihauf im 7. 
Anfanterie-Megiment Hohenhaufen, — Leo» 
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pold Fürſt vom 7. Jäger-Bataillon im 3. 
Infanterie-Regiment Prinz Garl — Auguft 
von Fabris im 3, JInfanterie-Regiment 
Prinz Earl, — Hermann Groll im 11. 
Infanterie Regiment vacant Yſenburg, — 
Friedrich Luz im 15. Infanterie Rrgiment 
König Johann von Sadfen, — Johann 
Kraft bei der Verpflegsabtheilung Nro. 
VI, — Otto Eizenberger beim Haupt- 
Feldſpital Nro. IV, — Heinrich Philipp 
im 10. Infanterie Regiment vacant Albert 
Bappenheim, — Hermann Winneber- 
ger im 4. Infanterie-Regiment vacant 
Gumppenberg, — Julius Shieder von 
der Gendarmerie-Gompagnie der Pfalz im 
9. Infanterie Regiment, Wrede, — Lud⸗ 
wig Delpy von La Roche im Infante— 
rie⸗Leib⸗ Regiment, — Walther Graf von 
ButlerHaimhaufen vom 3. Yäger-Ba- 
taillon im 8. Infanterie-Megiment vacant 
Sedendorff, — Friedrich Freiherr von Zu 
Rhein vom 3. Zäger-Bataillon im 1. In— 
fanterie-Regiment König, — Ernft Häff 
ter vom 11. Infanterie-Regiment vacant 
Dienburg im 10. Infanterie» Regiment 
vacant Albert Bappenheim, Georg 
Pepoldt im 6. Infanterie-Regiment Kö- 
nig Wilhelm von Preußen, — Adolph 
Elblein im 4. Infanterie-Regiment vacant 
Gumppenberg, — Freiedrih von Brunnen- 
mayı im 8. Infanterie-Regiment vacant 
Sedendorff, — Garl Diez im 12. Infan⸗ 
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terie-MRegiment König Otto von Griechen- 
land, — Ulrih von Schirnding im 10. 
Snfanterie- Regiment vacant Albert Bappen- 
heim, — Joſeph Kefer vom 3. Jäger-Ba- 
taillon im 15. Infanterie-Regiment König 
Sohann von Sachſen, Marimilian 
Schmidt im 1. Infanterie-Regiment Kö- 
nig, — Garl Freiherr von Sainte-Ma- 
rie-Eglife im 2. Infanterie» Regiment 
Kronprinz, — Adolar Brefjelau von 
Breffenddorf, biäher Regiments-Adju— 
tant, in 8. Infanterie Regiment Prinz Garl, 
— Garl Dohrer im 13. Infanterie-Regi- 
ment Kaifer Franz Joſeph von Defterreich, 
— Garl Herrgott im 5. Infanterie-Re- 
giment Großherzog von Heffen, — Johann 
Need im 7. Infanterie-Regiment Hohen 
haufen, — Sohann Gloß, bisher Batail- 
lons⸗Adjutant, im 5. Yäger-Bataillon, — 
Heinrih Zeis im 1. Infanterie-Regiment 
König, — Leopold Freiherr von Stengel, 
Adjutant ded Generalmajord und Urigadierd 
Ella, im 2. Infanterie» Regiment Kron- 
prinz, — Auguft von Schleid im 5. In— 
fanterie» Regiment Großherzog von Heſſen, 
— Georg Feuerlein vom 11. Infanterie 
Megiment vacant Dienburg im 14. Infan- 
terie » Regiment Zandt, Marimilian 
Dittner im 10. Infanterie-Regiment va- 
cant Albert Pappenheim, — Ludwig von 
Baligand vom 4. Zäger- Bataillon im 
12. Infanterie» Regiment König Otto von 
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Griechenland, — Guſtav Lohrer im 10, 
Snfanterie-Regiment vacant Albert Bappen- 
beim, — Garl Köftler beim Aufnahms- 
Feldſpital Nro. V, — Joſeph Gunder 
mann im 2. Infanterie» Regiment Kron« 
prinz, — Hermann Nürmberger biöher 
Adjutant des charakteriſirten Generalliente- 
nants ad latus Freiherrn von Lindenfels, 
im 6. Infanterie-Megiment König Wilhelm 
von Preußen, Wilhelm Graf von 
Holnftein aud Bayern im 12. Infan- 
terie- Regiment König Otto von Griechen- 
land, — Heinrih von Tarnoczy im 10. 
Infanterie-Regiment vacant Albert Pappen⸗ 
beim, Maximilian Kühlmann im 
d. Snfauterie- Regiment Großherzog von 
Heffen, — Auguft Beder im 15. Infan- 
terie-Mrgiment König Johann von Sachſen, 
— Bilhelm von Grundherr zu Al— 
tenthbann und Weiherhaus im 6. In— 
fanterie - Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Hermann von Schmid im 
13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Jo— 
feph von Defterreih, — Wilhelm Graf von 
Tauffkirchen-Lichtenau im Zufanterie- 
Leib» Regiment, — Alfred von Meyer 
vom 5. Zäger-Bataillon im 8. Infanterie 
Regiment vacant Seckendorff, — Theodor 
Caſella, bisher Bataillons-Adjutant, im 
8. Infanterie-Regiment vacant Seckendorff, 
— und Heinrich Geuppert im 15. Infan— 
terie⸗Regiment König Johann von Sachſen; 
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zu Oberltieutenant®: 

die Unterlieutenantde Friedrich Schütz 
von der Garnifond-Gompagnie Königähofen 
ald Plapadjutant beim Feitungd-Gommando 
in Ulm, — Otto Emmerich im 15. Infan- 
terie- Regiment König Johann von Sachſen, 
— Friedrich von Grundherr zu Al- 
tenthann und Weyherhauß im 2. In— 
fanterie-Regiment Kronprinz, — Garl Held, 
Bataillondapjutant, im 11. Infanterie-Me- 
giment vacant Dienburg, — Marimilian 
Malaife im Infanterie-Leib-Regiment, — 
Gonftantin Bayl im 4. Infanterie - Megi- 
ment vacant Gumppenberg, — Ludwig 
Popp im 1. Infanterie» Regiment König, 
— German Mayer im 6. Jaͤger-Ba— 
taillon, — Hermann Shunf im 14. In— 
fanterie- Regiment Zandt, — Marimilian 
Salzberger vom 1. im 3. Jäger-Ba- 
taillon, — Eugen von Tauſch im 3. In—⸗ 
fanterie- Regiment Prinz Carl, — Philipp 
Delamotte im 5. Infanterie» Regiment 
Großherzog von Heifen, — Conrad Kappes 
im 11. Infanterie-Megiment vacant Dfen- 
burg, — Joſeph Pendele im 7. Infan— 
terie » Regiment Hobenhaufen, Franz 
Müller im 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Garl, — Heinrih Hettinger im 6. In» 
fanterie « Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Garl Sterneder im 12. In— 
fanterie-Regiment König Dtto von Griehen- 
land, — Garl Pöllath im 13. Infan- 


— 
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terie- Regiment Kaiſer Franz Joſeph von 
Oeſterreich, — Eduard Wimmer im8. In⸗ 
fanterie-Regiment vacant Seckendorff, — 
Sigmund Meisner im 14. Infanterie-Re- 
giment Zandt, — Alfred Hudler im 12. 
Snfanterie-Regiment König Otto von Grie—⸗ 
henland, — Heinrih Loy im 8. Infan« 
terie-Regiment vacant Sedenborff, — Lud⸗ 
wig Kürfhner im 5. Infanterie Regie 
ment Großherzog von Heffen, — Theodor 
Biehi im 3. Infanterie- Regiment Prinz 
Carl, — Marimilian Piller im 10. $n- 
fanterie» Regiment vacant Albert Pappen- 
beim, — Emanuel Seyler im 14. Infan- 
terie- Regiment Zandt, — Wolfgang Schie- 
ber im 13. Infanterie- Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Defterreih, — Ludwig 
Niederer im 9. Infanterie - Megiment 
Wrede, — Eugen Meſſow im 2. Infan— 
terie-Regiment Kronprinz, — Heinrich Frei⸗ 
herr von Pechmann im 14. Infanterie⸗ 
Regiment Zandt, — Heinrih Bauer, Ba- 
taillond » Adjutant, im 6. Infanterie» Regi- 
ment König Wilhelm von Preußen, — 
Garl Lobenhoffer im 12. Infanterie-Re- 
niment König Dtto von Griechenland, — 
Joſeph Daumann im 10. Infanterie-Re- 
giment vacant Albert Pappenheim, 
Eduard Fiſerius im 8. Infanterie = Regi- 
ment vacant Seckendorff, — Alfred Dd- 
derlein im 6. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von- Preußen, — Adolph Hohe 
83 
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vom 6. im 7. Jäger-Bataillon, -- Adolph 
Dtt im 6. Imfanterie-Regiment König 
Wilhelm von Preußen, — Ludwig Sailer 
im 10. Infanterie-Regiment vacant Albert 
Pappenheim, — Joſeph Huber im‘9. In— 
fanterie-Regiment rede, — Wilhelm 
Spruner von Mer im 7. Jäger- Ba- 
taillon, -—- Iheophil Freiherr von Reid- 
lin-Meldegg im 2. Infanterie» Regiment 
Kronprinz, — Peter Franzowitz im 
6. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Garl Manz im 7. Jäger-Ba- 
taillon, — Moriz Graf von Bothmer 
im Infanteriesfeib-Regiment, — Wilhelm 
von Langenmantel im 3. ‘Infanterie 
Regiment Prinz Carl, — Bruno Hoppe 
im 3. Jäger-Bataillon, — Baptift Höf- 
linger im 3. Infanterie» Regimeut Prinz 
Garl, — Franz Urban vom ?. Zäger-Ba- 
tailfon im 11. Infanterie-Regiment vacant 
Dienburg, — Gottiried Bürflein im ?. 
Infanterie» Regiment Kronprinz, — Garl 
Schweyfart bei der Verpflegsabtheilung 
Nro. UI, — Heinrich Dippert im 4. In— 
fanterie- Regiment vacant Gumppenberg, — 
Garl von Heyder beim Aufnahmd = Feld- 
fpital Nro. IX, — Marimilian Büller 
im 1. Infanterie-Regiment König, — Hugo 
Freiherr von Zobel zu Giebelftadt im 
9. Infanterie-Regiment Wrede, — Julius 
Graf von Tattenbach im 2. Infanterie 
Reyiment Kronprinz, -— Eduard Löhner 
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vom 6. Jäger-Batalllon im 11. Infanterie 
Regiment vacant Dienburg, — Otto Ur 
ban im 5. Jäger-Bataillon, — Carl von 
Hark im 1. Infanterie-Regiment König, — 
Garl Rümelein im Infanterie Leib-Res 
giment, — Albert Hauer im 3. Infan- 
terie-Regiment Prinz Garl, — Wilhelm 
Hartmann im Infanterierfeib-Regiment, 

- Guftav”Holler im 6. Infanterie- Res 
giment König Wilhelm von Preußen, — 
Hermann Freiherr Löffelholz; von Gol- 
berg im 4. Infanterie» Regiment vacant 
Gumppenberg, — Aquilin Harrad vom 
2. Jäger-Bataillon im 11. Infanterie-Regi- 
ment vacanı Djenburg, — Adolph Ritter von 
Thiereck im 8. Zäger-Bataillon, — Garl 
MWiedenmann im 9. Infanterie» Regi- 
ment Wrede, Alfred Müller im 12. 
Infanterie-Regiment König Otto von Grie— 
henland, — KZaver Brenneijen im 7. 
Infanterie-Regiment Hohenhaufen, — Ju— 
lius Weiß im 13. Snfanterie-Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Oeſterreich, — 
Theodor Nuſch, Bataillons-Adjutant, im 
1. Infanterie Regiment König, — Ludwig 
Schmidt vom b. Jäger-Bataillon im 15. 
Infanterie» Regiment König Johann von 
Sadjen, Wilhelm Sennefelder im 
8. Infanterie-Regiment vacant Seckendorff, 
— Marimilian Schneider im 4. Infan« 
rerie-Regiment vacant Gumppenberg, — 
Anton von Stodhbammern im 8, Jn- 
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fanterie»Regiment vacant Seckendorſſ, — 
Fran; Fiſcher im 4. Infanterie-Megiment 
vacant Öumppenberg, — Sebaftian Steiner 
im 6. SInfanterie-Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — Dito Ulrich vom 4, 
Säger-Bataillon im 15. Infanterie Regie 
ment König Johann von Sadfen, — Garl 
Leeb im 7. Infanterie-Regiment Hohen- 
haufen, Gajetan Haftreiter im 12. 
Anfanteries- Regiment König Dtto von Grie- 
chenland, — Ernft Ritter von Riedl im 
4. Infanterie-Regiment vacant Gumppen- 
berg, — Garl Freiherr von Reidlin- 
Meldegg im 2. Infanterie-Regiment Kron- 
prinz, — Anton Bopp im 7. Infanterie» 
Negiment Hohenhaufen, — Ludwig Preis 
herr von Godin vom 1. Jäger-Bataillon 
im 4. Infanterie-Regiment vacant Gump= 
penberg, — Raimund Michel im 12. 
Infanterie-Regiment König Otto von Gries 
henland, — Hermann Lufft im 2. Im 
fanterie-Regiment Kronprinz, — Friedrich 
Golin im 12. Infanterie-Regiment König 
Otto von Griechenland, — Baul von 
Branca im 2. Infanterie-Regiment Kron- 
prinz, — Ludwig Meier im 1. Infanterie 
Regiment König, — Arthur Graf von 
Butler-Haimhbaufen im Infanterie— 
Leib-Regiment, — Berbinand Freiherr von 
Leopredting im 8. Zäger- Bataillon, 
— Ernft Bayl im 6. Infanterie-Regi- 
ment König Wilhelm von; Preußen, — 
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Franz Geiger im 7. Infanterie-Regiment 
Hohenhaufen, — Albert von Oberländer 
im 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz 
Joſeph von Defterreih, — Wilhelm Krane 
im 1. Infanterie-Regiment König, — Döcar 
von Muedorffer im Infanterie-Reib-Re- 
giment, -- Ddcar Rittmann im 5. In— 
fanterte- Regiment Großherzog von Heſſen, 
— Garl Leuchtenftern im 7. Infanterie 
Megiment Hohenhauſen, — Carl Graf von 
Bothmer im 2. Infanterie» Regiment 
Kronprinz, — Friedrich Wunder im 3. 
Infanterie-Megiment Prinz Carl, — Eduard 
Schöberl vom 2. Yäger-Bataillon im 4. 
Anfanterie-Regiment vacant Gumppenberg, 
— Hugo Meg im 11. Infanterie Regie 
ment vacant Pienburg, — Otto Kadner 
vom 4. Yäger-Bataillon im 4. Infanterie 
Regiment vacant Gumppenberg, — Wil 
helm Wirth im 9. Infanterie-Regiment 
Wrede, — Armin Jacobi im 5. Jaͤger⸗ 
Bataillon, — Leonhard Prand im 1. 
Snfanterie» Regiment König, Georg 
MWölfel vom 6. Zäger-Bataillon im 5. 
Snfanterie-Megiment Großherzog von Hejfen 
— Jacob Fortenbah im 2. Infanterie- 
Regiment Kronprinz, — Wilhelm Wolf 
im 15. Infanterie-Regiment König Johann 
von Sadjen, — Theodor Mühlbaur 
im 10. Infanterie Regiment vacant Albert 
Bappenheim, — Otto Mayervon Wan— 
delheim im 12. Infanterie» Regiment 

83* 
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König Dtto von Griechenland, — Ludwig 
Neumeyer im 7. Snfanterie- Regiment 
Hohenhaujen, — Georg Freiherr von Sten— 
gel im 14. Infanterie Regiment Zandt, 
— Albert Schneider im 8. Infanterie 
Regiment vacant Gedendorff, — Anton 
Delling im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 
— Stephan Rineder im Infanterie-Leib- 
Regiment, — Garl Gigl im 13. Infan— 
teries Regiment Kaiſer Franz Joſeph von 
Oeſterreich, — Albert Kitzing vom 2. 
Infanterie Regiment Kronprinz im Infan- 
terie-Leib-MRegiment, — Michael Sonntag 
im 12. Infanterie-Regiment König Otto 
von Griechenland, — Garl Wisbacher 
im 5. Snfanterie-Regiment Großherzog von 
Heſſen, — Friedrich Koh im 10. Infan— 
terie-Regiment vacani Albert Bappenheim, 
— Franz Grünmald vom 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz im Infanterie-Leib— 
Regiment, — Ludwig Herrmann im 6. 
Infanterie» Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Gottlieb Backof im 15. In— 
fanterie-Regiment König Johann von Sad» 
fen, — und Wilhelm Hartmann im 8 
Infanterie» Regiment vacant Sedendorff; 
zu Unterlieutenants: 

die Unterofficiere und Gadeten Johann 
Ddrner, — Andreas Sedlmeyr — 
und Gafimir Hohholzner im Infan— 
terie-feib-Regiment, — Garl Härtinger 
im 1. Infanterie» Regiment König, — 
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Chriſtian Weifmann vom 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz im 1. Inſanterie— 
Regiment König, — Michael Enzend- 
berger, — Dtto Dit, — Albert Ade — 
und Otto Bronberger im 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz, — Ludwig Aurader 
vom Infanterie-Leib Regiment — und Her— 
mann Scherm vom 1. Artilleric-Regiment 
Prinz Luitpold im 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Garl, — Georg Golfong, — Gas 
par Dieb, Ferdinand Leimbach — 
und Joſeph Firmbach im 4. Infanterie- 
Regiment vacant Gumppenberg, — Franz 
Loſter vom 9. Infanterie-Regiment Wrede 
im 4, Infanterie-Regiment vacanı Gump— 
penberg, — Ludwig Laaba vom 9. Infan— 
terive Regiment Wrede im 5. Infanterie-Re⸗ 
giment Großherzog von Heſſen, — Ludwig 
Zahner im 6. Infanterie Regiment König 
Wilhelm von Preupen, — Friedrich Sperw 
ber im 7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen, 
— Johann Amer im 8. Infanterie-Regi— 
ment vacant Seckendorff, — Alois Bader 
— und Baptiſt Bauernſchmitt im 10. 
Infanterie⸗Regiment vacant Albert Pappen⸗ 
heim, — Hubert Hacker im 11. In— 
fanterie-Regiment vacant Yſenburg, — 
Johaun Günther vom 10. Infanterie— 
Regiment vacant Albert Pappenheim 
und Friedrich Vogl vom i. Ar 
tillerie-Regiment Prinz Luitpold im 12. 
Inſanterie-Regiment König Otto von Gries 
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henland, — Chriſtoph Söllner — und 
Adam Kiener vom 6, Infanterie-Regi— 
ment König Wilhelm von Preußen, — 
dann Martin Bed vom 9. Infanterie-Re- 
giment Wrede im 13. Infanterie-Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Oeſterreich, — 
Iheodor Bogtim 14. Infanterie-Regiment 
Zandt, — Friedrich Kohl vom 15. In— 
fanterie» Negiment König Johann von 
Sadjen im 14. Infanteric-Regiment Zandt, 
— Friedrich De Ahna vom 4, — 
Heinrich Meckes vom 6. — und Al 
bert Sensburg vom 7. im 2. Jäger-Ba- 
taillon, — Garl Kelluer — und Dtto 
Kickinger im 4. Jager-Bataillon, 
Guftav Gries vom 1., — Ignaz Gantner 
— und Ignaz Lehrnbecher vom 5. im 
8. Jaͤger-Bataillon, — Philipp Zöller 
vom 9. Infanterie-Regiment Wrede bei der 
2. Sanitätd- Compagnie, und Moriz 
Frommel vom 2. HXrtillerie- Regiment 
vacant Lüder bei der 5. Sanitätd-Gom- 
pagnie. 

Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchfte Entjchliegung vom 2. 
Auguſt l. 38. nachbenannte Unterofficiere zu 
Unterlieutenants allergnaͤdigſt zu befördern 
geruht, und zwar: 

Joſeph Hofbauer vom 4. Jäger-Batail⸗ 
lon, — Johann Baumgärtner, — 
Johann Haumann und Heinrich 
Huber vom 5. Jaͤger-Bataillon im 1, 
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Referve» Jäger » Bataillon, Marimilian 
Spätt vom 5. Jäger-Bataillon — und 
Friedrich Nebinger vom 2. Zäger-Ba- 
taillon im 2. Referve-Jäger-Bataillon. 

Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchſte Entſchließung vom 1. 
Auguft I. 38. nachftchende Ernennungen 
allerguädigft zu genchmigen gerubt: 


zu Divifiond-Beterindrärzten auf 
Kriegöbauer: 


bie Ahierärzte Carl Wunder zu Mün- 
ben beim Depot des 1. Guiraflier-Regi- 
mentd Prinz Garl, — Georg Schmidt 
zu Nürnberg beim Depot des 3. Guiraffier- 
Regiments Großfürſt Gonftantin Nifolajer 
witſch, — Philipp Heihlinger zu Lau— 
ingen beim Depot des 2. Ghevaulegerd- 
Regiments Taris, Ludwig Unglert 
zu Büßen beim Depot des 4. Chevaulegerd- 
Regiments, — Dtto Bauhof zu Neu- 
beuern, Bezirfsamtd Roſenheim, beim Depot 
des 5. Chevaulegerd-Regiment vacant Lei— 
ningen, — Dtto Auer zu Mainkurg, 
Bezirfdamtd Rottenburg, beim Depot des 
6. Chevaulegerd-Regimentd vacant Herzog 
von Leuchtenberg, — Julius Plentl zu 
Nabburg beim Depot des 2. Uhlanen-Re— 
gimentd König, — Anton Steiner zu 
Stadtprozelten beim Depot ded 2. Artillerie» 
Regiments vacanı über, Philipp 
Ebersberger zu Wörth beim Depot bed 


1183 


3. reitenden Artillerie-Regimentd? Königin 
Mutter, — Chriſtoph Zißler zu Nitten« 
au beim Depot des 4. Artillerie-Regiments, 
— Georg Rebay zu Freiſing bei der 
Tohlenhofs-Infpection, Steingaden, — und 
Achilles Mayr zu Marfterlbach, Bezirks— 
amts Neuſtadt a A., bei der Fohlenhofs— 
Inſpection Benediktbeuern. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 4. Auguft I. 98. allergnäpigit 
geruht, den Hauptmann A la suite Philipp 
Schanzenbab zum Hauptmann auf 
Kriegddauer im Generılquartiermeifter-Stab 
zu ernennen. 


Dienftes - Hadpridjten. 


— — 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 19. Zuli T. 38. allergnävigft ge— 
ruht, die in dem Föniglichen Hausorden vom 
heiligen Hubertus durch das Ableben des 
Staatdminifterd Freiheren von Gife und 
des Gcheimen Rathes von Flad erledigten 
Stellen eines Großkanzlers und Vicekanz— 
lers wieder zu beſetzen, und zum Großkanz— 
ler dieſes Ordens den königl. Staatsminiſter 
Ludwig Freiherrn von der Pfordten, 
zum Vicekanzler deſſelben den königl Käme 
merer, Reichsrath und Geheimen Rath, dann 
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Vorſtand des königl. geheimen Haus- und 
Staatsarchivs, Carl Maria Freiherrn von 
Aretin, zu ernennen. 


— — 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, uns 
term 1. Auguft l. 38. zum erften Staats» 
procurator am Appellationdgerichte der Pfalz 
den zweiten Staatöprocurator an diefem Ge— 
richte, Earl Theodor Zinfgraf, und zum 
zweiten Staatöprocurator am genannten 
Gerichte den Bezirfärichter Eduard Hans 
auer von Landau zu ernennen; 


ferner unterm 2. Auguft l. 38., vom 
1. Auguft I. 38. an, die Sectiond-Inge- 
nieure: 


Sacob Henle in Pfaffenhofen, 

Carl Wiß in Heidingsfeld, 

Carl Saller in Reichenhall, 

Franz Wulzinger in Reichertöhofen, 

Georg Adam Bauer in Weißenburg, 

Franz de Ta Hauffe in Dadan, 

Carl Röhrer in Ingoljtadt, 

Ferdinand Volkert in Treuchtlingen, 

Joſeph Zoahimbauer in Dolluftein, 
und 

Albert Zenger in Pappenheim 


zu Abtheilungs-Ingenieuren außer dem Sta- 
tus in provijorifcher Eigenſchaft zu ernennen. 
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Pfarreien-Derleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, nach— 
genannte katholiſche Pfarreien zu übertragen, 
und zwar: 


unterm 2. Auguft I. 38. die Pfarrei 
Holzheim, Bezirfsamts Wihah, dem Priefter 
Joſeph Stiller, Pfarrer in Neuburg a/R., 
Bezirksamts Krumbach, 


bie Pfarrei Martins zell, Bezirksamts 
Kempten, dem Prieſter Nicolaus Jocham, 
Pfarrer in Rieden, Bezirksamts Kaufbeuern, 

die Pfarrei Stiefenhofen , Bezirksamts 
Sonthofen, dem BPriefter Johann Adam 
Waldvogel, Studien - Seminar - Präfeft 
und Religiondlchrer in Neuburg a/D., und 


unterm 3. Auguſt l. 38. die Pfarrei 
Gunzendorf, Bezirksamts Eſchenbach, dem 
Triefter Georg Mauttiegel, Gaplan in 
Kirchfehrenbach, Bezirksamts Forchheim. 


—— 


Seine Majeſtät der König haben 
Sid vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 2. Auguft I. 38. allergnädigft bewo— 
gen gefunden, die proteftantifche Pfarritelle 
zu Treuchtlingen, Decanatd? Pappenbeim, 
dem Pfarrer Chriſtoph Carl Prell zu 
Atzendorf, Decanats Thurnau, zu ver 
leihen. 
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Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, un— 
ter'm 3. Auguft l. 38. den Hauptmann im 
Landwehrbataillen Shwabah, Adam Dtt- 
mann, zum Landwehrmajor und Gomman- 
danten bed genannten Bataillond zu er- 
nennen. 


Ordens· Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 9. Juni I. 38. dem Fönigl. ordentli— 
den Univerfitätsprofeffor, Stiftöprobft Dr. 
Ignaz von Döllinger in Münden, das 
Gomthurfreuz des Verdienſt-Ordens vom 
hl. Michael, 

dann unterm 21. Juli I. 33. dem Mi- 
nifterialrath im fol. Etaatöminifterium des 
Handeld und der Öffentlichen Arbeiten, Mi— 
chael von Suttner, dad Ritterkreuz des 
Verdienſtordens der bayeriſchen Krone zu 
verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 19. Juni 1.38. allergnävigft bewogen 
gefunden, dem Schullchrer Friedrich Wil- 
helm Lechner zu Beerbach in Rüdjicht 
auf feine fünfzigjährigen eifrig und treu 
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geleifteten Dienfte die Chrenmünze des fün- 
iglih bayeriſchen Ludwigs-Ordens zu ver- 
leihen. 


Indigenats - Perleihungen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 16, April I. 38. der Gatharina Une 
rath von Hohengehren in Württemberg, und 

unter'm 9. Juni [. 38. dem Dr. philos. 
Dietrich Kerler aus Urah in Württem«- 
berg das Indigenat des Königreiches zu 
verleihen. 


Großjährigkeits-Erklärung. 


Seine Majeftät der König Haben 
Sic allergnäpigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 5. Auguft 1.3. den Forfteleven Lud— 
wig Joſeph Dümler in Waldmünden 
für großjährig zu erklären. 
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Gewerbsprivilegiums-Verleihung. 

Dem Kaufmanne Heinrih Jacoby von 
Berlin wurde unterm 4. Auguft 186# ein 
Gewerböprivilegtum auf ein neues Percufr 
ſionsſchloß für Feuerwaffen jeder Art 
für den Zeitraum von zwei Yahren, 
vom 4. August 1865 anfangend, ver 
liehen. 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Vom k. Staatöminifterium ded Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die Einzich- 
ung des dem. Fabrifbefiger Eouard Wefter- 
mayr von Regensburg unter'm 30. Januar 
1865 verliehenen und unter'm 13. Bıbruar 
1865 ausgeſchriebenen dreijährigen Gewerbs—⸗ 
privilegiumd auf ein eigenthümliches Ver— 
fahren bei Herftcllung großer waſſerdichter 
Waſſerreſervoirs und ähnliher Gefäße aus 
Gement wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
über Ausführung dieſer Erfindung im 
Bayern verfügt. 
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- Dekanntmadung, In Folge Mllerhöchfter Genehmigung 
das Berbot der Ausfuhr von Proviant-Gegnen Seiner Majeſtät des Königs Wird 
ftänden und Kriegsmaterial gegen Preußen betr. das durch die Bekanntmachung vom 25. 


Staatsminifterium des Königlichen Yımt 1. 38. (Regierungsblatt vom 27. Juni 


Haufes und des Aeußern, I. 38., Seite 817) erlaffene Verbot der 
dann Ausfuhr von Proviantvorräthen nad 
des Handeld und der öffentlichen Preußen und den von Preußen beſetzten 
Arbeiten. Ländern fofort außer Wirkſamkeit gejegt, 
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Auf Seiner Majeſtat des Königs. 
allerhödften Befehl. 


Schlör. v. Darenberger, 
Staatsrath. . 


Durch den Minifter; 
der Generalfecretär, 
7 v. Getto. 


Dienſtes· Uachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, un— 
term 10. Auguft I. 38. die in Kötzting 
früher beftandene Adbocatenftelle mit Rüd- 
fit auf das dortige beſonders dringende 
Bedürfniß wieder zu befegen und dieſelbe 
dem. ‚geprüften Mechtöpraftifanten und Ad⸗ 
bocatenconcipienten, Alois Müller aus 
Neukirchen, zur Zeit in Müuchen,. feinem 
allerunterthänigften Anfuchen um eine folde 
Stelle entſprechend, zu verleihen; 

den Gerichtäfchreiber des Landgerichts Kife 
fingen, Sebaftian Dumpert, vorbehaltlich 
entjprechender früherer Wiederverwendung, 
nad $. 19 der IX. Berfafjungäbeilage auf 
bie ‚Dauer eines halben Jahres in den 
Ruheſtand zu verjegen und 
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zum Gerichtsſchreiber am 

Ban man 
I par Shwarz aus 
per in proviſoriſcher Gigenfchaft 
au ernennen, ferner 


den Bezirfsarzt I. Glaffe, Dr. Friedrich 


SGeſpar MöHf zu Kempten auf bie Bepirfs- 


arztesſtelle I. Glaffe zu Füſſen und ven 
Bezirksarzt 1. Glaffe Dr. Joſeph von Molo 
zu Wüffen auf, die Bezirksarztesſtelle zu 
** — beide ihrer Allerunterthänigflen 
Bitte entſprechend — zu verſehen; 

den bisher bei der Generaldirection der 
k. Verkehrsanſtalten verwendeten Betriebs- 
Ingenieur Joſeph Rift in gleicher Eigen- 
fchaft, vom 16. Auguft I. 38. an, zum 
f. Oberpofl- und Bahnamte München zu⸗ 
rückzuverſetzen; 

den Studienrector und Profeſſor ber 
IV. Gymnafialelaffe in Würzburg, Hofrath 
Dr. Johann Georg Weidmann, den von 
demfelben auf Grund des $. 22 lit, B und 
© ver IX. Beilage zur Verfaffungd- Urs 
funde erbetenen Ruheſtand für immer, unter 
bejouderer Anerkennung der ‚vieljährigen mit 
volljter Hingebung und größtem Eifer treu 
geleifteten Dienfte, zu bewilligen und ber 
weiteren Bitte bes]Stubienrertord Dr. Weib 
mann entfprecbenb, venfelben auch bon bet 
Function, eines Kreisſcholarchen zu ente 
heben; J 
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in die Lehrſtelle der IV. Claſſe am Gym⸗ 


nafium in Würzburg den Profeſſor der 
IH. Oymnafialelaffe daſelbſt, Adam Joſeph 
Weigand, vorrüden zu laſſen und bemr 
felben zugleich; die. Führung des Rectorats 
der dortigen Studienanſtalt in. wiverruflicher 
Eigenſchaft zu übertragen ; 


auf die Lehrftelle der III. Gymnaſialclaſſe 
in Würzburg den Profefjor der III. Gym- 
nafialelaffe in Eichſtaͤdt, Edmund Behr- 
inger, auf fein allerunterthänigftes Geſüch 
zu verfegen; 

unterm 411. Auguft I. 38. den Rath 
des Appellationsgerichtes der Oberpfalz und 
von Regensburg, Balthafar Hiltner, 
wegen „Sraufheit und. hiedurch begründeter 
Functionsunfähigfeit nah Maßgabe des 
$. 22 lit. D_der IX. Beilage zur Ber- 
faffungs-Urfunde in den nachgeſuchten Ruhe⸗ 
ſtand, vorläufig auf die Dauer, von zwei 
Sahren, ‚treten zu. lajfen, 


auf veffen Stelle ven Bezirksgerichtsdirector 
Johann Baptift Schieder in Amberg, feinem 
alferunterthänigften Anfuchen entfprecheud, 
zu verſetzen, 


auf. die hiedurch erledigte Directoräftelle 
am Bezirkögerichte Amberg den Stabtrichter 
Wilhelm Neubig in Bayreuth zu beför- 
dern und denjelben zugleich zum Borftande 
ded dortigen Handelsgerichtes zu ernennen, 
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auf die hiedur in Erledigung kommende 
Stadtricterfelle in Bayreuth ven Sandrichter 
GHriftoph Bernhard Dorſch in Ellingen, 
feinem allerunterthänigften Anſuchen ente 
ſprechend, zu verjegen, 

auf die Sandrichterftelle in Ellingen den 

Landgerichtsaffeffor Friedrich Carl Ludwig 
in Kronach zu beförbern, umd 


die ſich hiedurch eröffnende Afefforsflle 
am. Sandgerichte Kronach dem Appellationd« 
gerichtöacceffiften und vermaligen Vertreter 
der Staatsanwaltſchaft am Landgerichte 
Simbah, Johann Paul Stödel, zu ver 
leihen ; dann 


dem Landgerichte Karlſtadt auf die Dauer 
ber daſelbſt beftehenden außerorbentlichen 
Geſchaͤftslaſt noch einen Aſſeſſor beizugeben 
und die Stelle, deöjelben dem geprüften 
Rechtspraktikanten und dermaligen Vertreter 
der Staatsanwaltſchaft am Lanpgerichte 
Marktbibart, Matthäus Diener, zu ber 
leihen. 





Ordens⸗ Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, um« 
ter'm 5. Auguft I. 38. dem Landwehrhaut- 
boiften Johann Baptift Dett! zu Viechtach 
in wohlgefälliger Anerkennung jeiner lange 
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jährigen und treu geleifteten Landwehrdienfte 
das filberne hrenzeichen des Verbienftorben 
der bayeriſchen Krone allerhuldvollſt zu ber- 


’ ©: b . il leit en. 


Dem William Sparfs Thom fon von 
Paris wurde umter'm 7. Auguſt I. 38. 
ein Gewerböprivilegium auf verbefferte me- 
tallene Drudfevern für den Zeitraum von 
zwei Sahren, vom 7. Auguft I. Be an⸗ 
fangend, und 

dem Maurice Abord von Buiſſo— 
niers unter'm 9. Auguft T. 38. ein Ge- 
werböprivilegium auf Wabrication röhren- 
artig durchbohrter Backſteine und beren 
Berwendung zu Zimmerdeden für den Zeit- 
raum von zwei Jahren, vom 9. Auguft 
f. 38. anfangend, verliehen. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Dom k. Staatöminifteriun des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurbe_ die 
Einziehung des dem Ingenieur Alfred Nobel 
von Stodholm unterm 1. Auguft 1865 


>’ 


verliehenen und unterm 11. Auguft' 1865 
außgefchriebenen fünfjährigen Geiverbäprivi- 
legiums auf ein neacs Scies⸗ — 
pulver; dann 
die Einziehung de dem Chemiker Henri 
Adolphe Arhereau und dem Dr. med. 
Sean M. DO. Tamin Despalles von 
Paris unterm 4; Auguft 1865 verlichenen 
und. unterm 11. Auguft 1865 audgefchrie- 
benen fünfjährigen Gewerböprivilegiums auf 
ein neues Heitzſyſtem, welches geeignet. fein 
foll, die Wärme den pflanzlichen, thierifchen 
und Mineralftoffen und ebenfo den Mifch- 
ungen dieſer Stoffe mitzutheilen, um deren 
Austrofnung, Abdampfung, Zerſehung, 
Reduction, Erwärmung, Schmelzung ober 
Verflüchtigung in gefchloffenen Gefäßen zu 
bewirfen, und 

die Einziehung des dem William Edward 
Kochs don London unterm 4. Auguft 
1865 verlichenen und unterm 11. Auguft 
1865 auögejchriebenen zweijährigen Gewerbs⸗ 
privilegiums auf Berbefferungen an der 
Gonftruction der Träger für Brüden, Bias 
ducte, Dächer, Abfteifungen für  Schiffe- 
wände, Beranferungen von Schornfteinen 
und Leuchtthürmen — wegen nicht geliefer- 
ten Nachweifes über Ausführung dieſer Er- 
findungen in Bayern verfügt. 








Üegierungs-Dlatt 


fr 





Münden, Mittwoch ven 22, Auguft 1866, 





Inhalt: 


Königlich Allerhöchfle Entſchließung, die Einberufung des Landtages betr: — Dienſtes-Nachtichten. — Bfarreien- 
und. Beneficien-Berfeihungen. 








Königlich Alerhöcfte Entfliefung, Wir Haben Befihloffen, ven Landtag 


die Ginberufung, des Landtages betr. deſſen Berfammlung durch Unfere Ber- 
TER fügung vom. 21. Juni 1866 bis auf Wei- 
a a z N tered vertagt, worben ift, auf 
ottes Gnaden Rönig von 
Pfalzgraf bei Abel, ai Sonntag den 26, Auguft I. I6. 


Herzog von Bayern, Franken und in wieder einzuberufen: 
Schwaben eic. etc. Bir befehlen- demnach Unferen Re 
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gierungen, Kammern, des Junern, alle in 
die II. Kammer aus ihrem Kreiſe berufes 
nen Abgeorbneten ſofort unter abſchriftlicher 
Mittheilung diefer öffentlihen Ausjchreibung 


Schloß Berg, den 21. Auguft 1866. , 
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aufzufordern, fi, an dem beftimmten Tage 
unfeblbar in Unferer Haupt und Refl- 
denzſtadt einzufinden. 


v. Domhard. v. Pfrchfchner. 


Frhr. v. Prankh. 


Dienſtes · Uachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich unterm 10. Auguft I. 38. allergnäd«- 
igft bewogen gefunden, im f. Staatsmini— 
fterium des Handels und der Öffentlichen 
Arbeiten vom 16. Auguft I. Is. an, den 
Regiftrator des k. proteftantifchen Obercon⸗ 
ſiſtoriums, Chriſtian Röder, zum geheimen 
Regiftrator zu beförbern, 

den vormaligen Tarbeamten und Revifor 
der k. Rechnungskammer, Gottlieb Holler, 


Frhr. v. Pedmann. 
v. Darenberger, Staatdrath. 


v. Greifer. Schlör. 


Auf Königlich Allerhöhften Befehl: 
der Generalfecretär. 
An deffen Etatt der Winifterialrath 
Stautner. 


zum Rechnungscommiſſär und Etatöbud- 
halter in proviforifcher Dienftedeigenfchaft, und 
den functionirenden Regiftraturdgehilfen 
Conrad Bergmann aus Oberlangenftabt 
zum Ganzleifecretär, gleichfalld in provijor« 
iſcher Dienftedeigenfchaft zu ernennen; ferner 
unterm 12. Auguft 1. 38. zur Stelle 
eined Directord der Regierung, Kammer des 
Innern, von Unterfranken und Ajchaffen- 
burg, den Rath derfelben Regierung, Win- 
frid Hörmann von Hörbad, zu be- 
fördern, | 
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den praftifchen Arzt Dr. Gar! Philipp 
Rauſch in St. Ingbert zum Bezirfdargte 
1. Glafje in Zweibrüden, und 

den Acceſſiſten der Regierung, Kammer 
des Innern, von Unterfranfen und. Aſchaf—- 
fenburg, Friedrich Binder, zum Bezirks— 
amtsaſſeſſor in Gerolzhofen, beide in provi- 
ſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen; 

unterm 13. Auguft I. 38. den Profeſſor 
der IV. Gymnafialclaffe und Rector an ber 
Stuvienanftalt Eichftädt, Johann Baptift 
R eger,aufdieerledigte Lehrſtelle ver IIISym- 
nafialclaffe an der Studienanftalt Regens- 
burg zu verfeßen und demſelben die Führ— 
ung des Oymmafialrectorated daſelbſt in 
widerruflicher Weiſe zu übertragen; 


aufſchlagbeamten, k. Rath Joſeph Rudolph 
Dietrich zu Ansbach, auf Grund des $. 22 
lit. B und C der IX. Beilage: zur Ver— 
faffungd » Urfunde unter wohlgefälliger An— 


erfennung feiner nahezu fechzigjährigen treuen 


und erfprießlichen Dienfte in ven erbetenen 
definitiven Rubeftand treten zu laſſen; 
unter'm 16. Auguft I. 38. auf die Lehr- 
ſtelle der IV. Gymnaſialclaſſe zu Eichſtädt 
den Profeffor der nämlichen. Glajfe am 
Gymnafium in Paſſau, Joſeph Rott, zu 


verjegen und demjelben zugleich die Führung 


des Gymnafialrectgrate® in Eichſtäͤdt in 
wiberruflicher Eigenfchaft zu übertragen, 
auf die Lehrftelle ver III. Gymnaſialclaſſe 
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in” Eichſtaͤdt den bisherigen Profeſſot der 
II, Gymnaſialclaſſe in Dillingen, Wolfgang 
Groß, zu berufen; 

unterm 18. Auguſt I. 38. den Borftand 
des Archiv » Gonferbatoriumsd zu Landshut, 
Guſtav Freiheren von Göfter, feinem allerr 
unterthänigften Anfuchen entjprechend, wegen 
hohen Alterd auf Grund des $. 22 lit. C ber 
IX. Beilage zur Berfaffungsurfunde unter 
mwohlgefälliger Anerfennung feiner vieljähr- 
igen und treuen Dienftleiftungen vom 1. Oc— 
tober I. 38. an in den Ruheftand treten 
zu laffen, und 

zu der hienach fich erledigenden Stelle. 
eined Vorſtandes des Archiv-Gonfervatoriums 


‚in Landshut den Reichbarchivs- Seeretär 
unter'm 14. Auguft I. Is. ven Ober⸗ 


und Nebenbeamten bei‘ dem Archiv-Conſer⸗ 
vatorium In’ "Neuburg, : Joſeph Edmund 
Zörg, gleichfalls vom 1. October L 38. 
an;. zu ‚beförbern; 

unter'm ‚gleicher Tage dem Peofrſſor der 
IIIGhmnaſialeläſſe am der Studienanſtalt 
Nürnberg, Pr. Adalbert Recknagel, ven 


wegen korperlicher Leiden erbetenen Ruhe⸗ 


ſtand gemäß 8. 22 hit. D ter IX. Beilage 


zur Perfaffungd-Urfunde unter: huldvollfter 
» Zufrievenheitäbezeigung für deſſen vieljähr- _ 


ige, treue und erſprießliche Dienftleiftung 
für immer zu bewilligen, 
in die LZehrftelle ver III. Gymnaſialclaſſe 
dafelbft ven Profeffor der II. Gymnajial« 
claffe Gottfried Herold und 
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in bie Lehrftelle der II. Gymmnaflalclaffe 
ven Profeffor der I. Gymnafialcaffe, Dr. 
Sohann Paul Endler, vorrüden zu laffen, 

zum Profeſſor der L Gymnafialclaffe an 
der genannten Stubienanftalt ven Stubien- 
Ichxer der IV. Glaffe ver dortigen latein⸗ 
iſchen Schule, Dr. Johann Heinrich Wölffel, 
zu beförbern, 

in die Zehrftelle der IV. Glaffe der la— 
teinifchen Schule dafelbft den Stubienlehrer 
ver 11. Glafje, Georg Heinrich Wild, 

in die Lehrftelle der III. Glaffe der La— 
teinfchule ven Stubienlehrer an der I. Glafje 
Abtheil. A., Albrecht Hartmann Hartwig, 

in die Lehrftelle der II. Glaffe den Stu- 
dienlehrer an der I. Glafje Abtheilung B., 
Theodor Krafft, und 

in die Lehrſtelle der I. Glafje Abtheilung A. 
den Stubienlehrer ver I. Glaffe Abteilung C., 
Bernhard Dombart, vorrüden zu Taffen, 

zum Stubienlehrer für die I. Claſſe Ab- 
theilung. B. der lateiniſchen Schule in Rürn- 
berg den geprüften Lehramtscandidaten und 
Affiftenten an ber dortigen Stubienanftalt, 
Chriſtoph Ehemann, in proviforifcher Cigen⸗ 
fhaft zu ernennen. 


Parreien- und Beneficien-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnäpigft bewogen gefunden, nad» 
genannte Fatholifhe Pfarreien und Bene 
ficien zu übertragen, und zwar: 
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unterm 10. Auguft I. 38. bie Pfarrei 
Muͤnchenreuth, Bezirfdamtd Tirfchenreuth, 
dem Priefter Georg Errad, Erpofitus in 
Bodenkirchen, Bezirksamts Vilsbiburg; 

unter'm 12. Auguſt I. Is. die Pfarrei 
Euerdorf, Bezirkdamts Hammelburg, dem 
Prieſter Caspar Ringelmann, Pfarrer 
in Ebertshauſen, Bezirkßamts Schweinfurt, 

die Pfarrei Wurz, Bezirkgamts Neu- 
ſtadt a / W.⸗M., dem Prieſter Joſeph Sä- 
cherl, Pfarrer und Diſtrictsſchulinſpector 
im See, Bezirksamts Velburg, 

das Caplaneibeneficium in Stiefenhofen, 
Bezirkdamts Sonthofen, dem Prieſter Jos 
hann Evangelift Stadler, Frühmeßbenefi⸗ 
ciat in Großkitzighofen, Bezirkbamts Kauf⸗ 
beuern; 

unterm 13. Auguf I. 38. die Stabt- 
pfarrei Schrobenhaufen, Bezirfsamts gleichen 
Namens, dem Priefter Georg Ziegler, 
Stadtpfarrer und Diftrietöjchulinfpector im 
Lindau; 

unterm 14. Auguft I. 38. das Gurat- 
und Schulbeneficium in Altenberg, Bezirks⸗ 
amts Dillingen, dem BPriefter Alois Ber- 
ber, Gaplan in Pfaffenhaufen, Bezirks⸗ 
amts Mindelheim, endlich 

unter'm 16. Auguft I. Is. die Stabt- 
pfarrei St. Ludwig in München dem Prie- 
ſter Joſehh Pfaffenberger, Pfarrer, 
Decan und Diftriersfegulinfpector in Tölz, 
Bezirkgamts gleichen. Namens. - 
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VÜrgierungs-Dlatt 








3 n 5 alt: 
Armee-Befehl. — Belanntmachung, die theoretiihe Prüfung für den Staatsbaudienft im Jahre 1866 betr. — Prü- 
fentations-Beflätigung. — Landwehr des Königreiches. — Königlich Allerhöchſte Beftätigung ber Rectors- und 


Senatoren- Wahl an der k. Univerſität in Wür zburg. — Ordens» Berleihung. — Zitel-Berleihung. — Indige- 
nats · Verleihung. — Königlih Allerhöchſte wohlgefällige Anerkennung. — Gewerbsprivilegiums- Verleihung. — 
——— eines ——— 
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Armee-Befehl, der 4. Infanterie-Divifion, Jacob Ritter von 
Schloß Berg, den 20. Auguft 1866. Hartmann, am 3. Auguft zur Belohnung 
$ = feiner in dem Gefechte bei Roßdorf am 4. 
Zum Nitter de8 Militär Mar Juli bewiejenen Fugen, entſchloſſenen und 
{ muthigen Haltung. 
Fofeph- Ordens wurde ernannt: oen Haltung 


der Generallieutenant und Gommandant 
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g. 2. 


Belohnt wurden bisher für fa- 

pfere Thaten und hervorragende 

Reiftungen wahrend des gegen: 
wartigen Feldzuges: 


1. 
Mit dem Militär-Berdienflorden, 


und zwar: 


1) mit dem Großcomthurkreuze: 


der Generallieutenant und Gommandant 
der 2. Infanterie-Divifion Marimilian von 
Feder, — der Generalmajor und Com— 
mandant der 1. Infanterie» Divifion, nun 
Generallieutenant, Baptift Stephan; 


2) mit dem Gomthurfreugze: 


der Generalmajor und Gommandant ber 
1. Infanterie-Brigade Baptift von Steinle; 


3) mit vem Ritterkreuz J. Elafje: 


der Oberſt und functionirende Brigadier, 
nun haracterijirter Generalmajor und Stadt- 
commandant von Bamberg, Milhelm 
Schweizer vom 15. InfanteriesRegiment 
König Johann von Sachen, — die Oberften 
Ignaz Dietl — und Rudolph Freiherr 
vonder Tann vom Generalquarticrmeifter: 
Stab, Tegterer nun im 1. Artillerie-Regi- 
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ment Prinz Luitpold, — der Mberftlicute- 
nant Friedrich Weiß, — die Majore Hugo 
Diehl — und Marimilian von Hedel 
fämmtlih von Generalquartiermeifter-Stab, 
— die Majore Carl Sebuß vom 6. In— 
fanterie-Regiment König Wilhelm von Preu⸗ 
Ben, — Franz von Tauſch vom 11. In— 
fanterie - Regiment vacant Dienburg, — 
Anton Ritter von Täuffenbad vom 14. 
Snfanterie » Regiment Zandt, nun Oberft- 
lieutenant im 8. Zäger-Bataillon, — Fried⸗ 
rich Pollath vom 15. Infanterie-Regiment 
König Johann von Sachſen, — Ghriftian 
König von Königsthal vom 5. Jäger- 
Bataillon, — Albert Freiherr von Gut. 
tenberg vom 6. Jäger-Bataillon, — Fried» 
rih Muck vom 1. Artillerie-Regiment Prinz 
Zuitpold, — und Garl Freiherr von Horn 
vom 3. reitenden Artillerie-Regiment Königin 
Mutter; — die Hauptleute Johann Strip 
vom Snfanterie» Leib Regiment, — und 
Friedrich SIevogt vom 4. Zäger-Bataillon, 
— der Rittmeifter Marimilian Freiherr von 
Eggloffftein von 4. Chevaulegers-Regi⸗ 
ment König, — dann der Oberlieutenant 
Alfred Freiherr von Bibra vom 12. In— 
fanterie» Regiment König Otto von Gries 
chenland; 


4) mit dem Ritterkreuze 2. Claſſe: 


die Hauptleute Carl Köppel vom Auf- 
nahms-Feldſpital Nro. IX, — Marimilian 
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Breihere von Bettfhart vom 11. In— 
fanterie - Regiment vacant Yenburg, — 
Ludwig Müfler vom 12. Infanterie-Re- 
giment König. Otto von Griechenland, — 
Amandus.Bemmel — und Adolph Babo 
vom 15. Infanterie-Regiment König Johann 
von Sachſen, — Earl Redenbacher vom 
1. Artillerie-Regiment Prinz Lultpold, — 
Friedrih von Hellingrath — und Earl 
Gemmingen Freiherr von Maſſenbach 
vom 3: reitenden Artillerie-Megiment Könt- 
gin Mutter, — dann Gelfus Girl vom 
4. Artillerie Regiment; — die Oberlieute- 
nants Emft Günther, — Friedrich AL 
bertus, Bataillond- Aojutant, — und 
Adolph Sondinger vom 5. Infanterie- 
Regiment Großherzog von Heffeu, letzterer 
nun im 3. Referve-Jdge» Bataillon, — Con⸗ 
rad: Rofenfhon, nun Hauptmann, — 
und: Friedrich Freiherr von Feilitz ſch vom 
6. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Ernft Häffner vom 11. Ins 
fanterie= Regiment vacant Dfenburg, nun 
Hauptmann im 10. Infanterie» Regiment 
vacant Albert Bappenheim, — Dito Rit- 
ter von Gammerloher vom 14. Infan» 
terie-Regiment Zandt, — Heinrich Geup- 
pert, num Hauptmann, — und Mari 
milien Franz vom 15. Infanterie-Regi- 
ment König Johann von Sachen, — Als 
bert Freiherr von Lurz, nun Hauptmann, 
— und Joſeph Halder vom 2. Artillerie- 
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Regiment vacant Lüder, — Leopold 
Prinz von Bayern, Königliche Hoheit, 
— und Martmilian Zub vom 3. reitenden 
Artillerie-Regiment Königin Mutter; — die 
Unterlieutenantd Garl Bomhard vom In— 
fanterie-Leib-Regiment, — Raimund. Gig! 
vom 6. Zufanterie-Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — und Jojeph Freiherr von 
Pehmann vom 14. Infanterie-Regiment 
Zandt ; — die Regimentsärzte Dr. Garl Schil— 
ler von der 2, Sanitätd-Gompagnie, — 
und Dr. Wilhelm Merkel vom 9. Infan— 
terie-Regiment Wrede; — die Bataillons- 
ärzte Pr. Marinilian Bogl vom Auf— 
nahms-Feldſpital Nro, F, — Dr. Johann 
Weiß vom 9. AInfanterie-Regiment Wrede, 
— Dr. Earl Haußner vom 5. Infanterie 
Regiment Großherzog von Heften, — und 
Dr. Alois Neifenegger vom 3. Jäger» 
Bataillon, — danı der Feldcaplan Franz 
Limbacer der 3. Infanterie-Divifion. 


1. 
Mit der Militär-Verdient-Medaille: 
und zwar: 


1) mit der goldenen: 
vom Infanterie:Ceib-Regiment : 
Feldwebel Michael Reindl aus Brunn 
— und Gorporal Leopold Gerftmeier aus 


Dillingen am 10. Juli; 
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vom 1. Infanterie-Negiment König: 


Gemeiner Franz Schönegger aus Mün- 
den am 10, Juli; 


vom 5. Infanterie »HRegiment Hroßherzog 
von Heſſen: 


Sunfer (nun Unterlieutenant) Philipp 
Müller aus HöNrih am 4. Juli; 


vom U. Infanterie-Regiment vacant Yfen- 
durg: 


Gemeiner Johann Herrmann aus Rot- 
tenburg — und Tambour Joſeph Darer 
aus Regensburg am 10. Juli; 


vom 12. Infanterie-Regiment König Dito 
von Hriechenland : 


Sergent Jacob Gofhenhofer 
Nördlingen am 10. Juli; 


aus 


vom 4. Chevaufegers:Hegiment König: 


Gefreiter Franz Martin aus Börwang 
am 10. Zuli; 


vom 3. reitenden Artiderie-Regiment Köni- 
gin Mutter : 


Gorporal Andreas Fuchs aus Würzburg 
— und Gorporal Benedict Bogt aus Schef- 
li am 10. Juli; 
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2) mit der filbernen; 


vom Hendarmerie-Corps: 


Brigadier 1. Claſſe Michael Trimber- 
ger aus Neuftadt a/S, am 17. Juli; 


vom Infanterie-Leib-Regiment ; 


Gorporal Johann Zeitler aus Geljel- 
höring, — die Gemeinen Joſeph Berger 
aus Almertöfam, — Thomas Erlinger 
aus Nymphenburg, — Joſeph Zwerger aus 
Laimgruben — und Jacob Scheller aus 
Maudenheim, fämmtlie am 10. Juli; 


vom 1. Infanterie-Regiment König : 


Sergent Ludwig Kolb aus Münden, — 
Hornift Adam Umbricht aus Eztzgersried, 
— Gemeiner Andreas Scheidenpflug 
aus Oberwangenbach, fämmtlide am 10. 
Juli; 


vom 5. Infanterie-Regiment großherzog 
von Heſſen: 
Feldwebel Johann Lift aus Buchen am 
4. Juli; 
vom 9. Infanterie-Regiment Wrede: 


Bataillonstambour Auguft Steinhard 
aus Oberpleichfeld — und Gorporal Gott- 
lieb Fiſcher aus Hof am 4, Juli; 
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vom 10. Infanterie-iegiment vacant 
Albert Pappendeim: 
Gorporal Franz Hopf aus Bölland — 
und Gemeiner Joſeph Regler aus Brunau 
am 10, Zuli; 


vom 15. Infanterie-Regiment König Johann 
von Sachfen: 


Gemeiner Johann Hammelbader aus 
Nürnberg am 10. Juli; 


vom 3. Jäger-Bataillon: 


Stabshornift Andreas Geiſelbrecht aus 
Bamberg am 10, Juli; 


vom 5. Jäger: Bataillon: 


Gemeiner Franz Bauer aus Tröbed am 
10. Juli; 


vom 7. Jäger-Bataillon ; 


Gorporal Anton Bet aus Amerdingen, — 
Gorporal Peter Fiſcher aus Neuftadt a/S., 
— dann die Gemeinen Johann Ziegler 
aus Wattenweiler — und Thomas Schma- 
lenberg aus Kempten, jämmtlide am 
10. Zuli; 


vom A. Artilferie-Regiment: 


Oberfeuerwerfer Frievrih Seiler aus 
Heiligenftant, — und Bombarbeur Jobſt 
Kauz aus Nürnberg am 10. Juli; 


1214 


I. 
mit dem Militär-Berdienfikreuz: 


Gendarm Johann Winter aus Hunds— 
felv. 


$. 3. 


Belobt wurden wegen ihres Ver- 
haltens vor dem Feinde: 


der Generalmajor und Gommanbant ber 
8. Infanterie» Brigade Guſtav Bella, — 
die Hauptleute Guftad Fleſchuez vom 
Generalquartiermeifter-&tab, — und Fried⸗ 
rih Harſcher vom Genie-Stab, — dann 
der Oberfriegsceommiffär 2. Claſſe Jacob 
Golz von der 4. Infanterie-Divifivn ; 


vom Infanterie-Leid-Negiment: 


der Oberft, nun Generalmajor und Kriegd« 
minifter Sigmund Freiherr von Pranckh, 
— der Oberfilieutenant Friedrich Freiherr 
von der Tann, der Major Peter 
Dirmühl, — die Hauptleute Friedrich 
Neuß, nun Major, — Friedrich von 
Lüneſchloß, nun Major, Franz 
Martin, — Adolph Mayerhofer, — 
Conrad Murmann, — Ludwig Neu- 
meyer — und Friedrich Biondino, — 
die Oberlieutenants Rupert Kellner, nun 
Hauptmann, — Ludwig Freiherr von Fei— 


e 
} 
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lief, nun Hauptmann, — Ludwig Graf 
von Deroy, — Marimilian von Branca, 
— Garl Melchior, Bataillons - Aojutant, 
— Cduard Horadam, Bataillond- Adju- 
tant, — und Emil Nachtigall; 

der Feldwebel Jacob Zimmermann 
aus Schwabah, — der Sergent Leonhard 
von Diep aus Limbach, nun Unterlieute- 
nant, — der Gorporal Earl Brodwolf 
aus St. Nifola, — die Grmeinen Georg 
Schiller aus Nymphenburg, — Sofeph 
Weißhard aus Straubing, — und Johann 
Schilling aus Orunnertöhofen; 


vom 1. Infanterie-Regiment König: 


der Oberſt Clemens Pejeneder, 
die Majore Ludwig Graf von Dienburg- 
Philippseich, — und Gonrad Schult- 
heiß, Tegterer nun im 7. Säger-Bataillon, 
— dann der Oberlieutenant Engen reis 
here von Ungelter; 


der Gorporal Franz Götzinger aus 
Laufen, — der Gefreite Alois Merz aus 
Haag, — die Gemeinen Georg Rehrl aus 
Haiden, — Jacob Dörſchuck aus Stan— 
denbihl, — Andreas Schmitt aus Grinnel— 
berg, — Jacob Breitſamer aus Unter 
mittelöbach, nun Gorporal, — Georg Da- 
niel aus Breifing, — und Joſeph Stö— 
fer aus Sämering; 
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vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz: 


der Oberſt Earl Dietl, — der Major 
Ludwig Duntze; 


die Sergenten Garl Krämer aus Freifing, 
— Friedrich Bärenfänger aus Pöring, 
— Joſeph Sigl aus, Wolfrathähaufen, — 
und Anton Wolf aus Eckersreuth, — die 
Gorporäle Carl Pacher aus Münden, — 
Ludwig Klaudner aus Münden, 
Friedrih Hornberger aus Ruhpolding — 
und Zohann Bauer aus Grub, — der 
Gefreite Michael Biberger aus Nieder 
pocking, — die Gemeinen Joſeph Ochs 
aus Taufkirchen, — Joſeph Loibl aus 
Türkenfeld, — Joachim Spatz aus Hurlach, 
(am 24. Juli zu Münnerftabt feinen 
Wunden erlegen),: — Matthind. Krätz aus 
Partenfirchen, — Johann Kaftl aus Hohen⸗ 
tann, — Peter Moos eder aus Langen- 
pettenbahb, — Johann Süßmeyer aus 
Zillenberg, — Lorenz Götz and Mongburg, 
— Marimilion Altmann aus Bonjal, 
— Joſeph Emberger aus Mettenheim, 
— Friedrih Fischer aus Erding, — Thomas 
Haglechner aud Bergmgun, — Anbread 
Huber aus Berg, — Franz Neumayer 
aus Wefterholzhaufen, — Eduard Ober- 
mayer aus Finfing, — Andread Kern 
aus Kirchenſuhr, — Jacob Schmiedin— 
geraudKraiburg, — Franz Stöberlaug 
Loipel, — und Zaver StäKl aus Rehling; 
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vom 3. Infünterie-Regiment. Prinz Cart: 
der Oberlieutenant Marimilian Breiherr 
von Andrian-Werburg; 


der Gemeine Franz Zaver Bieber aus 
Blindheim; 


vom 5. Inſanterie-Regiment Hroßberzag 


von ‚geffen: 
‚ber Major Rudolph Freiherr von 
Gumppenberg, nun im 1. Referve- 


Häger- Bataillon, — der Oberlieutenant 
Ludwig Ziegler, nun Hauptmann; 

der Sergent Ferdinand Ament aus 
Bamberg, — der Gorporal Georg Hoff- 
mann aus Silz, — der Gefreite Anton 
Martin aus Veitsaurach, — die Gemeinen 
Friedrich Grau aus Welchweiler, 
-Gafpar Scharfenberger aus Willmars, 
— Georg Spieglmaier aus Wacenroth 
— und Anton Mahr; 


vom 6. Infanterie-Regiment König Wil 
helm von Preußen: 

der Hauptmann Paul Hirfhmann, 
— die Oberlieutenantse Nepomuf Ritter 
von Arthalb, nun Hauptmann, — Lud— 
wig Schäffer, nun Hauptmann, — und 
Marimilian Graf von Tattenbad, — 
die Unterlieutenantd Hand von Schallern, 
— Guſtav Holler, — Sebaftian Steiner, 
— und Ludwig Herrmann, jämmtlice 
nun Oberlieutenants; 
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der Feldwebel Johann Fried aus Rothen- 
burg, — die Sergenten Martin Färber aus 
Amberg, — und Mathiad Heß aus Cham, 
— bie Gorporäle Jacob Henefo aus 
Bellheim, — Johann Dachs aus Dachs- 
hof, — Sacob Henfelmann aus Prüd- 
berg, — Marimilien Schmitt aus Ober 
viehtah, — Johann Schöfmann aus 
Schwarzenfeld, — der Homift Michael 
Kayfer aus Amberg, — der Bicecorporal 
Alois Scheidl aus Tännesberg, — bie 
Gefreiten Joſehh Eichinger aus Front— 
berg, — und Georg Mupbauer aus 
Waldmühl, — der Tambour Garl Bräu- 


digam aus Forchheim, — die Gemeinen 


Jacob Kuhn aus Heuchelbeim, — Johann 
Gruber aus Lohenried, — Joſeph Kurz 
aus Irrenlohe, — Maximilian Strobl 
aus Staigering, — Peter Waldherr aus 
Angern, — Lorenz Graf aus Micheldorf, 
— Sohanı Luber aus Hermannsberg, 
— Matthiad Kölbl aus Kaftel, — Mi— 
chael Behr aus Weiden, — Georg Gruber 
aus Diemdorf — und Adam Bayer aus 
Dengları; 


vom 9. Infanterie-Negiment Wrede ; 

der Major Adolph Schrott, — die Ober- 
lieutenantde Georg Macher, nun Haupts 
mann, — Friedrich Starf, nun Haupte 
mann im 6. Infanterie-Regiment König 
Wilgelm von Preußen, — und Philipp 
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Bouhler, — dann die Unterlieutenants 
nun Oberlieutenants Ludwig Riederer, 
— Ludwig Gemmingen Freiherr von 
Mafjfenbad, — und Adolph Hoaff- 
mann; 

die Feldwebels Franz Schönhdfer aus 
Dueihheim, — Johann Grüber aus 
Sranfenheim, — Philipp Belz aus Deives- 
beim, — Johann Schdpplein aus GStett- 
feld, — und Georg Schmitt aus Won- 
fur, — die Gorporäle Gualbert Born 
aus Würzburg, nun Unterlieutenant, 
und Eduard Rothenbücher aus 
Frammersbach, — der Hornift Peter Lug 
aus Oberleinad , der Wicecorporal 
Andreas Behringer aus Würzburg, — 
der Gefreite Jacob Fuchs aus Minter- 
haufen, — der Tambour Ghriftoph Fejer 
aus Oberdürrbach, — die Gemeinen Georg 
Argus aus Flemingen, — Georg Fehrer 
aus Rottendorf, — Ludwig Haas aus 
Landau, Andreas Kimmeth aus 
MWülfershaufen, Adam Nobis aus 
Rausweiler, — Friedrich Preger aus 
Schweinfurt, — Adam Page aus Eſten— 
feld, — Peter Schubert aus Münſter— 
ſchwarzach, — Johann Wiederſpan 
aus Orb, — und Peter Zwießler aus 
Dtteröheim ; 
vom 10. Infanterie-Negiment vacant AL 

dert Pappendeim: 
die Hauptleute Guflav von Lader, 


— 


— 


— 
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— Albin Roth, — und Eugen Bern- 
reuther; — die Oberlieutenants Friedrich 
Bilabel, nun Hauptmann im 7. Ins 
fanterie-Regiment Hohenhaufen, — Branz 
Meier und Conrad Huber, die 
Unterlieutenantd Ludwig Seehan — und 
Luitpold Mühlbaur; 

der Sergent Jacob Dumerauf aus 
Bug, — die Gorporäle Michael Nefer 
aus Nürnberg, — und Michael Karl aus 
Eslarn, — der Gefreite Thomas EII- 
mauer aus Regensburg, — die Gemeinen 
Sohann Betz aus Altenſtadt. — Johann 
Blemmel aus Röttenbah, — Andreas 
Pfifter aud Prechting, — Beer Bauer 
aud Bayreuth, — Zofeph Will aus 
Schnebes, — Eufebius Hagn aus Gaim- 
eräheim, — und Johann Kiendl II aus 
Glaubendorf; 


Inſanterie⸗Regiment vacant 


Vſenburg: 


die Hauptleute Georg Lauböck, nun 
Major, — Gottfried Red, — Friedrich 
Tünnermann, — Frievrih Ritter von 
Dall’ Armi, — Jacob Pramberger, 
— Heinrih Graf von Loͤſch, — Otto 
von Stubenrauch, — und Eduard 
Warnberg, — die Oberlieutenants Lud⸗ 
wig Freiherr von Reichlin-Meldegg, 
nun Hauptmann, — Philipp Mayr, — 


vom 1. 
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Auguſt Ulrich, — und Johann Geyer, 
Bataillond-Ndjutant; 


vom 12. Infanterie-Hegiment König Otto 
von Hriechenland : 


der Major Wilhelm Kohlermann, — 
der Unterlieutenant, nun Oberlieutenant, 
Alfred Müller; 


der Sergent Divafus Fleck aus Sim- 
meröhaufen, die Gorporäle Joſeph 
Bihler aus Ehrlach, — und Gabriel 
Vorwalter aus Au, — der Bicecorporal 
Sohann Helchenberg aus Wagnerig, — 
der Gefreite Peter Nik aus Lindenau, — 
die Gemeinen Joſeph Windiſch aus Mun- 
zingen, — Iſidor Schneider aus Mai- 
lingen, — Johann Georg Bach aus 
Muningen, — Martin Branpdfletter 
aus Reutin, — Martin Kirdmann aus 
Geigersthal, — Georg König aus Wörth, 
— Mathiad Bühfenmann aus Fort- 
hofen, — Alois Wagner aus Oberrieben, 
— Ulrich Kirhhofer aus Hartmannd- 
berg, — Alois Reifer aus Mittelberg, 
— Joſeph Seltmann aus Mähris, — 
Balentin Heiligmann aus Hadberg, — 
Joſeph Bod aus Ach, — Zaver Wörle 
aus Nejfelmang, — Griöpin Hartmann 
aus Vorderhindelang, — und Alois Pöppel 
aus Erlingen ; 
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vom 14. Infanterie-Regiment Bandt: 


der Unterlieutenant, nun Öberlieutenant, 
Ludwig von Graupogl; 

die Sergenten Johann Gahn aus Egg, 
— und Wilhelm Kirſchbaum aus 
Hellenbad, — der Gorporal Johann Bogel- 
fang aus Kitzingen, — die Gefreiten 
Heintid Stegmeyer aus Lehrberg, — 
Ernſt Hirt h aus Burgbernheim, — und Bar« 
tholomäus Hirfch berg aus Ochſenfeld, — die 
Gemeinen Georg Krebs aus Moönchsroth, 
— Johann Ott aus Schwahrhal, — 
Georg Käpelmaier aus Stappenfeld, — 
Johann Salandi aus Marftbreit, — 
Lorenz Roth aus Marktbreit, — Johann 
Schweſer aus Sulzfeld, — Aranı Zirf- 
ler aus Hardorf, — und Friedrich Schrog- 
berger aud Rödingen; 
vom 15. Infanterie-Regiment König Johann 


von Sachfen: 
bie Hauptleute Georg Freiherr von 
Zündt, — Anton von Sauer, — 


Ernft Werndla, — Dtto KRohlermann, 
— Otto Gorred, — Julius Parapifo, 
— und Ghriftian Knöllinger, — bie 
Oberlieutenantd Friedrich Lug, nun Haupt« 
mann, — Alois Ruf, Regimentd-Ad- 
jutant, — und Friedrich Schobert, — 
der Unterquartiermeifter Julius Michel; 

der Feldwebel Martin Göbl aus Ans— 
bad, die Sergenten Georg Meier aus 
Neuſtadt a/M., — und Nikolaus Hei 
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aus Emöweiler, — die Gorporäle Johann 
Scharf aus Goftenhof, — Joſeph Späth 
aus Lauingen, — Ludwig Mündler aus 
Pappenheim, — Joſeph Nieplein aus 
Neuburg aD, — Qulrin Hörmann 
aus Derding, — und Joſeph Bauer aus 
Sonderhofen, — der Homift Ulrich Häber- 
lein aus Entenberg, — die Gefreiten 
Michael Lug aus Degeröheim, — uud 
Michael Kurrer aus Wagenhofen, — 
der Tambour Johann Hofmann aus 
Fürth, — die Gemeinen Ludwig Shid 
aus Dinkelsbühl, — Ghriftopp Kundin 
ger aus Fürth, — Georg Drütting 
aus Oberftrupad, — und Johann Heinrich 
Manderſcheid aus Bergzabern ; 


vom 1. Jäger:Balaillon: 


der Oberftlieutenant Hugo von Gdriz, — 
die Hauptleute Garl Fink, nun Major im 4. 
Anfanterie-Regiment vacant Gumppenberg, 
— Georg Beith, — Eugen König, — und 
Glemend Fürſt, — die Öberlieutenants 
Ferdinand Freiherr von Zu-Rhein, — 
Dito Jacobi, — Hermann Freiherr von 
Buttenberg, — und Marimilian Dettf, 
die Unterlieutenants, nun Öberlieute- 
nantd, Wilhelm Freiherr von Waldene 
fels, — Wilhelm Reifenegger, — 
Marimilian Salzberger, letztere beide nun 
im 3. Zäger- Bataillon, — und Ludwig 
Freiherr von Godin, biefer nam, im 4. Jn« 
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fanterie-Regiment vacant Gumppenberg, — 
dann der Unterlieutenamt Döcar Schmefen- 
becher; 

der Dberjäger Garl Stetter aus Dim 
kelsbühl, — die Secondjäger Joſeph Raub 
aus Illereichen, nun Unterlieutenant, — 
Albert Kirmayer aus Bamberg, nun 
Unterlieutenant, — Heinrich Stickler aus 
Kahl a/M., nun Oberjäger, — Michael 
Müller aus Zeitlofs, — die Gorporäle 
Johann Nico! aus Hohenpdlz, — und 
Georg Rottamer aus Rehweiler, — die 
Picecorporäle Ludwig Graf von Reigerd 
berg aud Münden, nun Unterlieutenant, 
— Anton Bergmüller aus Augdburg, — 
Sofepp Bullaier aus Miltenberg, -- 
Johann Wich aus Gummendorf, — Adam 
Grimm aus Norbhalben, — und Georg 
Worlein aus Poppenreuth, — der Pionier 
Lorenz Merf aus Mindelheim, — die 
Gemeinen Banfrag Hummel aus Starfen- 
ſchwind, — Johann Pfeuffer aus Marft- 
Breit, — Friedrich Grüner aus Marolvs- 
weifah, — Andreas Tifchler aus Neu- 
banz, — Georg Wehner aus Karsbach, 
— Johann Biernftein aus Arnftein, — 
Peter Harländer aus Feulnerdvorf, — 
Johann Drath aus Vorderreuth, — Mar- 
tin Mendel aus Altſtadt, — Johann 
Ebitſch aus Modſchiedel, — Andreas 
Fiſcher aus Altendorf, — Georg Bäsßler 
aus Oberlindach, — Georg Dtto aus 
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a ——— 


Dettelbah, — Joſeph Sebald aus Fichtel- 
berg, — Johann Hager aus Reuth; 


vom 5. Jäger-Bataillon; 


die Hauptleute Johann Bram, — und 
Edgar Freiherr von Harold, letzterer nun 
im Infanterie-Leib-Regiment ; 

die Oberjäger Johann Baptift Biſchoff 
aus Bamberg, — und Johann Sprengler 
aus Zeugleben, — die Secondjäger Franz 
Stumpf aus Rübenfchwinden, — Andreas 
Weber von Schöne, — und Mathias 
Bücele von Schregheim, — die Gorporäle 
Georg Zerle aus Augsburg, — Ghriftoph 
Zettlmeidl aus Trevefen, — der Gefteite 
Zaver Mehner aus Neunburg v/B., — 
bie Gemeinen Johann Rdger aus Stammö- 
ried, Bartholomäus Vogtmanns— 
berger aus Hagsdorf, — Otto Milbauer 
aus Deggendorf, — und Johann Janker 
aus Gmünd; 


vom 6. Jäger:Bataillen : 
der Oberlieutenant Wilhelm Wurm; 
die Horniften Adam Trampler aus 
Schwarzenbach, — Michael Helf aus Groß- 
Farolinenfeld; — und Caspar Süßmaier 
aus Merding; 


vom 7. Jäger-Ratailfon: 


der Hauptmann Maximilian Raizer, — 
die Oberlieutenantd Garl Rehm, — und 


Garl Heingler, — dann der Unterlieute- 
nant Wilhelm Paulus; 

ber Gorporal Garl Wiemann aus Augsd- 
burg, — der Gefreite Georg Hundegger 
aus MWinfel, die Gemeinen Philipp 
Schäftl and Albersweiler, — Ludwig 
Wedler aus Fallsbrunn, Johann 
Roth aus Schirnsdorf, — Carl Sachen— 
bacher aus Jachenau, — Joſeph Weber 
aus Retzbach, — Ludwig Pap ſt aus Nord- 
halben, — Sebaſtian Weinmüller aus 
Oberfinningen, — Cornelius Gorneli aus 
Thalheim, — Nepomuk Weber aus Moos, 
Friedrich Rosl and Weiling, 
Gottfried Gahn aus Großſorheim, — 
Martin Lingenhöl aus Thalkirchdorf, — 
Jacob Fremgen aus Kropp. 


vom 1. Euiraffier:Regiment Prinz Carl: 

die Oberlieutenants Alphons Graf von 
Lerhenfeld-Brennberg - und Lud— 
wig Graf Bacinetti, — die Unterlieute- 
nantsd, nun Oberlieutenantsd, Gafpar Graf 
von Preifing-Lihtenegg- Mood — 
und Auguft Graf von Pocci; 

vom 3. Cuiraſſier-Regiment Hroßfürft 

Eonftantin NRikofajewilfch: 
der Oberft Anton von Mayer; 
vom 3. Ehenamleger-Regiment Herzog 
Marimilian: 


ber Gorporal Jacob Chret aus Pfuhl, 
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— der Vicecorporal Johann Spieler aus 
Mieverftauffen, — die Gefreiten Mathias 
Högl aus Röfingen, und Michael 
Schmidbauer auß Prenzing, — die Ger 
meinen Sojeph Bentele aus Weißach, 
— Jacob Sträufl aus Sandhof, — und 
Johann Pelfofer aus Mudenwinfling ; 


vom 4. Ehevaufegers:Kegiment König: 

der Oberlieutenant Theodor Freiherr 
von Rotberg; 

der 2. Wachtmeifter Marimilian Weiß 
aus Münden, — die Gorporäle Otto 
Kufmüller aus Augsburg, — Johann 
Steinmafl aus Winkel, — Johann 
Denf aus Ried, — und Ludwig Bogner 
aus Oberdietfurth, — der Bicecorporal 
Vincenz Berger aus Scharam, — die 
Gemeinen MihaelBrandner aus Wötting, 
— Sofeph Dürr aus Obermühlhaufen — 
und Johann Volfert aus Rittersbach; 


vom 6. Ehevaufegers-Regiment vacant 
Herzog von Leuchtenderg: 

der Oberlieutenant, nun Rittmeifter, Hein- 
rih von Nagel, dann die Unterlieutenants 
Albert Freiherr von König, nun Ober 
lientenant, — und Franz Schropp; 

die Gorporäle Johann Eaug! aus Din- 
golshaufen — und Friedrich Durdhholz 
aus Rechtenbach, — die Gemeinen Theodor 
Stumpf aus Oberfladungen, — Adam 
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Baum aus Flomersheim, Michael 
Bangert aus Breunigweiler, — Thomas 
Kneyer aus Burglauer, Ferdinand 
Füller aus Bühler, und Lorenz 
Schmitt aus Gramsdorf; 


— 


vom 1. Ahſanen-Regiment vacant Jroß- 
fürft THronfolger Nikolaus von Rußland: 

der Mittmeifter Guſtav Preiherr von 
Horn; 

der Gorporal Martin Ried! aus Regend- 
burg, — die Gemeinen Conrad Schreier 
aus MWeiffendorf — und Joſeph Scemüls- 
ler aus Pfaffenberg; 


vom 1. Artilterie-Regiment Prinz Euitpoß : 
die Hauptleute Ludwig Mujfinan — 
und Ulrih Freiherr von Hutten; 
der Oberfeuerwerker Ignaz Schlecht aus 
Münden ; 


vom 2, Artillerie-Iegiment vacant Lüder: 


die Hauptleute Marimilian Königer, — 
Georg Hang, — und Earl Freiherr von 
Lottersberg; 

der Feuerwerker Johann Friedmann 
aus Memmelsdorf, — der Gorporal Fried- 
rich Scherer aus Weitersweiler, die 
Bombardeure Caſpar Kleinſchütz aus 
Unterleinach, — Anton Benkert aus 
Wollbach, — und Adam Wirth aus Graͤ— 
fendorf, — die Bahrfanoniere Franz Löſch 
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aus Kuhardt, — und Bonifaz Schneider 
aus Modlos, — die Unterfanoniere Ludwig 
Kiefhaber aus Neuſtadt a/M., — und 
Joſeph Kleinhenz aus Oberthulba; 


vom 3. reitenden Artilerie- Regiment 
Königin Mutter: 


der Major Hugo Freiherr von der Tann, 
— der Hauptmann Emil Freiherr von 
Lepel, — der Oberlieutenant Philipp 
Freiherr von Brandt, — dann die Unter- 
lieutenants Garl Graf von Arco-Zinne- 
berg, nun Öberlieutenant, — und Xaver 
Breiherr von Riedheim; 

der Trompeter Johann Baptiſt Schneck 
aus Konnersreuch, — der MBicecorporal 
Simon Shübel aus Weiden, — die Bom- 
bardeure Georg Bauer aus Hunnendorf, 
— Johann Zeidler aus Birnftengl, — 
Zaver Haid aus Riedenburg, — und Qui— 
rin Süß aus Metten, — der Oberfanonier 
Marhiad Leutfh and Modlos, — tie 
Bahrfanoniere Georg Bed aus Schlüfel- 
feld, — Johann Bertelddorfer aus 
Rothenbach, — Johann Rehm aus Kirch- 
heim, — Michael Kirhdörfer aus Ro- 
thenburg, — und Erwin Jacob aus 
MWenigumftadt, — die Unterfanoniere Dtt- 
mar Graßmann aus Mündın, — Jo— 
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hann Thoma aus Fuchsmühl, — und An— 
dread Zudermeier aus Hödftabt; 


vom 4. Artiferie-Regiment: 
der Oberlieutenant Garl Scheurl von 
Deferddorf; 
der Fahrfanonier Johann Maier I aus 
Fürth, — und der Unterfanonier Georg 
Borleitner aus Schloßberg; 


vom Henie-Regiment: 
ber Unterlieutenant Garl Ritter von 
Schallern; 


von der J. Sanitäts-Compagnie: 
der Regimentdarzt Dr. Emil Friedrich, 
und die Bataillonsärzte Dr. Yulius 
Port — und Dr. Ernft Biſchoff; 

der Feldwebel Martin Petſchler aus 
Habelfee, — der Gorporal Ludwig Schröd 
aus Dobel, — der Gemeine 1. Glaffe Lud- 
wig Reihenwallner aus Pfarrfirden ; 


von der 2. Sanitäts-Compagnie: 


die Oberlieutenantd Ghriftian Lohner 
Freiherr von Hüttenbad, nun Haupt- 
mann bei ver 5. Sanitätd- Compagnie, — 
und Wilhelm Gemmingen Freiherr von 
Maſſenbach. 


Ludwig. 
Frhr. v. Pranckh. 
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Bekanntmachung, 


die theoretifche Prüfung für den Staatsbaudienft 
im Jahre 18566 betr 


Staatöminifterium des Handel und 
der öffentlihen Arbeiten. 

Die nächte theoretifche Prüfung für den 
Staatöbaubienft wird 

Montag den 15. Detober l. 38. 
ihren Anfang nehmen. 

Diejenigen Gandivaten, welche an derſelben 
Theil nehmen wollen, haben ihre desfalljigen 
Gefuche bei Vermeidung der Zurüdweijung 
fpäteftend bis zum 18. September I. 38. 
bei der k. oberften Baubehörde einzureichen. 

Diefen Gefuchen find die in der aller 
hödften Verordnung vom 15. November 
1856 (Nggd.-Bl. v. J. 1856 Seite 1089) 
vorgefchriebenen Zeugniffe in Original und 
außerdem die Adreſſen für die Admiſſions- 
beerete beizufügen. 

Die vorfhriftämäßig gefertigten und be— 
glaubigten Probearbeiten aud dem Zeichnen 
und dem Steinſchnitt find dagegen erft bei 
der perfünlihen Anmeldung an die Prüf- 
ungscommijjion abzugeben. 

München, den 24. Auguft 1866. 

Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhöchſten Befehl. 
Schlör. 


Durch den Miniſter: 
der Generalſecretaͤr, 
v. Cetto. 


1232 


Präfentations-Beflätigung. 
Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhödhfter Entjchliefung 
vom 6. Auguft I. 33. allergnädigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß das Gurat- 
benefiium Stadlern, Bezirksamts Neun- 
burg v / W., von dem Biſchofe von Megend- 
burg dem derzeitigen Verweſer veäfelben, 
Priefter Engelbert Sigrit, verliehen werbe. 





Landwehr des Königreiches. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un« 
ter'm 12. Auguft [. 38. dem Landiwehrmajor 
und Gommandanten des Landwehr-Batail- 
fonds Mainberg, Preiheren von Bodeck 
auf Schloß Heidenberg, und 

den Landwehrmajor und Gommandanten 
ded Landwehr - Bataillond Volkach, Joſeph 
Meißner, die erbetene Entlaſſung zu er- 
teilen. 


Föniglih Allerhöchſte Deftätigung der 
Rectors- und Senatoren- Wahl an der 
k. Univerſität Würzburg. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
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vom 15. Auguft I. 38. allergnädigft beivo- 
gen gefunden, nad dem Ergebniffe der an 
der F. Univerfität Würzburg flattgehabten 
Mahl 

als Rector pro 18664, den orventlichen 
Profeffor Dr. Kranz Hettinger; 

ald Senatoren pro 18°%/,,: 

für die theologijche Yacultät den ordent— 
lichen Profeffor Dr. Joſeph Hergenröther, 

für die juriftifche Facultaͤt den orventlichen 
Profeffor, Hofrath Dr. Michael Albrecht, 

für die ſtaatswirthſchaftliche Facultät den 
ordentlihen Profeſſor Dr. Rudolph Wag- 
ner, 

für die mediciniſche Facultät den ordent— 
lichen Brofeffor, Hofrath Dr. Kranz Rin— 
eder, 

für die philofophijche Kacultät den ordent— 
lien Profeffor Dr. Kranz Hoffmann zu 
beftätigen. 





©rdens-Berleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 15. Juli I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Aufjchlagseinnehmer Michael 
Schneider in Iſen in Rüdficht auf feine 
mit Einrehnung eines Feldzuges fünfzig- 
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jäßrigen eifrig und treu geleifteten Dienfte 
die Ehrenmünze des F. bayerijhen Ludwigs— 
Ordens zu verleihen. 


Titel - Verleihung. 





Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 18. Auguft I. 38. allergnädigſt bewo- 
gen gefunden, dem proteftantijchen Stabt« 
pfarrer und Decan, Johann Ludwig Julius 
Stavelmann in Leuteröhaujen, in wohl« 
gefälliger Anerfennung feiner feit einec lan— 
gen Reihe von Jahren auf dem Gebiete 
der Kirche wie der Schule geleifteten treuen 
und erfprießlihen Dienfte den Titel und Rang 
eined proteftantifchen Kirchenrathes tar» und 
ftempelfrei zu verleihen. 


Indigenats - Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sih unterm 30. Januar I. 8. allergnä» 
digjt bewogen gefunden, dem Pfarramtd« 
Gandivaten Garl Theodor Diegih aus 
Franffurt a/M. das Indigenat ded König- 
reiches zu verleihen. 
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Anerkennung. 


Seine Majeftät der König haben 
alfergnäbigft geruht, ven von der verftorbenen 
Fabrifbefigerägattin Emilie Augufte von 
Gramer- Klett in Nürnberg durch letzt— 
willige Verfügung gegründeten Stiftungen 


1) zur Wörderung der Errichtung eines 
Polytehnifumd in Nürnberg und bis 
zur wirklichen Errihtung diefer Anftalt 
zur Berleifung von Stipendien an 
Nürnberger Handwerferföhne, welche 


eine audmärtige Anftalt dieſer Art 
befuhen, mit einem Kapitale von 
100,000 fl.; 


2) zur Gewährung von Stipendien für 
Schüler der Kunftjhule in Nüruberg, 
mit einem Kapitale von 10,000 fl. 


die allerhöchſt Tanveöherrlihe Beftätigung 
zu ertheilen und zu genehmigen, daß dieſe 
beiden Stiftungen, fowie die von der Erb- 
lafferin außerdem verfchievenen Anftalten 
der Stadt Nürnberg zugewendeten Legate 
im Gejammtbetrage von 7100 fl. unter 
allerhoͤchſt mwohlgefälliger Anerkennung des 
hiedurch fi beurfundenden Wohlthätigfeits- 
finned und gemeinnügigen Strebens durch 


1236 


das Regierungsblatt zur öffentlichen — 
gebracht werden. 





Gewerbsprivilegiums - Verleihung. 


Dem Jaroslaw Zadora Paszkowsky und 
dem Olgerd Sabinsfi von Parid wurde 
unterm 16. Auguſt 1866 ein Gewerböpri- 
vilegium auf eine neue Babricationdart von 
luftführenden Beleuchtungsgaſen für ben 
geitraum von zwei Jahren, vom 16. Au⸗ 
guſt 1866 anfangend, verliehen. 


Einziehung eines Gewerboprivilegiums. 





Vom k. Staatsminiſterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde bie 
Einziehung des dem Benjamin Dobfon, 
William Slater und Robert Hallimwell 
von Bolton in England unterm 17. 
Auguft 1865 verliehenen und unterm 21. 
Auguſt 1865 ausgefchriebenen vierjährigen 
Gewerböprivilegiumd auf Verbeſſerungen an 
ſelbſtthätigen Mulemaſchinen zum Spinnen 
und Doubliren — wegen nicht gelieferten 
Nachweiſes über Ausführung diefer Erfind- 
ung in Bayern verfügt. 
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Erkenntniß 8 — 
m Namen 
des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 
13. Muguß 1866 in der Streitface des ng. Seiner Majeſtat des Kdnige von 
Advocaten Streit von Würzburg gegen die Bayern 


Gemeinde Bergtheim wegen Defervitenforderung, 
nun den bejahenden Eompetenzconflict zwijchen 
der f, Regierung von Unterfranken und Aſchaf— 


erkennt der oberfte Gerichtshof ded König- 
reiched in der Streitfache des k. Advocaten 


fenburg, , Kammer ded Innern, und dem k. Lands 
gerichte Würzburg: z/M. betr, 


Streit von Würzburg gegen die Gemeinde 
Bergtheim wegen Defervitenforderung, nun 
88 
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den bejahenden Gompetenzeonflict zwiſchen 
der k. Regierung von Unterjranfen und 
Aichaffenburg, Kammer ded Innern, und 
den f. Landgerichte Würzburg r/M. betrefs 
fend, zu Redt: 

„daß in diefer Sache die Gerichte zu- 

ftändig feien.* 

Gründe. 

Der k. Aovorat Streit von Würzburg 
hat die Gemeinde Bergtheim gegen einen 
Beſchluß des Diftrietdrarhed Würzburg YM. 
und gegen die diefen Beichluß bejcheidende 
Entſchließung der k. Regierung von Unter- 
franfen und Aihaffenburg, Kammer bes 
Snnern, vom 17. Jänner 16565 mittelſt 
Recurjed an das k. Staatöminifterium des 
Innern anwaltjchaftli vertreten. 

Diejed foll im Auftrag und mit Gench- 
migung der Gemeindeverwaltung Bergtheim 
gefchehen fein, und wurde das darüber von 
dem genannten Anwalte vorgelegte Koften- 
verzeihnig zufolge Entſchließung des Fol. 
Staatöminifteriums des Innern vom 2. No— 
vember 1865 im Ganzen auf 18 fl. 33'/, fr. 
feftgejegt. Am 12. Dezember 1865 reichte 
berjelbe bei dem k. Landgerihte Würzburg 
YM. Klage gegen die Gemeinde Bergtheim, 
welche ſich zur Zahlung jener Koften nicht 
verftche, ein und bat, primär um Erlaffung 
eines unbedingten, eventuell bedingten Man— 
dates, fubeventuell um Ausjegung der Sache 
zur Verhandlung im mündlichen MBerhöre, 
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fodann um Verurtheilung der Beflagten zur 
Zahlung der libellirten 18 fl. 33'/, Er. und 
Erjegung der Prozepfoften. 

Das F. Kandgeriht Würzburg ,M. er- 
ließ darauf am 15. deffelben Monats gegen 
die beklagte Gemeinde ein bedingte Mandat, 
am 28. jened Monated bat aber Gemeinde» 
vorfieher Schlier von Bergtheim um Auf- 
hebung veffelben, weil ex weder für ſich noch 
im Namen der Gemeindevermaltung Bergt- 
heim dem k. Advocaten Streit Auftrag 
zur Fertigung und Ginreihung jenes Re- 
curſes an das k. Staatdminifterium ded In— 
nern ertheilt, ſondern ihn nur gefragt habe, 
ob gegen die Diſtrictsrathsverhandlung nichts 
zu machen fei, worauf derjelbe erwidert habe, 
daß er vorerft die Acten jehen müſſe, wofür 
den Anfag zu 1 fl. 30 Fr. zu bezahlen der ge- 
nannte Gemeindevorſteher fich bereit erklaͤrte. 

Dad F. Landgericht Würzburg ı/M. be» 
raumte deshalb nun Verhandlungstermin 
im mündlichen Berhöre an, und trug ber 
Gemeinde Bergtheim auf, bis dahin den 
bezirksamtlichen Streitconjens beizubringen ; 
die Ff. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Kammer ded Innern, nahm 
aber durch Entſchließung vom 20. Februar 
1866 die Zuftändigfeit in Verhandlung und 
Entſcheidung des Gegenftanded obiger Klage 
in Anſpruch und regte den dedfalljigen Com— 
petenzconfliet an, da die fragliche anmwalt- 
ſchaftliche Vertretung in einer Verwaltungs⸗ 
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ſache vor den Berwaltungsbehörven ftatt- 
gefunden Habe, daher die Defervitenforber- 
ung ded k. Advocaten Streit dafür zu 
jener Berwaltungsjache im Berhältniffe einer 
Nebenfache zur Hauptfache ftehe, ſohin mit der⸗ 
felben ven gleichen rechtlichen Charakter theile. 

Das k. Landgeriht Würzburg ı/M. in« 
firuirte ſofort durch Entſchließung vom 28. 
Februar 1866 den bejahenden Gompetenz- 
Gonfliet unter Siftirung ded Verfahrens in 
der Hauptjache, eine Denffchrift wurde aber 
nicht eingereicht. 

In der heutigen dffentlihen Sigung, bei 
welcher von den dazu eingeladenen Parteien 
Niemand erfhienen war, erflattete der Re— 
ferent, F. Oberappellationdgerichtsrath Wei- 
Fard, unter Ablefung der wichtigeren Acten« 
ftüde Vortrag, worauf der k. General-Staatd- 
anwalt den motivirten Antrag flellte, aus⸗ 
zuſprechen: 

„daß die Gerichte zuffaͤndig ſeien.“ 

Bei der gepflogenen Prüfung der Sadıe 
hat fich ergeben, daß dieſem Antrage ftatt- 
zugeben war. 

Nah Inhalt der Klage de praes. 12. 
December 1865 handelt ed fih von einem 
Defervitenftreite zwijchen dem Anwalte und 
feinen eigenen Glienten; demnach unterliegt 
es Feinem Zweifel, daß im Allgemeinen zwi⸗ 
ſchen denſelben ein ftreitiged perfönliches 
Privatrechtsverhaͤltniß beſteht, auf welches 
bie Grundſaͤtze des Vollmachtsvertrags Ans 
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wendung finden, und daß ſolche Streitig- 
feiten ald Civilproceßſachen vor den Givil« 
gerihten zu verhandeln und durch biejelben 
zu entſcheiden ſind. 

Zwar machen hievon die Verordnung 
vom 24. März 1816 vie Disciplinarvor- 
fhriiten der Advocaten in Sachen des ad« 
miniftrativen Reſſorts bite. Nro. II. und die 
dort angeführten 88 der allgemeinen Ver— 
ordnung vom 23. März 1813 eine Aus» 
nahme und weiſen den Verwaltungsbehörden 
die Beftjegung der in Verwaltungsſachen 
erwachſenen anwaltſchaftlichen Koſten zu; 
Gegenſtand obiger Klage iſt jedoch nicht die 
Feſtſetzung ſolcher Koſten, ſondern die Eins 
klagung der von der betreffenden Verwalt- 
ung&behörbe bereitö feftgefegten, und über 


eine Zuweiſung der Zujtindigfeit an die 


Berwaltungsbehörben in einem ſolchen Falle 
enthalten die angezogenen Berorpnungen 
Feine Beftimmung ; die Zufländigfeit ver Ver— 
waltungsbehörben in Dejervitenftreitigfeiten ift 
deshalb auf jene Ausnahme von der dariır 
die Regel bildenden der Gerichte bejchränft. 

Es wird auch die Zuftändigfeit der Ge» 
richte zur Verhandlung und Entſcheidung 
des Gegenftandes der vorliegenden Klage nur 
aus dem Grunde in Frage geftellt, weil die 
Haupifache, in welcher die eingeflagten De— 
ferviten erwachſen find — der zum Wirf- 
ungöfreife der Diſtrictsräthe gehörige Gegen- 
ſtand — unftreitig eine Berwaltungsjache 
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ift, anwaltſchaftliche Koften aber zu ven 
Mebenfachen ver betreffenden Hauptſache ge- 
hören, und in Verwaltungs- wie Givilrechtd- 
gegenftänden anerfannt der Grundſatz Gelt- 
ung hat, daß die in der Hauptjache zuftän- 
dige Behörde — hier die Verwaltungsbehörde 
— auch in den Nebenſachen wegen deren’ Zu- 
fammenhanges mit der Hauptfache zufländig ift. 

Allein 

1. vor Allem theilt die eingeflagte Defer- 
vitenforderung mit der Hauptfache — dem 
zum Wirkungskreiſe der Diſtrictsraͤthe gehö- 
rigen Gegenftande — keineswegs den glei 
hen rechtlichen Charakter, denn jene For— 
derung hat ihren Rechts- und Berbindlich- 
feitögrund in dem Privatrechte und in einem 
reinen privatrechtlichen Verhältniffe zwifchen 
andern Parteien ald denen bei dem den Di- 
ftrietöräthen zugewiefenen Gegenftande, von 
diefem beruht dagegen fein Rechts⸗ und 
Derpflichtungstitel in dem öffentlichen Rechte 
und in einem dffentlihen Verbande ver 
Gemeinden ald Gorporation eines Amts- 
bezirfed oder mehrerer Amtsbezirke. 


Geſetz vom 28. Mai 1852, die Diftrictsräthe 
betr., Art. 1 und ff. 


Demnach ift die rechtliche Natur dieſer 
Hauptſache ganz verſchieden von der der 
eingeflagten Defervitenforderung ald Neben» 
ſache verfelben, und in Folge deſſen find 
in erflerer die Verwaltungsbehbrden, in letz— 
terer aber die Gerichte zuftändig. 
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2. Bei Einklagung bereits feflgefeßter 
Deferviten Seitens des Antvalteß gegen ſei⸗ 
nen Glienten richtet fi das Verfahren nad 
den Befimmungen des Givilproceffes, für 
die Verhandlungen über Gegenftände, welche 
zum Wirfungsfreife dir Diftrietöräthe ge— 
hören, ift aber zufolge jenes Geſetzes das 
Verfahren nach den Grumbfägen des dffent- 
lichen Rechts geregelt. 

Deshalb kann ein Proceß wegen Defer- 
vitenforderung nicht nach den Vorfchriften 
diejed Verfahrens in der Hauptjache geführt 
und durch die Verwaltungsbehörven entfchie- 
den werben. 

3. Zwar ftehen die eingeflagten Defer- 
viten als Nebenfache eines Derwaltungse 
gegenftanded mit diefem als Hauptſache in 
einem Zufammenhange, und nad Gap. I 
$. 10 ver G.O. foll man Sachen, weldye 
zufammen gehören, nicht leicht von einander 
trennen, fondern von einer Obrigfeit allein 
verhandeln Taffen; dieſes fett jedoch immer 
voraus, daß die mit der Hauptfade in Zu- 
fammenhang ftehende Nebenfache einer und 
berjelben Art der Gompeteng unterworfen ift, 
welche der Behörde in der Hauptfache zuſteht. 

Wenn aber wie im vorliegenden Kalle 
die Hauptſache eine Verwaltungsſache ift 
und deshalb zur Zuftändigfeit der Berwält- 
ungsbehörven gehört, dagegen die Nebenfache 
an fich eine Privatrechtsfache ift, und ded- 
halb zu ihrer Verhandlung und Enitſcheld⸗ 
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ung die Gerichte zuſtaͤndig find, fo bildet 
der Zujammenhang der Nebenſache mit der 
Hauptſache — ſoweit nicht Geſetze dad Ge- 
gentheil beſonders beftimmen — Feinen recht⸗ 
lichen Grund dafür, daß die Zuftändigfeit 
der Derwaltungsbehörvde in der Hauptfache 
auch auf die an fich einer andern Art der 
Competenz unterworfene Nebenfache zu er- 
ſtrecken ift, 


G.⸗O. 8. I $. 10 mit den Kreitmayer'ſchen 
Anmerkungen hiezu lit. c. 


fondern die für die Nebenſache an fich zu- 
fändigen Gerichte haben ſolche zu verhan- 
deln und zu entfcheiden. 


Alfo geurtheilt und verkündet in öffent 
licher Sitzung des oberften Gerichtöhofes 
am dreizehnten Auguft achtzehnhundert ſechs⸗ 
undſechzig, wobei zugegen waren : Ober- 
appellationsgerichts⸗Praͤſident, Reichd- und 
Staatsrath Freiherr von Kleinſchrod; 
Minifterialratö von Schubert; Ober— 
appellationdgericht3-Rath Weifard; Mini« 
fterialrath Nü $ler ; Oberappellationdgerichtö- 
rath von Schmid; Minifterialrath v. Be— 
zold; Oberappellationsgerichtsrath Kar 
merknecht; General-Staatdanwalt Stey- 
rer und Secretaͤr Dr. Hellmuth. 


Unterfchrieben find: 
Schr. v. Kleinſchrod. 
Hellmuth. 
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Erkenntniß 


des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 
13. Auguft [. 36, in der Etreitfache des f, 
Poſterpeditors Wilhelm Stadtlinger von Lan— 
genienn gegen die Gemeinde Oberreichenbach wegen 
Jagdpachtſchillings⸗Antheils, hier den beſahenden 
Eompetenzconfliet zwifchen der k. Regierung von 
Mittelfranken, Kammer ded Innern, und bem 
f, Landgerichte Gatolzburg betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königd von 
Bayern 


erfennt der oberfte Gerichtähof des Königreichs 
in der Streitfache des k. Pofterpeditord Wil- 
helm Stadtlinger von Langenzenn gegen 
die Gemeinde Oberreichenbah wegen Jagd» 
pachtſchillings⸗Antheils, hier den bejahenden 
Gompetenzconflict zwifchen der k. Regierung 
von Mittelfranken, Kammer des Innern, 
und dem k. Landgerichte Gabolzburg betref- 
fend, zu Recht: 

„daß für diefe Sache die Verwaltungs- 

behörden zuftändig ſeien.“ 


Gründe. 


Die Jagd auf der Markung der Gemeinde 
Oberreichenbach von beilaͤufig 1400 Tag— 
werken iſt vom Jahre 1862 an bis 1865 
um einen Pachtſchilling von jährlich 66 fl. 
verpachtet. 

Wilhelm Stadtlinger, f. Pofterpebitor 
zu Langenzenn, befigt auf jener Marfung 
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56 Tagwerk und klagte am 19. October 
1865 bei dem k. Landgerichte Cadolzburg 
den ihm nach Verhaͤltniß ſeines Grundbeſitzes 
zukommenden Antheil an dem jährlichen 
Jagd⸗Pachtſchilling zu 66 fl. auf den Zeit 
raum von 1862 bis 1865 eventuell vie 
Rückvergütung der von ihm für diefe Jahre 
gezahlten Umlagen gegen die Gemeinde Ober— 
reihenbad ein, wobei derſelbe zugleich die 
Vorlage des betreffenden Jagdpachtvertrages 
beantragte. 

Die beflagte Gemeinde beftritt die Com— 
petenz des Landgerichts, meil es jich blos 
von einer Berwaltungsjache handle, wiver- 
ſprach dem Kläger, rechtlihen Anſpruch auf 
den Tedigli zu Gemeindezwecken verwendet 
werdenden Jagdpachtſchilling machen zu 
fönnen, verweigerte die Vorlage des Jagd— 
padhtvertrages und bat um Entbindung von 
der Klage. 

Darauf erfannte das k. Landgeriht Ga- 
bolzburg am 20. November 1865: „Die 
beffagte Gemeinbeverwaltung Oberreichen- 
bach ſei fchuldig, den über die Verpachtung 
der Jagd auf der Flurmarkung Oberreiden- 
bach in dem Zeitraum von 1862 bis 1865 
errichteten Jagdpachtvertrag bei hiefigem Ge— 
richte in Borlage zu bringen.“ 

Gegen dieſes Erfenntniß ergriff die Ger 
meinde Oberreihenbab am 18. December 
1865 Berufung an das k. Bezirfägericht 
Fürth und beantragte Abweifung der Klage 


wegen mangelnder Zuftänbigfeit, eventuell 
definitive Entbindung von derſelben, fub- 
eventuell Zurücdweifung des Evitiondantrages. 

Die F. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, nahm jedoch burd 
Entihliegung vom 11. Januar 1866 bie 
Verhandlung und Entſcheidung dieſer Sache 
für die Verwaltung in Anſpruch und regte 
den bejahenden Competenzconflict an, dem⸗ 
zufolge das k. Landgericht Cadolzburg ſolchen 
inſtruirte und nur die Gemeinde Ober- 
reichenbach eine Denkſchrift mit dem Antrage 
einreichte, ven Gompetenzconflict zu Gunften 
der Verwaltung zu entjcheiden. 

Nachdem dieſe Sache in der heutigen 
Öffentlichen Sitzung des oberften Gerichtd- 
hofes, wozu fih von Seite der davon in 
Kenntniß gejegten Partheien Niemand ein« 
gefunden hatte, aufgerufen war, erftattete 
der zum Referenten ernannte f. Oberappel- 
lationdgerichtörath Weifard unter Ablefung 
der erheblichen Actenſtücke Vortrag, worauf 
der f. Generalftaatsanwalt das Wort ergriff 
und nad näherer Entwidlung der Sade 
beantragte, auszufpreden: 

daß die Verwaltungsbehörben zuftän« 
dig jeien. 

Diefem Antrage war auch flattzugeben, 
denn 

1. das Gefeh vom 30. März 1850, bie 
Ausübung der Jagd betreffend, hat ſowohl 
diefe Ausübung im Jntereffe der allgemeinen 
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Sicherheit, der firrlihen Ordnung, der Boden- 
cultur und Landwirthſchaft, ald auch ven 
Bezug der Nugungen aus dem Jagdrechte 
unter die Beflimmungen des Öffentlichen 
Rechtes geftellt, 


Vorſchriften vom 3. Februar 1857 zum Boll« 
zuge jenes Geſezes $. 1 Abj.2 8.6 Abſ. 1,2, 


Erfenntniß des oberften Gerichtöhofes des König- 
reih6 vom 4. December 1865 (Reggsbl. von 
1866 Rro. 1 Seite 11 Abſ. legt, Seite 12 
Abſ. 2 und Seite 15 Abi. 2) 
und hiernach in einem Falle wie ver vor- 
liegende in ven Artifeln 4 und 11 die Ausd- 
übung des Jagdrechts der politifchen Ge— 
meinde Namens der Grundeigenthümer innere 
halb ihres Bezirkes übertragen, ſowie im 
Art. 8 die Einzahlung der Jagdpachtſchillinge 
in die Gemeindecaffe und ihre Verrechnung 
für die betheiligten Grundbeſitzer bezichungs- 
weife ihre Verwendung zu den dieſelben 
treffenden Gemeinde» Ausgaben angeorbnet. 
Demnach gründet ſich dad Berechtigungs— 
und Verpflichtungs-Verhältniß zwiſchen ver 
Gemeinde und den Grundbeſitzern eines 
Jagdbezirkes im Allgemeinen wie inäbejon- 
dere im Bezuge ded Jagdpachtſchillings und 
der Antheile der letzteren daran nicht in 
dem Brivat- fondern in dem Öffentlichen 
Rechte und gehört die Verhandlung und 
Entſcheidung der Streitigkeiten darüber nicht 
zur Zuftändigfeit ber Gerichte, fondern zu 
der. der Berwaltungäbehörden. 
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2. Steht aber den Verwaltungsbehörden 
die Berhandlung und Entſcheidung der Haupt- 
ſache zu, fo find diefelben auch zur Ber: 
handlung und Entſcheidung ded damit ver- 
bundenen Flägerifhen Antrags auf Vorlage 
des betreffenden Jagdpachtvertrages als 
Nebenſache zuftändig, weil nur fie über die 
Dienlichfeit vdiefer Urfunde zur Sade ur- 
theifen fönnen, und deshalb nach befannten 
in Givilrechtd- wie in Aominiftrativfachen 
geltenden Grundjägen die für die Haupt- 
ſache zuftändige Behörde auch über die dazu 
gehörige Nebenjache zu entjcheiden hat. 
Erkenntniß des oberften Gerichtöhofes des König- 
reih8 vom 19. December 1864 (Reggsbl, von 

1865 Nro. 1 Seite 19 Abſ. 2, 3). 

3. Zwar begründet das F. Landgericht 
Gadolzburg in dem Erfenntniffe vom 20. No— 
vember 1865 feine Zuftändigfeit zu dem 
Ausſpruche gegen die beflagte Gemeinde auf 
Vorlage des betreffenden Jagdpachtvertrages 
damit, daß zufolge $. 7 Abf. 1 der ſchon 
angezogenen Vollzugdvorjchriften zum Jagd« 
geſetze die Pachtſchillinge auch mit Einwillig— 
ung der betheiligten Grundbefiger zu be— 
fonderen gemeindlichen Zweden ohne Zugut- 
machung für dieſelben beftimmt, ſonach 
darüber Verträge zwiſchen den Gemeinden 
und jenen abgeſchloſſen werben Fönnen, daß 
aber, wo es fih um vertragdmäßige Pflich« 
ten oder Rechte handle, in der Sade bie 
Gerichte competent feien. 
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Allein — abgefrhen davon daß der Kläger 
eine nad Maßgabe jenes $. 7 Abſ. 1 von 
der beflagten Gemeinde und den betheiligten 
Grundbefigern getroffene vertragämäßige Ber 
flimmung gar nicht behauptet — jo würde 
eine ſolche immerhin fich nicht fowohl auf 
privatrechtliche Verhältniffe ald vielmehr auf 
Beftimmungen des Öffentlichen ‚Rechtes im 
Intereſſe der Gemeinden und ihrer beitragd- 
pflichtigen Angehörigen eben nah Inhalt 
jenes $. 7 Abſ. 1 fügen, 

Eeite 12 Abſ. 2 und Eeite 15 Abi. 2 des 
obigen Erfenntniffes vom 4. December 1865, 


und ihre im Jagdgeſetze vom 30. März 1850 
fih gründende innere abminiftrative Natur 
dadurh im eine privatrechtliche nicht ver— 
wandelt, daß die Beftimmung in der Äußeren 
Form eined Vertrages getroffen wurde, for 
nad damit die Zufländigfeit der Verwalt— 
ungöbehörben in der Sache nicht aufgehoben. 
Eefenntniß des oberften Gerichtähofes des Kön’g- 
reis vom 19. Juli 1858 (Reggsbl. von 1858 
Nro. AO Seite 1022 Abf. let. und Seite 1023 
Ab. 2). 

Demnach war, wie gefchehen, die Zuftändig« 

feit derfelben auszuſprechen. 


Alfo geurtheilt und verkündet in öffent 
licher Sigung des oberften Gerichtähofes am 
dreizgehnten Auguft achtzehnhundert fechdund«- 
fechzig, wobei zugegen waren: der k. Ober- 
aypellationsgerichts - Präfivent, Staats⸗ und 
Reihörath, Freiherr von Kleinſchrod; 
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Minifterialratd von Schuhert;. Ober 
Appellationsgerichtsrath Weifard; Mini- 
ſterialrath Nüßler; Ober» Appellationdger 
richtsrath von Schmid; Minifterialrath, 
v.Bezold; Ober-Appellationdgerichtärath 
Kamerfnecht; Generalftaatsanwalt Stey- 
rer; und berapellationßgerichtö-Secretär 
Dr. Hellmuth. 


Unterſchriehen find: 
Frehr. v. Kleinfchrod. 


i 


Hellmuth. | 


nn en ee 


Erkenntniß 


des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 
13. Auguft I. 98. in der Etreitfache des k. 
Advofaten Borbrugg von Regensburg‘:gegen 
Blafius Gerner zu Mörsdorf, wegen Defere . 
pitenforderung, nun den negativen Competenj« 
conflict zwifchen dem k. Berirfdamte Neumarkt 
und dem k. Landgerichte Hilpoltftein betr. 


Am Namen | 
Seiner Majeftät des Königd 
von Bayern 


erkennt ‘der oberſte Gerichtshof ded Könige. 
reiches in der Streitſache des k. Advolaten 
Vorbrugg von Regensburg gegen Bla— 
ſius Gerner zu Moörsdorf, wegen. Deſer⸗ 
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pitenforderung, nun den negativen Com— 
petenzconflict zwilchen dem k. Bezirfsamte 
Neumarkt und dem k. Landgerichte Hilpolt- 
ftein betreffend, zu Recht: 
dag in dieſer Sache die Gerichte zu— 
ftändig jeien. 


Gründe. 


Der k. Advokat Borbrugg von Regend- 
burg hatte in dem abgemwiejenen Bierfchenf- 
Gonceffiondgefuhe des Blaſius Gerner 
von Mördvorf, f. Bezirfdamts Neumarkt, 
denfelben mittelft Recurſes an die k. Re— 
gierung der Oberpfalz und von Regens— 
burg, Kanımer des Innern, anwaltſchaft— 
lich vertreten. 

Am 13. April 1866 reichte der ge- 
nannte Aovofat feine deßfallſige Deferviten- 
rechnung zu 7 fl. 25 fr. bei dem f. Be- 
zirfdamte Neumarft ein und bat um oft» 
fegung der Koften und Auftrag an Blafius 
Gerner zur Zahlung dieſer Koften, welche 
berfelbe verweigere, binnen 14 Tagen bei 
Vermeidung der Auspfändung. 

Das k. Bezirfdamt Neumarft genehmigte 
zwar durch Entſchließung vom 14. April 
1866 auf den Grund der von dem k. 
Advofaten Borbrugg mit vorgelegten 
Manualacten deſſen Erpenfar in dem an« 
gefegten Betrage von 7 fl. 25 Fr, über- 
lieg aber demſelben wegen des gegebenen 
Mandatsverhältnified die Beitreibung dieſer 
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Koften bei der zuftändigen Gerichtsbehörbe. 

Deshalb reihte nun der k. Advokat 
Borbrugg am 26. April 1566 bei dem 
k. Landgerichte Hilpoftftein eine Implora— 
tion gegen Blafius Gerner wegen Des 
fervitenforderung ein, trug darin das vor— 
getragene Sadhverhältnig vor und darauf 
an, gegen den Zahlungsjäumigen nunmehr 
nit Ginrehnung der Auslagen für obige 
Entjehliegung wegen 8 fl. 21 1/, fr. einen 
bedingten Zahlungsauftrag zu  erlaffen, 
eventuell zur Verhandlung der Sade ein 
beſchleunigtes WBerfahren des mündlichen 
Verhörs Termin anzufegen und den Bes 
flagten zu verurtheilen, jene 8 fl. 21 !/, fr. 
nebſt Koften zu zahlen. 

Das f. Landgericht Hilpoltftein erachtete 
ſich jedoch durch Entſchließung vom 15. Mat 
1866 in ver Sade nicht für zuftändig, 
weil die in der Hauptſache zuftändige Ver— 
mwaltungäbehörde auch die Nebenſache des 
Koftenpunftes zu erledigen .habe und Eins 
wendungen gegen deren Koflenfeitiegung 
von dem Givilrichter nicht gewürdigt und 
nicht entſchieden werden Fönnen. 

Der k. Advocat Borbrugg regte unter 
Feſthaltung der Gompetenz des f. Land 
gerihts Hilpoltftein mittelft Eingabe de 
praes. 19. Mai 1866 die Entſcheidung 
eines negativen Gompetenzconflictes an, letz- 
tered inftruirte ſolchen, eine Denkſchrift 
wurde aber nicht eingereicht. 
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In der heutigen öffentlichen Situng, bei 
welcher von den dazu vorgeladenen Parteien 
Niemand erjchienen war, erftattete der Re— 
ferent, f. Oberappellationg - Gerichtärath 
Weikard unter Ablefung der michtigeren 
Actenſtücke Bortrag, worauf der f. General» 
Staatäanwalt den motivirten Antrag ftellte, 
audzufpechen: 

das die Gerichte zuftändig feien. 

Diefem Antrage war auch flattzugeben, 
denn nad dem Vorbringen des f. Advofaten 
Vorbrugg verweigert der Beflagte, welchen 
er in deſſen Bierſchenk-Conceſſions-Geſuche 
anwaltſchaftlich vertreten, die Zahlung der da= 
für angefegten und von der Verwaltungs— 
behörde bereit genehmigten Deferpiten. 

Es ift demnach bier ein gleiher Wall 
gegeben, wie der in der Streitſache des k. 
Movofaten Streit von Würzburg gegen 
Die Gemeinde Bergtheim megen Defer- 
vitenforderung, und finden auf die gegen— 
märtige Streitfache darüber, daß in folchen 
Faͤllen die Gerichte zuftändig find, dieſelben 
Grundjäge Anwendung, melde in jener 
erften Streitfahe durch oberflrichterliches 
Erkenntniß vom heutigen (Rugäbl. von 
1866 Seite 1237 ff.) bereits ausgeſprochen 
wurden, weßhalb fih auf ſolche für gegen— 
wärtige Streitſache bezogen wird. 

Zwar matht das k. Landgericht Hilpolt- 
fein für die Zuftändigfeit der Bermaltungs- 
behorden in der Sache geltend, daß Gin- 
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mwenbungen ded Beklagten gegen die Größe 
der feflgefegten Deferviten von den Gerichten 
nicht gewürdigt und nicht entfchieven werben 
fönnten. 

Allein die Frage der Zuftändigfeit läht 
fih nur nad dem Inhalte ver Jmploration 
de praes. 26. April 1866 entfcheiden, 
nad) diefen verweigert aber der Beklagte die 
Zahlung der bereits von der Verwaltungs— 
behörde genehmigten Deferviten überhaupt 
und handelt es ſich nicht von derartigen 
Einwendungen desfelben, wie jolde das k. 
Landgericht Hilpoltftein nur vorausſetzt. 

Aus diefen Gründen war, wie gejcheben, 
die Zuftändigfeit der Gerichte auszuſprechen. 

Alſo geurtheilt und verfündet in öffent« 
liher Sigung des oberften Gerichtähofes 
am breizehnten Auguſt achtzehnhundert ſechs⸗ 
undjechzig, wobei zugegen waren : der k. Ober- 
appellationdgerichtd - Präfident, Staatd- und 
Reichsrath, Freiherr von Kleinfhrod; 
Minifterialratl) von Schubert; Oberappel- 
lationsgerichtsrath Weifard; Minifterial- 
rath Nüpler; Dber-Appellationdgerichid- 
rath von Schmid; Minifterialrath von Be- 
zold; Oberappellationsgerichtsrath Kamer- 
knecht; Generalftaatsanwalt Steyrer; 
und Oberappellationsgerichtsſecretär Dr. 
Hellmuth. 

Unterfhrieben find: 
Freiherr von Kleinſchrod. 
Hellmuth. 
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Dienſtes· Uachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allerguäbigft bewogen gefunden, uns 
der'm 20. Auguft 1.38. den Rath am Bezirfäge- 
richte Münden 1/3., Joſeph Alois Gh wen d⸗ 
ner, wegen förperlicher Leiden und hiedurch 
begründeter bleibender Dienftesunfähigfeit 
auf Grund des $. 22 lit. D der IX Bei- 
Inge zur Berfaffungs-Urfunde unter aller- 
höchſter Anerkennung feiner befonders eifrigen 
und gewiffenhaften Dienftleiftung im Hypo 
thefen- und Grundbucdhsamte der Stadt 
Münden für immer in den allerunter- 
thänigft erbetenen Ruheftand treten zu laffen, 

auf die fih hiedurch am Bezirfägerichte 
Münden 1/3. eröffnende Rathöftelle den 
Affeffor dieſes Gerichts, Dr. Albrecht Herr- 
mann, zu befördern, 

als Affeffor an das Bezirfögeriht Mün- 
ben 13. den Affeffor am Stadtgerichte 
Münden 1/3., Adalbert Briel, zu be 
zufen und 

zum Aſſeſſor des Stadtgerichts München 
4/3. den als Hilfsarbeiter im Staatsmini— 
ſterium der Juſtiz verwendeten Bezirfö- 
gerichts · Acceſſiſten Wilhelm Heller aus 
Nürnberg zu ernennen, ferner 

unterm 21. Auguft I. Is den Bezirkb⸗ 
amtmann von Werdenfels, Adolph von 
Peter, auf Grund der nachgemwiejenen 
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Bunetionsunfähigfeit gemäß $. 22 it. D 
ter IX. Beilage zur Berfaffungd-Urfunde 
für die Dauer eines Jahres in den zeit 
lihen Ruheſtand treten zu laffen, 


zum Bezirfdamtmann von MWerbenfels 
den Bezirksamts-Aſſeſſor Michael Fiſcher 
von Dingolfing zu befördern, und 


zum Bezirksamts-Aſſeſſor in Dingolfing 
den Hecejliften der Regierung, Kammer bed 
Innern, von Schwaben und Neuburg, 
Anton Friedrich Lermer, in provijorijcher 
Eigenſchaft zu ernennen; 


unterm 22. Auguſt I. 38. den prafti» 
ſchen Arzt Dr. Lothar Mayring in MRöt« 
tingen zum Bezirksarzte II. Claſſe in 
Biſchofsheim v/RHÖn in proviforifcher Eigen- 
fchaft zu ernennen, 


unterm 23. Auguft T. 38. den Stabt- 
richter Hermann Baeumer in Hof wegen 
Krankheit und hiedurch begründeter Dienfted- 
unfähigfeit nah $. 22 lit. D ver IX. Bei-— 
lage zur Berfajjungd-Urfunde in den zeit- 
lichen Ruheſtand, vorläufig auf die Dauer 
eined Jahres, zu verjegen; 

zum Stadtrichter in Hof ben bortigen 
Landgerichtäaffeffor, Samuel Friedrich Chri- 
flian Hammann, zu befördern, und | 

auf die hiedurh am Landgerichte Hof in 
Erledigung kommende Affefforftelle den bis— 
berigen Aſſeſſor extra statum am Gtabt- 
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gerichte Hof, Mar von Regemann, zu 
verjegen. 





farreien-Verleihungen ; Präfentations- 
Deſtãtigungen. 





Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
von 22. Auguſt l. Is. allergnadigſt bewogen 
gefunden, ven katholiſchen Pfarrer Franz 
Zaver Grager in Oberhaunftadt, Bezirfd- 
amts Ingolftabt, auf jein allerunterthänigfted 
Anjuhben von dem Antritte ded ihm in 
Gnaden zugedachten II. Emeritenbenefictums 
bei der Fatholiihen Stabtpfarrei St. Morit 
zu Ingolſtadt zu entheben und das hienach 
wieder erledigte bezeichnete Emeriten» Bene- 
fiium dem Prieſter Johann Mepomuf 
Neindl, Gommorant zu Ingolftadt, zu 
verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 8. Auguſt l. Is. allergnädigſt 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
katholiſche Pfarrei Obermoſchel, Bezirksamts 
Kirchheimbolanden, von dem Biſchofe von 
Speyer, dem Prieſter Adam Chriſtmann, 
Pfarrverweſer in Kandel, Bezirksamts Ger- 
meräheim, und 
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unterm 19. Auguft T. 38. daß die katho— 


liſche Pfarrei Breitenbach, Bezirksamts 
Homburg, von demſelben Biſchofe dem 
Prieſter Peter Rinkes, Pfarrer in 


Nünſchweiler, Bezirfdamts Pirmaſens, ver- 
liehen werde. 





Seine Majeſtät der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, nadhe 
genannte proteftantifche Pfarreien zu ver— 
leihen, und zwar: 


unterm 10. Auguft l. 38. die erſte 
Pfarrſtelle in Roth dem bisherigen zweiten 
N arrer, Diftrietsfchulinjpector und Senior 
in Schwabach, Gabriel Schwarz, und dem— 
felben zugleich die mit diefer Stelle ver- 
bundene Decanatöfunction zu übertragen, 

unter'm 13. Auguft IT. 38. die Pfarr» 
ftelle zu Leuzenbronn, Decanatd Rothen— 
burg a/A., dem Pfarrer und Senior in 
Ihierftein, Decanats Wunfiedel, Johann 
Friedrich Wilhelm Munzert; 

unterm 17. Auguft IT. 38. die Pfarr- 
ftele zu Kirnberg, Decanats Rothenburg 
a/T., dem Pfarramtscandidaten Friedrich 
Chriſtian Sommer aus Veitlahm, und 

die Pfarrſtelle zu Wiebelsheim, Decanats 
Windsheim, dem Pfarrer Johann Chriſtian 
Wilhelm Glaſer in Carlshuld, Decanats 
Augsburg. 





Königreich 
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Münden, Montag ven 3. September 1866. 





Ssasaltı: 


Eniglich Allerhöchſte Entſchllehung, die Vertagung des Landiages betr. — Belkanntmachung, den Vermögeneſtand 
des Militär, Witiwen- und Waijen-, dann des Imbaliden- und des milden Stiftungs-Fonds pro 16*2 betr. — 
Dienfles - Rachrichten. — Bfarreien-Berleihungen; Präfentations-Beflätigungen. — Confulat auf ber Infel Cuba, 


— Ordens - Berleihungen. 














Königlid) Allerhöchſte Entſchließung, 


die Vertagung des Landtages betr, 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Sranken und in 
Schwaben etc. etc. 


Unferen Gruß zuvor, Liebe und 
Getreue! 


Wir finden Uns bewogen, den Landtag 
unter Bezugnahme auf die Beſtimmungen 
tes Tit. VII g. 23 der Verfafſungs-Ur— 
funde bis auf Weitered zu vertagen und 
dabei in Gemäßheit des Art. 11 des Geſetzes 
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vom 12. Mai 1848, die Behandlung neuer 
Geſetzbücher betreffend, allergnädigft zu ver- 
fügen, daß die Geſetzgebungsausſchüſſe au 
nah der Vertagung verfammelt und in 
Thätigfeit bleiben follen, um hinfichtlich des 
Entwurfed einer Proceß-Ordnung in bür« 
gerlichen Rechtö-Streitigfeiten für das Könige 


Schloß Berg, den 31. Auguft 1866. 
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veih Bayern und bed dazu gehörigen Ein⸗ 
führungägejeges ihre -im ‚angeführten Geſetze 
angeordneten Arbeiten fortzufegen. 


Indem Wir euch dieſes eröffnen, ver« 
bleiben Wir euch mit Königlicder Huld 
und Gnade gewogen, 


Ludwig. 


Frhr. v. d. Pfordten. v. Domhard. 
v. Greßer. 


An 
die Kammer der Reichsräthe 
und 


die Sommer ber Abgeordneten. 


Sclör. 


v. Pfretzſchner. Schr. v. Pechmann. 
Frhr. v. Prauckh. 


Auf Koͤniglich Allerhochſten Befehl— 


der Generalſecretaͤr 
Minifterialraty Graf von Hundt. 
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Bekanntmachung, 
den Vermögensftand des Militär, Wittwen- und 
Waifens dann des Invaliven» und des milden 
Stiftungs-Fonds pro 18934, betr. 


Seine Majeftät der König haben, 
nachdem im derfamntelten Staatdrath über 
den Vermögensftand des Militär- Wittwen- 


Münden, den 24. Auguft 1866. 


und Waiſen⸗, dann des Invaliven- und des 
milden Stiftungdfonds für das Gtatsjahr 
1863/64 Vortrag erftattet wurbe, inhaltlich 
allerhöchfter Entſchließung de dato Schloß 
Berg den 17. Auguft 1863 die Ermächtigung 
zu ertheilen gerubt, daß das Refultat des 
Vermoͤgensſtandes der genannten Bonds durch 
das Regierungsblatt zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht werde. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhödften Befehl. 


Freiherr v. Pranckh. 


Durch den Minifter: 


der Generaljecretär, 
v. Gönner. 
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I. Ueber den Bermögensftand nachftehender Militär Fonds am Schluffe ded 


Vortrag. 


Am Schluſſe des Etatsj. 1843 betru 
das Vermögen laut vorig. Ausieife 
Hiezu die wirflichen Einnahmen 
ro 1843 mit Zurechnung der be⸗ 
—— undnach Abzug der Ende 
1853 beftandenen Activen mit 
Summa 
Hievon bie wirfliden Ausgaben 
pro 1883 mit Beirechnung der bes 
lebenden und nach Abıug der Ende 
1883 beftandenen Paſſiven mit . 
Verbleibt fohin am Schluffe des 
Etats j. 1844 reines Vermögen . 
Diefes Vermögen er 
1) in baarem Gelde 
2) „E.b. Staatspapieren 
3) „ Ef. öfterr. ei, 
A) „ Ewiggeldern ’ 
5) „ Hypoihefen 


Hiezu die Acivn . . 
Summa 
Hievon die Pafliven . 

Sohin Vermögeneftand wie oben 


. 13,730, osol 


Etatö-Fahres 186°), ,. 


Militär — Summa 
Wittwen⸗ end. ae 

en Fond. | Stiftungs- — 
Waiſen⸗ | 

Fond. am. drei Fonds, 


er ü Bm Men 
‚715,835 12 1,725,783 18, 2] 124,789 i 1,500 A002 3 


| 
| | | | | 
390,00830, 3 8196639 4 11,490/29| 4| 483,485/39| 3 
4,105,843 42, 311,807,749,57) 6 136,280,21| 5 3,049,874| 1| 6 
| 


375, 193 in 73,100 20 J ser 455,64035| 1 
| 5,504 23326 5 


| | 
489 12, 3 3,00435 5 2,793 6 5 Gam0sı 3 


















5 199,503] 6 





42 ’ 1,734, 559 37 


« 12,215,940 — —1,517,600— -| 87,100 - 13,820 Fr 
143,937. 30 — — —— —A 143937 30 — 
960,537 — —| 116,000 — — 27,500 I, 10%. 037 — — 
409,660 — —| 97,985 2 12,200 — | - 519,845 2— 

3,730,563.42 311,7: aeg 7 5 129,59: 6 9,994, 746 26 
I — _— — — — | 
3,730,608 42 89 129,593 6 5])5,594,791/26 





558 — — —— 382 
3,730,050 42 311,734,58937 5 195, ‚5937 6. 515, VF 
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wei 8 
Al, über die Anzahl der Individuen, welche in dem Etats⸗Jahre 1893, Benflonen 
und Unterflügungen ⁊c. erhielten. 





Aus dem Militär- Wi A 
* — Ba —9 Aus dem Invaliden-Fonde: 
* d Aus dem 
Beton 33] eu mtr [u * 
u = * Slim Inva:| Betera- Stiftunge- 
3, _: 2 5 Sllivenhaufe| nens * 
Le a3 93 2] verpflegt | anftalt 
ER: 3% 8. erhielten 
ind: 53 53 5# Unter 
S * “Tem |dop:|* * 23 ge: 
2 F -1 3 5? 
Wittwen * 





587 | 477| 409 | 330 PM 1145 ‚182 5 | 29] 2 [4119] 81 |369 544 
| | 
1064 | 789 54 
| | 
| 1004 | 
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Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, un—⸗ 
ter'm 23. Auguſt 1.38. den Rath am Ap⸗ 
pellationdgerichte der Oberpfalz und von 
Regensburg, Adam Schuch, wegen nachge- 
wiejener Eörperlicher Leiden und hiedurch 
begründeter bleibender Dienftesunfähigfeit auf 
Grund des $. 22 lit. D. der IX. Beilage 
zur Verfaſſungsurkunde, feiner allerunter- 
thänigften Bitte entfprechend, für immer in 
den Ruheſtand zu verfegen, 

auf die ſich Hiedurh am gedachten Ge- 
richtshofe erdffnende Rathöftelle ven Bezirks— 
gerichtsrath Julius Groſch in Amberg, 
zum Rathe am Bezirksgerichte Amberg 
den Bezirfögerihtö-Affeffor Dr. Carl Tour 
faint in Windsheim ‚zu beförbern, 

auf die ſich hiedurch am Bezirfägerichte 
Windsheim erledigende Affefforftelle ven Aſ— 
feffor des Landgerihtd Bamberg II, Dr, 
Joſeph , Seig, jeinem allerunterthänigften 
Anſuchen entfprechend, zu verjegen, und 

zum Aſſeſſor des Landgericht? Bam— 
berg II, den Acceſſiſten des Appellationsge— 
richts von Oberfranken, Leopold Eberth, 
zu ernennen; ferner 

den vormaligen Regierungs⸗ und Kreid- 
baurath zu Speyer, Oberbaurath Paul von 
Denis, unter wohlgefälliger Anerkennung 
jeiner erfprießlihen Dienftleiftungen auf 
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Grund des g 22 it. C. der IX; Beilage 
zur Berfaffungdurfunde, feinem allerunterthä- 
nigften Gefuche entjprechend, in den Ruhe 
ftand treten zu Taffen; 

unterm gleihen Tage ‚auf die Lehrftelle 
der IV. Gymnaſialclaffe in Paffau ven 
Profeffor der nemlichen Glaffe in Straubing, 
Georg Erf zu verfegen, und unter Entheb- 
ung bed 2ycealrectord Dr Hoffmann von 
der Führung des Gymnafialreetorates in 
Paffau, diefed Rectorat dem Gymnaſialpro⸗ 
feffor Erf im widerruflicher Eigenfchaft zu 
übertragen, 

in die Lehrftelle der III Gymnafialclaffe 
zu Paſſau den Profeffor der II. Gymnafi- 
alclaffe daſelbſt, Joſeph Lie pert, vorrüden 
zu laſſen, 

zum Profeſſor den II. Gymnaſialclaſſe 
in Paffau den Stubienlehrer der III. Glaffe 
der lateinischen Schule am Marimiliand- 
gymnafium in München, Heinrich Geb- 
hardt,zu befdrbern; 

in die erledigte Lehrftelle ver III. Gym- 
naftalclaffe zu Dillingen den dortigen Pro- 
feffor ver I. Gymnafialelaffe, Priefter Johann 
Baptift Heiß, vorrüden zu laffen, 

zum Profeffor der II. Gymnaftalclaffe 
in Dillingen den Stubienlehrer ver IV. 
Claſſe an der Iateinifhen Schule des Lud- 
wigägymnafiums in Münden, Priefter Mis 
chael Daifenberger, zu beförbern, 

auf die Lehrftelle ver I. Gymnaſialclaſſe 
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in Dillingen ven Gymnafialprofeffor, Priefter 
Michael Widmann von Paffau, zu ver- 
jegen; 

in bie erledigte Lehrftelle der IV. Claſſe 
der Tateinifchen Schule am Ludwigsgymnaſium 
in München den Stubienlehrer der II. Elaffe 
dafelbft, Georg Späth, und in die Lehrftelle 
der II. Glafje ven Stubienlehrer der I. Claſſe, 
Dr. Andreas Spengel, vorrüden zu laſſen, 

auf die Stubienlehrerftelle ver I. Claſſe 
an ber genannten Tateinifchen Schule den 
Stubienlehrer der I. Glaffe an der Tateini- 
fen Schule in Aſchaffenburg, Leonhard 
Hohbenbleicher, zu verſetzen, endlich 

zum Stubienlehrer der I. Claſſe der 
lateiniſchen Schule an der Stubienanftalt 
Aſchaffenburg den geprüften Lehramtscandi— 
baten und Affiftenten an der Studlen— 
anftalt Würzburg, Georg Baber, in provi« 
forifcher Eigenſchaft zu ernennen; 

unterm 29. Auguft I. 38. den Bezirfs- 
arzt II. Glafje zu Seßlach, Dr. Friedrich 
Adam Schufter, feiner allerunthänigften 
Bitte gemäß auf die Bezirksarztensſtelle IL. 
Glaffe zu Eltmann zu verjegen, 

den praftifchen Arzt Dr. Johann Michael 
Dachs in Gangkofen zum Bezirksarzte II. 
Glaffe in Pottenftein in proviforijcher Eigen- 
ſchaft zu ernennen, dann 

dem Bezirksarzte I. Glaffe Dr. Jacob 
She zu Karlftadt die nachgeſuchte Ent- 
laffung auf Grund des 8. 22 lit. A ber 
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IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde unter 
wohlgefälliger Auerfennung feiner treuen 
und eifrigen Dienflleiftung zu bewilligen, und 

den Notar Garl Frank von Ansbach 
nad Leuteröhaufen und den Notar Lorenz 
Schäfer von Leuterähaufen nach Ansbach, 
Beide ihrem allerunterthänigftien Anfuchen 
entfprechend, zu verjegen. 


— — — — — —— 


Parreien-Berleihungen; Präfentations- 
Beſtãtigungen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sid vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 29. Auguft L. 38. allergnäbigft be» 
mogen gefunden, die Fatholiihe Pfarrei 
Thalfingen, Bezirksamt Neuulm, dem 
Priefter Anton Klaus, Pfarrer in Laden, 
Bezirksamts Memmingen, zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 23. Auguft I. 38. allergnävigft be- 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
katholiſche Pfarrei Münfterhaufen, Bezirks- 
amt? Krumbach, von dem Bifchofe von 
Augsburg dem Priefter Georg Abbt, Gap- 
lan in Mindelheim, Bezirksamts gleichen 
Namens, dann 

unter'm 29. Auguft I. 38. dad Had- 
linger⸗ Gaßner ſche Brühmeßbeneficium in Au 
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a / Inn, Bezielsamts Wafferburg, von dem 
Erzbiſchofe von Muͤnchen⸗ Freiſing dem Prieſter 
Johann Baptiſt Schäffler, Expoſitus in 
Aſchau, Bezirkgamts Mühldorf, verliehen 
werde. 





Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöcfter Entſchließung 
vom 23. Auguft I. 38. allergnävigft be⸗ 
wogen gefunden, der von dem Friedrich Frei 
bern von Podewils für den Pfarramts- 
candidaten Johann Michael Bönitfh aus 
Windsheim ausgeftellten Präjentation auf 
bie combinirte proteftantifche Pfarrei Wilden⸗ 
reuth, Kirchendiemenreuth und Parkſtein, 
Decanats Weiden, die Allerhöchſte Landes— 
fürſtliche Beſtätigung zu ertheilen. 


— — — — — —— 


Conſulat auf der Inſel Cuba. 


Seine Majeftät der König haben 
aflergnäbigft geruht, dem Kaufmann Tito 
Bifino die nachgeſuchte Enthebung von 
der Stelle eined k. Conſuls auf ber Inſel 
Cuba zu gewaͤhren und dieſe Stelle dem 
Kaufmann Emil Lobed in Havana zu 
übertragen. 
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Ordens-Werleihungen. 





Seine Majeftät der König haben. 
Si allergnädigft bewogen gefunden, un 
ter'm 29. Auguft I. 38. dem Landwehr⸗ 
Oberften und Landmehrfreid- Infpector von 
Schwaben und Neuburg, Eduard Ejchen- 
bad in Augsburg, dad Mitterfreug erfter 
Glaffe des Verdienflordend dom hl. Michael, 
umb 


unter'm 29, Auguſt I. 38. dem ſtaͤdtiſchen 
Gaffadiener Thomas Wenger in Münden 
In Anerfennung feiner vierzigjährigen treuen 
Dienftleiftungen im Gemeinvebienfte die fil« 
berne Medaille des Verdienſtordens ber 
bayerifchen Krone zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
Si allergnädigft beivogen gefunden, mm 
term 25. Auguft I. 38. dem früheren Fl⸗ 
nanzminifter, Staatsrath im außerordent⸗ 
lichen Dienfte, Benno Heinrich von Pfeufet 
in Anerfennung feiner treuen, hingebenden 
und erfprießlichen Dienfte das Großkreuz 
bed DBerbienftordend vom Hl. Michael, und 

dem Oberhofmeifter Ihrer Majeftät der 
Königin» Mutter, Marimilian Grafen zu 
Pappenheim, das Mitterfreuz ded Ver— 
dienſtordens der bayerijchen Krone zu ber 
leihen. 
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Üegierungs-Dlatt 





Münden, Montag den 10, September 1866. 


Inhalt: 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, bie Erlaſſung von Sicherheilsvorſchriften flir die Kriegszeit betr. — Bekanntmachung, 
das Verbot der Ausfuhr vou Pferden und von Sriegsmaterial betr. — Dienftes - Rahrihtem — Ordens ⸗Berleih⸗ 
ungen. — Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Indigenats-Berleihung. — 


g 
Königlich Allerhoͤchſte Bewilligung einer Namensänderung. 








PS aan rBr —— — 








Asniglich Alterhödfte Verordnung, 
die Erlaſſung von Sicherheitovorſchriften für die Kriegszeit bein, 


Ludwig I. 
von Gottes Gnaden- Fer von Bayern, Wir finden Uns bewogen, Unjere 
Yalzgraf bei Ahein, unterm 23. Juli I. 38. ergangene Ber- 


Herzog g- ae uns ie ordnung, die Erlaffung von Sicherheitsvor⸗ 
9 
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ſchriften für die gegenwärtige Kriegäzeit ber Seite 1021 und folgende), hiemit außer 


treffend (Regierungsblatt vom Jahre 1866, 


Schloß Berg, den 7. September 1866. 


Wirkſamkeit zu fegen. 


2 udmwig. 


v. Domhard. 


Schr. v. Pechmann. 


Frhr. v. Pranckh. 
Auf Königlich allerhöchften Befehl: 


der Generalfecretär 
Minifterialratbp Graf von Hundt. 





Bekanntmadjung, 


das Verbot der Ausfuhr von Pferden und von 
Kriegsmaterial betr. 


Staatöminifterium des Königlichen 
Hauſes und deö Aeußern, 
dann 
bed Handeld und der öffentlichen 
Arbeiten. 

In Folge Allerhöchfter Ermächtigung 
Seiner Majeftät des Königs Wird 
dad durch die Befanntmahung vom 10. 
April 1.38. (Regierungdblatt vom 12. April 
I. 38., Seite 465) erlaffene Verbot ver 
Ausfuhr von Pferden über die äußere Zoll- 
grenze (gegen dad Zollvereind-Ausland), fowie 
dad dur die Befanntmahung vom 25. 
Juni I. 38. (Regierungsblatt vom 27. Juni 
I. 38., Seite 817) erlaffene Verbot ber 
Ausfuhr von Kriegämaterial nah Preußen 





und den von Preußen bejegten Ländern ſo— 
fort außer Wirkſamkeit geſetzt, was hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Münden, ven 9. September 1866. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhödften Befehl. 


Freiherr v. d. Pfordten. Schlör. 


Durch den Miniſter: 
der Generaljecretär, 
v. Getto. 


Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät ver König Haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 29. Auguft I. 38. den Bezirkdamt- 
mann Hermann Treppner zu Gemünden 
zum Rathe der Regierung, Kammer bed 
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Innern, von Unterfranken und Ajchaffen- 
burg zu beförbern; 


unterm 30. Auguft I. 33. den Forft- 
meifter Peter Geiße zu Hammelburg, auf 
den Grund des $. 22 Hit. B und C der 
IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde in 
den nachgeſuchten Ruheftand zu verfegen 
und demjelben unter wohlgefälliger Anerfen- 
nung feiner langjährigen, treuen und erfprieß- 
lichen Dienfte ven Rang und Titel eines k. 
Forſtrathes tar- und ftempelfrei zu verleihen; 

den Mevierförfter Philipp Volker zu 
Altenbamberg im Forſtamte Lautereden, 
unter Anwendung des $. 19 Abfag 2 der 
IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde in 
Folge adminiftrativer Erwägung aus dem 
Staatödienfte zu entlafjen; 


den zeitlih quiedcirten Dfficialen des 
Dberpoft- und Bahnamts Nürnberg, Adolph 
von Mann, wegen nachgewieſener fort« 
dauernder Functionsunfähigfeit feinem aller- 
unterthänigften Anfuchen entjpredend auf 
Grund des $. 22 lit. D der IX. Beilage 
zur Berfaffungd-Urfunde in den bleibenden 
Ruheſtand treten zu Tafjen, dann 

die Seetiond-Ingenieure Carl Kreitner 
in Neudtting, 

Anton Rottmüller in Dorfen, 

Kranz Mayer in NRaffenfeld und 

Leopold Pfändler in Gunzenhaufen zu 
Abtheilungd-Fngenieuren außer dem Status 
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vom 1. September I. 38. an in proviſor⸗ 
iſcher Eigenſchaft zu ernennen; 

unter'm 31. Auguft I. 38. zum Profeffor 
der Mathematif und Phyſik am Realgym- 
naflum in München ven jeitherigen Lehrer 
an der Gewerböfchule in Fürth, Johann 
Baufdhinger, und 

zum Profeffor der neueren Spraden an 
demfelben Realgymnafium den feitherigen 
Lehrer der frangöfifhen Sprache an der 
Kreisgewerböfhule in Münden und functi= 
onirenden Lehrer diefer Sprache am Real—⸗ 
gymnaſium daſelbſt, Dr. Anton Joſeph 
Maiſtre, Beide vom 1. October I. 38. 
an in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen, 
ferner 


zum Profeffor ver Mathematif und Phyfif 
am Realgymnafium in Speyer den ſeitheri— 
gen Lehrer an der Kreiögemerbäjchule in 
Münden, Dr. Auguft Kurz, in provifo- 
riſcher Eigenſchaft zu ernennen, und 

zum Profeſſor der lateiniſchen Sprache 
an demſelben Realymnaſium den ſeitherigen 
Studienlehrer an der lateiniſchen Schule 
der Studienanſtalt in Münnerſtadt, Johann 
Baptiſt Preu, beide vom 1. October I. Is. 
an zu beförbern, fodann 

zum Profeffor der Mathematik und Phyſik 
am Realgymnafium in Regensburg den jeit- 
berigen Rector und Lehrer an der Gewerbö- 
fchule in Kempten, Erhard Walder, vom 

91 * 
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1. October I. 38. an in proviforifcher 
Eigenfchaft zu ernennen, und 

zum Profeffor der Tateinifhen Sprade 
an demjelben Realgymnafium den Studien- 
lehrer an der lateinischen Schule des Mari- 
miliansgymnafiumd in Münden, Lorenz 
Kaftner, gleihfalld vom 1. October [. 38. 
an zu beförbern. 





©rdens-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöcfter Entjchliegung 
vom 24. Zuli I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Wegmacher David Nich- 
born in Uffenheim in Rüdficht auf feine 
mehr als fünfzigjährigen eifrig und treu 
geleifteten Dienfte, dann 

unterm 28. Zuli I. 38. dem Uebergangs- 
Steuer-@innehmer Balentin Schön zu Lohr, 
in Nüdficht auf jeine mit Beirechnung eines 
Feldzuges fünfzigjährigen eifrig und treu ge- 
leifieten Dienfte, und 

dem Wegmacher Johann Shwarm in 
Bepenftein in Rückſicht auf feine fünfzig- 
jährigen eifrig und treu geleifteten Dienfte 
bie Ehrenmünze bed k. bayerifchen Ludwigs⸗ 
orbend zu verleihen. 


Bönigli Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, un« 
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ter'm 17. Auguft I. 38. dem Propft und 
Univerfitätöprofeffor, Dr. Ignaz von Döl«- 
linger in Münden, die Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen des von Seiner 
Majeftät dem Kaifer von Merico ihm ver— 
liehenen Gommandeurfreuzes des Guadeloupe» 
Ordens, und 

unterm 19. Auguft I. 38. ven f. Poft- 
und Bahnamts-PVorftande in Neuulm, Bes 
nebiet Unger, die Bewilligung zur An— 
nahme und zum Tragen des von Seiner 
Königlichen Hoheit dem Großherzoge von 
Heſſen ihm verliehenen Ritterfreuzed I. Glaffe 
des Verdienſtordens Philipps des Großmüth- 
igen zu ertheilen. 


Indigenats · Verleihung. 

Seine Majeſtät der König haben 

Sich unterm 9. Juni I. 38. allergnädigft 

bewogen gefunden, dem Garl Alfred Zittel 

and Garldruhe das Indigenat des König- 
reiched zu verleihen. 





Königlidd Allerhöchſte Bewilligung einer 
Namensänderung. 








Seine Majeftät der König haben 
allerhöchft zu genehmigen geruht, daß Jos 
feph Stiegler von Jugolſtadt, der Rechte 
Dritter unbejhabet, den Bamiliennamen 
„Roth“ annehme und fortan führe. 





Münden, Donnerftag ven 13. September 1866. 





Indalt: 


Belanntmachung, die Aufbewahrung und den Transport von Petrofeum betr. Befanntmachung, das 41,- unb 
5rprotentige, Eifenbahn-Antehen betr. — : Dienfles-Nacrichten. — Pfarreien» und Beneficien-Verleihungen; Prä- 


fentations-Beftätigungen. — Landwehr des Königreiches. — Erzbiichöflichen Domtapitel Münchgm- Freiſiug. — 
Orbens-Berleihungen. — Königlich Allerhöchfte Bewilligung zur Führung eihes yariliemMamehd Am Wapfens, 
Indigerats-Berleihungen, — Anzeige über Actien- Sefellichaften. Sewerbeprivilegiums-Berleihung, — Einziehung 
von Gewerboprivilegien. ' ‘ F 
Dekanntmachung, Aufbewahrung und des Transportes von 
die Aufbewahrung und den Transport von Per Petroleum nachſtehende Anordnungen ge— 
troleum betr, troffen : Tr 


A. 
Staatöminifterium des Innern 2 
\ dann | Allgemeine Beſtimmungen 
Staatöminifterium ded Handels und $. 1. | 
der Öffentlichen Arbeiten. Petroleum afler Art muß in ftarfen, aud 
Auf Grund der Art, 169 und 170 des der Durchſchwitzung und — des 
Polizeiſtrafgeſetzbuches werben bezüglich der Inhaltes moͤglich ſt en und gut 
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verfähloffenen Gefäßen verwahrt und ver- 
frachtet werben. 

Der Inhalt der Gefäße ift an deren 
Außenfeite durch deutliche Auffchrift Leicht 
Fenntli zu machen. 


$. 2. 

Rocale, in welden Petroleum verwahrt 

if, dürfen mit offenem Lichte nicht betreten 

und nicht zur gleichzeitigen Verwahrung von 

Gegenftänden benügt werden, welche der 
Selbftentzündung unterliegen. 

Wer mit dem Auf» oder Abladen, mit 
der Umfüllung oder mit dem Trandport von 
Petroleum befchäftigt ift, hat ſich während 
der Beichäftigung des Tabackrauchens zu 
enthalten. 


B. 
Befondere Beitimmungen. 


1. Bezüglid des nicht bis zur Wafferhelle 
gereinigten Yetroleums. 


$. 3. 

Petroleum, welches nicht bis zur Waffer- 
belle gereinigt ift, gehört zu den unter bie 
Beftimmungen ver Art. 169 des Bolizeiftraf- 
gefepbuches fallenden erplobirenden Stoffen. 

Diefed Pitroleum darf in der Megel nur 
in folden Räumen einzeln ftehenver, nicht 
bewohnter Gebäude, welche einer etwa ein- 
tretenden Verdunſtung raſchen Abzug ge 
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ftatten und in möglichft nieberer Temperatur 
gehalten find, — dann im Freien nur auf 
Plägen gelagert werben, welche ortöpolizei- 
lich hiefür als geeignet erflärt find. 

Die für ſolche Lagerungen von der Orts- 
polizeibehörde angeorbneten Borfichtämaß- 
regln find genau zu beachten. 

Der Detailabfag folden Petroleums ift 
unzuläflig. 


8. 4. 
Kür den Transport des nicht bis zur 


Wafferhelle gereinigten Petroleum gelten 
folgende Beftimmungen: 

1) Dad Auf und Abladen darf nur an 
Pläpen gefchehen, welche die Ortspo— 
lizei für geeignet erklärt hat. 

2) Sollen mit ungereinigtem Petroleum 
aud andere Güter verladen werben, fo 
{ft hiezu die Bewilligung der Ortö- 
polizeibehörbe erforverlich, welche dabei 
die nöthigen Vorſichtsmaßregeln zu be— 
flimmen hat. 

3) Sendungen von Petroleum müffen 
mit hefonderen Frachtbriefen aufgegeben 
werben, welche ven Inhalt der Sendung 
deutlih erfennen laffen. 

4) Mit Petroleum beladene Wagen find 
auf beiden Seiten durch rothe Zettel 
oder deutliche Auffhrift, Schiffe und 
Flöße durch ein ſchwarzes Wähnlein 
ald Petroleum führend Fenntlih zu 
madhen. 
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59) Solde Wagen müffen in ungededten 
Räumen ficher verwahrt oder unter 
fteter Auffiht gehalten, Schiffe und 
Flöße an befonderd dafür beftimmten 
Pläpgen angelegt werben; mit Ladun—⸗ 
gen von Petroleum an Schmieden und 
ähnlichen Stellen anzuhalten, wo Ge» 
fahr der Entzündung befteht, iſt un« 
zuläffig. 


6) Auf Schiffen oder Floͤßen mit folder 
Ladung darf euer nicht gemacht und 
unverwahrted Licht nicht gebraucht 
werden. 


I. Bezüglich des gereinigten Petroleums. 
85. 


Das bis zur Wafferhelle gereinigte Petro- 
leum gehört zu den unter die Beftimmungen 
ded Art. 170 des Polizeiſtrafgeſetzbuches 
fallenden Teicht entzündlichen Stoffen. 

Solches Petroleum ift in Bezug auf 
Lagerung und Verfrachtung nad, den Be— 
flimmungen ver $$. 14 und 21 der aller- 
höchften Verordnung vom 27. Juni 1862, 
die Verhütung von Feuersgefahren betreffend, 
zu behandeln. 

Eine Quantität von mehr als ſechs Zoll- 
zentnern ift ald größere Quantität im Sinne 
der erwähnten allerhöhften Verordnung zu 
betrachten. 
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c. 
Schlußbeitimmungen. 
$. 6. 


Bezüglich” des Transportes von MPetro- 
leum auf Eifenbahnen, Dampffiffen und 
durch die F. Poften finden die jeweiligen 
befonderen Anorbnungen des k. Gtaatd- 
minifteriumd des Handels und ber dffent- 
lichen Arbeiten Anwendung. 

Ebenſo bleiben für den Schifffahrts-Ber- 
fehr auf dem Mheine die einfchlägigen Be— 
fimmungen der Rheinfchifffahrtd-Gonvention 
nnd die zwijchen den Rheinufer-Staaten 
weiter vereinbarten Normen maßgebend. 


$ 7. 

Vorfiehende Vorſchriften treten mit dem 
Tage ihrer Beröffentlihung im Regierungd- 
blatte und beziehungsweife im Kreißamtd- 
blatte der Pfalz für den ganzen Umfang 
des Königreichs in Wirkſamkeit. 


Münden, ven 9. September 1866. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhöhften Befehl. 


Schr. v. Pechmann. v. Fiſſcher, Staatsrath. 


Durch den Minifter: 
der Generalfecretär. 


An deſſen Statt der 


Minifterialrath 
v. Reblingen. 


92* 


BEL 
1291 


Bekanntmachung, 
das Al/gr und 5+procentige Eiſenbahn ⸗Anlehen 
betr. 


In Folge Höchften Referipts bes f. Staatd- 
| "minifterums ber dinanzen vom 9. [. Ms. 
wurde mit dem heutigen Sage die Annahme 
‚yon Ayıe und 5=procentigen Eiſenba hn⸗ 
Darlehen geihloffen., A 
- Münden, den 10. September 1866. 

"Bdntzt. Staats - Saulbentilgungs - Eommiffion. 
v. Sutner. 


an tl 1) 
Bröhremänn. 





ö DienplevlWiihrüften. 


Seine‘ Majendt der ab nig haben 
Sich aller nävigft bewogen gefunden, un« 
ter'm 81. Auguſt I. Is vom 1. Detober 


I. 38.” an Jüm Brofeffor der Mäthematif " 


‚und Phyſik an dem Realgymnafium in 
Nürnberg den feitherigen Lchrer an der 
Gewerbsſchule in Ansbach, Georg Munker, 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen, 


"den feitherigen Realienlehrer und interi- 
miſtiſchen Rector des Realgymnafiums in 
Nürnberg, Auguſt Daumüller, unter 
einftweiliger, Sprtbelaffung der Mectoratd- 
function . bie Profeffur ver Tateinifchen 


1292 

Sprache am genannten Realgymnafium zu 
übertragen, 

die hiedurch fich eröffnende Realienlehrer- 
fielle an demſelben Realgymnafium dem 
jeitherigen Lehrer an der Gewerbsſchule in 
Nördlingen, Guſtav Adolph Haufer, in 
provijorifcher Eigenſchaft zu verleihen, 

zum Profeffor der Mathematik, eventuell 
Phyiif, an dem Realgymnafium in Würz- 
burg den jeitherigen ‚Lehrer der u 
ſchule in Wunſiedel, Dr. Lorenz End, 
probiforijcher Eigenſchaft zu ernennen, 

den ſeitherigen Realienlehrer an dem 
Realgymnaſium in Würzburg, Prieſter 
Ignaz Lampert, bie Profeſſur für die 
lateiniſche Sprache an dem genannten Real⸗ 
gymnafium zu übertragen, 

auf die fi hiedurch eröffnende Realien- 
Tehrerftelle an demjelben Realgymnafium den 


feitherigen Lehrer an der Gewerbsſchule in 


Neuburg aD,, Friedrich Ernenwein, in 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen, und 


zum Profeſſor der Mathematif und Phyſit 
am Realgymnaſium in Augsburg den ia 
herigen Lehrer an ber Gewerbsſchule in 
Ingolftadt, Johann Schmitt, in provi⸗ 
ſoriſcher Eigenſchaft zu berufen, ferner 

in bie Lehrfielle der iv. Claſſe des 
Gymnaſiums in Straubing ben Profeſſor 
der I. Gymnaſialclaſſe daſelbſt, Prieſter 
Carl Arnold, vorrücken zu laſſen, 


Nos 


züm Profeſſor der II. Claſſe an dem 
genannten Gymnaſium den Gtubienlehrer 
ver IM. Claſſe an der dortigen lateiniſchen 
"Schule, Priefter Andreas Schedlbauer, 
zu beförbern, 

in die Lehrftelle der III. -Glaffe der latein⸗ 
ifhen Schule in Straubing den Stubien- 
lehrer der II. Glaffe, Eduard Mugl, und 
in die Lehrftelle ver H. Glaffe den Studien⸗ 
lehrer ver I. Glafje, Alois Kohl daſelbſt, 
votrüden zu laſſen, 

‘zum Studienlehrer ver J. Clafſe an der 
lateiniſchen Schule in Straubing den ge⸗ 
prüften Lehramtscandidaten, Prieſter Mar 
Hort, zur Zeit Claßverweſer an der Studien⸗ 
anſtalt bei St. Stephan in Augsburg in 
proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

in die Lehrftelle der III. Glaffe der latein⸗ 
iſchen Schule an der Studienanftalt Neu⸗ 
burg den Studienlehrer der I. Glaffe da- 
ſelbſt, Franz Zaver Binhad, vorrüden 
zu laffen, 

zum Stubienlehrer der I. Glaffe an ver 
genannten lateiniſchen Schule den geprüften 
Lehramtscandivaten und Aififtenten am 
Marimiliandgymnafium in Münden, Franz 
Zaver Schilling, in proviforifcher Eigen- 
Schaft zu ernennen; 

zu der erlevigten Stelle eines Regiftratord 
bei dem k. proteftantifchen Oberconfiftorium 
"den Biöherigen erften‘ Dberconfiftorial-Ganz- 
Tiften Ludwig Wetlaimarnn'zu‘ befördern, 


faoa 


anf die Stelle Anes ſtenCanjliften 
ven bisherigen zibeiten Catigliſten Gottfried 
Stephan Chriſtoph vorrüden zu laſſen, und 
zum zweiten Oberconfiftorial-Ganzliften in 
proviforifcher Eigenſchaft den Furtetiöhtrehden 
Steuetligutdatioird-Aetkar, Erdinatin Perg, 
zu ernennen; 
"unterm 1.- Septeniber 1.'38." das lStel- 
entauſchgeſuch des Beſitkegttichts - Mathe 


Micolaus Freihertn von Stengel "in 


Paſſau und des Stadtrichteis Joſeph 
Schröder daſelbſt zu genlehmigen und 
demgemaͤß den’ Bezlctogerichldralh "Nicolaus 
Freſherrn von Stengel“ zum Siabttichter 


in Paffau und den Stävitichter Joſtph 
Sqhrdd er vaſelbſt zum Marke dm Bezirks- 


getichte Paffau, "Weide ihltim lallerunter 


thanigſten Anſuchen entſptecheud, zu ernenen; 

den Landgerichts⸗Aſſeſſor Carl Bernhart 
in" Günzburg wegen nachgewieſener“ Krank⸗ 
heit und hiedurch · begrundeter! Dienflesun ⸗ 
fatigkeit gemaß g. 22 It: D’ Her IX. Weir 
Tage zur Vetfafſungs-Urkunde, feinem affer- 
unterthänigften Anfuchen entfpredpetib, "huf 
die Dauer eined Jahres in ben als aan 
zu —— und 

pie" sich hiendch am Landgerichte "Wirtz 


burg erdffnende Affeſſorſtelle dem hepruften 


Kechtspraklikanten Und dermaligen Vertreter 


der Staäattzauwaltſchaft "tm Vandgerichte 
" Zushlärshaufen, Caſimir $ eheTe "gu "dere 


leihen. 
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Parreien- und Beneficien-Werleihungen ; 
Präfentations-Beftätigungen, 

Seine Majeftär der König haben 
die nahbenannten Fatholifhen Pfarreien 
und Beneficien allergnädigft zu übertragen 
gerubt, und zwar: 

unterm 30. Auguft I. 38. die Pfarrei 
Pocking, Bezirksamts Griesbach, dem Priefter 
Wolfgang Leitner, Pfarrer in Egglham, 
Bezirksamts Pfarrkirchen, 

die Pfarrei Truchtlaching, Bezirksamts 
Traunſtein, dem Priefter Jacob Reichen- 
fpurner, Pfarrer in Infchenberg, Bezirks- 
amts Miesbach, 

e ‚Pfarrei Altenbaindt, Bezirksamts 
Dillingen, dem Prieſter Anton Erhardt, 
Beneficiat in Rottach, Bezirfdamtd Sont- 
bofen, und 

dad Manual- und Schulbeneficium in 
Wollmetöhofen, Bezirksamts Zusmarshauſen, 
dem Prieſter Friedrich Wieland, Caplan 
in Langenmooſen, Bezirksamts Schroben⸗ 
hauſen. 





Seine Majeſtät der König haben 
unterm 30. Auguſt I. 38. allerguävigft zu 
genehmigen geruht, daß die katholiſche Pfar— 
rei Hofvorf, Bezirksamts Dingolfing, von 
dem Bifchofe von Regenäburg dem Prieſter 
Joſeph Matheis, Pfarrer in Ratiszell, 
Bezirksamts Bogen, und 


.. 1296 


daß die katholiſche Pfarrei Göggingen, 
Bezirfsamtd Augsburg, von dem Bifchofe 
von Augsburg dem Pricfter Alois Krumm, 
Pfarrer in Unterliezheim, Bezirksamts Dil- 
lingen, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhödfter Entſchließung 
vom 1. Septeniber I. 38. allergnädigſt be⸗ 
wogen gefunden, der von Seiner Majeftät 
dem Kaifer von Defterreih vollzugenen 
Präjentation des Prieftird Franz  Zaver 
Wengenmapyr, 3. 3. Verweſer des Bene- 
fiiumd zum fönigliden Bilde in Burgau, 
Bezirfdamtd? Günzburg, auf dad ebenge- 
nannte Beneficium die Allerhöhft Landed- 
herrliche Beſtaͤtigung zu ertheilen. 








Landwehr des ————— 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 30. Auguft I. 38. den Diftrictd- 
infpector des V. Landwehr-Infpectiondbe- 
zirfed von Oberbayern, Landwehr⸗Oberſtlieu⸗ 
tenant Mar Frhr. von Vequel-Weſter— 
nah zu Hohenfammer, von der Land» 
wehr-Diftrierdinfpectorftelle auf fein Anſuchen 
allergnäpigft zu entheben — 


Erzbiſchõfliches Domrapitel Mlingen- 
Freifing. 

Seine Majefät der König haben 

Sid vermöge allerhöchfter Entſchließung 
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bom 1. September I. 38. allergnädigft ber 
wogen gefunden, ber von dem Erzbifchofe 
von Münden-Breifing befchloffenen Ernen— 
nung des biöherigen Pfarrers Joſeph Kron« 
aft in ZTrofiberg, Bezirksamis Iraunflein, 
zu dem durch dad Ableben des Ganonifers 
Joſeph Wurm und durd das fofort ftatt- 
- findende Vorrücken ver jüngeren Ganonifer 
erledigten zehnten Ganonicate in dem Metro- 
politancapitel Münden-Freifing die Aller 
höchfte Genehmigung zu ertheilen. 


Ordens - Werleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, un 
ter'm 20. Mai I. 38. dem k. fächlifchen 
Staatörathe und Kammerherrn von War- 
denburg das Gomthurfreug des Verdienſt⸗ 
Ordens der bayerifchen Krone, und 

unterm 25. Auguft I. 38. dem Stabd- 
caſſier am f. Oberfihofmarfhallftabe Fried» 
rih Bayer das Mitterfreug I. Claſſe des 
Verdienſt-Ordens vom hl. Michael zu ver- 
leihen. 


— — — — — 


Asniglich Allerhõchſte Bewilligung zur 
Führung eines SFamilien- Wamens und 
Wappens. 


Seine Majefät der König haben 
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unter'm 4. Auguft [. 38. dem f. Känmerer 
und erblichen Reichörathe ıc. Glemens Gra- 
fen von Törring-Minucei als nun- 
mehrigen Befiger ded ton dem verlchten 
erblihen Reichsrath Marimilian Auguft 
Grafen zu Törring-Jettenbah und 
Guttenzell vermöge Tegtwilliger Berfüg- 
ung geftifteten Törring-Jettenbad- 
ſchen Familien-Fideicommiſſes vie nachge— 
ſuchte allerhöchſte Bewilligung zu ertheilen 
geruht, daß er und feine ehelichen Nad- 
fommen, dem Wunfche des Fideicommiß-⸗ 
Stifterd entſprechend, fortan fih Grafen 
und Gräfinnen zu Tdrring-Jettenbah 
nennen und fehreiben, fowie auch bed Gräf- 
lich Törring-Jettenbach' ſchen Wappens 
ſtatt des bisher geführten Graͤflich Törring- 
Minucci'ſchen ſich bedienen. 


Indigenats - Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 23. Mai 1864 dem Dr. Garl 
Umpfenbad aus Gießen, und 


unterm 30. Auguft I. 38. dem Franz 
Zaver Ldfch aus Neuhofen in Oberdfterreih 
das Indigenat des Königreiches zu verleihen 
geruht. 


1299: 
Anzgigg. aher. Artien - Geſcuſchafien 


Seins, Majghät, der König, haben 
unterm 94. Anguft, l. Iß, allergnäbigit, ge- 
ruht, dje von dex Aetiengejellihait, „Med a⸗ 
nifhe Baummollfpinnerei zu Er 
langen? ip, der, außerordentlichen Genrral- 
verfammlung, vom 30. Mai I. 33. beſchloſſene 
Wbänkerung, Ihrer, Geſt ſ haftegatufen mit 
einigen, Modificationen, zu. genehmigen. 

Daft Genehmigungße Reſeribt ſowig die neue 
Faſſung ber Geſellſcafteſfa tuten werben durch 
dag Rreidamtöblatt yon Mittelfranfen ber 
Fannt aemmgqz wyrpfp. 


Gewerhsprinileginmar Verleihuno 


Dem Oberpoſt⸗ und Bahnamts⸗Aſſiſtenten 
Auguſt Böhm von hier wurde unter'm 7. 
September 1866 ein Gewerböprivilegium 
auf ein neues MBerfahren zur Verbindung 
der Typographie mit der Autographie für 
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den, Zeitraum, yon einem, Jahre, vom 7. 
September 1866 anfangend, verlichen. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Dom k. Staatsminiſterium des Handels, 
und, der, oͤffentlichen Arbeiten, wurde bie 
Einziehung des dem Gharled Krempf, 
Geranten der, Gefellihaft & N. Schoumert 
zu Morhange in Sranfreih unterm 23, 
Auguft 1865 verliehenen und unterm, 6, 
September 1865 außdgefchriebenen zwei⸗ 
jährigen Gewerböprivilegiums auf eine ver- 
befferte Gonfteuction der Getreivemühlen — 
dann 

die Einziehung des dem Fabrikdirigenten 
A. A. Hulot von Paris unterm 23. 
Auguft 1865 verliehenen und unterm 6 
September 1865 ausgeſchriebenen zwei— 
jährigen Gewerböprivilegiumd auf Bereitung 
einer neuen Buchdruckerſchwaͤrze — wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes über Ausführung 
diefer Erfindungen in Bayern verfügt. 


1301 1302 


Vegierungs-Dlatt 





a —————u 


Münden, Freitag ven 14. September 1866, 














Inhalt: 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Ausübung ber Militärgerichtsbarkeit in bürgerlihen NRedtsfahen betr. — 
Belanntmachung, bie Emiffion verzinslicher Eaffa-Anmwerfungen betr. — Dienftes - Nachrichten, — Bfarreien- und 
Beneficien-Berleihungen. — Erzbiihöflihes Domcapitel zu Bamberg. — Bewerböprivilegiums » Verlängerung. 











Asniglich Allerhõchſte Werordnung, 
die Ausübung der Militärgerichtsbarkeit in bürgerlichen Rechtsſachen betr. 


LZudwig IL. Nachdem die Auflöfung des Gommandos 

von Gottes Gnaden König von Bayern, Unferer mobilen Armee erfolgt ift, ſetzen 
Yalzgraf bei Uhein, Wir die von Und am 3. Juni 1.38. em 

Herzog von Bayern, Franken umd im laffene, die Ausübung der Militärgerichtde 


. Schwaben ‚etc. atc. barfeit in bürgerlichen Rechtsſachen betrefe 
893 
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fende allerhöchfte Verordnung (Regierungd- 
blatt Nro. 31 Seite 725 und Kreidamtd- 
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blatt der Pfalz Nro. 46 Seite 749) hie 
mit außer Wirkſamkeit. 


Schloß Berg, den 11. September 1866. 


Ludwig. 


v. RAſcher, Staatsrath. Schr. v. Pranckh. 


Auf Koniglich Allerhoöchſten Befehl: 


der Generalfecretär, 
Minifterialrath 
Dr. Heingelmann. 





Dekanntmadjung, 


I die Emiffion verzineliher Gaffa- Anweifungen 
betr, 


In Gemäfheit hödfter Entſchließung des 
k. Staats-Miniſteriums der Finanzen vom 
10 1. Mid. wird die Abgabe der zu ſechs 
Procent verzinälihen Gaffa - Anweifungen 
mit dem heutigen Tage eingeftellt. 


Münden, den 12. September 1866. 





Königl. Staats- Fchuldentilgungs - Commiſſion. 
v. Sutner. 
Dicbel, 





Dienftes-Wadridjten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 


ter'm 7. September I. 38. den Bezirfdarzt 
1. Glaffe, Pr. Johann Paul Herzog zu 
Marktheidenfeld, auf die Bezirksarztesſtelle 
1. Glaffe zu Ochſenfurt, feiner allerunters 
thänigften Bitte entfprechend, zu verfegen, und 

unterm 9. September I. 38. die bei dem 
Handelägerichte Paſſau in Erledigung ges 
fommene Rathsſtelle dem Bezirfägerichtd« 
rathe Joſeph Schröder in Paſſau, 

die am Handelsgerichte Amberg erledigte 
Rathsſtelle dem Bezirksgerichtsaſſeſſor Jo— 
hann Walter in Amberg zu verleihen, 

den Landrichter Ernſt Haas in Kirch— 
heimbolanden zum Bezirksrichter in Landau 
feinem allerunterthänigſten Anſuchen ent— 
ſprechend, zu ernennen, 

den Bibliothekar an der Bibliothek der 
Hochſchule Würzburg, Carl Höffding Au— 
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guſtin Muus, feiner allerunterthänigften Bitte 
entfpreend auf Grund des $. 22 Hit. C 
der IX. Beilage zu Titel V $. 6 der Ber- 
fafjungs - Urfunde unter dem Ausdrucke der 
Allerhöhften Zufriedenheit mit feiner treuen 
und eifrigen Dienftleiftung und mit Belaffung 
des Gefammtgehaltes, des Titel und Func— 
tiondzeihend in den Ruheſtand treten zu 
laſſen, 

die ſich hiedurch eröffnende Stelle eines 
Bibliothefard an der Bibliothef der Hoch— 
fhule Würzburg in proviforifcher Gigen- 
fhaft dem Militär-Guratus, Prieſter Johann 
Baptitt Stamminger in Würzburg, zu 
verleihen, 

dem Profeffor der Dogmatif an dem Ly— 
ceum in Pafſau, Priefter Dr. Michael Bauer, 
feinem allerunterthänigften Anſuchen ent— 
fprechend gemäß $. 22 lit. A der IX. Bei- 
lage zur Berfaffungd-Urfunde die Entlaffung 
aud dem Staatsdienſte zn bewilligen, 

den praftifhen Arzt Dr. Peter Leo zu 
Marft-Seinsheim zum Bezirfdarzte II. Glaffe 
in Schöllfrippen in proviforifiber Eigenfchaft 
zu ernennen, 

auf die Zehrftelle der III. Glaffe ver la- 
teinifhen Schule am Marimiliand- Gym- 
nafium in Münden den Studienlchrer ber 
1. Glaffe an der Tateinifhen Schule in 
Regensburg, Ghriftian Adam, auf fein 
allerunterthänigfted® Anſuchen, und 

auf die Studienlehrerftclle der J. Glaffe 
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ber lateinifhen Schule am Marimilians- 
Gymnafium in Münden ven Lehrer ver 
nämlidhen Glaffe an der lateinifhen Schule 
in Kempten, Dr. Wolfgang Marfhaufer, 
zu verfegen, 

in die Lehrftelle der II. Glaffe ver latei— 
nifhen Schule in Regensburg den dortigen 
Studienlehrer der I. Glaffe, Anton Wide- 
mann, vorrüden zu laffen, 

zum Studienlehrer der I. Glaffe an ver 
Tateinifhen Schule in Regensburg den ge» 
prüften Lehramtscandidaten und Afjiftenten 
in Freifing, Dr. Sofeph Reber, in provis 
ſoriſcher Gigenfchaft zu ernennen, und 

die Studienlehrerſtelle der I. Glaffe an 
der lateinifhen Schule in Kempten dem 
Etudienlchrer an der ifolirten Tateinifchen 
Schule zu Ingolftadt, Johann Georg Adam, 
in proviforifher Eigenſchaft zu verleihen; 

unterm 10. September I. 36. den Gym— 
nafialprofiffor der Mathematif an der Stu«- 
dienanflalt Straubing, Joſeph Schmidt, 
feinem alleruntertbhänigften Anfuchen ent« 
fprechend, in gleicher Eigenſchaft an das 
Wilhelmsgymnaſium in Münden zu ver 
fegen, und 

zum Gymnaflalprofeffor der Mathematif 
an der Studienanſtalt Straubing den ge» 
prüften Zchramtscandivaten und Aſſiſtenten 
für den mathematifchen Unterricht am Lud- 
wigsgymnaſium in München, Zofeph Eilles, 
in proviforifcher Eigenſchaft zu ernennen. 
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Pfarreien und Beneficien-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöhfter Entſchließung 
vom 9. September I. 38. allergnädigft ber 
wogen gefunden, die Farholiihe Pfarrei 
Mülfershaufen, Bezirfdamtd Königähofen, 
dem Priefter Johann Reuß, Pfarrer in 
Saal, vesjelben Bezirfdamtsd, und 

die katholiſche Pfarrei Reichertäheim, Be- 
zirfsamtd8 Wafferburg, dem Priefter Alois 
Lug, Guratbeneficiat in Erding, Bezirfd- 
amt3 gleihen Namens zu übertragen, ferner 

den Priefter Simon Bürner zu Regend- 
‚burg feinem allerunterthänigften Anfuchen 
entfprechend von dem Antritte des ihm in 
Gnaden zugevadten Frühmeßbeneficiums in 
Wolnzah, Bezirksamts Pfaffenhofen, zu 
entheben und fofort dieſes Beneficium dem 
Priefter Leonhard Reindl, Gommorant in 
Rieden, Bezirfdamtd Amberg, dann 

unter'm 10. September I. 38. die Fatholijche 
Pfarrei Strahlungen, Bezirksamts Kiffingen, 
dem WBriefter Peter Batter, Pfarrer in 
Obertheres, Bezirfdamtd Haßfurt, und 

die Fatholifche Pfarrei Halsbach, Bezirfs- 
amts Altötting, dem Priefter Andreas 
Freudlſperger, Erpofitus in Geratö- 
firchen, Bezirfdamtd Eggenfelden, zu über 
tragen. 


Seine Majeftät der König haben 
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Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 9. September I. Is. allergnävigft be⸗ 
wogen gefunden, die proteftantifche Pfarr⸗ 
ftelle zu Drusweiler, Decanatd Bergzabern, 
dem Pfarrer in Großniedesheim, Decanatd 
Franfenthal, Carl Ferdinand Gulmann 
zu verleihen. 


— — 


Erzbifhöfliches Domcapitel zu Bamberg. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
9. September I. 38. allergnäbigft bewogen 
gefunden, auf dad durch die Beförderung 
des Ganoniferd Johann Rottlauf zum Doms 
dechant und durch das fofort flattfindende 
Vorrücken der jüngeren Ganonifer in Er— 
ledigung gefommene zehnte Ganonicat 
in dem Metropolitancapitel zu Bamberg 
den Domcapitular, Prieſter Dr. Joſeph 
Anton Schmid in Eichitädt, auf fein aller- 
unterthänigfted® Anſuchen zu ernennen. 








Gewerbsprivilegiums-Werlängerung. 


Dad der Firma 3. von Schwarz in 
Nürnberg unterm 21. Mai 1864 verliehene 
Privilegium auf Anfertigung von Knöpfen, 
Perlen, Dominofteinen und Würfeln aus 
Spedftein- Abfall unter Beimifhung von 
Natron oder Kaliwaſſerglas wurde für ben 
Zeitraum von fünf Jahren vom 21. Mai 
1866 anfangend verlängert. 
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egierungs-Dlatt 


für das 


Königreich Bayern. 








Münden, Mittwoch ven 19. September 1866. 








Snhalt: 
Belanntmachung, den Bollzug des Ariedensvertrages mit Preußen betr. — Bekanutmachung, den Bolljug des Frie 
benöbertrages zwischen Bayern und Preußen, hier die Eintheilung der Bergreviere betr. — Belanntmadung, Die 
Zutheilung der Gemeinden Mittelfinn und Oberjinn zum ?. Nentamte Gemüuben betr. — Belauntmachung, beit 


Bollzug des Friedensvertrages zwiſchen Bahern und Preußen, hier Modification in der Forſibezirkseintheilung betr. 
— Belanntmachung, die Aufnahme einer Seprocentigen Brämien-Stants-Anleihe betr. 








Dekanntmadung, 
den Bollzug des Frievensvertrages mit ‘Preußen betr. 


Königl. Staatminifterien der Zuftiz unterm 12. September I. 38. allergnäbigft 

und der Finanzen. zu genehmigen gerubßt, daß der von der 

Gebietdabtretung an Preußen (Gefegblatt 

Seine Majeftät der König haben vom 4. September 1866 Nro. 5 ©. 31 
94 
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14 Detbe 1. 3 an dem 





Auf Seiner Majekäty des Königs atierhüähen Befehl. 


Im Abwefenheit des k. Staatsminifters der Juſtiz: 


». Pfrchfäner 


v. Aſcher, Staatsrath. 
Durch den Miniſter: 
der Generalfecretär 





ekanntmadung, 
den Vollzug des Friedensvertrages zwiſchen 


Dayern und Preußen, hier die Eintheilung der 
Bergreviere betr. 


Staatöminifterium der Finanzen. 


Seine Majeftät der König haben, 


nachdem im Art. XIV des Friedensvertrages 


vom 22. Auguft I. 38. zwiſchen Bayern 


und Preußen ein Bezirf um Orb an Preufen 
abgetreten wurde, unterm 14. September 
I. 38. ven von dem Bergrevier Orb bei dem 
Konigreiche Bayern verbleibenden Reſt vom 
1. October 1.38. an, dem Bergrevier Kiffin- 
gen allergnädigft einzuverleiben geruht. 
Münden, ven 15. September 1866. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhochſten Befehl. 


9. Pfrebfchner. 


Dur den Minifter: 
der Generalfecretär- 
Biſchof. 





Miniſterialrath Dr. Heinzelmann. 


Dekanntmachunt, 


die Zutheilung der Gemeinden Mittelfinn und 
Dberfinn zum f. Rentamte Gemünden betr, 


Staatöminifterium der Finanzen. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 11. September I. 38. allergnäbigft 
zu genehmigen geruht, daß vom 1. October 
l. 38. an die Gemeinden Mittelfinn und 
Oberfinn dem f. Rentamte Gemünden zu⸗ 
getheilt werden. 


Munchen, den 15. September 1866. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhödften Befehl. 


v. Pfrebfchner. 
der Generalſectetaͤt 
Biſchof. 
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Dekanntmachung, 


den Vollzug des Friedensvertrages zwiſchen 
Bayern und Preußen, hier Modification in der 
Forſtbezitkseintheilung betr, 


Staatsminiſterium der Finanzen. 


Seine Majeſtät der König haben 
im Bollzuge des Art. XIV des zwifchen 
Bayern und Preußen abgefchlofjenen Friedens⸗ 
vertraged unterm 12. September I. 38. 
folgende Anordnung allerhöhft zu treffen 
gerußt: 

1) Das Forftamt Kothen ift fofort aufzu« 
löfen unter Zutheilung der Reviere 
Motten, Römeröhbag und Oberbach 
zum Forftamte Hammelburg. 

2) Die bet Bayern verbleibenden Theile 
des Forſtamtes Orb, nämlich die Burg- 
joßer Forſte rechts der Joſſa, ſowie die 
Meviere Aura, Burgfinn und Riened 
find mit dem Forftamte Lohr zu vereinigen, 
während das Revier Michelrieth vom 
legtgevachten Forftamte an das Forftamt 
Stabtprogelten übergeht. 

3) Entſprechend den Fünftigen Wohnfigen 
der einfchlägigen Mevierförfter haben 
die Burgjoßer Forſte rechts der Joffa 
von nun an dad Revier Aura, ſowie 
die biäherigen Gondominatswaldungen 
des Mevierd Aura das Revier Ober. 
finn zu bilden. 
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4) Die biöherige Benennnng des Meviers 
Michelrieth, wird gleichfalls nach dem 
Wohnorte des betreffenden Revierförfters 
in „Marktheidenfeld“ umgeändert. 


München, den 15. September 1866. 


Auf Seiner Majeftät des König 
allerhöchſten Befehl. 


v. Pfretzſchner. 
Durch den Minifter: 
der Generalfecretär 
Biſchof. 


Dekanntmachung, 


die Aufnahme einer Aprocentigen Praͤmien⸗Staats⸗ 
Anleihe beir. 


Auf Grund des Gefeped vom 4. Sep- 
tember 1866 (Gefegblatt v. 3. 1866 Nro. 6 
©. 41—44) und der hierauf erfolgten höchften 
Genehmigung des k. Staatdminifteriumd der 
Finanzen vom 17. September I. 38. wird 
eine Prämien-Staatd-Anleihe im 
Betrage von 28,000,000 Fl. fübdeutjcher 
Währung gleih 16,000,000 Thaler im 
Dreißig-Thalerfuß ausgegeben. 

Diefelbe ift in 160,000 Stüf auf ven 
Inhaber Tautende Partial » Obligationen 
a 175 fl. gleich 100 Thaler mit fortlaufen- 
der Nummer von 1 bis 160,000, und in 
3,200 Serien Nro. 1—3,200 à 50 Stüd 

94 * 
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auf jede Serie abgetheilt, und wird nach dem 
hiefür feftgefegten, und demnädhft zur Ber- 
Öffentlihung gelangenvden Tilgungs-Plane 
innerhalb 40 Jahren vollftändig getilgt. 


Die Obligationen find mit ganzjährigen 
am 1. Juni jeven Jahres zahlbaren Zind- 
Goupond zu A Procent (fohin zu 7 fl. 
gleih 4 Thaler) für die Jahre 1867 bis 
1878 inel. dann mit einem Talon behufs 
Empfangnahme eines neuen Gouponbogeng, 
von 1879 anfangend, verjehen. 

Die Zahlung der Zinfen, und der nad 
gefchehener Ziehung jedes Jahr planmäßig 
einzuldjenden Obligationen, fowie der Prä- 
mien erfolgt außer bei allen f. bayerifchen 
Staatsfhuldentilgungscafjen auch 
bei der f. Banf in Nürnberg und deren 
Filialen, bei dem Banfhaufe von Er- 
langer und Söhne in Frankfurt a/M. und 
bei der Direction der Didconto-Gejell- 
haft in Berlin. 

Mit dem Jahre 1867 beginnend findet 
jährlich die Ziehung der zu amortifirenden 
Serien am 1. März, und die Ausloofung 
der Prämien am 1. Mai flatt. Die Aus— 
zahlung der gezogenen Obligationen und 
ber Prämien erfolgt fovdann am 4. Juni 
jeden Jahres. 

Die vorerwähnte Prämien-Anleihe wurde 
von der Fgl. bayer. Banf in Nürnberg, 
dem Banfhaufe von Erlanger und Söhne 
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in Sranffurt a/M. und der Direction ber 
Disconto-Gefellihaft in Berlin in Gemein- 
fhaft übernommen, und es werben hievon 
nah dem vom obigen Gonfortium zu ers 
laffenden und die näheren Bedingungen ver 
Subjeription und Einzahlung enthaltenden 
Profpecte 
20,300,000 Gulden = 11,600,000 Zhlr. 
bei der bayer. Hypothefen- und Wed- 
felbanf in Münden und Augsburg, 


bei der Fgl. bayer. Banf in Nürnberg 
und deren Filialen, 


bei Gebrüder Benedict in Stuttgart, 


bei von Erlanger und Söhne in 
Frankfurt a/M., 


bei der Direction der Disconto— 
Geſellſchaft in Berlin, 


bei Sal. Oppenheim jun. und Gomp. 
in Göln, 


bei 5. C. Plaut in Leipzig zur dffent- 
lichen Subfeription aufgelegt. 


München, ven 18. September 1866. 
Röonigl. Staats - Schuldentilgungs - Commilfion. 


v, Sutner, 


Diebel. 


1317 


1318 


Üegierungs-Dlatt 





Münden, Samftag ven 22. September 1866. 











Inhalt: 


Militär-Dienftes-Nachrichten. 








Alilitär - Dienftes - Uachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchfte Entſchließung d. d. Schloß 
Berg den 10. Auguft I. 38. nachſtehende 
Ernennungen im ärztlichen Perfonale des 
Heeres allergnävigft zu genchmigen ge— 
ruht: 


zu Bataillondärzten auf Kriegs— 


dauer: 
Dr. Peter Bederle aus Stetten, Be— 
zirkgamts Kirbheimbolanden, Phyficatö- 


Aſſiſtent zu Münden, im 1. Infanterie 

Regiment König, — Ur. Conrad Schund 

aus Grünjtadt, Bezirksamts Franfenthal, 

im 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz 

Joſeph von Defterrid, — Pr. Mathias 

Zeller aus Neuburg a./D. im 15. Ins 
95 
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fanterie-Regiment König Johann von Sadı- 
fen, — Dr. Franz Gruber aus Hemau 
im 1. Rejerve » Jäger» Bataillon, — Dr. 
Johann Seubert, praftiiher Arzt in 
Schlüſſelfeld, Bezirfsamts Höchſtadt, im 
2. Guiraffier-Regiment Prinz Adalbert, — 
und Dr. Arthur Meder aus Oldenſtadt in 
Hannover im 1. Artillerie-Regiment Prinz 
Luitpold. 


Seine Majeſtät der König haben 
allergnädigft geruht: 


unter'm 1. Auguft I. Is. ven Dr. Ale— 
rander Volpi aus Trient zum Regiments— 
arzt 2. Glaffe auf Kriegsdauer beim Haupt- 
Feldſpital Nro. I zu ernennen; j 


unterm 3. Auguft l. 38. den temporär 
penfionirten Unterlieutenant Carl Schorn 
ald P lagadjutanten bei der Stabteomman- 
dantichaft Aſchaffenburg mit dem Range 
vom 20. Mai IT. 38. zu reactiviren; 

den vormaligen Unterlieutenant Alois 
Karl zum Oberlieutenant auf Kriegsdauer 
im 11. Infanterie-Regiment vacant Dien- 
burg mit dem Range vom 18. Juni I. 38. 
vor dem Oberlieutenant Victor Speex des 
8. Infanterie « Regiments vacant Seden- 
borff zu ernennen; 

unterm 4. Auguſt I. 38, dem penſionirten 
vormaligen Oberftlieutenant Carl Schubert 
den Gharacter ald Oherfilientenant à la 
suite zu verleihen; 
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den temporär penfionirten Unterlieutenant 
Rudolph Riehl — und 

unterm 5. Auguſt l. 38. den temporär 
penfionirten Hauptmann Anton Jäger 
auf weitere zwei Jahre im Rubeftande zu 
belaſſen; 

unter'm 7. Auguft l. Is. dem penſionirten 
Najor Caſimir Freiherrn von Graven— 
reuth die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Heerverbande mit Penſionsfortbezug zu be— 
willigen; 

den Rittmeiſter Wilhelm Grafen von 
Leiningen-Weſterburg vom 3. Che— 
vaulegers-Regiment Herzog Maximilian auf 
ein Jahr vorbehaltlich früherer Wiederver— 
wendung in den Ruheſtand zu verjegen; 
dann ’ 

den Unterlieutenant auf Kriegsdauer 
Joſeph Lendner vom 2. Artillerie-Regis 
ment vacant Lüder feiner Charge zu ent« 
heben. 

Seine Majeftit der König haben 
durch allerhöchſte Entfchliegung d. d. Schloß 
Berg den 17. Augut I. 38. nadftehende 
Berfonale Veränderungen allergnädigſt zu 
genehmigen geruht, und zwar: 


Penſionirt werden: 


der Generalmajor und Gommandant ber 
1. Gavalerie-Brigade Guſtav Freiherr von 
Rummel; — der DOberft und functioni« 
rende Brigadier Franz Bijot vom 5. Ju- 
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fanterie-Regiment Großherzog von Heſſen, 
— die Oberften Chriftian Ritter von Mann 
vom 4. Infanterie-MRegiment vacant Gump- 
penberg, — und Nepomuf Hiemer vom 
1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, — 
der characterifirte Oberſt und Stabtcom- 
mandant bon Bamberg, Garl Ritter von 
Schmädel, — dann der Öberftlieutenant 
Ludwig Harrad vom 9. Infanterie-Re— 
giment Wrede. 


Sn Disponibilität wird verfeßt: 

der Generalmajor und Gommandant der 
2. Infanterie-Brigade Guſtav Ritter von 
Welſch. 


Verſetzt werden: 


der Generalmajor und Brigadier Wilhelm 
Walther von der 6. zur 2. Infanterie— 
Brigade, — die Oberſten Joſeph Mail— 
linger vom Generalquartiermeiſter-Stab, 
bisher Referent im Kriegsminiſterium, zum 
9. Infanterie-Regiment Wrede, — und 
Rudolph Freiherr von der Tann vom 
©eneralquartiermeifter-Stab zum 1. Artil- 
Terie= Regiment Prinz Luitpold; — die 
Oberſtlieutenants Carl von Weinrich 
vom 4, Chevaulegers-Regiment König zum 
5. Chevaufegerd-Regintent vacant Leiningen, 
— und Johann Feuchtmayr vom 2. 
Uhlanen-Regiment Köntg zum 1. Cuiraſſier— 
Negiment Prinz Carl; — dann die Haupt« 
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Teute Garl Mayer vom 2, Infanterie-Re- 
giment Kronprinz, bisher 1. Adjutant des 
Generallieutenanis von Feder, — Döcar 
Ritter von Aylander vom 3. Jaͤger— 
Bataillon, — Morig Drff vom 3. In— 


-Fanterie-Megiment Prinz Garl, — und Bil- 


beim von’ Staudt vom 9. Infanterie-Re⸗ 
giment Wrede fämmtlih zum Generalquar- 
tiermeifter- Stab. 


Ernannt werden: 


der Generalmajor und Kommandant der 
Referve- Infanterie Brigade, Marimilian Frei- 
herr von Sedendorff, zum Gomman« 
danten der Stadt Paffau und der Befte 
Oberhaus, — der Oberft und funetionirende 
Brigadier Wilhelm Schweizer vom 15. 
Infanterie» Regiment. König Johann von 
Sadjen zum Gommandanten der Stadt Bam- 
berg mit dem Gharacter ald Generalmajor, — 
dann der Oberfilieutenant und functionirende 
Regimentd- Gommandant, Garl Graf von 
Stralenheim- Wafabourg, vom 15. 
Infanterie Regiment König Zohanıı von 
Sachſen zum Gommandantın der Stadt 
Donauwörth mit Beförderung zum Oberften. 


Befordert werden: 
zu Generallieutenants: 


die Generalmajore Ludwig Graf von 
Rechberg und Rothenlömen, Generals 
95* 
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abjutant und Gouverneur der Bundesfeſtung 
Mainz, — und Baptift Stephan, Gom- 
mandant der 1. Infanterie-Divijion; 


zu Generalmajoren: 


die Oberfien Garl Freiherr von Leo 
prechting vom 2. Guirajfier-Regiment Prinz 
Adalbert bei der Adminiſtrations Commiſſion 
der Militaͤr⸗Fohlenhoͤfe (Landgeſtüts -Ver— 
waltung), — Ernſt von Schubärt vom 
1. Cuiraſſier-Regiment Prinz Carl als 
Commandant der 1. Cavalerie -Brigade, — 
Maximilian Aldoßer vom 9. Infanterie— 
Regiment Wrede als Commandant der 6. 
Infanterie ⸗Brigade, — und Wilhelm von 
Schleich vom 7. Infanterie-Regiment 
Hohenhauſen als Commandant der 7. In— 
fanterie⸗Brigade; 

zu Oberſten: 


die Oberſtlieutenants Felix Hoͤßlinger 
im 5. Infanterie Regiment Großherzog von 
Heften, — SHeinrih Ritter von Ihiered 
vom 9. Infanterie-Regiment Wrede im 4. 
Infanterie- Regiment vacant Gumppenberg 
— Adalbert Höggenftaller im Infan« 
terie-Leib-Regiment, — Theodor Eich heim 
vom 11. Infanterie-Regiment vacant Yſen— 
burg im 15. Infanterie-Regiment König 
Johann von Sachſen, — Börries von 
Wißell vom 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Carl im 7. Infanterie-Regiment Hohen— 
hauſen, — Carl Freiherr von Leonrod 
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im 4. Ghevaulegerd- Regiment König, — 
Auguſt Freiherr von Leonrod im 3. Che— 
vaulegerd-Regiment Herzog Marimilian, — 
Friedrich Him melſtoß, Referent im Kriegs 
minifterium, im 5. Ghevaulegerd: Regiment 
vacant Leiningen, — und Ludwig Graf 
von Tattenbach im 2. Guirafjier- Regie 
ment Prinz Adalbert; 


zu Oberftlieutenant®: 


die Majore Hugo Diehl im General» 
quartiermeifter-Stab, — Wilhelm Streiter 
im 11. Infanterie-Regiment vacant Dien- 
burg, — Marimilian Hebberling vom 
1. Infanterie-Regiment König im 4. Jäger- 
Bataillon, — Ludwig Graf von Dien- 
burg- Philippseih im 1. Infanterie 
Regiment König, — Anton Ritter von 
Täuffenbad vom 14. Infanterie-Regis 
ment Zandt im 8. Zäger- Bataillon, — 
Gajpar Graf von Kreith, Hofmarſchall 
und Apjutant Seiner Königliden Hoheit 
des Prinzen Adalbert von Bayern, im 1. 
Guirajjier-Regiment Prinz Carl, — Friedrich 
Freiherr von Krauß im 3. GuirafliereRe- 
giment Grogiürft Gonftantin Nifolajewirfch, 
— Gonftantin Freiherr von Pflummern 
im 2. Guiraffier-Regiment Prinz Adalbert, 
— Gar von Grundherr zu Alten- 
thbann und Weyerhaud im 2. Uhlanen— 
Regiment König, — und Hugo Boſch im 
4. Ghevaulegerd-Regiment König; 
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zu Majoren: 


der Hauptmann Auguft von Bäumen 


vom Generalquartiermeifter- Stab im 11. 
Snfanterie-Regiment vacant Dienburg, — 
dann die Rittmeifter Wilhelm Freiherr von 
Stein vom 41. Ghevaulegers - Regiment 
Kaijer Alerander von Rußland im 4. Che- 
vaulegerö-Megiment König, — Joſeph Frei⸗ 
herr von Leonrod vom 1. Guiraffier-Re- 
giment Prinz Garl im 6. Ghevaulegerd-Re- 
giment vacant Herzog von Leuchtenberg, 
— Theobald Freiherr von Podewils im 
3. Uhlanen-Regiment, — und Friedrich 
Faber im 2. Uhlanen-Regiment König. 


Charakterifirt werden:' 


als Generallieutenants: 


die Generalmajore Theodor Freiherr von 
Jeetze, Flügeladjutant Seiner Majeſtaͤt 
des Königs Ludwig J. — und Baptiſt 
Klein, Commandant der Stadt und Feſtung 
Ingolſtadt, — dann der penſionirte General- 
major Eduard Freiherr von Rotberg. 


Seine Majeſtät der König haben 
durch allerhöchfte Entſchließung d. d. Schloß 
Berg den 16. Auguft I. Is. nachſtehende 
Beförderungen im veterinärägztlichen ‚Perjo- 
nale des Heercd et zu EN 
geruht: 
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zum Negimentöveterinärarzt 
1. Glajfe: 
der Regimentäveterindrarzt, 2. Claſſe Lud⸗ 
wig Hoppe im 5. GhevaulegerösRegiment 
vacant Zeiningen; 


zu Regimentöveterinärärzten | 
#. Glafje: 
die Diviſtons⸗ -Meterinärärzte Nepomuk 
Müller im 3. Cuiräaſſier⸗Regiment Grof- 
fürft. Conſtantin Nikolajewitſch — und 
Friedrich Steinhäuſer im 2. — 
Regiment König. 


Seite Majetät der König haben 
allergnädigft geruft: 

unterm 11. Auguft I. Is. den Stabs- 
arzt Dr. Carl Fruhmann vom Feſtungs— 
Gouvernement Landau in den Ruheſtand 


zu verjegen;, 


unterm 15. Auguft [ 38. dem Haupt- 
mann Vylades Hoffmann vom Infan⸗ 
fanterie-Leib-Regiment die Function als 
Adjutant beim Landwehr-Kreiscommando 
von Oberbayern zu übertragen; 

"ven Oberlieutenant Adolph Sondinger 
vom 5. Infanterie» Regiment. Großherzog 
von ‚Hiffen zum 1. Referver-Jäger- Bataillon 
zu verjegen; - 

unter'm 16. Auguft I. 38. hen Haupi⸗ 
mann Carl Gradinger vom Infanterie⸗ 
Leib-Regiment auf ein Jahr in ben . 
ftand zu verſetzen; 


1327 


den temporär penfionirten Mittmeifter 
Heinrich Ehrne bon Melchthal bleibend 
im Ruheſtande zu belaſſen; 

den Regimentsarzt 1. Claſſe und 1. Do— 
centen des Dperationd-Gurfed für Militär— 
Aerzte, Dr. Carl Lotzbeck, von der Com— 
mandantſchaft der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Münden zum Stabsarzt zu befördern. 


Seine Majeſtät der König haben 
durch allerhochſte Entſchließung d. d. Schloß 
Berg den 19. Auguft I. Is. nachſtehende 
Veränderungen im ärztlichen und Apothefer- 
Perfonale des Heeres allergnädigft zu ge— 
nehmigen geruht, und zwar: 


. Befördert werden: 
zu Stabdärzten: 
die Regimentöärzte 1. Glaffe Pr. Guftav 
Kitzing bei der Leibgarde der, Hartjchiere, 
— und Pr. Ludwig Zoe vom Infanteries 


Leib-Regiment beim Feftungs-Gouvernement 
Landau; 


zu Regimentsärzten 1. Glajjer 


die Regimentöärzte 2. Claſſe Dr. Johann 
&ellerer bein Haupt-Feldſpital Nro. I, — 
und Dr. Wilhelm Pohl beim sg 
Goupernement Germersheim; 


zu Negimentsärzten 2. Glafje: 
die Bataillonsärzte Dr. Anton Mard- 
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hardt im 6. Jäger-Batalllor, — Dr. Hugo 
Hapler vom 8. Infanterie-Regiment va- 
cant Sedendorff im Infanterie - Leib» Regi- 
ment, — und Dr. Carl Horlader. vom 
1. Artillerie» Regiment Prinz Luitpold im 
3. reitenden Wrtillerie- Regiment Königin» 
Mutter; 


zum Unterapothefer 1. Glaffe: 


der Unterapothefer 2. Claſſe Gottfried 
Pini von der Stadt» und Feitungs- Gom- 
mandantjchaft Ingolſtadt, zur Seit dem 
Haupt = Felpjpital Nro. I zugetheilt, beim 
Aufnahms-Feldipital Nro. X. . 

Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht: 

unterm 18. Augnft L 38. den Major 
Marimilian Freiheren von Gumppenberg 
vom Generalguartiermeifter- Stab zum Res 
ferenten im Kriegsminiſterium, — und 

den Hauptmann Friedrich Schinnervom 
Infanterie » Leib» Regiment zum Adjutanten 
bed Kriegäminifterd, Generalmajord Freiherrn 
von Prandh, zu ernennen; 

unter'm 19. Auguft I. 33. dem Diviſi⸗ 
ons⸗Commando-Secretaͤr Julius Majer 
vom Artillerie Gorps-Gommando zum Kriegs⸗ 
minifterium zu berfegen ; | 

den Minifterialjeeretär 2. Claffe Wilhelm 
Hir ſtius vom Kriegäminifterium zum Mi« 
nifterialfecretär 1. Glaffe, — dann ben 
Ganzleifeeretär Georg Popp vom Artifleries 
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Eorpd-Gommando zum Diviſions · Commando⸗ 
Secretaͤr, — und den Feldwebel Michael 
Füger vom Infanterie⸗Leib⸗Regiment zu 

Regimentd - Ganzlei- Actuar in provijorifcher 


Eigenfhaft beim Artillerie⸗Corps · Commando 


zu. beförbern. 


Seine Majeftät der König haben 


durch allerhöchſte Entſchließung d. d. Schloß 
Berg, den 25. Auguft I. 38. Allerhöchft« 
ihrem vielgelichten Großonfel, Seiner König» 
lichen. Hoheit dem Feldmarſchall Prinzen 


Earl von Bayern, dad Großkreuz des 


Militärs — zu — ge⸗ 
ruht. 


Seine, Maje frat der 5 hahen 


allergnaͤdigſt geruht: 

unter'm 21. Auguſt I. 98: den temporär 
penfionirten Unterlieutengnt Heinrich Reder 
auf.ein weiteres Jahr vorbehaltlih früherer 
Wiederverwendung im Ruheſtande zu ber 
laſſen; 

unterm 22, Auguft I. 38. dem Kriegd- 
minifter, Generalmajor Sigmund Freiheren 
vor, Brand, das Ritterkteuz 1. Glaffe 
des Militär» Verdienftordend zu verleihen ; 

den Regimentdactuar Ludwig Stobäuß 
von ‚der Haupt» Kriegscaffa zum Unterlieu- 
tenant im 1. ufanterie» Regiment König 
zu: ernennen; 

den Cadeten Nicolaus, Grafen von Arc os 
Zinneberg zum Unterlieutenant im In— 
fanterie-Leib-Regiment zu befördern. 
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Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchfte Entſchließung d. d. Schloß 
Berg den 29. Auguft I. 38. ven General« 
lieutenant Baptift Stephan zum. General- 
Gommandanten von Nürnberg, — und ben 
Generalmajor. Friedrih Grafen von Both— 
mer zum functionirenden 2. Brigadier beim 
Artillerie-Gorpd-Gommando allergnaͤdigſt zu 
ernennen gerubt. 


Seine rn der Er nn 
allergnaͤdigſt gerußt : 


unterm 23. Auguft [. 38. den *8 
arıt Mr, Amandus Appiano vom 4. In 
fanterie-Regiment. vacaut Qumppeuberg, in 
den Ruheſtand zu verjegen ; 

unterm 30. Auguft I. 38. den Major 
Joſeph Keller Freiherrn won Schleit- 
heim vom 3, reitenden Artillerie-Regiment 
Königin Mutter zum, Adjutanten Seiner 
Königlichen Hoheit. des Prinzen Otto von 
Bayrın zu ernennen; 

den Generalmajor Nepomuf Ritter bon 
Neumayer — und 

den Hauptmann Eduard Fiſcher vom 
13. Infanterie ⸗Regimeni Kaiſer Franz Jo— 
ſeph von Oeſterreich — Letzteren auf ein 
Jahr — in den Ruheſtand zu verſetzen; 

den Unterlieutenant auf Kriegsdauer Wil« 
helm Bauſchinger vom 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz auf Nachſuchen feiner 
Eharge zu entheben. 
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Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchfte Entſchließung d.d. Schloß 
Berg den 2P. August 1.33 die Entlaffung der 
auf Kriegädauer angeftellten Dffieiere und 
Militär-Beamten nach den hiefür gegebenen 
Normen und unter allergniädigiter Anerken- 
nung ihrer, zum Theil au im Felde, ge: 
feifteten guten Dienfte allerhöchit zu genehmi- 
gen geruht. 


Demgemäß werben aus den militärischen 
Standed- und Dienſtes-Verhältniſſen ent« 
lafjen : 


der Hauptmann: 


Philipp Schanzenbach vom General« 
quartiermeifter- Stab; 


die Oberlieutenants: 


Garl Stapler von der Commandantſchaft 
der Haupt und Mefivenzitadt Münden, 
— Friedrich Hübner dom 15. Infanterie 
Regiment König Johann von Sachſen, — 
Ignaz Freiherr von Kündberg vom 6. 
Infanterie» Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Garl Breiberr von Secken— 
dorff-Aberdar vom 4. Infanterie-Regi- 
ment vacant Gumppenberg, — Joſeph Jä— 
ger vom Bnfanterie=Keib- Regiment, — 
Georg Habel don 1. Zäger-Bataillen, — 


Benno von Tettenborn vom 9. Infan— 


terie⸗ Regiarent Wrede, — Ernſt Steivf 
vom 1. Iufanterie-Megiment König, — 


- 
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Garl_Schleußinger vom 6. Infanterie 
Regiment König Wilhelm von Preußen, 
— Theobald Graf von Butler-Haim- 
haufen vom 2. Jäger-Batarllon, — Ste- 
phan Nirſchl vom 6. Infanterie-Regi— 
ment König Wilhelm von Preußen, — 
Pictor Grießmayer vom 3. Infanterie— 
Regiment Prinz Carl, — Georg Schramm 
vom 7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen, 
— Ludwig Freiberr von Räsfeldt vom 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Alois 
Karl vom 11. Infanterie-MRegiment vacant 
Dienburg, — Sigmund Rüber vom 12. 
Infanterie- Regiment König Otto von Gries 
henland, — Sigmund Freiherr von Ro- 
tenhan vom 9. Infanterie-Regiment Wrede 
— Franz Meisner vom 13. Infanterie» 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Des 
flerreih, — Hermann Oelſchläger vom 
11. Infanterie-Regiment varant Denburg, 
— Marimilian Breiherr von Redwig vom 
14. Infanterie-Regiment Zandt, — Eduard 
Srimmer vom 1. Infanterie-Regiment 
König — Theodor Heiden — und Garf 
Freiherr von Fechenbach zu Lauden 
bad vom 6. Chevaulegers-Regiment vacant 
Herzog von Leuchtenberg, — Eduard Graf 
von Khuen-Belaſi vom 2. Gniraffier- 
Regiment Prinz Adalbert, — und Marxi— 
milian Ritter von Hoffnaaß vom 5. Che 
vaulegerd-Regiment vacant Reiningen; | 
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die Unterlieutenantß: 

Garl Meinier vom 14. Infanterio-Re- 
giment Zandt, — Sebaftian Müller vom 
13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz or 
ſeph von Defterreih, — Balentin Mie 
danner vom 5. Infanterie-Regiment Groß⸗ 
Herzog von Heſſen, — Ludwig Krämer 
vom 3. Infanterie» Regiment Prinz Garl, 
— Eduard Planer vom 13. Infanterie 
Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Defter- 
reih, — Otto Nadler vom 8. Jäger-Ba- 
taillon, — Georg Düd vom 5. Infanterie 
Regiment Großherzog von Heſſeu, — Al 
bert Philipp vom 12, Infanterie-Regiment 
König Dito von Griehenland, — Otto 
Ramis vom 5. Infanterie-Regiment Groß- 
berzog von Heften, — Hugo Knochen⸗ 
bauer und Friedrich Betterlein 
vom 7. Infanterie Regiment Hohenhaufen, 


— Eduard Baldauf vom 4. Infanterie 


Regiment vacanı Gnmppenberg, — Joſeph 
Freiherr von Frönau vom 43. Infan—⸗ 
terie- Regiment Kaiſer Franz Joſeph von 
Defterreih, — Ludwig Willing vom Ins 
fanterie-Leib-Regiment, — Otto Steppe 
— und Albert Bayer vom 1. Jäger-Ba- 
taillon, — Guftav Freiherr von Priel- 
mayer vom 2. Infanterie-Regiment Kron⸗ 
prinz, — Marimilien Spraul vom 11. 
Infanterie-Regiment vacant Pjenburg, — 
Franz von Hofftetten vom 2. Infane 
terie- Regiment Kronprinz, — Sebaftian 
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Leidinger vom 7. Infanterie» Regiment 
Hohenhaufen, — Friedrich du Bellier vom 
1. Jäger-Bataillon, — Oscar Schud vom 
3. Zäger-Bataillon, — Franz Schön vom 
7, Infanterie Regiment Hohenhauſen, — 
Joſeph Straßer vom 13. Infanterie-Res 
giment Kaifer Franz Joſeph von Oeſterreich, 
— Alexander Shud vom 4. Infanterie 
Regiment vacant Bumppenberg, — Marimi« 
lan Hausmann vom 2. Jäger-Bataillon, 
— Adolph Lenger vom 11. Infanterie 
Regiment vacant Yſenburg, — Branz Sens⸗ 
burg vom 8. Sinfanterie-Regiment vacant 
Sedendorff, — Richard Schäffner vom 
7. Zäger-Bataillon, — Ludwig Kiefha- 
ber vom 4. Snfanterie-Regiment vacant 
Gumppenberg, — Andread Denkl vom 6. 
Infanterie» Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Auguft Frickhinger vom 10. 
Infanterie-Regiment vacant Albert Pappen- 
heim, — Berbinand Derthel vom 6. In— 
fanterie-Regiment König Wilhelm von Preu⸗ 
Ben, — Ghriftian Erras vom 6. Jäger-Ba- 
tatllon, — Zulius von Baur-Breiten- 
feld — und Georg Mü [ler vom 14. In— 
fanterie-Regiment Zandt, — Heinrich de 
Ron vom 5. Zäger- Bataillon, — Garl 
Fiſcher vom 6. Jäger» Bataillon, — Lieb- 


mund Knorr vom 1. Infanterie-Regiment 


König, — Robert Hoppe vom 15 Infanterie 
Regiment König Johann von Sachen, — Ma- 
rimilian Zetl — und Theobald Hig le vom 


96 
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5. Infanterie · Regiment Großherzog von Hef- 
fen, — Ernft Märfl vom 9. Infanterie 
Regiment Wrede, — Dämald Ritter von 
Renauld vom 1. Infanterie-Regiment Kd- 
nig, — Ludwig Würth — und Nuguft 
Fleifhmann vom 6. Infanterier-Regiment 
König Wilhelm von Preufen, — Friedrich 
Mayerhofer vom 12. Infanterie Regi- 
ment König Otto von Griechenland, — Garl 
Zintner— und GarlHerbed vom 3. In— 
fanterie-Regiment Prinz Carl, — Ghriftian 
Freiherr von Waldenfels vom 13, In— 
fanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Defterreich, — Martin Wild vom 7. Infan- 
terie-Regiment Hohenhaufen, — Georg Vogl 
vom 1. Infanterie-Regiment König, — Dtto 
Wenz vom 7. Yäger- Bataillon, — Jo— 
jeph Reifcher vom 5. Infanterie» Regiment 
Großherzog von Heffen, — Joſeph Plutz 
dom 8. Infanterie-Megiment vacant Se— 
Aendorff, — Emil Merfel vom 6. In— 
fanterie-Regiment König Wilhelm von Preu- 
Ben, — Garl Bogner vom Infanterie-Leib- 
Regiment, — Garl Schmitz vom 1. In— 
fanterie-Regiment König, — Zaver Perf 
hammer vom 12. Infanterie» Regiment 
König Otto von Griechenland, — Victor 
Klein vom. Zäger-Bataillon, — Bernhard 
Landgraf vom 9. Infanterie- Regiment 
Mrede, — Garl Freiherr von Rinden- 
fels vom 5. Jnfanterie-Regiment Großher— 
zog von Helen, — Sriedrih Pirngruber 
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vom 12. Infanterie» Reginient Konig Otto 
von Griechenland, — Marimikiäh Freiherr 
von Du Prel vom 1. Infanterie-Regi- 
ment König, — Franz Welluhofer vom 
15. Infanterie-MRegiment König Johann von 
Sachſen, — Ludwig Naͤßl vom 5. Jäger 
Bataillon, — Adolph Henſelt vom 4. 
Jaͤger⸗Bataillon, — Peter Eher vom 8. 
Jäger-Batailfon, — Ludwig Fichtl vom 
5. Jäger-Bataillon, — Ferdinand Reubel 
vom 7. Jäger-Bataillon, — Anton Meier 
vom 15. Infanterie-Regiment König Johann 
von Sachſen, — Garl Sondinger vom 
12. Infanterie-Regiment König Otto von 
Griechenland, — Joſeph Röker vom d. 
Infanterie-Regiment Großherzog von ‚Heffen, 
— Theodor Horn vom 15. Infanterie 
Regiment König Johann non Sachſen, — 
Garl Kohler vom 8. Yäger- Bataillon, 
— Chriſtian Feichter von 8. Infanterie⸗ 
Regiment vacant Sedendorff, — Wilhelin 
Manz vom 1: Infanterie- Regiment König, 
— Jacob Feichter — und Earl Stie 
fer vom 8. Infanterie» Regiment vacant 
Seckendorff, — Rudolph Graf von Mont 
nelas vom 2. Mäger-Bataillon, — Maxi— 
milian Shmid vom 9. Infanterie » Regi⸗ 
ment Wrede, — Garl Nar bom 2. te 
fanterieRegiment Kronprinz, —¶ Ludwig Mül⸗ 
ler vom 10. Infanterie-Regiment vacant 
Albert Pappenheim, — Carl Freiherr von 
Stengel vom - 11. Infanterie-Regiment 
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vacant Dienburg, — Auguſt Gerftorfer 
vom Infanterie» Leib» Negiment, — Mari⸗ 
milian Graf von Berchem vom 4. Jä- 
ger; Pataillen, — Joſeph Ehrlich vom 13. 

Jufanterie ⸗Regiment Kaiſer Franz Joſeph 
von, Deſterreich, — Georg Verſtl von 15. 
Infanterie Regiment König Johann von, 
Sadjen. — Marimilian Rebay vom 11. 
Infanterie-Regiment vacant Yienburg, — 
Sofeph Weber vom 14. Infanterie-Regis 
ment Zandt, — Garl Kaijer vom Infan— 
terie-Leib-Regiment, — Ludwig Schloßer 
vom 13. Infanterie-Regiment Kaijer Franz 
Joſeph von. Defterreih, — Johann Lam— 
mer vom 8. InfanterierRegiment vacant 
Seckendorff, — Otto Heumann vom 3. 
Infanterie» Regiment Prinz Garl, — Ma- 
ximiltan Krems vom 7. Infanterie» Regi- 
ment Hohenhaufen, — Eduard Hoppichler 
vom 8. Infanterie. Regiment vacant Seden- 
dorff, — Friedrich Bienenfeld vom 6. In— 
fanterie-Regiment König Wilhelm von Preu- 
Ben, — Anton Freiherr von Knöringen 
vom 1., Infanterie- Regiment König, — 
Johann Lang vou 11. Infanterie-Regi« 
ment vacant Yenburg, —Joſeph Drechsler 
vom 6. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — Marimilian von Bin 
centi — und Franz Himmelftoß vom In— 
fanterie-Leib-Regiment, — Garl Kempter 
vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Carl, — 
Joſeph Knaus vom 15. Infanterie Regie 
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ment König Johann von Sachſen, — Au- 
guft von Reichert vom 8. Infanterie-Me« 
giment vacant Sedendorff, — Johanu 
Schneidhuber vom 10. Infanterie-Re- 
giment vacant Albert Pappenheim, — Georg 
Micheler vom 12. Infanterie » Regiment 
König Dtto von Griechenland, — Anton Kel« 
lermann — und Garl Muſchaweck vom 
11. Infanterie Regiment vacant Dienburg, 
— Joſeph Schierlitz vom 6. Infanterie 
Regiment König Wilhelm von Preußen, — 
Franz Lucas vom 8. Zäger-Bataillon, — 
Theodor Schmidt vom 4. Infanterie-Re— 
giment vacant Gumppenberg, — Anton von 
Zabuednig vom 9. Infanterie Regiment 
Wrede, — Ignaz Ruedl vom 14. In— 
fanterie-Regiment Zandt, — Ludwig Jä- 
gerhuber vom 8. Infanterie» Regiment 
vacant Sedendorff, — Garl Trümmer 
vom d. Infanterie-Regiment Großherzog von 
Heften, — Johann Wahrheit vom 4. 
AInfanterie-Regiment vacant Gumppenberg, 
— Emil Freiherr von Maillot ve la 
Treille vom 13. Infanterie-Regiment Kai« 


fer Franz Joſeph von Oefterreih, — Franz 


Strang— und Andread Lengfelder vom 
9. Infanterie- Regiment Wrede, — Johann 


Baptiſt Winfler vom 10. Infanterie-Re- 


giment vacant Albert Pappenheim, — Do- 

minicus Gornet vom 4. Infanterie-Regi— 

ment vacant Gumppenberg, — Auguſt 

Pfirftinger vom 10. Infanterie-Regiment 
96 * 
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vacant Albert Pappenheim, — Franz Za- 
ver Fürg von der 1. Reſerve⸗Sanitaͤts⸗Com⸗ 
pagnie, — Garl Landmann vom 10. In— 
fanterie-Regiment vacant Albert Pappen- 
heim, — Garl Freiherr von Tautphoeus 
vom 4. Infanterieergiment vacant Gump- 
penberg, — Joſeph Hillmayer vom 14. In« 
fanterie-Regiment Zandt, — Dito Graf 
vom 6. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — Guflav Shemm vom 
15. Infanteries Regiment König Johann von 
Sadfen, — Carl Schmid vom 9. Infan- 
terie-Regiment Wrede, — Emil Glaßer 
vom 6. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — Wilhelm Schlefing vom 
7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen, — 
Marimilian Sch ulte vom Infanterie-Reib- 
Regiment, — YAuguft von Bezold vom 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Con⸗ 
rad Gautſch vom 13. Infanterie Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von DOrfterreih, — 
Marimiltan Thallmayr vom 9. Infan- 
terie-Regiment Wrede, — Joſeph Graf von 
Bajjeletde Larofee vom 2. Infanterie» 
Regiment Kronprinz, — Garl von Schd- 
nau vom 15. Infanterie» Regiment König 


Johann von Sadfen,— Ferdinand Schwarz 


vom 6. Infanterie-Megiment König Wil- 
Helm don Preußen, — Ferdinand Stade 
mann vom mfanterie-Leib-Regiment, — 
Joſeph Wild vom 4. Infanterie-Regiment 
König, — Carl Scheidemandel vom 4. 


Anfanterie » Regiment vacant Gumppenberg, 
— Lorenz Seiz vom 14. Infanterie Res 
giment Zandt, — Michael Feld! vom In— 
fanterie-Leib-Regiment, — Garl Walther 
vom 10. Infanterie-Regiment vacanı Albert 
Pappenheim, — Franz Graf von Bald 
firh vom Infanterie» Leib» Regiment, — 
Gonftantin Peeg vom 1. Infanterie-Regiment 
König, — Gottfried Rübel vom 10. In 
fanterie- Regiment vacant Albert Pappen⸗ 
beim, — Ludwig Müd vom 5. Infanterie 
Regiment Großherzog von Heffen, — Mi—⸗ 
chael Jülich vom 15. Infanterie Regiment 
König Johann von Sachſen, — Ludwig Frei- 
herr von Bibra vom 9. Infanterie-Re- 
giment Wreve, — Gajetan Lacher vom 
6. Infanterie» Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — Florian Jacob vom 
9. Infanterie» Regiment Wrede, — Phi- 
lipp Häffner vom 13. Infanterie-Regi« 
ment Kaifer Franz Joſeph von Defterreich, 
Gufav Braun vom 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz, — Wilhelm Bolz 
vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog von 
Heften, — Jacob Bruckſchlegl — und 
Garl von Mäffenhaufen vom 12. In« 
fanterie- Regiment König Otto von Griechen⸗ 
land, — Johann Paul Gleich vom 8. In⸗ 
fanterie» Regiment vacant Sedenvorff, — 
Joſeph Morik vom 10. Infanterie - Regie 
ment vacant Albert Pappenheim, — Garl 
Geiger vom 11. Infanterie-Regiment va- 
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cant Dienburg, — Branz Reuß vom 3. 
Infanterie» Regiment Prinz Garl, — Garl 
Freiherr von Riedheim vom 9. Infan— 
terie-Regiment Wrede, — Anton Wannert 
vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Carl, — 
Auguft Derthel von 6. Infanterie-Regi- 
ment König Wilhelm von Preußen, 
Franz Freiherr von Poißl vom Infan- 
terierfeib-Regiment, — Joſeph Meifinger 
vom 8. Jäger-Bataillon, — Carl Matieg- 
sed vom 4. Infanterie- Regiment vacant 
Gumppenberg, — Hermann Binsfeld 
vom Infanterie-feib-Regiment, — Martin 
Weidhofer vom 3. Infanterie- Megiment 
Prinz Carl, — Lorenz; Heppner vom 
14. Infanterie-Regiment Zandt, — Anton 
@ihinger vom 13. Infanterie» Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Oeſterreich, — 
Franz Kunz vom 11. Infanterie-Regiment 
vacant Penburg, — Otto Altenberger 
vom 4. Jufanterie-MRegiment vacant Gump⸗ 
penberg, — Garl Bergho vom 13. In— 
fanterie» Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Defterreich, Joſeph Bohr vom 
9. Infanterie-MRegiment Wrede, — Leon« 
hart Hollreifer — und Garl Molp- 
berger vom 5. Imfanterie-Regiment Groß- 
Herzog von Heilen, — Alois Schmitt 
vom 12. Infanterie» Regiment König Otto 
von Griechenland, — Michael Raider 
— und Ghriftoph Deinlein vom 14. In—⸗ 
fanterie-Regiment Zandt, — Johann Wan- 


— 


der vom 8. Infanterie-Regiment vacant 
Seckendorff, — Gottfried von Paſchwitz 


vom 15. Infanterie-Regiment König Johann 


von Sadjen, — Eugen Hornung vom 
14. Infanterie-Regiment Zandt, — Heinrich 
Freiherr Weismann von Weißenftein 
vom Snfanterier-Leib-Regiment, — Heinrich 
Schnell vom 4. Infanterie-Regiment va- 
cant Gumppenberg, — Garl Streber 
vom 6. Infanterie Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — Joſeph Krampf vom 
9. Infanterie-Regiment Wrede, — Johann 
Karl vom 14. Infanterie Regiment Zandt, 
— Theodor Neumüller vom 10, Infan— 
terie-Regiment vacant Albert Bappenheim, 
— Milhelm Victor Gebhardt vom 7. In— 
fanteri-Regiment Hohenhaufen, — Jacob 
Huber — und Ghrifian Grüber vom 
10. Infanterie» Regiment varant Albert 
Bappenheim, — Georg Bogel vom 13. Ins 
fanteriesRegiment Kaiſer Franz Joſeph von 
Oeſterreich, — Julius Lindner vom 15. 
Infanterie-Regiment König Johann von 
Sachſen, — Friedrich Stern vom 13. In— 
fanterie Regiment Kaiſer Franz Joſeph von 
Oeſterreich, — Wilhelm Hußel — und 
Friedrich Qupenberger vom 7. Infan— 
terie- Regiment Hohenhauſen, — Marimilian 
Baur vom 12. Infanterie-Regiment König 
Dtto von Griechenland, — Ludwig Hepel- 
fhwerdt vom 7. Infanterie» Regiment 
Hohenhaufen, — Johann Lug vom 14. Ins 
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fanterio-Regiment Zandt, — Michael Felfen- 
maier vom 9. Infanterie-Megiment Wrede, 


— Joſeph Schmidtner von 8. Jufan— 


terie⸗Regiment vacant Seckendorff, — Anton 
Stubenrauch vom 11. Infanterie-Regi— 
ment vacant Nenburg, — Anton Zürn 
von 6. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — Eduard Ney vom 5. In— 
fanterie-Regiment Großherzog von Heifen, 
— Garl Schröder vom 6. Infanterie-Re— 
giment König Wilhelm von Preußen, — 
Georg Lippert vom 15. Infanterie-Regi- 
ment König Johann von Sadjen, — Garl 
Marzall vom 13. Infanterie =» Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Oeſterreich, — 
Auguſt Gümbel vom 10. Infanterie-Re— 
giment vacant Albert Pappenheim, — 
Hugo Grießmayer vom 8. Infanterie— 
Regiment vacant Seckendorff, — Bernhard 
Freiherr von Großſchedel vom Infan- 
terie-Leib-⸗Regiment, — Friedrich Schard 
vom 8. Infanterie-Regiment vacant Secken— 
dorff, — Wilhelm Brendel vom 14. In— 
fanterie Regiment Zandt, — Friedrich Kolb 
vom 6. Infanterie Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — Friedrich Grießmayer 
vom 12. Infanterie- Regiment König Otto 
von Öriehenland, — Julius Morgenroth 
vom 1. Infanteries Regiment König, — 
Alerander Wieſer vom 2. Infanterie-Re— 
giment Kronprinz, — Ignaz Schwaig— 
hofer vom 3. Infanterie-Regiment Prinz 
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Garl, — Carl Schnepf vom 15. Infan⸗ 
terier Regiment König Johann von Sachſen, 
— Johann Brüdl vom 11. Infanterie— 
Regiment vacant Yenburg, — Gottfried 
Lug vom 7. Infanterie Regiment Hohen 
haufen, — Mathiad Rogl vom 1. In— 
fanterie = Regiment König, Eduard 
Filchner vom 7. Infanterie» Regiment 
Hohenhaufen, — Carl Kraft vom 1. Ins 
fanterie = Regiment König, Wilhelm 
Mittermüller vom 15. Infanterie Res 
giment König Johann von Sadjen, — 
Johann Baptiſt Sölch vom 7. Infanterie 
Regiment Hohenhaujen, — Franz Zofeph 
Sauter vom 3. Infanterie Regiment Prinz 
Garl, — Ludwig Popp vom 11. Infan— 
terie-Regiment vacant Yenburg, — Julius 
Gar! vom 13. Infanterie-Regintent Ka’jer 
Franz Joſeph von Defterreih, — Guard 
Egen vom 11. Infanterie Regiment vacant 
Dienburg, — Andreas Wagner vom d. 
InfanteriesRegiment yacant Gumppenberg, 
— Pius Brenner vom 15. Jufanterie- 
Regiment König Johann von Sadjen, — 
Auguſt Knöhel vom 2, Infanterie-Re— 
giment Kronprinz, — Adam Solger vom 
12. JInfanterie-Regiment König Otto von 
Griechenland, — Garl Straub vom 11. 
Infanterie Regiment vacant Yſenburg, — 
Garl Knab vom 1. Infanterie-Regiment 
König, — Jacob Schneider von der 4. 
Sanitätd-Gompagnie, — Grorg Pröller 


—— 
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‘vom 17; Infanterie-Megiment vacant Men⸗ 
burg, — Robert Landmann vom 3. In— 
fanterie-Regim nt Prinz Garl, — Lorenz 
Ringer vom 6. Infanterie- Regiment König 
Wilhelm von Preußen, — Hermann Böhm 
vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Carl — 
Otto Hollerith vom 13. Infanterie-Re— 
giment Kaifer Franz Joſeph von Defterreich, 
— Georg Martin vom 8. Infanterie-Re— 
giment vacant Seckendorff, — Joſeph 
Schuſter vom 1. Infanterie-Regiment 
König, Joſeyh Keilberth vom 
8. Infanterie » Regiment vacant Geden- 
dorf, — Joſeph Heiger vom 4. Infan— 
terieeMegiment vacant Gumppenberg, — 
Emil Ritter von Traitteur vom 5. In— 
fanterte » Regiment Großherzog von ‚Heilen, 
—  Hannd Freiherr von Shwerin vom 
14. Infanterie-Regiment vacant Yſenburg, 
— Bernhard Brand! vom 5. Infanterie» 
Regiment Großherzog von Heffen, — Georg 
Kollmann vom 15. Infanterie-Regiment 
König Johann von Sachſen, — Friedrich 
Gelbert vom 9. Infanterie - Regiment 
Wrede, — Franz Gruber vom 7. Infan— 
terie⸗ Regiment Hohenhaufen, Anton 
Dbermeier vom 14. Infanterie-Reginent 
Zandt, — Guſtav EChrensberger vom 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Jo— 
ſeph Brand! vom 8. Infanterie-Megiment 
vacant Seckendorff, — Adeodat Hübner 
— und Mathias Hienplmaier vom 10, 
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Infanterie-Regiment vacant Albert Pappen- 
heim, — Adolph Weeber von der 1. 
Sanitätd-Gompagnie, — Ludwig Spöhrer 
vom 13. Infanterie Regiment Kaifer Kranz 
Joſeph von Deflerreih, — Adolph Gronen 
— und Frievrih Krieger vom 4. Infan« 
terie: Regiment vacant Gumppenberg, — 
Emil Freiherr Marfhalf von Dftheim 
— und Georg Ernefti vom 5. Infanterie 
Regiment Großherzog von Heffen, — Gruft 
Biſchoff vom 2. Infanterie- Regiment 
Kronprinz, — Berdinand Müller vom 
9. Zufanterie- Regiment Wrede, — Ludwig 
Bader — und Joſeph Plochmann vom 
2. Infanterie-Regiment Kronpring, — Herz 
mann Kremer vom 14. Infanterie-Negi- 
ment Zandt, — Joſeph Deininger vom 
Infanterie-Leib-Regiment, — Anton Ruf 
vom 3. Infanterie Regiment Prinz Garl, — 
Baptift Baumgärtner vom 13. Infan— 
terie = Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Oeſterreich, — Philipp Pürner vom 3. 
Infanterie-Regiment Prinz Garl, — Heinrich 
Mayr vom 3 Jäger-Bataillon, — Eduard 
Röckl vom 2. Zaͤger Bataillon, — Joſeph 
Gerhard vom 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Carl, — Albert Erlmeyer vom 
d. Infanterie» Regiment Großherzog von 
Heffen, — Marimilian Freiherr von Ried- 
heim vom 12. Infanterie Regiment König 
Dtto von Griechenland, — Garl Müller 
vom 9. Jufanterie-Regiment Großherzog von 
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Heffen, — Eduard Sig! vom 12. Infan- 
terie- Regiment König Dtto von Griechen- 
land, — Eugen von Goulon vom 1Ö. 
Infanterie» Regiment König Johann von 
Sadjen, — Wilhelm von Serg vom 
13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Defterreid, — Garl Scheidler vom 
10, Infanterie- Regiment vacant Albert 
Pappeuheim, — Michael Ziegler vom 
6. Infanterie Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Georg Bay vom 5. Infan— 
terie- Regiment Großherzog von Heſſen, — 
Franz Reihardt vom 13. Infanterie Re- 
giment Kaifer Franz Joſeph von Defterreich, 
— Heinrich von Nagel vom 5. Infan- 
terie-Regiment Großherzog von ‚Heften, — 
Garl Brachtl vom 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Garl, — Wilhelm Jäckel vom 15. 
Infanterie» Regiment König Johann von 
Sadjen, — Ferdinand Lorenz vom 10. 
Infanterie-Regiment vacant Albert Bappen- 
heim, — Albert Häberlin — und Garl 
Baumeifter vom 12. Infanterie Regiment 
König Dtto von Griechenland, — Jacob 
Hodrein vom 9. Infanterie » Regiment 
Wrede, — Auguft Bogl vom 12. Infanterie 
Regiment König Dtto von Griechenland, — 
Garl Freiherr von Neimannd vom 2. 
Uhlanen-Regiment König, — Ludwig Wein. 
berger vom 3. Guirajjier-Regiment Großrürft 
Conſtantin Nifolajewitih, — Raver Ban 
ruder — und Joſeph Jodl vom 1. Gui- 
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raffier-Regiment Prinz Garl, — Anton Graf 

von Arco-Balley vom 4. Ghevaulegerd- 
Regiment König, — Friedrich Jägerhus 
ber vom 3. Ghevaulegerd-Regiment Her- 
zog Marimilian, — Carl Remmel — und 
Ludwig Greßer vom 3. Uhlanen-Regiment, 
— Sofeph Godner vom 1. Uhlanen-Megi- 
ment vacant Großfürſt Ihronfolger Nicolaus 
von Rußland, — Robert Freiherr von Eich» 
thal vom 6. Chevaulegerö-Regiment vacant 
Herzog von Leuchtenberg, — Ludwig Freie 
herr von Aretin vom 5. Ghevaulegerd« 
Regiment vacant Leiningen, — WMarimie 
milian Graf von Lerhenfeld-Köfering 
vom 1. Guiraffier-Regiment Prinz Carl, — 
Franz Graf Fugger von Kirchberg 
nnd Weißenhorn vom 4. Ghevaulegerd- 
Regiment König, — Eduard Ritter von 
Poſchinger — und Theodor Schubert 
von 3. Ghevaulegerd- Regiment Herzog Maris 
milian, — Auguſt Freiherr von Tuder 
vom 1. Ghevaulegerd-Regiment Kaijer Ale 
rander von Rußland, — Friedrich von 
Sigriz vom 1. Guiraffier-Regiment Prinz 
Garl, — Garl Freiherr von See fried 
vom 2. Ghevaulegerö-Regiment Tarid, — 
Zaver Niedermayer — und Nicolaus 
Braunwart vom 1. Ghevaulegerd-Rrgi- 
ment Kaijer Alerauder von Rußland, — 
Garl Burfart vom 2. Uhlanen-Regiment 
König, — Friedemann Eyjelin vom 3. 
Uhlanen-Regiment, — Briedrih von Haupt 
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vom 2. Guiraffier-Regiment Prinz Adalbert, 
— Dicar Horn vom 5. Ghevaulegerd- 
Regiment vacant Leiningen, — Garl Freie 
herr von Sedendorff-Aberdvar vom 
6. Ghevanlegerd- Regiment vacant Herzog 
von Reuchtenberg, — Ferdinand Miller 
vom 5. Ghevaulegerd-Regiment vacant Lei⸗ 
ningen, — Alfred Scheler vom 4. Che— 
“ vaulegerd- Regiment König, Richard 
Barmuth vom 2. Uhlanen- Regiment 
König, — Ludwig Freiherr von Bed vom 
1. Uhlanen» Regiment vacant Groffürft 
Thronfolger Nifofaus von Rußland, — 
Andreas Dafinger vom 1. Guiraffier- 
Regiment Prinz Carl, — Adolph Pad 
mayer vom 3. Ghevaulegerö-Regiment Her= 
zog Marimilian, — Wilhelm Binfter 
vom 2. Ghevanfegerd» Megiment Taxis, — 
Anton Bigl vom 1. Uhlanen- Regiment 
vacant Großfürſt Ihronfolger Nifolaus 
von Rußland, — Franz Zaver Hoffmann 
vom 4, Arrillerie-Regiment, — Carl Halhm 
vom 1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, — 
Hermann Greßer vom ?. Artillerie Regi- 
ment varanı Lüder, — Heinrich Bärmann 
— und Eduard non Skclichtegroll 
vom 1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpolo, 
— Franz Nieberlein vom 4. Artillerie 
Regiment, — Frau; Zaver Meſſert — 


und Morig Hofmann vom 2, Artillerie-. 


Regiment vacant Lüder, — Peter Knieß 
vom 4. Artillerie » Regiment, — Lyfander 
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Fortenbach — Johann Hochgraßl — und 
Wilhelm von Stubenrauch vom 1. Ar« 
tifferie- Regiment Prinz Luitpold, — Franz 
Marggraf vom 3. reitenden Artillerie-Re- 
giment Königin Mutter, — Johann But— 
terhof vom 2. Artillerie-Regiment vacant 
Lüder, — Luitpold Stubenrau cd vom 1. 
Artillerie- Regiment Prinz Luitpold, 
Rudolph Hehe vom 4. Artillerie-Regiment, 
— Georg Buchner vom 2. Artillerie Res 
girhent vacant Lüder, — Ludwig Stiller 
— und Rihard Tröl tſch vom 4. Artillerie 
Regiment, — Benedift Kapraun vom ?2. 
Artillerie Regiment vacant Lüder, — Ru— 
dolpy Wieland — Felir Bara — Gu— 
fan Böhm — und Heinrich Kirchner 
vom 4. Artillerie-Regiment, — dann Adolph 
Decher — Marimiltan Ott — Heinrich 
Haafe — Heinrich Böhm — Georg 
Müller — Garl von Paſchwitz — 
Wilhelm Weife — Joſeph Röhrer — 
Nlerander Prandtl — und Emil Kuorr 
fämmtlich vom Genie-Stab; 

die Regimentdärzte 2. Glafje: 

Dr. Adolph Henfe vom Haupt-Felvfpital 
Neo. IV, — Dr. Wolfgang Schmidt vom 


‚Haupt-Felofpital Nro. III, — Pr. Guftav 


Mückl vom Haupt-Feldſpital Nro. I, — 

Dr. Joſeph Rauſcher vom Haupt - eld- 

fpital Nro. I, — Dr. Wilhelm Kuby vom 

Haupt-Feldfpital Nro. I, — Dr. Stephan 

Stang vom Haupt-Felvfpital Nro. II, — 
97 
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Dr. Auguſt Maurer vom Haupt-Keldfpital 
Nro. II, — Dr. Wilhelm Redenbader 
vom Aufnahms-Feldfpital No. IX, 
Dr. Johann Nepomuf Schauer — Dr. 
Friedrich Burkhardt — und Pr. Ludwig 
HopffvomAufnahmd-Felvfpital Rro. X, — 
Dr, Alois Brönner von der 1.Rejerve- 
Sanitätd-Gompagnie, — Dr. Gufav Em 
gelhardt vom 2. Rejerve-Jäger-Bataillon, 
— und Dr. Alerander Volpi vom aa 
Feldſpital Nro. I; 


die Bataillonsärzte: 


Dr. Frievrih Bräutigam vom Auf— 
nahma-Felpjpital Nro. IT, — Dr. Fried» 
rich Ertl vom 4. Chevaulegerö-Regiment 
König, — Dr. Ludwig Ejer vom 11. In— 
fanterie-Regiment vacant Yenburg, — Dr. 
Marimilian Gruber vom 15. Infanterie 
Regiment König Johann von Sachſen, — 
Dr. Marimilian Vogl — und Dr. Mari- 


milian Bödf vom Aufnahms - Feldfpital 
Nro. I, — Dr. Wilhelm Saalfranf 
— und Dr. Theodor Schlagintweit 


vom Aufnahmd-Feldfpital Neo. V, —- 
Dr. Franz Herrmann — und Dr. Hein- 
rih Hell vom Aufnahms-Feldſpital Nro. LI, 
— Dr Heinrich Riedel — und Dr. 
Sohann Wild vom Aufnahms-Felofpital 
No. VI, — Dr. Cornelius Papellier 
— und Dr. Ermft Weigel vom Auf- 
nahms- Feldfpital Nero. III, — Dr. Ans 


— Dr. 
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dreas Heim — und Dr. Eugen Heiden- 
reich vom Aufnahmd-Feldjpital Nro. VII, 
— Dr. Ludwig Bopp — und Dr. Emil 
Schickendantz vom Aufnahms-Feldſpital 
Nr. IV, — Dr. Joſeph Gleitsmann 
— und Dr. Maximilian Döderlein vom 
Aufnahms-⸗Feldſpital Nro. VIII, — Dr. 
Benno Seelmaier vom Haupt-Feldſpital 
Mo. I, — Dr. Michael Kiener vom 
Haupt-Feldfpital Mro. II, — Dr. Epuard 
Brand vom Aufnahms-Felvfpital Nro. I, 
— Dr. Jacob Denfel vom Hauptefeld- 
fpital Nro. I, — Dr. Ludwig Kammer. 
mayer vom Aufnahmsd-Felpfpital Nro. V, 
— Dr. Heinrich Lemberg vom Haupt— 
Feldſpital Nro. IV, — Dr. Anton Fröh— 
lich vom Haupt-Feldfpital Nro. I, — Dr. 
Georg Reihart vom Haupt-Feldſpital 
Neo. U, — Dr. Jacob Rauch vom 3. 
Snfanterie-Regiment Prinz Garl, — Dr. 
Georg Bichlmaier vom 1. Uhlanen-Re- 
giment vacant Großfürft Thronfolger Niko 
lau von Rußland, — Dr. Friedrich Hum— 
mel vom Aufnahms-Feldſpital Nro. 1, 
Dtto Garl Rinecker vom -Auf- 
nahms-Felvjpital Nro. VIII, — Dr. Aus 
dreas Haller vom Haupt-Feldſpital Nro. 

, — Dr. Garl Baur vom YAufnahmd- 
Feldſpital Nro. VI, — Dr. Beit Solbrig 
vom 3. reitenden Artillerie Regiment Köni« 
gin-Mutter, — Dr. Garl Theodor Reubel 
vom Genie = Regiment, Dr. Michael 
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Hohenleitner vom Haupt-Feldfpital Nro. 
IH, — Dr. Georg Teiher vom Haupt⸗Feld⸗ 
fpital Mro. IV, — Dr. Georg Held vom 
Haupt⸗Feldſpital Nro. III, — Dr. Emil 
Zorn vom Aufnahms-Feldſpital ro. VII, 
— Dr. Hermann Kahn vom Haupt-Feld- 
fpital Nro. I, — Dr. Zaver Kellner 
vom 2. Zäger-Bataillon, — Dr. Michael 
Schmid vom 14. Infanterie» Regiment 
Sand, — Dr. Albrecht Buchta vom 
Haupt + Kelvfpital Nro. I, — Dr. Ernit 
Bifhoff von der 1. Sanitätd-Gompagnie, 
— Dr. Matıhäus Wirfing — und Dr. 
Garl Weiß von der 2. Sanitätd- Gom- 
pagnie, — Dr. Chriſtoph Niedenthal 
— und Dr. Traugott Höfling von ber 
3. Sanitätd-Gompagnie, — Dr. Gonrgd 
Arnold — und Dr. Earl Bever von 
der 4. Sanitätd-Gompagnie, — Dr. Ulrich 
Reh. vom Haupt-Feldjpital Nro. I, — 
Dr. Adolph Schimper vom KHaupt-Feld- 
fpital Nro. UI, — Dr. Betr Müller 
vom Aufnahms-Felvipital Nro. IV, — 
Dr. Joſeph Stuffler vom Haupt-Feld⸗ 
fpital No. IH, — Dr. Johann Michael 
Weglehner vom 15. Infanterie-Regiment 
König Johann von Sachen, — Dr. Philipp 
Schaller vom 5. Infanterie» Regiment 
Grogherzog von Heffen, — Dr. Jacob 
Ehrlich vom 12. Infanterie» Regiment 
König Otto von Griedhenland, — Dr. Dio- 
nys Albert vom 10. Infanterie-Regiment 
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vacant Albert Pappenheim, — Dr. Joſeph 
Schandein vom Haupt-Felpfpital Nro. IV, 
— Dr. Adolph Schloßftein vom Haupt— 
Feldſpital Nro. II, — Dr. Julius Stod- 
inger vom Haupt-Feldfpital Nro. IV, — 
Dr. Auguft Einhorn vom 1. Jäger-Ba- 
taillon, — Dr. Adolph Dorffmeifter 
vom 3. Jäger» Bataillon, — Dr. Garl 
Schwarz vom 7. Jäger-Bataillon, — Dr. 
Mori; Hemmer von der 1. GSanitätd« 
Gompagnie, — Pr. Oscar Lippl vom In— 
fanterie - Leib - Regiment, — Dr. Mathias 
Amann vom 1. Infanterie» Regiment 
König, — Dr. Alban Lug vom 2. Ins 
fanterie-Regiment Kronprinz, — Dr. Georg 
Bed vom 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Gar, — Dr. Franz Oehrlein vom 4. 
Snfanterie-Regiment vacant Oumppenberg, 
— Dr. Alfred Riedl vom 5. Infanterie 
Regiment Großherzog von Heffen, — Dr. 
Anton Leigh vom 7. Infanterie-Regiment 
Hohenhaufen, — Dr. Albert Meindl vom 
&, Infanterie-Regiment vacant Sedendorff, 
— Dr. Auguft Rauber vom 9. Infan— 
terie-Regiment Wrede, — Dr. Anton Dorn 
vom 11. Infanterie-Regiment vacant Yſen-⸗ 
burg, — Dr. Ernft BPförringervom 12. 
Infanterie RegimentKönig Dtto von Griechen⸗ 
land, — Dr. Hannd Zunfenbein vom 
13. Infanterie» Megiment Kaifer Yranz 
Joſeph von Defterreih, — Dr. Friedrich Bes 
zold vom 14. Jufanterie-Regiment Zandt, 
97* 
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— Dr. Ignaz Auer vom 15. Infanterie-Re- 
giment König Johann von Sachſen, — 
Dr. Joſeph Schmidtmüller vom 4. 
Säger-Bataillon, — Dr. Georg Eiſenlohr 
vom 8. Yäger-Bataillen, — Dr. Friedrich 
2 urz von der 2. Ganitätd-Gompagnie, — 
Dr. Emil Hugel vom 3. Infanterie-Re- 
giment Prinz Garl, — Dr. Balentin Did 
vom 8. Infanteric-Regiment vacant Seden- 
borff, — Dr. Garl Stolle vom 14. In— 
fanterie-Regiment Zandt, — Dr. Heinrich 
MWildberger vom 2. Artillerie-Regiment 
vacant Lüder, — Dr. Sohann Bierling 
vom 3. reitenden Artillerie- Regiment Köni⸗ 
gin-Diutter, — Dr. Auguft Lindner vom 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Dr. 
Heimih von Jan von der 3. Sanitätd- 
Gompagnie, — Ur. Erwin Brugloder 
von der 4. Sanitätd-Gompagnie, — Dr. 
Ferdinand Stern vom Genie-Regiment, — 
Dr. Leopold Glaſer vom 10. Infanterie- 
Regiment vacant Albert Pappenheim, — 
Dr. Marimilian Knorr vom Infanterie 
Leib-Regiment, — Dr. Joſeph Schelling 
— und Dr. Heinrich Vogt vom 1. In— 
 fanterie- Regiment König, Dr. Garl 
Kraußold vom 4. Infanterie Regiment 
vacant Gumppenberg, Dr, Ludwig 
Müller vom 5. Infanterie-Regiment Groj- 
berzog von Heffen, — Dr. Oscar Martin 
vom 6. Infanterie-Regiment König Wil« 
helm von Preußen, — Dr. Otto Roger 
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vom 7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen, 
— Dr. Engelbert Albrecht — und Dr. 
Albert Boye vom ®. Infanterie Regiment 
Wrede, — Dr. Garl Böldel vom 11. 
InfanterierMegiment vacant Dienburg, — 
Dr. Heinrich Handſchuch vom 12. In« 
fanterie-Regiment König Otto von Griechen⸗ 
land, — Dr. Johann Bahhanımer vom 
13. Infanterie Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Defterreih, — Pr. Jacob Sturm vom 
14. Infanterie-Regiment Zandt, — Pr. 
Werner Schmittberger vom !ö. Jufan— 
terie-Regiment König Johann von Sadjen, 
— Dr Wilhelm Shud von der 1. 
Sanitäts-Gompagnie, — Pr. Anton Mühe 
von der 2. Sanitätd-Gompagnie, — Pr. 
Anſelm Beuerbad ven der 3. Sanitätd- 
Gompagnie, — Dr. Adolph Heller — Dr. 
Garl Meyer von der ñ. Sanitätd-Gompagnie, 
— Dr. Hermann Richter vom 2. Artillerie 
Regiment vacant Lüder, — Dr. Adam Bäuer- 
lein vom 4. Artillerie-Regiment, — Dr. 
Ambros Herrmann vom 5. Zäger-Ba- 
taillon, — Dr. Anfelm Goy vom 2. In⸗ 
fanterie-Regiment Kronprin, — Pr. Ars 
nold Heller vom 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Garl, — Pr. Anton Gröber vom 
5. Infanterie» Regiment Großherzog von 
Heffen, — Dr. Leon Oppenheimer vom 
6. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Pr. Ludwig Brud vom 7. 
Infanterie⸗Regiment Hohenhaufen, — Dr. 
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Heinrich Schäffer vom 8. Infanterie— 
Regiment vacant Sedendorff, — Ur. Her: 
mann Heller — Pr. Heinrich Bau— 
mann — und Dr. Frievrid Gamerer von 
der 1. Referve-Sanitätd-Gompagnie, — Dr. 
Adolph Klein vom 1. Rejerve-Jäger-Ba- 
taillon, — Dr. Paul Luther vom In— 
- fanterie» Leib - Regiment, — Dr. Mojes 


Baumblatt vom 12. Infanterie-Regiment , 


König Otto von Griechenland, — Dr. 
Johannes Ranfe von der 4. Sanitätd- 
Gompagnie, — Pr. Auguft Jäger vom 
Aufnabmd - Felofpital Nero. IX, -— Dr. 
Peter Bederle vom 1. Infanterie-Regiment 
König, — Pr. Conrad Schunf vom 13. 
Infanterie-Regiment Kaifer Franz Sofeph 
von Defterreid, — !'r. Mathias Zeller 
vom 15. Infanterie-Regiment König Johann 
von Sachſen, — Pr. Stanz Gruber vom 
1. Referve-Jäger-Bataillon, — Dr. Johann 
Seubert vom 2. Guiraffier- Regiment Prinz 
Adalbert, — und Dr. Arthur Meder vom 
1. Artillerie- Regiment Prinz Luitpold; 
die Divifiond-Beterinär- Aerzte: 
Joſeph Strodel vom 1. Artillerie-Re- 
giment Prinz Luitpold, — Michael Zeil: 
inger vom 3. Chevaulegerd-Regiment Her- 
zog Marimilian, — Johann Feſer vom 
4. Ghevaulegerd: Regiment König, — Gone 
rad Rogner vom 2. Chevaulegers Regiment 
Sarid, — Heinrih Herbft vom 6. Che— 
vaulegerö» Regiment vacant Herzog von 
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Leuchtenberg, — Garl Heller vom 2. 
Guiraffier» Regiment Prinz Adalbert, — 
Friedrich Amman vom 3. GChevaulegerd- 
Regiment Herzog Marimilian, — Johann 
Abbt vom 1. Uhlanen-Regiment vacant 
Großfürft Thronfolger Nifolaus von Ruß— 
land, — Eduard Bollmayr vom 3. Uh— 
lanen-Regiment, — Garl Wunder vom 1. 
Guiraffier-Regiment Prinz Garl, — Philipp 
Heichlinger vom 2. Ghevaulegerd-Negiment 
Taxis, — Ludwig Unglert vom 4. Chevau⸗ 
legerö-Regiment König, — DttoBauhofvom 
5. Ghevaulegerd-Regiment vacant Leiningen, 
— Dito Auer vom 6. Ghevaulegerd-Re- 
giment vacant Herzog von Leuchtenberg, 


— Julius Plentl vom 2. uhlanen- Res 


giment König, — Anton Steiner vom 
2. Artillerie Regiment vacanı Lüder, — 
Philipp Ebersberger vom 3. reitenben 
Artillerie» Regiment Königin- Mutter, — 
Chriſtoph Zißler vom 4. Artillerie-Regi⸗ 
ment — Georg Rebay von der Fohlen— 
hofs⸗Inſpection Steingaden — und Achilles 
Mayr von der Fohlenhofs-Inſpection Bene- 
diftbeuern ; 

die Unter-Beterinär-Werzte: 

Franz Martin vom 1. Artillerie-Regi- 
ment Prinz Luitpold — und Joſeph Igl 
vom 1. Ghevaulegerd-Regiment Kaiſer Ale— 
xander von Rußland. 

Seine Majetät der König haben 
allergnäpigft geruft: 
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unter'm 30. Auquft [. 38. dem Leibgarde— 
Hartſchier Joſtph Schmitt für ehrenvoll zu— 
rüdgelegte fünfziajährige Dienftzeit die Ehren— 
münze des Ludwigsordens zu verleihen ; 

den Mitrmeifter Johann Freiherrn von 
Hertling vom 2. Guiraffier- Regiment Prinz 
Adalbert, biäher 2. Apjutant des General« 
lieutenants und Grneral-Gommandanten von 
Feder, zum 1. Arjutanten, — und den 
Dberlieutenant Rigad Euler-Chelpin 
vom 12. Infanterie- Regiment König Dtto 
von Griechenland zum 2. Apjutanten des 
genannten Generallieutenantd zu ernennen ; 

unterm 1. September [. 38 dem Ars 
tifferie-Gorp8-Gommandantın, Generallieute⸗ 
nant Garl Ritter von Brodefer,das Prä- 
dieat „Ercellenz“ zu verleihen; 

den Divifiond» Beterinärarzt auf Kriegs— 
dauer Georg Schmidt vom 3. Guiraffier- 
Regiment Großfürft Gonftantin Nifolajewirfch 
zu entlaffen. 

Seine Majeſtät der König haben 

durch allerhöchite Entſchließung d.d. Schloß 
Berg den 7. September J. Is. Nachſtehen— 
des allergnädigft zu genehmigen geauht: 


Verſetzt werden: 


der Oberftlieutenant: 

Ludwig Schertel vom Haupt: Kelvfpital 
Mro. I zur Gommandantichaft der Haupt» 
und Reſidenzſtadt München, ala Plap-Stabs- 
officier ; . 


ſtabsofficiere, 
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die Majore: 

Otto Ritter von Schmädel vom Haupt« 
Feldſpital Nro. IE zum Feſtungs Commando 
in Ulm, — Franz Nar vom Hauptefeld- 
fpiral Niro. III zum Feſtungs-Gouvernement 
Germersheim, — Adalbert Bebtold vom 
Haupt-Felpfpital Nro. IV zur Stavt-Gom- 
mandantfhaft Bamberg, jämmtlihe als 
Plapftabsofficiere, Rudolph Freiherr 
von Gumppenberg vom 1. Reſerve— 
Yäger- Bataillon zum 5. Zäger-Bataillon, — 
Ferdinand Rohlermann vom 2. Rejerve- 
Zäyer-Bataillon zum 2. Zäger- Bataillon, — 
Paul Friedel von der Verpflegsabtheilung 
Mro. I zum 2. Infanterie Regiment Krons 
prinz, — Ludwig Flur! von der Verpflegd- 
abtheilung Nro. I zur Stadteommandant« 
ichaft Augsburg, — Carl von Puchpöckh 
vom Aufnahms-Feldſpital Nro. I zum Feſt— 
ungs-Gouvernement Landau, beide als Platz- 
Otto Remich von 
Weißenfels vom Aufnahms-Feldſpital 
Nro. 111 zum 14. Infanterie-Regiment 
Zandt, — und Ferdinand Freiherr von 
Frays vom Aufnahms-Feldſpital Nro. V 
als Plagftabsoificier zur Commandantſchaft 
der Haupt und Reſidenzſtadt Münden; 


die Hauptleute: 
Noolph Büttner vom 9. Infanterie 
Regiment Wrede unter Verleihung des Cha— 
rafterd als Major zur Gommandantjchaft 
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der Veſte Rofenberg als Plapftabsofficier, 
— Mlerander Denig von der Berpflegd- 
abtheilung Nro. V als Plagadjutant zur 
Gommandantihaft der Stadt Würzburg 
und der Befte Marienberg, — Zaver Bouhler 
vom 7. Anfanterie- Regiment Hohenhaufen 
zum 2. Infanterie Regiment Kronprinz, — 
Ernft Ritter vom Aufnahms-Feldſpital 
Mo. VII zum 15. SInfanterie- Regiment 
König Johann von Sadjen, — Traugott 
von Heydenaber vom Haupt-Felvjpital 
Neo. IV zum 5. Infanterie Regiment Groß⸗ 
herzog von Heffen, — Anton von Sauer 
vom 15. Infanterie Regiment König Johann 
von Sachen -- und Nepomuk von Ruodeſch 
vom 6. Jaͤger⸗Bataillon zum 2. Infanterie— 
Regiment Kronprinz, — Carl Köppel vom 
Aufnahms⸗Feldſpital Nro. IX zum 9. In— 
fanterie-Regintent Wrede, — Friedrich Mü— 
nich von der Verpflegsabtheilung Nro. II 
zum 1. Infanterie» Regiment. König, 
Joſeph Würdinger vom Aufnahmd- Feld» 
ſpital Nro. II zum 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Garl, — Eduard Sieh vom Auf- 
nahms-Feldfpital Nro. VIEL zum 9. In— 
fanterier Regiment Wrede, — Warimilian 
von Schlägel vom Kaupt- Felvipital 
Nro. II zum 7. Infanterie-Regiment Hohen 
haufen, — Jacob Müller von der Ver— 
pflegsabiheilung Nro VI als 2. Gonfervator 
zum topographifhen Bureau des Generals 
quartiermeifier-Stabes, — Brivolin Ziegler 
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von der Verpflegsabtheilung Nro. IV zum 6. 
Infanterie Regiment König 2Bilhelm von 
Preußen, — Stephan Pir vom Haupt 
Feldſpital Nro. III zum 15. Snfanteries 
Regiment König Johann von Sachſen, — 
Theobald Freiherr von Horneck von der 
Berpflegsabtheiluug Nro. III zum 7. In— 
fanterie-Regiment Hohenhaufen, — Nepo— 
muk Merfel vom Aufnahms-Feldſpital 
Nro. VI zum 12. Infanterie» Regiment 
König Dtto von Griechenland, — Bernhard 
von Allmeyer vom Aufnahms-Feldſpital 
Nro. IV zum 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Garl, — Friedrih von Savoye vom Haupt⸗ 
Feldſpital Nro. I — und Jacob Planett 
vom Aufnahms-Felofpital Nro. I zum 8. 
Infanteries Regiment vacant Sedendorff, — 
Garl Henle vom 7. Infanterie Regiment 
Hohenhaufen — und Otto Nenmann 
vom Haupt-Feldjpital Nro. I zum Infan— 
teriesfeib-Regiment, — Albin Matten 
heimer vom Aufnahms-Feldſpital Nro. IM. 


zum 14. Infanterie-Regiment Zandt, — 


Emil Blume von der 1. Nejerve-Sanitätd- 
Eompagnie zur 1 Sanitäts-Gompagnie, .— 
Joſeph Steinmayr von der Berpflegd« 
abtheilung Neo. 1 zum 3. Infanterie 
giment Prinz Garl, — Joſeph Neidl 
von der Verpflegsabiheilung Nro, VI zum 
11. Infanterieregiment vacant Dienburg, 
— Adam Habermann von der Verpflegs« 
abtheilung Nro. V zum 9. InfauterieRen 


1303 


giment Arede, — Heintih Zimmer vom 
1. RefervesJäger- Bataillon zum 12. In— 
fanterie-Regiment König Otto von Griechen» 
land, — Ludwig Dennerl von der Ber 
pflegsabıheilung Nro. II zum 5. Infanterie 
Regiment Großherzog von Heſſen, — Chri— 
flian Freiherr Lochner von Hüttenbad 
von der 5. zur 3. Ganitätd:-Gompagnie, 
— Heinrich von Wenz vom Aufnahns- 
Feldſpital Nro. X zum 14. Infanteries 
Regiment Zandt, — Garl Pündter vom 
Aufnahmöd-Felvjpital Aro. VI, — Xaver 
Ritter von Hilger vom 2. Rejerve-Jäger- 
Bataillon — und Johann Kraft von der 
Verpflegsabtheilung Nro. VI, ſämmtliche 
zum 10. Jufanterie-Regiment vacanı Als 
bert Bappenheim, — Ono Eigenberger 
vom Hauprefelvjpital Nro. IV zum 13. 
Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Oeſterreich, — und Carl Köſtler 
vom Aufnahms-Feldſpital Nro. V zum 1. 
Infanterie-Regiment König; 
die Oberlieutenantß: 

Julius Strelin vom Haupt: Feldipital 
Mro. IE zum 15. Infanterie» Regiment 
König Johann von Sachſen, — Raimund 
Düppel vom Haupt- Felojpital Nro 11 
zum 12. Infanterie-Regiment König Otto 
von Griechenland, — Marimilian Saale 
müller von der 5. zur 4. Sanitätd-Goms- 
pagnie, — Auguſt Heiland vom Auf— 
nahme: Feldſpital Nro. VII — und Ba- 
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Ientin Kolb von der Berpflegsabiheilung 
Nro. V zum 5. Infanterie-Regiment Große 
berzog von Heſſen, — Johann Stiefel 
von der Verpflegdabtheilung Nro. IV — 
und Joſeph Begwiefer von der Berpflegd- 
abtheilung Nro. VI zum 13. ‚Infanterie 
Negiment Kaiſer Franz Joſeph von Defter- 
reich, — Garl von Baur-Breitenfeld 
vom Aufnahmd-Feldfpital Nro. II zum 5. 
Infanterie-Regiment Großherzog von Heffen, 
— Garl Freiherr von Scherer von der 
Verpflegsabiheilung Nro. II zum 7. In— 
fanterie-Regiment Hohenhauſen, — Garl 
Freiherr von Poißl von der Verpflegs— 
abtheilung Nro. 1 zum 1. Infanterie Regi- 
ment König, — Edmund von Schmid 
von der Berpflegdabrheiung Nro. I zum 
7. Snfanterioe Regiment Hohenhauſen, — 
Joſeph Bacherle von der Verpflegsab— 
theilung Nro. 1 zum 2. Infanterie Regi— 
ment Kronprinz, — Oscar Freiherr von 
Pfetten vom 8. Infanterie» Regiment 
vacant Sedenvorff zum 11. Infanterie 
Regiment vwacanı Mfenburg, — Anton 
Bäp von der Verpflegsabtheilung Nro. III 
— und Simon Warmurh vom Auf 
nahmds Felvjpital Nro. IV zum 13. In— 
fanteries Regiment Kaijer Franz Joſeph von 
Defterreid, — Adolph Stiller von der 
BVerpflegdabtheilung Nro III zum 10. Infans 
terie-Regiment vacanı Albert Pappenheim, 
— Georg Rüdel vom Aufnahmd- Feld» 
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fpital Nro. VII zum 11. Infanterie⸗Regi- 
ment vacant Dienburg, — Aulius Stepf 
von der Verpflegdabtheilung Nro. IV zum 
14. Infanterie-Regiment Zandt, — Her 
mann Muzel vom 10. Infanterie-Regi— 
ment vacant Albert Pappenheim zum 11. 
Infanterie Regiment vacant Dfenburg, — 
Carl Stapp von der Berpflegsabtheilung 
Nro. V zum 13. Infanterie» Regiment 
Kaijer Franz Joſeph von Defterreid, — 
Adolph Sondinger vom 1. Reſerve— 
Jäger» Bataillon zum 5 Infanterie » Regi- 
ment Großherzog von Heſſen, — Mari« 
milian Freiherr von Berchem, biöher 
Bataillond-Adjutant, vom 2. Rejerve-Jäger- 
Bataillon zum 4. Jäger Bataillon, — Hein« 
rich Dippert vom 4. Infanteric-Regiment 
vacanı Gumppenberg zum 5. Snfanterie- 
Regiment Großherzog von Heffen, — und 
Garl von Heyder vom Aufnahmd-Feld- 
fpital Nro. IX zum 1. Infanterie-Regiment 
König; 
die Unterlieutenants: 

Michael Edelmann von der 5. zur 2. 
Eanirätd-Compagnie, — Wolfgang Schäg 
von der 1. Reſerve-Sanitaͤts Compagnie zur 
3. Eanitärd-Gompagnie, — Alfred Halm 
von der 1. Rejerve-Ganitätd- Compagnie 
zur 1. Eanitäts-Gompagnie, — Anton Bidel 
von der 5. zur 4. Sanitärd-Gompagnie, — 
Georg Ochs von der 1. Referve-Sanitätd- 
Compagnie zur 3. Ganitätd - Gompagnie, 
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— Martin Hafner vom Aufnahmd- Feld- 
fpital Nro. X zum 13. InfanterierRegi- 
ment Kaifer Franz Joſeph von Defterreich, 
— Moriz Frommel von der 5. zur 4. 
Sanitär Gompagnie, — Joſcph Hofbauer 
vom 2. MRejerverJäger- Bataillon zum 3. 
Snfanterie-Regiment Bring Garl, — Johann 
Haumann vom 1. Rejerve-Jäyer- Bataillon 
zum 7. Infanterie⸗Regiment Hohenhaujen, 
— Heinrich Huber vom 1. Rejerve-Jäger- 
Bataillon zum ®. Infanterie-Regiment va- 
cant Sedenvorff, — Marimilian Spätt 
— und Friedrich Nebinger vom 2. Re- 
ſerve⸗Jaͤger⸗Bataillon zum 13. Infanterie⸗ 
Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich; 


die Stabsärzte: 

Dr. Carl Raſt vom Haupt-Keldfpital 
Nro. IV zur Gommandantibaft der Stabt 
Würzburg und der Veſte Marienberg, — 
Dr. Friedrich Henle von dieſer Gomman- 
dantichaft zur Stadtcommandantjchajt Nürn« 
berg, — Pr. Georg Müller vom Haupt« 
Feldſpital Nro. 1 zur Gommandantjchaft 
der Stadt Paſſau und der Befte Oberhaus, 
— Pr. Garl Primbd vom Haupt-Feld— 
Spital Nro. II zur Stadtcommandantjchaft 
Augsburg, — und Dr. Anton Besnard 
vom Haupt-Felvjpital Nro. III zum XAr- 
tillerie-Gorpd-Gommando; 


die Regimentsärzte: 


Dr. Ernſt Stapdelmeyer vom Auf 
98 
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nahms-Relofpital Nro. I zum Infanterie 
Leib-Regiment, — Pr. Zaver Mühlbauer 
vom Aufnahmäd-Kelvfpital Rro. X zum 1. 
Anfanterie-Regiment König, — Pr. Gregor 
Schmalz vom Aufnahms-Feldſpital Nro. 
IV zum 5. Infanterie-Regiment Großherzog 
von Heffen, — Pr. Johann Hirfhinger 
vom Aufnahms-Felvfpital Nro. V zum 8. 
reitenden Artillerie-Regiment Königin-Mutter, 
— Dr. Anton Bauer vom Aufnahms— 
Felpfpital Nro. III zum 6. Infanterie- 
Regiment König Wilhelm von Preußen, 
— Dr. Raimund Würth vom Aufnahms- 
Feldfpital Nro. VI zum 4. Ghevaulegerd- 
Regiment König, — Pr. Joſephh Rogg 
vom Aufnahms-Feldſpital Nro. II zur 
Stadt- und Feftungs- Gommandantibaft 
Ingolſtadt, — Mr. Benediet Schipper 
vom Aufnahms-Feldſpital Nro. VII zum 
2. Ghevaulegerö-Regiment Taxis, — Dr. 
Johann Fellerer vom Haupt Feldſpital 
Nro. J zum 2. Infanterie-Regiment Kron« 
prinz, — Dr. Auguſt Müllbaur vom 
Aufnahms-Feldſpital Nro. VIII zum 2. 
Uhlanen-Regiment König, — Dr. Jeſeph 
Greb vom Haupt-Feldſpital Nro. IL zum 
7. Infanterie» Regiment Hohenhauſen, — 
Dr. Moriz Neuhöfer vom Haupt-Felvjpital 
Nro. Il zum 1. Injanterie-Regiment König, 
— Dr. Joſeph Rubenbauer vom 1. 
Artillerie- Regiment Prinz Luitpold zur Leib⸗ 
garde der Hartjchiere, — Vr. Auguſt Ekl 
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vom Haupt-Feldfpital Nro. IV zum Genie- 
Regiment, — Mr. Eduard Bratſch vom 
Aufnahmd-Feldfpital Nro. IX zum 3. reiten- 
den Artillerie Regiment Königin- Mutter, — 
und Br. Garl Horlader von dieſem Re— 
gimente zum 1. Artillerie-Regiment Prinz 
Zuitpolp; 
die Bataillondärzte: 

Dr. Theodor Riedel vom 1. Xrtillerie- 
Regiment Prinz Luitp. Io zur Gommandaut- 
ſchaft ded Invalidenhauſes, — Dr. Her- 
mann Gombart vom 3. reitenden Xktil- 
lerie- Regiment Königin» Mutter zur Gom- 
mandantichaft der Haupt» und Refivenzitadt 
Münden, — Pr. Zulius Bort von der 
1. Sanitätd-Gompagnie zur Gommandant- 
{haft der Haupt- und Reſidenzſtadt Mün- 
ben (Dperationdeurd), — Pr. Friedrich 
Ghillany vom Feitungd-Gommando in 
Um zum 12. Jnfanterie-Regiment König 
Dtto von Griehenland, — Pr. Michael 
Ziegler vom Feftungd-Gouvernement Lan- 
dau zum 15. Infanterie-Regiment König 
Johann von Sadfen, — Dr. Wilhelm 
Müller vom 2. Infanterie-Regiment Kron⸗ 
prinz zur Statteommandantichaft Augsburg, 
— Dr. Zohann König vom 6. Jäger-Batail- 
Ion zum Beitungd-Gommando in Ulm, — 
Dr. Andread Diepold vom 5. Jäger-Ba- 
tailfon zum Beftungd-Gouvernement Landau, 
— Dr. Ludwig Strauß vom 13. In— 
fanterioRegiment Kaifer Franz Joſeph 
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von Defterreich zur Commandantſchaft der 
Stadt Würzburg und der Veſte Marien- 
berg, — Dr. Garl Deininger vom 
Infanterie⸗Leib⸗Regiment zum Feftungs-Gou- 
vernement Germeröheim, — Dr. Ludwig 
Schiller vom 9. Infanterie» Regiment 
Wrede zur Gommandantfhaft der Stadt 
Würzburg und der Veſte Marienberg, — 
Dr. Joſeph Baumgärtner vom 7. In— 
fanterie-Regiment Hohenhaufen zum Feftungd- 
Gouvernement Germeröheim, — Dr. Avolph 
Burfard von der 1. Sanitätd-Gompagnie 
zur Gommandantjchaft der Haupt- und Re- 
fivenzftant Münden, — Dr. Franz Xaver 
Mein vom 6. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von Preußen zur Stabteomman«- 
dantfchaft Nürnberg, — Dr. Garl Uhl 
vom 1. Infanterie» Regiment König zur 
Stadteommandantjchaft Augsburg, — Dr. 
Franz Peither vom 6. Infanterie» Regi- 
ment König Wilhelm von Preußen zum 
Feftungd - Gouvernement Germeröheim, — 
Dr. Ludwig Sattler vom 10. Infanterie 
Regiment vacant Albert Pappenheim zur 
Stadt- und Feftungd-Gommandantfchaft In- 
golftadt, — Dr. Joſeph Götz vom 11. In⸗ 
fanterie - Regiment vacant Dfenburg zum 
Feftungd- Gouvernement Landau, — Dr. 
Eginhardt Neumaier vom 1. Guiraffier- 
Regiment Prinz Garl zum 1. Artillerie-Re- 
giment Prinz Luitpold, Dr. Zulius 
Michel vom 4. Infanterie-Megiment vacant 
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Gumppenberg zum Feftungd-Gouvernement 
Landau, — und Dr. Auguft Miller vom 
10. Sufanterie- Regiment vacant Albert 
Pappenheim zur Stabt« und Feftungs-Gom- 
mandantſchaft Ingolftadt; 

die Oberapothefer: 


Carl Schmid vom Feftungs-Gouverne- 
ment Germerdheim zur Gommandantfchaft 
der Stadt Würzburg und der Veſte Marien- 
berg, — und Garl Kirchgrabner von 
biefer Gommandantichaft zum Feſtungs-Gou— 
vernement Germeräheim; 

die Unterapothefer 1. Claſſe: 

Garl Bauer — und Gottlicb Weyh 
vom Feftungs- Gouvernement Germersheim 
zur Stabteommandantiihaft Augsburg, — 
Alois Friſch — und Albert Raab von 
der Gommandantfchaft der Haupt und Re- 
fivenzftadt München zum Feftungs -Gouver- 
nement Landau, — Hermann Wolff — 
und Auguft Baumann von der Stadt— 
commandantfchaft Augsburg zum Feftungs- 
Gouvernement Germeröheim, — Sohann 
Landsberger vom Feftungs-Gouvernement 
Landau zur Gommandantfchaft der Haupt« 
und Mefivenzftant Münden, — und Gott« 
fried Pini vom Aufnahms-Feldſpital Nro. X 
zur Stabt- und Feſtungs-Commandantſchaft 
Ingolſtadt; 

die Unterapotheker 2. Claſſe: 


Michael Sedlmaier vom Feſtungs- 
98* 
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Gouvernement Landau zur Gommandant« 
fchaft ver Haupt- und Refivenzftant Münden, 
— Ferdinand Ferber von der Stabteom- 
mandantſchaft Augsburg zum Feſtungs-Gou⸗ 
vernement Germersheim, — Joſeph Sippel 
von der Commandantſchaft der Stadt Würz⸗ 
burg und der Veſte Marienberg zum Feft- 
ungs-Gouvernement Landau, — Dtto Briel 
von der Stadtcommandantſchaft Nürnberg 
zur Gommandantjchaft der Haupt- und Re— 
ſidenzſtadt Münden, — Franz Borberger 
von der Sommandantjchaft der Stadt Würz- 
burg und der Veſte Marienberg zum Feſt— 
unge-Gouvernement Germerdheim, — Anton 
Pfifter von der GStadteommandantfchaft 
Augsburg zur Stadt und Feſtungs-Com— 
mandantjchaft Ingolftadt, — Albrecht Krauß 
vom Haupt-Feldipital Nro. I zur Gomman« 
dantihaft der Stadt Würzburg und ter 
Veſte Marienberg, — Maximilian Hart— 
mann vom Haupt-Feldſpital Nro. II zur 
Stadteommandantichaft Augsburg, — und 
Albrecht Zetl vom Haupt-Feldipital Nro. III 
zur Stadteommandantjchaft Nürnberg. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht: 

unterm 1. September l. Is. den vor« 
maligen Unterlieutenant auf Kriegsdauer 
Sojeph Röhrer ausnahmsweiſe zum Unter« 
lieutenant im Genie-Stab zu ernennen; 

dem penfionirten Unterquartiermeifter Mi— 
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chael Angerer die nachgefuchte Entlaffung 
aus dem Heerverbande mit Benfionsfortbezug 
zu bemilligen ; 

unterm 7. September I. 38. ven Ober- 
lieutenant Guftav Hänlein von der Ber- 
pflegsabtheilung Nro. IV — und den Unter- 
lieutenant Marimilian Pfauntfh vom 
10. Infanterie» Regiment vacant Albert 
Pappenheim zum Genvarmerie- Corps zu 
verſetzen; 

den Oberlieutenant Moriz Bomhard 
vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog von 
Heſſen zum Adjutanten des Generalmajord 
und Brigabierd von Schleih zu ernennen; 

den Plapcommandanten von Ludwigs— 
hafen, Major Gäfar Saint- Julien, auf 
zwei Jahre in den Ruheſtand zu verfegen ; 

den durch das Ableben des feitherigen 
Inhabers erledigten kaiſerlich ruſſiſchen St. 
Gevrgen-Orden V. Claſſe Nro. 27009 an 
den Feldwebel Martin Köppel von der 
Garnifond-Gompagnie Königähofen zu über- 
tragen; 

unterm 9. September I. 38.” den Ober- 
lieutenant Ludwig von Heußler vom 
3. Guiraffier-Regiment Großfürft Gonftantin 
Nikolajewitih zum 1. Guiraffier- Regiment 
Prinz Garl zu verjegen. 


J 
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Münden, Freitag den 28, September 1866. 





swb alt 
Armee-Befehl. — Dienfies-Nahrichten. — Pfarreien» und Beneficien-Berleihungen ; Präfentations-Beflätigungen. — 
Landwehr bes Königreiher. — Drbens-Berleihungen. — Grofiährigkeits-Erflärung — Königlich Allerhöchſte Be- 
tilligung zu Namensänderungen, — Gemwerböprivilegiums-Berleihung. — Gewerbeprivilegiums-Berlängerung. 














Armee-Befehl. s I. 

Mit dem Militär-Werdienflorden, 
und zwar: 
8. 1. 1) mit dem Großfreuge: 

i Luitpold, Prinz von Bayern, 

Belohnt wurden ferner fürtapfere sönigliche Hoheit, Feldzeugmeiſter und 
Thaten und hervorragende Reift: Gommandant der 3. Infanterie» Divifion ; 
ungen während des nunmehr be- 2) mit dem Gomthurfreuge: 


endigten Feldzuges: der Generalmajor und Brigadier Anton 
90 


Schloß Berg, den 9. September 1866, 
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von Hanfer, — der Oberſt, nun General- 
major und Brigadier, Ernft von Shubärt; 


3) mit dem Ritterfreuge 1. Glajfe: 


der Oberft, nun Generalmajor und Brie 
gadier, Wilhelm von Shleid, — die 
Oberſten Philipp Straub vom 11. In— 
fanterie:- Regiment vacant Yienburg, — und 
Anton von Mayer vom 3. Euirajfier- 
Regiment Großfürſt Gonftantin Nifolajewitich, 
— die Dberftlientenants, nun Oberſten 
Adalbert Höggenftaller vom Infanterie 
Leib-Regiment — und Ludwig Graf von 
Tattenbab vom 2. Guirajfier-Reginent 
Prinz Adalbert, — der Oberflicutenant 
Garl von Orff vom Generalquartiermeifter« 
ftab, — der Mojor, nun Oberftlieutenant, 
Ludwig Graf von Yſenburg-Philipps— 
eich vom 9. Infanterie-Megiment König, 
— die Majore Adolph von Heinleth, 
— Eduard Weiß, — Anton Orff, — 
Ludwig Hörmann von Hörbad, jänmt- 
ih vom Generalquartiermeifterftab, 
Conrad Schultheiß vom 1. Infanterie 
Dirgiment König, nun im 7. Jäger Batail- 
fon, — Seinid Gambs vom 7. In— 
janterie-Megiment Hohenhaufen, — Wilhelm 
Kohlermann vom 12. Infanterie Negis 
ment König Otto von Griebenland, — 
Friedrich Freiherr von Treuberg vom 2. 
Säger-Pataillon, — Baptift von Heeg dom 
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3. Züger- Bataillon, — Adolph Rudolph 
vom 8. Jäger-Bataillon, — Arnulph Graf 
von Deymvom 1. Guirafjler-Regiment Prinz 
Garl, — Adalbert Marc vom 2. Ghevau- 
legers-Regiment Taxis, — Adolph Bau 
müller — und Sigmund von Lilien, 
beiie vom 6. Ghevaulegerd-Regiment vacant 
Herzog von Leuchgenberg; — die Haupt- 
leute Ludwig Mujfinan vom 1. Artil- 
Terie » Regiment Prinz Luitpold, — Garl 
Freiherr von Lottersberg vom 2. Ar— 
tiflerie-Regiment vacant Lüder, — Franz 
Will — und Celſus Girl, beide vom 4. 
Artillerie-Regiment, — der OÖberlieutenant 
und Ordonnangoffiicer Ludwig, Prinz 
von Bayern, Königliche Hoheit, vom 2. 
Infanterie-Regiment Kronprinz, nun Haupt⸗ 
mann. — dann ber Oberfriegdcommiflär 
2. Glafje Jacob Gölz vom Stabe der 4. 
Zufanterie-Divifion ; 


4) mit dem Ritterfreuzge 2. Glaffe: 


die Hauptleute Guftav Fleſchuez vom 
Generalquartiermeiſterſtab, — Friedrich von 
Lüneſchloß, nun Major, — Otto von 
Orff — und Friedrich Biondino vom 
Infanterie⸗Leib-Regiment, — Julius Ritter 
von Stubenrauch, — Heinrich Heß, 
— Hugo von Eſenwein, — Heinrich 
Hofmann, — Ignaz Freyſchlag von 
Freyenſtein, Adjutant des Generalmajors 
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und Brigadierd Walther, — Otto Hof- 
reiter — und Maximilian Schmidt, 
fimmtid vom, 1. Infanterie = Regiment 
König, — Earl Mayer, 1. Adjutant des 
Generallieutinants und Infanterie-Divijtions« 
Gommandanten, von Feder, vom 2. Jnfan- 
terie- Regiment Kronprinz, nun im General» 
quartiermeifisrftab, — Ludwig Schreiner, 
— - Philipp Stauber, — Garl Popp 


— und Gottfried Pauſchmann, jänmt- 


lid vem 7. Infanterie» Regiment Hohen⸗ 
haufen, — Guftav von Lader vom 10. 
Infanterie ⸗ Regiment vacanı, Albert Bappen- 
heim, — Friedrich Tünnermann — und 
Dtto von Stubenraud vom 11, In— 
fanterie- Regimint vacanı Yenburg, — 
Joſeph von Gropper — und Carl Harrach 
vom 14. Infanterie-Regiment Zandt, — 
die Rittmeiſter Carl Saur — und Hein— 
rich Sirt vom 2. Cuiraſſier⸗Regiment Prinz 
Adalbert, — die Hauptleute Victox Gras 
mid, — Theodor Kriebel, — Heinrich 
Reder — und Garl Schropp, ſämmtlich 
vom 1. Artillerie Regiment Bring Luitpold, 


— Peter Minged vom 2. Artillerie Mer 


giment, vacant Lüder, — Emil Freiherr 
von Lepel vom 3, xeitenden Artillerie 
Regiment Königin-Mutter, — Georg Zel⸗ 
lex vom 4. Axtillerie-Realment, — Guido 
von Schmud von der 1. Sanitätd-Gom- 
pagnie, — Fricdrich Tieufer. von der 
3. Sanitätd-Gompagnie, — Auguftin Rein⸗ 
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hard von der 4. Sanitäts-Gompagnie, — 
Sacob Müller, von der Berpflegs-Abtheil- 
ung Nro. VI; — bie Obrrlieutenants Earl 
Meldior, Regiments-Apjutant, — Emil 
Rau, — Eduard Horadam, Bataillons- 
Adjutant, — ſaͤmmtlich vom Infanterie» 
Leib- Regiment, — Garl Dietl, — Theo—⸗ 
dor von Gaͤßler, Bataillons- Apjutant, 
— Heinrich Nuſch — und Leonhard Brand 
— jdmmelih vom, 1. Infanterie: Regiment 
König, — Daniel Funk, nun Hauptmann, 
— Eoyard Gleihauf, nun Hauptmann, 
— Ludwig de Sacchi Paleftrini — 
und Anton PBilaumer, fämmelich vom 
7. Infanterie Regiment Hohenhauſen, — 
Jacob Kreuzer vom 10. Sufanterie Regi⸗ 
ment vacant Albert Bappenheim, — Theo⸗ 
dor Keller, Bataillond- Apjutant, vom, 
12. Infanterie-Regiment König Dito von 
Griechenland, — Ferdinand Freiherr von 
Waldenfels, — Heinxich Ritter von 
Xylander, — Earl Lord — und Theo⸗ 
bald Graf von Butler-Haimhauſen 
vom 2. Zäger- Bataillon, — — Hermann Leh— 
feld — und Ewald Hornig von 2. 
Cuiraſſier⸗ Rigiment Prinz Adalbert, — 
Theodor Freiherr don Zu: Rhein, nun 
Hauptmann, — und Joſeph Sajjel 
wauder vom 2. Artillerie- Regiment va- 
cant Lüder, — Garl Graf von Arco 
Zinneberg vom 3. reitenden Artillerie— 
Regiment Königin-Mutter, — doſeph Maceo 
90 


1379 


vom Genie-Stab, — Heinrih Shufter 
— und Leopold Freiherr von Schrenf 
von der 1. Sanitätd - Compagnie; — Die 
Unterlieutenants Moriz Graf von Bothmer, 
nun Oberlieutenant — und Garl Reidner 
Freiherr von Lihtenftern vom Infan— 
terie » Leib - Regiment, — Marimilian Frei- 
berr von Prielmayer vom 1, Infan— 
terie-Regiment König, — Garl Richard 
vom 7. Infanterie- Regiment Hobenhaufen, 
— Luitpold Mühlbaur — und Mari- 
milian Pfauntfh vom 10. Infanterie 
Regiment vacant Albert Pappenheim, — 
Alfred Müller, nun Oberlieutenant, vom 
12. Infanterie» Regiment König Otto von 
Griechenland, — Maximilian von Dön- 
niges — und Ernft Freiherr von Kramer 
vom 2. Säger- Bataillon, Wilhelm 
Kündberg Freiherr von Kronberg vom 
1. Guiraffier-Regiment Prinz Garl; — die 
Negimentsärzte Dr. Ludwig Loe vom In— 
fanterie-Leib-Regiment, nun Stabsarzt beim 
Feftungd - Goubernement Landau, — Dr. 


Auguft Deifch vom 2. Infanterie -Megi- 


ment Kronprinz, — Dr. Franz Babinger 
vom 11. Infanterie-Regiment vacant Pien- 
burg, — Dr. Adam Ris vom 2. Jaͤger— 
Bataillon, — Dr. Emil Friedrich von 
der 1. Sanitätd3-Gompagnie; — die Ba— 
taillondärzte Dr. Peter Müller vom Sn- 
fanterie-Leib-Regiment, — Dr. Jacob von 
Schiltberg — und Dr. Joſeph Baum- 
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gärtner vom 7. Infanterie » Regiment 
Hohenhaufen, — Dr. Franz Shmid — 
und Dr. Zaver Kellner vom 2. Säger- 
Batalllon, — Dr. Heinih Held vom 
2. Ghevaulegerd = Regiment Taxis, — Dr, 
Carl Müller vom 4. Artillerie-Regiment, 
— der Bataillond - Duartiermeifter Anton 
Pfeiffer von der 2. Sanitätt-Gompagnie, 
— der Feldcaplan und Kapuziner-Guarbiar 
von Lohr P. Borgias Fleiſchmann. 


I. 
Mit der Militär-Verdienfi- Medaille, 
und zwar: 


1) mit der goldenen: 
vom Infanterie-Leib- Regiment: 


Gorporal' Garl Brodwolf aus Gt. 
Nifola am 26. Juli; 


vom 4. Infanterie Regiment va— 
cant Gumppenberg: 


Feldwebel Adam Beer aus Tirfchenreuth 
am 26. Juli; 


vom 7. Infanterie-Regiment 
Hohenhaujen: 

Feldwebel Friedrich Schlemmer aus 
Ansbach, — Hornift Joſeph Helmſchmidt 
aus Eichſtaͤdt — und Gemeiner Friedrich 
Müller I aud Lichtenberg, ſämmtliche am 
26. Juli; 
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vom 14. Infanterie-Regiment 
Zandt: 


Sergent Johannes Gahn aus Egg am 
25. Juli; 


vom 1. Zäger-Bataillon: 


Corporal Georg Rottamer aus Reh— 
weiler am 25. Zuli; 


vom 3. Jäger-Bataillon: 


Gemeiner Johann Häfner aus 5 Huttenbach 
am * Juli; 


vom B. SERIEN —— 


Corporal Johann Siebenbeutel aus. 
Kleinrinderfeld am 26. Juli; 


vom 1. Artillerik-R—egiment Prinz 
Luitpold: 

Obercanonier Chriſtophh Simmerding 
aus Neuſtadt am 25. Juli; 


von der 1. Sanitätd-Gompagnie: 


Feldwebel Martin Perf chler aus Ra 
fee am 25. — 


2) mit der ſilbernen: 


vom Aufanterie- Leib» —— 
Corporal Franz Penz aus Burgholz, — 
die Gemeinen Martin Drechsler aus Gerau, 
— Joſeph Franuk aus Leopoldsreuth — 
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und Joſeph Zwerger aus Leimgruben, 
ſämmtliche am 25. Juli; 


vom 1. Infanterie-Regiment König: 


Sergent Mathias Eibl aus Reichenhall 
am 10. Juli, — Corporal Georg Schemmer 
aus Neunhof, — Gefreiter Johann Meier 
aus Steingrub, — die Gemeinen Georg 
Daniel aus Grünſtadt — und Andreas 
Schlamp aus Demling, dieſe am 26. Juli; 


dom 4. Infanterie-Regiment va- 


cant Gumppenberg: 


Gefreiter Severin Nieled aus Klingen- 
berg am 26. Juli; 


vom 6. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von Preußen: 

die Feldwebel Ghriftian Birfmüller 

aus Weiden, — Johann Infer aus Offen- 

bad, — und Michael Klein aus Dörren- 


- bah, — Sergent Peter Schmitt aus 


Würzburg, — dann die Gemeinen Cheiſtian 
Semmler aus Steinsvorf, — Johann 
Bierfad'aus Kaibig — und Jofeph Her- 
mann aus Beraghaufen, fämmtliche am 


28. Juli; 


vom 7. Infanterie- Regiment 
Hohenhaujfen: 
die Tamboure Alois Weich aud Amberg, 
— Andreas Doppel aus Lichtenfels — 


1383 


und Wendelin Rauch aus Sngolftabt, 
ſaͤmmtliche am 26. Juli; 


vom 8. Infanterie-Regiment vacant 
Sedendorff: 
Gemeiner Zojeph Bernauer aus Bären- 
borff am 26. Juli; 


vom 10. Infanterie-Regimeut va- 
cant Albert Bappeuheim: 
Gorporal Georg Heß aus Geifenhaufen 
am 26. Juli; 


vom 11. Infanterie-Regiment va- 
cant Dfenburg: 


Sergent Nikolaus Höfel aus Oberföblig, 
— dann die Gemeinen Johann Michel 
aus Marftihorgaft — und Stephan Siegel 
ans Willmering, fämmsliche am 25. Juli; 


vom 14. Infanterie-Wegiment 
Zandt: 


Zambour Hubert Bourton aus Aſchaffen⸗ 


burg am 25. Jull; 


vom 3. Yäger- Bataillon: 
die Gemeinen Gottlieb Daflheimer 
aus Borau — und Andreas Boswald 
aus Fünfſtetten, beide am 26. Juli; 


vom 1. GuiraffiersRegiment Prinz 
Garl: 


Gefreiter Jacob Bühler aus Mechterö- 
heim am 26. Zuli; 
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vom 2% Ghevaulegerd- Regiment 
Tariß: 
Trompeter Adam, Göhring aus Dinfels- 
bühl — und Gemeiner Franz Meigrer 
aus Hagenbad, beide am 25. Juli; 


vom 3. ArtilleriesRegiment Prinz 
Luitpold: 

Corporal Carl Maier aus Haimhauſen 
am 25. Juli, — Fahrkanonier Caspar 
Meier and Hemau, — Mberkanpuier 
Lorenz Schweiger aus Untenmpttenbad, 
— und Unterfanonier Martin Greilinger 
aus Moosfürth, dieje am, 26. Suli; 


vom 2. Artillerie-Regiment vacant 
Züder: ! 


Feuexwerker Peter Seibel am 4., Inli. 
Hl. 
Mit dem Miritär- Verdienſtkrenz, 
vom Infanterie-Leib-Regiment: 


Feldwebel Jakob Zimmermann aus 
Schwabach, — Cotporal Johann, Yaurr 
aus Grafenwieſen, — dann die Gemetinen 
Georg Schiller aus Nymphenburg, — 
Martin Demmel aus Chreuberg, — Mar— 
tin Mareis aus Puch — und Joſeph 
Schütz aus Memmingen; 


vom 1. Infanterie-Regiment König: 
Feldwebel Göleftin Lpdmeier qus Wem⸗ 
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ding, — Sergent Joſeph Moosmüller 
aus Altenmarkt, — Bicecorporal Johann 
Zauß aus Immenreuth, — Gefreiter Peter 
Bawer aus Münden, — dann die Ge— 
meinen "Georg Süf aus Priging, — Georg 
Stein aus Finkenbach, — Mathiad Il— 
mauer aus Anger, — Anton Winzinger 
aus Stauern, — Johann KRagererll 
Wildihurn, — Johann Hämmerle 
Stielhofen, — Joſeph Korntheuer 
Ingoiſtadi — und Balthaſar Kärcher 
Birkenhoͤcdt; 


vomns. Infanterie-Regiment Groß— 
herzog von Heſſen: 
Gemeiner Friedrich Grau aus Weld- 
weiler; 


vom 6. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von Preußen: 
Corporal Andreas Hirfhmann aus 
Mühfhaufen, —  Bicecorporal Zuhann 
Brunner aus Nedftein, — dann die Ge- 
meinen Johann Wiednet aus Schindel- 
hof — und Johann Gropp aus Groß— 
fſchattengrun; 
vom 7. Infanterie-Regiment Hohen— 
haufen: 
die Feldwebel Chriſtien Schönams- 


gruber aus Steinhard — und Adolph 
Schäfer aus Sufferäheim, — die Gorporäle 
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Franz Riedel aus Schweigen, — Jacob 
Schneider aus Altripp — und Joſeph 


Wagner aus Langenzenn; 


vom 8. Infanterie Regiment va- 
cant Sedendorff: 


Gorporal Leopold Bihlagengaul aus 
Annetöreuth, — die Gefreiten Kranz Krenn 
aus Rottau — und Jacob Schädler aus 
Dfterweiler, — die Gemeinen Lorenz Weiß 
aus Freiung, — Michael Lagerbauer aus 
Gehmantiäberg, — Philipp Dettinger 
aus Unterempfenbach, — Anton Schmed— 
ereraus Pfaffenberg — und Martin Sendt 
aus Kreil; 


vom 9. Infanterie Regiment Wrede: 


die Feldwebel Kranz Schönhdfer aus 
Queichheim, — Johann Grüber aus Kran- 
kenheim, — Philipp Belz aus Deiveöhrim — 
und Johann Schöpplein aus Stettfeld, — 
Gorporal und Gadet Gualbert Born aus 
Würzburg, nun Unterlieutenaht im 4. In— 


Fanterie-Megiment — und Gorporal Eduard 


Rothenbücher aus Frammersbach; 


vom 10. Infanterie-Regiment va— 
cant Albert Pappenheim: 


Sergent Jacob Dumerauf aus Bug, — 
die Gorporäle Garl Lütze n berger aus Dud- 
roth, — Michael Rahl aus Kemnarh, — 
Chriſtian Hof aus Ludwigshafen, — Hein- 


1387 


ih Hahnenberger aus Gundersweiler, — 
Zaver Schweighardt aus Vötting — 
und Johann Seibert aus Kollmweiler, — 
Gefreiter Joſehh Eckmann aus Unter- 
fanding, — dann die Gemeinen Andreas 
Dillinger aus Burgtreswig, — Joſeph 
Sitzmann aus Wettftetten, — Michael 
Gobel aus Wachenheim, — Johann Neu- 
bauer aus Buchbach — und Georg Ha- 
merl aus Griesbach; 


vom 11. Infanterie-Regiment va- 
cant Dfenburg: 

Feldwebel Joſeph Roth aus Kirchthal, — 
Sergent Andreas König aus Wunſiedel, — 
Tambour Alois Schwab ausRegensburg, — 
dann die Gemeinen Johann Bauernfeind 
aus Wunfiedel, — Anton Hahn aus Eber- 
winzer — und Joſeph Eidenſchink aus 
Erpfenzell; 


vom 12. Infanterie-Regiment König 
Dtto von Griechenland: 
Sergent nun Feldwebel Didacus Fleck 
aus Simmershauſen, — Sergent Ludwig 
Maushart aus Haldenwang — und Ge— 
meiner Joſeph Windiſch aus Munzingen; 


vom 14. Infanterie-Regiment 
Zandt: 


die Feldwebel Chriſtian Steigerwald 
aus Wieſen — und Adolph Kohl aus 
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Geroda, — dann Gemeiner Friedrich Neid— 
lein aus MWilvenholz; 


vom 15. Infanterie-Regiment König 
Johann von Sakjen:- 


Feldwebel Martin Göobel aus Ansbach, 
— die Sergenten Georg Meier aus Neu- 
ſtadt a / A. — und Nicolaus Heſch aus 
Emsweiler, — die Corporale Johann 
Scharf aus Goſtenhof, — Joſeph Späth 
aus Lauingen, — Ludwig Mündler aus 
Pappenheim, — Joſeph Nießlein aus 
Neuburg a/D., — Quirin Hörmann aus 
Derching — und Joſeph Bauer aus 
Sonderhofen, — dann die Gemeinen Lud- 
wig Schick aus Dinfelsbühl — und Ghri- 
flian Kundiger aus Fürth; 


vom 2, Jäger-Bataillon; 


Oberjäger Ludwig Roößner aus Kird- 
beimbolanden , Seeondjäger Heinrich 
Schmidt aus Kulmbah, — Pionier Jo- 
hann Heuſchneider aus Pfatter, — bie 
Gemeinen Martin Hafl aus Klafterfiraß 
— und Mathias Schopf aus Kapenberg; 


vom 3. Jäger- Bataillon; 


die Gorporale Konrad Hordler aus 
Schnaittach — und Andreas Peter aus 
Unterbrunnreuth, — Gemeiner Lorenz Käͤs— 
meier aus Wertendorf; 
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vom 5. Jäger-Bataillon: 

die Oberjäger Baptift Bifhoff aus 
Bamberg — und Johann Sprengler aus 
Zeugleben, — die Secondjäger Andreas 
Weber aus Schönaih — und Mathias 
Buchele aus Schregheim, — dann Gor- 
poral Ghriftoph Zetlmeifel aus Tre 
veſen; 


vom 6. Jaäger-Bataillon: 
die Gorporale Heinrih Elbl aus Arz- 
berg, Earl Wegner aus Bayreuth — und 
Peter Baumann aus Nymphenburg ; 


vom 8. Jäger-Bataillon: 
Gefreiter Johann Nir aus Stadt Tarın, 
— die Gemeinen Zaver Ratner aus Rhain- 
dorf, — und Erhard Stürmer aus 
Bamberg; 


vom 1. Guiraffier-Regiment Prinz 
Garl: 
die Gemeinen Johann Eberl aus Nied- 
ling, — und Andread Kröner aus Tros— 
borf; 


vom 2. Guirafjier-Regiment Prinz 
Adalbert: 

die 2. Wachtmeifter Peter Schmidt aus 

Waldmünchen — und Johann Schmidt 

aus Walzheim, — Gorporal Georg Sta: 


pfer aus Immeldorf, — dann Trompeter 


Johann Walentin aus Neuftadt a/W.N. ; 
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vom 1. Ghevaulegerd - Regiment 
Kaiſer Alerander von Rußland: 


Gorporal Franz Klein aus Rolling; 


vom 4. Ghevaulegerd- Regiment 
König: 


2. Wachtmeiſter Marimilian Weiß aus 
Münden, — Gorporal Otto Kufmüller 
aud Augsburg — und Gemeiner Michael 
Drandner aud Bötting‘; 


vom 1. Artillerie-Regiment Prinz 
Luitpold 


Feuerwerker Friedrich Haller aus Lud⸗ 
wigsſtadt, — Trompeter Martin Gleißner 
aus Münden, — dann die Fahrkanoniere 
Peter Kiefer aus Thenried, — Peter Hecht 
aus Wulkersdorf — und Johann Ringer 
aus Neuftadt ; 


vom 2, Artillerie-Regiment vacant 
Lüder: 


Feuerwerker Johann Friedmann aus 
Memmelsborf, — Gorporal Friedrich Scherer 
aus Weitersweiler — und Bombardier Gas- 
par Kleinſchütz aus Unterleinach; 


vom 3. reitendeu Artillerie-Regi- 
ment Königin Mutter: 


Unterfanonier Ottmar Graßmann aus 
München. 
100 
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$. 2. 
Belobt wurden ferner wegen ihres 
Verhaltens vor dem Feinde: 


vom Generalquartiermeifterftab: 


Major, num Oberftlieutenant Hugo Diehl, 
— vie Majore Marimilian von Hedel — 
und Johann Heilmann, — bie Haupt: 
leute Auguft von Bäumen, nun Major 
im 11. Infanteries Regiment vacant Nien- 
burg, — Albrecht Streiter, — Garl 
Lindhammer — und Garl Orff vom 
topoyraphiichen Burrau ded Generalquartier- 
meifterjtabes ; 


vom Gendarmeric-Gorpß: 


Rittmeiſter Joſeph Pfittermeifter, — 
Bıigadier Martin Nägele aus Groffigig- 
bofen, — die Gendarmen Anton Schrott 
aus Etudrnheim, — Johann Hördner 
aus Heilgerötorf, — Georg Wachs aus 
Niederharıhaufen — und Joſeph Mauerer 
aus Lohmannswies, ſaͤmmtliche von der Feld» 
Escadron; 


von General-Gommando Münden: 


Oberftubsarzt 11. Glaffe Pr. Franz von 
Siderer — und Oberkriegs-Commiſſaͤr 
ll. Glaffe Philipp Beutner; 
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vom Infanterie-Leib- Regiment: 


Major Peter Dörmühl, — Hauptmann 
und Ordonnanzofficier Ludwig Delpy von 
La Rode, — Pataillonkarjt Dr. Dtto 
Brorner; — 

Telowebel Sebafian Mufhid aus 
Münden, — die Sergenten Ignaz Sturm 
aus Reichmannsvdorf, — und Zofeph Meier 
aus Ried, — die Gefreiten Mathias © aft- 
inger aus Witzingerreuth — und Joſeph 
Maier aus Faiftenhaar, — die Gemeinen 
Franz Eicher aus Bottenau, — Lucas 
Hahn aus Irrfingen, — Franz Meßner 
aus Landersdorf — und Heinrich Wolfer 
aus Muncen; 


vom 1. Infanterie Regiment König: _ 
Hauptmann Florentin Kleinſchrod, Ad— 
jutant des Generallieutenantd und General⸗ 
Commandanten Freiherrn von der Tann, — 
Oberlicutenant Hugo Helvig, — 
Sergent Leonhard Streng and Münden, 
— die Gorporäle Joſchh Zebentmaier 
aus Kleineihenhanfen, — Joſeph Neff 
aus München — und Joſeph Ruchti aus 
Hoͤchſtaͤdt, — Gefreiter Jacob Klein aus 
Nicdılberg, — dann die Gemeinen Johann 
Surrer aus Nofvorf, — Anton Weber 
aus Auhof, — Fran Ortner aus Alt- 
diting, — Friedrich Gaud aus Nicder— 
haufen, — Phil pp Ofterrorh ans Einfel- 
thum, — Felix Marx aus Brud, — Georg 
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Mahinger aus Oberding, — Caspar 
Steigenberger aus Apfeldorf, — Fried- 
rich Pfhorr aus Freifing, Anton 
Buchner aus Oberlaufen, — Jacob Jung 
aus Hohenöllen, — Simon Erlinger 
aus Nufbaum, — Georg Scheck aus 
Hchendorf, — Midarl Widmann aus 
Bühl, — Jacob Roth aus Minfeld — 
und Garl Geier aus St. Ingbert; 


vom 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz: 

die Cherlieutenants und Ordonnangofficiere 
Albert Freiherrvon Malfen — und Anton 
Hemmer; — 

Gorporal Friedrich Hornberger auß 
Rupolding, — Grfreiter Mathias Tremmel 
aus Münden, — und Gemiiner Ghriftian 
Gruber aus Wurmanndquid; 


vom d. Infanterie-Regiment Groß— 
herzog von Heffen: 
Hauptmann Joſeph Freiherr Kreß von 
Kreßenftein, — DOberlieutenant Joſeph 
von Tannftein genannt Fleiſch— 
manı; — 
Feldwebel Zaver Bauer aus Künzing; 


vom k. Infanterie-Megiment König 
Wilhelm von Preußen: 

Major Michael Schuch, — Hauptmanı 

Joſeph Michell, Apjutant des Generals 
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majord und Brigadierd von Hanſer, — der 
Dbrrlieutenant, nun Hauptmann, Gonrad 
Roſenſchon, — die DOberlieutenants Garl 
Popp, — Garl Scheftlmair, — Fried— 
rih Freiherr von Feilitſch, — Mari- 
milian Graf von Tattenbach — und 
Hand von Schallern, Bataillond =» Ad- 
jutant; — die Unterlieutenant8 Garl Oberle, 
— Raimund Gigl, — und Alfred Döder- 
lein; — 

Sergent Joſeph Berghamer aut Kirchen- 
thumbach, — die Gorporale Johann Müller 
aus Lambsheim — und Johann Richter 
aus Cham, — Vicccorporal Johann Reichert 
aus Sulzbach, — Gefreiter Johann Mup- 
bauer aus Eberhardsbühl, — dann die 
Gemeinen Zaver Ullrich aus Plößberg, — 
Anton Henfel aus Gottenau, — Johann 
Schög aus Schwend, — Sebaftian Sem- 
ler aus Steindvorf, — Georg Hupler 
aus Pirkhof — und Franz Gruber aus 
Reindorf; — 


vom 7. Infanterie-Regiment Hohen- 
haufen: 
die Oberlieutenants Johann Nees, nun 
Hauptmann, — und Auton Mayer; 


vom 8, Infanterie Regiment va- 
cant Sıdfendorfj: 

die Hauptleute Auguſt Abelein, — 

Rudolph von Eſenwein, — Bapiiſt En— 
ı00* 
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dres — und Johann Lippl, — die Ober: 
lieutenantd Joſeph Fiſcher, — Carl Brand 
und Wilhelm Hartmann, — die Unter- 
lieutenant8 Johann Knied, — Johann 
Müller — und Eugen von Reichert, 
— der Bataillondarzt, nun Regimentsarzt 
im Infanterie = Leib- Regiment, Dr. Hugo 
Hapler, — Bataillonsarzt Dr. Bonifaz 
Maiberger, — Unterquartiermeifter Jo— 
ſeph Biller; — z 

die Feldwebel Peter Ofterforn aus 
Waizenbach — und Johann Ramer aus 
Schmidod, — Sergent Joſeph Siegl aus 
Aidenbach, — Gorporal Franz Sig! aus 
Anham und Vicecorporal Anton 
Schwingenſchlögel aus Pleinting; 


vom 9. Infanterie Regiment Wrede: 


Hauptmann Anton Bösmüller, 1. Ad— 
jutant des Generallieutenants und Diviftond- 
Gommandanten Ritter von Hartmann; 
— dann die Gemeinen Adam Bohn aus 
Gersfeld, — Michael Bonn aus Würz- 
burg, — Joſeph Büttner aus Schwein- 
heim, — Aquilin Hümmler aus Nüd— 
fingen, — Franz Hubert aus Öberalten- 
buch, — Lorenz Spitz aus Neumarkt, — 
Andreas Weibel aus Dielkirchen — und 
Georg Zöller aus Bürgftabt ; 


vom 10. Infanterie- Regiment va- 
cant Albert Bappenheim: 
Feldwebel Georg Jäger aus Amberg, — 


Sergent Friedrich Schneider aus Lahm, 
— die Gorporale Georg Heß aus Gelfen- 
haufen — und Johann Diehl aus Börr- 
ftabt; 


vom 11. Infanterie-Regiment va- 
cant Yſenburg: 


die Hauptleute Benignus Safferling 
— und Wilhelm Pellet, — Oberlieute: 
nant und Brigade - Adjutant, nun Haupt- 
mann, Franz Popp, — die Oberlieutenantd 
Georg Feuerlein, nun Hauptmann im 
14. Infanterie-Regiment Zandt, — Philipp 
Mayr, — Garl Oerthel — und An- 
dread Lamfromm, Bataillons - Apjutant, 
— bie Unterlieutenants Eugen Zwidh, — 
Chriſtian Pauſch, — Gottfried Reden— 
bacher — und Peter Wiedenmann, — 

Feldwebel Georg Schufter aus Wer— 
fingen, — die Sergenten Joſeph Raben- 
bauer aus Pradenbah — und Glemend 
Schricker aus Tirſchenreuth, — Vicecor— 
poral Johann Strauß aus Nabburg, — 
Gefreiter Auguſt Glaͤſer aus Altenhammer, 
— dann die Gemeinen Chriſtian Reiml 
aus Holzhaus, — Joſeph Rothhammer 
aus Ratiszell, — Joſeph Schrott aus 
Tirſchenreuth, — Jacob Peter aus Pitt- 
mannddorf, — Bernhard Bezold aus 
Tirſchenreuth, — Michael Breitfchafter 
aus Wernberg, — Wolfgang Koller aus 
Mainsbauern, — Johann Maier aus Holz- 
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beim — und Jacob Pflügel aus Stavel- 
borf; 


vom 12. Infanterie- Regiment König 
Otto von Griehenland: 

Oberlieutenant und Ordonnanzofficier Ri- 
- gad Euler-Ehelpin, — 

Gorporal, nun GSergent ‚Gabriel Ver— 
walter aus Sllertiffen, — Gorporal Jo— 
ſeph Bichler aus Ehrlach, — Vicecor— 
poral Johann Helchenberg aus Wag— 
neritz, — die Gefreiten Peter Nick aus 
Scheffau — und Simon Ambros aus 
Stötten, — die Gemeinen Iſidor Schneider 
aus Mailingen, — Georg Bach aus Mun— 
ningen, — Martin Brandſtetter aus 
Reutin, Martin Kirchmann aus 
Geigeröthal, — Grorg König aus Wörth, — 
Matthäus Bühjenmann aus Wald, — 
Alois Wagner aus Oberrieven, — Ulrich 
Kirchhofer aus Hartmannäberg, — Alois 
Reifer aus Mittelberg, — Joſeph Selt- 
mann aud Nieverfonthofen, — Balentin 
Heiligmann aus Hasberg, — Joſeph 
Bock aus Aſch, — Kaver Wöhrle aus 
Meffelwang, — Griöpin Hartmann aus 
Vorderhindelang — und Johann Burf- 
hard aus Ballhaufen; 


vom 13, Infanterie-Regiment Kaijer 
Franz Jofeph von Defterreid: 
Hauptmann Friedrich Liſſignolo, — 

Oberlieutenant Joſeph Schrauden bach, — 
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Sergent Georg Graf aus Pettenſiedel, 
— Gefreiter Johann Rödel aus Leugaſt, 
— Gemeiner Philipp Drechſel aus Hei— 
nersreuth, 


vom 14. Infanterie-Regiment 
Zandt; 


Major, nun Oberſtlieutenant im 8. Jäger- 
Bataillon, Anton Ritter von Täuffen- 
bad, — Major Frievrih Freiherr von 
Pechmann, — die Hauptleute Zofeph von 
Gropper, — Garl Raizer, — Friedrich 
Freiherr von Bibra, — Michael Ruttor, 
— Garl Harrahd — und Daniel Wels, 
die Oberlieutenants Anton Ertl, — Franz 
Bündher — und Otto Raab, — die 
Unterlieutenants Michael Brandel 
und Joſeph Brößler, — WRegimentdarzt 
Ur. Eduard Grauvogl, — 

Feldwebel Heinrich Ludwig aus Mies— 
brunn, — die Sergenten Geora Wagner 
aus Neuſes — und Simon Hock aus Keil- 
berg, — die Corporale Ludwig Albrecht aus 
Schwabach, — Franz Did aus St. Mar- 
tin — und Georg Sigling aus Langen- 
feld, — die Gefreiten Anton Kummer 
aus Veitsaurach — und Georg Bachfel— 
der aus Ihurndorf, — dann die Gemeinen 
Michael Gottauf aus Rotheubrud, — 
Michael Reichert aus Rengersricht, — 
Sigmund Brunner aus Nürnberg, — 
Peter Gräbner aus Nürnberg, — Johann 
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Baptiſt Hiemer aud Obermaffing, — 
Johann Weißel aus Gaiganz, — Adanı 
Scherer aus Kupferberg, Yohann 
Schneider aus Ruppertsbuch, — Joſeph 
Althammer aus Großweingarten, 
Lorenz Kreuzer aus Unterneſſelbach, — 
Peter Vogler aus Eichſtädt, — Johann 
Heim aus Erlangen, — Auguſt Mohr 
aus Dinkelsbühl, — Conrad Völkel aus 
Kappel — und Fran Schuhmann aus 
Troſchenreuth; 


vom 15. JInfanterie-Regiment König 
Johann von Sachſen: 

Major Adolph von Moor, — Haupt— 
mann Anton von Sauer, — Oberlieutenant 
und Batraillonsadjutunt Wilhelm Hörham- 
mer, — Oberlieutenant Wilhelm Schmitt; 
Sergent Martin Math aus Frensdorf, 

Nicecorporal Ghriftan Weidler aus 
Rieſchweiler, — Gefreiter Anton Kapp and 
Hochdorf, — dann die Gemeinen Ghriftian 
Mooshamer aus Geroffingen, — Adam 
Ehritmann aus Monbach, — Ahomas 
Oechs lein aus Waffertrüdingen, — An— 
dreas Panzer aus Sambach, — Mathias 
Metzger aus Enkenbach, Andreas 
Stumpf aus Steinwieſen, — Johann 
Georgi aus Spielberg, — Jacob Müller 
aus Weilerbab, — Simon Klein aus 
Weingarten — und Borg Hirſch aus 
Unterferrieven; 


CEduard Schöberl, 
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vom 1. Jäger-Bataillon; 


Hauptmann Heinrich Vogl; 

Dberjäger Carl Stetter aus Dinfeld- 
bühl, — die Secondjäger Michael Müller 
aus Zeitlof8, — Johann Nico! aus Hohen- 
pölz — und Friedrich Maifon aus Reichen- 
ihwand, — die Gorporale Joſeph Bulleier 
aus Miltenberg, — Friedrich Rebhahn 
aus Woffendorf — und Heinrich Kipling 
aus Sennfeld, — die Gemeinen Johann 
Zitter aud Großenbrad, — Vincenz Mül— 
ler aus Neualbenreuth, — Georg Gdg 
aus Zopparen, — Michael Raub aus Lis— 
berg, - Nifolaus Schud aus Rorhjelberg, 
— Joſeph Happ aus Oberleichtersbach — 
und Wolfgang Spindler aud Weiher; 


vom 2. Jäger-Bataillon: 


Unterlieutenant, nun Oberlieutenant im 4, 
Infanterie-Regiment varanı Gumppenberg, 
die Unterlieurenants 
Theodor Bruch — und Joſeph Pöllarh; 

die Oberjäger Wilhelm Heppes aus 
Kaijerslautern — und Peter Kennel aus 
Mihlingen, — Secondjäger Heinrid Bütt- 
ner aud Deggendorf, — Gorporal Johann 
Stecher aus Rojenau, — Hornift Erhard 
Diftler aus Schnaittah, — Gefreiter Jo— 
han Ecker aus Großköolnbach, — dann die 
Gemeinen Yorenz Arch aus Schwanenfirden, 
— Wolfgang Alt aus Waldmünchen, — 
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Alois Helmbrecht aus Ruhmannsfelden, 
— Michael Erringer aus Neuburg a. $., 
— Franz Hierhammer aus Miedereulen- 
bad, — Ignaz Reißmeier aus Rauberain, 
— Gadpar Steininger aus Kammwin— 
fel, — Anton Burkhard aus Kriegähaber, 
Jakob Zimmer aus Biehhaufen, — Joſeph 
Pauli aus Reidhling, — Benedikt Schindl— 
maier aus Kaͤſtlarn, — Matthäus Gang— 
hofer aus Mitterskirchen, — Michael Steg: 
bauer aus Rain, — Georg Ertlaus Wal— 
lersdorf, Joſeph Kollmaier aus 
Weinzierl, — Florian Perſtorffer aus 
Regenwardling, — Georg Wimperſinger 
aus Maximilian, — Georg Zieringer aus 
Hemerau, —- Martin Schmeißer aus 
Unholzing, — Martin Miedl aus Hein— 
richſsreuth, — Lorenz Krapf aus Hofau, 
— Nikolaus Werner aus Kaiſerslautern“ 
— Joſerh Hundseder aus Rattenkirchen, 
— und Joſeph Amann aus Atting; 


vom 4. Jäger-Bataillou: 


der Oberlieutenant Theodor Freiherr von 
Berchem — und der Bataillonsarzt Ur. 
Carl Seggel; 


vom 6. Jäger-Bataillon: 


der Hauptmann Cal Schenf, Adjutant 
des Gencrallicutenantd® und General Gom- 
mandanten Stephan, — Unterlicurenant, 
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nun Oberlieutenant im 7. Jäger-Bataillon, 
Adolph Hohe; 

die Oberjäger Wilhelm Rauch aus Er— 
bendorf — und Franz Zei aus Rupprecht- 
reuth, — dann der Gefreite Paul Eyer 
aus Siebeldingen; 


vom 8. ZägerBataillon: 


Oberlieutenant und Bataillond -Adjutant 
Georg Feier, — 

Gejreiter Johanı Bachmaier aus Strau«- 
Bing, — dann die Gcmeinen Anton Boch 
aus Murten — und Paul Rupprecht aus 
Gräfenberg ; 


vom I. Cuiraſſier-Regiment Prinz 
Garl: 

der Rittmeifter Garl Freiherr von Lim— 
pöck, Adjutant Seiner Königlihen Hoheit 
des Beldzeugmeifterd Prinzen Luitpold von 
Bayern; 

Grfreiter Johann Regler aus Raiten« 
bud, - dann die Gemeinen Johann Ritter 
aus Ervenmaids, — Wilhelm Müller aus 
Durfheim — und Korbinian Fröhlich aus 
Rottach; 


vom 2. Cuiraſſier-Regiment Prinz 
Adalbert: 
der Rittmeiſter Johann Freiherr von Hert« 
ling, Adjutant des Generallieutenants und 
General-Gommandanten von Feder; 
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Gorporal Joſeph Streibel aus Laim- 
bad; 


vom2.Chevaulrgerd-RegimentTariß: 

die Rittmeifter Garl Freiherr von Was h— 
ington — und Theodor Fürſt von 
Thurn und Taris; 


vom 3. Ghevaulegerd-Regiment 
Herzog Marimilian: 
der Oberlieutenant und Ordonanzoffizier 
Garl Stöber, — DOberlieutenant Otto 
Freiherr von Roman — und Unterliette 
tenant Adolph von Muffel; 


vom 4. Chevaulegerö-Regiment 
König: 
der Oberlieutenant Ritter von £ylan- 
der, Anjutant ded Generallieutenant3 und 
General» Gommandanteın Ritter von Hart— 
mann; 


vom 3. Uhlauen-Regiment: 
der 1. Wachtmeifter Matthäus Schmitt 
aus Lichtenfels; 


vom 1. Artilleriefegiment Prinz 
Luitpold: 


die Majore Franz Freiherr von Sten— 
gel — und Friedrich Muck, — die Ober— 
lieutenants Maximilian von Hartlieb ge— 
nannt Wallſporn, — Joſeph Mayr, 


Regiments⸗-Adjutant, — und Ludwig Ha 8- 
ler; 


Oberfeuerwerfer Joſeph Hoffmann aus 
Münden, — die Feuerwerfer Jacob Jar 
din aus Aſchaffenburg, — Anton Mau 8- 
ner aus Lauterhofen, — Ludwig Stuhl— 
reiter aus Straubing, — Adolph Bur- 
garz aus Regensburg, — Joſeph Anton 
Gehrer aud Neuburg, — Anton Heller 
aus Angolftadt, — Gotthelf Pfeuffer 
aus Nürnberg — und Joſeph Amer aus 
<tadtamhof; — die Gorporale Heinrich 
Niederefer aus Traunftein — und Franz 
Nöfch aus Bernau, — Vicecorporal Lud- 
wig von Hartlieb aus Münden, — 
die Bombardiere Georg Zeilinger aus 
Dbing, — Grorg Johann Noihl aus 
Aufham — und Ruppert Schöfböck aus 
DOging — die Oberfanoniere Jacob Holz- 
apfel aus Moosbah, — Simon Ruh— 
land aus Döfering, — und Johann Joſeph 
Schwaiger aud Mehring, — die Untere 
Fanoniere Johann Eierſtock aus Perlach, 
Joſeph Menſch aus Boos, — Johann 
Baptift Meier aus Hemau, — Johann 
Nepomuf Mofer aus Schimmelbach — 
und Glemend Kleinhans aus Schwab- 
foyen; — die Fahrfanoniere Martin Dies 
pold aus Kiffing, — Peter Neumapyer 
aus Loderhof — und Auguſtin Pointin« 
ger aus Miünchähöfen ; 
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vom 2. ArtillerieRegiment vacant 
Lüder: 

der Oberſt Fedor Schultze, — die Ma- 
jore Joſeph Blanc — und Garl Freiherr 
von Harsdorf, — die Oberlieutenants 
Julius Keinath (diefer durch die Feſtungs— 
Artillerie» Direction in Mainz), — Hugo 
Keyl — und Balthafar Zeitner — 


bie Feuerwerker Frievrih Kraußold — 
und Frauz Dähler (beide durch die Feſtungs— 
Artillerie-Direction in Mainz), — der Un— 
terfanonier Friedrich Bögendorfer aus 
Ansbach — die Fahrfanoniere Georg Kai- 
fer aus Ansbach — und Veit Bauer aud 
Seitwiß ; 


vom 3. reitenden Artillerie-Regi- 
ment Königin-Mutter: 


ber Oberft Heinrih Lug, — der Major 
Hugo Freiherr von der Tann, — bie 
Oberlieutenants Marimilin Schuh — 
und Garl Hofmann, Regimentö-Abjutant, 
— der Batalllondarzt Dr. Anton Buchet⸗ 
mann; 

bie Oberfeuerwerfer Eduard Fiſcher aus 
Roding — und Georg Büchlein aus 
Gnodſtadt, — dann der Feuerwerker Leon- 
hard Bootz aus Gunzenhaufen; 


vom 4. Artillerie-Regiment: 
die Majore Anton Freiherr von Grails- 
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beim — und Garl Brandt, — der 
Oberlieutenant Eduard Mes; 

die Peuerwerfer Ludwig Kögler aus 
Appenhofen, — Albert Roth aus Dippach, 
— Mloid Heller aud Dettingen — und 
Michael Durber aus Spalt, — die Gor- 
porale Georg Madel aus Ullſtadt, — 
Georg Schmitt aus Amberg, — und 
Sebaftian Popp aus Heidenab ; 


von derZeugbaud-Haupt-Direction: 


der Bataillond - Quartiermeifter Conrad 
Mehrlein; 


vom Genie- Stab: 
der Oberlieutenant Garl-von Bezold; 


vom Genie-Regiment: 


der Major Rudolph Koh, — die Haupt: 
leute Jacob Gerber — nnd Joſeph Gleich, 
— die Oberlieutenantd Ernft Kreuzer — 
und Heinrih Jahreiß, — der Unterlieu- 
tenant Joſeph Ritter von Renauld; — 

bie Untermeifter Joſehh Lauterer aus 
Göggingen, — Lorenz Hirsch aus Germerd- 
heim — und Georg Rogati aus Stadt- 
amhof, — die Führer Kilian Eichinger 
aus Bibergau — und Joſeph Eifenhofer 
aus Rennertshofen; — die Gefreiten Anton 
Zott aus Leuterähofen, — Johann Gaß— 
ner aus Brunnreuth, — Johayn Tröger 
aus Oberredwig, — Anton Rauth aus 
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Krün, — Joſeph Gutsmiedel aus Jans 
delsbrunn, — Zofiph Aberl aus Scheyern, 
— Pius Demmler aud Filzingen — 
und Nepomuf Wiefenbauer aus Nicver- 
alteih; — die Gemeinen Georg Hummel 
aus Neuſes, — Johann Braun aus Min- 
trading, — Michael Hörpfer aud Donau 
woörth, — Johann Oech s ler aus Weiden» 
berg, — Johann Leeb aus Wicfenfelven, 
— Johann Neubauer aus Langenzenn, 
— Chriſtoph Höfer aud Epenridt, — 
Alois Seidl aus Regensburg, — Michael 
Ernſt aus Regensburg, — Joſeph Hasfy 
aus Furth, — Heinrib Fauſt aus Marft- 
beidenfeld — und Anton Schmidtham— 
mer aus Tölz; 


von der 1. Sanitätö-Gompagnie: 


die Bataillontärzte Pr. Julius Port, 
— Dr. Ernſt Bifhoff — und Dr. Morig 
Hemmer, — 


Sergent Ludwig Shröd aus Dobl, — 
die Gorporale Lorenz Heimirch aus PBett- 
genbrunn, — Erhard Ströfjenreuther 
aus Scawarzenbab — und Johann Holz- 
warth aus Hirſchau, 
ſeph Arnold aus Münden, — Adam 
Dütra aus Paunzhaufen,— Johann Ge- 
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genfurtner aus Schwarzach — und Lud- 
wig Reihenwallner aus Pfarrkirchen; 


von der 2. Sanitätö-Gompagnie: 


Feldwebel Heinrich Hauck aus Lahrbad, 
— die Sergenten Reinhard Löhlein aus 
Waldbrunn — und Heinrich Rehm aus 
Neuhaus, — Corroral, Joſeph njjel, aus 
Hilders, — die Gefreiten Chriſtian Boxhorn 
aus Ebersdorf — und Friedrich Walthex 
aus Walsdorf, — die Gemeinen Franz 
Lofch aus Gerlachshauſen, — Franz See⸗ 
mannaus Sömmersdorf, — Conrad Stuhl⸗ 
fautaus Haßloch — und Nikolaus Stuhl- 
faut aus Haßloch; 


von der 3. Sanitätd-Gompagnie: 


Feldwebel Zofeph Veit aus Würzburg, 

Sergent Martin Wittmann aus 
Ingolſtadt, — die Gemeinen Baptıft Fi— 
fher aus Mündöhofen, — Ludwig Her- 
tel aus Waltershof, — Johann Thür- 
gartner aus. Neurtadt /A., — Adam 
Brand aus Weichs — Heinrich Seier 
lein aus Leuteröhaufen, — Johann Eg- 
gersdörfer aus Ansbach, Georg 
Stühler aus Hallerndorf — und Albrecht 
Leybold aus Hof; 
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von der 4. Sanitätd-Gompagnie: 


der Obrrlieutenant Carl Pappus von 
Trazberg Freiherr von Rauchenzell 
und Laubenberg;z— 
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von der Militär-Rechnungs— 
Kammer: 


ber Regimentöquartiermeifter Guſtav Herr- 
mann. 


Ludwig. 


Schr. v. 





Dienfles-Hadyridten. 

Seine Majeftät der König haben 
dur allerhöhftes Signat vom 30. Auguft 
I. 38, mit 1. October l. 38. beginnend, 
ven F. Hofthierarzt Anton Strigl und 
den k. Hofthierarzt Jacob Wellnhofer, 
beide unter wohlgefälliger Anerfennung ihrer 
langjährigen und eifrigen Dienfte in ven 
bleibenden Ruheſtand zu verjegen, und durch 
allerhöchfte Entſchließung vom 13. Septem— 
ber 1. 38., mit 1. October I. 38. beginnend, 
den bisherigen k. Bolizey-Thierarzt, Adolph 
Sondermann, zum k. Hofthierarzt aller- 
gnädigft zu ernennen geruht. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un- 
term 9. September l. 38. den dermaligen 
Director der Regierung, Kammer bed Jnnern, 


Pranckh. 





der Pfalz, Friedrich Wilhelm von Bet— 
tinger, in Anbetracht ſeiner erprobten 
Geſchaͤftstüchtigkeit und während fünfzig— 
jähriger eifriger Dienſtleiſtung bewährten 
Treue und Anhaͤnglichkeit, zum Vicepraͤſidenten 
der Regierung der Pfalz zu ernennen, dann 

den Buchhalter der k. Staatsſchulden— 
tifgungs = Speeialcaffe Regensburg, Silver 
Besner, auf deſſen Anſuchen in. gleicher 
Eigenfohaft zur k. Grundrentencaſſe zu ver- 
jegen; 

unter'm 10. September I. 38. dem Re— 
gierungsd-Nathe der Kammer des Innern 
der Pfalz, Jacob Auguft Kurz, den nad- 
geſuchten Ruheitand wenn Functionsun— 
fähigfeit auf Grund des 8. 22 lit. MD ver 
IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde vor— 
erft auf ein Jahr zu bemilligen, 

der Kammer des Innern der Regierung 
ter Pfalz ſtatt eines Rathes einen Aſſeſſor 
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weiter beizugeben, und zum Regierungs⸗ 
affeffor der Regierung der Pfalz, Kammer 
bed Innern, ven Bezirfdamtdaffeffor zu Kirch- 
heimbolanden, Hermann Ludwig Wand, 
zu befördern, 

zum Bezirfsamtdaffeffor in Kirchheim- 
bolanden den Seeretär der Megierung der 
Pfalz, Wilhelm Spöhrer, und 

zum Gecretär biefer Kreiöftelle ven Ac— 
ceffiften bei berfelben, Theodor Pfender, 
— dieſen in proviforifcher Eigenfhaft — 
zu ernennen, endlich 

zum Rathe der Regierung von Unter- 
franfen und Ajchaffenburg, Kammer des 
Innern, den Affeffor diefer Kreiöftelle, Hein- 
rich Freiherrn von Stengel, zu beförbern; 

unter'm 11. September I. 38. den Be- 
zirfögerichtdargt Dr. Georg Groll zu Strau- 
bing auf Grund der nacdhgewiefenen phyfifchen 
Funetiondunfähigfeit gemäß $. 22 lit. D 
der IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde 
unter wohlgefälliger Anerkennung feiner 
langjährigen treuen undeifrigen Dienftleiftung 
für immer in den erbetenen Ruheſtand treten 
zu laſſen; 

den Bezirfdarzt II. Glaffe zu Mitterfels, 
Dr. Ludwig Krieger, auf die Bezirfsarztes- 
ftelle I. Glaffe zu Dingolfing, feiner aller- 
unterthänigften Bitte entfprechend, zu ber- 
fegen, jener 

den praftiihen Arzt Dr. Anjelm Brimu8 
zu Türfheim zum Bezirkdarzte 11. Glaffe in 
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Türfheim in proviforifcher Eigenſchaft zu 
ernennen, und 


zum Profeffor der lateiniſchen Sprade 
am Realgymnafiumin Augsburg ven Stubien- 
lehrer an der Iateinifhen Schule bei St. 
Anna dafelbft, Eugen Rehm, unbeſchadet 
feiner probfjorifchen Dinſteseigenſchaft, vom 
1. October I. 38. an, zu befördern; 


unterm 12. September I. 38. den durch 
die Auflöfung des Forſtamts Kothen dis— 
ponibel werdenden Forftmeifter, Franz Streit, 
in gleicher Dienftedeigenfhaft nah Hammel- 
burg zu verfegen ; 

unterm 14. September I. 38. ben bis— 
berigen orbentlihen KHonorarprofeffor in 
Gießen, Dr. Garl Adolph Gerhard von 
Zezſchwitz, In proviforifcher Eigenſchaft 
zum orbentlichen Profeffor der praftifchen 
Theologie, Pädagogif und Divaftif in ber 
theologifchen Facultaͤt der Hochſchule in Er- 
langen zu ernennen, 


dem Rentbeamten von Vilshofen, Franz 
Anton Lori, den erbetenen definitiven 
Ruheſtand auf Grund des g. 22 it. D 
der IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde 
unter Anerkennung feiner langjährigen und 
erfprießlichen Dienftleiftung zu gewähren, 

den Seeretär bei der f. Aominiftration 
der allgemeinen proteftantifhen Pfarrunter-. 
flügungs-Anftalten zu Nürnberg, Johann 
Martin Gaftor, feiner Bitte entfprechend, 
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wegen nachgewieſener, dur Kranfheit ver- 
anlafter Functiondunfähigfeit auf Grund 
des g. 22 lit D der IX. Beilage zur Ver— 
faffungs-Urfunde auf die Dauer eined Jahres 
in den Ruheftand treten zu laflen; 

die hiedurch in Erledigung kommende 
Stelle eined Secretärd bei der k. Admini— 
ftration der allgemeinen proteftantifchen Pfarr- 
Unterftügungs-Anftalten zu Nürnberg dem 
biöherigen Bezirfsamt3-Oberfchreiber Friedrich 
Hödrath von Berned in proviforifcher Eigen- 
fchaft zu verleihen, und 

den praftijchen Arzt Dr. Friedrich Sedel- 
maier zu Ansbach zum Bezirfdarzte II. 
Glaffe zu Obervichtah in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu ernennen. 


Pfarreien-Verleihungen ; 
Präfentations-Deflätigungen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
som 18. September I. 38. allergnäpigft 
bewogen gefunden, vie Fatholifhe Pfarrei 
Tegernbach, Bezirfsamtd Bogen, dem er- 
nannten Pfarrer von Leuchtenberg, Bezirks— 
amts Mohenftrauß, Priefter Joſeph Hof, 
bisherigen Schulerpofitus in Treffelſtein, 
Bezirfdamt3 Waldmünchen, 

die Fatholifche Pfarrei Leuchtenberg, Be— 
zirkdamts Vohenftrauß, dem Priefter Michael 
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Blümelhuber, Gooperator bei der Stadt- 
pfarrei St. Rupert in Regensburg, 

die Fatholifche Pfarrei Pollanden, Bezirfs- 
amts Beilngried, dem Priefter Rupert Anton 
Mohr, Pfarrer in MWolferftadt, Bezirks— 
amts Donaumödrth, und 

die Fatholifche Pfarrei Wielenbach, Bezirks— 
amts Weilheim, dem Priefter Georg Sohler, 
Caplan in Schöllang, Bezirkßamts Sont- 
hofen, zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge allerhöchſter Entſchliefung vom 
12. September I. 38. allergnäbigft "zu 
genehmigen gerubt, daß die Farholifche Pfarrei 
Sünching, Bezirksamts Regensburg, von 
dem Bifchofe von Regendburg dem Priefter 
Johann Baptift Weber, Pfarrer in Neu— 
firhen-Balbini, Bezirkdamts Neunburg 
v.“ W, und 

unter'm 18. September I. Is daß bie 
Fatholifhe Pfarrei Labah, Bezirksamts 
Zweibrücken, von dem Biſchoſe von Speyer 
dem Prieſter Garl Antoni, derzeitigen 
Verweſer derfelben, verliehen werbe. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 18. September I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, die proteftantifhe Pfarr- 
ftelle zu Gerolddgrün, Decanats Steben, dem 
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Pfarrer zu Unterhohenried, Decanat3 Rüg- 
heim Johann Georg Gafpar Gerold, 

die proteſtantiſche zweite Pfarrftelle zu 
Weißenſtadt, Decanats Kirchenlamig, dem 
Pfarramtscandidaten Chriftian Friedrich Lips 
aus Wernsbach, und 

die proteftantifhe Pfarrftelle zu Sulzdorf, 
Decanats Rorhaujen, dem Pfarramtäcan- 
didaten Chriſtian Carl Mingel aus Hof, 
zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhödfter Entſchließung 
von 18. September I. 38. allergnävigft 
bewogen gefunden, der von dem Fabrifanten 
und Gutöbefiger, Johannes Zeltner in 
Nürnberg, als Kirchenpatron, für den Pfarr- 
amtscandidaten Johannes Ghriftiau Kreppel 
aus Erlangen auögeftellten SPräjentation 
auf die proteftantifche Pfarrei Taſchendorf, 
Decanats Burghaslach, die allerhöchfte landes— 
fürſtliche Betätigung zu ertheilen. 





Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un- 
term 12. September I. 38. den Landwehr— 
major Otto Hierl zu Mallerövorf auf fein 
Anfuchen des Gommandod über das Land— 
wehrbataillon Mainburg zu entheben und den 
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: 


Landwehrbataillons-Duartiermeifter Philipp 
Ked in Mainburg zum Major und Com⸗ 
mandanten des Sandwehrbataillond Maiu⸗ 
burg zu ernennen; 


unter'm 14. September I. 38. ven I. 
Staatdanwalt am Bezirksgerichte Kronach, 
Andread Lampel, zum Major und Gom- 
mandanten des Landwehrbataillons Kronach, 
und 


den Notar Blaſius Reinhard zu Weil— 
heim zum Major und Gommandanten des 
Landwehrbataillond Weilheim zu ernennen, 


unterm 18. September I. 38. den 
Diſtricts-Inſpector des II. Landwehr - In- 
ſpectionsbezirkes von Niederbayern und Com⸗ 
mandanten des Landwehrbataillons Kögting, 
Landwehr-Oberſtlieutenant Garl von Baur, 
auf jein allerunterthänigftes Anſuchen von 
den genannten Landwehrftellen zu entheben; 


zum Diftrietd-Infpector ded II. Landwehr— 
Inſpectionsbezirkes von Niederbayern ben 
Major und Gommandanten ded Landwehr— 
Bataillond Grafenau, Heinrich Schnigler 
zu Grafenau, unter Beibehaltung feines 
Bataillonscommandos und Beförderung zum 
Landwehr-Oberftlieutenant, dann 


zum Gommandanten des Landwehrbatail- 
lons Köting den bisherigen Landwehr-Unters 
lieutenant und Bataillond-Adjutanten, Ger- 
hard Lukas zu Kögting, unter gleichzeiti- 
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ger Beförderung sum Landwehrmajor, ferner 

den f. Kämmerer und Guröbejiger Garl 
Grafen von Freyen-Seiboltädorf zu 
Mieveraihbbah zum Diſtricts-Inſpector des 
Vi. Landwehr⸗Juſpectionsbezirkes von Nieder- 
bayern mit dem Range eined Landwehr— 
Oberftlieutenants, und 


den, Landwehrmajor und Commandanten 
des Landwehrdataillons Rottenburg, Joſeph 
Großmann zu Ergoldsbach, auf ſein An— 
ſuchen von dieſer Stelle zu entheben, endlich 


den, vormaligen Landwehr-Hauptmann 
Carl Kaberhuber zu Pfeffenhauſen zum 
Landwehrmajor und Commandanten des 
Landwehrbataillons Rottenburg zu ernennen. 


Ordens· Verleihungen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 11. Auguft I. 38. dem k. öfterreidh- 
iſchen Feldmarſchallieutenant, Johann Grafen 
von Huyn, dad Großkreuz des Berdienft- 
ordend vom heiligen Michael zu verleihen. 


Seine Majeftät ver König haben 
unter'm 17. Auguft I. 38. dem Forſtge— 
richtöboten Philipp Emig in Kirchheim- 
bolanden in Rüdfiht auf feine mit Bei— 
rehnung eines Feldzuges fFünfzigjährigen 
eifrig und treu geleifteten Dienfte, und 
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unterm 20. Augquft l. 38. dem Sdul- 
Ichrer Johann Nepomuf Schmöger in 
Steindah in Rüdjicht auf feine mehr als 
fünfzigjährigen eifrig und treu geleifteten 
Dienite ‚die Ehreumüuze des k. bayerifchen 
Ludwigsordens zu verleihen geruht. 





Großjährigheits-Erklärung. 
Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 14. Ecptember I. Is. aller- 
gnäpigft bewogen gefunden, den Kaufmanns— 
fohn Wilhelm Balthafar Georg von Nürn- 
berg für großjährig zu erflären. 





Königli Allerhöchſte Bewilligung zu 
Hamensänderungen. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 12. September I. 38. allergnävigft 
zu geftatten geruht, daß der Wirth Bernhard 
Dofer, genannt Schmidt, in Ludwigs— 
hafen, den Wamiliennamen „Schmidt“ 
führen dürfe. 

Seine Majeftät der König haben 
ferner allerhöhft zu genchmigen geruht, daß 
der Rechte Dritter unbefchadet, Katharina Un- 


rath, genannt Merfl, zu Brievbergerau, 


den Familiennamen „Merfl* au fortan 
führe, dann 
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daß der Rechte Dritter unbeſchadet, Garl 
Eugen Franz Balthafar Weiß aus Eichftäpt, 
den Wamiliennamen „Berninger“, und 

dag Maria Gebhardt zu Münden, ven 
Bamiliennamen „Heininger“ annchme 
und fortan führe. 


Gewerbsprivilegiums-Werleihung. 


Dem Ingenieur %. H. W. Ilgen aus 
Grünftadt wurde unterm 18. September 


1866 ein Gewerbsprivilegium auf ein neues 


Verfahren ver Gasbereitung aus Weintreftern 
und Benugung der dabei entfallenven feiten 
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Rückſtaände als Farbmaterial für den Zeit- 
raum von fünf Jahren, vom 18. September 
I. 38. anfangend, verliehen. 


Gewerbsprivilegiums-Perlängerung. 

Das dem Ghemifer 3. B. Obernetter, 
Brauenhoferftraffe Nro. 4 in Münden wohn- 
haft, unterm 4. Detober 1864 verlichene, 
bis dahin 1866 laufende Privilegiun auf 
ein neues Berfahren, um photographifche 
Bilder auf Glas, Porcellan und Email ein- 
zubrennen, wurde für den Zeitraum von 
zwei Jahren, vom 4. October I. 38. an- 
fangend, verlängert. 
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Megierun 


are 


u 


Königreich 





Köntalich Mferhöchfte Verordnung, die Dienftes- 
die Einfürrung des Kalender 
Militär-Dienftes-Nachrichten. 








Rõniglich Aullerhoõchſte Verordnung; 
bie Dienfted-Activität der Landwehr betr, 


Ludwig N. — 
von Gotles Gnaden König von Bayern, 
Walzgrof bei When, | 
Herzög von Bayern, Franken und in 
2 Schwaben etc. etr. 
Nah nun wieverhergeſtelltem Frieden hat 
der durch Unfere Allerhdchſte Verordnung 





ck, 14 oR LE 
Münden, Samftag den 
swb 4at8t3 


Activität der Landwehr betr. 
jahres als Rehnungsjahr im @emeinde- u 


ger 
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ARTE + 


29. Septembe 


* 


1 IE 
r 1866. 





— Königlih Allerhöchte Verordnung, 
nd Stiftungs-Rehnungsmweien betr. — 


vom 9. Fuft dv. 38. an bie Landwehr bes 
Königreiches ergangene Aufruf zur militär- 
iſchen Thaͤtigkeit außer Wirkſamkeit zu tre- 
ten und drücken Wir den Landwehr-⸗Abtheil- 
ungen, welde zu bießfallfigen Dienftleiftun- 
gen, indbefondere zur Uebernahme des Gar- 
niſonsdienſtes veranlaßt waren, für deren 
hiebei bethätigten @ifer Unfere Allerhöchfte 
Anerkennung aüs. 
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Sy 
Zugleich haben Wir befchloffen und ver- 
ordnen, was folgt: 


si. 
Die Landwehr in den Pandgemeinden hat 
wieder in die ruhende Activitaͤt zu treten. 


$. 2. 


In den mit Magiftraten beftellten Städ- 
ten und Märften bleiben zum activen Rand 
mehrbienfte berufen, die wirklichen Gemeinde 
glieder "und die Infajfen. 


Sclof Berg, den 21. Cptender 18686. 


‚a 


Wenn Landwehrpflichtige ihren Aufenthalt 
in einer "andern magiftratifhen Gemeinde 


" * nehmen, haben fie ihrer Wehrpflicht in die— 


fer letzteren zu genügen. 


8. 3. 


Alle übrigen Beilimmungen Unferer 
Verordnung vom 9. Juli I. 38., die Berufs 
ung der gefammten Landwehr zum activen 
Dienfte und zur milimriſchen· Thatigkeit be⸗ 
treffend, treten außer Wirkſamkeiß 


Ludwi ig. 


Schr. v. Pedmann. 


. u.—- mo 


. Königlidy Allerhöchſte Verordnung, 
die Einführung des Kalenderjahres als Rede 
nungejahr im Gemeintes und Stiftungs-Rech— 


nungsweſen betr, 
— —— 


Ludwig IL. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, . 
Herzog von Bayern, Franken und. in 
Schwaben elt. etc. 


Frhr. v. Pranckh. 


Auf Königlich allerhochſten Befehl: 
der Generalſecretar 
Miniſterialtath Graf von Hundt. 








Nachdem gemäß Artikel 3 des Geſetzes 
vom 10. Juli 165, die Abfürzung der 
Finanz- Perioden betreffend, vom 1. Januar 
1868 an für bie Staatd-Bermaltung das 
Kalenderjahr ald Rechnungejahr wieder ein- 
geführt it, fo finden Wir Uns bewogen, 
unter Abänderung des $. 47 der Inftruction 


; für die magiftratifche Geihäftsführung vom 
21. Scptember 18:8, und, des 8. 14 deB. 


« f * T ws 
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Regulaties ’ zur Geſchäftgführung in den a) der miagiſtratiſchen Gärhkiitben Sie 
Landgemeinden vom 24, Septimber 1818 una u ed ud 
— v) der Landgenleinden ur. ig 
daß aud Bezüglich des — und —8* * Ta? * 
Stiftungs⸗Rechnungsweſens vom f ga⸗ Ex 
nuar 1869 an das Khfenderjahr "ara Pau ber. "unmittelbar vorgefepten, Behörde 
 Rehnungsjahr zu ‚gelten * un dap, übergeigt fein, — a 
die Rechnungen er dan ’ ze 1 3UR, ie 4. 
wsiinierige) . i E u 
Schloß Berg, den 24. Stptember 1886. a a 
u. u ’ * . — PER — ⏑. I WEL 
nul ri 
79— 198. Is 4 WAT WITWE 
2 us Mn i — sa ib willen ‚lisa ad 
’ ' — RL "EUR 
HIrinc ’ 
! shlıl 


Seh. v. Prömann. v. Erf. Si. | 





— 41 4 
rennen ln Af Koniglich Allerhochſten Befehl: 
it}, 14 is ' ah. 
9 n rrniu per Genetalſeeretär. 
ee Stall der 
he * ——— Winiſteualtah 
a Ne ER Rehlingen A 
Miiuitãr -Dienf:s-Magrihten, , ,  ..... WVerfeßt werden: 
Selne Majeftät "der König "haben u ber Kriegscommiffär: 


durch allerhöchite Entſchließung d. d Sdloß — Samuel Seiler. vom Seftungs-Gom« 
Berg den 18. Sıptember I. 38. Nachſtehen⸗ mando in Ulm zur Militäͤn- eanantoa 
des allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht: Kammer; 
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bie Magaifipnfanartigemgihrr: 

Paul Schmitt von der Gommandant- 
ſchaft der Haupt- und Refibengfadt München 
zum 4, Gpevaulegers-Regiment König, — 
Jacob Graf vom 2. Guiraifier- egiment 
Bring" Adalbert zur Conimandantſchuft der 
Haupt- und Reſidenzſtadte Manchen, 
Johann Zopf von der Gendarmerie-Gom- 
pagnie von Oberbayern zum 3. Ghevaulegerd- 


Regiment Herzog Marimilian, — Heinrich 


Meumeyervom 1. Ghevaulegerö-Regiment 
Kaiſer Alerander von Rußland zur Stadt⸗ 
commandantjchaft Nürnberg, — Belt 
mermann vom Genie-Regiment zur Stabt- 
und Beftungs-Gommandantjchaft Ingofftant, 
— und Joſeph Maginger don’ ber Ver⸗ 
pflegsabtheilung Nro. IV zur Militär- 
Re. | 


die Unterquartiermeifter: 


Andread Henninger vom 2. Uhlanen- 
Regiment König zur Militär - Redhnnungd- 
Kammer, — Johann Ziefel vom 6. Ghe- 
vaulegers + Regiment‘ vacant Herzog von 
Leuchtenberg zum 3. Uhlanen-Regiment, — 
Garl Benzer vom 11. Infanterie-Regiment 
vacant Denburg fur Gendatmetie⸗Tompagnie 
der Oberpfalz und von Regenöburg, — und 
Dtto Knab von der Stadteommandantjchaft 
Nürnberg zum 1." Ghevaufegerd-Regiment 
— Alexander von Rußland; 
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die Regimentö-Mctuare: 


Anton Haberberger. von der Ders 
pflegsabtheilung Nro. V, zum „rfunge- 
Gouvernement Germeräpein Georg 
S 'pän ug 'von ber, Werpfegsabihilung 
Ro. | zum 2 . Infanterig-Regiment Kron⸗ 
prinz — org aßuer von ‚der. Ver⸗ 
pflegsabtheiung Nro. I, — uk Boͤltl 
von der, Verpflegsabthrilung. Nro. U, — 
nnd Friedrich Philipp von der Verpflegs⸗ 
abtheilung Nro. IV zum Infanterie⸗Leib⸗ 

iment, — Johann Wagner von der 
Verpfiegsabtheilung Nro. IV zum 4. Jäger- 
Bataillon, — Alphons Uhlmann von 
der, Dpepflegdabtheilumg Nro. UI zum 4. 
Ghevaulegerd-KRegiment König, — David 
Bortſcheller von der Berpflegsabiheilung 
Mo. MI zum 1. Infanterie - Regiment 
König, — Georg Grrhaher vom 2. In— 
fanterie » Regiment Kronprinz zur Com— 
mandantjhaft der Haupt- und ÜRejidenz« 
ſtadt Münden, — Philipp Freiherr von 
Shüngen vom 2. Artillerie» Regiment 
vacant Lüder, — und Martin Nonnen- 
macher vom 4. Artillerie-Regiment zur 
Stadt- und Feſtungs- Commandantſchaft 
Ingolſtadt, — Georg Schlenk von ber 
1: Rejerve-Sanitätd-Gompagnie zur 1. Sani- 
tätö- Compagnie, — Joſeph Aa am von 
der Verpflegsabtheilung Nro. N und 
Martin Bauer von ber Werpflegdabtheilung 


ta trıh 


— 


Ro, VI 
mandantfaft, „Ingoffabt,, Friedrich 
QAnpßpaner, vom, der Vepfſegsgbihellung 


Mro. IV zum Infanterie „Leib, Regiment; 


— Wilhelm Blumberger von der Ver— 
pflegsabiheilung Nro. I — und Sebaftian 
Oberndor fer von der Vetpflegdabtheilung 
Nro. II zum 1 Infanterie-Regiment König, 
— dann, Wilhelm Ernft, von der, Ber- 
— ———— ‚Rt, 
Stugmann,— und Johann Schwemm- 
lein yon, der Verpflegsabtheilung Nro. V 
zum, 2. Jufanterie- Regiment Kronprinz. 


Seine, Ma jß at der König haben, 
durch allerhödite Entfhliezung d. d. Schloß 
Berg den 18. September l. Is. Nachſteh— 
endeß —⸗ zu — geruht: 


Verſctzt, werden: 
die Diviftons-Beterinär- Herzee: 


Wolfgang, Slint, yon der, Aphlenhofs- 
Inſpection Furſtenfeld zum, 3,, reitenben 
Artillerie- Regiment, Königin = Muttpr,. — 
Paul Marggraff, rom 1. Uhlanen-Regi- 


ment vacant Großfürſt Thronſoiher Nikolaus. 


von Rußland zum, 4. Chevaulegers-Regi⸗ 
ment König, — Johann. Beer vom, 3. 
reitenden Artillerie-Regiment Königin-Mutter 
zur Fohlenhofs⸗ Inſpection Fürſtenfeld, — 
Chriſtian Schreyer vom, 2. ‚Guitajlier- 


zur, Gtabt- und Beflungd-Gom-, 


Ik —: Chriſtopho 


Maximilian zum 1, 
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Regiment Prinz Adalbert zum Ze Chevau⸗ 
legers⸗ Regiment Herzog Marimiliang ırı 
Joſeph Kordler vom 3. reitenden Artil- 
lerle⸗ Regiment Köhigih Mütter zum 1. 
Artillerie - Regiment Pririz Wuitpold,' "Zi 
Johann Köh ker vom 2. Mhlanen-Megiment 
König zum 2. Chrevaulegerd-Megiwient Tarid,- 
— und Marimilian Wägeleriwomi 2 
Uhlanen«Regiment König! zunt- 617 Ghevdus 
legerd- Regiment vadant derzos — — 
tenberg; in 


Eau — 


‚ die "UnserzWeterinär-Yerster * 

‚Garl Heiß vom 2.Artillerie · Regiment 
vacaps - Lüder zum. 2 Uhlauens®rgiment, 
König, ,- Johaum Mayer,vom 6, Che, 
vaniegerd- Regiment :varantı Herzog 2) vom, 
Leuchtenberg zum 3. Uhlanenz Regiment, mi 
Georg Zippelius vom, 1. Guirajjier-Rigi- 
ment. Brinz Garl zur; Bohlenhofs-Inineetipm« 
Bencdierbeuern,, —Michael Al hr acht. vom, 


‚1. Artifferie-Reg'iment Prinz, Luitpold zuun 


2. Guirajjier-Regiment Prinz, Apalbmt,..,— 

Ferdinand Merkt, vomdr Ghrunulegerds,; 
Regiment, wagayıt Reinigen ‚zum, t« Uhla⸗ 
nen- Regiment vagaut Großfürſt Ihronfolgeni 
Nifolauß. von. Rupland,;—r, Gporg Burger, 
vom 1. Chevaulegers-Regiment Kaijer, Ale— 
rander von, Rußland. zur Fohlenhpfs-In— 

ipeetion Stringaden, — und. Reopolo Kol’: 
bed vom. 3. Shevaufegerd-Regiment Herzog ;; 
Uhfanen » Regiment: 
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vacant-) Groffürft' Thronfolger Nifoland 
von Rußland. F 


Seine Majeſtät der aonis haben 
allergnaͤdigſt geruht: 

unterm 34. Auguſt 4 Is. u Major 
a la suite Arthur Freiherru vonder Taun 
für fein opferwilliges patriotifche8 Verhalten 
währen) der Anweſenheit der. E bayeriſchen 
Truppen in Zaun. die allerhöchſte Anerken— 
nung audzufpredhen; 

unterm 9.' September I. 38. dem Kriegs— 
minifter, Generalmajor Sigmund Freiherrn 
von Prandh; die Erlaubniß zur Annahme 
und zum Tragen des Großkreuzes mit Schwer- 
tern des herzoglich naſſauiſchen Militär 


und Civilverdienſtordens Adolphs von Naſ⸗ 


ſau zu ertheilen; 


dem Oberlieutenant Albert Freiherrn bon 
Infänterie «Regiment 


Malfen vom 2% 
Kronprinz das Mitterfreug des Verdienſt— 
Ordens der baͤyeriſchen Krone zu verleihen; 

den Dberlieutenant und Regiments-Ad— 
jutanten Otto Freiherrn von Feuri vom 
3. Cuiraſſier⸗Regiment Großfürft Conſtantin 
Nifolajemitih zum Arjutanten des General— 
‚majord und Brigadiers von Schutärt zu 
ernennen, 

den Regiments = Ganzlei - Actuar Michael 
Füger vom Artillerie - Corps - Commando 
zum Kıiegäminifterium zu verjegen ; 

unter'inn 18. Stptember 1: Is. auf An- 
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trag Allerhochſt ihres vielgeliebten Großonkels, 
Seiner Königlichen Hoͤheit des Feldmarſchalls 
Prinzen Carl von Bayıcn, nadtıhende 
Orden zu derleifen! e 


’ 


ee des Militär 
Verdienſtordens: 


den Generafmajoren Maximilian Freiherrn 
von Ow vom Generalquartiermeiſter⸗Stab, 
— Marximilian Freiherrn von Secken— 
dorff, Commandant der Stadt Paffiu und 
der Veſte Oberhaus, -— und Ferdinand 
Ritter von Malaiſe, Gommandant des 
Cadeten⸗Corps und der Artille rie⸗ und Genie⸗ 


Sag ; 


das Eileen, 1: Safe ded ge 
nannten Ordens: 


dem Generalmajor und Brigaßier Mari- 
milian Alpoßer, — den Oberſten, Baptiſt 
von Tauſch vom 6. Ghrovaulegerd - Regi- 
ment vacan Herzog von Leuchtenberg, — 
Eduard Freiherrn von Brück vom 3. Uhlanen- 
Regiment, — und Fedor Shulge vom 
2. Artiflerie-Regiment varanı Lüder; — | 
dem Oberſtlieuſenant Gabriel Freiherrn von 
Stengel vom Genie-Stab; — dem General— 
audiror Jojerh von Schmitt vom Krivgd- 
minifterium; — dem Obeiftabsarzt 1. Glaffe 
Pr. Friedrich Sommer vom General» 
Commando Würzburg, — und dem Ober 
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peterinärarzt Nepomuk Gräff vom Kriegd- 
miniſterium; 


das Ritterkreuz 2. Glaffe desſelben 
Drvendr 


dem Hauptmann Zofiph Pfiftermeiiter 
vom Gendarmeric-Gorpd — und dem Stabs— 
arzre Pr. Garl Lopbed von der Comman— 
danıjhaft der Haupt ‚und Reſidenzſtadt 
München; 

den vormaligen Unterlieutenant auf Kriegs— 
dauer Hermann Greßer zum, Unterliente- 
want im 2. Aırillerie- Regiment varauı Super 
zu ernennen; 

unterm 12. September I. 38. den Haupt— 
mann Garl Scheuf vom 6. Näger-Bataillon, 
biöher Anjutant des Generallieutenants und 
General: Somniandanten Siephan, der Ad» 
jutanten - Zuuction auf Nadjudhen zu ent» 
heben, — dagegen 

den Hauptmann 2. Claſſe Guſtav Waagen 
vom Iufanterie-Leib-Meginent unter gleich» 
zeitiger Beförderung zum Hauptmann 1 Glaife 
zum 1., — und den Oberlieutenant Otto 
Freiherrn von Roman vom 3. Chevau— 
Iegerö-Regiment Herzog Marimilian, unter 
gleichzeitiger Berfigung zum 2. Uhlanen- 
Regiment König, zum 2. Adjutanten des 
genannten Generallieutenantd zu ernennen; 

den Unterfanonier und Gadeten Mari- 
milian Grafen von Arco-Zinneberg 
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zum; Unterlieutenant im 3. reitenden Ars 
tillerie- Regiment Königin» Mutter zu be 
fördern; 


unterm 13. September T. 38. den Ober- 
ſteütenant Hermann Mitte von Hart 
mann vom 4 ChevaufegersRegiment Konig, 
Adjutant des Genrral-Majork und Brigadiers 
Hırzog Ludwig in Bayern, Königliche Hoheit, 
der Apjutanten-Funerion auf Nachſuchen zu 
eutheben; 


den Oberlieutenant Marimilian Schuh 
vom 3 reitenden Artillerie Regiment Königin- 
Mutter zum Adjutanten des Generalmajors 
und functionirenden 2. Brigadierd der, Ar- 
tilferie, Örafen von Borhmer, zu ernennen; 

unterm 14. September 1. 38. den Unter- 
fientenant Alfred Freiherrn von Berdbem 
vom 13. Infanterie-Regiment Kaijer Kranz 
Joſeph von Drfterreih in. Folge Erfennt- 
niſſes des General-Auditoriats als Reviſi— 
onsgericht der Armee zu euftlaſſen;— 


dem penfionirten Unterfientenant Rudolph 
Nitter von Traitteur die nadgefuchte 
Gntlaffung aus dem Heerverbande mit Pen- 
fionsforibezug zu bemilligen ; 


unterm 18. Septeber I. 38. die Er 
laubniß zur Annahme und zum Tragen 
des herzoglich naſſauiſchen Militär» und 
Civilverdienſtordens mit Schwertern Adolphs 
von Naſſau zu ertheilen, und zwar: 
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dem Commandanten der Feſtung Ulm, 
chdrakteriſirken Generalmajor Foſeph Heb- 
berling für das Comthurkreuz 1. Glaffe, 
—dann dem Hauptmann und Platzadju⸗ 
* Carl Marabini — ‚and: dem Ba: 
tailloysqugrtiermeißier, Nicolaus Scheder, 
beide vom Feſtungs⸗Commando in Ulm; 
Erſterem für das Ritterkreuz und Letzterem 
für das Ordenskreuz der 4. Claſſe; 
die Hauptleute Franz Will und 
Theodor Streiter vom 4. Artillerie-Re— 
diment; 2 var Märimilian Spyed — 
und Wilhelm Weigand vom 2. Artillerie- 
Regiment vacantı Lüder zur Artiflerie - Be 
tarhungs- Commiſſidn zu berfegen; 
die. Hauprleute 2.laffe Friedtich Schin ner 
vom Infanterie · Leib⸗ Regiment, Adjutant des 
Kriegsmitiſters, Generalmajors Freiherrn 
von Prantkh/ und Anton Jann, Pap- 
adjutamt von der Commandantſchaft der 


Haupt id Meftdenzitadt Muͤnchen, zu 


Hauptleuten 1. Glajfe zu befördern ; 
„den Hauptmann Ludwig. Baumüller 
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vom 6° Infanterle ⸗ Regiment Kong Wilhelm 
von Preußen auf zwei Jahre vorbehaltlich 
früherer Wiederverwendung, — und ben 
Umerquartiermeiſter Carl Braun vom 15. 
Snfanterie- Regiment. König Johanı von 
Sadfen auf ein Jahr in ‚den Ruheſtand 
zu verfetzen; 

dem Major Marimilian Fürſten von 
Thurn und Taxis vom Generalquartier- 
meifter-Stäl, 1. Adjutant des Generaldpju- 
tanten, Generallieutenants und Gentral-Gom- 
mandanten von der Tann, die hadhgefuchte 
Entlaffung aus dem Heer, — ‚darin es 

den Unterfieutetantd Emit Fortner bom 
8. Infanterie-Regiment vacant Seckendorff, 
— und Adolph Deninger vom 2. Ar 
tilletie- Regiment vacnut Lüder die hadge- 
fuchte Entlaſſuug von der Charge zu be⸗ 
willigen, endlich 

untet'nt 20' September l. 38. den tem⸗ 
porär penfionirten Oberſten Wilhelm Ritter 
von Zylatder als Vorſtaub der Armee 
Montur-Depot- Commiffion zu’ reactiviten. 


Or! 
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Münden, Mittwoch ven 3, Dectober 1866. 
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und zwar: 








| | 34 
Belohnt wurden ferner für tapfere 1) mit dem Großkreuze: 
Thaten und hervorragende Leiſt der Generaladjutant und Generalcomman—⸗ 
ungen während des nunmehr be- vant von Münden, Geuerallieutenant Lud- 


endigten Feldzuges. wig Freiherr von ber Tann; 
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2) mit dem Großeomthurfreuge: 


der Artillerie-Gorpdcommandant General» 
lieutenant Garl Ritter. von Brodeßer; 


3) mit dem Gomthurfreuze: 


die Generalmajore und Brigadier® Guſtav 
Gella, — Herzog Ludwig von Bayern, 
Köntglide Hoheit, — und Garl Graf zu 
PBappenheim; — der Gommandant der 
Stadt Würzburg und der Veſte Marienberg 
Generalmajor Marimilian von Stein 
dorf; — der dem Obercommando der mo» 
bilen Armee zugethelt gewefene Minifterial- 
rath Pr. Hugo von Sigmund des k. 
Staats-Minifteriumsd Unferes f. Haufes umd 
des Aeußern; — die Oberften Marimilian 
Graf von Bothmer, Emil von 
Strunz, Adjutant Seiner Königlichen 
Hoheit des Feldmarſchalls Prinzen Garl 
von Bayern, — und Garl Schod, jämmt- 
lihe vom Generalquartiermeifter-Stab; — 
der Oberfriegscommiffär 1. Claſſe und Re- 
ferent Jacob Nobelvom Kriegsminifterium ; 
dann der Oberlandescommiſſär f. 
Regierungsrat Heinrich Wilhelm von 
Buchner; 


4) mit dem Ritterkrenze 1. Claſſe: 
die Oberſten Clemens Peſenecker vom 
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et 

1. Infanterie» Regiment König, — Carl 
Diet! vom 2. Infanterie Regiment Kron« 
prinz, — Ludwig Fink vom 8. Infanterie 
Regiment vacant Seckendorff, — Glemens 
Graf von Joner-Tettenweiß vom 10. 
Infanterie⸗Regiment vacanı Albert Bappen- 
heim, — und Heinrich Lutz vom 3. reiten« 
den Artillerie Regiment Königin-Mutter; — 
die Oberfllieutenantd Johann von Pille 
ment von ber Artillerie-Berathungs-Com— 
mijfion, — Gorbinian Halder vom 1. Ars 
tillerie Regiment Prinz Luitpold, — Auguft 
Freiherr von Feilitzſch vom 2. Artillerie- 
Regiment vacanı Lüder, — Ludwig Vogl 
vom 4. Artillerie» Regiment, — Ludwig 
Lößl vom Genie-Stab, — und Marimilian 
Limbad vom Genie» Regiment; — der 
dem Obercommando der mobilen Armee 
zugetheilt gewefene Baurarh Friedrich Petri; 
— die Majore Franz Gemmingen Freiherr 
von Maſſenbach, — Marimilian Freiherr 
vonHorn, — Johann Heilmann, fammt- 
liche vom Generalquartiermeifter - Stab, — 
Marimilian Graf von Verri della Bofta 
vom Infanterie» Leib» Regiment, Adjutant 
einer Königlichen Hoheit des Prinzen Luit- 
pold von Bayern, — Ludwig Dunge und 
Paul Friedel, beide vom 2. Infanterie- 
Regiment Kronprinz, — Adolph Schrott 
vom 9. Infanterie- Regiment Wrede, — 
Rudolph Freiherr von Gumppenberg 


vom 5. Jäger Bataillon, — Wlerander 
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Freiherr von Freiberg, Adjutant Seiner 
Königlien Hoheit ded Feldmarſchalls Prinzen 
: Garl von Bayern, — und Franz Freiherr 
‚von Stengel, — beide vom 1. Artillerie 
Regiment Prinz Ruitpold, — Joſeph Blanc 
von. 2, Artillerie-Regiment. vacant Lüder, 
— Hugo Freiherr von der Tann vom 
3. reitenden Artillerie» Regiment Königin« 
Mutter, — Ebmund Eckart — und Anton 
Freiherr von Grailäheim, beide vom 
4. ArtillerirRegiment, — und Rubolph 
Koch vom Genie⸗Regiment; — dann der 
Hauptmann Prinz Otto von Bayern, 
Königliche Hoheit, vom InfanterierLeib-Re- 
giment ; e 


5) mit dem Ritterkreuze 2. Claſſe: 


die Hauptleute Lorenz Albrecht, Plap- 
abjutant bei der Gommandantihaft ver 
Stadt Würzburg und der Veſte Marienberg, 
— Florentin Kleinfhrod vom 1. In— 
fanterı«Regiment König, Adjutant ded Ge- 
neraladjutanten und General-Gommandanten, 
Generallieutenantd Ludwig Freiheren von 
der Tann, — Johann Mühlholzl, „- 
Sohann Binder — und Garl Freiherr 
von Sainte-Marie-Eglife, fämmtliche 
vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — 
Walter Graf von Butler-Haimhaufen 
vom 8. Infanterie-Regiment vacanı Secken⸗ 
dorf, — Anton Boͤſmiller, Adjutant des 


* 
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General» Gommanbanten ; Generallieutenants 
Jacob Ritter von Hartmann, und 
Eduard Meder, beide vom 9. Infanterie 
Regiment Wrede, — Heinrich Freiherr von 
Harold vom 2, Jäger-Batgillon, — und 
Eduard Baur vom 3. Jäger-Bataillon; — 
der Rittmeifter Friedrich von Stetten vom 
6. Chrvaulegerd - Regiment vacant Herzog 
von Leuchtenberg; — die Hauptleute Wil 
helm Weigand von, der, Artillerie-Berath- 
ungs-Gommiffion, — Marimilian Königer, 
— Georg Hang, — Dit Mehn, jämmt« 
liche vom 2. Artillerie» Regiment vacant 
Lüder, — und Franz Kirhhoffer vom 
4. Artillerie- Regiment; — die Oberlieute- 
nantd Yoolph Hoffmann vom 9. Infan« 
terieeMegiment Wrede, — Friedrich S do» 
berth vom 15. Infanterie-Megiment König 
Johann von Sachſen, — Emil Hartmann 
vom 2. Fäger-Baraillon, — Bruno Hoppe 
vom 3. Jägers Bataillon, — Wolfgang 
Helmes vom 2. Artiflerie-Regiment va- 
cant Lüder, — und Heinrich Faulhaber 
vom Benfiondftande; — die linterlieutenants 


‚Franz Schropp vom 6. Ghevaulegerd-Re- 


giment vacant Herzog von Leuchtenberg, — 
und Oscar Haag vom 2. Artillerie-MRegi- 
ment vacant Lüder; — der Regimentsarzt 
Dr. Ernſt Quitzmann bon der-3. Sani« 
tätö-Gompagnie, — dann der Feldprediger 
Benno Gafteiger; 
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I. 
mit der Militär-Verdienft- ——— 
und zwar: 


1) mit der goldenen: 


vom Gendarmerie⸗Corps: 


Brigadier Georg Fuchs aus Hilders, 
von der Compagnie von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, am 7. Juli; 


vom 2. Artillerie-Regiment vacant 
Lüder: 

Feuerwerfer Adam Wich aus Bamberg, 

am 10. Zuli, — und Gorporal Garl Gel. 

Bert aus Kaiferslautern, am 27. Juli; 


2) mit der filbernen: 


vom Gendarmerie-GorpB: 
Brigadier Georg Engelhard aus 
Shmwürbig, von der Compagnie von Unter- 
franken und Afchaffenburg, am 10. Juli; 


vom 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz: 


Gorporal Garl Bacher aus Münden, 
— bie Gemeinen Anton Segauer aus 
Schönau, — Johann Eifenfihter aus 
‚Reichenhall, — Alois Weber aus Schongau, 
— Georg Maier aus Ellerving — und 
Leonhard Wolkl aus Tunghaufen, fämmt- 
liche am 25. Juli; 


vom 2. GhesaufegerssRegiment 
Zaris: 

die Gorporale Michael Adler aus 
Unterwalddachsbach, — und Georg Diel 
aus Freinsheim, — die Gemeinen Georg 
Stengel aus Geberdborf — und Johann 
Dehler aus Goſſersdorf, ſammtliche am 
25. Juli; 


e 
“ 


vom 2. Kiiikkerier kun iment ni 
Lüder: -, 
Bombarbier Johann —* aus 
Großoſtheim am 10. Juli; 


von der Zeughausverwaltung 
Marienberg: 


Unterzeugwart Ferdinand Margrafaus 
Würzburg — und Oberfeuerwerfer Mar 
Leyerer aus Gerolzhofen, beide am 27. 
Juli; 

mit dem Klilitär-Verdienfikrenze, 
vom 1. InfanteriesRegiment: 
König: 
Gorporal Franz Schlecht aus Straubing, 


= und Gemeiner ‚Sebaftian ne 
aus Gaben; 


vom 2. EN, 
Kronprinz: 
Megimentstambour Nepomuk Rampp 
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dus Tittmoning, — Sergeant Franz Weſel 
aus Dudenhofen, — Gefreiter Mathias 
Aigex aus Wald — und Pionier Joſeph 
Gas aus Münden; 


vom 4. In fanterie-Regiment 
vacant Gumppenberg: 


! — — Mo nn aus 
Ansbaſch; In ag er, 


oayom BıdinfanterierRegiment. 
racant Secke n dorff: 
n3+&ergeatit Joſeph Obermayer aus 
Fiſcherdorf, — Corporal Thomas Möoſer 
aus Amberg, — die Gemeinen Joſeph 
Weber aus" Vtading, — und Joſeph 
Haas aus — 


ride. 
„pom_®. SelauterieeMeglurnt 
Wrede: 


Sergeant Friedrich Stark aus Goſhein, 
— bdie Cordorale Franz “Hippeli aus 
gelllugen/ = Dtto Figmann aus Weid- 
bach, — Auguſt Schmidt aus Klein« 
faffen, — Barl Florfhüt aus Tann — 
uUnd Georg Naäfft ans Kirchheim, — die 
Gemeinen Michael Bocklet aus Sal, — 
Jacob Welz aus Schweinfurt, — und 
— eh auß Kronach; 


bi 
vom 1 Önfanterte- Bıgimeni 


vacaut Dienburg: 
die Gemeinen Johann. Schwandtner 


ın 


hal, — 


The 
aus Nabburg, — Joſeph Sperl aus 
Nabburg, — und Nifolaus — "and 
Fürth; ’ 


vom 12. REN 
König Otto von Griedhenlanp: 

die Gemeinen Joſehh Weishaupt aus 
Denzingen, — Andreas Reicherxer aus 
Asbach, — Johann Wenger ans Kühlen- 
Hieronymus Haggenmüller 
and Betzigau, — und Iſidor Wölfle aus 
Bundremmingen ; 


vom 6. Jäger-Bataillon: 
Gefreiter Johann Fuchs aus Blickweiler; 


vom 1. Ghevaulegerd-Regiment 
Kaifer Alerander von’ Rnfland: 

1. Wachtmeifter Joſepyh Theiler aus 
Pottenftein, — und Gorporal Georg Rufe 
mann aus Hauptenborf; | 


vom 2. Ghevaulegerd- Regiment. 
Taxis: 


Corporal Georg König aus Kehl, — 
die Gemeinen Ottmar Schmidt aus Ott⸗ 
maring, — Simon Schleehuber aus 
Schafhof — und Johann Weger aus 
Neuenmuhr; 


vom 6. Chevaulegers- Regiment 
vacant Herzog von Leudtenberg: 


1. Wachtmeifter Baptit Schmitt aus 


144 


1447 


Ballhauſen, — 2. Wach tmeiſter Heinrich 
Koch aus Wirthheim, — Corporal Johann 
Zeh aus Heinert, — die Gemeinen Caſpar 
Hahn aus Hammelburg, — Stephan 
Großmann aus NRoßbach, — Nikolaus 
Bader aus Würzburg, — und Anton 
Weiß aus Oberfüps; 


vom 2. Artillerie-MRegiment vacant 
Lüder: 


Oberfeuerwerker Paul Gun zelmann 
aus Uetzinq, — Corporal Thomas Trau th 
aus Kleinfiſchlingen, — Bombardier Adam 
Wirth aus Graͤfendorf, — die Ober— 
kanoniere Mauritius Albert aus Eichen⸗ 
bühl,. — Hermann Deffren aus Speyer, 
— Georg Himmelein aus Würzburg, 
— Georg Quehl aus Lachen, — Rudolph 
Wind aus VPurfing — und Johann 
Wolfel aus Eckenreuth, — die Unter 
fanoniere Johann Hagen aus Möfren- 
dorf, — Jofeph Sättel aus Schifferſtadt 
— und Martin Fiſcher aus Hainhof, — 
Sahrfanonier Georg Demar aus Hundsfeld; 


vom 3. reitenden Artillerie-Regi- 
ment Königin Mutter: 


Trompeter Johann Schned aus Kon- 
nersreuth, — die Bombardiere Quirin Süß 
aus Merten, — Johann Zeitler aus 
Birnftengel, — und Kaver Haid aus 
Riedenburg; 


{ 
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vom Genie-Regiment: 


Obermeifter Michael Popp aus Wuͤrz⸗ 
burg. 


$. 2. 


Belobt murden ferner wegen 
ihres Verhaltens vor dem Feinde: 


Dom Generalquartiermeifterftab: 
die Hauptleute Friedrich Freiherr von 

Hutten — amd Mobert Bitter do 

£ylander; 


vom General-Gommando 
Augsburg: | 
der Oberftabsarzt Dr. Matıhäus Hauer, 
— dann der Oberfriegscommilfär 2. Glafie 
Friedrich Rednagel; 


bon der Stadt. und. Feftungs- 
Gommandantjidaft Ingolftadt: 
der Regimentsarzt Dr. Joſeph Rogg; 


von der Gommandantfhaft der 
Stadt Würzburg und der Veſte 
Marienberg: 


der charakteriſirte Oberſtlieutenant und 
Platzſtabsofficier Maximilian von Brück⸗ 
ner, — der penſionirte Major Wilhelm 
Weber, — die penfionirten Unterlieute⸗ 
nants Franz Haid — nnd. Reinhard 
Margraf, — die Regimentsquartiermeiſter 
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Joſeph Lendner — und Anton Strehl, 
— der Unterquartiermeifter Andreas Kör- 
ber, — der Unteraporhefer 1. Claſſe Garl 
Fraaß, — der Curatus Johann Stam— 
minger; 
Feſtungshausmeiſter Corporal Michael 
Wittſtadt aus Meirähöchhem, von der 
Barııifon®= Gompagnie- Königehoien, , — 
die Zeugdiener Georg Alles aus Lehrberg, 
— Heinrih Doll aus Edenkoben, — 
Anton Sterner aus Scillingsiürf, — 
Sebaftian Schmidt aus Unter fteinbad, 
— und, Mihael Ruhl aus Kloftervorf; 


vom 2. Infanterie-MRegiment 
re Kronprinz: 

ber Oberlieutenant und Bataillon Adju- 
ant Marimilian Weinig, — die Ober: 
lieutenants Ludwig Haren, — Dtto Gail 
— und AÄheophil Freiherr von Reichlin— 
Meldegg; — der Unterlieutenant Franz 
Bürholzer; 

die Gorporäle Raver Dttinger aus 
Hoöchſtädt — und Franz Sachenbacher 


aus Ergoldsbah, — die Gefreiten Alois 


Heiland aus Münden — und Peter Did 
aus Sahrang, — die Gemeinen Simon 
Huberaus Tengling — und Martin Chren- 
böd aus Heinrichsdorf; 


vom 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Garl: 


der Hauptmann Joſeph Würdinger; 
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bom 6. Infanterie-Megiment König 
Wilhelm von. Preußen: 
der Hauptmann Franz Berg, — der 
Unrerlieutenant Andreas Reijerer; ., 
bie Gemeinen Johann Schäg aus Hoc 
und Michael Süffler aus. Pirteräberg;. 


vom 7. Jnfanterie-Regiment: 
Hohbenhaufen: 
der Hauptmann Theobald Freiherr von 
Hornedz 


vom 8 Infanterie-Megiment vacant 
Seckendorff: 
der Unterlieutenant Ferdinand Wagner; 
Corporal Carl Seif aus Dillingen, — 
und Gefreiter Mathias Renner aus Wallers⸗ 
dorf; 
vomd. InfanterieKegiment Wrede: 
die Unterlieutenants Adam Dietz, — 
Alfred Bauſewein — und Carl Freiherr 
von Riedheim: — 
die Cerporäle Wilhelm Link aus Euer⸗ 
dorf und Franz Wünſch aus Würzburg, 
— Bicecorporal Johann Full aus Würz« 
burg, — Pionier Frivolin Adrian aus 
Weiherd; — die Gemzinen Anton Zimmers 
mann aus Würzburg, — Veit Oppen« 
heimer aus Würzburg, — Werner Pfaff 
aus Würzburg; — Joſeph Mauer aus 
Würzburg — und Johann Reuther aus 
Obereſchenbach; 


if 
161 
vom 11: Infanterie-Regimentvacant 
Dienburg: 
ter Unterlieutenant Johann Hirfhauer; 


Feldwebel Kranz Linf aus Bergheim, — 
und Gorporal Franz Flaug er aus Amberg; 


vom 12.$nfanterie- Regiment König 
Dtto von Griechenland: 
ber Hauptmann Oscarvon Schintling; 
die Gcmeinen Johann Schöfelreiteraud 
Frickenhauſen, — Johann Miche ler aus 
Lindach — und Anpread Wiedemann aus 
Peterdwörih; 


vom 13. InfanterieRegimentKaifer 
Franz JoſephvonDeſterreich: 
der Oberlieutenant Anton Bätz; 


vom14.InfanterieRegimentZandt: 
Gemeiner Ernft Heim aus Heilsbronn; 


vom 15. Infanterie-RegimentKönig 
Johann von Sachſen: 

der Hauptmann Franz Gurf; 
die Gemeinen Johann Wiefinger aus 
Rothenburg a /J. — und Yaul Frank aus 
Erlangen; 

vom 2. Jäger-Bataillon: 

Horuniſt Anton Prandftötteraus Thann, 

— die Gemeinen Anton Schneider aus 


Alkofen — und Joſeph Fiſcher aus Ruh— 
mannöfelden ; 


Pitt 
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vom 8. Jäger- —** ” 


Gemeiner Georg & ch w ar f aus Schneiden · 
bach; 'ıa 


vom 1. —— Bein, 
Garl: 1 
Gemeiner Joſeph Bauer aus anfing; 


vom 41. Ghevaniegrrb- „Regiment. 
Kaifer Alerandervon Rußland; 
der Oberlieutenant Albert Schmidt; ı : 


vom 4. Artillerie-Regiment Prinz 
Quitpolbe: ::, .: mad 
Fuhrweſensſoldat Michael Wiedemann 
aus Schmähingen; 


vom 2. Artillerie» Regiment vacant 
X üder: | 

der Hauptmann Theodor Freiherr bon 
Zu Rhein, — der Unterlieutenant Garl 
Heimpel, — der Bataillondarzt Pr, Dito 
Pachmayr; Fe 

Gorporal Edmund Tauber aus Schmwein- 
furt, — die Bombardiere Johann Weiß. 
aus Eibab, — Balthafar Hemmerid 
aus Unterdürrbach — und Joſerh Straub 
aus Oberſcheinfeld; — Unterfanoniet Georg 
Klein aus Albertbhofen; * 


von der Zeughaus-Verwaltung 
Marienberg: 
der Hauptmann und Oberzeügwart Oscar 
Redenbader; 
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vom Genie-Stab: 
die Hauptleute Ignaz Körbling, — 
Daniel Mauritii, und Ludwig 
Schreiner, — die Oberlieutenants Garl 
Freiherr von Stengel, — Martin Bay 
— und Ludwig Dechant; 


vom Genie-Regiment: 
Dbermeifter Georg Eihner aus Hech— 
lingen ; 


von der 3. Sanitätd-Gompagnie: 


die Oberlieutenantd Heinrich von Wenz, 


nun Hauptmann im 14. Infanterie» Regi- 
ment Zandt, — und Garl König, — ber 
Unterquartiermeifter Joſchh Reuß; 

Sergeant Heinrich May aus Neunkirchen; 
— Gorporal Joſeph Reinwald aus Roſch— 
bad; — Gefreiter Georg Solf aus Würz— 
burg; — die Gemeinen Johann Regen 
aus Lehershof — und Franz Gil aus 
Eſchenbach; 
vonder Militär-Rechnungskammer: 

der Regimentsquartiermeiſter Wilhelm 
Albaner; 

von der Feldgeiſtlichkeit: 

die Feldcapläne Zaver Röfle — und 
Modeſtus Nothhaas, — dann der Feld- 
prediger Ludwig Amthor. 


Ludwig. 
Freiherr v. Pranckh. 
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Seine Majeftät der König haben 
Sih allergnävigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 20. Ecprember I. 38. auf die am 
Landgerichte Karljtadt erledigte Landrichter« 
ftelle den Landrichter Kilian Küttenbaum 
von Hilders zu verſetzen; 

dad Tauſchgeſuch des Stadtgerichtsaſſeſſors 
Gregor Louiſoder in Münden 1/%. und 
des Stadt- und Lan gerichtsaſſ Ford Johann 
von Peßl in Lindau zu genehmigen und 
demgemäß den Affeffor des Stadigerichts 
Münden 1J., Gregor Kouijoder, an 
dad Etadt- und Lanpgeriht Lindau und 
den Affıffor des Stadt- und Landgerichtes 
Lindau, Johann von Peßl, an das Stadt- 
geriht Münden 1/3. zu verſetzen; 

den Bezirkägerichrsafjefior Lampert Bes 
der in Landau. feinem allerunter hänigſten 
Anſuchen entſprechend, zum Landrichter in 
Annweiler zu ernennen und 

ben ‚Notar Jofeph Borthuber in Lau 
tereden auf fein allerunterthänigfted Anju- | 
hen auf die in Landſtuhl erledigte Notar- 
ftelle zu verjegen ; 

an dad Bezirfkamt Gemünden den Bes 
zirf8amtmann von Alzenau, Marcus Ber- 
vier, feiner, Bitte gemäg zu verfegen und 

zum Bezirkßamtmann von Alzenau ben 


Bezirksamts-Ajfeffor zu Dxb, Thomas Hau, 


zu befördern; 
104 
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zu der Stelle eines Archiv⸗Secretaͤrs am 
Arhiv-Gonfervatorium in Neuburg aD. 
den Reichs⸗Archivspraktikanten Johann Nepo- 
muf Köberle in Münden im’ provifori« 
ſcher Eigenfchaft zu ernennen; 

dem: Studienlehrer der I. Glaffe, Abthei- 
lung A, an der lateiniſchen Schule in Nürn- 
berg, Bernhard Dombart, feinem aller 
untertbänigften Anfuchen entfprechend; wegen 
förperlicher Leiden auf Grund des $. 22 
Nlit. D ver IX. Berfaffungsbeilage den zeit“ 
lichen Ruheftand für die Dauer eined Jah— 
red zu bewilligen, 

zum Studienlehrer der I. Glaffe, Abthei- 
[ung A, an der genannten lateiniihen Schule 
den Studienlehrer an der fjolirten lateini— 
fhen Schule zu Neuftadt an der Aiſch, 
Adolph Weftermapyer in proviforifcher 
Eigenichaft zu ernennen, und 

auf das im Forftanıte Zautereden in Er- 
Iedigung gefommene Revier Hocflätten den 
bermaligen Actuar des Forſtamtes MWinns 


weiler, Sebaftian Mantel, zum provifori- 


ſchen Revierförfter zu ernennen; 

unterm 24. Schtember I. 38. den Land» 
riehter Dr. Heinrih Michael Od in Lohr 
in Anwendung bed '$. 19 der IX: Berfaf- 
fungsbeilage aus adminiſtrativen Etwaͤgun⸗ 


gen in den Ruheftand treten zu Faffen, und‘ 


auf deffen Stelle den Landrichter Joſeph 
Blum im Weyhers gm verſetzen; 


ben Landrichter Adam Auguft Rathe 
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geber in Gemünden wegen nachgewieſener 
Dienftedunfähigfeit für immer in den nad 
gefuchten Ruheftand nah Maßgabe des 8. 22 
lit. D der IX. Verfaffungsbeilage treten zu 
laffen und auf die hiedurch in Erledigung 
fommende Landrichterftelle in Gemünden den 
Landrigter Mar Bauer in Orb zu ver— 
fegen; 

den LBollverwalter Johann Nepomuf 
Zwidh zu Straubing unter Anerfennung 
feiner Tangjährigen treuen Dienftleiftung 
wegen nachgewieſener Bunctionsunfähigkeit, 
vom 1. Dctober I. 38. an, in den befini» 
tiven Ruheſtand treten zu lajfen, ferner 

vom 1. October I. 38. an den Zoll— 
verwalter Joſehh Freund zu Kauf 
beuern, feinem allerunterthänigften Anſu— 
hen entjprechend, auf Grund des $. 22 
lit. C ver IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urfunde unter wohlgefälliger Anerfennung 
feiner mehr als fünfzigjährigen- treuen und 
eifrigen Dienftleiftung in den definitiven 
Ruheitand treten zu laſſen und 

zum SBollverwolter in Kaufbeuern den 
Hauptzollamtö-Aijiftenten Peter Eihhorn 
in Memmingen in proviforifcher Eigenschaft 
zu ernennen; 

den Hauptzollamtöverwalter Garl Diehl 
zu Hugeburg wegen nachgewiefener Functi⸗ 
onsunfähigfeit auf Grund des $. 22 Hit. 
D ver IX. Beilage zur Berfaffungsurfunde 
unter huldvollſter Anerkennung feiner lang⸗ 
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jährigen, treuen und eifrigen Dienftleiftungen 
in den erbetenen definitiven Ruheſtand tre= 
ten zu lafſen; 

zum Hauptzollamtsverwalter in Augsburg 
ben dortigen Be Mar- 
tin Müller, und 

zum Hauptzollamtscontroleur in Augs⸗ 
burg den Reviſionsbeamten Michael Thal— 
hauſer zu Paſſau zu befördern; 

unter'm 22. September I. Is., vom 1. 
Dctober l. 39. an: 

ben Telegraphen- Ingenieur Eduard Sei- 
fert von Frankfurt: aM. nad ‚Speyer; 

die Obertelegraphiften : 

Bernhard Liebing von Franffurt a/M., 

Heinrich Bruhn von Mainz und 

Adam Gampert von Wormd, ſämmtlich 
nah Lupmwigähafen; 

Ludwig Schüler von Frankfurt a/M., 

Auguſt Diener von Franffurt a/M. und 
Ludwig Zülom von Bingen, — 

nach ⸗München; 

Otto Sommer, von Darmfsdt nach 
Nürnberg, | 

Karl von Rumohr von manin · ae. 
Würzburg, .:ı 

Georg von Rumohr vom. Goßurg. nu 
Augdburg, 

Adalbert Hirfhfeld von Gotha nad; 
Bamberg und 

Georg Oberer von Offenbach nach 


it, . tr) 
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Regensburg + in ihrer biäherigen Dienfted- 
eigenjchaft zu verfegen; — 
‚ dem Profeffor ver. IE Gynmafialclaffe in 
Eichſtädt, Georg Fiſcher, den wegen för« 
perlicher Leiden erbetenen zeitlichen Ruhe— 
ftand auf Grund des 8. 22 lit. ver IX. 
Berfaffungsbeilage für die Dauer eined Jah— 
res zu bemilligen, 

in die Lehrſtelle der II. Oymnaftalclaffe 
dajelbft den dortigen Brofeffor der I. Gym⸗ 
naflalclaffe, Dr. Simon’Zauner, vorrüden 
zu laſſen, 

zum Profeſſor ver I. Gymnafialclaffe in 


Eichſtädt den Stubienichrer der III. Claſſe 


der. lateinischen Schule daſelbſt, Priefter 
Johann Baptiſt Denk zu befördern, 

in. die Lehrftelle ver III. Glaffe der latein— 
iſchen Schule daſelbſt den dortigen Studien- 


lehrer ‚ver I. Glaffe, Priefter Heinrich Kihm 


vorrücken zu laffen, und 

‚zum Studienlehrer der J. Glaffe ar der 
Tateinifhen Schule in Eichſtaͤdt, den Stu- 
dienlehrer au der iſolirten — Schule 
in Kuſel, Adolph Ullerich, in proviſor⸗ 


iſcher Eigenſchaft zu ernennen; 


in die Lehrſtelle ‚ner III. Claſſe der ‚Tür 


‚ teinifhen Schule in Münnerftadt den dort« 


igen Lehrer ‚ver. J. Glafje,, P. Stanislauß: 

Ullrich, vorrüden zu laſſen, * 

die Lehrſtelle der II. Claſſe an der orte 

igen Tateinifchen Schule dem bisher ald Ber- 

weſer berjelben aufgeftellten geprüften Lehr- 
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amtöcandivaten, Johann Badmund, in 
proviforifcher Gigerfchaft zu verleihen, und 

zum Studienlehrer der 1. Glaffe daſelbſt 
den geprüften Lchramtdcandidaten Philipp 
Kühles in proviforifcher Eigenſchaft zu er— 
nennen; 

unter'm 23. September I. %8. die durd 
das Ableben des Conſiſtorialrathes Chriſtian 
Heinrich Sirt erledigte dritte geiſtliche Raths— 
ſtelle bei dem k proteſtantiſchen Conſiſtorium 
Ansbach in proviſoriſcher Eigenſchaft dem 
bisherigen erſten proteſtantiſchen Stadtpfarrer 
zu Nördlingen, Adolph Stählin, zu ver— 
leihen, und demfelben zugleich die Function 
eined zweiten Hauptpredigerd zu Ansbach 
zu übertragen; ferner 

den Gerichtsſchreiber Mar Ottinger zu 
Tohenftrauß in Anwendung des $. 2 der 
IX. Berfaffungdbeilage aus dem Gtaatd«- 
dienfte zu entlaffen, 

auf die ſich hiedurch am Landgerichte 
Bohenftrauß eröffnende Gerichtsöſchreibersſtelle 
den Gerichtäjchreiber Michael Gigglberger 
in Bilde zu berufen und 

auf die Gerichräfchreiberftille am Land⸗ 
gerichte Wilde den b.öherigen Gerichtöfchreis 
ber am Landgerihte Weyhers, Sebailian 
Würth, in feiner bicherigen proviforijchen 
Eigenſchaft zu verjegen. 


Pfarrei 
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Pfarreien-Verleihungen; Präfentations- 
Deflätigung. 

Seine Majeftät der König haben 
unter'm 22. September I. %8. die farholifche 
Teuſchnitz, Bezirksamts gleichen 
Namens, dem von dem Erzbiſchofe von Bam— 
berg an erſter Stelle vorgeſchlagenen Prie— 
ſter Franz Xaver Förtſch, Pfarrer in 
Windheim, desſelben Bezirksamts, 

unter'm 2%. September J. Is. die katho— 
liſche Pfarrei Reichenbach, Berirfdamtd Hom⸗ 
burg, dem Prieſter Hubert Welle, derzeit⸗ 
igen Verweſer derjelben, und 

die Farholifche Pfarrei Gerfthofen, Bezirfse 
amtd Augsburg, dem Priefter Kranz Joſeph 
Laeble, Pfarrer in Haberäfich, Bezirkd- 
amtd Friedberg, zu überıragen geruht. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchiter Entſchließung 
vom 23. Septembir I. 38. allergnäpigft 
bewogen gefunden, zu nenehmigen, daß bie 
katholiſche Pfarrei Großfteinhaufen, Bezirks⸗ 
amts Zmeibrüden, von tem Biſchofe von 
Epiyer dem Priefter Johann Vees, Par 
rer in Horbah, Bezirksamt? Pirmaſens, 
verlichen werde. 





dad 


— 


Bayern. 











3 n ab a f we 
Königlich Aerhöcfte Berorönung, bie Bildung der Sdullehrer im Königreiche Bayern betr. 








Königlich Alterhödjfte Verordnung, ſchulweſens zum Gegenftande Unf erer be- 
die Bildung der Schulfehrer im Rönigreiche Bayern ſonderen Iandeöväterlihen Sorgfalt gemacht 
betreffend. und von der Ueberzeugung durchdrungen, daß 


das Gedeihen der Volksſchule vor Allem und 
weſentlich bedingt ift, durch die Berufstüch- 


Ludwig I. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, tigfeit der an ihr wirkenden Lehrer, auf die 

»falzgraf bei Rhein, Heranbildung geeigneter, ihrer wichtigen 

Herzog von Bayern, Franken und in Aufgabe vollfommen gewachfener Lehrfräfte 
Sqwaden eit. ett. Unfer näcfte® Augenmerk gerichtet. 


Gleichwie Unſere Vorfahren ſo haben Mir haben deshalb die beſtehenden Vor— 
auch Wir die Hebung des deutſchen Volks- ſchriften über bie ——— der Schullehrer 
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durch Unfer Staatdminifterium des Innern 
für Kirchen⸗ und Spulangelegenheiteu einer 
gründlichen und forafältigen Mevijion untere 
ftellen laffen und dem biernach audgearbeite- 
ten, nachfolgenden Normative Unfere Aller 
höchſte Genehmigung ertbeilt. 

Hiebei veroronen Wir, was folgt: 


) 


2) 


b) 
e) 
d) 
. e) 
N 


8) 


Das neue Normativ über die Bildung 
der Schullehrer tritt mit dem Schul—⸗ 
jahre 1846,67 in WBirfjamfeit. 
Die Zahl der nen zu errichtenven Prä- 
parandenfchulen fegen Wir vorläufig 
auf 35 für dad ganze Königreich feft, 
wovon 24 für die Präparanden Fatho- 
liiher und 11 für die Präparanden 
protejtantifcher Gonfeifion beftimnit find. 
Die Bertheilung diejer Schulen auf die 
einzelnen Regierungsbezirke hat in der 
Weiſe zu geſchehen, daß 

im Regierungsbezirke von Oberbayern 
3 katholiſche, 

im Regierungsbezitke von Nieder- 
bayern 4 katholiſche, 

im Regierungsbezirke der Pfalz 8 ka— 
tholiſche und 3 p oteftantifche, 

im WRegierungäbezirke der Oberpfalz 
und bon Wegenäburg 3 Fatholifche, 
im Regierungsbezirke von Oberfranfen 
2 fatholifche und 2 proteftantifche, 
im Regierungsbezirke von Mittelfranken 
1 katholiſche und A proteftantijche, 
Im Regierungsbezirke von Unterfranken 


h) 


4) 


a) 


b) 
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and Aſchaffenburg 4 Fatholtfche und 
1 proteftantijche, 
im Regierungdbezirfe von Schwaben 
und Neuburg 4 fatholifche und 1 pro« 
teſtantiſche Präparandenfchule zu er- 
richten find. 

Die Beſtimmung der Site dieſer 
Schulen bleibt Unferem Staatömini« 
fterium des Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten vorbehalten. 
Was die Befoldungsverhältniffe des 
Lehrerperſonals der Präparandenjhulen 
betrifft, fo beftimmen Wir 

für den Hauptlehrer jeder Präparan« 
denfhule einen Functionsbezug von 
ſechshundert Gulden des Jahres in Gelb, 

dann eine dieſem Bezuge beizu« 
ſchlagende Zulage von einhundert 
Gulden des Jahres in Geld für jenes 
Serennium in viejer Dienftesleiflung 
bi3 zum Gejammtbetrage von jährlich 
achthundert Gulden und als Neben: 
bezug freie Wohnung oder eine Ent: 
idäpigung biefür von jährlid ein- 
hundert Gulven in Geld, 
für jeven der eigens aufgeftellten Hilfs- 
Ichrer einen Functionsbezug von drei⸗ 
hundert fünfzig Gulden ved Jahres 
in Geld, 

und ald Nebenbezug freie Wohn- 
ung oder eine Enrfhädigung biefür 
von jährlich fünfzig Gulden in Geld, 
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6) für den mit der Ertheilung des Re- 
ligiondunterrichteö betranten Geiftlichen 
eine MRemuneration von einhundert 
Gulden des Jahres in Geld. 

Werden flatt wigend aufgeitellter 
Hilfslchrer Lehrkräfte des Ortes zur 
Ertheilung des Unterrichte® an ber 
Präparandenjchule verwendet, jo er⸗ 
halten biejelben angemeſſene Remu- 
nerationen. 


5) Die Bewilligung des Cinrüdend der 


Hauptlehrer in die sub Ziffer 4 hit. a 
erwähnten Dienftalterözulagen bleibt in 
jedem einzelnen Falle Un ſe rem Staatd- 
minifterium des Innern für Kirchen und 
Schulangelegenbeiten vorbehalten. 

Diefelbe darf nur dann ertheilt 
werden, wenn Der betreffende Lehrer 
durch tadelloſe firtlihe Aufführung, 
durch entſprechendes ftaatöbürgeriiches 
Verhalten, durch Eifer, Treue und 
bewährte Tüchtigkeit in ſeinem Berufe 
Genüge geleitet hat. 


6) Den Hauptlchrern an ben Präparan- 


denjehulen ſtehen zwar Feine pragmati- 
jchen Rechte zu, doch wird ihnen bie 
Zufiherung gegeben, dañ fie bei ein- 
tretender Dienfteduntauglichfeit in dies 
fer Function wie pragmatiſch Angeftellte 
behandelt werden follen, wenn fie mit 
Treue und Eifer gedient haben. 

7) Die für die Präparandenfhulen er- 
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forderlichen Unterrichtölocalitäten,, be- 
fiehend in den nörhigen Lehrzimmern, 
einem Muſik- und Zeichnungszimmer, 
find, wenn fie von ben betreffenden 
Drtögemeinven nicht unentgelvlih zur 
Verfügung geftellt werben, auf Grund 
eines abzuſchließenden Contractes mierh- 
weiſe zu beſchaffen. 

Wir genehmigen, daß zur Deckung 
des Aufwandes für die neue Organi— 
ſation der Schullehrerbildung und zwar 


a) zur Beftreitung des jährlichen Koſten— 


bedarfs für die Perſonal- und Real— 
exigenz der Praͤparandenſchulen, dann 
für die Unterſtützung dürftiger Schul- 
Iehrlinge und Schulprafticanten außer 
der budgetmäßigen Bofition für Kör- 
derung des Vorbereitungsunterrichted 
und den Zuſchüfſſen aus Kreisfonds 
für Remunerationen der Vorbereit— 
ung&lchrer und für Unterftügung von 
Schullehrlingen und Schulprafticanten 
die durch den Allerhochſt fanctionirten 
Geſammtbeſchluß beiver Kammern des 
Landtags vom 30. September 1863 
für die Crrichtung eined dritten Se— 
minareurſes bewilligte jährliche Summe 
von 43,884 fl. verwendet, 


b) zur Beftreitung des einmaligen außer⸗ 


ordentlichen Koftenbevarf8 für die 

erfte Einrichtung der Präparanden- 

fhulen und Beſchaffung der nöthigen 
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Lehrmittel und Lehrapparate die er 
forderlichen Mittel aus dem durch 
. den vorerwähnten Geſammtbeſchluß 
beider Landtagskammern bewilligten 
Credite für Bauten und Einrichtung 
der Schullehrerſeminarien behufs Ein- 
führung eines dritten Seminareurſes 
mit 208,573 fl. geſchöpft werden. 


9. Die nah $. 12 Abſatz 2 und 3 des 


Mormativs über die Bildung der 
Schullihrer vom 15. Mai :857 am 
Schluſſe des Schuljahres 1865, 66 zum 
Borrüden als befähigt erfannten Schul- 
lehrlinge des I und II Vorbereitungs— 
jahres haben nah Ginführung der 
neuen Organijation in den zweiten 
beziehungsweiie dritten Gurd einer 
Präparandenjchule einzutreten. 


10) der Lehrplan des neuen Normativs ift 


im Schuljahre 1868/67 zunädft im 
erften Gurfe der Präparandenfchule und 
dann juecejjive in den darauffolgenden 
Jahren in den höheren Gurfen ber 


Schloß Berg, den 29. September 1866. 
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Präparandenfhule und in den beiven 
Seminarcurfen einzuführen. 

Bis die vollftändige Durchführung des 
neuen Lehrplans in der bezeichneten Weiſe 
erfolgt ift, bleibt noch der Lehrplan des 
Normativs vom 15. Mai 1857 inGeltung. 


11) In Bezug auf die Fortbildung ver 


wirklich angeftellten Schullchrer behalten 

Wir Und weitere Verfügung vor. 
Bis dahin hat es bei der gegenwär- 

tigen Ginrichtung fein MBerbleiben. 


12) Im Uebrigen werben das frühere Nor- 


mativ und alle anderen Berfügungen 
und Anordnungen, welche mit der ge- 
genmwärtigen Verordnung nicht im Gin- 
Flange ſtehen, außer Kraft gefet. 
Indem Wir Unſer Staatöminifterium 
des Innern für Kirchen- und Schul- 
angelegenheiten mit der Ausführung 
dieſer Reorganifation der Schullehrer- 
bildung beauftragen, ermädhtigen Wir 
zugleich dasjelbe, die zu dieſem Zwecke 
weiter erforberlihen Bollzugsbeftimm- 
ungen zu treffen. 


Ludwig. 
v. Greßer. 


Auf Königlich allerhöchften Befehl: 


der Gencralfecretär 
Minifterialeath von Bezold. 


Hormalin 
über die Bildung der Schullebrer 


im Königreiche Bayern, 


Allgemeine Belimmungen über das Biel und ' 


Stufen der Schullehrer- 


die verfchiedenen 
bildung. 


Die deutſche Vollksſchule Hat die Beſtim— 
mung, die ihr anvertraute Jugend in den— 
jenigen Kenntniffen und Bertigfeiten zu un— 
terrichten, welche die nothwendige Bedingung 
zur weiteren Ausbildung für das häusliche 
und Berufsleben nad, den vorgeſchriitenen 
Zeitverhältniffen bilden. 

Die deutſche Volksſchule Hat aber auch 
noch die weitere Aufgabe, die ihr anvertraute 
Jugend religiös und fittlih zu erziehen. 

Die Bildung, welche der Schullehrer er- 
hält, muß venjelben befähigen, dieſe der 
Volksſchule geftellte Doppelaufgabe in bes 
friedigendem Maße zu löfen. 

Ihr Ziel befteht demnach darir, dem Fünf- 
tigen Schullehrer einerfeitö eine wahre reli- 
gidfe und fittliche Erziehung auf der Grund- 


lage des pofitiven Chriſtenthumes zu geben, 
und andeterſeits ein gründliche Wiffen und 
Können der für die Volksſchule vorgeſchrie— 
benen Lehrgegenftände, Tüchtigfeit und Ge⸗ 
wandtheit innerhalb dieſes Gebietes, ſowie 
die erforderliche Geſchicklichkeit und praktiſche 
Lehrgewandtheit zu verſchaffen, um den jugend⸗ 
lichen Geiſt zu wecken und zur lebendigen 
und allſeitigen Erfaſſung des gebotenen 
Unterrichtsſtoffes zu rühren. 


Die Bildung für den Beruf’ des Schul- 
lehrers umfaßt drei Zeiträume : 


1. den Zeitraum der vorbereitenden Bild- 
‚ung in der Präparandenjchule, 


2. den geitraum der Ausbildung im Schul⸗ 
Iehrerfeminare, 


3. den Zeitraum der praftifchen und ber 
Fortbildung nad dem Austritt aus 
dem Schullehrerfeminare. 
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Abſchnitt J. 


Von der vorbereitenden Bildung in der; Pri- 
parandenſchule. 


Wap I. 
Zweck und Charakter der Präparanden- 
ſchulen. | 


$. 1. 

Zur Vorbereitung für den Eintritt in 
das Schullehrerfeminar werben in jedem 
Regierungäbezirfe an größeren Orten eigene 
Öffentliche Unterrichtsanftalten in der erfor« 
derlihen Anzahl errichtet, welche den Namen 
Präparandenjchulen führen. 


8.2. 
Jeder, der Schullehrer werden will, hat 
feine vorbereitende Bildung in einer ſolchen 
Säule zu nehmen. 


$. 3. 

Der biöherige Separatvorbereitungsunter- 
richt durch einzelne Geiſtliche oder Schul- 
lehrer ift nicht zulaͤſſig. Nur Israeliten ift 
es geftattet, ſtatt des Beſuches dieſer Schu- 
len geſonderten Vorbereitungsunterricht nach 
Maßgabe des vorgeſchriebenen Lehrplans 
in eigenen Anſtalten oder bei eigenen Leh⸗ 
rern zu nehmen. 


8.4. 
Erjegt Fann der Vorbereitungsunterricht 
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in einer Präparandenfchulle werden durch 
den Bejuch einer vollftändigen Latein» ober 


Gewerbsſchule. 


In dieſem Falle haben jedoch die Zöglinge 
für den Unterricht in jenen Fächern der Bor- 
bereitung, welche an den von ihnen bejuch- 


ten Anftalten nicht gelehrt werden, aus 


eigenen Mitteln Sorge zu tragen. 


$. 5. 


Der Unterricht in den — — 
iſt unentgeldlich. 

Daneben wird für talentvolle, fleißige 
und gutgeſittete Zöglinge die Ertheilung von 
angemeffenen Unterftügungen aus Gentral» 
und Kreisfonds vorbehalten, um ihnen den 
Aufenthalt am Site der Praparandenſchule 
zu erleichtern. 


Gay. U. 
Von dem Ledrperfonale. 


$. 6. 

Kür jede Präparandenfchule wird aus dem 
Kreije der tüchtigften und erfahrenften Schul« 
lehrer ein eigener‘ mit Feiner anbermeiten 
Function daneben befleideter Vorbereitungd« 
lehrer als Hauptlehrer aufgeftellt. il 

Die Ernennung vesfelben erfolgt: auf’ 
Antrag der einfchlägigen Kreisregierüng, 
Kammer ded Innern, in widerruflicher Gi- 
genſchaft und vorbehaltlihb der Wiederver⸗ 
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wendung als Schullehrer von dem k. Staatd- 
miniſterium des Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten. 

Die Concurrenz um ſolche Stellen wird 
nicht auf den betreffenden Regierungsbezirk 
beſchräukt, ſondern auf das ganze König« 
reich audgebehnt. 

8. 7. 

Dem Hauptlehrer werden zu feiner Uns 
terftügung je nad Bedarf ein oder zwei 
Hilfslehrer beigegeben. 

Wenn Hiefür am Site der Präparanden- 
ſchule feine geeigneten Perfdnlichfeiten zu 
Gebote ftehen, find diejelben aus der Zahl 
der Schnlvienfterjpeetanten des Regierungd- 
bezirkes, welche die Anftellungsprüfung we— 
nigftend mit der Mote IL beftanden haben, 
zu entnehmen. 

Die Aufftellung des Hilfslehrerperfonals 
gejhiceht von der einjchlägigen Kreiöregie- 
rung, Kammer ded Innern, in widerruflicher 
Weite, bei Hilfölehrern aus der Zahl der 
Schuldienfterfpeetanten vorbehaltlich der Fort- 
führung in der Reihe derjelben. 

Letzteren wird nach längerer vorzüglicher 
Dienftleiftung bei Meldungen um Schul« 
diente beſondere Berücfichtigung zugefichert. 


8. 8. 

Mit der Ertheilung des Religionsunter- 
richts wird ein der einfchlägigen Gonfeffion 
angehöriger Geiftlicher des Ortes betraut. 
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Die Aufftellung des Religiondlehrers er⸗ 
folgt von der Kreidregierung, Kammer des 
Innern, im Ginverftändniffe mit der Firdi« 
lichen Oberbehörbe. ’ 

Bon der Aufftellung der Hilfälehrer und 
des Meligiondlchrers iſt an das k. Staats | 
miniſterium des Innern für Kirchen⸗ und 
Schul-Angelegenheiten jedesmal Anzeige zu 
erftatten. ? 


8.9. 


Die Obliegenheiten des Hauptlehrers be- 
ftehen in dem Unterrichte und der Erziehung 
der ihm anvertrauten Zöglinge. 

Derjelbe bat den vorgefhriebenen Unter 
richtäplarn genau einzuhalten und auch bie 
Berantwortlichfeit für den Unterricht der 
ihm beigegebenen Hilföledrer zu übernehmen. 
‚ Die Hilfölehrer haben in jeder Beziehung 
den Anordnungen des Hauptlehrers fich zu 
fügen und ftehen zu ihm in demſelben Ber- 
hältniffe, wie die Hilfölehrer an der Volks— 
ſchule. 

Der Religionslehrer, welcher in ſeinem 
Wirkungskreiſe ſelbſtſtändig und unabhängig 
vom Hauptlehrer iſt, Hat neben ber Ertheil- 
ung bed Religiondunterrichted auch daß reli- 
gids fittliche Leben. ver Zöglinge. zu über- 
wachen. 

$. 10. 


Da der Hauptlehrer feine volle Kraft 
und ganze Zeit dem Unterrichte der ihm über« 
1 * 
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gebenen Zöglinge zu widmen hat, ift es 


unftatthaft, daß derſelbe außerdem Private 


unterricht ertheile. 

Auch den ihm beigegebenen Hilfslchrern 
aus der Zahl der Schuldienſterſpectanten 
fann im Intereſſe des Präparandenunter- 
richts nur die Ertheilung einer Private 
flunde täglich zugeflanden werben. 


Gap. IH. 
Von der Aufficht. 


§. 11. 


Die nächfte Aufficht über die Präparanden- 
ſchule wird in Städten, wo Schulcommif- 
fionen beftehen, dem. Stadtfchulreferenten, 
beziehungsweiſe Localfhulcommiffär, in an« 
deren Drten dem einjchlägigen Diftrietsjchul- 
infpeetor übertragen. 


8. 12. 

Der betreffende Inſpector hat ſich fort— 
während von dem ganzen Zuſtande der Prä— 
parandenſchule in Kenntniß zu erhalten, den 
Fleiß, das Betragen und die Fortfchritte der 
Zöglinge zu überwaden, und nad Um— 
ftänden ermunternd, belehren, ermahnend und 
warnend einzugreifen. Gr berichtet unmittel- 
bar an die k. Kreidregierung, weshalb auch 
der Präparandenlehrer. mit feinen etwaigen, 
dahin reſſortirenden Anträgen fich jeberzeit 
an ihn zu wenden hat. 


g. 13. 


Um eine Gleihförmigfeit des Unterrichts 
bei den verfchiedenen Präparandenfchulen 
thunlichit herbeizuführen und venfelben mög- 
lichſt fruchtbringend für die Fünftige Se— 
minarbildung zu geftalten, werben als weitere 
Aufſichtsorgane die Schullehrerfeminarin- 
fpectionen aufgeftelt, und zwar jede über 
diejenigen Präparandenfchulen, deren Bög- 
linge in das von ihr geleitete Seminar der» 
einft übertreten. 


$. 14. 

Die Aufiht der Schulfehrerfeminarin- 
fpectionen wird darauf erftredt, daß ber 
Seminarinfpector, bei deffen Verhinderung 
der Seminarpräfeet, die Jahresprüfungen 
an den einfchlägigen Bräparandenfchulen 
leitet, biemit die Viſitation derſelben ver- 
bindet, nad Umſtänden im Auftrag der 
Kreidregierung auch außerordentliche Bifi- 
tationen vornimmt, und bei der Qualificir- 
ung des Lehrerperfonals fein Gutachten der 
Kreißregierung abgibt. 


8. 15. 

Die höhere Auffiht über ſämmtliche 
Schulen eined Regierungdbezixfd wird for- 
mationdgemäß von der einjchlägigen Kreide 
regierung, Kanımer ded Innern, und in 
legter Inflanz von dem Staatöminifterium 
ded Innern für Kirchen- und Schulange- 
legeuheiten geübt. 


Beide Stellen werden von Zeit zu Zeit 
dur Abgeorbnete, welche bei der Kreisre— 
gierung auch aus der Zahl der Kreisicholar- 
hen entnommen werden fönnen, von dem 
Stande der Anftalten Einficht nehmen. 


$. 16. 


Dad Berhältnig der kirchlichen Oberbehör- 
den zu den Präparandenfchulen bemißt ſich 
nah $$. 38 und 39 der II. Beilage zur 
Verfaffungdurfunde, Art. V. Abf. 4 des 
I. Anhangs und $$. 11 und 14. des II. An- 
hangs hiezu, dann nach Ziffer 21 der Mi- 
niſterialentſchlieſßung vom 8. April 1852, 
den Bollzug des Concordats betr., wodurch 
ihnen dad Auffichtörecht auf die Religions— 
und Gittenlehre, dann das religiöfe und 
fittliche Leben an den Unterrichtd- und Er— 
ziehungsanftalten gemährleiftet ift. 

Denſelben fommt es zu, in Handhabung 
dieſes Rechts fich jederzeit und inäbefondere 
auch bei Gelegenheit der jährlihen Prüfungen 
durch Selbfteinficht oder durch einen Abge— 
ordneten von den Religionsfenntniffen und 
dem religidfen und fittlichen Leben der Zög— 
linge der Präparandenfchulen Kenntnig zu 
verſchaffen und hiebei gemachte allınfalljige 
Wahrnehmungen von Gebrechen und Män- 
geln mit den entſprechenden Borjchlägen der 
betreffenden Kreißregierung mitzutheilen, da— 
mit im gegenfeitigen Ginverftändniffe die 
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erforberliden Anordnungen zur Abhilfe ge- 
troffen werben. . 


Gap. IV. 
Ledrziel und Umfang des Unterrichts. 
$. 17. 


Der Unterricht, welchen ver Schulamts- 
zögling erhält, ſoll denſelben befähigt machen, 
die der deutjchen Volksſchule zugemiefenen 
Schrgegenftände auf fichere, freie und felbft- 
fländige Weife und mit dem erforderlichen 
Lehrgeſchick zu behandeln. 

Dazu gehört eine gründliche Untermweifung 
in biefem Lehrftoffe, weit hinausgehend über 
bie Grenzen, melde der Volfsjchüler zu er- 
reihen hat, und eine durch richtige, ver- 
ftändige Behandlung desſelben zu erftrebende, 
formale Bildung, fodann eine methodifche 
und praftiiche Anleitung zum Ertheilen 
des Unterrichts felbft. Der Borbereitungs- 
unterriht an der Präparandenfchule hat 
biefür die Grundlage zu fchaffen, ihm fällt 
es zu, die bereit in der Volksſchule ge— 
Ichrten Gegenftände in den Zöglingen gründ« 
lich zu befeſtigen, entſprechend zu ergänzen, 
zugleih aber durch eine richtige methodiſche 
Behandlung verjelben die geiftige Entwid- 
lung und formale Bildung der Zöglinge zu 
fördern. 


* $. 18. 
Die Praͤparandenſchule iſt in drei Jahres- 


‘(4 
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eurfe gegliedert und ſchließt ſich unmittelbar 
an die Volksſchule an. 

Die Unterrichtögegenftände find: Meligie 
ondlehre, deutſche Sprache, Rechnen, Geo- 
graphie, Gedichte, Naturgefhichte, Schön- 
ſchreiben, Zeichnen, Mufif, Turnen. 


g. 19. 


Dem Unterrichte, welcher in einfacher, 
flarer und anfchaulicher Weife mit Ver— 
meldung jeder ungeeigneten Steigerung zu 
ertheilen ift, müffen angemefjene Lehrbücher 
oder Leitfäden zu Grunde gelegt werben. 
Auf fo lange bis ſolche zum gleichheitlichen 
Gebrauche durch Minifterialverfügung ange- 
ordnet werben, haben die Kreisregierungen 
nah Einvernahme -ihres Kreisfcholarchats 
und der einſchlaͤgigen Schullehrerfeminar- 
infpeetion paffende Lehrbücher und Leitfäden 
vorzufchreiben, und über deren Gebraud 
mit aller Strenge zu wachen. 

Das Dictiren von Heften zu dem ein- 
zelnen Unterrichtögegenftänden ift nicht ge— 
ftattet. 

Die Beftimmung der dem Religionsunter- 
richte zu Grunde zu legenden Lehrbücher und 
Leitfäden hat, infoferne nicht ſchon kirchlich 
genehmigte Bücher in Frage kommen, im 
Einverftändniffe mit den kirchlichen Ober 
behörben zu geichehen. 

Zur Anfhaffung der nöthigen Lehrmittel, 
Anlegung und Unterhaltung einer Schul- 


bibliothek und anderer nöthigen Sammlungen 
ift in dem jährlichen Etat durch Einſtellung 


einer  angemeffenen- Summe "Sorge zu 
fragen. 
Gap. V. 
Umfang des Unterrichts in den einzefnen 
gegenftänden. 
$. 20. 


Der Umfang des Unterrichts in den ein« 
zelnen Gegenftänden wird durch nachſtehen⸗ 
den Unterrichtöplan beftimmt: 


I. Weligionslehre. 
A. Kür Katholiken. 


I. Curs. 
a) Die erfte Hälfte des eingeführten Did— 
ceſankatechismus, welche genau dem 
Gedaͤchtniſſe einzuprägen und zu gutem 
Berfländniffe zu bringen ift. 
Die Gefchichte des alten Teftaments 
ſoll derart dem Gedächtniffe angeeignet 
werden, daß diefelbe ohne wörtliches 
Audwendiglernen nad dem Inhalte 
frei und geläufig wieder erzählt werben 
kann. 
Einübung kurzer religiöfer Denkſprüche 
und Lieder. 


II. Curs. 
Die zweite Hälfte des 
Didrefanfatechismus. 


b) 


e) 


a) 


eingeführten 
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b) 


e) 


a 


—————— 


Die biblifche Gefchichte des neuen Tefta- 
ments. 

Die Behandlung des LKehrftoffs hat 
wie im I, Curſe zu. geſchehen. 
Einübung umfangreicherer religidſer 
Denkſprüche und‘ Lieder. 


II. Curs 


Wiederholung des ganzen Katechismus. — 
Behandlung der Lehren nach ihrem 
inneren Zufammenhange. . Löfung nahe 
liegender Zweifel und Einwürfe. 
Befeftigung der chriftlihen Wahr- 
heiten durch ftete Hinweifung auf Bei- 


ſpiele aus der biblifchen Geſchichte. 


b) 


a) 


Faßliche und deutliche Erflärung des 
Kirchenjahres und feiner Feſtzeiten, dann 
der wichtigften Firchlichen Geremonien 


‚und ‚Gebräuche. 


BB. $ür Proteftanten. 
I. Curs. 


Altteftamentliche Gefchichte bis zum 
Tode Sauld. Bei dem Unterridt in 
ber heiligen Gefchichte wird durchweg 
die Bibel jelbft zu Grunde gelegt. Der 
von dem Lehrer ausgewählte Abfchnitt 
wird von einem Schüler vorgeleſen, 
während des Lefend durch Furze Be— 
metfungen erläutert, von den Schülern 


frei 'nacherzählt. 


b) 


e) 


b) 
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Bis zur nächftfolgehben Stunde haben 
fi die Schüler aus dem in der ge- 
nannten Weiſe durdhgenommenen. bib- 
liſchen Abfchnitte einen kurzen fehrift- 
fichen Auszug zu machen. 

Für die Auswahl der in der Schrift 
zu leſenden Abſchnitte und deren Reihen- 
folge kann fi der Lehrer an Bud 
rucker's biblifche Gefchichte halten. 
Das erfte Hauptftüd ſowie der erfte 
und zweite Glaubensartifel des Fleinen 
[utherifchen Katechismus find mit einer 
Auswahl von beweifenden und erläu- 


. ternden Stellen des biblifhen Spruch— 


buchs zu [lernen und eingehend zu er 
flären. 

Etwa 10—12 Firdliche Lieder. Dem 
Memoriren derſelben joll eine kurze Er⸗ 
klaͤrung vorhergehen. 


U. Qurs. 


Altteftamentliche Geſchichte vom König« .. 
thum Davids bis zum Untergang des 
Königreiches Juda. Kurzer Ueberblid 
über die Zeit des Martens bid zum 
Auftreten Johannis des Täuferd. Neu- 
teftamentliche Gefchichte bis zum Ein⸗ 
zuge Jeſu in Jeruſalem. 

Lernen und Grflären bed dritten 
Glaubensartifeld und des dritten bis 


fechiten Hauptſtücks des Fleinen luther⸗ 


iſchen Katechismus nebſt einer Aus⸗ 
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wahl beweiſender und erläuternder 
Stellen des biblifhen Spruchbuchs. 
©): Zehn bis zwölf Firchliche Lieder. 


III. Gurs, 


8) Neuteftamentliche Gefhichte von Jeſu 
Einzug in Jeruſalem bis Pauli rö- 
miſcher Gefangenschaft. 

b) Repetition des ganzen Katechiämus, 

wobei, um einen genaueren Anſchluß 
an die heilige Gejchichte zu ermöglichen, 
folgender Lehrgang einzuhalten ift: 

1. Glaubendartifel, 1. Hauptftüd, 
2. und 3. Glaubensartifel,4.—6. Haupt- 
ftüd, 3. Hauptflüd. 

c) Zehn Bis zwölf Eirchliche Lieder. In 
der unirten Kirche der Pfalz hat fi 
ber Lehrer für die Auswahl der im ber 
Schrift zu leſenden Abſchnitte und 
deren Reihenfolge an die daſelbſt ein— 
geführte bibliſche Geſchichte von Zahn 
zu halten, auch iſt im III. Curſe der 
dort eingeführte kirchengeſchichtliche An— 

bang zu behandeln. 

Bei dem Unterrichte in der Religi— 
ondlehre ift ftatt des Fleinen lutheriſchen 
Katechismus der dort eingeführte Kate» 
chismus für die vereinigte Kirche der 
Pfalz zu lernen und zu erklären, und 
zwar im I. Gurje bis zu Frage 44, 
im II. Curſe bis zu Ende (Frage 118) 
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und im III. Gurfe wiederholend ber 
ganze Katechismus. 


II. Deutſche Sprache. 
1. Qurs. 
A. Spradlehre. 

a) Saplehre. Der einfache nadte und 
der einfach ermeiterte Sa. Derſelbe 
ift auf praftiichem Wege aus zu diefem 
Zwecke forgfältig gewählten Sprid- 
wörtern und Mufterfägen zu entwideln 
und zu üben. 

b) Wortlehre. Die Laut- und Sylben- 
Iehre, dann von der MWortformenlehre 
die Wortarten im Allgemeinen. 


B. Leſen. 


Lautrichtiges, fließendes -und logiſch ride 
tiged Leſen unter Zugrundlegung eined ger 
eigneten Leſebuchs. Mit jedem Lefeftüde 
ift zu verbinden: Sinnerflärung, Sag- und 
MWortanalyje, Interpunction, Wohllaut und 
Wohlflang, mündliches Wiedergeben des 
Gelefeney. 


C. Rechtſchreiben. 


Hauptregeln. . Große Anfangsbuchftaben. 
Der Umlaut. Die Verdoppelung und Debn- 
ung, Zufammenfhreibung und Gpylben- 
trennung. Setzung der Snterpunctiond« 
zeichen, infomweit dieſe aus der im I. Gurfe 
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- einzelner Lehrer ift von der Aufſichtsbehdrde 
für die erforderlihe Stellvertretung Sorge 
zu tragen. 


g. 24. 


Die Zöglinge haben in der Regel in eine 
der Pıäparandenfchulen einzutreten, welche 
zu dem Schullehrerfeminare gehören, auf 
beffen Beſuch fie zunächſt angewiefen find. 

Unter diefen Schulen ift den Aeltern oder 
Vormündern der Schüler die Wahl freis 
gelaſſen. 


g. 25. 


Mehr als höchſtens 40 Zöglinge dürfen 
an einer Praparandenſchule nicht aufgenom⸗ 
men werben. 


Bei zeitweifer Ueberfüllung einer Anftalt 
und geringer Frequenz anderer Anſtalten 
wird ed in die Beiugniß der Kreisregierung 
gelegt, eine gleihmäßige Bertheilung der 
Präparanden mit möglichfter Berückſichtig— 
ung der Intereffen und Wünfche der Zög- 
linge und ihrer Angehörigen vorzunehmen. 


$. 26. 


Die Aufnahme der Präparanden findet 
am Beginne des Schuljahres ftatt. 

Bier Wochen vor diefem Zeitpunfte find 
die Gejuhe um die Aufnahme bei dem 
Hauptlehrer fchriftlich einzureichen und hie— 
bei für den angehenden Schulamtözögling 
in Vorlage zu bringen: 
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8) dad Taufzeugniß, 

b) ver Impfſchein, 

c) das Zeugniß über die Entlaffung aus 
der MWerftagsfchule oder über ven Be— 
fu einer höheren öffentlichen Unter- 
richtsanſtalt, 

d) ein bezirfsärztliched Zeugniß über gute 
Gefundheit und dad Nichtvorhandenfein 
von Förperliden Gebrechen, welche ein 
Hiuderniß für den Fünftigen Lehrberuf 
änßern fönnen, 

e) ein von der Diftrietöpolizeibehörbe be— 
glaubigted® Zeugniß ver Localbehörde 
über Vermögens- und Erwerböverhält« 
niffe der eltern. 


ü 


$. 27. 

Ueber die Aufnahme entſcheidet eine 
Gonmiffion, beitehend aus dem einschlägigen 
Diftriersfhulinfpector als Borfigenden, dem 
Rreligionslehrer und dem Hauptlehrer, welche 
die eingefommenen Geſuche einer gewiſſen— 
haften Prüfung zu unterftellen hat. 


$. 28. 


Zöglinge, welche von der deutſchen Schule 
fonmen, oder einen dem Unterrichte. diejer 
Schule gleihftchenden Privatunterricht ge— 
noffen haben, müffen wenigitens die II. 
Note in Fleiß, Kenntniffen und Betragen 
erhalten haben. 

Zöglinge, welche von einer höheren Ans 
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ftalt fommen, haben wenigftens die II. Note 
im Fleiß und Betragen nachzumeifen. 
Wenn letztere die Aufnahme in einen 
höheren Curs nachſuchen, haben fie ſich noch 
einer Prüfung aus allen Bädern des vor- 
bergehenden Gurfed zu unterziehen. Zur 
befonderen Empfehlung gereicht ed dem auf- 
zunehmenden Zöglinge, wenn er nachweiſt, 
daß er gute Anlagen für die Mufif, und 
einige Kenntniffe in den Anfangsgründen 
des Gejanges, Glavier- und Violinſpielens 


befigt. 
$. 29. 


Die Entfcheidung über Aufnahme oder 
Zurüdwelfung hat binnen 14 Tagen vor 
Beginn des Schuljahred unter Rückſchluß 
der Gefuchäbeilagen an die Betreffenden 
fchriftlich zu gefchehen. j 

Den Zurüdgewiejenen fteht innerhalb einer 
Frift von 3 Tagen von Eröffnung der Ab» 
weifung an der Recurd zur Kreidregierung 
offen. 


$. 30. 


Die aufgenommenen Präparanden haben 
eine Probezeit von 8 Wochen zu beftehen, 
von deren Erfolg das Merbleiben in ber 
Schule oder die Zurüdftellung auf ein Jahr, 
oder die gänzliche Zurückweiſung abhängt. 

Die Beihlußfaffung hierüber erfolgt von 
der im $. 27 genannten Gommiffion. 


$. 31. 

Dad Verzeichniß der definitiv aufge 
nommenen PBräparanden ift von dem In— 
fpector der Anftalt der Kreidregierung bericht- 
lich vorzulegen und hiebei ſich zugleich über 
die Unterftügungsbevürftigfeit der einzelnen 
Präparanden und die Größe der den als 
bedürftig erfannten Zöglingen zu gemähren- 
den Unterftügung gutachtlic zu Außern. 


Gap. VII. 


Fortgang, Prüfungen, Auafification und 
Vorrücken der Schüler. 


$. 32. 


Um die Fortfchritte der Zöglinge in ven 
einzelnen Unterrichtögegenftänden zu ermit» 
teln, find aus denſelben nad Beendigung 
eined größeren Abfchnittes Furze mündliche 
Prüfungen dur die betreffenden, Lehrer 
vorzunehmen, und im jedem Semeiter aus 
den hiezu fich eignenden Lehrfächern ſchrift— 
liche Probearbeiten fertigen zu laffen, und 
zwar aus ben KHauptgegenftänden je zwei, 
aus den Nebengegenftänden je eine. 

Im Zeihnungsunterrichte befondere Prüf: 
ungen anzuftellen, erfcheint bei ver Natur 
des Gegenitandes nicht erforderlich, vielmehr 
find die Fortjchritte der Zöglinge in biejem 
Lehrfache nach der ſteten Beobachtung bed 
Lehrerd zu conftatiren. 
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$. 33. 

Außerdem wird aber am Ende eines jeden 
Schuljahres in dem I. und II. Gurfe im 
Beiſein ded » Diftrietsfchulinfpeetord unter 
der Leitung des einfchlägigen Seminarinfpec- 
tors, beziehungsweife Seminarpräfecten, bie 
Hauptprüfung abgehalten. Für die Schüler 
des III. Curſes findet wegen der von ihnen 
am Jahresſchluſſe zu erfichenden Seminar- 
aufnahmsprüfung Feine Jahresprüfung ftatt. 

Die Prüfung erftredt fih auf alle vor— 
gefchriebenen Fächer und ift theils mündlich 
theils ſchriftlich. Mündlih wird aus allen 
Unterrichtögegenftänden,, ſchriftlich aus der 
Religionslehre, der deutſchen Sprache (Auf- 
jag) und dem Tafelrechnen geprüft. 

Das Ergebniß it in Form der Beilage I 


aufzuzeichnen. 
g. 34. 


Aus den Leiftungen der Zöglinge während- 


des Schuljahres im Zufammenhalte mit 
dem Ergebniffe der Hauptprüfung, dieſes 
jedoh nur im I. und II. Gurfe, wird ber 
Fortgahg fowohl in den einzelnen Gegen- 
ftänden, als im Allgemeinen feftgefegt. 
$. 35, 
Der Fortgang in den einzelnen Fächern 
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wird durch Moten, der Fortgang im Allge- 
meinen durch Noten und Plaͤtze ausgedrückt. 

Bei Ermittlung des allgemeinen Fort— 
gangs find die Moten aus der beutfchen 
Sprache und Mufif je vierfadh, aus der 
Religionslehre und dem Rechnen je dreifach, 
aus den übrigen Gegenftänden je einfach in ' 
Anſchlag zu bringen. 


$. 36. 


Mit Rüdfiht auf die über jeven Zögling 
während des Jahres gemachten Wahrnehm- 
ungen und Bemerfungen wird ihm eine 
Note in Anlagen, Fleiß und religiös fitt« 
lihem Betragen ertheilt und eine Furze, 
aber treffende Schilderung desſelben in einer 
von dem Hauptlehrer mit Beiziehung des 
Religionslehrerd anzufertigenden Jahrescen⸗ 
fur niedergelegt. 

Die Jahredcenfuren find dem einfchläg- 
igen Seminarinfpector zu übermitteln und 
auf Verlangen auch den Neltern und Vor— 
mündern der Schüler in Abſchrift mitzu- 
theilen. 

$. 37. 

Die Stufenfolge der anzuwendenden Noten 

ift folgende: 


Anlagen. Meligids fittlihes Betragen. Fleiß. Fortgang. 
T. Rote: ſehr viele fehr lobenswuͤrdig jehr groß fehr gut 
ii - ; viele. lob.nswürbig groß gut 
Il „ hinlängliche befriedigend _ genügend genügend 
IV., geringe nicht tabelfrei ungenügend ungenügend 
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$. 38. 

Div Note IV im allgemeinen Fortgange 
ober in einem der Hauptfächer, Religion, 
deutſche Sprache, Rechnen, Mufif, oder im 
religiös firtlihen WBetragen, zwingt zur 
Miederholung des Gurfes. 

Die ungenügende Note in ver Mufif 
hat jevob nur dann diefe Folge, wenn 
bieran nicht Mangel an natürlicher Begabung, 
fondern Unfleiß und Nachläffigfeit die Schulo 
trägt. 

Die Wiederholung eines Curſes wird nur 
einmal geftattet. 


$. 39. 

Auf Grund der feftgeftellten Qualification 
wird am Jahresſchluſſe jedem Schüler ver 
Borbereitungsfhule ein Jahreszeugniß nad 
dem anliegenden Bormulare, Beilage II, 
forenfrei ausgeftellt und eingehändigt und 
ihm biebei auch feine Jahrescenfur ihrem 
weſentlichen Inhalte nad eröffnet. 


$. 40. 

Uber dad Ergebniß der Jahresprüfung 
und die hiebei bezüglich des Geſammtzu— 
ſtandes der Anſtalt gemachten Wahrnehm: 
ungen bat der die Vrüfung leitende Semi— 


narinjpector oder Präfeet nach vorheriger _ 


Beiprebung mit dem Inſpector und den 
Lehrern der Anjialt eingehenden Bericht an 
die einjchlägige Kreißregierung zu erjlatten. 

Gleiche Berichterftattunig hat auch dann 
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zu gefchehen, wenn während des Schuljah- 
res eine außerordentliche Vifitation von dem 
Seminarinfpector vorgenommen wird. 

Die Kreiöregierung hat über die angereg- 
ten Punete, ſowie über die fonft ihr nöthig 
fheinenden Fragen nah Bernehmung des 
Kreisſcholarchats und der geiftlichen Ober— 
behörve, Tegterer, foiweit deren Wirkungskreis 
berührt ift, angemeffene Entſcheidung an den 
Inſpector der Präparandenjchule zu erlaffen, 
wovon dem vifitirenden Seminarinfpector 
Mittheilung zu machen und eine Abfchrift 
hievon an das Staatdminifterium des In— 
nern für Kirchen- und Schulangelegenheiten 
einzufenven iſt. 

Gap. IX. 
Erziehungsweife und Discipfin der Schüfer. 
$. 41, 

Die Zöglinge der Präparanden » Schulen 
follen bei anerfaunt rechtſchaffenen und chren= 
haften Familien in Koſt und Wohnung 
untergebracht werden. 

Die Wahl der Hause und Koftleute unter- 
liegt der Genehmigung des Inſpectors der 
Schule. 

g. 42. 

Die Erziehung der Schüler ſoll in reli— 
giös-ſittlichem Geiſte geleitet werden und das " 
gefammte Lehrerperjonal denfelben ald Mufter 
vorleuchten. 


Dir Schüler haben den täglichen Gottes- 
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dienfte ihrer Coufeſſion beizuwohnen, die 
Katholiken wenigftend viermal des Jahres die 
heiligen Sacramente der Buße und bed Al 
tars, die Proteftanten wenigftend zweimal 
des Jahres das heilige Abenpmahl zu em- 
pfangen. 

8. 43. 

Den Schülern ift der Beſuch von Wirthö- 
häufern, Kaffeehäufern, Gonditoreien, Then- 
tern, Zanzböden und Öffentlichen Beluftige 
ungdorten ſtrenge unterjagt. 

Im Uebrigen wird dad Berhalten der— 
felben durch befondere Disciplinarfagungen 
geregelt, welche für jede Anftalt in einer 
den Berhältniffen des betreffenden Orts ent- 
ſprechenden Weife zu entwerfen, ber Kreid- 
regierung zur Genehmigung vorzulegen und 
alljährlih am Anfange des Schuljahres den 
Schülern zu verfünden find. 


54. 


Auch während der erienzeit bleiben die 
Schüler ihren disciplinären Verpflichtungen 
unterworfen. 

Sie find der Aufſicht der betreffenden 
Localſchulbehorde unterftellt und haben über 
ihr Verhalten ein von derjelben am Schluſſe 
der Ferienzeit außgeftelltes verſchloſſenes Zeug- 
niß dem Hauptichrer bei ihrer Rückkehr zu 
übergeben. 

8. 45. 


Die Ueberwachung der Schüler auper der 
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Schulzeit. obliegt dem, Inſpector nnd. dem 
gefammten Lehrerperfonale. 


$. 46. 

Die ftufenweife anzuwendenden Befferungs-' 
mittel und Strafen find: 

1. Ermahnung oder Warnung, 

. Bermeis, 

. Haudarreft, 

. Schularreft, 

. Schularreft mit Androhung der Ent« 
laffung, 

6. Entlaffung aus der Schule und damit 

vom Sculfade. 

Uebrigend findet die ebenerwähnte Steig- 
erung nur bezüglich des Fleißes und ein- 
facher Uebrrtretungen der —— 
nung ſtatt. 

Jede von einem wahrhaft bösartigen Ge— 
müthe, von Mangel eines religiös fittlichen 
Gefühle, von vorherrfchendem Hange zum 
Trunfe und zur Ausfhweifung und von 
fonft mit den Eigenſchaften eines Erziehers 
unverträglichen Wehlern zeugende Handlung 
zieht die firengfte Grwägung und nad Um— 
fländen die fofortige Entlaffung von der 
Anſtalt und dem Schulfahe nad fid. 

Die Einfchreitungen sub 1 und 2 Fönnen 
von jedem Lehrer, die sub 3 und 4 nur, 
vom KHauptlehrer, die sub 5 nur vom In⸗ 
fpeetor und die sub 6 auf Antrag bed In— 
ſpectors nah Vernehmung des Lehrerraths 


oe ze NS) 


i 
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lediglich von der Kreisregierung verfügt 
werben. 

Von der Entlaffung eines Schülers 
ift jedesmal der zuftändigen Diftrictöpolizei- 
behbrde Nachricht zu geben. 


Abſchnitt II. 


Von der Ausbildung in dem Schullehrer- 
Seminare. 


Gap. I. 
Zweck und Charakter der Schullefrer- 
Seminarien. 


$. 47. 


Für den weiteren Unterricht und die eigent- 
liche Fachbildung ver Schufamtözöglinge nad 
beendigter Vorbereitungszeit beftchen die biß- 
herigen Schullehrerfeminarien fort, deren 
vollſtaͤndiger Beſuch die regelmäßige Vorbe⸗ 
dingung für jede Verwendung im Schul⸗ 
fach bildet. 

Was bezüglich der Israeliten bei den 
Praparandenſchulen in $. 3 Abſ. 2 be- 
merft wurde, findet auch bier analoge An- 
wendung, 

$. 48. 


Bon dem Befuche dieſer Anftalten find 
nar die Geiftlihen und die Gandidaten des 
höheren Lehramtes befreit, bei denen theils 
die. beſtandene höhere Prüfung, theils ein 
aus Auftrag der Megierung vor einem Kreis⸗ 
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ſcholarchen ober ausgezeichneten Diftricts- 
ſchulinſpector mit vollem Erfolge abgehal- 
tenes Golloquium verbunden mit einer Probe 
im Schulhalten ald genügender Nachweis 
zur Uebernahme einer Schullehrerftelle und 
beziehungsweiſe eines Schulbenefictums, mit 
welchen ein nieverer ——— nicht ver⸗ 
bunden iſt, gilt. 

Die Befaͤhigung zu letzterem muß durch 
das Beſtehen der Anftellungsprüfung, ſowelt 
fie die Mufif betrifft, nachgewieſen werden. 


$. 9. 


Die Schullehrerfeminarien find gefchloffene 
Anftalten. Es haben daher in ber Regel 
die fämmtlichen Zöglinge während der Dauer 
des Schuljahres im Seminargebäude zu 
wohnen. j 

Nur die ifraelitifchen Zöglinge, welche das 
Seminar beſuchen, haben ihre Wohnung 
außerhalb des Seminargebäfes und zwar 
unter der Aufficht de8 Vorſtandes der Anftalt 


. Immer mur bei ſolchen Familien’ zu nehmen, 


welche ſich durch Sittlichfeit und gute Haud« 
haltung auszeichnen. Sie haben jedoch ge⸗ 
meinſchaftlich mit den übrigen Zoglingen 
an dem Unterrichte in den einzelnen Lehr— 
fähern Theil zu nehmen und während ihres 
Verweilend im Seminare die Haus- und 
Tagesordnung in allen Stüden zu beob⸗ 
achten, ſoferne ſie nicht durch die Vor⸗ 
ſchriften ihrer Religion oder durch getrennten 
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Unterricht daran gehindert werben. Den 
Religionsunterricht haben fie bei dem Drts- 
rabbiner zu nehmen. 


$. 50. 

Ausnahmöweife Fann jedoch die Kreide 
tegierung auch anderen gut gefitteten Zög« 
lingen dad Wohnen außer dem Seminare 
auf Anſuchen geftatten, wenn entweder das 
Seminar nicht alle aufzunehmenden Juͤng— 
linge fajfen fann, oder wenn ganz bejondere 
Umftände und Berhältniffe, wie 3. B. vorger 
rücktes Alter, durchgemachte höhere Studien, 
Kranfheit eines Zöglings x. ꝛc. in einzelnen 
Fällen dieſes als ftatihaft erfcheinen Taffen, over 
wenn biezu im Haufe der Aeltern, beziehungde 
weiſe deren Stellvertreter, die Möglichkeit 
eröffnet it. 


8. 51. 


In den beiden erſteren Fällen Eöunen 
aber die betreffenden Zöglinge nur ſolche 


Miethwohnungen beziehen, welche der Semi⸗ 


narborftand für geeignet erachtet. 

Lebterer hat ſich die Ermittlung ente 
ſprechender Wohnungen angelegen fein zu 
laffen, um hierüber den Zöglingen auf 
Anfragen Befcheid geben zu Fönnen. 

Hiebei hat verfelbe darauf Rückſicht zu 
nehmen, daß die Beliger dr Wohnungen 
durch GSittlichfeit und mufterhafte Haus— 
ordnung ſich auszeichnen, ‚und. feinen zu 
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großen Famillenfiand haben. Der Seminar⸗ 
vorſtand Hat. von Zeit zu Zeit die Wohn- 
ungen der mit folder Erlaubniß verfehenen 
Zöglinge zu beſuchen um fi von deren 
häuslichem Leben, Fleiß und Verhalten zu 
überzeugen, fowie mit ben Miethleuten, 
beziehungsweiſe Aeltern oder Pflegeältern 
über viefe Puncte Rückſprache zu pflegen. 

Diefe Zöglinge felbft find gehalten, mie 
die übrigen während ber vorfchriftämäßigen 
Tageszeit im Seminare zu verweilen und 
die Haus⸗ und Tagesordnung Im allen 
Stüden zu beobachten. 


$. 52. 


Für die Wohnung in der Anftalt, Bes 
heizung und Beleuchtung, Beifhaffung und 
Reinigung der Bettwäfche, ärztliche Be— 
handlung und Reinigung des Gebäudes 
fowie für den Unterricht und Die Benügung 
der mufifalifchen Inftrumente haben vie 
Seminarzöglinge feine Bezahlung zu ent 
richten. 

Gänzliche oder theilmeife Befreiung von 
Entrichtung etwaiger Arzneifoften hängt wie 
von den Mitteln der Anftalt von ver Dürfs 
tigfeit und Würbigfeit der betheiligten Zög- 
linge ab und wird dem Morftande über- 
laſſen. 

Die übrigen Bedürfniſſe aber haben vie» 
jelben aus eigenen Mitteln zu beftreiten. 

Ueberdies find fie zur Reinhaltung ber 
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Zimmer, zur Schonung der ihnen zum Ge» 
brauch überlaffenen Inventarftüde und zum 
allenfallfigen Schadenerſatze verpflichtet. 


g. 53. 

Vermoͤgensloſen, durch MWohlverhalten, 
Fleiß und Fortſchritte ſich empfehlenden 
Jünglingen werden nach dem Grade ihrer 
Dürftigkeit und Würdigkeit und nach Maß— 
gabe der verfügbaren Mittel Unterſtützungen 
aus Öffentlichen Fonds oder anderen hiefür 
geeigneten Hilfsquellen bewilligt. 

Die hierauf bezüglichen Geſuche find von 
dem Seminarvorftande zu Protofoll zu neh- 
men und ber ‚betreffenden Regierung mit 
gutachtlichem Berichte zur Beſcheidung vor⸗ 
zulegen. 


Gap. II. 


Bon dem Vorflande, dem Lehr- und Dienft: 
perfonale des Seminars. 
$. 54. 

Jedem Schullehrerfeminar ift ein von 
Seiner Majeftät dem Könige ernannter In— 
ſpector vorgefegt, bei deſſen Beitellung die 
Biichöfe, beziehungsweiſe die proteftantifchen 
kirchlichen Oberbehörven gutachtlich vernom« 
men werben. 

(Miniſt » Entfchliefung vom 8. April 1852, 


den Bollzug des Concordats betr., Ziffer 22 
Abi. 2.) 


48 


Ihm iſt die gefammte Leitung der An« 
ftalt anvertraut und auf ihm ruht die Ver— 
antwortlichfeit für das Ganze. Er berichtet 
unmittelbar an die betreffende SKreidregier- 
ung und empfängt von diefer die entjpredh- 
enden Entſchließungen und Befehle. 


$. 55. 

Dem Inſpector find zwei auf Borfchlag 
der Kreißregierung gleichfalls von Geiner 
Majeftät dem Könige ernannte Seminarleh— 
rer beigegeben, welche die von dem Inſpec⸗ 
tor felbit nicht behandelten Lehrgegenſtaͤnde 
zu übernehmen, ihn in der Auffiht zu un« 
terftügen und hierin, wie in allen Bezich- 
ungen die Aufträge und Weifungen vedjel- 
ben pünftlich zu vollziehen haben. 

Der erfte diefer Lehrer, bei deſſen Beftell- 
ung gleichfalls die gutachtliche Vernehmung 
der Bifchöfe, beziehungsweiſe proteftantifchen 
kirchlichen Oberbehörven einzutreten hat, foll 
in der Regel und indbefondere dann, wenn 

„der Inſpector ſelbſt nicht ein Geiftlicher ift, 
dem geiftlihen Stande angehören und den 
Namen Präfect führen. 

Sein Verhältnig zu dem Seminarinfpec 
tor unterſcheidet ſich in Feiner Weife von 
dem des zweiten Lehrers, wohl aber kommt 
ihm in Berhinderungäfällen des erfteren bie 
Dertretung feiner Stelle zu. Er muß da— 
her, wie der Anfpeetor, in dem Seminar- 
gebäuve felbft wohnen. 


#9 


Der zweite Lehrer wird dem Kreiſe der 
we Schullehrer entnommen und 
hat gleichfalls ſeine Wohnung in dem Se— 
minar, wenn deſſen Räumlihkiten es ge— 
ſtatten. 


8. 56. 


Reihen die beiden Seminarlehrer zur Er— 
theilung des geſammten Unterrichts nicht 
aus, fo iſt die Zahl derſelben den Umftän— 
den angemeſſen zu vermehren, oder es ſind 
für einzelne Unterrichtögegenflände guibefähe 
igte Lehrer aus der Stadt beizuziehen. 


$. 57. 

Zur Untertügung der Lehrer beim Un- 
terrihte und in den Uebungsſtunden, zur 
Mitwirfung bei der ununterbrochenen Ber 
aufjihtigung der Zöglinge, dann zur Bei— 
hilfe für den Injpector in der Rechnungs— 
führung und in den verſchiedenen Zweigen 
der abminiftrativen Ihätigfeit Fönnen außer» 
dem mod einer oder zwei der tüchtigſten 
Schuldien ſtexſpectanten gegen eine verhält: 
nigmäsige Remunerarion als Hilfäfchrer von 
der Kreiöregierung einberufen werben. 

Sie rüfen in Bezug auf fünftige An— 
ſtellung mit ihrer Altersklaſſe fort und ſol— 
Ien nad längerer vorzüglichen Dienſtleiſtumg 
im Seminar bei Meldungen um Echuldienfte 
befondere Berüdjichtigung erfahren. . 
Von der Einberufung derjelben if an 
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das Staatdminifterium des Innern für Kir— 
chen⸗ und Schulangelegenheiten Anzeige zu 
erſtatten. 


8. 58. 

Die zur Handhabung der häuslichen Ord— 
nung und Dieciplin etwa nocd erforderliche 
Anzahl von Aufjehern beftimmt der In— 
fpector jelbjt aus der Mitte ver durch Me- 
ligioſitaͤt, Sittlichkeit, Berläjfigfeit des Cha⸗ 
rakters und Ordnungsliebe ahnen 
Schulſeminariſten. 


$ 59. 

Ueber den Wirfungäfreis des Inſpectors 
und des Tchrerprrfonaled im Einzelnen wird 
von der Kreißregierung nad Vernehmung 
des Kreisſcholarchats eine die Beſtimmungen 
des Normativs näher erläuternde Inſtruc— 
tion erlaſſen. | | 


8.60. ° 


Die Koftgebung fol in der Regel von 
einem eigenen Oekonomen bejorgt werben. 
Ausnahmsweiſe kann dieſelbe mit Ge— 
nehmigung der Kreisregierung in eigener 
Regie geführt werden. — 
Der Oekonom wird nach Vernehmung 
des Juſpectors von der Kreisregierung auf— 
genommen. Er hat freie Wohnung im Se⸗ 
minargebaͤude, jedoch weder auf Gehalt nd 
Rumuneration, noch auf freie Beheizung 
4 
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und Beleuchtung Anfprud. Ihm liegt ob, 
in Gemäßheit des mit ihm abgeichloffenen 
Bertrags für gefunde, hinreichende und wohl⸗ 
zubereitete Koft zu forgen, fich mit feiner 
Familie und feinen Dienfiboten in jeder 
Beziehung der Hausordnung zu fügen und 
fih und die Seinigen von aller Ginmifchung 
in die Angelegenheiten de3 Seminars, ſo— 
iwie von allem meiteren Verkehre mit den 
Zöglingen entfernt zu halten. 

In dem DVertrage mit ihm ift die Wider- 
ruflichfeit auszusprechen, inäbefondere aber 
feftzufegen, daß jedes heimliche Zutragen 
von Speifen und Getränfen, von Briefen 
oder Nachrichten, jedes Geben oder Annchmen 
von Befchenfen, jeder verjuchte oder voll- 
brachte Unterfchleif und jedes Zumiderhandeln 
gegen die Haudorbnung, genau zu beſtim— 
mende Gonventionalftrafen und in fchwereren 
Fällen die Entfernung aus der Anftalt mit 
Berluft jedes Entſchaͤdigungsanſpruches nad 
fih ziehen. 


$. 61. 


Der Seminarhausdiener und die übrigen 
Dienftboten werden von dem Inſpector auf: 
genommen. und entlafjen. 

Wird die Aufftellung eines eigenen Haus— 
meifter8 nothwendig, jo hat diefelbe auf An- 
trag des Inſpectors von der Kreiöregierung 
zu gejchehen. Stellung und Verpflichtung 
des Hausmeiſters beftimmt eine von Dem 
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Inſpector zu entwerfende und bon ber Kreide 
regierung zu genehmigende Dienftesinftruction. 


$. 62. 


Kein in dem Seminargebäude wohnender 
Lehrer, Roftgeber und Hausmeiſter darf Dienft- 
boten bei fih aufnehmen, ohne dem In- 
fpeetor den Nachweis ihrer Sittlichkeit vor⸗ 
gelegt und feine Zuftimmung zu der getroffenen 
Wahl erlangt zu haben. | 

Auch hat die Entlaffung derſelben auf 
Verlangen des Inſpectors augenblidlih zu 
erfolgen. Ebenſowenig darf einer von ihnen 
Fremde beherbergen und jelbft zur Aufnahme 
naber Verwandten ift die ausdrückliche Zu— 
flimmung des Inſpectors erforderlich. Jeder 
haftet für ſeine Angehörigen. 


| Gap. III. 
Von der Aufficht. 
$. 63. 


Die nächfte Aufficht über jedes Seminar 
führt nah den beftchenden Verordnungen 
die einfchlägige Kreißregierung, Kammer bed 
Aunern, die höhere Aufficht über jämmtliche 
Scullchrerfeminarien des Koönigreichs wird 
yon dem f. Staatdminifterium ded Junern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten geübt. 

Bon beiden Stellen jind von Zeit zu 
Zeit unvermutbete Vifitationen vorzunehmen, 
und von dem Stande des Unterrichts und 
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ber Erziehung an diefen Anftalten Kenntnig 
zu nehmen. 
$. 64. 

Bezüglich des Berhältniffes der Firchlichen 
Oberbehörven zu den Schullehrerfeminarien 
finden die Beftimmungen des $. 16 analoge 
Anwendung. 


Gap. IV. 


Lehrziel und Umfang des Unterrichts 
überhaupt. 
— 8. 65. 

Der Unterricht im Schullehrerſeminar 
iſt dazu beſtimmt, die Zöglinge neben Weiter- 
führung ihrer allgemeinen Bildung durch 
tiefere Begründung, flufenmeife Steigerung 
und Erweiterung des im Borbereitungsun- 


terrichte behandelten Lehrftoffes in das Lehr- 


fach jelbft einzuführen, mit der Unterrichtd- 
funft im eigentlihen Sinne des Wortes 
vertraut zu machen, zu einer richtigen Be— 
handlung der Lehrfächer in der deutſchen 
Schule theoretiih und praktiſch anzuleiten 
und in ihnen eine,einfache Flare und gründ- 
lihe Mittheilungsgabe zu entwideln. 

Um dieſes Ziel zu erreichen, muß die 
Behandlung der Unterrichtöfächer von Seite 
der Seminarlehrer jelbit einfach, Flar, gründ- 
lich, anſchaulich und jo viel ald möglich der 
Art und Weiſe angepaßt ‚fein, in welcher 
die. Zöglinge jelbit ipäterhin unterrichten 
ſollen, jo daß ihnen für ihr ganzes Fünftiges 
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Beruföleben Unterricht und Lehrgabe der 
Semijnarlehrer ald Mufter vorſchweben. 


$. 66. 


Damit ver theoretifche Unterricht mit dem 
praftifchen Hand in Hand gehe, ift mit jedem 
Schullehrerfeminare eine aus jämmtlichen 
Glaffen der Werktagsſchule beftehende Ueb⸗ 
ungoſchule zu verbinden, welde rüdjichtlich 
ihrer inneren Berhältniffe ausſchließlich der Se— 
minarinfpection unterftellt ift. In dieſer Schule, 
welde in jeder Beziehung das Bild einer 
wohlgeorbneten Schule darbieten ſoll, haben 
die Seminariften, unter beftändiger Aufficht 
und Leitung zuerft einzelne Schüler, dann 
Fleinere und größere Abteilungen und zu- 
legt die vereinigten Glaffen in allen Lehr— 
gegenftänden verjuchäweife zu unterrichten 
und daburd die Kunft der Begriffsentwid- 
lung, der Frageftellung und des methodiſchen 
Berfahrens, ſowie der gleichzeitigen Unter- 
weifung und Beihäftigung der ganzen Schule 
ſich anzueignen. 


g. 67. 

Das Schullehrerjeminar ift in zwei Jahres- 
curje gegliedert und ſchließt fi unmittelbar 
an die Präparandenjchule an. 

Die Unterrichtögegenftände desjelben find: 

Religionslehre, deutſche Sprache, Arith- 
metif und Mathematif, Geographie, Geſchichte, 
Naturkunde (Naturgefhichte und Naturlehre), 

4* 
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Landwirihfchaft Erfehiing- amd" Unter 
richtskunde, Zeichnen, Muſik, Gemeinde— 


ſchreiberei, Kirchendienſt, Turnen. 

Die Erlernung Fremder Spraden bildet 
kelnen Untertichtsgegenſtand im Seminar, 
bleibt jedoch befonders talentvollen Zönlingen, 
welche in ben Übrigen Gegenſtänden boll- 
fländig genügen, unbenommen, went fi 
hiezu Zeit und Gelegenheit in Seminar 
darbietet. 

Wuas in g. 19 in Bezug auf Zugrunde⸗ 
legung angemeſſener Lehrbücher und Leit— 
faͤden beim Unterrichte, und auf Anſchaffung 
der erforderlichen Lehrmittel und Lehrappa— 
rate in den Präparandenfchulen bemerft 
wurde, gilt auch für die Schullehrerfemina= 
rien. 
... Gap. V. 
Umfang des Unterrichts in den einzefnen 
gegenfländen. 
$. 68. 
Der Umfang ded Unterrihtd in den ein— 


zelnen Gegenfländen wird durch nadhitche 
enden Unterrichtsplan beftimmt: | 


1. Weligionslehre. 
A. Katholiſche Gonfeffion. 


I. Gurd. Im engen Anfchluffe an den 
Unterridt im Katechismus und in der bib- 
liſchen Geſchichte und mit ſteter Rückſicht— 
nahme auf feſtere Begründung desſelben den 
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Bebürfniſſen Ber Schäfer eniſptechah under 
Zugrundelegung eines geeigneten rhrbuches ; 
Das hriftlide Lehrgebäude. 
Mittel- und unmittelbare Offenbating 
die Beweisgruude für ihre Goͤttlichkeit, Kennt 
niß der Glaubensquellen; Erſchaffung der 
Welt; Zuſtand der Engel und des erſten 
Menſchen, Sündenfall und ſeine Folgen, 
Nothwendigkeit der Erlöfung; ber Erlöfer; 
das dreifache Amt Chriſtiz die Aneignung 
der vollbrachten Erlöfung in der Kirche durch 
den Gebrauch der Gnadenmittel; die Lehre 
von der Kirche als Stellvertreterin Chriſti 
in feinem dreifachen Amte; die Klrche im 
Jenſeits; allgemeine Vollendung ; Einfdalt- 
ung und Föjung der vorzüglichiten Einwend— 
ungen, welche hiegegen gewöhnlich gemacht 
werben. 


U. Curs. Die chriſtliche Sitten- 
lehre. Unterſchied zwiſchen chriſtlicher und 
heidniſcher Sittenlehre; Grundbedingungen des 
ſittlich Guten. Die chriſtliche Tugend und 
ihr Gegenthell; die Sünde; Eintheilung, 
Zufamnenhang und Werth der Tugenden ; 
die Stellung des Menfchen zu Gott; gött- 
lihe Tugenden; die Gotted- und Heiligen- 
verehrung ; der Eid; die Gelübde. Die Stell- 
ung des Menfchen zu den unvernünftigen 
Geſchöpfen und die daraus hervorgehenden 
Verpflichtungen; die Stellung des Ghriften 
zu feinen Nebenmenſchen als Glieder ver 
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hefellſchaftlichen Ordnung, Familienleben; 
Staat; die. Stellung des Ghriften zu den 
Abgeſtorbenen. | 
“ Mähren die Religionslehre nach vorſteh— 
enden Grundzuͤgen vorugsmeife zum Zwecke 
hat, ‚den Lehrer im das genaue Verſtänd— 
niß und das vollflommene Bewußtwerden 
Dis Glaubenoinh yaltes einsuführen, muß 
zugleich auf der andern Seite dahin ge: 
‚trachtet werden, den Zöglingen durch Er— 
‚färung ‚und Veranſchaulichung die Mittel 
zu bieten, den Schülern die möglichſte 
Klarheit in Sachen der Religion zu ge 
währen. 
Mit. dem ganzen Unterrichte‘ wird die 
Natechiſation verwebt, 
Außer diefem ſyſtematiſchen Unterrichte ift 
noch die Religionsgeſchichte zu be 
handel, und zwar : 


1. Gurd. Bon der Gründung der Kirche 
bi8 zur Glanbensfpaltung im 16. Jahr— 
humbert. 


il. Curs. Don ver Reformation bis 
auf die neuefte Zeit. 


B. Rroteftantifhe Gonfefjion. 
I. Gurs. 


a) Geſchichtlicher Unterricht. 


Kurze überfichtlihe Wiederholung der bib- 
liſchen Geſchichte alten und neuen Teſta— 
ments nad ihren wichtigſten, heilsgeſchicht— 
lien Momenten. Uebergang zur Geſchichte 
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der chriſtlichen Kirche, bei welcher befonders 
hervorzuheben find: Verfaffung und Einricht- 
ungen in den erften Jahrhunderten, die Verfolg- 
ungen ber Ghriften mit Beifpielen ausdauern=- 
den Zeugenmuthes, Gonftantin, die merfwürb- 
igften Kirchenlchrer, dad Papſtthum, Trenn- 
ung der morgen- und abendländifchen Kirche, 
Ehriftianifirung Deutſchlands, insbeſondere 
Bayerns, Frankens und Schwabens. Vor⸗ 
laͤufer der Reformation. 


b) Kenntnis der heilisen Sqrift. 


Geſchi chte des neuteſtamentlichen Canons, 
ſoweit es nöthig iſt, um dem künftigen Lehrer 
gegen die Angriffe auf die Aechtheit neu— 
teſtamentlicher Schriften Waffen in die Haͤnde 


‚ zu geben, Leſen und Erklaͤren eines Evan- 


geliumß. | 


e) Syſtematiſcher Unterridt. 


Unter wiederholender Hinwelfung auf den 
früheren Katecbiämusunterricht und tieferer 
Begründung desfelben die Entwicklung des 
biblifchen Gottes- und DOffenbarungsbegriffes 
und Feſtſtellung desſelben gegenüber“ den 
Richtungen des Deismus, Pantheismus und 
Materialismus, deren Widerſprüche und Un— 
zulänglichkeiten in beſtimmten, den Schülern 
auszuführenden Sätzen darzulegen ſind. 

Die bibliſche Lehre von der Schöpfung, 


der Sünde und ihren Folgen. 
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I. Curs. 
a) Geſchichtlicher Unterridt. 


Eingehenvdere Darftellung der Reforma- 
tiondgefchichte mit befonderer Nüdfichtnahme 
auf die ſymboliſchen Bücher ver Tutherifchen 
Kirche, von denen die Augsburgiſche Confeſ 
fion zu leſen und Furz zu erflären iſt. 

Im proteftantiihen Schullehrerfeminare 
der Pfalz ift der eigenthümliche und unter- 
ſcheidende Gharafter der vereinigten evange- 
lifch = proteftantifchen Kirche ver Pfalz dar— 
zulegen und die Augsburgifche Gonfeffion 
von 1540 dem Unterricht zu Grunde zu 
legen. 

b) Fortgeſetztes Lefen und Erflä- 
ren biblijher Bücher, namentlich ver 
neuteftamentlichen Briefe. 


e) Syftematifher Unterricht. 


Derjelbe ſchließt fih an den des I. Gurfes 


an und umfaßt die Lehre von der Erlöjung, 
der Vorbereitung des Heild in der Juden— 
und Heidenwelt, Menjchwerdung Gottes, 
Perfon und Werf Jeſu Chrifti, von dem 
heiligen Geifte, von der Buße und dem 
Glauben, der Rechtfertigung, der Heiligung, 
von der Kirche, den Gnadenmitteln, den letz— 
ten Dingen, wobei die Unterſcheidungslehren 
unter Hinmweifung auf die Augsburgifche 
Gonfeifton gebührend zu berüdjichtigen find. 
Im Anfchluffe an die Glaubenslehre find 
ſodann die Grundzüge der hriftlichen Sitten- 
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Iehre zu lehren und hiebel die Pflichten des 
Chriſten gegen Gott, ſich felbft, den Naͤchſten 
im Allgemeinen, fowie in ven bejonderen 
BVerhältniffen zur Kirche, Familie und zum 
Staate zu entwideln und zu begründen. 

Dei dem fpftematijchen Unterrichte in bei- 
den Curſen iſt vorwiegend die Fatechetijche 
Merhode anzuwenden, und find bie früber 
gelernten bibliſchen Beweisftellen zu wieder— 
holen, auch Lieder, einzelne Pfalmen ꝛc. ıc. 
zu memoriren, 

Die Schüler beider Gurfe, namentlich des 
11. Gurjed haben gemäß $. 66 des Norma- 
tivd unter Anleitung des Lehrers in der 
Mufterjhule auch eigene Verſuche in Er- 
Härung von Katechismusſtücken dem Wort- 
finne nah und Teichterer Bibelabſchnitte 
anzuſtellen. 


» I. Deutſche Sprache. 


1. Eurd. Kurz zujammengefaßte Lehre 
dom deutſchen Styl in Beziehung auf Samm- 
lung, Ordnung und Darftellung der Ge- 
danfen. Kurze Darftellung des Weſens und 
Charakters der verjchiedenen Stylgattungen 
und Dihtungsarten. Im Anfchluffe hieran 
Leſen und Erklären deutſcher Muſterſtücke. 
Memoriren einzelner derſelben zur Uebung 
im freien Vortrage. 

Schriftliche Uehungen in Aufſätzen ab» 
handelnder Art, beſonders aus dem Gebiete 
der Realien, und zwar: 
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a) nad gegebener Dispofition, 


by) ohne gegebene Dispofition. 
Mündliher Vortrag des Ausgearbeiteten. 


1. Eurs. Die Hauptmomente aus der 
deutſchen Literaturgefchichte. 
hieran Leſen und Grflären ausgewählter 
Mufterftüde aus deutſchen Glafjifern. Mes 
moriren einzelner —— zur Uebung im 
freien Vortrag 

Fortgefetzte Uebung im Disponiren und 
Anfertigen von freien Auffägen abhandeln- 
den Inhalted über verſchiedene Themata aus 
der Geſchichte, Naturfunde und Pädagogik, 

Mündlicher Vortrag des fchriftlih Dar- 
geftellten. 

In beiden Curſen iſt bei allen ſchriftlichen 
Arbeiten auf eine ſprachrichtige Darſtellung 
und auf eine deutliche, reinliche und ſchoͤne 
Handſchrift ſtrenge zu halten. Beim Be— 
ſprechen der ſtyliſtiſchen Arbeiten iſt auf die 
einſchlaͤgigen grammatikaliſchen und ortho— 
graphiſchen Regeln fortwaͤhrend Ruͤckſicht zu 
nehmen. ü 

Auch it dafür zu forgen, daß die Zög- 
linge eine richtige Anleitung befommen, 
welchen Gang jie bei den Auffagübungen 
in der deutſchen Schule nad den verjchied- 
enen Gurjen einzuhalten haben. 

In allen Unterrichtsjächern ift darauf 
hinzumirfen, daß die Zöglinge bei der münd- 
lichen Reproduction und Production von 


Im Anfhluffe 


der Schule zu geben. 
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Gedanken ſich deutlich, ſprachrichtig und 
zufammenhängend auszudrücken lernen. 


III. Arithmetik und Mathematik. 


I. Curs. Algebra. SKenntniß der ma— 
thematifchen Zeichen und Anwendung ber- 
felben in ven vier Grundrechnungsarten. 
Die Buchftabenrehnung in ganzen und 
Bruchgrößen. Gleihungen erften Grades 
mit einer und mehreren Unbefannten. Die 
Erhebung der. Zahlen auf Potenzen. 
Das Ausziehen der Quadrat- und Gubif- 
wurzel und Anwendung beffen auf prak— 
tiſche Bälle. 


II. Curs. Die Elemente der Geometrie, 
jevod fo, daß als Hauptſache nicht der Be— 
weis, jondern die Anwendung auf Fälle im 
praftiichen Leben erjcheint. Inäbrfonvere 
Längen- Flächen- und SKörperberechnung. 

Dabei ift der Unterrichräftoff der Prä— 
parandenfchule zu dem Zwecke zu wieber- 
holen, um den Zöglingen die Anleitung 
zum eigenen Ertheilen des Unterrihtd in 
Died hat in der 
Weiſe zu gefchehen, daß im erften Jahre 
der den unteren Abtheilungen der deutjchen 
Schule, im zweiten Jahre der den oberen 
Gurjen zugewiefene Unterrichtäftoff behan- 
delt wird. 

Auch ift in beiden Gurjen das Kopfredh- 
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nen in gefteigerten Uebungen fortzufeßen, 
um Gewandtheit und schnellen Ueberblid 
über die gegebenen Zahlenverhältniffe zu er- 
zielen. 


IV. Geographie. 


1. Gurs. Kenntnif ver außereuropäifchen 
Länder nach ihren topijchen und politijchen 
BVerhältniffen im Ueberblid mit befonverer 
Berückſichtigung von PBaläflina und derjeni⸗ 
gen Länder, mit denen die europäijchen 
Staaten im Verkehr ſtehen, namentlich 
Amerikas. — Karteinzeichnen. 


II. Curs. Die wichtigſten Säͤtze aus 
der mathematiſchen und phyſikalifchen Geo⸗ 
graphie. 

Nebſtdem ſoll den Seminariſten klar und 
deutlich gezeigt werden, in welchen Graͤnzen 
und nach welchem Gange der geographiſche 
Unterricht in der deutſchen Schule zu be⸗ 
handeln iſt. 


V. Geſchichte. 


I. Curs. Allgemeine Weltgeſchichte und 
zwar Geſchichte des Alterthums, beſonders 
der Griechen und Römer, ſodann Geſchichte 
des Mittelalters bis zum Tode Carls des 
Großen. 


Il. Curs. Fortſetzung der Geſchichte des 
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Mittelalters, dann die neuere Grfchichte mit 
vorzügliher Berückſichtigung der deutſchen 
Geſchichte. 


VI. Vaturkunde. 


1. Naturgeſchichte nur im J. Curs. 


Nachdem die Schüler im Präparanden- 
unterrichte mit den wichtigſten Formen der 
drei Naturreihe befannt gemacht morben 


find, foll ihnen der Unterriht im Seminar 
einen Blick in das Leben der Natur ſelbſt 


verſchaffen, ſie alſo mit den Geſetzen der 
organiſchen und unorganiſchen Natur be— 
kannt machen, und dann den in der Prä- 
parandenfchule erhaltenen Unterricht durch 
eingebendere Betrachtung der Naturförper 
und ihrer Eigenſchaften ergänzen und ab- 
ſchließen. 

Hiernach umfaßt dieſer Unterricht: 

Begriff der Natur. Naturprodukte, deren 
Uebereinſtimmung und Verſchiedenheit Na- 
turhiſtoriſche Syſteme und Claſſificationen 
der Naturkörper. Beſondere Naturgeſchichte 
bed Thierreiches (Zoologie). Beſtandtheile 
des thieriſchen Körpers, Lebensfunction. Be— 
ſchreibung der Thiere. — Beſondere Natur— 
geſchichte des Pflanzenreiches (Botanik). 
Beſtandtheile der Pflanzen, innere und 
äußere. Leben der Pflanze. Glaffification. 
Schlußbetrachtung. — Befondere Naturge- 
ſchichte des Mineralreiche. Kennzeichen der 
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ineralien. Entſtehung; Veränderung; Vor⸗ 
fommen der Mineralien.  Glafjification. 
Schlußbetrachtung. 

2. Naturlehre in gemeinfaßlicher und an— 
ſchaulicher Darſtellung. 


I. Curb. 


Einleitung. Die allgemeinen Erſchein— 
ungen der Körper. Von der Ruhe und 
Bewegung im Allgemeinen und den Hin— 


derniſſen der Bewegung. Bon den feſten 


Körpern. Hebel. Rollen am Rad und an 
der Welle.- Flaſchenzüge am Raͤderwerk. 
Schwerpunkt. Wurfbemegung.  Geutral« 
bewegung. Schiefe -Ebene. Keil. und 
Schraube. Pendel. Stoß. — Von den 
flüffigen Körpern. Das fließende Waffer als 
Hinweijung auf die’ Natur der flüſſigen 
Körper und die Einwirfung der Schwer- 
fraft auf dieſelben. Dad Gefälle. Die 
Waffermühle. Die wagerechte Stellung der 
Waſſeroberfläche (Springbrunnen, Waffer- 
wage, Grundwafler ıc.). Gewichtsxerluſt der 
Körper im Waſſer. Das fpreifiihe Gewicht. 
Dad Ehmwimmen. Bier- und Moitwage. 
Sakipindel. — Die lufrförmigen Körper. 
Die Elaftieität der Luft, ihre Vermehrung 
und‘ Verminderung, das Emporfteigen er- 
wärmter Luft. Luftballon. Lufrzug und 
Wind. Der Luftorud. Blaſebalg. Das 
Barometer. Dad Arhmen umd Saugen. 
Der Heber. Die Pumpe. Die Feuerſpritze. 
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U. Sure. Vom Lichte (Optik im; en— 
geren Sinme , optifche Imftrumente). Dad 
Wiffenswerthefte von den Lichtſpiegeln und 
deren Brehung. — Bon der, Wärme: Bon 
dem Magnetiömus und der Gleetricität. 
Dad Wictigfte aus der phyfikaliichen 
Chemie. 


VII. Famwirthſchaft. 


U. Gur®. 


Ginfeitung. Inbegriff der Landwiethſchaft 
und ihrer Wichtigleit. Die Lehre vom 
Boden. Die Düngerlehre. Ernährung der 
Pflanzen durch organifde und unorganiſche 
Stoffe. Die allgemeine Pflanzenbaulchre. 
Specielle Belehrung über den Anbau der 
wichtigen landwirthſchaftlichen Gemächfe im 
wigeren Sinne. Gartenfunde. Die Obft- 
baumzucht neben praftifchen Unterweifungen 
in der Obſtbaumſchule. Allgemeine Thier— 
zuchtlehte unter befonderer Hervorhebung 
der Haudıhier- Benen- und Geidenzudt. 
Landwirthſchaftliche Haushaltungslehre. 


VIII. Exziehungs- und Unterichtskunde. 


1. Curs. Die allgemeinen. Grundſätze 
der Körper- uud Seelenlehre als Gruud- 
lage der Erziehungd- und Unterrichtölchre 
und im. Anjchluffe hieran dieſe jelbit. 

Auscultiren beim praktiſchen Schulhalten. 
Kleine Verſuche im praktischen Schulhalien, 

9) 
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I. Curs. Geſchichte der Pädagogif und 
Methodif mit biographiſchen Bildern einzelner 
hervorragender Pädagogen. Die Schulzudt, 
dann die Methobif in den einzelnen Unterrichts⸗ 
gegenfländen. Bortfegung des Auscultirens 
beim praftifhen Schulhalten und der Ueb- 
ungen bierin. Kurzer Ueberblif über die 
in Bezug auf dad Schulmefen geltenden 
Gefege und Verordnungen. Mit der Unter- 
richtölehre ift, wenn hiezu Gelegenheit be- 
fteht, eine kurze Anleitung zur Behand- 
lung det blinden und taubflummen Kinder 
zu verbinden. 

Die fpecielle Methovenlehre und die 
Leitung der praftifchen Uebungen im Unter- 
richten ift von jedem Lehrer in den ihm 
zugemwiejenen Fächern unter Benügung der 
Mufterfchule vorzunehmen, wobei jedoch 
zwifchen ven Seminarlehrern und dem Se— 
minarjehullehrer vorgängige Beiprehung und 
Berftändigung über das beim Schulunter- 
richte einzuhaltende LZehrverfahren ftattfinden 
muß, damit nicht durch dieſe praftifchen 
Verſuche der Seminariften der Lehrgang 
des Schulunterricht zu ſehr geftört und 
dem Seminarfhullehrer unmöglih gemacht 
werbe, feine Schule auf dem Stand einer 
Muſterſchule zu erhalten. 


IX. Zeichnen. 
I. Curs. 


Freihandzeichnen. Beinen nad 
größeren Wandtafeln und leicht erhobenen 
Gypsabgüffen mit leichter Schattenangabe 
zum Verftändniffe der Form. Zeichnen des 
menſchlichen Körpers nnd feiner Berhältnifie 
in Umriffen. 


Linearzeichnen. Uebungen in der 
Gonftruction regelmäßiger Frummer Linien, 
architeftonifcher Glieder, Projectionen von 
einfachen Flächen und regelmäßigen eben- 
begrängten Körpern. 


. I. Curs. 


Freihbandzeihnen. In dieſem Curſe 
wird eine freiere Wahl ver verſchiedenen Faͤcher 
geftattet. 

Zeichnen nad dem Runden, ſowohl Dr- 
namentif wie Figuren, Thiere ıc. 


Linearzeichnen. Zeichnen ver Säulen- 
ordnungen. — Zeichnen einfacher Gebäude 
mit Grund und Aufriß. Gewerbliche De- 
taild, Profilirungen, jo viel thunlich in na= 
türlicher Größe. Anlagen von Durchſchnitten. 
Uebungen im Tuſchen. 

Das Hauptgewicht ift in diefem Gurfe auf 
dad Linearzeichen zu legen. 


X. Aͤnſik. 
u Il. Curs. 
A. Gefang. 
1. Für Fatholifhe Anftalten. 

Theorie des Ghoralgefanges. Einübung 
der Pialmtöne, Antiphonen und anderer 
Kirchengefänge. Einflimmige Firdliche Gho- 
räle find mit und ohne Orgelbegleitung, 
welche der Sänger jelbit zu fpielen hat, ein- 
zuüben. 

2. Kür proteftantifhe Anftalten. 

Auswendiglernen mehrerer Ghoräle aus 
dem bayerifchen Melodienbuche für die pro- 
teftantifche Kirche. Choräle für vier Männer- 
flimmen nah der 3. Zahm'ſchen Bear: 
beitung. 

Ebenſo vierftimmige Volkslieder mit paffen- 
den Terten, 3. B. nad) der Bearbeitung von 
J. Riep. 

B. Glavier. 

Progreffive Etüden. Die Schule der Geläu- 
figfeit oder Die Paffagenübungen von Gzerny. 
Zugleih ift der Glavierunterriht ald Vor— 
übung der auf ber Orgel vorzutragenden 
Stüde zu benügen. 

C. Orgel. 

Miederholung des im III. Curſe der Prä- 
parandenjchule Exrlernien. Genaue Einübung 
der PBeval-Glaviatur. Prälubien und Ber- 
fetten nah Rink's praftiicher Orgeljchule 
oder Broſig's Orgelbud. 
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In Fatholifhen Seminarien find 
Ett's cantica sacra einzuüben. 

In proteftantifhen Anftalten. Ein- 
übung aller Ghoräle im bayerifchen Melo— 
dienbuche für die proteftantifche Kirche. Leichte 
Präludien aus Herzog’ Praͤludienbuche 
hl. I und U und aus dem Orgelbuche 
von Ett. 


D. Biolin. 


Wiederholung und gefleigerte Uebung zur 
Befeftigung des Lehrftoffd in den drei Vor— 
bereitungsjahren., Hohmann's Violinſchule 
IV. Curs. Geübtere ſollen ſich bei figurirter 
Kirchenmuſik und bei Orcheſtervortraͤgen be— 
theiligen. 


E. Harmonielehre. 


Die Lehre von den gebundenen Septac- 
eorden und ihren Umwendungen. Die Lehre 
von den Borhalten und ihren Ummenbungen. 
DOrgelpunct. Spielen bezifferter Bäffe. Beir 
ipiele aus Hohmann's Generalbaßſchule. 
Förſter's Generalbaßbeifpiele.. Heft IL 
und UI. 


I. Gur3. 
A. Gefang. 
1. Für Fatholifhe Anfalten. 


Sicherer Vortrag der Officien für bie 
firchlichen Feſte, als: Weihnachten, Ghar- 
5° 


TE 
woche ıc., der Offtcien ‚pro detubwstis. Der 


Fiquralgefang nimnit feinen Stoff aus der: 


Kirchenmuſik. ever Zögling muß ‚die Bes 


fäbtgting erlangen, deutſche und lateiniſche 


Meſſen vorzutragen. Ald Ensemble-Lebungen 
follen. Duarretre für - vier Mämerftimmen 
ſtudirt werben. 


2. Für proteftantifche Anftalten. 


Fortſetzung im Auswendiglernen von Cho— 
rälen, als Ensem'be- Hebungen: Kirchen» 
gefänge für den Männerchor aus dem 16. 
und 17. Jabrhunvert von J. Zahn. „Volks— 
Fänge.“ Lieder ſur vierftimminen Männer- 
or, gefammelt von 8. Erf. Berlin 1865. 
Geiſtliche Männerhödre, herausgegeben von 
W. Greef. Eſſen 1556. 


B. Glavier, 


Der Glavferunterricht joll auch in dieſem 
Curie die Vorubung der auf der Orgel 
vorzutragenden Srüde fein. Beſonders Be- 
fähigte mögen Sonaren von Beethoven 
oder Clementi's Gradus ud parnassum 
ftudiren. 


©. Orgel. 

1) Für katholiſche Anftalten. 
Spirlen von Verſetten, dann jämmt- 
lichen Kirchenliedern und Gborälen, 
welde im Kirchenjahre vorfommen. 
Ausweichungen und freies Pıräluviren. 


a 
Rinks III. Theil. Cadenzen in ven 
Kirchentonarten, P 

2) Für proteſtantiſche Anftalten. 

Als Vorſtudium zu den jchwierigen 
Präludien jollen 3. Seb. Bach's 
vierſtimmige Ghoräle benüßt werben. 
Sodann jollen die größeren Präludien 
und Shoralbearbeitungen aus Herzogs 
und Ett's Präluvienbuh eingeübt 
werden. Freies Präludiren. Kirchen⸗ 
tonarten. 
I‘, Biolin. 

Der V. Theil von Hohmann’ Vio— 
linſchule it eivzuüben und. dur fleißiges 
Studiren von Erüden die Fertigkeit zu er- 
ringen, die erfte Violinftimme von größeren 
Miffen oder DOuverturen von Mozart und 
Haydı rein vortragen zu Fönnen. 


E. Sarmonielehre. 

Die Lehre von der Modulation. Bei- 
jpiele von Ausweichungen in verfchiedenen 
Tonarten find theild ſchriftlich, theild praf- 
tijh auf dem Glaviere vorzunehmen. Be— 
fäbigtere jollen gegebene Melodien oder Gho- 
räle vierftimmig unterfagen. 

In beiden Gurjen ift, foweit hiezu bie 
Zeit vorhanden iſt, der jchon im Morbe- 
reirmngsunterrichte begonnene Unterricht in 
anderen Inſtrumenten fortzujegen. Der 
Unterricht hierin ift jedoch für feinen Zög- 
ling geboten. 
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Von den mufifalifch beſſer brrähigten 
Seminariften dürfen Orcheſterübungen in 
einer. Wocenftunde, fei ed zum Studium 
leichterer elaſſiſcher Muſikſtücke, ſei es zur 
Begleitung von Chorgeſängen vorgenommen 
werden. 


Förmlihe Productionen dürfen nur bei 
bıfonders feierlichen Anläffen, außerdem aber 
nur mit. Genehmigung der Kreidregierung 
ftatıfinden. 


Die Pflege der fogenannten Blechmufif 
bleibt unbedingt unterfagt. 


XI. Geweindefchreiberei. 
1. Curs. 


Ueberblik über die grundgefeglichen Ein— 
richtungen des Stanted. Unterweiſung im 
Gemeindeediet und allen auf die Gemeinde— 
fchreiberei und das Rechnungsweſen bezüg- 
lichen Arbeiten. 


XI. Wiederer KRirchendienſt. 


U. Gur3. 


"Das Kirchenjahr nach feinen heiligen Zeiten 
und Feten. Erklärung der Sonn- und 
Feiertagsevangelien. Allgemeine Regeln für 
den Kirchendiener und feine beſonderen Ver— 
pflißtungen bei den einzelnen vorkommen⸗ 
den Dienfiverrichtungen. 
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XII. Turnen. 


Der Turnimterriht ift für die beiden 
Gurfe gemeinfcaftlih nah dem Spie s ſchen 
Syſteme unter Zugrundelegung des im Gen- 
tralſchulbücherverlage erfchtenenen Leitfadens 
für den Turnunterricht au den Schulan— 
ſtalten des Königreichs — Abtheilung II 
zu ertheilen. 

Von den vorſtehend — EN 
richtsfächern find Religionslehre, deutſche 
Sprache, Arithmetik und Mathematik, Er— 
ziehungd- und Unterrichtskunde, dann Muſik 
ald Haupt- die übrigen aber ald Nebenfächer 
zu betrachten. 


$. 69. 


Die Vertheilung der Unterrichtsfächer 
unter dem Lehrperfonale fommt auf Antrag 
des Inſpectors der Kreidregierung zu. 

Der Inſpector ſelbſt, welchem neben der 
ihm übertragenen Verwaltung und Leitung 
der Anftalt vorzüflih das Machfehen in 
allen Lehr: und Uebungsfälen obliegt, hat 
in der Regel zwei Unterrihtöftunden täglich 
zu ertheilen. 

Kein Lehrer darf fich weigern, außer den 
ihm von der Kreidregierung übertragenen 
Lehrgegenftänden und Functionen aud noch 
allen denjenigen Obliegenheiten nachzukommen, 
welche der Inſpeetor ihm zumeift und es 
findet gegen die Verfügungen des letzteren 
feine Berufung mit Sufpenfivfraft, ſondern 
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nur neben Befolgung des erhaltenen Auf— 
traged die Bejchwerdeführung ftatt. 

Für vergleihen Dienftleiftungen Fönnen 
bejondere Remunerationen nicht in Anſpruch 
genommen werben. 


Gap. VI. 


Vertheilung des Unterrichts nach Curſen 
und Stundenzaff. 
8. 70. 
Die Unterrihtäftunden im Schullehrer— 
feminare werden in folgender Weife beftimmt : 


I. Curs. 
Religionslehre möchentl. 3 Stund. 
Deutſche Sprade . 4 
Arithmetik und Ma— 
thematik —— ER 
Geographie | ee 
Geſchichte 4.3 
Naturgefchichte zur ey 
Naturlchre A Ar 
Erziehungd- und Uns 
terichtöfunde ri 5 — 
Zeichnen > 
Nufif — — 
zuſammen 30, 
II. Curs. 
Religionslehre wöchentl. 3 Stund. 
Deutſche Sprade R 4 „ 
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Arithmetik und Ma- 


thematif wöcdentl. 8 Stund. 
Geographie u . es 
Geſchichte R — 
Naturlehre 2 
Landwirthſchaft F —A 
Erziehungs- und Un— 
terrichtskunde J 4, 
Zeichnen F 2 
Muſik J 6 „ 
Gemeindejchreiberei z EL %s 
Nieverer Kirhendienft „ 1, 
jufammen a |! 


Für den gemeinſchaftlichen Turnunterricht 
der beiden Gurje werden 2 Wochenſtunden 
beftimmt. 


g. 71. 


Die Beftimmung der Uebungsftunden für 
die einzelnen Fächer bleibt dem Inſpector 
überlaffen. 

Mährend derfelben führen die Lehrer und 
Hilfslchrer die Aufiht und Teiten die Ueb— 
ungen. 

Der Inſpector hat am Anfange eines 
jeden Schuljahres nah Anhörung der gut- 
achtlichen Borfchläge des Lehrperſonals die 
Taged- und Stundenordnung zu entwerfen, 
bei welcher 13 Stunden als Schlaf- Eſſens— 
und Erholungägeit, die übrigen 11 Stunden 
aber für den Unterricht und die Ueburigen, 
wozu auch die angenehm erheiteruden zu 
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zählen find, fowie für den Privatfleiß in 
Anrehmung kommen und tie Bertheilung 
fo getroffen werben ‚muß, daß die Geiſtes— 
fräfte nicht durch zu lang anhaltende ein- 
förmige Ihätigfeit abgetumpft, fondern durch 
zweckmaͤßige Abwechslung in fleter Regſam— 
feit erhalten. werben, 


Diefer Entwurf unterliegt der Regierungs- | 


genehmigung. 


Gap. VII. 


Eintheilung des Schufjahres und Aufnahme 
der Zöglinge. 


$. 72. 


Das Schuljahr beginnt am 1. October 
und enbigt mit dem 16. Auguſt. 

Außer den hiedurch bedingten ſechs— 
wöchentlichen Herbſtferien finden noch 14 
tägige Ferien: zur Ofterzeit jtatt, deren Be— 
ginn auf den Oſterdienſtag feftgejegt wird. 


Im Uebrigen darf der Unterricht nur an 
ten Sonn» und Feiertagen und den politi« 
ſchen Feſttagen unterbrochen werben. Das 
Ausjegen einzelner Unterrichtäftunden oder 
das Freigeben ganzer Arbeitätage ift nicht 
neftattet. In Krankheitöfällen oder bei 
fonftigen Berbinverungen einzelner Lehrer 
bat der Inſpector für die erforderliche Stell- 
vertretung Sorge zu tragen. 
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8. 78. 2.123108 

Die Aufnahme in das Schullchrerfeminar 
findet am Anfange des Schuljahres ftatt 
und ift bedingt: 

1) durch das zurüdgelegte 16. und nicht 

überfchrirtene 20. Lebensjahr; 

2) dur Vorlage eines bezirksaͤrztlichen 
Zeugniſſes über gute Gefunpheit und 
das Nichtvorhandenfein von förperlidyen 
Gebrechen, welche ein Hinderniß für 
den Lchrbeuf bilden fönnen ober fd 
mit dem Zufammenleben mit Anderen 
nicht vertragen ; | 
durch einen legalen Nachweis über die 
zur Bejtreitung des Aufwandes im 
Seminar zu Gebote fiehenden Mittel 
oder über ausreichend geficherte Unter- 
flügung vorbehaltlich der im g.08 
vorgefehenen Ausnahmen ; 
dur das vorſchriftsmaͤßige Zeugniß 
über den zurückgelegten III. Jahres- 
curs einer Präparandenfchule oder über 
den Befuch einer vollftändigen Latein» 
oder Gewerbſchule, in dieſem Balle 
jedoch zugleich auch noch über genoffe- 
nen Unterricht in den an den genann« 
ten Anftalten nicht gelehrten Lehr— 
fächern des Morbereitungdunterrichts. 

Iſraelitiſche Adſpiranten, welche geſon⸗ 
derten Vorbereitungsunterricht genoſſen haben, 
müſſen ſich hierüber genügend answeiſen. 

Bei einer im religids⸗ſittlichen Betragen 


= 
— 


4 


— 
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zuerfannten tieferen Note ald der’ zweiten, 
kann die Zurüdweifung erfolgen. 


g. 74. 


Neben Erfüllung dieſer allgemeinen Be— 
dingungen haben ſich die Aufzunehmenden 
noch einer beſonderen Prüfung aus den im 
III. Curſe der Praͤparandenſchule gelehrten 
Gegenſtaͤnden zu unterziehen. Dieſelbe fin— 
det am Sitze des Schullehrerſeminars un— 
mittelbar nach der Seminar- Schluß- und 
Austrittsprüfung vor einer Commiſſion ftatt, 
welche unter dem Borfige eines Regierungs— 
commiffird aus dem Morftande und den 
Lehrern des Seminars gebildet ift. 

Der Zeitpunft der Abhaltung der Prüf- 
ung ift vorher im Kreisamtsblatte befannt 
zu machen. 


g. 75. 


Die Prüfung erftredt ſich auf alle vor— 
gefchriebenen Räder und ift theild mündlich, 
theils fchriftlih. Miündlich wird aus allen 
Unterrichtögegenftänden, fohriftlid nur aus 
der Meligionslehre, der deutſchen Sprache 
(Aufjag) und dem Tafelrechnen geprüft. 

Hiebei hat der zu Prüfende fowohl im 
Allgemeinen, ald in jedem der Hauptgegen- 
fände, Religionslehre, veurfhe Sprache, 
‚ Rechnen und Mufif wenigftens die Note III, 
ber genügenden Befähigung, nachzuweiſen. 


go 
$. 76. 


Der dieſen Anforderungen nicht entſpricht, 
iſt nur bei gegründeter Hoffnung eines beſ⸗ 
feren Grfolgs auf die nähftjährige Prüfung 
hinzuweiſen, außerdem aber vom Schulfach 
auszuſchließen. Die legtere Folge hat un- 
ter allen Umftänden dad zweitmalige Nicht- 
beftehen der Prüfung. 

Die ungenkgende Note in ber Mufit be⸗ 
wirkt nur dann die Zurückweiſung, wenn 
hieran nicht Mangel an natürlicher Begab- 
ung, fondern an der erforderlichen Ausbilb- 
ung die Schuld trägt. 


5. 77. 


Die Ergebniffe der Prüfung und bie 
biernach zu bemeffenden Aufnahmen werden 
nad Beendigung des Prüfungdgefchäfted 
feftgeftelt und den Geprüften eröffnet. 

Bei Ermittlung der Hauptnote find bie 
Beftimmungen des $. 35 Abf. 2 in ana- 
loge Anwendung zu bringen. 

Den  zurüdgewiefenen Jünglingen ift 
freigeftellt, binnen 3 Tagen von Eröffnung 
des Prüfungsergebniffes an Beſchwerde zur 
Kreidregierung zu ergreifen. 

Dad gefammte Prüfungsergebnig ift in 
Form der Beilage III von dem vorjigenden 
Regierungdcommiffär der Kreißregierung zur 
Keuntnignahme und allenfallfigen Verfüg— 
ung vorzulegen. 


81 
8. 78. 

Ergibt die Prüfung eine größere Anzahl 
befähigter Schullchrlinge, ald dad Seminar 
zu faflen vermag, fo werden vorbehaltlich 
der Bıftimmung des $ 50 die jüngeren und 
minder befähigten mit dem Vorzuge zurüd- 
geftellt, bei wiederholt mit Erfolg beſtan— 
dener Prüfung im nächſten Jahre Anſpruch 
auf Aufnahme vor denjenigen neuen Be- 
werbern zu erlangen, mit welchen fie gleiche 
Kenntniß- und Sittennoten haben. 


Gap. VIII. 


Fortgang, Prüfungen, Auatification und Bor: 


rücken der 3ögfinge. 


g. 79. 


Zur Ermittlung der Kortjchritte der Zög- 
linge in den einzelnen Unterrichtögegenftän« 
den finden mündliche Prüfungen und fhrift- 
liche Probearbeiten ftatt, wobei die Beftimm- 
ungen des &. 32 in analoge Anwendung 
zu bringen find. 


$. 80. 


Außerdem wird am Schluffe des Schul- 
jahres in jedem Gurfe unter der Leitung 
eined k. Regierungscommiffärd eine Haupt- 
prüfung abgehalten, welche für ven II. Curs 
zugleich die Audtrittöprüfung bildet. Sie 
erſtreckt fih auf alle Unterrichtögegenftände 
und ift theils mündlich, theild ſchriftlich. 


Mündlich wird aus allen Gegenfländen, 
ſchriftlich aus der Religiondlehre, der deut— 
ſchen Sprache (Auffag), der Arithmetif und 
Mathematif, dann der Erziehungd- und Un- 
terrichtöfunde geprüft. 

Das Prüfungsergebnig ift in Form ber 
Beilage IV aufzuzeichnen. 

Sfraeliten, welche das Seminar nicht be- 
fucht haben und die Seminaraustrittäprüfs 
ung erfiehen wollen, haben um die Zulafl- 
ung bei der Kreidregierung unter Borlage 
entfprechender Zeugniffe über gehörig genoſ⸗ 
fenen Unterricht und ſittliches Wohlverhals 
ten nachzuſuchen. 


g. 81. 


Die Feſtſetzung des Fortgangs der Zög- 
linge fowohl in den einzelnen Gegenftänden 
ala im Allgemeinen und die Dualification 
derfelben hat nach denſelben Normen und 
unter Zugrundelegung der gleichen Noten» 
ſcala zu gefchehen, wie Died für die Präpa- 
randenfohulen in ven 89. 34 — 37 vorges 
fchrieben ift, wobei noch ergänzend und modi— 
fieirend Folgendes beftimmt wird: E 


1. Bei Ermittlung ded allgemeinen Fort- 
gangs find die Noten aus der Er- 
ziehungd- und Unterrichtskunde vier 
fach, aus der Naturfunde im J. Gurfe 
zweifach, im II. Gurfe einfach, aus der 
Landwirthſchaft, dem niederen Kirchen— 
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bienfte und der Gemeindeſchwiberei je 
einfach in Anſchlag zu bringen. 


2. Die Jahrescenfur eines jeden Zöglings 
ift von dem Inſpector unter Beizich- 
ung der Seminarlehrer zu fertigen und 
nit nur der SKreidregierung borzu« 
legen, für melde fie den erften An— 
haltspunct zur Fünftigen Qualification 
der Schulamtözöglinge bildet, fondern 
auch auf etwaiged Berlangen den Ael- 
tern ober Vormündern des Zöglings in 
Abschrift mitzutheilen. Die Kreisregier- 
ung bat diefelbe demjenigen Diftrictd- 
Sculinfpeeter , in deſſen Bezirf der 
betreffende Zögling zunaͤchſt in Praris 
tritt, oder zur Verwendung fommt, be= 
fannt zu geben. 


$. 82. 


Die Note IV. im allgemeinen Yortgang 
oder in einem der Hauptfaͤcher, Religion, 
deutſche Sprache, Arithmetif und Mathe- 
Matif, Erziehungd- und Unterrichtskunde, 
Mufif oder im religids-fittlihen Betragen 
zwingt zur Wiederholung des Gurfes, welche 
jedoch nur einmal ftattfinden darf. 


Die ungenügende Note in der Mufif 
hat jevoh nur mit der in $. 38 Abi. 2 
vorbehaltenen Beichränfung dieſe Folge. 


54 


$. 83. 


Auf den Grund der feftgeftellten Dualifi- 
catton wird am Jahresjchluffe den Semina- 
riften das Jahres- beziehungsweiſe Austrittd- 
zeugniß nach dem anliegenden Formulare 
Beilage V foftenfrei audgefertigt und ein- 
gehändigt, wobei ihnen auch die erhaltene 
Sahrescenfur ihrem wejentlichen Inhalte nad) 
zu eröffnen ift. 


g. 84. 


Der mit ‚der Leitung der Hauptprüfung 
betraute Regierungscommifjär hat bei dieſer 
Gelegenheit auch den Gefammtzuftand der 
Anftalt einer Bifltation zu unterftelen und 
die Wünfdhe und Anträge des Inſpectors 
und der fämmtlichen Lehrer über die allen» 
falld erforderlihen Maßregeln und Einridht- 
ungen, fowie über die Abftellung etwaiger 
Mängel und Mißbraͤuche errigegenzunehmen. 


Ueber dad Ergebniß der Prüfung und 
der vorgenommenen Bifitation hat derſelbe 
Bericht an die Kreiäftelle zu erftatten, welche 
hierauf nad Vernehmung des Kreisfcholar- 
hats und ver kirchlichen Oberbehörbe, letz⸗ 
terer,, foweit deren Wirfungsfreis berührt 
ift, den erforderlichen Beſcheid an die Semi— 
narinfpeetion erläßt und Abjchrift Hievon an 
das k. Staatöminifterium des Innern für 
Kicchen- und Schulangelegenheiten einſendet. 


Gap. IX. 


Erziefungsweife, Hausordnung und Dis- 
cipfin der Seminariften. 


$. 85. 


Die Lebensweiſe der Seminariften foll ein- 
fach, ftreng georonet und jo befchaffen fein, 
daß dadurch ihre Befähigung zum Fünftigen 
Berufe in jeder Beziehung gefördert wird. 

Das Internatsleben der Zöglinge joll 
nicht den Gharafter tlöfterlicher Abgejchloffen- 
beit annehmen. Der Verkehr mit der Außen⸗ 
welt ift daher nur inſoweit abzufchneiden, 
als derſelbe ſchaͤdlich wirft, andrerſeits jedoch 
inſoweit zu geſtatten, als er den Zoͤglingen 
von Vortheil iſt. 


$. 86. 


Unter der abwechjelnden Aufficht des 
Borftandes und der Lehrer ift täglich, wenn 
die Witterung nicht ungünftig iſt, auf eine 
Stunde ein Spaziergang in’d Freie zu machen. 

An Sonn» und Feiertagen ift eine grö- 
Bere Ausdehnung des Spazierganges geftattet. 
Die Spaziergänge find zu Erholungszwecken, 
zeitweije aber auch dazu zu benügen, daß 
die Seminariften auf benachbarte, mufter- 
haft bewirthichaftete Defonomiegüter geführt 
und mit dem zwerfmäßigen Betriebe der 
Landwirthichaft durch praftifche Unterweiſun— 
gen und Uebungen vertraut gemacht werben. 


86 


$. 87. 


Die Erziehung der Seminariften fol ‚in 
hriftlich -religiöfem Geifte geleitet werben. 
Belobung und Tadel, Drohung und Strafe 
find von Seite des Vorſtandes und der 
Lehrer mit um fo größerer Vorficht und 
Abwägung anzuwenden, ald es fih im Ser 
minar um die Heranbildung von Jünglin- 
gen handelt, denen nad Furzer Zeit die Er- 
ziehung der Jugend, und damit der entjchie- 
denfte Einfluß auf die Sittlichkeit ganzer 
Bezirke anvertraut werben joll, weßhalb auch 
wicht ſowohl eine die Fehler augenblicklich 
zurücjcheuchende Strenge, als vielmehr ein 
genaued Erforſchen der Gharafter- und 
Geiftesrichtungen, ein alsbaldiges und jcho- 
nungsloſes Ausſcheiden ver den Gehorjam 
beharrlih Verſagenden und ein ernftliches, 
dabei aber mit väÄterlicher Liebe und Milde 
gepaarted Leiten der übrigen Schulfeminar- 
iften Pflicht und Aufgabe wird. 


$. 88. 
Zur Weckung und Ausbildung eined ger 
junden Berufslebens joll vorzugäweije das 


Beifpiel des Inſpectors und fjämmtlicher 
Lehrer beitragen. 


8. 89. 


Im Uebrigen wird die Lebensweiſe und 
dad Verhalten der Zöglinge durch eine be— 
6* 
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fondere Disciplinar- und Hausordnung ges 
regelt. 

Diefelbe ift von dem nfpector nach den 
in der Beilage VI niedergelegt n Grund» 
fügen zu entwerfen und der Genehmigung 
der Kreisregierung zu unterftellen, welche nad) 
Maßgabe des $. 21 der Vollzugsverordnung 
zum Goncordat vom 8. April 1852 mit der 
einschlägigen Firdlichen Stelle, injoweit es 
fih um Einrichtungen des ſittlichen und re— 
ligidfen Lebens handelt, in's Benehmen tre- 
ten wird, | 

Das gefanmte Lehr» und Auffichtöperfo- 
nal hat dahin zu wirfen, daß diefer Disci— 
plinar- und Hautordnung, melde am An« 
fange eines jeden Schuljahres zu publieiren 
ift, von Seite der Zöglinge nit aus Furcht, 
fondern aus Liebe zum Guten wahrer und 
freudiger Gehorfam geleiftet werde. 


$. 80. 


Die Zöglinge bleiben auch während ber 
Berienzeit ihren disciplinaren Berpflichtun- 
gen unterworfen und findet hier die Be— 
ſtimmung des $: 44 analoge Anwendung. 


$. 91. 


Die ftufenweife anzuwendenden Beffer- 
ungsmittel und Strafen find: 

1) Ermahnung oder Warnung, 

2) Berweis, 

3) Hausarreſt, 


4) Zimmerarreft, im Wiederholungsfalle 
nah Umfländen mit Androhung ber 
Entlaffung, 

5) Entlaffung aus dem Eeminar und 
in deren Folge vom Schulfache. 

Bezüglid der Anwendung der ebener- 
wähnten Steigerung der Strafen gilt das— 
jelbe, was in $. 46 Abi. 2 und 3 bei den 
Pıräparandenfhulen beftimmt wurde. 

Die Einfchreitungen sub 1 und 2 können 
von jedem Lehrer, die sub 3 und 4 nur 
vom Inſpector, die sub 5 auf Antrag des 
Inſpectors nah Vernehmung des Lehrer- 
rathes lediglich von der Kreisregierung ver— 
fügt werden. 


Abſchnitt I. 


Von der praktiſchen und der Fortbildung nach 
dem Austritt aus dem Schullchrerfeminare. 


Gap. I. 
Von der Schulpraris. 


$. 92. 


Die mit dem Zeugniffe der Befähigung 
aus dem Seminar entlaffenen Jünglinge 
treten jogleih in die Reihe der Schulvienft- 
erjpeetanten ein und haben fi in dieſer 
Eigenfchaft bei iyrer Anfunft in der Hei— 
matb,. fowie fpäter bei jedem Wechſel des 
Wohnortes fofort unter Vorzeigung ihrer 
Austrittszeugniſſe bei der einfchlägigen Lo— 


calfehulinfpertion, dann Diſtricisſchul- und 
PVolizeibehörde perſonlich vorzuftellen. 


$. 93. 


Innerhalb fpäteftens 4 Wochen nach dem 
Austritt aus dem Seminare find die Schul- 
bienfterfpeetanten von der Kreißregierung an 
eine beftimmte, mit einem tüdhtigen Lehrer 
befegte Schule zur Erfiehung einer einfähr- 
igen Schulprarid zu weifen. 


$. 94. 

Während diefer Zeit haben ſich diefelben 
unter der fteten Leitung des Xehrerd im 
Schulhalten zu üben, fo daß fie ftufenweije 
vom inzelunterrihte zum Unterrichte der 
Abtheilungen und der ganzen Schule fort 
ſchreiten. 


$. 95. 
Die beffer befähigten Schulamtszöglinge 
können zu ihrer praftifchen Ausbildung auch 


dem Hauptlehrer einer Präparanvenfchule 
zugeiwiefen werben. 


$. 96. 


Die Schulprafteianten ſtehen zunaͤchſt un- 
ter der Aufficht des Lehrers, den fie zuge 
theilt find, nicht bloß in» fondern auch außer- 
halb der Schule und haben den Anordnun— 
gen desjelben in jeder Beziehung Folge zu 
leiſten. 


Außerdem find fie mie alle übrigen 
Schuldien ſtexſpectanten noch der Auffichtiver 
einſchlaͤgigen Schulbehörden unterftellt. 


$. 97. 


Nah Vollendung der einjährigen Schul- 
prarid hat fi jeder Schulprafticant einer 
Prüfung im praktiſchen Schulhalten nor dem 
einjchlägigen Diſtrietsſchulinſpector zu un⸗ 
terziehen. Die Prüfung wird auf einen Tag 
erſtreckt und hat hiebei der zu Prüfende ven 
Nachweis zu liefern, daß er den Lehrftoff 
ber deutſchen Schule mit den Schülern auf 
ſelbſtſtaͤndige Weife zu behandeln im Stande 
it. Nach dem Ergebniffe derſelben entjchei- 
det auf gutachtlichen Antrag des Diftriets- 
ſchulinſpectors die Kreidregterung, ob ber 
Geprüfte ald Schulgehilfe verwendet werben 
fönne, oder zur weiteren Schulpraris zu 
verweiſen fei. 


$. 98. 


Eine Dispens von der Schulpraris ift 
nicht geftattet. 

Nur in Berhkfichtigung des gegenwärtigen 
Mangeld an Lehrfräften wird den Kreis— 
regierungen in vorübergehender Weiſe, 
und lediglih auf fo lange diefer Mangel 
wirklich befteht, die Ermächtigung ertheilt, 
diejenigen Schulamtözdglinge, welche in der 
Seminarfchlußprüfung fowohl im Allge—⸗ 
meinen, als insbeſondere in der Erziehungs⸗ 
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und Unterrihtöfunde die Note I erhalten 
haben, fofort nach dem Austritte aud dem 
Seminar, diejenigen, welchen Hierin vie 
Mote IT zu Theil wurde, fhon nad be- 
friedigender Zurüdlegung einer halbjährigen 
Praris ald Schulgehilfen zu verwenden. 


8.89. 

Würdigen und dürftigen Schulprakticanten 
werden angemeſſene Unterſtützungen aus 
Öffentlichen Fonds bewilligt. Die hierauf 
gerichteten Geſuche find bei der einfchlägigen 
Diftrieräfchulinfpection einzureichen und von 
biefer nah Vernehmung des Lehrers, bei 
welchem der Geſuchſteller in der Praris ſich 
befindet, der Kreißregierung mit gutachtlicem 
Berichte vorzulegen. 


$. 100. 


Die Berufung der zum Schulhalten als 
befähigt erfannten Schulpienfterfpectanten 
zur dienftlihen Verwendung als Schulge- 
bilfen, ſowie die Verſetzung in dieſer Eigen- 
[haft gefhicht durch die Kreisregierung 
mittelfb einer an die Diftrietsfchulinfpection 
erlaffenen und von biefer der Diftrietöpoli- 
zeibehörbe zur Kenntnignahme mitgerheilten 
Entjchließung, wovon der Betheiligte dur 
bie genannte Schulbehörve verfländiget und 
zum  Autritte feiner. Function innerhalb 
einer angemeffenen kurzen Zeitfrift beauf- 
tragt wird. 


Nach zweijähriger Dienftleiftung ald Schul- 
gehilfen fann ſolchen Schulvienfterfpeetanten 
bei ficherer Ueberzeugung von ihrer ent- 
fprechenden Befähigung und in beſonderen 
Bedürfnißfällen vie zeitweilige Bermefung 
einer Schule übertragen werden. 


Gay. I. 


Bon der Fortbidung der Schußienft- 
erfpectanten. 


g. 101. 


Neben ihrer praftiichen Ihätigfeit in. der 
Schule haben ſich die. Schuldienfterfpectanten 
auch ihre theoretiihe Fortbildung durch Be— 
feftiguug und Erweiterung der im Seminare 
gewonnenen Kenntniffe im Wege des Privat» 
ftudiumd ernftlihft angelegen fein zu laſſen. 

Sie find verpflichtet, dem dffentlichen 
Gottesvienfte fleißig beizumohnen und fich 
an der Kirchenmufif, ſowie an den Firdhen- 
dienerlichen Bunctionen zu. betheiligen. Auch 
in. ber Gemeindejchreiberei haben: fie fich 
zu üben, wenn der Lehrer, dem fie ald 
Prafticanten oder Gehilfen zugewiefen jind, 
dieſen Dienft befleivet. 


$. 102. 

Um die Fortbildung der Schuldienfter- 
fpeetanten zu leiten, beftimmt bie Kreis— 
regierung in jedem Diftrieröfchulinfpections- 
bezirfe einen oder einige der bewährteften 


Schullehrer, bei welchen die Erfpectanten des 
Bezirkes im jedem Semefter zweimal fich zu 
verfammeln haben, um fich über ihre Privat- 
beihäftigung auszuweiſen, hierin fowohl, 
als in der Auswahl ver zu lefenden Bücher 
und in dem in ber Schule zu beobadhten- 
den Merfahren die erforderlihe Anleitung 
und Unterweifung zu erhalten, auch mufi- 
Falifche oder andere Uebungen vorzunehmen. 

Ferner ift von den Schuldienfterfpeetanten 
für jede Gonfereng ein Thema aus dem Ge- 
biete des Unterrihtd und der Erziehung 
friftlich zu bearbeiten, welches der Vorftand 
eine angemeffene Zeit vorher zu beftimmen 
bat. Die gefertigten Arbeiten find bis läng- 
ſtens 14 Tage vor Abhaltung ber Gonferenz 
an den Borftand einzujenden, von biefem 
mit einer fchriftlihen Genjur und Note zu 
verfehen und bei der Conferenz jelbit mit 
den Erjpectanten genau durchzugehen und 
zu. bejprechen 


$. 103. 


Der betreffende Diftrietäfchulinfpector ift 
verbunden, den Schuldienfterfpectanten feines 
Bezirks die forgfältigite Aufmerfjamfeit zu 
widmen, namentlih ihren Berufdernft und 
ihr religids-ſittliches Verhalten gehörig zu 
beauffichtigen, den erwähnten Berfammlungen 
dfterd perjönlich beizuwohnen, die fchriftlichen 
Arbeiten ſaͤmmtlicher Eripectanten zur genauen 
Würdigung fih vorlegen zu laſſen, die 


9 


Qualificatton derfelben mit Beruͤckſichtigung 
der Angaben ihrer Localfhulinfpectoren und 
Gonferengvorftände Herzuftellen und jährlich 
der Kreidregierung vorzulegen. 


$. 104. 


Nah Verlauf von vier Jahren von dem 
Austritte aus dem Seminar an gerechnet, bes 
ftehen die Schulvienfterfpeetanten am Site der 
Kreidregierung die eigentlihe Anftellungs- 
prüfung vor einer Commiſſion, welche unter 
dem Vorfige eined Regierungscommiffärd 
neben den Mbgeorbneten der Firchlichen 
Stellen aus einem Mitglieve des Kreid- 
fcholarchats, einem Seminarinfpeetor, einem 
Diftriertäfchulinfpector, einem Mufif- und 
einem Zeichnungslehrer zufammengefegt if. 

Wenn Farholijche und proteftantiihe Schul» 
bienfterfpectanten zufammen geprüft werben, 
ift auf eine angemeffene Vertretung beider 
Gonfeffionen in der Prüfungscommiffion 
Rüdjicht zu nehmen, umd darf zu dieſem 
Behufe die Gommiffion um ein bis zwei 
Mitgliever, erforberlichen Falls durch Bei— 
ziehung eined zweiten Seminarinfpectord, ver⸗ 
ftärft werben. 

Diefelbe wird ſechs Moden vor dem 
Beginne im Kreißamtöblatte audgejchrieben, 
und fönnen zu ihrer Erſtehung nur folde 
Schulvdienfterfpeetanten zugelaflen werben, 
welche laut der von ihren vorgefegten Schulbe- 
hoͤrden ausgefertigten Zeugniffe in der bienft- 


lichen Wirffamfeit und im religtds-fittlichen 
Berhalten wenigftens die dritte Note erhalten 
haben und in politifcher Beziehung ganz 
tadellos find. 

Die Prüfung erſtreckt ſich theils fchrift- 
lich, theild mündlich auf nachſtehende Unter: 
tichtögegenftände: 

Religionslehre (foftematifcher, gefchicht- 
licher Unterricht, Katecheſe), deutſche Sprade 
(Schriftlicher, mündlicher Vortrag, Recht- 
ſchreiben), Arithmetik und Mathematik, Geo⸗ 
graphie, Geſchichte (allgemeine und bayer— 
iſche), Raturkunde (Naturgeſchichte und Na— 
turlehre), Landwirihſchaft, Erziehungs⸗ und 
Unterrichtskunde (Erziehungslehre, Unter« 
richtslehre, Schulhalten), Schonſchreiben, 
Zeichnen, Muſik (Geſang, Orgel, Violin, 
Harmonielehre und Occheſterinſtrumente), 
Gemeindeſchreiberei, Kirchendienſt. 

Hiebei iſt auf Erforſchung der Lehrgeſchick⸗ 
lichkeit und des Außeren Benehmens beim 
Schulhalten vorzugsweiſe Rückſicht zu nehmen. 


$. 105. 
Das von der Gommiffion unter Zugrunde- 


legung der in 8. 37 beftimmten Rotenfcala 
und mit Beadtung der in den $$. 35 und 
81 über die Werthmeffung der Noten aus 
den einzelnen Rädern gegebenen Borfchriften 
nad Beilage VII gefertigte Prüfungsergeb- 
niß wird fanımt dem abgehaltenen Protofoll 
durch den vorfigenden Regierungdcommiffär 
an bie f. Kreiöregierung, Kammer des In— 
nern, berichtlich einbefördert, welche nad 
Vernehmung des Kreisſcholarchats die Haupt- 
noten ber Einzelnen feſtſetzt, beziehungsweiſe 
beftätigt und fie in der Form der Beilage VII 
den Berheiligten dur die Diftriersfehulin- 
fpectionen zuftellen läßt. 


$. 106. 


Erſt die mit Erfolg beftandene Anftell» 
ungdprüfung macht anftellungsfähig. 

Wer bei viefer Prüfung nicht die Note III 
erreicht, wird ald unbefähigt zurückgewieſen. 


Dreimaliged Zurückweiſen hat die gänzliche 
Ausschliegung vom Schulfadhe zur Folge. 


m — 66 
Beilag ge L. 
Ergebniß | i | 
der von dem k. Seminarinfpeetor (Bräfeet) M. mit den Zoglingen der Bekperanbenhöät: 
zu ® vom... eh... . Horgenommenen Jahresprüfung. 
Rotenfcala. Ra ; 
Anlagen. -Religids«fittliched Betragen. Fleiß. —— — 

1. Note: ſehr viele, ſehr lobenswürdig, | fehr groß, fehr gut. 

H. Note: viele, ‚Tobenswürbig, | groß, gut. 
II. Rote:  Hinlängliche, ‚ befriedigend, genügend, genügend, 
IV. Note: geringe, nicht tadelfrei, | ungenügend, ungenügend. 

| i ’ 
Anmerkung: | 


1. Die Hauptnote in Religion, Sprache, Rechten und Mufit berechnet fi in ber Beil, daß 
die Noten der einzelnen Unterabtheilungen abdirt, die Summen aber mit der Zahl der Unter⸗ 
abtheilungen getheilt werden. Bei Berechnung der Hauptnote aus der Mufif wird die 
Note für Orcefterinftrumente außer Anfap gelaſſen. | 


Bei Berehnung der Hauptnote in den Lehrgegenſtaͤnden werden die Noten aus den hiezu 
gehörigen Fächern, bei Berechnung der Geſammtnote die Noten aus den fämmtlichen Unters 
richtögegenftänden, mit der ihnen nah $. B5 des Normativs zufommenden Werthmeſſung 
addirt und die ſich hiernach ergebenden Summen mit der Summe der Werthzahlen der Lehr, 
gegenflände, beziehungsweiſe ber fhmmtlicen Unterrichtsfächer, getheilt, 


Noten mit einem Bruchtheile, welcher die Hälfte überleigt, werden der nächitfolgenden glei: 
gezählt. 
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Beilage II. 


‚Formular 
eines Japresgeugnife für einen Curs ber Veiperaupen gu. 
Fahreszengnifi: F 
N. N. 
Sohn eines .... (Gonfeffion) geboren den .. . zu. N., £. Werirfdaniks | N. 


hat im Schuljahre 18... ald Schüler des . — der Bräparandenjänle zu N 
unter . . Schülern | 


i Bei ..... ; Anlagen, pr | 
— Een 7 eligiöß-fitligem. Betragen, 
dee— Fleiße, 
A. aus den Pau 
in der Religionslehre die Note .. "ui... 
in der deutſchen Sprache . 3 — 
im Rechnen ne — die 
in der Geographie | BA SuE co » ! sk 3 Hauptnote 
in der Gefchichte Re ee Er 5 Se Li 
in der Naturgefchichte‘ Me it na | d. i. 
im Schoͤnſchreiben 4 re ei —— 
im Zeichnen er ET; Te Eu 
B. aus der Muf : SE Te Fe 
im Gefange die Note ... d. i...... ii die 
im Clavier⸗ und Örgelfpiel „ „ a —— 
im Violinſpiel IF — — 
in der Harmonielehre Br —— —— v. i 
in den Orcheſterinftrumenten, „ 138 5 - In 5 


©. im allgemeinen Fortgange: bie Note . ‚ Krane 
und den . . . Pla 
fi erworben. 
Die Erlaubniß zum Vorrücken in ven nächft Kitsch Curs hat el... erhalten. 
(Die Erlaubniß zum Uebertritt in das ——— ft bon bem, REIN ber 
Aufnahmöprüfung bedingt). Ä Ser. 24 
N. ven... 18... | | Be 
Anterſchrift des Inſpectors (L. Ss) interfäriit des Haupilehrers. 


Anmerkung; Die Notenfcala iſt die gleiche wie in Beilage I, 
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— — a ae ae 


| ee | 
| e I. | 
= Sroesuig 


der A E Säultepeirfemtnar zu N. vom. a ee 
Wi... u. . . . . . . . 18. 2. abgehältenen Aufnahmsprüfung 
| für das Jahr 18. | 


| | | 
| on 
genaue 
| ie 4 
| | | I | 
| | 
{ | 
Anmerfung: 
Die Beftimmung und verechnuns der — geſchieht “ den Regeln der Beilage I, 
| | 
| | | 
| | | 
| | 
| | | 
| \ 
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Beilage IV. 


Ergebniß 


der an dem k. Schullehrerfeminar zu N. vom... ba... Mo... .20. 18.. 
abgehaltenen Prüfung der Zöglinge des I (II.) Curſes für das Jahr 18... 


Anmerfung: 
Die Beftimmung und Berehnung der Noten geſchieht nad den Borfchriften der Bei— 
lage I. Hinfihilig der Werthmeſſung der Roten aus den einzelnen Gegenftänden wird 
auf $. 81 des Normativs verwiefen. 
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Beilage V. Formular 
des Jahred- und Austrittszeugniſſes für die Schulfeminariften. 


Jahreszeugniß (Austrittszeugniß). 
N.N. 

Sohn eined . . . (Gonfeflion) geboren den. » » . 18... zu N., k. Bejirkt- 
amıd N., hat im Schuljahre 18 . . als Zögling des . . Curſes des Schullehrer- 
feminard zu N. unter . . . Zöglingen 

bi . .» . . Anlagen, 

bi . . . .  religiödefittlichem Betragen, 

bi... 0. Bleibe, 


A. Aud den Lehrgegenftänden: 





in ver Religionslehre die Note ... d. i.... 
in der deutſchen Sprache 
in der Arithmetik und Mathematik — „" 0" bie 
in der Geographie W ._ 0. Hauptnote 
in der Geſchichte .. Pe BL IR 
in der Naturfunde . 3 ee ih d. i. 
in der Landwirthſchaft W Pe u 
in der Erziehungd- und Unterrihtöfunde „, „ 00. 
im Zeichnen " " " — 
B. aus der Muſik: 
im Geſange bie Note ... d. i....4 die 
im Glavier- und Orgelſpiel » a Hauptnote 
im Violinſpiel ⸗ ” * * — 
in der Harmonielehre — | d. i. 
in den Orcefterinftrumenten . 0. „» 0. . 
C. in der Gemeindeſchreiberei die Note ... d. i.... 
D. im Kirchendienſte — 
E. im allgemeinen Fortgange 1 Be a ee 


und den. . . Platz 
fich erworben. _ 
Die Erlaubni zum Borrüden in den naächſt höheren Gurd hater . 
erhalten. 
(Die Erlaubnig zum Uebertritt in die Prarid hat er . . . erhalten). 
1 ERBE, Ga 6 


(L. S.) K. bayer. a a u ce 


Anmerfung: Tie Notenfcala ift die gleiche wie in Beilage I. 
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Beilage VI. 
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Haus ˖ und Diseiplinar:Ördnung 
für 
die Schullehrerfeminarien. 


$. 1. 


Feder neu aufgenommene Zögling hat fich 
am feftgefegten Tage im Seminare einzu- 
finden und dem Borftande, fowie dem Lehr- 
perfonale vorzuftellen. 

In Berhinderungsfällen ift rechtzeitig um 
Verlängerung des Eintrittötermined nachzu⸗ 
ſuchen. 

Der dagegen Handelnde muß gewaͤrtigen, 
daß ſtatt ſeiner ein anderer DEE eine 
berufen werbr. 


8.2. 


Jeder Zögling erhält bei feinem Eintritte 
einen von dem Seminarvorſtande bezeichneten 
Plag im Studier- Speife- und Schiafzimmer 
angewieſen. 

Nur mit Erlaubniß des Vorſtandes darf 
dieſer Platz mit einem anderen vertauſcht 
werden. 


8. 3. 
ALS Gebrauchsgegenſtaͤnde find für jeden 


Zöaling aus dem Inventare der Anftalt 
beftimmt: 

1) eine Bettlave, dann ein Bett, beftehend 
aus einem Strohſacke, einer Matraze, 
einem Stroh? und einem ederfiffen, 
zwei Leintüchern und zwei wollenen 
Deden, 

2) ein Schranf für Kleidung und Waͤſche ıc. 

3) ein verfchließbared Schreibpult, 

4) ein hölzerner Seffel, 

5) ein Behältniß zur Aufbewahrung des 
Waſchgeraͤths. 


Außerdem wird ihnen die Benuͤtzung 
der muſikaliſchen Inſtrumente, des ſonſtigen 
Lehrapparats, ſoweit es für ihren Unterricht 
und ihr Studium nothwendig iſt, dann der 
Bibliothek des Seminars nach den dießfalls 
beſtehenden beſonderen Vorſchriften geſtattet. 


g. 4. 


Jeder Zögling hat dagegen ſelbſt in die 
Anftalt mitzubringen: 


123. 


a) an Leibwäſche: 


6 Hemden, 6 Unterbeinfleiver, 8 Paar 
Soden, 6 Sadtücher, 3 Handtücher, 3 Ser- 
vietten ; 


b) an Kleidung: 


eine einfache Hauskleidung für den täg- 
lihen Bedarf, ſodann einen Anzug für 
Sonn= und Feiertage, 3 Haldtücher, 2 Paar 
Halbftiefel, ein Paar Hausſchuhe, eine dunkel⸗ 
farbige Schirmmüte, einen Gylinverhut; 


c) an fonftigen Utenfilien: 


Kamm und Haarbürfte, 1 Kleiverbürfte, 
1 Zahnbürſte, 1 Tiſchbeſteck mit Meffer, 
Gabel und Löffel, 1 Serviettenband, 1 Regen- 
ſchirm, 1 fteinernes ', Maß faffendes Trinf- 


gefäß; 


d) an Lehrmitteln: 

die vorgefchriebenen Lehr⸗ und Lejebücher, 
einen Fleinen Borrath von Schreibmaterialien, 
eine Bioline. Zöglinge, welche jelbit im 
Befige eined Glaviers find, fönnen basfelbe 
in die Anftalt mitbringen, und wird ber 
Inſpector einen geeigneten Plap hiefür an⸗ 
weiſen. 

Ueber ſämmtliche sub. a—d aufgeführten 
Gegenftände find 2 Verzeichniſſe anzufert- 
igen, von welden dad eine dem Seminar- 
vorftande zu übergeben, das andere von je— 
dem Zögling für fich zu behalten ift. 
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Jedes Stüf der Leibwäfche muß mit den. 
Anfangsbuchftaben des Tauf- und Familien- 
namens eingemerft fein. 


$. 5. 


Jeder Zögling ift verpflichtet, die ihm 
zum Gebrauche überwiefenen Gegenftände 
der Anftalt in unverfehrtem Zuftande ” 
erhalten. 

Die Koften der dur den fteten Gebrauch 
derſelben verurſachten unvermeidlichen Ab- 
nügung trägt die Anſtalt. 

Muthwillige oder Teichtfinnige Beſchäd— 
igungen dagegen fallen dem betreffenden 
Zöglinge zur Laft und ziehen außer der Er- 
fagpflicht gebührende Ordnungsſtrafe nad ſich. 

Zur Sicherung des Bollzugs. diefer Be— 
flimmung wird von dem Borftande alle 
Quartale eine Revijion der den Zöglingen 
zugewiefenen Inventarsgegenſtaͤnde vorge 
nommen, deren allenfallfige Beſchaͤdigung 
conftatirt und fofort nach Befund die ent- 
jprechende Berfügung getroffen. 


$. 6. 


Für Beheizung und Beleuchtung, dann 
für Reinigung der Ba ſorgt die 
Anſtält. 


Die Schlafſäle werben die Nacht hindurch 
beleuchtet. 
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8.7. 


Jeder Zögling hat mit aller Sorgfalt 
auf Reinlichfeit und Ordnung zu halten in 
den Betten, Kleivern, Büchern, Heften und 
in den fämmtlichen Räumen ver Anftalt. 

Für Reinigung der Kleider haben die 
felben in ver hiezu beftimmten Zeit und an 
dem biefür angewiefenen Plage felbit zu 
forgen. 


g. 8. 

Die Leibwäfche ift wenigſtens einmal in 
der Woche zu mwechjeln. Gin für die An- 
ftalt eigens beftimmter Wäfcher nimmt die 
gebrauchte Leibwäfhe an jedem Montag in 
Empfang und liefert fie am Samftage ge- 
reinigt und nöthigenfalld ausgebeffert gegen 
fofortige Bezahlung wieder ab. 

Zur Gontrole über die vollzählige. Ab- 
lieferung ver abgegebenen Leibwäjche führt 
jever Zögling ein Heft, in melches er unter 
Eintrag des Datumd der Abgabe die ein- 
zelnen Stüde verzeichnet und deren Rüd- 
empfang beftätigt. 

Die Reinigung der Tiſch- und Bett- 
wäfche obliegt, wo ein eigener Oekonom 
‘aufgeftellt ift, diefem, außerdem der Anftalt. 


$. 9. 


Die Auöbefferung der Kleivungsftüde und 
Schuhe geſchieht dur die von dem In— 
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fpector hiefür beftimmten Gewerbsmeiſter. 
Ohne befondere Erlaubniß darf ſich Fein 
Zögling eined Anderen Gewerbömeifterd be- 
dienen; die Bezahlung hat fofort nach ge- 
Vieferter Arbeit zu geſchehen. 


g. 10. 

Den Zöglingen wird eine einfache Koft 
reinlich, genügend und in einer ver Ge- 
fundheit zuträglichen Abwechslung gereicht. 

Das Frühſtück beftcht in Milch und Brod, 
oder einer einfachen Suppe. 

Zum Mittagseffen wird Suppe, ein halbes 
Pfund Fleifch nebft Gemife und ein Stüd 
Brod verabreicht. Nachmittags erhält jeder 
Zögling ein Stück Brod. 

Abends gibt e8 Suppe und eingemachtes 
Fleiſch, oder ftatt deffen Mehlfpeife, und Brod, 
einigemale in der Woche auch Braten und 
Salat. 

Katholiken erhalten an allen jenen Tagen, 
wo der Genuß der Fleiſchſpeiſen kirchlich 
unterfagt iſt, ftatt diefer Baftenfpeifen. 

Das gewöhnliche Getränke ift Waſſer. Auf 
Verlangen Fann Bier, jedoch des Tages 
niemald mehr ald eine Maß für einen 
Bögling, gegen Bezahlung verabreicht werben. 
Beim Eſſen darf e8 nie am der gehörigen 
Auffiht fehlen. 

Klagen über unzureichende oder ſchlechte 
Koft find ausfchlieglih bei dem Inſpector 
vorzubringen. 
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g. 11. 


Da den Zöglingen die volle Verföftigung 
im Seminar verabreicht wird, fo iſt bie 
anderweitige Beifhaffung von Eßwaaren 
und Getränfen unbedingt verboten. Ins— 
befondere dürfen fi die Zöglinge weder 
felbft mit dergleichen verfehen, noch durch 
Dritte damit verſehen laffen. Die Ueber- 
tretung dieſer Vorſchrift Hat Gonfiscation 
der betreffenden Waaren und außerdem 
Berhängung einer angemefjenen Ordnungs— 
ftrafe zur Folge. 


$. 12. 


Im Erfranfungsfalle Hat jeder Zögling 
fofort dem Borftande, beziehungsweiſe dem 
Präfecten Anzeige zu erftatten. 

Dauert die Krankheit länger ald 24 
Stunden, jo wird die Verbringung des 
Erfranften in die für die Kranfenpflege be- 
flimmten 2ocalitäten der Anftalt angeoronet. 

Ohne Wiffen des Borftanded oder Prä- 
feeten darf fich Fein Zögling in das Kranfen- 
zimmer begeben. 

Die Ärztliche Behandlung erfolgt durch 
den hiefür aufgeftellten Hausarzt, doch bleibt 
es den betreffenden Zöglingen unbenommen, 
die Beizicehung eined zweiten Arzted auf 
ihre Koflen zu veranlaffen. 

MWährt die Krankheit eined Zöglingd über 
8 Tage oder tritt folche ſchon gleich beim 
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Beginne in Bedenken erregendem Grabe auf, 
fo wird den eltern oder Bormünbern des 
Erkrankten von der Inſpection hievon fofort 
ſchriftlich Nachricht gegeben, und es den⸗ 
felben anheimgeftelt, ob fie den Zögling 
nah Haufe nehmen oder ihn in eine dffent- 
liche Kranfenanftalt verbringen wollen. 

Die Kranfenfoft wird lediglich durch den 
Arzt beftimmt. 

Beſuche im Kranfenzimmer find nur den 
Aeltern oder Bormündern und den nädften 
Anverwandten mit Erlaubniß des Inſpee⸗ 
tors geſtattet. 


$. 13. 


Die ganze oder theilmeife Jahrespenfion 
ift in zwei Hälften und zwar am Beginne 
eined jeden Semefterd an den Inſpector 
voraudzubezahlen. 


Die nah $. 53 des Normativs Dürftigen 
und mürbigen Seminariften bemilligten 
Unterftügungen unterliegen ganz ober theil⸗ 
weiſe dem @inzuge, wenn ber betreffende 
Zögling fich fortgefegten Unfleiß over ftatuten- 
widriged Betragen zu Schulden Fommen 
läßt. 

Unterflügungen find rüdzuvergüten, wenn 
ein Zögling innerhalb ver erften zwei Jahre 
— vom Audtritte aus dem Seminare an 
gerechnet — das Schulfach verläßt. 


12) 


914 

In den Wintermonaten wird Morgens 
at 5 Uhr, in den Sommermonaten um 
#1, Uhr aufgeſtanden. 

Um 9 Uhr Abends wird jeden Tag zu 
Berk gegangen. 

Rach dem Aufſtehen findet HAB gemein⸗ 
ſchaftliche Morgengebet, vor dem Niederlegen 
das gemeinſchaftliche Abendgebet, jedesnal 
mit einem kurzen Geſange ſtatt. 

Die Zeit des Unterrichts, Stubiums, der 
Uebangen,“ des Effend und Ber Erholung, 
vchnn die” Wertheilung der verſchiedenen 
,Unterrichtsfachet auf die efirzelten Tage und 
Stunden wird nad Mafigabe veß'g. 71 8:8 
Normativd dur die befondere Taged- und 
Stundenotvnung für jedes Semlnat feft- 


$. 15. 


Zum Beginn und Schluß jeder Unter- 
richtsſtunde wird mit der Glocke das Zeichen 
argeben. 

Ten 83 Unterrichtsſtunden nach ein⸗ 
ander, ſo iſt zwiſchen der zweiten und dritten 
eine Vuuſe von zehn Minuten zu machen, 
in welcher ven Zöglingen gefkiittet iſt, das 
Lhrzimmer zur verfaffen. 

SWahrend der Lehr» und Uebungsſtunden! 
nit Ruhe; Gruſt uiid‘ ungerheilte Auf- 
mbkefänmfeiti herrſchen/ und iſt jede ſtdrende 
Handlungswelſe zu vermeiben. 
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8 r8. 

Die für jeden Curs bon dem Sehittar- 
inſpector aus der Zahl ver Zöglinge be» 
ſtellten Aufjeher Haben aufer ver Sorge für 
die Ruhe vor dent Unterrichte ind zwiſchen 
den Gtunden die DObliegenhelt, für jede 
Lehrſtunde Alles bereit zu halten, was vor— 
ausſichtlich zum Unterrichte nothwendig ir 
(Kreive, Schwan, Karten ꝛc. 20) und 
die faͤmmtlichen in dem Lehrzimmer aufbe- 
wahrten Lehrmittel und Schufgeräthe in 
einem möglichſt georbneten Zuſtande zu 
halten. Fahrläpigfeit oder Muthwille find 
von benfelben auf der Stelle zu rügen, 
Ungehorſam gegen’ dieſe Rüge aber und 
ebenfo' wirkliche Befchävigurigen bei‘ eigener 
Verantwortlichkeit jogleih dem Inſpector 
anzuzeigen: 


8. 17. 


Die für die Erholung beftimmten Stun 
den fünnen die Zöglinge zur freien Bes 
fhäftigung oder zur gegenjeitigen geſelligen 
Unterhaltung. verwenden, wobei denſelben 
geftattet ift, in dem Garten der Anftalt 
oder in den Studierſaälen fih aufzuhalten. 

Der Aufenthalt in ven Schlafjälen zur 
Tageszeit iſt verboten. 

Karten und Würfelſpiele, ſowie Spiele 
um Geld und Geldeswerth uͤberhaupt ſind 


unterſagt. 
9 
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$. 18. 


Die Privatleetüre der Zöglinge unter- 
liegt der Gontrole des Seminarvorftandes. 
Auf Anjuchen werden den Zöglingen Bücher 
aus der Seminarbibliothef verabreicht, welche 
geeignet find, viejelben in ihrer allgemein 
wiſſenſchaftlichen und beruflichen Ausbildung 
zu fördern, oder auf eine erhebende und ver- 
edelnde Weije zu unterhalten. 


Bücher aus Leihbibliothefen zu —— 
iſt unbedingt verboten. 


g. 19. 


Die in 8. 86 des Mormativd angeorb» 
neten Spaziergänge find in der Megel nad 
dem Mittagdefjen, in den heißen Sommer- 
monaten aber erft in den Abendſtunden vor⸗ 
zunehmen. 


An denfelben haben ſich alle Zöglinge 
zu betheiligen, und Fann ein Megbleiben 
nur mit befonderer Erlaubnig des Mor- 
ftandes ftattfinden. 


Aljährlih wird in Begleitung des In— 
fpeetord und einiger Lehrer eine gemein- 
fchaftliche Excurſion gemacht, die aber nicht 
mehr als einen vollen Tag in Anſpruch 
nehmen darf. Diejelbe ift ſo einzurichten, 
dag fie den Zöglingen eben fo jehr zur 
nüglichen Belehrung, ald zur aufmunternden 
Erholung dient. 


vertreter feine Aukunft zu, melben. 
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$. 20. 


Als ein Zeichen des Mertrauend wirb 
den Zöglingen geftattet, an 2 von dem 
Seminarinfpector zu beftimmenden Wochen⸗ 
tagen unmittelbar nach Tiſch eine Stunde 
lang auszugehen, zu dem Zwecke Cinfäufe 
zu machen, Aufträge zu beforgen oder zus 
läffige Beſuche abzuftatten. 


Jeder Zögling, der von diefer Erlaubniß 
Gebrauch machen will, hat von feinem 
Weggehen und feiner Rüdfehr bei dem. bie 
Aufficht führenden Lehrer einfach En 
zum machen. 


Mißbrauch dieſer Erlaubniß zieht neben 
Entziehung derſelben ftrengfte Beftrafung 
und unter Umftänden ($. 21) felbit Ent- 
laffung nach ſih. I 
Außer den zum freien Ausgange ber 
flimmten Stunden darf ſich Fein Zögling, 
aus dem Auftaltögebäude ohne Erlaubniß 
des Vorſtandes oder des die Stelle des— 
ſelben vertreteuden Präfecten entfernen, 
Wird eine ſolche Erlaubniß ertheilt, ‚was; , 
ohne triftige Gründe nicht. gefchehen fol, 
jo bat ſich der Zögling zur beſtimmten 
Stunde im Seminar, wieder einzufinden, 
und bei dem Vorſtande oder deſſen Stelle, 


lanhch 
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8. 21. 

Der Befuh von Gafthäufern, Bier- und 
Weinſchenken, öffentlichen Vergnügungsorten 
und Ianzplägen, Kafferhäufern und Gon- 
bitoreien, iſt wie die Zufammenfunft Zum 
Zrinfen in Privathäufern ftrengftens vers 
boten. Nur bei größeren gemeinfchaftlichen 
Spaziergängen ift Die Einkehr in einem 
anftändigen Gafthaufe oder DVergnügungs- 
orte geftattet. Ebenſo ift das Tabakrauchen 
und Sabaffchnupfen in und außer dem 
Anftaltögebäude, unterfagt. 

Der Beſuch von öffentlichen Goncerten, 
jowie des Iheaters, kann, wenn bie aufzur 
führenden Stüde einen belehrenden und in 
feiner Beziehung anftößigen Inhalt haben, 
je nad Umftänden von dem Inſpector, aber 
immer nur unter entſprechender Aufficht ge- 
flattet werben. 


6. 9. 

Aeltern und nahe Anverwandte eined 
Zöglings konnen denjelben nach eingeholter 
Erlaubnig des Vorftandes für gewiffe Zeit 
ihres Aufenthaltes am Seminarorte zu ſich 
nehmen ,. und iſt es in beren Begleitung 


dem Zöglinge auch geftattet, ein Gaſthaus 
zu beſuchen. 


$. 28. 
an Werktagen haben die fatholtichen Zög- 
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linge täglich bie Heilige Meffe zu befuchen, 
während welcher paflende Lieder, deutſche 


oder Choralmeſſen mit und ohne Orgelbe- 
gleitung vorgetragen werben. 


Für die proteftantifchen Zöglinge wird 
eine Morgenandacht abgehalten. 


An Sonn» und Feiertagen haben die 
fatholifchen Zöglinge der Prebigt und dem 
Hochamte, -Nachmittagd der Vesper ober 
einer fonft üblichen Andacht, die proteftant- 
iſchen Zöglinge ihrem Hauptgottesdienſte, 
jowie dem etwaigen Nachmittagsgottevienfte 
mit Ernſt, Aufmerffamfeit und Andacht bei- 
zuwohnen. Hiebei find die Seminariften, 
foweit es thunlich erfcheint, zur Verrichtung 
des Mepner- und Mintftrantenvienfted zu ' 
verwenden. Außerdem baben die Fatholifchen 
Zöglinge wenigftend 4 mal des Jahres bie 
heiligen Sacramente der Buße und des 


- Altard, die proteftantifhen Zöglinge wenig- 


ſtens zweimal des Jahres das heilige Abend⸗ 
mahl zu empfangen. 


$. 24. 


Ungeheuchelte Srömmigfeit und wahre 
Gottesfurdt find Die erften und vorzüglichften 
Tugenden, welche jeder Zögling erfireben - 
und dur jede feiner Handlungen bei all 
feinem Thun und Laſſen au. den Tag Iegen 
foll. 

9* 
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$. 25. 

Nicht minder hat er in ſich zu nähren 
und zu befeſtigen Ehrfurcht und Anhäng- 
lichkeit an die Perfon des Königd und das 
ganze Negentenhaus, Achtung vor dem Ge- 
fege und Liehe zum Vaterlande. 


8. 26. 

Jeder Zögling ſoll bemüht fein, durch 
ein anſtändiges, urbanes Benshmen, durch 
Fleiß und Geſittung Anderen zum Muſter 
zu dienen und ſchon jetzt alle jene Tugen— 
den ſich anzugewöhnen, die ihm ſeinerzeit 
jene Achtung und Zuneigung ſichern werden, 
deren er in ſeinem wichtigen Berufe als Lehrer 
und Erzicher der Jugend unerläplih bedarf. 


6. 27. 

Dem Vorſtande und, den Lehrern der An⸗ 
ſtalt find die Zöglinge Gehorſam und Hod- 
achtung ſchuldig. 

Sie ſollen ihnen mit Offenheit entgegen— 
kommen und jede Heuchelei und Verſtellung 
vermeiden. 

Ungehorſam gegen ihre Vorgeſetzten und 
Beleidigungen jeder Art werden mit ge— 
ſchärfter Strafe und im Wiederholungsfalle 
oder bei erfchwerenden Umjtänden fofort mit 
der Entlaffung aus der Anftalt beahndet. 


8 26. 
Auch unter ſich haben die Zöglinge nit 
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blos alles Unanftändige und Beleidigende 
in Rede, Sitte und Handlung zu vermeipen, 
fondern ſich vielmehr der gejelligen Zugen- 
den, der Höflichkeit, Beſcheidenheit, dienſt⸗ 
fertigkeit, Sanfimuth, Vertraͤglichkeit, Shop 
ung und Machgiebigfeit ıc. ernftlich zu be⸗ 
fleißen. 

Dagegen iſt jeder Zogling verpflichtet, — 
ferne von allen liebloſen und kleinlichen 
Anklaägereien, — Verfehlungen feiner Mit— 
zöglinge, welche eine Einſchreitung zur Auf- 
rechthaltung der Hausordnung unvermeid- 
lich exrheijchen, zur Anzeige zu bringen, wos 
bei er fi übrigens ver ſtrengſten Wahr⸗ 
heitsliebe zu befleißigen hat. 

Die Auflegung von Gelobnßen der Zög« 
linge unter fih für Orbnungswibrigfeiten 
tft unterfagt. 


$. 29. 

Fühlt fih ein Zögling von einem An- 
deren beleidigt, fo hat er feine vedfalljige 
Klage bei der Inſpection anzubringen und 
von diefer Beſcheid zu erwarten. 

Selbſthilfe ift nie und unter Feinerlei Um— 
ftänden geftattet. Gemeinjchafrliche Beſchwer— 
den und Anliegen find ausſchließlich durch 
die Auficher (vergl. $. 16) an den Geminar- 
vorſtand zu bringen. 


$. 30. 
Ein Zögling, der eine unfittlihe Hand⸗ 
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Iung fih zu Schulden fommen Täßt, ober 
durch fonflige Kundgebungen einer unlauteren 
Gefinnung die Moralität oder den religiöfen 
Sinn feiner Mitzöglinge gefährdet, wird fo- 
fort aus der Anftalt und damit vom Lehr- 
fache entfernt. 


$. 31. 


Der Umgang mit dem Haus- und Dienft- 
perjonal ift den Zöglingen verboten, ebenfo 
der Aufenthalt in der Küche und den für 
das Dienftpeifonal beftimmten L2ocalitäten. 
Aufträge. an dad Dienftperfonal werben 
durch den Seminarpräfeeten ober einen 
Lehrer der Anftalt vermittelt. 


$. 32. 


Zöglinge, welche freiwillig aus der An⸗ 
ftalt audtreten wollen, haben bei der Se- 
minarinfpection ein von ihren Aeltern, oder 
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deren Stellvertretern außgefertigteß Entlaf- 
ſungsgeſuch zu übergeben. 

Bor Bewilligung desſelben ift ihnen nicht 
geftattet, die Anftalt zu verlaffen. 


$. 33. 


Der Zutritt in das Seminargebäube ober 
in die dazu gehörigen Räume mit Inbegriff 
des Gartens ift außer den Angehörigen ver 
Anftalt nur jenen Perfonen geftattet, welche 
durch ihren Beruf dahin geführt werben, 
oder von dem Vorſtande ausbrüdlich vie 
Erlaubnig hiezu erhalten haben. 


$. 34. 


Die Ueberwahung der Aufrehthaltung 
vorftehender Haus- und Disciplinarordnung 


liegt dem Inſpector und dem gefammten 


Lehrperfonale ob. 
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BB... tn . — 18 . abgehaltenen Auftlungeprufung der Schul⸗ 
Be = Bienferetanten für das Jahr 18. 


Anmerkung: 


Bezuͤglich der Beſtimmung und Berechnung der Noten ii bie zu Beilage I. und IV. 
gegebenen BVorjchriften Anwendung, 
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Beilage VII. Formular 
eined Zeugniffes über die erftandene Anftellungsprüfung. 


Prüfungszengnif. 
Dem Schuldienfterfpectanten 
N. N. 
von N. gegenwärtig zu N. wird Hiemit eröffnet, daß er nach dem Ergebniffe der für das 
Jahr 18 . . abgehaltenen Anftellungsprüfung folgende Noten, und zwar: 
A. auß dem Lehrfade: 


in der Religionslehre 
in der deutſchen Sprache 


4 
— 


Note ... d. i.... 


" " " 4 ” 
in der Arithmetif und Mathematif hör > 
in der Geographie 74 A die 
in der Geſchichte u. — 4 Hauptnote 
in der Naturkunde wer — u — — 
in der Landwirthſchaft u > 2 d. i. 
in der Erziehungd- und Unterrichtskunde — ee 
im Schönfchreiben De Pa 
im Zeichnen Pe " " ” 

B. aus dem Mufiffade: 

im Gejange die Note... Du... bie 
im Orgelipiel a a ie a Hauptnote 
im Biolinfpiel die. a. = u —— 
in der Harmonielehre ee re ie d. i. 
in den Orcefterinftrumenten a 3% . a RR 


©. in ver Gemeindefchreiberei die Note. . . . mi. 
D. im Kirdendienfte .. P . u 
E. im Ganzen bie Rote. . ». di. . . und den. .ten Plag unter. 


Geprüften fi erworben und mithin die Befähigung zur Anftellung auf eine jelbft- 
fländige Schulftele. . . erlangt habe. 


i Me |. : 
Anmerkung: Königliche Regierung von N. N. 
Die Notenfcala ift die gleiche Kammer ded Innern. 


wie in Beilage I. 
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Snbalt. 


Einleitung. Allgemeine Befimmungen über das Biel und die verfchiedenen Stufen der 


Schullehrerbildung. 


Abſchnitt I. Bon der vorbereitenden Bildung in der Präparandenfchule. 


Gap. 1. ss. di— 5. 
Ey. I 88. 6—10, 
Gap, IM. 88. 11 - 16. 
Gap, IV. 88. 17—19, 
Ga. V. 88. 20 - 21. 
Cap. VI. 8. 22. 
Gap, VI. 88. 23—31. 
Gap. VII. 98. 32—10. 
Gap. IX. 98. 41 - 46. 
Gap, L 88. 47-53, 
Gap. II. 88. 54 —62. 
Gap. I. 88. 63—64, 
Gap. IV. 88. 65—67. 
Cap. V. 88. 68—69. 
Gay. VI. 58. 70—71. 
Gap. VII. 98. 72—78. 
Gap. VII, 88. 7984. 
Gap. IX, 88. 88 -91. 
Abſchnitt IN. 

Cap. I 

Gap, TU 88. 101—106, 


Zwed und Charafter der Praͤparandenſchulen. 

Bon dem Lehrperfonale, 

Bon der Aufficht. 

Lebraiel und Umfang des Unterrichts überhaupt. 

Umfang des Unterrichts in den einzelnen Gegenftänden, 
Bertheilung des Unterrichts nach Curſen und Etundenahl, 
Eintheilung des Eduljahres und Aufnahme der Schüler. 
Fortgang, Prüfungen, Qualification und Borrüden der Schüler. 
Erzichungsweife und Disciplin der Schuͤler. 


Abſchnitt II. Won der Ausbildung in dem Schullehrerfeminare. 


Zwed und Gharafter der Echullehrerfeminarien. 

Von dem Vorftande, dem Lehr- und Dienftperfonale des Seminare, 
Bon der Aufficht. 

Lehrziel und Umfang des Unterrichts überhaupt. 

Umfang des Unterrihtd in den einzelnen @egenftänden, 
Vertheilung des Unterrichts nad Eurjen und Etundenzahl, 
Eintbeilung des Echuljahres und Aufnahme der Zöglinge. 
Fortgang, Prüfungen, Qualification und Vorrücken der Zöglinge, 
Erziehungsweile, Hausordnung und Disciplin der Seminariften, 


Bon der praktifchen umd der Fortbildung nad) dem Austritte aus dem 


Schullehrerfeminare. 


ss. 92—100. Bon der Schulpraris, 


Bon der Fortbildung der Schuldienfterfpectanten. 


151 
Beiingen L 


III. 
IV. 
V. 
vi, 
VII. 


VI, 
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Ergebniß der Jahresprüfung der Präparanden. 
Jahreszeugniß für einen Eurs der Praͤparandenſchule. 
Ergebniß der Eemingraufgahmsprüfung. 

Ergebniß der Eeminars Jahres» und Schlußprüfung. 
Jahres» und Austrittöjeugniß für die Echulfeminariften, 
Haus und Disciplinarordnung für die Schullehretſeminarien. 
Ergebniß der Anftellungsprüfung der Schuldienfterfpectanten. 
Zeugniß über die erftandene Anftellungsprüfung. 
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ee Bekanntmadyung, Anlehen entworfene und vom f. Staats— 
die Aufnahme einer AO/yeigen Prämlen Anlelhe miniſterium der Finanzen genehmigte Tilg« 
. betr.  ungd= und Verloofungsplan zur öffentlichen 


A 


F —— Kenntniß gebracht. | 
Unter Bezugnahme auf die Ausſchreib - München, den 28. September 1886. 
ung vom 18. l. Mts., die Aufnahme einer IA, 
| 1. Stants- Schuldentilgungs - Commifflen, 
4%gzigen Prämien-Anleihe betr. — * entilgungs Mon 
(Regierungeblatt Nr. 57, Seite 1314—1316) v. Sutner. 


wird hiemit nachſtehend der für das genannte zii ; Diebel, 


106 


1a ara 


Tilgungsplan 


Bayeriſchen 4procentigen Prämien Staats-Anleihe vom Jahre 1866. 


28,000,000 gqulden ſüddeulſcher Währung 
gleich: 
16,000,000 Thaler im 30-CHaferfuß- 


(Serienziehung: 4. März — Prümienziehung: 1. Mai — Bahlung: 1. Juni jeden Jahres.) 


— 


1. Verlooſung zur Tilgung im Jahre 1867. 27 Serien. 


1 a fl. 175,000 fl. 175,000 over & Thlr. 100,000 Thlr. 100,000 
1 =» 28,000 » 28,000 = =» » 16,000 = 16,000 
1 == 10,500 =» 10,50 »- » - ,. 600 ⸗ 6,000 
1== 2800 =» 2,800 - » =» 1,600 = 1,600 


4-«- 1400 - 5,600 =... » 80 = 3,200 
8=-. 70 - 560 - - » 400 — 3,200 
54 350 - 18,900. = = « 20 » 10,800 

1280 = - 175 - 224,000 » » » 100» 128,000 

1350 Stud fl. 470,400 <hlr. 268,800. 


2. Verlooſung zur Tilgung im Jahre 1868. 41 Serien. 


1a fl. 70,000 . fl. 70,000 oder à Thlr. 40,000 Thlr. 40,000 ° 

1» = 28,000 28,000 » = = 16,000 -» 16,000 
1+-«- 10500 =- 10500 «- » .» 6,000 =» 6,000. 
i-.. 2800 - 23800 +. '. 160 »- 1,600. 


4«« 1,400 = 5,60 - = = 800 »- 3,200 
32» 850 - 11,200 - - » 20» 6,400 
2010 = = 175  » 351,750 » = = 100, « 201,000 


2050 Stüd 49,850 - Ihlr 274,200 











AB, 1474, 
3 ‚Berloojung zur lgung im Jahre 1869. 30 Serien. 
af. 175,000 fl. 175,000 over a Ihle. 100,000. Thlr. 100,000 
1'#= .:28,000 = :28,000 =...» 116,000 ı 16,000 

v4 10,500: = 10,500 = = «a... 6,000: ..-# = 8,000 
tes »2,8000 = 2,800 = -- i'm. 1,600: 0. ,= = 4,600 
Chin +1,400::a! 5,600 - - ar 800 u. - 3,200 
we. 70 5, 600 ad 400. ! I 3,200 
Os - = 850: 14,000 - 200⸗ 8,000 
14410“ - 175 = 252,700 -- - im 100 ., = 144,400 
WW StiE .'. f. 493,200 PAR Thlr. 282,100 
4,,Verloofung zur Tilgung im Joh, al 44 Serien. 
1A fl. 70,000 fl. 70,000 over ä Shlr. . 40,000 Thlr. _ 40,000 
1 =» 28,000 = 28.000 - - - ‚16,000 =» 16,000 
1-» 10500 - 10500 -» =» - 6,000. » 6,000 
Ar. 2800 =. 2800 - - .- 1,600. 1,600 
4... 1,400 . 5800 »- » » 500 = 3,200 
24,- » 350,- 840 - - =: 200°. = "4,800 
2168. - - 175 - 379,400 - - 100 =» 216,800 
7200 Stud 71.504,700 Ihlr. 283,400 
8, en zur Tilgung im Jahre 1871. 33 Serien. 
Tall 475,000 fl. 175,000 over, a Ihlr. 100,000 Thlr 100,000 
1» 28,000 » 28,000 = = = 16,000 - = 146,000 
“4. 10500 - 10,500" "8000 ⸗ 6,000 
4b= 2800 3° 2,800 °- 4,600 5 14800 
"don 1400 = 5,600 - Wu ‘5! 800 | = 3,200 
82⸗ 700 = 9,600 -» =. = 400 * 3,200 
38... 350 » 13,300 « 200’.  -7,600 
1596 - » 175 "= 270,300 - - '- 100°: » 158,600 
1650 Stüd -- #1,520,100 <hlr. 297,200 


1475 


6. Berloofung zur Tilgung im Jahre 1872, 


1a fl. 70,000 

1 == 28,000 

1 - = 10,500 
1... 2,800 

4 =» 1,400 
28. . 350 
2314 = » 175 


2300 Stüd 


fl. 70,000 oder & Thlr. 40,000 


:» 28,000 
- 10,500 
-» 2,800 
-» 5,800 
-» 98,800 
» 404,950 


= 


16,000 
6,000 
1,600 

800 
200 
100 


47 Serien. 
Thlr. 40,000 
-» 16,000 
- 6,000 
5 1,600 
” 3,200 
B 5,800 
- 231,400 
<hle. 303,800 


7. VBerloofung zur Tilgung im Jahre 1873. 36 Serien. 


1 a fl. 175,000 


1.-» 28,000 = 28,000 -» =» -» 16,000» 16,000 
1 =» 10500 = 10,500 - » « 6,00» 6,000 
1=- 2800 - 2800 »- - » 1,600» 1,800 
4.: 1,400 -» 5,600 - - « 800 = 3,200 
B8-- 7 - 5600 - - » 400 = 3,200 
48 -=- 350 ⸗ 16,800 - =. 200 900 
1736 «= 175 - 303,800 = =» » 100 - 173,600 . 
1500 Stud fl.548,100° Shly. 313,200 
8. Berloofung zur Tilgung im Jahre 1874 51 Serien. 
1à fl. 70,000 fl. 70,000 over à Thlr. 40,000 Ahle. 40,000 
1 == 21,000 = 21,000 = = = 12,000 . = 12,000 
1 == 10500 » 10500 =» =» = 6,000 . 6,000 
ir Be FE 180 = _ 1,600 
4=:- 1,400 - 5,600 - » 500 = 3,200 
4 -- 350 - 11,900 - =» = 200 =» 6,800 
2508 - = 175 - 438,900 = =» = 100 =» 250,800 
2500 Stud fl. 560,700 Thlr. 320,400 


fl. 175,000 oder à Thlr. 100,000 Thlr. 100,000 


1476 











06.1! 


1477 | 1478 





9. Berloofung zur Tilgung im Jahre 1875. 39 Serien. 


1 a fl. 175,000 fl. 175,000 oder & Thlr. 100,000 Thlr. 100,000 

1 == 28,000 = 28,000 - = = 16,000 = 16,000 

1 =» 10500 = 10,500 =» = - 6,000 = 6,000 
1-= 2800 = 23800 = = = .. 1,600 = 1,600 
4 


-- 1400 = 5,600 - = =' 800 = 3,200 
8-- 70 -» 5600 » » + 400° = 83,200 
12 =» 350 - 25,200 » =» » 200 = 14,400 

1867 - - 175 - 325,850 - - - 100 - 186,200 

19 Su _ ff 578,550 <hlr. 330,600 





10. Verlooſung zur Tilgung im Jahre 1876. 55 Serien. 


— — 


1à fl. 70,000 fl. 70,000 over à Thlr. 40,000 Thlr. 40,000 
1 == 21,000. =», 21,000 = = «. ,, 12,000 ‚ 12,000 
41 =-- 10,500 = 10,500 = = a; 6,000 -= 6,000 
1== 2,800 = 2,800 = = + 1,600, = 1,600 


u $== 1400 =» 4,200 =» » =. 800 - = 2,400 
Me- 350.4 7350 = =» -5.0 200 : = 4900 
272%» 175 - 476,350 = = = - c 100 . = 272,200 
3750 Stud fl. 092,200 | Ahle, 338,400 





— — 


11. Verlooſung zur Tilgung im Jahre 1877. 43 Serien. 








‚1a fl. 175,000 fl. 175,000 oder a Thlr. 100,000 Thlr. 100,000 
he = 28,000 = 28,000 = = =. .16,000 = 16,000 


1 == 10,500 = 10,500 - = »- , 6400 »- 6,000 
wir” 2800 = 2,500 -» -» - 1,600 = 1,600 


inke= 1400 = 5,600 - - .- 800 "- 3,200 
-8&=» _ 70,- 5600 » ».»., 40 = 3,200 

0. 350,- 21,000 =. .g 200. - 12,000 
2074 = =... 175 =» 362,450 = - = 100 = ;- 207,490 


2105 fl. 611,100 | <hlr. 349,400 


1479 1480 
* — A 





12. Verlo as * =ifgung im Sahre 1878. 68 Serien. 








1äfl. 70,000 ji. 70,000 oder a hr. 40,000 Thlr. 40,000 
1 == 28,000 = 28,00 = = = 16,000 » = 16,000 
1 == 10,500 -.10,500 = = = 6000 = , 6,000 
1-«- '2800 = 2,800 - »- + 1,600 = 1,600 


4 == 1,40 = 5,600 - - - 800 — 3,200 
20 = = 350 - 7000 = = - 200 - = 4,000 
2872 = = 175 = 502,600 - - - 100 » = 287,200 
2900 Stüd fl. 626,500 2915 358,000 358,000 








13. — — zur im Jahre 1879. 47 Serien. 


-—— — — m — — — 


1 a fl. 175,000 A 175, 000 — a hl. 100, 000 Sfr. 100, ‚000 
1 = = 28,000 = 28,000 = = = 16,000 - 16,000 
1 == 10,500 = 10,500 = = = 6,000 - 6,000 
1==: 2800 = 2,500 = - 1,600» =» 1,600 


u 


== 1,400 5800 - - - 800 = 3,200 
8 == 70 = 5,600 = = =» 400 . 3,200 
62» = 350 - 21,700 = = = 200 ⸗ 12,400 
2272 = = 175 = 397,600 = = = 100 - 227,200 
23V Stud fl. 646,500 Thlr 369,600 





14. Berloofung zur Tilgung im Jahre 1880. 63 Serien. 


1 fl. 70,000 fl. 70,000 oder à Ahle. 40,000 Ahle. 40,000 
1 == 21,000 = 21,000 - = = 12,000 ‚= 12,000 
1-» 10500 = 10,500 - - - 6,000 ° - 6,000 
1=.- 2800 =» 2800 - » - 1,600 ° = 1,600 


8-..2 1400 = 4200 == = - 800° - 2400 
Mur 30 - 9450 - + - 200 = 5,400 
3116 -- 175 - 545,300 - - - 100 = 311,600 


3150 Stud fl. 663,250 Thlr 379,000 


NIE | 
1481 1482 





15. Verloofung zur Tilgung im Jahre 1881. 51 Serien, 


4a fl. 175,000 fl. 175,000 oder à Thlr. 100,000 Thlr. 100,000 
A == 28,000 = 28,000 - = = = 16,000. = 16,000 

1 = = 10,500 '= 10,500 = + =: 6000 = 6,000 

1.: 2300 - 2800 » - » 1,600 - 1,600 


4-=- 1,400 - 5800 » » - 800 =» 3,200 

8-2. 700 -s 5600 » - 400 = 3,200 

82°-- 6850 - 28,700 - = - 200 = 16,400 
245% -- - 175 - 428,100 - - =» 100 = 245,200 
2550 Stud fl. 685,300 TIhr 391,600 - 





16. Rerloofung zur Tilgung im Jahre 1882. 67 Serien. 


„Aafl, 70,000 fl. 70,000 oder a Thle. 40,000 hl. 40,000 
o.1 == 21,000, + 21,000 =» = » 12,000 - 12,000 
11 == 10,500, :- 10,500 » =» -, 6,000 - 6,000 
lee 380 - 2,800 - - - 1,60 = 1,600 
vs: Ae= 1,400. - 5,600 - » - 800 = 3,200 


48 = - 350 = 16,800 = = - 20 = 9,600 
329 - - 175 - 576,450 = = - 100» 329,400 
350 Stud fl. 703,150 <hlr. 401,800 





17. Verloofung zur Tilgung im Jahre 1883. 56 Serien. 


1 a fl, 175,000 fl. 175,000 oder a Thle. 100,000 The. 100,000 

1 == 28,000 - 28,000 =» = - 16,000 = 16,00 
1» 10500 - 10,500 = = - 6,000 - 6,000 
1== 280 - 2800 - - - 1,600 - 4,600 





4-« 1400 - 5,800 5 - 800 = 3,200 
"B2-: 700 - 5600 - - - 40 = 3,200 
68 -- 350 - 23,800 - - - 200 = 13,800 

2116 -- 175 - 475,300 - = = 100 = 271,600 


V Stud fl. 726,600 Thle. 415,200 


‚4483 1484 





= 18. Verlooſun g zur Tilgung im Jahte 18847 72 Sen.” 

pa fl. 170,000: fl) 70,000 oder aà Thlr. 40,000 Thlr. . 40,000 
VO =,= 21,000 '*. 21,000 =» =i=- 12,000.- = 12,000 
J A ss 10,500 * 10,500 = = ,'@ 6,000 ‘ * 6,000 
1 = = 2,300 = 2,800 = 4 = 1,600 = ‚1,600 





{X J 8 == 1,400 = 4,200 =» #4 = 800 I = 2,400 

’ 51 - - 350 - 17850 = =» « 200 =. 10,200 

3542 = = 175 = 619,850 = *:.'=-- 1002 -. 354,200 

3600 Stüd 0°. fl. 746,200 Thlr. 426,400 
ae 49. Berloofung ur Lilgung im Jahre 1885. 62 Serien. — — 





1à fl. 175,000 fl. 175,000 oder à Thlr. 100,000 * 100,000 
24,000 » 21,000 '="= = © 12,000” 12,000 
1. 10500 = 10,500 =» - = 6000 = 6,000 
1.» 2,800°» 2,800 - - - 1,600 ° = 1,600 


— — 1,400» 5,600 -- 800- = "3,200 
Bee 7-50 400° » 3,200 
Urn: 30 - 2240 - -". 200 =» 12,800 
"3020... _ 4175 = 528,500 = = = .... 100 =» 302,000 
TI Sue fl. 771,400 Pe Shlr. 440,800 





20. Verlooſung zur Tilgung im Jahre 1886. 77 Serien. 

— — — — — — — 
a fl. 70,000 fl. 70,000 oder & Se. 40 ‚v00 Thlr. 40,000 
..,1° = 21,000 = 21,000 = =» - 12,000 °- 12,000 

1 -= 10,500 = 10,500 = = = 6,000 . = ‚8,000 
„A== 2800 = 2800 = = + 1600 - 1,600 
.4«= 1400 = 5600 = + + 800° = 3,200 








1 


62» » 350 =» 21,700 = =» =, 20 = 12,400 
„3780 - - 175 = 661,500 - + - 100 - 378,000 


‚ 50 S fl. 793,100 Sple. 453,2 


1485 





21. Berloofung zur Tilgung im Jahre 1887. 81 Serien. 


1a fl. 70,000 

1 = = 21,000 
Yon 10,500 | 
1... 2,800 
3... 1,400 
23... 8350 
4020 = = 175 


4uöU Stüd 


fl. 70,000 oder a Thle. 40,000 
⸗ 21,000 =» =» 12,000 
: 10,500 = =» = 6,000 
=» 2800 = = =» 1,600 
4200 20 800 
= 8050 = = = 200 
» 703,500 = = = 100 
fl. 820,050 


Thlr. 


40,000 
12,000 
6,000 
1,600 
2,400 
4,600 
402,000 


<hlr. 468,600 


22. Berloofung zur Tilgung im Jahre 1888, 70 Gerien.. 


1 A fl. 175,000 

1 = = 28,000 

1 == 10,500 

s 1 = 2,800 

=.» 14,400 

8-=- 700 

64 -- 350 

310 -- 17 

— - 35008tid 





fl. 175,000 over à Thlr. 100,000 Thlr. 100,000 


» 28,000 
= 10,500 
» 2,800 
» 5,600 
=» 65,600 
« 22,400 
= 598,500 
fl. 848,400 


* 


16,000 
6,000 
1,600 

800 
400 
200 
100 


16,000 
6,000 
1,600 
3,200 
3,200 

12,800 

342,000 


Thle. 484,800 


23. Verloofung zur Tilgung im Jahre 1689. 87 Serien. 


1% fl. 70,000- 
1 -» =» 21,000 
1» 10,500 
1». 2,800 
8. 1,400 
== 8350 
85 13 
4550 Stud 


fl. 


-. 21,000 
«» 10,500 
» 2,800 
:» 8,750 
» 750,850 
fl. 872,900 


= 


70,000 oder à Thlr. 


40,000 
12,000 
6,000 
1,600 
800 
200 
100 


Shlr. 


- 


40,000 
12,000 
6,000 
1,600 
2,400 
5,000 
431,800 


<hlr. 498,300 


107 


1486. 

















24: Berloofung‘ zur Tilgung im 1890. 76 Sin. 


004 
ET. 
ond,e 
Ä 8 * 
78 ⸗ 
5706 = 


i 3800 Stüd 


25. Verlooſung zur Tilgung im Jahre 1891. 


—  — 


1a. 


u 1 ! 
y u 

N 4 K 
4» 
'3.% 
4658 * 


4700 Stüd 


s 


= 


‚# 


E 


- 


= 


* 


= 


28,000 


10,500 . 
' 2,800 Kr 


1,400 
700 


228, 000 
— 10,500 
. 2,800 
-» 5,600 
« 5,600 


350. .« 27,300 


175 


70,000 fl. 


21,000 


- 648,550 


fl. 903,350 


= 21,000 


7,000 = 7,000 


2,100 
700 
350 
175 


„2,100 
= 2,800 
= 11,900 
» 815,150 


fl. 929,950 


- 


u 4&fl. 175,000 1. 175,000,oder. aà. Ahlr. 100,000 
‚ a 8 = 


16,000 
6,000 


„ 1,600 | 


800, 
400° 
200° 

= 100 





‚She. 100, 000 
o= 16,000 
* 6,000 
1,600 
300 
ur 3 ‚200 
1F 15, KON, 
⸗ 370 600 


AIhlr. 516,200 


— —— — — — — — — — — — — — — — — r——r — — 


40,000 Thlr. 40,000 


® 


70,000 oder a Ihlr 


12,000 
4,000 
1,200. 

400° 


200 


100 


94 Serien. 
. 12,000 
w 4,000 
4,200 
. 1,600 
. 6,800 
«= 465,800 
Ihlr. 531,400 





—* 26. Verlooſung zur Tilgung im Jahre 1892. 83 Serien. 


4 A fl. 475, 000 
ia = 28,000 
4 = 10,500 

1 .=- 2,800 
Ar. 1,400) 
Bis =» 700 
68 + = 350 

4066 = . 175 
4150 Stid 11 


u.) 





fl. 175,000 over & Thlr. 100,000 Ahle. 100,000 


- 28,000 
-. 10,500 
- 2,800 
- 5,600 
» 5,600 
«23,800 
- 711,550 
fl. 962,850 


16,000 
6,000 


1,600 


800 
400 
200 
100 


= 16,000 
- 6,000 
4600 
3,200 
3,200 
- 13,600 
- 408,600 
<hlr. 550,200; 

















‚5400 Stu 


107 * 


4489 ron 11490 
27. Berloofung zur Auauia im Jahre, 1893. . ‚101. Seen. 
—1 '70,000). iM. 70;000 ober; Ahlrt 40,000 ante 40,000 
MW 4... 21000). 21,000 - sa © 42,000" = 12,000 
0 He. 7000 :- 7,000 - “il 4,000 Ni == 14,000 
Wer 2,100 2,100 4, 200 = = 1,200 
en WÜ - 23,800 - So“ 400 == - 14,600 
VB 0 - 13,800 = A: - 200 =» "7,600 
5004 = =" 175 - 875,70 » 4. 100 -: 600,400 
ae 28. Berfoofung ‚sur Tlgung im Sahre 1894. 91 Serien. = — 
ne nit — il BEI IE — hl Seh, „ii 
* ‚Aaf. 475,000 fl. 175,000 ober a Thlr. 100,000 Thlr. 100,000 
41»: "28,000 - 25,000 - - - 18,000, «16,000 
— 3,500 - 3,500 - “0, 2000 = ‚2,000 
— 2,800 - 2,800 - -,- 1,600» ‚1,600 
Be 1,400 » 5,600 » » + 800°, - "3,200 
Br Mi - 5,600 » - - 400 - 3,200 
76 = - 26,600 = =» =» 200 = 15,200 
‚4458 --- _ Ir - 780,150 - +. =. - „100. »---445,800 
550 Stu ___ MT 0 _.. ..Ihlr 587,000... 
29. Berloofung zur Tilgung im Jahre 1895. 108 Serien. . 
Häfl. 70,000 fl. 70,000 oder a Thir. 40,000, Thlr. 40,000 
1 == 21,000. = 21,000 = - = 12,000 . = 12,000 
12 10,500: -». 10,50 = » « 6,000 ⸗ 6,000 
1⸗2,800-6 2,800 - + + 1,60 = 1,600 
o8== 1,400, 4200 »- « » 800.  -» 2,400 
v:39»- 350 » 136500 - » =» 200 = 7,800 
5354 - - 175 = 936,950 = «- = 10°» 535,400 
fl. 1,059,100 Tpfr. 605,200 


1491 


30. Verloofung zur Tilgung im Jahre 1896. 98 Serien. 
1a fl, 175,000 fl. 175,000 oder & Thlr. 100,000 Thlr. 109,000 


1492 











1... 28000 = 28000 » « . 16,000 -» 16,000 
1=. 10500 = 10500 = =» « 6,000 = 6,000 
1... 28500 » 2,00 -» - 1,600 5 1,600 
4.» 140 » 5800 - - . 800 . 3,200 
8.» 70 =» 5600 - - » 400 » 3,200 
84er» 350 - 2940 » »- » 200 “ 16,-00 - 
4800 » « 175 » 840,000 = » » 100 = 480,000 
4yU0 Strüd fl. 1,096,900 Thlr. 626,500 
31. Verloofung zur Tilgung im Jahre 1897. 116 Serien. 
1a fl. 70,000 fl. 70,000 oder à Ihlr. 40,000 Ihr. 40,000 
1». 21000 =» 21,000 = » » 12,000 = 12,000 
1 == 10500 = 10,500 = = = 6,000 = 6,000 
1=-=- 2,800 =» 2,380 = «»- = 1,60 = 1,600 
8 ==» 1,400 »- 4200 - =- = 80 = 2,400 
512⸗ 850 = 17850 = = = 20 = 10,200 
5742 - » 175 = 1,004,850 - - = 100 = 574,200 
550, Sn fl. 1,191,200 Sir. 616,200 
32. Berloofung zur Tilgung im Jahre 1898. 107 Serien. 
1 a fl. 175,000 fl. 175,000 oder à Thlr. 100,000 Thlr. 100,000 
1 = = 28,000 = 28,000 = = = 16,000 = 16,000 
1 = - 10,500 - 10,500 = = = 6,000 = 6,000 
1 =» 2,800 = 2,80 = = = 1,600 = 1,600 
4 ==» 1,400 - 5,600 = = = 80 = 3,200 
8-- 700 = 5,600 - - = 40 = 3,200 
67 - - 350 - 21,70 = - = 20 = 12,400 
5272 = - 175 = 922,600 = = = 100 = 527,200 
5350 Sad A. 1,171,500 <hlr. 669,600 























4493 X 
33. Verloofung zur Tilgung im Jahre 1899,» 125 Serien. 
1a fl. 70,090 fl. 70,009 oder à Thlr. 40,000 Thlr. 40,000 
1 == 21,000 = 21,000 » = - 12,000. = 12,000 
1 == 10,500 = 10,500 » = + 6,000 = 6,000 
1 == 2,800 - 2,800 = = - 1,600. = 1,690. 

‚3 == 1,400 = 40 - .... 800 = 2,400 
A == 350» 16,450 - - - 20 - 9,400 
6196 -- 175 - 1,084,300 = = =» 100 = 619,600 
6250 Stud fl. 1,208,80 <hir. 691,090 
34. Berloofung zur Tilgung im Jahre 1500. 116 Serien. 
1 ü fl. 175,000 fl. 175,000 over à Thlr. 100,000 The; 100,090 
1 == 28,000 = 28,000 = = :- 16,000 = - 16,000 
1 == 10,500 = 10,500 = =» - 6,000 - '6,000 
1 == 2,800 = 2,80 = = = 1,600 - 1,600 
4 == 1,400 = 5,600 = = = 800: - 18,200 
B=-- 70 - 5,600 =» = 400 - 3,200 
== 350 - 26,600 = = = 200 = 15,200 
_ 5708 = = 175 = 998,900 = = = 100 = 570,800 
5IU0 Stud . fl. T,253,0U0 J h 716,000 
85. Verlooſung zur Tilgung im Jahre 1901. 434 Serien. 
Aafl 70,000 fl. 70,000 over a Thlr. 40,000 Thlr. 40,000 
1 «= 28000 = 28,000 = = = 16,000 = 16,000 
1=-.- 10500 - 10,500 = = = 6,000 = ° '6,000 
1-»- 2,800 - 2,500 = = = 1,600» 1,600 
4=» 1,00 - 5,600 » =» 800 - "3,200 ° 
32 -=- 350 - 11,200 - + = 200 = "6,400 
6660 - . 175 - 1,165500 =» =..=.. 100  -.. 666,000 


6700 Sit SE 101: EXT <hir. 739,200 
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36. Berloof ung zur Tilgung im Jahre 1902, 126 Serien. i 
1 & fl. 175,000 fl. 175,000 oder à Thlr. 100,000 Thlr. 100,000 





1== 28,000 = 28,000 -' =";  46,000° =" 16,000 


1 == 10500 =» 10,500 - = - 6,000 - 6000 


"Are. 2,800 - 2,800 = = : 1,600° - 1,600 
In 


"Ar- 1,400 - 5,600 7 =». 800 - 3,200 
YBs:7W0 » 5500. 5%» 400 = 3,200 
OB.» 850 - : 28,600 -.- % 200 =. 85,200 
6308 = =» 175 = 1,086,400 - . =" 100 =». _620,800 
6300 Stud fl. 1,340,500 * Thir 766,000 








37. Verlooſung zur Tilgung im Jahre 1903. 145 Serien. 











1a fl. 70,000:fl. 70,000 oder a Shfr. 40,000 Ihle. 40,000 


1 == 21,000 = 21,000 - = = 12,000 . » 12,000 
1 == 10,500 = 10,500 == - 6,000, = ‚8,000 
1== 2800 = 2,800 - - - 1,600. = 1,600 


4»: 1,400 - 5,600 = :- » 800 = . 3,200 
Mr: 30» 16700 -- 200 =" „8,400 
7200 = = 175 = 1,260,000 = = ;= 100 = 720,000 
7250 Sud . fl. 1,354,600 . , Ahle. 791,200 


38. Verloofung zur Tilgung im Jahre 1904. 138 Serien. 





1a fl. 175,000 fl. 175,000 oder ä Thlr. 100,000. Thle. 100,000 


1 -- 21,000 = 21,000 = - - 12,000 »- 12,000 
1== 10,500 - 10,500 - - -» 6,00 - 6,000 
1... 2500 - 2,800 - - - 1,600 - 1,600 


A:-: 140 = 5600 - » - 800 - . 3,200 
8-7 WM - 5000 -: - 400 -- 3,200 
58-- 350 - 20,300 - - - 200 - 11,600 
6826 -- 175 - 1,194,550 - - - 100 - 682,600 


6000 Stüd fl. 1,435,35 0 es Ahle. 820,200 








* * 39, Berloofung zur Tilgung im Jahre 1905. 156 Serien. 


„u + 7450 Stud #1. 1,538,250 
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AfL’ 70,000 fl. 70,000 oder a Thlr. 40,000 Thlr. 40,000. 
u 4, 28,000 = 28,000 = = = 16,000. =. 16,000... 
1° 10,500 > "10,500" - - - 6,000 = 6,000: ı 

ge di" 1800. - - 1,600 - 1,800 

HNO % 4,200:= - = 800 = 2,400 

ts TE in 20 = 5,000 

BE 75 1359,40 > - 100 = 776,800 

7800 Stud ' ft. T,483,650 She. 817,03 
or 0 40. Bexrlosjung zur Tilgung im Jahre 1906. 149 Serien. J 
af, 175,000-fl. 175,000 oder à Thlr. 100,000 The. 100,000 
1 == 28,000 = "28,000 = = =  16,000° = 16,000 

1 == 10500 =» 10,500 = = - 6,000 - = 6,000 

4... 2,800 - 2,800 = = - 1,600 = 1,600 

4== 1,400 = 5,600 = = = 80 = 3,200 

8-5 ': 700°» 5600 -'- » 400 = 3,200 
“56. - 350 - ° 19,800 = = =» 20 =» 11,200 | 
73768475 1,201 1:1 RP 100 = 737,800 


<hir. 873,000 


Ip" 
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des oberſten Gerichtshofes des Köͤnigreichs vom 
18. Eeptember 1866, in ber, Streitiahe ber 
Kirchengemeinde Einbronn gegen den k. Fiscus 
wegen Branvberficherungsbeiträgen, nun den bes 
jahenden Gompetenzconfliet zwiſchen der f, Res 
gierung, Kammer ded Innern yon Mittelfranfen 
und dem . Bezirkögerichte Ansbach betr, 


"gm Namen 
Seiner. —* des Königs von 

— 8» ayern 
erkennt‘ der oberfte Gerichtshof des: König« 
reiches in ber Streitſache der Kirchengemeinde 
Sinbronn gegen den F. Fiscus wegen Brand- 
verficherungöbeiträgen, nun den bejahenven 
Gompetenzeonfliet zwifchen der k. Regierung, 
Kammer de Innern, von Mittelfranken und 
dem k. Bezirfögeriöhte Ansbach betreffend, 
zu Redt:, 
daß in biejer Sache 
ſtandig ſelen. | 

Gründe. 

Unbeſtritten liegt dem k. Aerar im Kalle 
der Unzureichenheit des Stiftungsvermögend 
bie ſubſidiaͤre Baupflicht bezüglich ver Kirche 
und dem Pfarrhofe nebſt der Scheune zu 
Sinbronn ob. Dieſe Gultusgebäude find 
auch nad der Beſtimmung des Geſetzes vom 
28. Mai 1852, die Feuerverfiherungsanftalt 
für Gebäude betreffend, diejer Anftalt bereits 
einverleibt. 

In neuerer Zeit erhoben fih Differenzen 


bie Gerichte zu» 
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über "die Verbindlichkeit zur Lelftung ber 


Brandaſſecuranzbeitraͤge, welche von ber 
Kirchengemeinde dem k. Aerar wegen beffen 
Baupfliht und Ungermögenheit der Stiftun« 
gen überbürbet werben ‚wollten, 

Das F. Bezirfdamt. Dinkelsbühl entſchied 
jedoch im Aominiftratiowege unter dem 20. 
Juli 1864, daß die betreffende Kirchen⸗ 
ftiftung und Pfarrgemeinde dieſe Beiträge, 
vorbehaftlich der Entſchaͤdigungsanſprüche an 
ven eigentlichen Verpflichteten, zu leiſten habe. 
Unter dem 17. September 1864 und 19. 
Derember deſſ. Jahres wurde dieſer Beſchluß 
von der k. Regierung, Kammer des Innern, j 
und dem k. Staatöminifterium ded Innern 
für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten ber 
ſtaͤtigt. 

Nun betrat die Kirchengemeinde Sinbronn, 
welche in Folge adminiſtrativer Cinſchreitun⸗ 
gen inzwiſchen die Aſſecuranzbeitraͤge bezahlt 
zu Haben behauptet, den Mechtäiveg und 
Flagte unter dem 15. April 1865 bei dem 
f. Bezirfögerichte Ansbach gegen ven k. Fis⸗ 
cus, beantragend audzufprechen, daß die Kir 
chengemeinde nicht verpflichtet fei, Die Kirche 
und die Pfarrhofgebäude in Sinbronn der 
Brandafjecuranzanftalt einverleiben zu Lafe 
fen, fowie die Beiträge zu bezahlen, viel⸗ 
mehr dieſe Verbinplichfeiten dem k. Staatd- 
ärar wegen deſſen Baupflicht obliege, welches 
die bezahlten Beiträge mit 5%, Verzugszin⸗ 
jen rüdzuvergüten habe. In der Begründung 
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wurde ſich auf die Baupflicht des Fiscus, 
dann auf ein in Mitte liegendes vertragd« 
mäßiged Anerfenntniß und die gefeglichen 
Beſtimmungen über nüglice Verwendungen 
bezogen. 

Das angerufene Gericht theilte die Klage 
ald Juſtizſache der Vernehmlaſſung mit, 
worauf der Brflagte vor allem die Mangel: 
bafıigfeit ded Nachweiſes der vorherigen An— 
gehung der betreffenden Aominiftrativftelle 
nach $. 9 der Troceß-Movelle vom 22. Zuli 
1819 hervorhob, ſodann die Zuftändigfeit der 
Berwaltungsbihörren mit Bezug auf Art. 
103 des allegirten Brandaſſecuranzgeſetzes bes 
hauptete und den erhobenen Anfprud mas 
teriell aus verfchiedenen Gründen in Abreve 
ftellte. 

Das k. Bezirfögericht nahm in feinem Er- 
fenntniffe vom 18. Jänner 1866 zwar bie 
Gompetenz der Gerichte an, weil es fich bier 
um einen Ausnahmdfall des Art. 102 Nro. 
2 l. e. handle, wies jedoch die Klage we— 
gen Nichtbeachtung des $. 9 der Movelle 
von 1519 zur Zeit ab. 

Hiegegen appellirten die beiden Theile, 
inäbefondere aber ver k. Fiscus unter an« 
berm deshalb, weil die Klage nicht wegen 
Incompetenz zurüdgemiefen worden jet. 
Eine Entſcheidung der 2. Inſtanz erfolgte 
übrigens nicht, weil die F. Regierung, Kam- 
mer ded Innern, von Mittelfranfen, mit 
Entſchließung vom 28. März 1866 den bes 
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jahenden Competenzeonflict anregte, wobei fie 
ſich vornehmlich auf die nad Art. 103 1.c. 
ausgefprochene Regel der abminiftrativen 
Zuftändigfeit in Brandaffeuranzdifferenzen 
und das Nichtvorhandenfein eined der Ausd- 
nahmäfälle des Art. 102 bezog. 

Im Lauf der Inftruction reichte die Fla- 
gende Gemeinde rine Denkjchrift vom 6. uni 
h. 3. ein, worin fie fih namentlich auf die 
Beſtimmung ded Art. 102 Nro. 2, dann 
die proviforifche Eigenschaft der früheren ad⸗ 
miniftrativen Entſcheidungen im Sinne des 
Art. 74 und 75. berief und au die Cu— 
mulirung der Hauptffage mit einem Ent« 
fchädigungsanfpruche berührte, welcher jeden⸗ 
falld zu den Gerichten competire. 

Bei der heutigen öffentlichen Verhandlung, 
in welcher fich von Seite der geladenen Par« 
teilen niemand einfand, erftatte der ernannte 
Referent, Oberappellations⸗Gerichtsrath von 
Schmid den mündlichen Bortrag unter 
Ablefung der wichtigeren Actenftüde, worauf 
der k. Generalftaatdanwalt den motivirten 
Antrag ftellte außzufpredhen: 


daß hier die Gerichte competent feien. 


Diefem Antrage war zu beferiren: 
Das Geſetz vom 28 Mai 1852 die Feuer- _ 
berficherungsanftalt für Gebäude betreffend, 
hat nah Art. 103 die Gompetenz der Ver 
waltung in Brandaffecuranzfachen ald Regel 

aufgeftellt. 
108 
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Ausnahmsweiſe find jedoch nad Art. 102 
Nro. 2? namentlich die Streitigkeiten zwifchen 
Theilnehmern der Anftalt unter ſich und 
mit Dritten ven Givilgerichten übertragen. 

Zu dieſen Streitigkeiten. zählen insbeſon— 
dere auch die nicht felten vorfommenben 
Differenzen der Interefienten unter ſich über 
die Verbindlichkeit verjelben, alß Repräjen- 
tanten der Gebäude einzutreten, und Die 
ausſchließeude Beitragleiftung zu übernehmen, 
was jchon aus der allgemeinen Faſſung des 
Geſetzes hervorgeht und inäbefonbere feine 
Nechtfertigung findet, wenn ein Privat- 
rechtötitel den Grund bildet, aus welchem 
die Uebernahme der Beitragspflicht abgeleitet 
wird. 

Die im Intereffe der Sache erforberliche 
Thätigfeit der einjchlägigen Adminiſtrativ— 
behörven wird hiedurch auch nicht übermäßig 
bejchränft, venn es bleibt ver Verwaltung dabei 
unbenommen, über die objective Berbind- 
lichkeit zur Einverleibung der Gebäude in die 
Anftalt nad) Glaffe und Beitragägröße zu 
entjcheiven und die Beiträge zu erheben oder 
im Falle eines ſich ergebenden Rechtöftrei= 
te8 zwiſchen den Intereſſenten von dem pro= 
viſoriſch auszumählenden Berpflichteten vor— 
ſchießen zu lafjen. 

Vergl, $. 74 Art, 75 des Geſetzes. 

Zwar ift die Anftalt, bei der vom Gerichte 
nah Maßgabe ver Gejege getroffenen Aus— 
wahl des Berpflichteten wenigft mittelbar 
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betheiligt, allein dieſer Umſtand hat ben 
Geſetzgeber nicht abgehalten, die Givifgerichte 
demungeachtet ohne Beſchraͤnkung ald zus 
ftändig zu erflären, wie denn auch in an— 
dern Fällen, wo der Rechtsweg reſervirt ift, 
das Ergebniß des Givilrechtöftreites unter 
den Parteien, vorbehaltlich _ der vorläufigen 
Einjchreitungen, auch für die Apminiftrativ« 
behörben maßgebend zu fein pflegt. 
Namentlich fiehen bier die Beftimmungen 
der Art. 72 — 75 1. c. wo über die Aus- 
wahl und Reihenfolge der Berpflichteten. die 
Sprache ift, nicht entgegen, da diefe Vor— 
jhriften feine Beftimmung über die Com— 
petenz geben, fondern materielle Normen 
enthalten, welche nah Umſtaͤnden ſowohl 
ven Verwaltungsbehörden als auch den 
Gerichten zur Richtſchnur dienen. Vorliegen⸗ 
denfalls Flagt die Kirchengemeinde Sindronn 
gegen ven f. Fiscus auf Befreiung von der Ent- 
richtung der Brandaſſecuranzbeitraͤge dur 
Uebernahme diefer Laft und auf Entihädi- 
gung bezüglich der ohne Rechtsgrund ge» 
machten Präftationen, wobei jih zur Fun— 
dirung der Anſprüche auf die beſtehenden 
Baupflichtöverhältniffe, dann einen in Mitte 
liegenden Vertrag und auf die gefeglichen 
Beftimmungen über nüglihe Verwendungen 
berufen wird. Im Laufe der Berhandlun« 
gen wurde insbejondere die primäre ober 
jecundäre Baupflit des k. Fiscus als 
Streitgegenftand bezeichnet, fowie dad Vor⸗ 
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haͤndenſein der weitern aufgeftellten Rechts— 
titel als beſtritten erklaͤrt. 

Hieraus folgt, daß es ſich hier um einen 
im Art. 102 Nro. 2 hervorgehobenen Streit 
zwifchen ven Intereſſenten handelt, der zu 
den Gerichten competirt, welche über bie 
Grundhaltigfeit des Anfpruches felbit um jo 


zwelfelloſer zu entſcheiden haben, da bie von 


den Parteien vorgebrachten und in Gonte- 
ſtation gezogenen Rechtstitel ſchon ihrer 
allgemeinen Natur nach zur civilgerichtlichen 
Austragung gehören. 

Die k. Brandaffefuranzanftalt ift hiebei 
nicht im Streite befangen, e8 fteht vielmehr 
im Gegenhalte zu derfelben die Einverleis 
bung der Gebäude, fowie der Beitragd- 
pflicht und die Beitragsquote feft. 

Der Umftand endlich, daß das Klage— 
pefitum hier auf einen Ausſpruch darüber 
lautet; es ſei der k. Fiscus umd nicht die 
klagende Gemeinde verpflichtet, die Gebaͤude 
in die Anſtalt einverleiben zu laſſen und 
die Beiträge zu bezahlen, ſteht der Compe— 
tenz der Gerichte nicht entgegen, da es ſich 
nicht um die Einverleibung der Gebäude 
und die Zahlung der Beträge an bie An- 
ftalt im Allgemeinen, jonvern nur um Aus» 
fcheidung ver Pflichtigen zu dieſer bereits 
feſtſtehenden Laſt handelt. 

Dieſem gemäß mußte die Loͤſung des er⸗ 
hobenen Competenzconflicts, wie geſchehen, 
erfolgen. 
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Alſo geurtheilt und verkündet in der oͤffent⸗ 
lichen Sitzung des oberſten Gerichtshofes 
vom: achtzehnten September achtzehnhundert 
ſechsundſechzig, wobei zugegen waren : k. Ober- 
appellationdgerichtö - Präfivent, Reichs⸗ und 
Staatsrath Freiherr von Kleinſchrod; 
Minifterialratd von Schubert; Ober 
appellationägerichtd » Rath‘ von Schmid; 
Minifterialrath Müßler; Oberappellationd- 
gerichtörath Freiherr von Tucherz Minis 
ſterialrath 9. Engerer; Oberappellationd» 
gerichtsrath Dr. v. Langloid; General» 
Staatdanwalt Steyrer und Oberappel- 
lationd-Geriht3-Seeretär Dr. Hellmuth: 


Die Unterzeichneten beftätigen hiemit durch 
ihre Unterfchrift, daß der erſte Präjivent des 
oberften Gerichtshofes, Staatd- und Peih3- 
rath, Freiherr v. Kleinſchrod Die Ber- 
handlung und Eutſcheidung der vorſtehenden 
Sache leitete, auch das Urtheil in öffentlicher 
Sitzung verkündete, ander Unterſchrift desſelben 
jedoch durch deſſen am 24. J. M. plotzlich ein⸗ 
getretenen Todesfall verhindert wurde. 


München den 26. September 1866. 


Unterſchrieben find: 


v. Schubert, v. Schmid, 
f, Miniſt.Rath. k. O⸗App.⸗G.⸗Rath. 
Hellmuth. 
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Dienſtes · Uachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 9. September I. 38. dem k. MRegier- 
ungd- und Kreisforftrathe Jojeph Mördes 
in Würzburg in Rüdficht auf feine fünfzig« 
jährigen eifrig und treu geleifteten Dienfte 
das Chrenfreug des k. Ludwigsordens und 
gleichzeitig in Anerkennung feiner um bie 
Forftverwaltung erworbenen Verdienſte den 
Titel eined k. Oberforftrathed tar- und 
ftempelfrei zu verleihen; ferner 

unterm 21. September I. 38. ven f. 
Rentbeamten zu Lengfurt, Philipp Auguſt 
Duante, feinem Anfuchen entfpredend, auf 
dad erledigte Rentamt Kiffingen, und auf 
die hiedurch fich erledigende Stelle eines 
Rentbeamten von Lengfurt den k. Rentbe» 
amten von Hilders, Joſeph Amler, zu 
verſetzen; 

unter'm 22. September I. 38. Allerhödft- 
Ihren Kämmerer und Staatdrath im aufer- 
ordentlichen Dienfte, den biöherigen Bundes— 
tagsgeiandten und Gejandten bei dem Grop- 
berzoglichen Hofe von KHeifen- Darmftadt, 
Garl Freiheren von Schrenf, unter An- 
erfennung feiner mit treuer Anhaͤnglichkeit 
geleifteten vorzüglichen Dienfte, vom 1. Octo— 
ber I, 38. an in den di Ruheſtand 
treten zu laſſen; 


unter'm gleichen Tage den k. Kaͤmmerer 
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und 2egationdfecretär Alfred Freihern von 
Bibra zum k. Legationdrathe bei der f. Ge- 
ſandtſchaft in Paris, vom 1. Detober l. 38. 
an, ferner 

den k. Legationsſecretaͤr bei der k. Geſandt⸗ 
ſchaft in London, Grafen Ludwig von Paum— 
garten zum Legationsrathe bei derſelben 
k. Geſandſchaft vom 1. October l. Is. an, 
zu befördern; 

unter'm gleichen Tage die erledigte Stelle 
eines Rechnungscommiſſärs der k. Regier⸗ 
ungsfinanzkammer von Unterfranken und 
Aſchaffenburg dem Rathsacceſſiſten ver k. 
Regierungsfinanzkammer der Oberpfalz und 
von Regensburg, Carl Riehl, in provi— 
ſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen; 

unter'm 24. September l. Is. den Bes 
zirfdamtmann von Neuftadt a.,/S. Leonhard 
Beigel auf Grund, der nachgewiefenen 
Bunctiondunfähigfeit gemäß $. 22 lit. D 
der IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde 
für die Dauer eined Jahres in den zeit- 
lihen Ruheſtand treten zu laffen und an 
dad Bezirfdamt Neuftadt a./S. den Bes 
ziefdamtmann von Geröfeld, Franz Joſeph 
Traut zu verfegen, ferner 

den praftiichen Arzt Dr. Friedrich Euſtach 
Bemich in Aub zum Bezirksarzte II. Glaffe 
in Rothenbuch in proviforijcher Eigenſchaft 
zu ernennen; 

unterm gleichen Tage vom 1. October 
I. 38. an den Injpieirungd-Gommiffär bei 
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der Generaldirection der k. Verkehrs⸗An⸗ 
falten, Baurath Frievrih Petri zu Mün- 
hen, mit dem Range eined Generaldirectiond« 
Rathes zum Oberinſpector bei gevachter 
Stelle, und j 

die Bezirfdinfpectoren Adolph Scham- 
Berger beim f. Oberpofl- und Bahnamte 
Münden und Ernft Roder beim f. Ober 
poſt- und Bahnamte Augsburg zu Rärhen 
der Generaldirection der k. Berfchrö-An- 
ftalten zu befördern; ferner 

unterm gleichen Tage ven biöherigen 
I. Minifterialafjeffor Joſehh Giehrl im 
f. Gtaatöminifterium des Innern für 
Kirchen- und Schul-Angelegenheiten zum 
Minifterialrath zweiter Glaffe zu befördern; 

den biäherigen II. Miniſterialaſſeſſor Dr. 
Anton Huller auf die Stelle des I. und 
den biöherigen HI. Minifterialaffeffor Nico- 
medes Süßmaier auf die Stelle des 
II. Miniſterialaſſeſſors bei dem genannten 
k. Staatsminiſterium vorrücken zu laſſen, 

zu der Stelle des II. Miniſterialaſſeſſors 
den biöherigen Minifterialfecretär I. Glajfe, 
Ludwig Erhard, zu befördern, und 

die Stille eined Minifterialfecretärd J. 
Glaffe im f. Staatdminifterium des Innern 
für Kirden- und Schul- Angelegenheiten 
in proviforifcher Eigenjchaft den biöherigen 
Bezirksamts-Aſſeſſor Meldior Stenglein 
zu ‚verleihen ; 

unterm 25. September I. 38. den Re— 
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vierförfter Joſehh Paulfranz zu, Bifch 
brunn, feiner Bitte entfprechend, auf Grund 
des $. 22 lit. © der IX. Beilage zur. Ber- 
faffungd-Urfunde unter Anerfennung- feiner 
langjährigen, treuen und erfprishlichen Dienft- 
leiftungen in den definitiven Ruheſtand zu 
verfegen ; ferner 

auf dad im Forftamte Dürkheim in Er- 
ledigung gefommene Gommunalrevier Hams 
bad den Mevierförfter Valentin Böhe zu 
Langenberg öftlich, feiner Bitte willfahrend, 
und an deſſen Stelle auf das Revier Langen 
berg öſtlich, Forſtamts Langenberg. den 
Revierförfter Andreas Hirfhmann ‚von 


Elmftein, auf fein Anfuchen, beide in gleicher, 
Dienſteseigenſchaft zu verjegen; dann auf. 


dad Revier Elmjtein, Forſtamts ‚gleichen 
Namens, den dermaligen Actuar des Forft- 
amts Winnweiler, Johann Garl, Nach ti— 


gall, zum proviforifchen Mevierförfter, zu. 


ernennen. 


Seine Majeftät der König Haben. 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 


vom 26. September I. 98. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Lehrer des Zeichnens 
an der Kunftgewerbefhule in Nürnberg, 


Garl Jäger, dem Lehrer für plaſtiſch-ge⸗ 


werbliches Werfzeichnen an derjelben Ans 
ftalt, Frievrihd Wanderer, und dem Lehrer 


der Bildhauerei an der nämlichen, Anftalt, 
Wilhelm Düll, Eoftenfrei den Titel eines, 
f. Profefford und die Uniform eined_ Pros 
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feffors der polytechniſchen Schule zu ver— 


leihen. 

Seine Majeftät ver König haben 
Sich allergnädigft beivogen gefunden, un— 
ter'm 27. September T. 38. den Rath der 
Regierung, Kammer ded Innern, don Unter- 


franfen und Aſchaffenburg, Stephan Freie 


herrn von Leonrod, auf Grund der nach— 
gewieſenen Functionsunfähigkeit gemäß 8. 22 
lit/ D’ der IX: Beilage zur Verfaſſungs— 
Urkunde für die Dauer von zwei Jahren 
in den erbetinen zeitlichen Ruheſtand treten 
zu Taffen, 

der Kammer des Innern, der Regierung 
von Unterfranfen und Afchaffenburg, ſtatt 


eines Mathe einen zweiten Director bei— 


zugeben und 

zum 1. -Regierungdvdirector, Kammer 
des Innern diefer Kreiöftelle, den Math ber 
Negierung, Kammer des Innern, von 
Schwaben und Neuburg, Wilhelm Heinrich 
Chriſtian von Buchner zu beförbern, 
ſodann 

zum Rathe der Regierung, Kammer des 
Innern, von Schwaben und Neuburg, dem 
Bezirfdamtmann von Pegnig, Felix Scham- 
berget, zu ernennen; 

den Landgerichtdaffeffor Jacob Kaftner 
in Ehrobenhaufen wegen nachgeiwiejener 
Krankheit und hiedurch begründeter Functions— 
unfähigfeit nah Maßgabe des $.-22 lit. D 
der IX. Beilage zur Verfaſſungs⸗Urkunde 
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in den nachgeſuchten Ruheſtand auf vie’ 
Dauer eined Jahres zu verfehen, und’ . 

auf die hiedurch am Landgerichte Schroben⸗ 
haufen erlebigte Affefforftelle den Landge⸗ 
richtsaffeffor Wilhelm Kalbskopf in Orb 
zu berufen; 

auf das im Korftanite-Sebaldi in Er 
ledigung gefommete Revier Herrnhütte den 
Nevierförfter Heinrich Neu von Gerolds⸗ 
grün F, und an deſſen Steffe auf das ſich 
hiedurch eröffnende Revier Gerofdägrin Lim’ 
Forftamte Kronach den Mevierförfter Adolph 
Förft vom Revier Gerofdsgrün II, beide’ 
ihrem Anfuchen entjprechend, in gleicher 
Dienifteseigenfchaft zu verfegen; 

unterm 28 Geptember T. 38. der bis⸗ 
berigen Regationsfeeretär bei der F. Gefandt- 
fchaft in Paris, Freiherrn von Gaffer, 
zum: k. Legationsrathe bei ber k. Geſandt⸗ 
ſchaft in Berlin, vom 1. October l. 8. 
an, zu befördern; ferner 

auf die Lehrſtelle ver I. Glaffe an der 
lateiniſchen Schule der Studlenanſtalt bei 
St. Anna in Augsburg den Studienlehrer 
der nämlichen Glaffe an ver Tateinifchen 
Schule in Ansbach, Iheodor Entil Ba det, 
feiner allerunterthänigften Bitte enfjprechend, 
zu verſetzen; 

die Studienlehrerſtelle der 1. Glaffe an 
der lateinischen Schule in Ansbah dem 
Studienlehrer der III. Glaffe an ver iſo— 
lirten Iateinifchen Schule in Memmingen, 
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Dr. Georg Mezger, in proviforiicher 
Eigenſchaft zu verleihen; und 

den PBolizei-Bezirföfommiffär Kranz Sales 
Ries in Münden zum Gecretär bei der 
Polizeivirection Münden zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 3. Detober I. 38. den biöherigen 
Miniſterialrath im Staatsminifterium des 
Innern, Dr. Gottfried von Feder, zum 
Präfiventen der Regierung von Mittelfranfen 
zu ernennen; ferner 

die am Bezirksgerichte Landshut erledigte 
Seecretäröftelle dem Bezirfögerichtsacceffiiten 


und dermaligen Vertreter der Staatsan- 


wealtihaft am Landgerichte Bruck, Georg 
Ebenhöd, in proviforifcher Eigenſchaft zu 
verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
3. October 1. 38. den k. Bezixksamtmaͤnnern 

Garl Wimmer in Aidhad, 

Ludwig Freiherrn von Breiberg in 

Münden L/3-, 

Franz Seraph Chriſtoph in Rofenheim, 

Hr. Ferdinand Medieus in Bergzabern, 

Glemend Sperl in Stabtamhof, 

CKarl Illing in Belburg, 

Garl Georg Gadpar Faberin Ansbach, und 

Ferdinand. Otto Nickels zu Lohr; 
den Titel und Rang von Regierungsräthen 
tax⸗ und ftempelfrei zu verleihen. 
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Pfarreien-Verleihungen; Präfentations- 
Deſtãtigungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädiaft bewogen gefunden, nach⸗ 
genannte katholiſche Pfarreien zu übertragen, 
und zwar: 

unter'm 24. September I. 38. die Pfarrei 
Obergermaringen, Bezirksamts Kaujbeuern, 
dem Priefter Auguft Kempter, Pfarrer in 
Mayerhöfen, Bezirfdamtd Lindau, 

die Dompredigerftelle zu Regensburg dem 
Priefter Joſeph Zah, Stabtpfarrprrdiger 
bei St. Rupert dafelbit, 

die Pfarrei Röhrenbach, Bezirfdamtd 
Wolfſtein, dem Priefter Joſehh Garham- 
mer, Pfarrvicar in Wollaberg, desſelben 
Bezirksamts, 

die Pfarrei Aſcha, Bezirksamts Bogen, 
dem Prieſter Petr Saummüller Er- 
pofitus in Grafenkirchen, Bezixfsamtd Cham ; 

unterm 3. October I. 38. die Pfarxei 
Schellenberg, Bezirlsamts Berchtesgaden, 
dem Prieſter Martin Otter, Cooperator 
in Bruck, Bezirksamts gleichen Namens. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sid vermöge allerhöchfter Cutſchließung vom 
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29. September I. 38. allergnädigit bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß die katholiſche 
Pfarrei Orammelfam, Bezirksamts Lands- 
but, von dem Erzbifhofe von Münden- 
Breifing dem Pricfter rang Zaver Krametd- 
vogel, Pfarrer in Envelhaufen, Bezirks— 
amts Münden r./Y., 

unterm 3. October [. %8., daß das In— 
euratdeneficium in Gerolsbach, Bezirksamis 
Schrobenhaufen, von demſelben Erzbifchofe 
dem Prieſter Michael Niedermayr, Co— 
adjutor daͤſelbſt, und 

daß die katholiſche Pfarrei Bergfirchen, 
Bezirksamts Dachau, von demfelben Erz« 
biſchofe dem Priefter Benedict Helfets— 
rieder, Pfarrer in Aſcholding, Bezirksamts 
Münden r./J. verlichen werde. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 20. September I. 33. die prote- 
ftantifhe Prarrftelle zu Winnweiler, Des 
canats gleihen Namens, dem biäherigen 
Pfarrer zu Großbockenheim, Decanats Franfen- 
tbal, Garl Alerander, 

unterm 23. September I. 38. die prote- 
ſtantiſche Pfarrftelle zu Igensdorf, Decanats 
Gräfenberg, dem Pfarramtscandidaten Chri— 
ſtian Albrecht Carl Götz aus Lauf, und 

unter'm 23. September I. Is. die prote— 
ftantifche Prarritille zu Steinwenden, Des 
canats Homburg, dem bisherigen Pfarrer 
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zu Hinterweidenthal, Decanats Pirmafens, 
Garl Ludwig Brüningd zu verleihen 
geruht. 





— — — 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 3. October [. 38. allergnäpigft 
bewogen gefunden, den Landwehrhauptmann 
im Landwehrbataillon Wolfftein, Anton 
Rapesberger zu Waldfirhen, zum Land« 
wehrmajor und Gommandanten ded Land 
wehrbataillons SRoliftein, und 

den Landwehrjunfer Georg Loichinger 
zu Wörth zum Landwehrmajor und Com— 
mantanten des Lanpmwehrbataillond Wörth 
zu ernennen. 


— _ — 


Magiſtrat der Stadt Augsburg. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäpigit beivogen gefunden, un« 
ter'm 25. September I. 38. als II. redhtö- 
fundigen Bürgermeifter der Stadt Augsburg 
den biäherigen rechtskundigen Magiftratd- 
rath Nicodemus Friſch im proviforifcher 
Eigenſchaft Allerhöchſt landesherrlich zu be» 
ſtaͤtigen. 


! 


Begiernngs-Dlatt 
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Belanntmadhung, Mebereintunft zur Berbefferumg bes Loofes der Berivundeten im Kriege betr. — Belauntmadhung, 
. Gefucd der Gemeinden Bramberg und Hofftetten um Zutheilung zu dem Fandgerichte und Bezirlsamte Ebern betr. 
— Belauntmadhung, vie Verlegung des Rentamtsſihes von Nattelsdorf nach Staffelftein betr. — Belanntmachung, 
bie Berloofung der Grundrenten-Ablöfungs-Schufd betr. — Erkenntniß bes oberfien Gerichtehofe® des Königreichs 
vom 18. September 1866 in der Streitfache des Sädfermeifters Georg Barbenbader in Wartteribacdh gegen 
Ir Ernf, Wirthefohn von Wilhermsdorf, Entſchädigung, num den bejahenden Gompetenzconflict zwiſchen ber 
Regierung din Mittelfranten, Kammer d-6 Innern, und bem f, Bezirfsgerichte Windsheim betr. — Erfenntniß 
des oberſten G,richtshafes des Königreiches dom 18. September 1966 in der Streitfahe des Baners Marti Franz 
und Eonf. von ronreiten gegen Roman Zeller, Müller von dort, Forderung, nun ben bejahenben Competergconflict 
wwiſchen ber & Wegierung vn Oberbayern, Kammer des Fanern, und dem k. Landgerichte Schongau betr. — Dienſtes- 
Nachrichten. — Pfarreien-Berfeihungen, — Kirhenverwaltungen in der Stadt Regentburg. — Drbens-Berleihungen, 
— Imdigenats-Berleihlmg. - Großiährigfeits. Erflärungen, — Gewerbsprivilegien-Berleihungen. — Gewerbsprivile- 
gien-Berlängerungen. — Gimiehung don Gewerboprivilegien. 





Bekanntmachung, Fönigl. Regierung von Portugal zu oben- 
Uebereinfunft zue Verbefferung des Looſes der erwaͤhnter Uebereinfunft vom 22. Auguft 
Verwundeten im Kriege betr. 1864 veröffentlicht. . 


EN ee München, ven 3. October 1866. 
Staatöminifterium des Königl. Haufed Auf Seiner Majefät ves Königs 


und des Aeußern. Allerhödften Befehl. 
Unter Bezugnahme auf die Befanntma- Schr. v. d. Pfordten. 
dung vom 1. Auguft 1.38. — Regierungs- Durch den Minifters 
blatt Nro. 47 vom 4. Auguft L Is., ‚ ber Generalfecretär 
Seite 1102 — wird hiemit der Beitritt der Mayer. 
» 109 
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Dekanntmachung, 


Geſuch der Gemeinden Bramberg und Hofitetten 
am Zutheilung zu dem Landgerichte und Bezitls— 
amte Ebern betr. 


Staatöminifterium des Innern. 

Seine Majeftät der König haben 
die Trennung der Gemeinden Branıberg und 
Hofftetten mit dem Meiler Rottenbühl, for 
dann des Forftbezirfes „Bramberger-Wald“ 
von dem Landgerichte Hofheim und dem 
Bezirfsamte Königshofen und deren Ber- 
einigung mit dem Landgerichte und Bezirks— 
amte Ebern allergnädigft zu genehmigen 
geruht. , 

Münden, ven 6. October 1866. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhochſten Befehl. 


Schr. v. Pechmann. 


Durch den Miniſter: 

der Generalſecretaͤr. 

An deſſen Statt der 
Miniſterialrath 
Stautner. 





Dekannimachung, 


die Verlegung des Rentamtsfiges von Rattels— 
dorf nad Staffeljtein betr. 


Staatöminifterium der Finanzen. 
Geine Majeftdt der König haben 
allergnaͤdigft zu genehmigen geruht, daß ver 
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Amisſitz des k. Rentamtes Rattelsdorf nach 
Staffelſtein verlegt werde, und daß dieſes 
Amt von nun an die Benennung „Königl. 
Rentamt Staffelftein® zu führen habe. 
Münden, den 7. Dctober 1886. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


v. Pfrehſchnet. 


Durch den Minifter; 
der Generalfecretär 


Dr. Biſchof. 


Bekanntmachung, 


die Verloofung der Grundecnten- Wblöfungs-Schuld 
betreffend. \ 


Zufolge höͤchſter Entſchließung des k. 
Staatsminiſteriums der Finanzen vom 10.1. 
Mts. findet die XXXII. Verloojung der 
4%/, Grundrenten - Abldfungs- Schulobriefe 
im Gapitaläbetrage 


zu 400,000 fl. 


Dienſtag den 30. October I. 38, 
Vormittags 9 Uhr 


im E. Odeonsgebaͤude dahier nach dent durch 


Bekanntmachung vom 14. Januar 1851 
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(Bengebt.) ©. 35. - 89) veröffentlichten Ver— 


6. ftatt. 
DE — Schuldbriefe werden 


vom 1. Februar 1867 


— außer Verzinſung geſetzt; mit 
deren Baarzahlung wird jedoch ſogleich nach 
Bekanntmachung der Verlooſungs-Ergebnifſe 
vbegonnen, und hierbei der Zins in vollen 
Moönatd- Raten bis zum Schluffe des Er- 
hebungs⸗Monates, in ‘Feittem alle aber 
weiter ala bis 1. Februar 1867 ' vergütet. 
Die Wiederanilage ber heimzuzahlenden 
Capitalien iſt bei dent 'erfolgten Schluffe 
der Anlehens-Aufnahmen zur Zeit nicht ge- 
flattel > R 
Münden, ven 13. Drtober 1366. 


Köntgt } Staats - Schuldentilgungs - Commifion. 
v. Sutner. £, 
Diebel. 


—— nn — — — 
Im, 


Erkenntnif 


des oberften Gerichtähofes des Königreiches vom 
18.1 &eptember 1866 in der Streitfahe des 
Eidiermeifters Georg Bardenbader in Mufts 
erlbach gegen Andreas Ernjt, Wirthöjohn von 
Wilhermederf, Entichärigung, nun den bejahenden 
Eompetenzconflict zwifchen der f, Regierung von 
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Mittelfranken, Kammer der Innern, und dem 
f, Bezirfögerihte Windsheim betr; 


Im Namen 2 
Seiner Majeflät des Königs " 
von Bayern “ 
erfennt der oberfte Gerichtshof des Könige 
reiches in der Streitjache ded Säcklermeiſterd 
Georg Bardenbadher In Markterlbach 
gegen Andreas Ernft, Wirthsſohn von 
Wilhermödorf, Entſchaͤdigung, nun den bes 
jahenden Gompetenzconfliet zwiſchen der k. 
Regierung von Mittelfranken, Kanmer deB 
Innern, und dem k. Brzirksgetichte Windo. 
heim betreffend, zu Recht: 


daß in biefer Sachẽ die Gerichte zu⸗ 
ſtaͤndig ſeien. 


1 


#4 


Gründe -- * vi 

Der Tandesabwefende Gaſtwirthoſohn An⸗ 
dreas Ern ſt von Wilhermsdorf wurde durch 
Erkenntniß des F. Landgerichts Markterlbach 
d d 16. Mai 1819 ala ungehorfam und 
widerſpenſtig erflärt und in dolge deffen zu 
einer Geſammtgeldſtrafe von 210 fl. und 
einer Frelheitsſtrafe von 3 Nonaten verur⸗ 
theilt. 

Nach 8. 74 des Geſetzes vom 15. Au— 
get 1828, die Ergänzung des ſtehenden 
Heeres betreffend, mußte ein anderer‘ Con⸗ 
fertptionäpflichtiger derfelben Altersclaſſe in 
das Fol. ‘Heer “eintreten, ' als weldher det 

109* 
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NMüllere ſohn Johann Sebaftian Bar den— 
bacher von Adelsdorf bezeichnet wird. 
Dieſer beziehungsweiſe deſſen Bruder Georg 
Bardenbachéer (als Ceſſionar) erhob eine 
Entſchaͤdigungsklage gegen den noch immer 
landesabweſenden, übrigens inzwifchen durch 
Erbſchaft zu Vermoͤgen gelangten Andreas 
Ern ſt bei dem kgl. Bezirksgerichte Winds⸗ 
heim, behauptend, daß der betreffende Loos⸗ 
nachmann Johann Sebaſtian Barden bacher 
5 Jahre 2 Monate perſonlich Militãrdienſte ge⸗ 
leiſtet und für die reſtigen 8 Monate einen Ein⸗ 
fandsmann um 106 fl. geitellt habe, jomit 
im Ganzen eine Entihädigung von 880 f. 
nebſt Verzugdzinſen beanfprushen fönne. 
Diefe Klage wurde am 24. September 
1863 augebracht und vom -F, Landgerichte 
unter ftillfchweigender Annahme der Zus 
fändigfeit zur Verhandlung gezogen, übrigens 
am 12. Auguß 1864 wegen mangelhafter 
‚Begründung der Geffion des Anfpruches in 
angebrachter Art abgewiefen, wa im Wefent- 
lihen auch durd das k. Appellationägericht 
von Mittelfranfen laut Erkenntniß d. d. 
1. December 1664 feine Bejtärigung erhielt. 
Hierauf ermeuerte der Ceſſionar Georg 
Bardenbacher unter dem 25. October 
1865 jeine Entſchaͤdigungsklage aus demſelben 
Grunde, wobei er den gerügten Mangel gu 
befeitigen juchte. 
Das angernfene k. Landgericht Windshelm 
inſtruirte diefelbe ebenfalls wieder als Juſtiz⸗ 
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ſache und forberte ben Beffagten begiehungs- 
weife den inzwiſchen aufgeftellten. Dfficigf- 
vertreter desſelhen unterm 10. Nopember 
1865 und 24. April 1866 zur Abgabe der 
Vernehmlaſſung auf. Die k. Kegieruug von 
Mittelfranken, Kammer des Inuern, regte 
jedoch mit Entihliegung ‚dd. 16. Mai 


‚4866, den bejahenden Gompetenzeanfliet: an, 


hernorhebenb, dahz die Erſahpflicht dr8 Wider - 
ſpenſtigen und die. Rechte des für denſelben 
Eintretanden nach 8. 74 des Conſcriptiond⸗ 


geſetzes dem Öffeutlihen Rechte angehören, 
ſomit dieſe Sache zur Verwaltung, competire. 


Deukſchriften kamen im Pre der So 
tion nicht ein. , 

Bei der heutigen offentlichen Eitune, ir 
welcher von Seite der in Kenntniß geiepten 
Intereffenten Niemand erſchienen war, er—⸗ 
ſtattete der zum Referenten ernannte, Ober- 
appellationsgerichtsrath von Schmid münd- 
lichen Vortrag unter Ableſung der wichtigeren 
Actenſtücke, worauf der k. General⸗Staats⸗ 
anwalt den motivirten Antrag dahin ftellte, 
auszuſprechen: J 


daß in dieſer Sache die Gerichte com- 
petent jeien. “ 


Diefem Autrage war auch flattzugeben. 

Por Allem wird bemerkt, daß die Zuläffig- 
feit der Gompetengeonflictdanregung durch 
die f. Regierung feinem Anftande unterliegt, 
obwohl fih im erſtem Prozeſſe bereits 2 
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xichterliche Urtheile für die gerichtliche Gom- 
‚petenz factifch ausgeſprochen haben, da. vie 
Zuftändigkeitöfrage noch Fein Gegenftand 
eined Streiteö unter den Parteien und einer 
rechtöfräftigen Entſcheidung im Sinne des 
Artitels 2 deo Gomprtenzeonflictögejeged vom 
28. Mai 1850 war. 
Dagegen erſcheint die von der Verwaltung 
In. Anſpruch genommene Competenz nicht 
gegeben. 
Abgeſehen nämlih davon, daß die Judi— 
catur über den Ungehorfam und die Wiber- 
ſpenſtigkeit in Conſeriptionsſachen nad $. 84 
des oben. allegirten Heerergaͤnzungsgeſetzes 
vom 15. Auguft 1828 nicht der Verwaltung 
fondern den, Gerichten übertragen. ift, handelt 
es fich hier nit um bie Öffentlich rechtliche 
Berbinvlicfeit des Gonferibirten gegen den 
Staat, worüber bereitd. abgeurtheilt ift, jon- 
dern lediglich um den Streit zweier Privaten 
unter ſich über einen Geldentſchaͤdigungsan⸗ 
ſyruch aus. einer unerlaubten Handlung, 
welcher in ‚ver. Megel und jeiner Natur nad 
zu dem Civilrichter competirt. 
ee fließt der $. 74 des alle- 
girten Geſetzes, welcher unter Andexn be 
flimmt, daß die nachgeſtellten Gonferibirten 
das Recht haben, auf Rechnung der betreffen« 


den Widerfpenfligen Erjagmänner zu ftellen, 


und die deswegen überuommenen Laſten 
and deren Vermögen fi erfegen zu laſſen, 
die Befugniß des Beſchaͤdigten nicht aus, bie 
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vegelmäßige Competenz der Civilgerichte für 


‚eine perjonelle Gelventfepäpigungdflage, wie 


fie hier geftellt if, in Auſpruch zu, nehmen 
und. gegen den Beſchaͤdiger im BR 
wege aufzutreten. 

‚Wenn aud folde Aufprüche aud dem 
Heerergänzungägefeße unter Umſtaͤnden ohne 
gerichtliche Hilfe geltend gemacht: werben 
fönnen, - jo. it den Befchädigten doch ‚ber 
lich. Hätte geſchehen müßen, wenn, ſolches 
ausnahmsweiſe hätte ſtatuirt werben wollen. 

Der Umftand, daB das ‚Delict hier im 
Berlegung Öffentlich rechtlicher Vorſchriften 
beftaud und der Entſchaͤdigungganſpruch zu⸗ 
naͤchſt aus einem Geſetze abgeleitet wird, welcheß 
vorzugsweiſe im öffentlichen Intereſſe gegeben 
iſt, macht den erhobenen Streit nicht zu 
einer Verwaltungoſache, da bie "Duelle der 
rihterlihen Entſcheidung ‚nicht ausfchließend 
in privatrechtlihen Borfchriften, fondern auch 
in faatörechtlichen: Beftimmumgen: beftehen 
kann, wie ſich der oberſte Gerichtähofibereits 
mehrfach ausgeſprochen hat. 

Alſo geurtheilt und verfündet in der dffent« 
lien Sigung des oberften Gerichtähofes am 
achtzehnten September achtzehnhundert fechs- 
undfechzig, wobei zugegen waren: Ober⸗ 
aypellationsgerichts - Präfivent, Meichd- und 
Staatdrath" Freiherr von Kleinfhrop; 
Minifterialratd ‚von Schubert; Ober 
Appellationsgerichtsrath von Schmid; 
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Miniſterialrath Wüßler; Ober- Appella- 

tondgerichtörath Freiherr von Tucherz 

Miniſterialrath von Engerer; Ober 

Appellationsgerichtsrath Dr. von Lang- 

lois; Generalftaatsanwalt Steyrer; “und 

Dberappellationdgericht8-Seeretär Dr. Hell 
muth. 

° Die Unterzeichneten beftätigen hiemit vurch 
ihre Unterfchrift, daß der erſte Praͤſident des 
oberften Gerichtshofes, Staatd-und Reichs— 
rath Freihert vom Klein'ſchrod die Ver— 
handlung und Entſcheidung ‘der vorſtehen⸗ 
den Sache leitete, auch das Urthell tu öffent 
licher "Sigung "verfündigte, air der Unter- 
förift desſelben jedoch durch deſſen am 24, 
TB. plöglich al are Todesfall ver⸗ 
hindert wurde. 


” Münden den 26. September 1866. 
Jı3 1 - 
unlerſhrieben finb: 


won nu von Sqhmid, 
4; Minifterinlrath,; Oberappellationsgerichtsrath. 


Dr. Hellmuth. 


Erkenntnif 
des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 
18. September 1866. in der. Streitfache des 
Bauerd Martin Franz und Eonf. von Fron— 
reiten gegen Roman Zeller, Müller von dort, 
Forderung, nun den brjahenden Eomprtenzcons 


flict zwiihen der f. Regierung‘ von Dhrrbiigerh, 
Kummer ded Innern, und: demit, en 
Schongau betr, HAT 


—7 1) BSP FEAT TI) 

"Sm Ramen bring 

Seiner Maienat: des Könige — 
Bayern ll 


erkennt der oberſte Gerichtshof FR 
reiches in der Streitjache ded' Bauers Martin 
Franz und Conſ. von Fronreiten gegen 5.72 
nran Zeller, Müller von dort, Borderung, 
nun den bejahenden Gompetenzeötffiet zwiſchen 
der k. Reglerung bon’ Oberbayern, Kamhier 
des Innern, und drin f. Kantgrrichte Sgon 
gau betreffend, zu Reh: Lan 


daß in diefer Sache die Berwaltuungd- 
behörden zuftänbig | jeien., 


Gründe ı un n."2 
Unter dem 2. Mai 1865 Magfen M. 
Franz und‘ Gonf. von Fronreiten' hegen 
den Bauern und Gemeindevorftand Roman 
Zeller von da bei bem'f.' Landgerichtt 
Schongau auf Herausgabe don’ 158 ff. 
131/, Fr. als ihrem Antheile an dem Er- 
fdfe für die von ihm als Mandaltar voder 
doch ala Geſchaͤftsführer verfteigerten Wind— 
Brüche aus ihrer Privatwaldung im 
Reiswege in der Gemeinde Fronreiten. 
Bei der vom Gerichte anberaumten Ver 
handlungstagsfahrt vom 27. Jänner h. J. 
erflärte der Beklagte, daß er diefen Geld» 
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beirag für die Kläger zwar in Händen habe, 
jiedoch ‚nicht ausfolgen laſſen koönne, weil ihm 
von demk. Bezirksamte Schongau der poli- 
zeilihe ‚Auftrag ;zugegangen jei, 46 fl. 
32 kIr. für eine den Klägern obliegenve 
Baureparatur innezubehalten und der Reit 
von denſelben nicht angenommen werben 
molle. _ 

Er habe Hier nur ald Gemeindevorftand 
im, Auftrage des k. Bezirksamtes gehandelt, 
weshalb er privatrechtlich bei den Gerichten 
nicht belangt werben koͤnne. 

Die : Kläger geben zu, daß ihnen der 
Gelvreft nah Abzug der 46 fl. 32 Fr. 
nicht verweigert werde, fie jedoch benjelben 
als Theilzahlung nicht annehmen mollten, 
indem fie dad Ganze anzufprechen, hätten, 
ver„ Beklagte. Keinen amtlichen Aufttag zur 
Zurüdbehaltung gehabt habe und dieſer je- 
denfalls wegen Unzuftändigkeit der Bere 
waltung nichtig. fei. 

Bereitd unter dem 26. Jänner 1866 Hatte 
das k. Bezirfdamt ein Schreiben an das 
Prozeßgericht erlaffen, worin es unter Be- 
zug auf die Boracten beftätigte, daß der 
Gemeindevorftiand wirklich die fraglichen 
polizeilichen Aufträge erhalten und geeignet 
vollzogen habe, weshalb er im Hinblick auf 
bie oberſtrichterlichen Gompetenzconflietder- 
fenntniffe: vom 18: September und 4. Sep⸗ 
tember. 3865 bei den Gerichten nicht ver 
folgt werden koͤnne, hiebei hatte es die An» 
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regung eines affirmativen Gompetenzconflicted 
angemeldet, welcher dann mit der k. Re— 
gierungsentſchließung vom 2. Februar 1866 
auch aus dem angegebenen Grunde förmlich 
angeregt wurbe. 

Mas nun die abhibirten abminiftrativen 
Boracten anbelangt, jo wird hieherbezüglich 
Nachſtehendes hervorgehoben: - 

Laut eined Actes des k. Bezirksamtes 
Schongau, die Reparatur des gemeinſchaft 
lichen Hauſes der 7. Ortsbewohner von 
Fronreiten betreffend haben Martin Franz 
und 6 Genoſſen das Haus des Sdldners 
Fiſcher unter dem 24. März 1857 em 
fauft und fich verbindlich gemacht, den An⸗ 
bau für die Austräglerin Katharina Fiſcher 
unter Vorbehalt der polizeiliden Vorſchrif⸗ 
ten zur Bewohnung herzuſtellen. — In 
Folge einer Anzeige erließ dad-Ff. Bezirfs- 
amt an die 7 Haudeigenthümer ven poli— 
zeilihen Auftrag vom 27. Juli 1863, we⸗ 
gen Sicherheitögefährlichfeit einige Mepara- 
turen vorzunehmen, widrigenfalld dieſe auf 
Koften der Beauftragten von Polizeiwegen 
vorgenommen, werden würden, Unter bem 
23. Drtober 1863 zeigte hierauf der Ger 
meinbevorfiand Zeller an, daß er ge= 
nötbigt gemwefen ſei, die Baulichfeiten felbft 
awtlich wenden zu laffen, und daß die Kor 
fen Taut Rechnung 46 fl. 32 fr. betragen 
hätten und beantragte, die Zwangsbei— 
treibung dieſer Koften. Auf wiederholten 
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Antrag etiheilte ſodann das F. Bezirksamt 
ven Aritragfteller den polizeilihen Auftrag 
vom 5. Yuli 1864, von den eingehobenen 
Holzverfleigerungsgelvern den obigen Betrag 
inme zu behalten und erneuerte dieſes Man- 
dat am 19. Auguft 1864. Anbelangend 
dieſe Verſteigerungsgelder, fo laſſen die wei— 
tern Adhibendacten sub ruhro: Unvertheil⸗ 
te Gemeindegründe zu Fronreiten betreffend, 
entnehmen, daß die Gemeinde unter ihren 
unvertheilten Gemeindegründen auch das ſ. g. 
Reiswegwaͤldchen mit circa 14 Tagwerk Ka— 
tafter Mro. 150b beſitzt, daß ferner über 


die Benuͤtzungsweiſe der unvertheilten Ge» | 


meinbegründe Differenzen zwiſchen den Ge- 
meindegliedern entftunden, welche durch cu- 
ratelamtliche Beſchlüſſe 1. und 2. Inſtanz 
vom 28 Mai 1863 und 20. März 1864 
dahin befchieven wurden, es feien unter an» 
derm namentlih die Windbrüde aus den 
Gemeindeiwaldungen zu verfteigern und der 
Erlds nah Deckung gewiſſer Gemeindebe- 
důrfniſſe unter die Gemeindemitglieder zu 
vertheilen. Auf Antrag des Gemeindevor⸗ 
ſtandes Zeller der die Verſteigerungsgelder 
eingehoben hatte, erfolgten ſodann die obigen 
Aufträge zur Innebehaltung der Baurepara⸗ 
turfoften per 46 fl. 32 kr., welche ber 
Beauftragte in Vollzug fepte, in Folge deſſen 
bie gegenwärtige Klage bei dem k. Landge- 
richte geftellt wurde. 

Im Laufe der Inftrwetion des Gompetenz« 
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conflicte® gab der Beflagte am 1. Märy 
1866 bei dem k. Bezirksamte eine Erflärutig 
zu Protofoll, worin et die Unftatthäftigfett 
feiner Verfolgung tim Civilprozeſſe wegen 
einer amtlich angeoroneten Hanblungsweife 
zu “debueiren fuchte. 

In der heutigen öffentlichen Verhandlung, 
wobei von Seite der geladenen ntereffenten 
Niemand erfchienen war, erflättete ber k. 
Oberappellationsgerichtsrath v. Schmid als 
Referent mündlichen Vortrag unter Ables 
fung der wichtigeren Aftenflüde, worauf 
ver f. Generalftaatsanwalt den motivirten 
Antrag ftellte, zu erfenrien: 


daß in diefer Sache die Verwaltungs» 
behörden competent feien. 


Die Sahprüftng führt nur zu dem bot 
ſtehenden Ausfpruche. 

Bereitd in mehreren Erkenntniſſen ves 
oberften Gerichtähofes (insbeſondere vom 18. 
September 1865 Rggbl. S. 1077) if aus- 
gefprochen, daß die Organe der Berwalfung 
wegen Bornahme einer ihnen dienſtlich an⸗ 
befohlenen Amtshandlung in der Megel erſt 
dann mit einer Givilflage verfolgt werben 
fönnen, wenn vorerft der Öffentlich rechtliche 
Präjudicialpunet bezüglich der Feſtſtellung 
einer dem betreffenden Bedienfteten zur Laft 
liegenden ſchuldhaften Ausfchreitung oder 
MWiderrechtlichfeit zu deſſen Nachtheile er⸗ 
erledigt iſt. 
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Diefes vornehmlich deshalb, weil bie Ju⸗ 
ige und Adminiftrativbehdrben von einander 
unabhängig wirken und die Beurtheilung 
ber Amtöthätigfeit des betreffenden Bedienſte⸗ 
ten deſſen vorgefehter Behdrbe zuſteht. 

Das Bollzugsorgan Hat weder die Richtig- 
keit des erhaltenen Auftrageß noch die Fol- 
gen bed angeorbneten Bollzugs privat 
recht l ich zu vertreten und es if fonad bie 
Befeitigung einer Berwaltungsmaßregel bet 
ben vorgefegten Berwaltungsbehörbeu geeignet 
zu erwirken, wenn nicht Specialgefege bie 
gerichtliche Gompetenz auch hierauf erfireden. 

Borliegendenfalld geht nun aus ben alle 
girten und abhibirten Boracten unzmeifel« 
haft hervor, daß ver Beflagte die Inne 
behaltung der fragliden Strichgelder nur 
aus Auftrag des k. Bezirksamtes in feiner 
Eigenfchaft ald Gemeindevorftand porgenom- 
men hat, weöhalb er bei dem Givilgerichte 
nicht belangt und angehalten werben kann, 
die fraglichen Geldbetraͤge ausfolgen zu laſſen, 
wodurch bie abminifirative Berfügung außer 
Wirkſamkeit gefegt würbe. 

Wollen vie Kläger die Befeitigung oder 
Modifieirung der betreffenden Bermaltungs- 
maßregel erwirken, jo Haben fie dieſes bei 
den einfehlägigen Berwaltungäbehörben, zu 
thun. Die: Frage, ob das k. Bezirksamt 
berechtigt war, in der eingehaltenen Weiſe 
vorzuſchreiten, fällt in den Beurtheilungs⸗ 
Treiß dieſer Behorde. 


1534 


Diefemgemäß, war hier die abminiftrative 
Gompetenz begründet und zwar nicht bloß 
zur Zeit, da das Bezirkßamt Schongau als 
beauftragende und vorgejegte Adminiſtrativ⸗ 
horde des Beklagten bereitö bienftlich er« 
Flärt bat, daß fi der Beauftragte bei dem 
Bollzuge der ‚anbefohlenen Beichlagnahme 
feine Ueberſchreitung ober Widerrechtlichkeit 
zu Schulden fommen ließ. 

Selbverftänvlich erftredt fi die Gompe- 
tenz über die gegenwärtige Streitſache nur 
auf die im Verwaltungswege angeorbnete 
Innebehaltung von 46 fl. 32 kr., ba die 
übrigen Beträge nicht mit Beichlag belegt 
wurden und auch zur Zeit Feinen Gegen⸗ 
fland des Streites bilden, vielmehr beide 
Theile erflärt haben, vaß die Ausfolglaffung 
der weiteren Strichgelver an die Kläger nicht 
veriweigert werde. 

Alſo geurtheilt und verkündet in ber 
Öffentlichen Sitzung des oberften Gerichts⸗ 
hofes vom adhtzehnten September achtzehn⸗ 
hundert ſechsundſechzig, wobei zugegen waren : 
k. Oberappellationsgerihtd-Präfident, Reichs⸗ 
und Staatsrath, Freiherr von Klein— 
ſchrodz Miniſterialrath von Schubert; 
Oberappellationsgerichtsrath von Schmid; 
Miniſterialrath Müßler; Oberappellations⸗ 
gerichtsrath Freiherr von Tuch er; Mini⸗ 
ſterialrath von Engerer, Oberappellations⸗ 
gerichtsrath Dr. v. Langlois; Generalſtaats- 
anwalt Steyrer; und Gecretär Hellmuth, 

110 
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Die Unttetzeichneten beftatigen hiemit darch 
chre Unterſchriftz daß der erſte Praſtdent det 
oberſten Gerichtohofes Staats⸗und Keichs⸗ 
rar, Freiherr von Kleinſchrod, vie 
Verhandlung und Entſcheldung der vorſtehenb 
ven Sache leitete / auch Bas Urtheil in’ dffent⸗ 
Mer Sitßurnig verkündigte, an der Unter⸗ 
ſchtift veffelben jeboch vurch deffen am "24° 
l. M. plögli eingetretenen en. ver⸗ 
hiudert wurde 

Munchen ven 26. Septeniber 1866. 


— ad: nl 


v. Saubert, 
[A Minif, Rath. 


v. Schmid, 
hi O.⸗App.⸗Get. Rath: 


Hellmuth. | 


——— nn — 





Bienfies- Hadzridjten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich alleranädigft Beivogen gefunden, un« 
term 3. Detober I. 98 den k. Käms 
merer und Legationdfecrerär bei der k. Ge⸗ 
ſandtſchaft in St. Petersburg, Ftiedrich 
Sreiberen von Truchſeß / zum Legations⸗ 
wathe bei der gedachten k. Geſandſchaft, 
vom 1. Detober l. Is. ar, zu befbrdern; 

unter'm gleichen Tage, vom 16. October 
1.38. an, den Controleur beim Nebenzoll⸗ 
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amte I am Bahnhofe zu Küfften; Carl 
Weiß, ſeinem alletunterihänigften- Anſuchen 
entſprechend in gleicher Eigenſchaft,/ unter 
Fortdauer feiner proviſoriſchen Dienſtes⸗ 
eigenſchaft an daß Nebenzollamt Fam Bahn⸗ 
hofe zu Salzbutg zu verſetzen; 

unter'm 4. Oetober I. 38. den bisherigen 
Legätiondfeeretät bei der vormaligen F. 
Burtdedtägs- Geſandtſchaft, Friedrich von 
Miethammer, vom 1. Oktober J. 38. be 
ginnend, unter gleichzeitiger Ernennumg zum 
fi Eegationstathe ih Disponkbilität zu vers 
fegett und denfelben für die Daher ver letz⸗ 
teren in das F. Staatsminiſterium des k. 
Hauſes und vdes Aeußern zur agnn 
Verwendung einzuberufen; und 

den bishetigen k. Secretaͤr Bei der Work 
maligen F. Bundestags · Geſandtſchaft/ Wolf 
gang Chriſtian Schmetzer, vom 1 Octo⸗ 
ber l. 36. beginnend in Diepottibilität zu 
verfegen und denfelben für die Daiter ber 
legteren dem Ff. Staatäminifterium des F. 
Haufed und des Aeußern zur dienſtlichen 
Verwendung zuzuweiſen; ferter 

unterm gleichen Tage den Salzbeamten 
Robert Setler von Mothenburg an ber 
Zauber auf das erledigte Salzamt Pafſau 
zu verfegen und das Salzamt Rothenburg 
an der Tauber aufzuldfen ; 

unter'm 5. Dectober I. 38. die am Han⸗ 
delſsgerichte Schweinfurt in Erledigung ge- 
fommene Wathöjtelle dem Bezirksgerichts⸗ 
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Affeſſor Rudolph Braungart in Schwein. 
furt zu ‚verleihen; un 

unter'm 7. October. l. 38. den Regier- 
ungsrath bei der f. Regierung von Mittel 
franfen, Kammer ded Innern, Carl Du- 
boid zum Minifterialrathe im Staatömint- 
ſterium des Innern zu, beförbern. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid untermn 7. October I. 38. allergnäpigft 
bewogen gefunden, vom 16. October I. 38. 
an zu Serretären bei der General-Direction 
der k. Verkehrsanſtalten die Offieialen Jacob 
Zimmermann nnd Garl Poßelt im 
Münden, dann den : Officialen Guftav 
Mathaus in Münden unter Fortvauer 
ber proviſoriſchen Dienftedeigenfhaft, ferner 

zum Rechnungscommiſſaäͤr bei der General» 
Direetion der k. Verkehrsanſtalten den Offi— 
cialen Ferdinand Miller in München, 
gleisbfalld unter Fortvauer,den propiforifchen 
Dienftedeigenihaft zu befördern, 

auf die Poſtverwaltung ⸗ Eichſtaͤtt den SBoft- 
verwalter Garl von Pillement in Kaiſers⸗ 
Tautern und 

auf die hiedurch fich erledigende Poft- 
verwaltung Raijerdlautern den Poſtverwalter 
Garl Geiß in Neuſtadt a./Haarbt, beide in 
gleiher Eigenſchaft auf ihr allerunterthänig« 
ſtes Anfuchen zu verjegen, 

den Difieialen Johanı Burger in Augs- 
burg am ‚£. Oberpojtamte Megenöburg, 

„am deſſen Stelle? ven Dffieimien Anton 


Bauer in Augsburg vom Gifenbahn- qum 
Poſtdienſte vaielbfl,. . 

ven Dffirialen Maztin Helmfdrott in - 
Würzburg zum k. Obewpofl- und Bahn⸗ 
amte Münden, 

ben Officialen Lorenz Göbel in Münden, 
zum Rechnungs und Repifionsbureau ber 
Generaldirxection der k. Berkehrsanftalten, 

an deſſen Stelle unter gleichzeitiger Ber 
fegung vom Boft- zum Eiſenbahndienſte den 
Difieialen ‚Eugen Schweller in Bam- 
berg. zum #. Oberpoſt und Bahnamt⸗ 
Münden, | 

den Officialen Emft Kühlwein in 
Wüͤrzburg zum, £. Oberpofl- und Bahıy- 
amte Bamberg, : 

den Dfficialen Oscar Graf von Fugge r⸗ 
Blumenthal in Nürnberg vom Pof- zum 
Eifenbahndienfte daſelbſt, endlich 

dem geſtellten Dienſtestauſchgeſuche ent ⸗ 
ſprechend, den Officialen Johaun Nicolaus 
Franz in Nürnberg vom Boft- zum Eiſen⸗ 
bahndienfte und den Officialen Garl Fir 
dafelbft vom Eifenbahn- zum Poſtdienſte, 
fänımtliche in ihrer gegenwärtigen Dienftes- 
eigenſchaft auf ihr allerunterthänigfied An⸗ 
fuchen zu verjegen ; 


zu Officialen IV. Glaffe: 
den Afliftenten Georg Bfaller in Augd- 
burg bei dem £. Oberpoft- und. Bahnamte 


daſelbſt, 
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den Affiftenten Wilhelm Ilg in Münden 
bei dem k. Oberpoft- und Bahnamte vafelbft, 

den Aſſiſtenten Johann Baptiſt NReu- 
maier in Nürnberg- bei dem k. Oberpoſt⸗ 
und Bahnamte Augsburg, 

den Aſſiſtenten Kranz Oftberg in Fürth 
bei dem f. Oberpoft- und Bahnamte Nürnberg, 

den Affiftenten Andreas Eberth in 
Münden bei dem k. Oberpoft- und Bahn- 
amte Würzburg, 

ben Aififtenten Georg Helfer in Kemp- 
ten bei dem k. Oberpofl- und Bahnamte 
Augsburg, 

den Aſſiſtenten Ghriftian Tauber in 
Qamberg bei dem k. Oberpofl- und Bahn- 
amte Würzburg, 

den Aſſiſtenten Martin Stiefenhofer 
in Nürnberg bei dem f. Oberpoft- und Bahn- 
amte dafelpft, und 

den Erpebitor Eduard Hoffmann in 
Münden bei der Regie- und Materialver- 
waltung ber Generaldirection der f. Der- 
Fchröanftalten im proviſoriſcher Cigenſchaft 
zu ernennen; 

unter'm 8. Oetober I. Is. den Bezirks 
arzt 4. Glaffe, Dr. Joſeph Geora Flügel 
zu Naila, auf die Bezirkdarzteöftelle 1. Glafie 
zu Kelheim, feiner allerunterthänigften Bitte 
entjprecdhend, zu verfegen; dann 

unterm 9. October [. 38. auf die er- 
ledigte Stelle eines Gontroleurs der F. Kreid- 
caſſe von Mittelfranken ven Gontroleur ber 


k. Kreißcafie von Unterfranken und Afchaffen- 
burg, Johann Beyerlein, deſſen Anfuchen 
entfprechend, zu verfegen; 

den Zahlmeiſter der f. Kreidcaffa ver 
Dberpfals und von Regensburg, Johann 
Adam Martin Döring, zum Gontroleur 
der f. Kreidcaffa von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, dann 

den Dfficianten der f. Kreidcaffa von 
Mittelfranken, Pins Trautner, deſſen Be- 
förderungsbitte willfahrenn, zum Zahlmeifter 
der f. Kreidcafla der Oberpfalz und von 
Regensburg zu beförbern; endlich 

die Stelle eines Officianten der f. Kreis 
cafſa von Mittelfranken dem Yunctiondär 
biefer Kreiscaffa, Heinrich Stengeuddrfer, 
in proviforifcher @igenjchaft zu verleihen; 
ferner 

den f. Mentbeamten von Landbau a / J. 
Eduard Zottmann auf dad neu gebildete 
Rentamt Nürnberg I, dann 

ven k. Rentbeamten von Fürth, Johann 
Adam GdH, auf das neu gebildete Rentamt 
Nürnberg II, und i 

auf dad Rentamt Landau a/$. den k. 
Rentbeamten von Eagenfelven, Anton Hell- 
mutb, jämmtlide ihrem Anſuchen ent 
ſprechend, zu verießen; ferner 

auf die Stelle eines Rentbeamten von 


Füuͤrth den Rehnungscommifjär ver f. Re- 


gierungsfinanzfammer von Mieverbayern, 
Gari Prambock, vefien Bitte um Wer 
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leihung eines Mentamted willfahrenn zu be 
förbern ; 

den Rechnungscommiſſaͤr ver k. Regier⸗ 
ungsfinanzkammer von Oberfranken, Georg 
Solch, unter Fortdauer ſeiner proviſoriſchen 
Dienſteseigenſchaftr, deſſen Anſuchen ent 
ſprechend, zur F. Regierungsfinanzkammer 
von Niederbayern zu verſetzen; endlich 

die Stelle eines Rechnungscommiſſaͤrs der 
f. Regierungdfinanzfammer von Oberfranfen 
dem functionirenden Rechnungsreviſor ber 
genannten Rrgierungsfinangfammer, Ghriftian 
Garl Kroher, in provijorifher Eigenſchaft 
zu verleihen, 

unserm 10. October I. 38. den Profeflor 
der Meligiondlehre an ber Stubienanflalt 
Pafjau, BPriefter Ir. Ludwig Abröll zum 
RProfefior der Dogmatif an dem Lyceum in 
Paſſau in provijorijcher Eigenſchaft zu er- 
nennen; 

den Bezirksamts⸗-Aſſeſſor von Münd- 
berg, Gottfried Wilhelm Johann Gd$, 
zum Bezirksamtmann von Pegnig zu be— 
förbern, 

den Bezirkdamıs-Affeffor von Gersfeld, 
Friedrich Kappel an dad Bezirksamt 
Münchberg zu verfegen, ferner 

den praktiſchen Arzt, dr. Mathias Sch at- 
tenhofer son Pardberg zum Bezirksarzte 
1 Gleffe in Velburg in proviforijcher Cigen⸗ 
ſchaft gu ernennen. 
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! Pfarreien-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermdge allerhochſter Entſchließung 
vom 4. October l. 38. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, das Gurat- und Schulbeneficium 
Nieverpinharr, Bezirksamts Pfaffenhofen, 
dem derzeitigen Verweſer deöfelben, Prieſter 
Andreas Eglhirt, ferner 

die Fatholifhe Pfarrei Rappoltäfirchen, 
Bezirkdamtd Erding, dem Priefter Johann 
Schauer, Gooperator in Graffau, Bezirks 
amtd Traunſtein, und 

unter'm 9. Detober I. 8. die fatholifche 
Pfarrei Niederwürzbach, Bezirksamts Zinei- 
brüden, dem derzeitigen Verweſer berjelben, 
Priefter Auguft Schnare, zu übertragen. 


Airchenverwaltungen in der Stadt 
Regensburg. 





Seine Majeftär der König Haben 
Sich vermödge allerhöcfter Entſchließung 
vom 7. Detober I. 38. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, als Wiitglieder der Kirchenverwalt- 
ungen in der Stadt Regendburg die nad 


benannten Gemeindegliever zu beftätigen: 


für die Fatholifhe Pfarrei St. 
Rupert: 

Jacob Rußwurm, Privatier, 

Joſeph Thammer, Garkoch, 

Wolfgang Lermer, Lederer; 


— 


für die katholiſche Pfarrei 2 
Ulrid: 

Peter Gläfer, Sattlermeifter,. 

Branz Kaver Strajjer, Kaufmann ; 


für die proteftantifhe Pfarrei der 
oberen Stadt: 


Johann Fidel, Kaufmann, 
David Seyboth, Seilermeifter, 
Ghriftian Glöde sen., Maler; 


für die proteftantifhe Pfarrei der 
unteren Stadt: 


Ghriftign Seneftrey, Privatier, 
Adam Münfter jun., Maler, 
Wilhelm Schmid, Apothefer. 


— —— — — — — 


Ordens - Verleihungen. 


Seine Majeftät- der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, une 
ter'm 1. Mai I. 38. dem Präfivdenten ver 
f. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffen— 
burg, Staatd- und Reichsrath, Friedrich 
Freiherrn von Zu Rhein dad Großfreuz 
des Derdienftordens vom heiligen Michael; 
dann 
unterm 6. Zuli I 38. dem k. fächfifchen 

" Geheimen Juſtizrath Ir. Eduard Sieben- 


haar das Comthurkreuz des Bervienft- 
ordens vom heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sid unterm 8. Auguft l. 38. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem Schullehrer Franz 
Paul Shmidhuber zu Ejhlfam, Bezirks⸗ 
amts Köpting, in allerhulvvolliter Aner 
fennung jeined langjährigen erſprießlichen 
Wirkens die filberne Ehrenmünze des Ber- 
bienftordend der bayerijchen Krone zu wer 
leihen. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 31, Auguft I. 38. allergnänigft 
gerubt, dem f. preußifchen Minifterpräfipenten 
Grafen von Bismard-Shönhaufen 
Allerhoͤchſt Ihren Hausorden vom heiligen 
Hubertus, dem k. preußijchen wirklichen Ge 
heimrathe, Kammerherrn von Sapigny 
bad Großkreuz des Verdienſtordens ber 
bayeriſchen Krone, dann dem k. preußſſchen 
Geheimen Legationsrathe von Keudell und 
dem f. preußijchen Geheimen Legationsrathe 
König dad Gomthurfreug des k. Verdienſt⸗ 
ordend vom heiligen Michael zu verleihen: 

Seine Majehät ver König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, une 
terim 9. September I. 38. dem großherzog- 
lich badijchen wirflichen Geheimen Rath Fried» 
rih Freiherrn von Wechmar in Roßdorf 
das Großkreuz des Verdienſt ⸗Ordens vom 
hl. Michael zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 


——— — — 
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Si vermöge allerhöchfter Etitſchließung 
vom 9. September I. Is. allergnäpigft be— 
iwogen gefunden, dem k. MRegierungätirector, 
Picepräfivdenten Friedrich Wilhelm von 
Bettinger in Speyer in Müdlficht auf 
feine fünfzigjährigen mit Eifer und Treue 
geleifteten Dienfte das Ehrenkreuz des Ff. 
bayeriſchen Ludwigs⸗Ordens, und 

demi F. Regierungs-Oberforſtrathe Jo⸗ 
ſeph Mördes in Würzburg in Rücſicht 
Auf ſeine fünfzigjährigen mit Eifer und Treue 
geleifteten Dienfte ebenfalls das Ehrenkreuz 
. des k. bayerifchen Ludwigsordens zu verleihen. 

Seine Majeflät der König haben 
Sich vermdge allerhöchfter Entſchließung 
dom 20. September I. Is. allergnädigſt ber 
wogen gefunden, dem Schullehrer Johann 
Bernteuwter in Mafjerberndorf in Rüdfickt 
auf. ſeine fünfzigjährigen eifrig und treu 
geftifteten Dienfte, und 

unterm 24. September I. 38. dem k. 
MReitfnecht Leonhard Laugl in Rüdficht 
auf feine fünfzigjährigen eifrig und treu ge— 
feifteten Dienfte die Ehrenmünze def. 
bayerifhen Ludwigsordens zu verleihen. 


Indigenats- Verleihung. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 7. Juni I. 38. allergnäbigft 
bewogen gefunden, dem Kaufmanne Philipp 
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St eyer aus Schwarza, k preußiſchen 


Regierungsbezirkes Erfurt, das Indigenat 
des Königreiches zu verleihen: 


Großjährigkeits-Erklärungen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 25. September I. 38. aller- 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, den Gutsbeſitzers⸗ 
fohn Mlerander Albert Breiheren von 
Seckendofr, in Wonfurt, und 

unterm 3. October I. 38 den Buch— 
bändlersfohn Ludwig Huber in Kempten 
für großjährig zu enaren. 


Gew — — 

Dem —— H. Keßler aus 
Caub wurde unter'm 30. September 1866 \ 
ein Gewerböprivileggum auf einen ' neuen 
felbftthätigen Schmierapparat für den Zeit 
faum- von einem Fahre, vom 30. September 
1866 anfangend, 

dem Officialen Georg Behringer um 
ter'm 8. October I. 38. ein Gemwerbäpri« 
fegtum auf ein eigenthümlich conftruirtes 
Rückladungsgewehr für den Zeitraum bon 
drei Jahren, vom 8. October I. 38. an: 
fangend, und 

dem Vabrifbefiger Louis Adolphe de 
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—Milly von Paris unterm 10. De 
tober I. 38. ein Gewerböprivileggium auf 
eine neue Methode der Darftellung von 
feſten Fettſaäuren für die Kabrication von 
Lichtern für den Zeitraum von fünf Jahren, 


vom 10. October l. 38. anfangend. ver. 


lieben. 


Gewerbaprivilegien- Werlängerungen. 


Das dem Jean Meyer vom Parid uns. 
term 24. October 1865 verliehbene Privi- 
legium auf eine Cinrichtung der Meſſer und 
Schienen für die Walzen und das Grund 
werf an den Maſchinen zum gerreiben der 
Lumpen wurde für den Zeitraum von bier 
Jahren vom 24. October 1567 anfangeud, 
dann 

das dem Wafferbaumeifter Pierre Fran- 
cold Millot und ver Wittme Laplatte 
von Paris unterm 1. September 1864 
verlicehene Privilegium auf eine verbeflerte 
Gonftruction der mittel- und rückſchlaͤchtigen 
PMWafferräver, für den Zeitraum von einem 
Jahre, vom !. September 1866 anfangend und 

das dem Wilhelm Schleußner von Mün- 
den unter'm 23. November 1864 verliehene 
PVrivilegium auf eine eigenthümliche Me 
thode, Fünftlide Steine aus Cement zu 
fabriciren, für ben Zeitraum von zwei 
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Jahren, vom 23. Movember 1R66 an- 
fangend, verlängert. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 

Bom k. Staatöminifterium des Handels 
und ber Öffentlihen Arbeiten wurde bie 
Einziehung des dem Chemiker Albert Un⸗ 
gerer von Piorzheim in Baden unterm 
22. September 1865 verliehenen und unterm 
4. October 1865 außgefchriebenen zwei⸗ 
jährigen Gewerböprivilegtums auf einen 
Apparat zum Mifchen von Flüßigfeiten und . 
Gafen; dann 

die Einziehung des dem Salomon Sally 
Gray in Boflon unterm 24. September 
1r65 verlichenen und unterm 4, October 
1865 außgefhriebenen dreijährigen Gewerbs⸗ 
privileglums auf verbeffert conftruirte Ma- 
ſchinen zur Herftellung von papiernen und 
mit gewebten Stoffen gefütterten papiernen 
Krägen und Manfcetten, und , j 

vie Einziehung des der Miesbacher Stein- 
kohlen⸗Gewerkſchaft unter'm 26. März 1868 
verlichenen und unterm 6. April 1866 
aufgefchriebenen einjährigen Gewerbsprivi⸗ 
legiums auf Darftelung von “Briquettes 
aus entgasten Mineralfohlen und Torf wegen 
nicht gelieferten Nachweifes über Ausführung 
diefer Erfindungen in Bayern verfügt. 








"Begierungs-Dlatt 








Röniglid Allerhöchfte Verordunua, die Grlindung 
eines Dentzeichens für ben 
ra panel vom 25. Eeptem 

8u8 megen Forderung, hier den bejahenden € 
#. —— Dürnten Tits der ar betr. — 


Anh 





F ak 
Manchen, Freitag ven 20 Detober iR66. 


eineb. Ürmee-Deidkeichens betr. · Brlanntmachung, die Verleihung 
elbzug 1849 gegen Dänemark betr. — Erkenntniß bes oberften Gerichtshofes des 

1866 in. Sachen bes Bahnanndgehitfen Joſeph Fiifiermals egen. ben i. Zoll- 
petenzconflict zwifchen ber f. 
rär- Dienſtes Nachrichten. — Dienftes-Nadıri 







art: 


eneraljolladminifiration unb dem 
.  Miägiftrate 


der Haupt und Mefidenzftabt feinen, dom der Städte Regensburg, Bahreurh und Paſſau. — Röniglih Aller- 
a 


böchfte Genehmigung zur Annahme einer 





Königlich Alterhödfte Verordnung, 
die Gründung eine WrmeesDenkjeichens betr. 





Ludwig l. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfaljgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in’ 
Schwaben etc. etc. 
Nachdem Wir Uns unterm 25, Yuguft 
I. 38. allergnädigft bewogen gefunden haben, 


d | emden Decoration, 
_Mlerhöchfte Peipidigung uer Nomemsänperung. — zeige über Actiengejellich 


Königlich AU .— Königid 
ern. 


zum Andenfeh an den zum Abſchluß ger 
langten Feldzug ein Armee⸗Denkzeichen 
zu gründen. welches alle Diejenigen erhalten 
follen, welche biefen Feldzug mitgemacht, d. 


° i. an den Gefahren und Strapazen desſelben 


Theil genommter haben, ſo verordnen Wir 
mas folgt: n - 

Artikel. J. 4. 

Auf dieſes Armer-Denfzeichen haben A 


ſpruch: 
111 
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Alle Angehörigen Unferer Armee, welche 

1) zwiſchen dem 21. Juni 1866, dem 
Tage der Stellung des Heeres auf den 
Kriegäfuß, bis zum 2. Auguft, dem 
Tage des MWaffenftillftand - Abichluffes, 
in der mobilen Armee wirklih Dienfte 
geleiftet haben, 

2) zwifchen dem 23. Juli und 2. Auguft 
im Oſteorps zum Schute der Grenze 
verwendet waren und 

3) der Befagung der Feſtung Mainz, der 
Deften Marienberg und Roſenberg wäh— 
rend des in Ziffer 1 bezeidineten Zeit- 
raumed angehörten ; 

endlich die der mobilen Armee bei- 
gegeben gemefenen Feldgeiſtlichen, Aſſi— 
ftenzärzte und Felopoftbeamten, ſowie 
die im Hauptquartier für die Dauer 
des Feldzuges aggregirt gewejenen Givil- 
beamten. _ 


Artifel I. 

Diefes Nrmee-Denkzeichen ift auch an den 
Fahnen und Standarten der nach den Be— 
fimmungen des Artifeld I hiefür berechtigten 
Herredabtheilungen zu tragen. 


Artifel III. 


Daß Denkzeichen beftcht aus einem nıe- 
tallenen Kreuze, in deſſen Witte innerhalb 
eines Gichenlaubfranges auf der Vorderſeite 


| 


\ ’ 
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der bayeriſche Löme im Rautenfelde, auf der 
Nüdfeite die Jahreszahl 1866 fich befindet; 
dasjelbe wird auf der linfen Bruft an einem 
weißen Bande mit zwei hellblauen Streifen 
unmittelbar nah dem Militär- Denfzeichen 
getragen. 


Artifel IV. 


Dad Armee»Denfjeihen darf von den 
hiezu Berechtigten nur in der von Und vor— 
gejchriebenen Form ohne minvefte Abänderung 
und. dad Band nie ohne Kreuz getragen 
merben. 


Artifel V. 


Die Berechtigung zum Tragen des Denk— 
zeichend geht bei richterlih erfannter Ent 
laffung oder Entfegung von der Charge, bei 
dem Eintritte der Straffolgen nah Arti— 
fel 25 Ziffer 2 und 3 des Strafgejegbuches 
und in Dejertions- Fällen verloren. 


Artifel VI. 


Nah dem Ableben eines mit dem Denf- 
geihen Decorirten verbleibt vasfelbe ver 
Familie ald ehrendes Andenken; auch ift 
ſolches den Angehörigen derjenigen Berech— 
tigen zuzuſtellen, welde vor dem Feinde 
geblieben oder in Folge von Wunden ge- 
ttorben find. 


5 


Artifel VI. 


Ueber dad Recht dad A mer» Denfzeichen 
zu tragen, erhält jever Berechtigte ein Ger- 
tificat. j 


Münden, den 6. October 1866. 


Artifel VII. 
Unfer Kriegäminifterium ift mit dem 
Vellzuge dieſer Unferer allerhochſten Be- 
ſtimmungen beauftragt. 


Ludwig. 


Frhr. v. Pranckh. 





Dekanntmachuug, 


die Verleihung eines Denkzeichens für den Feld⸗ 
zug 1849 gegen Dänemark bete. 


— — 
Koͤnigliches Kriegs-Miniſterium. 
Seine Majeſtät der König haben 
in Anetfennung des pflichtgetreuen Dienft- 
eiferö der im Jahre 1549 gegen Daͤnemark 
in dad! Feld gerüdten bayeriſchen Truppen— 
theile. und zum bleibenden Gedächtniſſe der 


von denjelben berhätigten Friegeriichen Tugen= 


den durch allerhöchſte Entjchliegung vom 


Auf Kdniglich Allerhdchſten Befehl: 


der Generalſecretaͤr 
v. Öönner. 


— 
— — — — — — 


6. J. Mes. allergnaͤdigſt zu beſtimmen Si 
bewogen gefunden, daß allen Denjenigen, 
welche dieſen Feldzug tadellos mitgemacht 
haben, ein Denkzeichen verliehen werden ſoll. 
Letzteres hat in dem naͤmlichen Denkzeichen 
zu beſtehen, welches durch die allerhöchſte 
Verordnung dom 6. J. Mtis. Nrg, 18022 
für den Feldzug 1866 allergnädigſt geſtiftet 
wurde, mit der Anderung, daß das Kreuz 
ftatt der Jchrzahl 1866 vie Jahrzahl 18419 
auf der Rückſeite erſichtlich macht, und daß 
es an. dem Bande getragen wird, welches 
111* 


für das durch die allerhöchfte Entfchliefung 

vom 10. Juni 1819 geſtiftete Denfzeichen 

für 1849 vorgefchrichen if. Ä 
Anſpruch auf das Denkzeichen haben alle 


jene zur Grpebition nad Schlröwig«Holkein: 


beordert! geweſenen Irurpen des k. Heeres, 
welchen das Jahr 1849 als Feldzugsjahr 
gegen Däncmarf gemäß Krieg&minifterial- 
Reſcripts vom 17. September 1849, Mro, 
14542, angerechnet und als foldeß’in den 
Büchern und Liſten vorgetragen if. 

Die Beſtimmungen, melde in der aller 
höchiten Verordnung vom 6. I. Mis. für 
das Armee-Denkzeihen 1846 gegeben find, 
haben für das Feldzugsdenkzeichen 1549 
analoge Anwendung zu finden. 

Hiernach ift dad Weitere anzuorbnen und 
zu verfügen. 

München, den 7. October 1866. 


Auf Seiner Majrftät, des Könige 
allerhochſten Befehl. 


Freiherr v. Pranckh. 
Durch den Miniſter, 
der, Generalfecretär 
v. Gdnner. 


Erkenntniß 


des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 
25, Eeptember 1866 in Sachen des Bahn- 
amtögehilien Joſeph Finſterwald gegen: den 
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k. Zollfiscus weaen Korberurg, bier den befah- 

enden Gompetenzednfliit zwiſchen der k. Generals 

sollatminiftration und dem f. Stadtygrichte 
Münden linls der far betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern 

erfennt ber. oberfte Gerichtähof des König- 
reiches in Sachen des Bahnamtsgehilfen 
Joſeph Finſterwald gegen den f. Zoll- 
fiscuß wegen Forberung, bier den bejahen- 
den Gompetenzeonfliet zwifchen ver k. General⸗ 
zolladminiftration und dem k. Stabtgerichte 
Münden links ver far betreffend, zu 
Recht: 

daß der angeregte Gompetenzeonflict als 

unzuläjfig abzumeifen fei. j 


Gründe. 


Joſeph Finflermald mar vom Jahre 
1854 bis 1858. ald Auffeher bei der Zoll» 
grenzwade mit einem Jahreöbezug von 
392 jl. bedienftet. 

In Folge eingetretenier Körperleiden wurde 
er vom 1. December 1858 an auf ein Jahr 
mit einem monatlichen Berforgumgäbeitrag: 
von-3 fl. 20 fr. fußtentirt und zugleich als 
Declarationdfchreiber bei dem Hauptzollamte 
Freilaffing verwendet. Seine Leiden wurden 
fpäterhin als unheilbar befunden und wurde 
deshalb vom 1. December: 1859 an jeine 


um 
bißherige temporäre Suſtentation in: ehe 
definitive verwandelt. 

Am 1. Auguft 1860 wurde Finfter- 
wald bei dem bayerifchen Bahnanıte Ealj- 
burg. als Erpevitiondgehilfe mir einem Tag» 
gel» von 4 fl. und einer jährlihen Aus— 
lamdzulage von 73 fl.. aufgenommen. 

Nun zog man ihm jene Sujtentation 
ein, weil ſein neues Geſammteinkommen jeinen 
jrüheren Activitätebezug von 342 fl. über- 
ſteige. Fin ſterwald behauptete jedoch im 
feiner bri dem Fi Siadtgerichte Munchen 
[..Z gegen den E Zollfiecus eingereichten 
Klage vom 26. Detober v. Is., daß der 
Grwährung einer Auslanvézulage nur die 
Borausfigung zu Grunde Liege, es jet das 
Leben im Auslande um dieſen Betrag 
theurer, jo daß fein Jahreögehalt immer 
nur dem. Betrage von 365 fl: im Ganzen 
gleichftche. Erſt feit 1. Jänner 1862 be- 
ziche er einen höhern Schalt. 

Er verlangte daher von den Beklagten 
den Suftentationdbeitrag von 16 Monaten 
mit 58: fl. 20 fr. und bat benfelben zu 
deren Zahlung zu verurtheilen, da er ſich 
vergeblich an die oberſten Apminiftrativftellen 
zur Abhilfe feiner desfallſigen Beſchwerde 
gewendet habe. | 

Das -Stavtgeriht Münden 1./Y. feßte 
fofort Berhandlungstagsfahrt auf 20. No— 
vember v. 38. fe, worauf das die f. Ge- 
neralyollanminiflration vertretende F. Res 


gierungkfitcalat von Oberbäyettt" am 16] 
November v. Is bei dieſem Gerichte gegen 
vie erfäffene Verfügung Memonftrartom ehr 
legte, weil Die Gerickte in vorliegender Sache 
nicht zuftändig ſeien. Eventüell bemerkte 
dasſelbe, daß bejahender Gonipetenzeonflict 
angeregt und um deſſen Inſtruction gebeten’ 
werde. Bei der Tagsfahrt vom 20. No⸗ 
vember v. Is mer em! Vertreter‘ eh Mes’ 
gierungsfiscalates nicht erſchlienen and «8 
wurde deshalbenetierlicher Termin auf dert 
14. December 1663 Beftimmt. Mus hie⸗ 
gegen: remonfttirte das Fistafat, in An— 
ſehung deſſen die f Generalzoflapnilniftratidt 
dem Stadtgerichte beſonders eröfftiet Hatte, 
daß es dieſe Stelle zu vertreten habe, am 
4. December 1865, da dieſe Sache zur‘ 
Competenz der Abminiſtrativſtellen gehdre, 
mit der Bitte, hierüber Entſcheidung zu et— 
laſſen, worauf, wenn das Gericht ſich com⸗ 
petent erachten ſollte, die-f. Generalzollad⸗ 
miniſtration den Competenztonflitt anregen 
werde. 

Dad Stadtgericht beharrte im Beſchluſſe 
vom 9. December 1865 auf. ſeiner Zuſtän— 
digfeit unter Darlegung der biefür ſprechen⸗ 
den Gründe. 

Diefe Verfügung wurde dem ?. Megier- 
ungäfiscalate am 13. December v. 38. zu- 
geftellt, worauf die F. Generalzolfapmiri« 
firation am 2%. Jänner 1H66 dem f. Stadt- 
gerichte Münden l. /J. eröffnete, daß in 
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diefer Sache. gegen deren gerichtliche Mer- 
handlung von. dem Regierungsfiscalate von 
Oberbayern bereits Proteft eingelegt worben, 
nah - Art. 5 des Competenzconflictsgeſetzes 
der bejahen de Gomp-tengconflict angeregt werde. 

Das Stabtgeriht Münden [./J. inftru- 
irte hierauf ‚den Gonfliet, worauf das Re— 
gierungsfiscalat am 25. Jänner d. Is mit 
einer Denkſchrift einfam, worin es erdrterte, 
dag hier die Berwaltungsbrhörven allein zu= 
ftändig, jeien, während der Flägerifche An- 
walt Aovocat Wenzel im feiner Denkſchrift 
vom 25. Februar I. Is. auseinander zu 
ſetzen ſuchte, daß die Gerichte zuftändig ſeien. 

Nah dem Aufrufe diefer Sache in der 
heutigen Öffentlihen Sitzung erftattete Der 
zum Referenten ernannte Oberappellations- 
gerichtsrath Kamerknecht Vortrag, wo— 
rauf, da von den geladenen Intereſſenten 
niemand erſchienen war, der k. General« 
faatdanwalt dad Wort ergriff und den mo» 
tipirten Antrag ftellte: 


der oberfte Gerichtähof wolle ausſprechen, 

daß die Anregung eine bejahenden 
Gompetenzeonflired nicht mehr zu— 
laͤſſig fei. 


Diefem Antrage war ftatt zu geben aus 
folgenden Erwägungen: 

Der Urt. 2 des Geſetzes vom 28. Mai 
1850, die Competenzeonflicte betr., ſpricht 
aus, daß in jenen. Fällen, in welchen einem 


Gerichte genenüber in einer Sache bie: Zum 
fländigfeit von Seite der Berwaltung. in 
Anſpruch genommen wird, —'d fd. wenn 
ein bejuhender Gompetenzeonfliet zwiſchen 


Gerichtö- und Verwaltungsbehörden erhoben 


wird, — die Gntjcheidung eines ſolchen 
Gonflicted nur fo lange "beantragt werden 
fann, als nicht. vom Gerichte entweder über 
die Zuftindigfeitäfrage rechtöfräftig entfchieben; 
oder dad in der Haupiſache erlaffene End— 
urtbeil rechtskraͤftig geworden: tft. 

Kläger will gegen dad F. Zollärar einen 
Anſpruch auf Heraudzahlung. eines 16 mo— 
natlihen Suftentationdbeitraged zu 53 fl. 
20 fr. geltend machen und hat deshalb bei, 
dem Staptgerihte Münden [./}. Klage er⸗ 
hoben, welche dieſes Gericht am 27. Dcrober 
19565 zur Verhandlung audgefegt und da— 
mit jeine Zuftänvigfeit anerkannt hat. Das 
k. Regierungsfiäcalat von  Dberbavern: hat 
als Vertreter der k. Generalzolladminiſtration 
biegegen am 15: November v. 33. Rrmon- 
ftration eingelegt, weil die Gerichte in dieſer 
Sache nicht zuitändig ſeien und beantragte 
unter Aufhebung diefer Verfügung die Klage 
fofort wegen Incompetenz der Gerichte abe» 
zuweiſen. 

Das Stadtgericht entſchied ſich jedoch in 
einem, motivirten Beſchluſſe vom 9, Decem- 
ber v. 38. der erhobenen Einwendung ent 
gegen für die Gompetenz der Gerichte und 
ſuspendirte lediglich die wiederholt beſtimmte 
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Tagsfahrt wegen des in Ausficht geftellten ung als die Entiheivung des Stadtgerichts 


affirmativen Competenzeonflictes. 

Auf Zuftellung dieſes Beichluffes an das 
f. Regierungäfiscalat unterm +3. Decem— 
ber v. 38. blieb dieſe über die Frage der 
Zuftändigfeit im contradictorifhen Verfahren 


erfolgte Entſcheidung nach $. 64 des Givil- 


prozeß · Geſetzes vom 37. November 1837 
noch .bi8 zum 27. December 1865 in 
Schmebe, bis zu welchem Termine bei dem 
Grgebenjein der Berufungsfumme von 50 fl. 
die Friſt zur Appellation eröffnet war ge 
mäß $. 55 dieſes Geſetzes. Die f. General» 
zollapminijtration hat aber erft am 22 Jänner 
1866 dem k Etadtgerihte Münden l. 3. 
erdffnet, daß in diefer Sache die Zuftändig- 
feit ver Zollverwaltung in Anſpruch ge 
nommen, fehin nach Art. 5 des Gomretenz- 
eonflictägefege8 der bejahende Gompetenz- 
conflict arigeregt werde. 

Zu Ddiefer Zeit war der die Zuftändigfeits: 
frage entſcheidende Beſchluß vom . Decem- 
ber v. 98. Tänaft in Rechtskraft überge- 
gangen und ſonach damit auch die Erhebung 
eined Gompetenzeonflictes ausgefchloffen. 

Die Entjchliefung der k. Generalzollad- 
miniftration beruft ſich zwar auch auf die 
erhobene Remonjtration des Regierungäfis- 
calats von Oberbayern. Allein dieſe ent» 
hält fediglih das ſchriftliche Vorbringen der 
Eintede in Bezug auf die Unzuftändigfeit 
der: Gerichte und konnte feine andere Wirk⸗ 


über den beftrittenen Punct der Zuftändig- 
feitöfrage jelbft herbeiführen, welche dann 
auch erfolgt if. ! a 

Der Erklärung, welche das Regierungd- ' 
fiscalat am Schluffe diefer Remonſtration 
beifügte, daß eventuell bejahender Gompetenz« 
conflict angeregt werde, fann gleichfalld Feine 
rechtliche Bedeutung beigemejfen werben, da 
nad - Art. 3 des Competenzeconflict-Geſetzes 
die Anregung eines bejahenden Gompetenz« 
conflicte® nur der betreffenden Kreiäregier- 
ung und den Gentralverwaltungsftellen zu— 
ftcht, deren Eigenſchaft dem Kreisfiscalate 
nicht zufonmt, feine Vertretungsbefugniß 
ihm vielmehr Tediglih Weranlaffung gab, bei 
ver f. Gencralgollapminiftration nab Mit- 
theilung ver gegneriſchen Klage felbft vie 
rechtzeitige Anregung des Competenzconflicts 
herbeizuführen, die fogar ſchon vor Ent- 
ſcheidung der Zuftändigfeitäfrage bei der er— 
hobenen Remonftration hätte vor Gericht 
angebrabt werden müßen, wenn der dieſe 
Frage entſcheidende Beſchluß gar nicht appel- 
label ſohin nad feiner Eröffnung an die 
Parteien ſchon rechtöfräftig gemefen wäre. 

Es mar daher zu erfennen, wie geſchehen. 

Alfo geurtheilt und verfündet tu dffent- 
licher Sigung des oberiten Gerichtähofes am 
fünfundzmwanzigften September achtzehnhun— 
dert jechöundjechzig, wo zugegen waren: 
Director Freiherr von Tautphoeus; 
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Minifterialrath von Schubert; Ober- 
appellationsgerichtsrath von Schmid; Mi- 
niſterlaltath Nüßler; Oberappcllationdge- 
richtsrath Freiherr von Tuer; Minifterial- 
rath don‘ Engerer; Oberappellations— 
gerihtörath Kamerknecht; Generalitaatd« 
anwalt Steyrer und Xcejid Damm 
ald Seeretär. 


Unterſchrieben find: 
Sıhr. u. Tautphoeus. 


Damm. 


— — on — — 


— 


Militär - Dienfies - Uachrichten. 

Seine Majeftät der König haben 
durch allerhdochſte Entfchliegung d. d. Schlof 
Berg den 2 . September l. 38. nadfol- 
gende Veränderungen im Juſtizperſonale des 
Heered allergnädigft zu genchmigen- geruht: 


Verſetzt werden: 


die Megimentsauditore Franz Reul bach 
vom 5. Chevaulegers Regiment vacant 
Leiningen zum 6. Ghevaulegerd »Regiment 
vacant Herzog von Leuchtenberg, — Lud— 
wig Oberniedermayr vom 6. Ghevau- 
legers Regiment vacanı Herzog von Leuchten: 
berg zur Gommandantfchaft der Haupt- und 
Reſidenzſtadt Münden, — Wilhelm Wid— 
ber vom Feſtungs · Goupernement Germeus- 
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beim zum 8, Uhlanen-Regiment, — und 
CHriftoph Fiſch bacher vom 6. JägerBa- 
taillon zum 5. Ghevaulegerd-Megiment va- 
cant Leiningen; — dann die Bataillons- 
Auditore Glemend Freiherr von Lilgen- 
au vom General-Gommando Münden zum 
2. Zäger-Bataillon, - Johann Pöllmann 
vom 2, zum 1. Jäger Bataillon, — Rur 
dolph Richter vom General- Gommando 
Würzburg zum 5. Jäger-Bataillon, .— und 
Heinrich Hütter vom General-Gommando 
Nürnberg zum 6. Zäger-Bataillon. 


Ernannt werden: 
zu Bataillon3aubditoren: 

die Auditoriatd- Praftifanten Sebaftian 
Ehrnthaler, Gemeiner vom 11. Infan— 
terier Regiment vacanı Mienburg, beim 
General» Gommando Nürnberg, — Peter 
Lindl, Gemeiner vom 1. InfanterierRegi- 
ment König, im 7. Zäger-Bataillen, — 
Friedrich Habel von Münden beim Gene 
ral-Gommando Münden, — Albert Hol«- 
lerith, Gemeiner vom 6. Jäger Bataillon, 
beim Feſtungs Gouvernement Germersheim, 
— und Friedrich Zenk aus Kronach bei 
der Commandantſchaft der Veſte Reſenberg. 


Befördert werden: 
zu Regimentsauditoren 1. Claſſe: 
die Regimentsauditore 2. Claſſe Chriſtian 
Freihert bon Hit ſchberg im 11. Infam 
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terie-Megiment vacant Yfenburg, — Franz 
Englert bei der Gommandantfaft der 
Stadt Würzburg und ber‘ Veſte Marien» 
berg, — und Leopold Gutmayr, Seere- 
tär beim General-Auditoriate. 

Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruft: 

unter'm 22. September T. 38. ven Major 
Ludivig Freiherrn von Gumppenberg 
vom 3. Guitaffier-Regiment Großfürſt Gon- 
ftantin Nifolajewitih auf ein Jahr in den 
Ruheſtand zu verfegen; 

den  Unterlieutenant Wilhelm Künd- 
berg Freiherrn von Fronberg vom 1. 
Guiraffier- Regiment Prinz Barl zum Ober⸗ 
lleütenant mit dem Range vom 18. Juni 
0.38. vor dem Oberlieutenant Herinann 
Lehfeld des 2. Cuiraſſier⸗Regiments Prinz 
Adalbert zu beförbern ; 

den vor feiner Anftellung als Unterlieu⸗ 
tenant auf Kriegsdauer im Heere freiwillig 
zugegangenen Joſeph Weber zum Unterlieu⸗ 
tenant im 14. Infanterie-Regiment Zandt 
zu befördern ; 

dem Unterlieutenant Kurt Benegger 
bom 2. Ghevaulegerd-Regiment Tarid bie 
nachgeſuchte Entlaffung von der Charge zu 
bewilligen; 

unter'm 23. September I. 38, dem Major 
Theodor Freiheren von Frays vom Gen- 
darmerie⸗ Corps⸗Commando die Erlaubniß zur 
Annahme und zum Tragen des Kitterkreuzes 


4 
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1. Glaffe, des, großherzoglich heſſiſchen Ber- 
bienftordend Philipps des Gropmüthigen zu 
ertheilen ; 
den Regimentdarzt Auguft Müllbaur 
vom, 2. Uhlanen-Regiment König zur Gom« 
mandantjhaft Der Stadt Würzburg und 
der Veſte Marienberg zu verfegen; 
unter'm 25. September I. 38. dem dharaf- 
terifirten Major Ferdinand Grafen von 
Spreti von der Garnifons =» Gompagnie 
Nymphenburg die Erlaubnig zur Annahme 
und zum Tragen des Ritterfreuzes 1. Glaffe 
des großherzoglich heſſiſchen Verdienſtordens 
Philipps des Großmüthigen zu ertheilen; 
den Oberlieutenant Georg Schneider 


vom Infanterie-Leib-Regiment als 2. Platz⸗ 


adjutanten zur Commandantſchaft der Haupt« 
und Reſidenzſtadt Muͤnchen zu verſetzen; 
dem Oberlieutenant Gafimir Ottmann 
vom Genie-Regiment die nachgeſuchte Ent- 
Iaffung aus dem Heete zu bewilligen; , 
den Unterlieutenant Heinrich Helmr eich 
vom 15. Infanterie-Regiment König Johann 
von Sachen auf Nachſuchen von der Charge 
zu entlaſſen; 
unter'm 26. September I. 38. dem Haupt« 
mann. Friedrich Fuchs vom Genie-Stabe 
die Erlaubniß zur Anuahme und zum Tragen 
des Ritterkreuzes mit Schwertern des her- 
zoglih naſſauiſchen Militär- und Givilver- 
dienſtordens Adolphs von, Nafſau zu ertheilen; 
den Hauptmann Nepomuf von Ruoeſch 
112 
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vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz zum 
6. Jäger-Bataillon zu verjegen; 

unterm 27. September I. 38. ven Unter« 
fieutenant Ludwig Jahn vom 8. Infan- 
terie- Regiment vacant Sedeuborff auf Nach 
ſuchen von der Charge zu entlajfen. 

Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht: 

unter'm 28. September I. 38. dem tem« 
- porär penfionirten Unterlieutenant Friedrich 
Hörmann von Hörbad für das Ordens— 
freuz IV. Claſſe mit Schwertern des herzog⸗ 
lich naſſauiſchen Militär- und Civil-Ver— 
dienſtordens Adolphs von Naſſau, — dann 

unter'm 29, September I. 38. dem Com⸗ 
mandanten des Gadeten-Gorp8 und der Ar- 
tilferie- und Genie-Schule, Generalmajor 
Ferdinand Ritter von Malaife für den 
Falferlich öfterreichifchen Orden ber eifernen 
Krone 2. Glaffe mit der Kriegsdecoration 
die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
zu ertheilen; 

den Oberlieutenant Friedrih Engel vom 
4. Artillerie» Regiment zum 2. Artillerie: 
Regiment vacant Lüder, — dann 

den Bataillonsarzt Pr. Jacob von 
Schiltberg vom 7. Infanterie-Regiment 
Hohenhaufen zum 41. Artilleric-Megiment 
Prinz Luitpold zu verfegen ; 
den vormaligen Unterlieutenant Baptift 
Baumgärtner mit feinem früheren Range 
vom 26. Jult l. Is. als Unterlieutenant 
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im 13. Infanterie Regiment Kaijer Franz 
Joſeph von Defterreich wieder anzuftellen; 

den temporär penjionirten Hauptmann Gu⸗ 
ſtav Freiheren von Hafjelholdt-Stod- 
heim bleibend im Ruheſtande zu belaffen; 

unter'm 3. October I. 38. den Oberftlieutes 
nant Frievrih Horadam von 2. Ghevau- 
legerd-Regiment Tarid zum Oberften mit dem 
Range vom 17. Auguft I. 38. vor dem 
Dberften Garl Freiherrn von Leonrod des 
4. Ghevaulegerd-Regimentd König zu befdr- 
dern und demfelben gleichzeitig dad Ritter 
freuz 1. Glaffe des Militär-Berbienftordeng 
zu verleihen; | 

den Hauptmdın Eduard Brendel vom 
13. Infanterie-Regiment Kaifır Franz Jo» 
feph von Defterreih auf ein Jahr in den 
Ruheftaud zu verjegen ; 

den Unterlieutenant Wolfgang Stich vom 
3. Ghevaufegerd« Regiment Herzog Mari- 
milian zum 5. Infanterie-Regiment Große 
herzog von Heſſen zu verjegen; 

unterm 4. October I. 38. das Dienfted- 
taufchgefuch der Oberlieutenantd Julius von 
Hagens vom 1. Infanterie-Regiment König, 
— und Paul von Gramon vom 14. In— 
fanterie» Regiment Zandt zu genchmigen, 
demgemäß biefelben in den genannten Re- 
gimentern gegenfeitig zu verjegen ; 

den Unterlieutenant3 Frievrih von Ko- 
bell vom Infanterie Leib- Regiment, — 
und uitpold Freibern von der Tann 


asp 
bom ? Infanterie-Regiment Kronprinz ben 
Rang vom 20. Mai I. Is., Erfterem vor 
dem Unterlieutenant Melchior Freiherrn von 
Redwitz des Infanterie-Leib-Regiments, und 
Letzterem vor dem Unterlieutenant Auguft 
Manz desjelben Regiments, — dann 

dem Unterlieutenant Ghriftian Grafen von 
Drſch vom 2. Chevaulegerö-Regiment Taris 
den Rang vom gleichen Tage vor dem Unter- 
lieutenant Jofevh Freiherrn von Pfetten- 
Füll des 2. Guiraffier- Regiments Prinz 
Adalbert zu verleihen ; 

den Oberlicutenant Friedrich von Schüp 
vom 2. Ghevaulegerd-Rrgiment Tarid zum 
3. Guiraffier-Regiment Großfürft Gonftantin 
Nicolajewitich zu verfegen ; 

dem temporär penjionirten Unterlieutes 
nant Rudolph Rich! die nachgeſuchte Ent- 
laffung aus dem Heerverbande zu bewilligen. 

Seine Majeftät der König. haben 
durch allerhochſte Entſchließung vom 5. Oc- 
tober I. 38. nachſtehende Orden zu verleihen 
geruht: 
das Großcomthurkrenz des Militãr· verdienſt· 

ordens: 


dem vormaligen Kriegsminiſter, temporär 
penſionirten Generalmajor Eduard von Lutz; 


das Comthurkrenz dieſes Ordens: 
dem General-Bermaltungd-Director Carl 
Ritter von Feinaigle vom Kriegsmini- 
flerium; 


cd 


das Witterkrenz I. Claſſe diefes Ordens: 
dem dermaligen Oberften des 9. Infan- 
terie-Regimentd Wrede Joſeph Maillinger, 
— und dem Oberaubitor und Referenten 
Leonhard Buͤrger vom Ariegsminiſterlum; 


das Hitterkrenz II. Claſſe dieſes Ordens: 
dem im Kriegsminiſterium verwendeten 


penſionirten Hauptmann Anton von Roth. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht: | 
unter'm 8. October l. 38. das Dienſtestauſch⸗ 
geſuch der Oberlieutenants Heinrich Hölzl 
vom 5. Jäger-Bataillon — und Eduard 
von Grauvogl von 8. Yäger-Bataillon. 
zu genehmigen, demgemäß dieſelben in ven 
genannten Abtheilungen gegenfeitig zu ber 
jegen ; 

den vormaligen Unterlieutenantd auf 
Kriegsdauer Marimilian Grafen von Ber- 
chem — und Rudolph Grafen von Mont» 
gelas ven Gharafter als Unterlieutenants 
a la suite zu verleihen; 

den Divifionds-Gommando-Seeretär Auguft 
Lindner vom General-Gommando Würz- 
burg zum General-Nuditoriat zu verſetzen; 

den Regimentd-Ganzlei-Actuar, Chriftoph 
Trauth von der Aominiftrationd Commiſ- 
fion der  Militär-Fohlenhöfe zum Ganzlei« 
Secretaͤr zu befördern; 

dad Dienfteötaujchgefuch des Unterapo« 

j 112° 
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theferd 4, Glaffe Auguft Baumann vom 
Seftungs-Gouvernement Germeräheim — und 
des Unterapotheferd 2. Claſſe Wilhelm Wühr 
von der Stadt-Commandantſchaft Augd- 
burg zu genehmigen, demgemäg dieſelben 
bei den genannten Commandantſchaften 
gegenfeitig zu verjegen ; 

den Unterlieutenant à Ja suite Oscar 
Freiherrn von Gemmingen-Hagen: 
ſchies feines Militär-Eharafterd auf Nach— 
ſuchen zu entheben; 

Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchſte Entjchliegung vom 10. 
October I. 38. Nachſtehendes allergnädigit 
zu genehmigen geruht: 


Verſetzt werden: 
die Bataillondquartiermeifter: 


Marfus ‚Sreund von der Gendarmerie- 
Gompagnie der Oberpfalz und von Regens— 
burg zur Zeugshaus-Haupt-Direction, — 
Auguft Herzog von der Gendarmerie-Gont- 
pagnie von Oberfranken zum Feftungd-Gom- 
mando in Ulm, — Fiedrich Heß dörfer 
von der Garnifond» Compagnie Nymphen— 
burg zur Militär-Rehnungs-Kammer, — 
Joſephh Niedermaier von der, Genbar- 
 merie- Compagnie von Unterfraufen und 

Aſchaffenburg zu jener von Oberfraufen, — 
Johann Horn vom General» Gommando 
Nürnberg zum 6. Infanterie» Regiment 


1ön2 


König Wilhelm von Preußen, — und Le 


onhard Spambalg vom 8. Infanterie 
Regiment vacant Sedendorff zur Gome« 
mandantfchaft Fr Stadt Würzburg, und 
der Veſte Marienberg; 


die Untirquartiermeifter: 


Alois Müller vom 4. Infanterie-Regi- 
ment vacant Gumppenberg zum Feſtungs— 
Goupernement Landau, — Georg Hedel 
vom 2. Artillerie-Regiment vacant Lüder 
zur Duprierd-Gonpagnie, — Albert Ale 
rander von der Haupt-Kriegd-Gaffa zur . 
Militär - Kohlenhofs » Infpection Schmwaig- 
anger, — und Gajetan Uebelader vom 
Infanterie-Leib-Regiment zur Militaͤr⸗Rech⸗ 
nungd-Rammer; 


die Negimentd3-Actuare: 


Nifolaus Frank von der Militär-Med- 
nung3-Kammer jur Haupt-Kriegs-Caſſa, — 
David Bortjcheller vom 1. Infanterie- 
Regiment König — und Johann Völkl 
vom Infanterie-feib-Regiment zur Stadt⸗ 
commandantjchaft Augsburg, — Auguft 
MWintter vom. 1. InfanterierMegiment 
König zum Feſtungs Gouvernenent Landau, 
— Johann Shwemmlein vom 2. In— 
fanterie-Regiment Kronprinz zur Stadttom⸗ 
mandantſchaft Augäburg, — und Friedrich 
Gänsbauer vom Infanterie» Leib» Regie 
ment zum Feſtungs-Commando in Ulm. 
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Seine Mafefkät der König haben 
durch allerhöchfte Entjchliefung vom 11. 
October I. 38. Nachftehendes allergnäpigft 
zu berfügen gerußt: 

| Penſionirt wird: 
der Oberſt Georg Korb vom 1. Uhla— 


nen⸗Regiment vacaut Großfürſt Thronfolger 
Nikolaus von Rußland. 


Verſetzt werden: 


der Oberſtlieutenant Friedrich Freiherr 


von Krauß vom 3. Cuiraſſier-Regiment 
Großfürft Gonftantin Nikolajewitſch zum 6. 
GHevaulegerd-Regiment vacant Herzog von 
Leuchtenberg, — und der Major Joſeph 
Freiherr von Reonrod vom 6. Ghevau- 
Iegerö- Regiment vacant Herzog von Leuch— 
tenberg zum 3. Guirajfier-Regiment Groß- 
fürft Gonftantin Nikolajewitſch. 


Befördert werden: 
zum Generalmajor: 
der, Oberſt Baptift von Tauſch vom 
6. Ghevaulegerd-Regiment vacant Herzog 
von Leuchtenberg ald Gommandant der 3. 
Gavalsrie-Brigade und, zwar mit dem Range 
vom 17. Auguft d. 38. vor dem General- 
major und. Brigadier von, Schubärt; 


J 
zum Oberſtlieutenant: 
der Major Moalbert Marc im 2. Ghe- 
vaulegerd-Regiment Taris; 
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zum Major: 

der Mittmeifter Friedrich Freiherr von 
der Heydte im 1. Uhlanen- Regiment 
vacant Großfürft Ihronfolger Nifolaus von 
Rußland. 

Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht: 

unter'm 11. Dctober I. 38. den Ober- 
Tieutenant Anton Hemmer vom 2. In— 
fanterie-Regiment Kronprinz zum Adjutan⸗ 
ten des Generalmajord ad latus von Schebel ' 
zu ernennen; " 

den temporär penfionirten SOberliente- 
nant Heinrich Faulhaber ald Haupt: 
mann 2. Glaffe im 9. Infanterie-Megiment 
Wrede mit dem Range vom 1. Auguft d. 
Is. vor dem Hauptmann Marimilian Porn« 
fhaft des 15. Infanterie-Regimentd König 
Johann von Sachſen zu reactiviren. 


— — — — — — — 





Dienftes-Hadrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnävdigft bewogen gefunden, un— 
term 28. September TI. 38. den k. Käm« 
merer, außerordentlichen Gejandten und be- 
vollmächtigten Minifter am Faif. frangöfifchen 
und f. fpanifchen Hofe, Auguft Freiheren 
von Wendland, vom 1. November I. Is. 
an, von feinem Poften abzuberufen und den« 
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felben unter Bezeigung der Allerhöchften 
Zufriedenheit mit feinen langjährigen, mit 
treuer Anhaͤnglichkeit geleifteten Dienften, 
von dem gedachten Tage an in Disponibili- 
tät zu verjegen, und 
unterm gleichen Tage den biäherigen k. 
Gefandten am Faiferlih ruffiihen und k. 
ſchwediſchen Hofe, Marimilian Freiherrn 
Perglervon Perglas, zum aufßerorbent- 
lihen Gejandten und bevollmädhtigten Mi— 
nifter am kaiſ. franzöfifchen Hofe, vom 1. No— 
vember I. 33. an, zu ernennen, dann 
unter'm 11. October I. 38. die erledigte 
Stelle des Oberbeamten am Oberaufſchlag- 
amte von Mittelfranken dem biöherigen Rent: 
beanten am Landrentamte Aſchaffenburg, 
Heinrich Gottfried Pöhlmann, der geftellten 
Bitte entjprechend, zu verleihen; ferner 
unter'm 12. Dctober I. 38. zum Mathe 
der Regierung, Kammer des Innern, bon 
Mittelfranfen, den Aſſeſſor der Regierung, 
Kammer des Innern, von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Lorenz; Braunmwart, und 
zum Aſſeſſor der Regierung von Unter- 
franfen und Ajchaffenburg, Kammer des 
Innern, den Xezirkdamtöaffeffor Joſeph 
Kopp in Aſchaffenburg zu befürbern. 


Magiſtrate der Haupt- und Arfrrny- 
ſtadt Münden, dann der Städte Regens- 
burg, Dayreuth und Pafan. 

Srine Majeſtät der König haben 
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unter'm 10. October [. Is. als büͤrgerl * 
Magiſtratsraͤthe: 


in der Haupt- und Refidenzftadt 
Münden: 

den Pelzmaarenhändler 3ofh Simmet 
in der Vorſtadt Au, 

den Bädermeifter Anton Seit, 

den Kaufmann Georg Faulſtich, 

den Kaufmann Garl Bronberger, 

den Kaufmann Auguft Würzburger, 

den Vergolder Joſeph Radſpieler, 

den Schuhmachermeiſter Carl Stöhr, 

den Drechslermeiſter Anton Edel, 

den Univerfitätsbuchdruder Johann Georg 
Weiß, 

den Oekonomen Leonhard Pauly in 
Girfing; 

den Kaufmann Mar Bullinger, 

und zwar [eßteren auf die Functionszeit, 
welche der abgetretene Magiftratörath Benes 
diet noch zu erfüllen gehabt hätte; 


in der Stadt Regendburg: 
Fabrifbefiger Ghriftoph Rehba * 

Großhändler Johann Fickl, 

Großhändler Heinrich Henle; 

Kaufmann Garl Held, 

Gonditor Garl Albrecht, 

Buchhändler Frievrih Puftet; 


in der Stadt Bayreuth: 
den Privatier Theodor Wagner, 
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den Uhrmacher Wolfgang Burger, 

den Privarier Adam Wirth, 
den Privatier Georg Krauß und 
den Banquier Friedrih Feuſtel; 

in der Stadt Paffau: 

den Geifenfiever Joſeph Heindl, 
den Buchhändler Eduard Pleitner, 
den Sciffmeifter Georg Wenzel, 

den Kaufmann Franz Xaver Rofen- 
berger und 

den Kaufmann Mathiad Hofftätter 
Allerhöchft Iandesherrlich zu betätigen geruht. 


Aöniglidh Alterhöchfte Genchmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un« 
ter'm 27. September I. 38. dem f. Be— 
zirfsamtmann Garl Braun in Günzburg 
die Bewilligung zur Annahme und zum 
Tragen des von Seiner Hoheit dem Herzoge 
von Raffau ihm verlichenen Ritterkreuzes 
des Militär- und Givilverbienftordend Adolph 
von Naſſau zu ertheilen. 


Königlid — Anerhennungen. 


* 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 28. September I. 35. allerhuldvollſt 
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anzuordnen geruht, daß dem pormaligen 
Bürgermeifter Jofeph Oftermaier zu Neu« 
ſtadt /D. für fein langjähriges und erjprießr 
liches Wirken im Gemeindedienfte; dann 
unterm 9. October I. 38, daß dem 
Schullchrer Joſehh Herrmann an ber 
katholiſchen Knabenſchule unterer Stadt in 
Regenöburg für fein Tangjähriges erſprieß— 
liches Wirken die allerhöchſte Anerkennung 
ausgeſprochen und diefe im Regierungdblatte 
veröffentlicht werde. 


eoniglich Allerhõchſte Dewilligung einer 


Namensänderung. 


Seine Maſeſtät der König Haben 
Allerhochſt zu genehmigen geruht, daß Do- 
rothea Herrmann von Gteinfelo, ber 
Rechte Dritter unbejchadet, ven Familien« 
namen „Schwind* annehmg und fortan 


führe. 





— ——“ * 


Anzeige über Actien- -Gefelfchaften. 
Seine Majekst der König haben 
unter'm 24. September I. 38. allergnädigft 
geruft: 
1) die von der Actiengeſellſchaft „meda- 
nifhe Seilerwaarenfabrif in 
Füſſen“ in der außerordentlichen Ge⸗ 
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neralverfammlung vom 1. September 
l. 38. befchloffene Vermehrung ihres 
Grundeapital® von 500,0U0 fl. um 
weitere 100,000 fl. (Ginmalhundert- 
taufend Gulden) mittelt Emiffion von 
Prioritätd-Actien, welchein 200 Stüden, 
-& 500 fl. nad $. 5 der Statuten auf 
den Inhaber lautend audgefertigt werben, 
zu genehmigen, und 

2) die im Protofolle der Generalverfamm- 
lung über dieſe Prioritärdactien nieder- 
gelegten Beftimmungen ald Nachtrag zu 
den Geſellſchaftsſtatuten vorbehaltlich, 
der notariellen Beurfundung allerhödhft 
zu beftätigen. 

Die deßfallſige Entfchliefung und der 
Statuten-Nachtrag werden durch das Kreis— 
amtöblatt von Schwaben und Neuburg be- 
fannt gegeben werben. 

Seine Majeftät der König haben 
unter'm 26. September 1. 38. allergnävigft 
geruht: 

die Gruͤndung einer Actiengeſellſchaft zur 
Uebernahme und zum Fortbetriebe der Gas— 
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beleuchtungdanſtalt in ber Stadt Eger unter 
der Firma „Gasanſtalt Eger mit dem 
Site der Geſellſchaft in München und eiuem 
Örundeapitale von 161,000 fl. bayeriſcher 
Währung oder 138,000 fl. öſterreichiſcher 
Währung, weldes in 920 Stück Actien, 
a 175 fl. bayerifcher ober 150 fl. öfter 
reihifher Währung, auf den Inhaber 
lautend begeben wird, auf die Dauer von 
25 Jahren zu genehmigen und 

die von dem bisherigen Befiger dieſer 
Gasanſtalt, Dr. Nicolaus Heinrich Shih _ 
ling in München, vorgelegten Geſellſchafts⸗ 
ftatuten allerhöhft zu beftätigen. 

Die Gejellihaftäftatuten nebft der geneh⸗ 
migenden Entſchließung werden durch das 
Kreisamtöhlatt von Oberbayern befannt ge⸗ 
macht werben. 





Beridtigungen. 

Im Regierungeblarte diefes Jahres Nro. 43 S. 987 
Zeile 18 von oben ift ftatt „nur“ zu fefen „numn’, banız 
Mr. 63 S. 1501 Zeile 7 von oben fliatt „der zu 
lejen „zur. 
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Üegierungs-Dlatt 
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Münden, Mittwod den 31. Detober 1866, 








Sabalt? 

Ertenntniß bes oberften Gerichtähofes des Königreiches vom 25. September 1866 in Sachen der Feldwebelseheleute 
and und Kunigunde Lehmann von Nürnberg gegen den Stadtmagiftrat Bayreuth wegen Herausgabe von 
bpapieren, bier dem bejahenden Competenzeonfliet zwiſchen der t. Regierung von Oberfranfen, ‘ Kammer bes 
Dane, und. dem E. Bezirksgerichte — betr. — Dienftes-Nahrihten, — Pfarreien- und, Beneficiuns-Ver- 
eihungen; Präfentations-Beftätigungen, — Königliche Hofcapelle zu Schleifheim. — Landwehr des Königreichee. 
* Blihöfihes Domtapitel zu Eichſtädt. — Magiſtrate der Städte Landshut, Ansbach, Erlangen, Nürnberg, 
Fürth, Hof und Bamberg. — Kirchenverwaltungen in den Städten Ansbach, Erlangen, Fürth, Nüruberg, Paffau 
umd Landshut. — DOrdens-Berleihungen. — Gemwerböprivilegien-Berleihungen. — Gemerbsprivilegien-Berlänger- 
ungen. -- Einziehung eines Sewerbsprivilegiums, 








gierung von Oberfranfen, Kammer des Innern, 


Erkenntniß und dem f. Bezirfögerichte Nürnberg betr, 
des: oberften. Gerichtohofes des Königreiches vom Im Namen 


25, September 1866 in Sachen der Feldwebels⸗ ut 

eheleute Erievrih und Kunigunde Lehmann — an EN EN 
von Rürnberg gegen den Stabtmagiftrat Bayreuth a r — ar j 
wegen Herausgabe von Werthpapieren, hier den erkennt der oberfte Gerichtshof des König- 
bejahenden Eompetenzeonfliet: zwijchen der k. Re⸗ reichs in Saden ver Feldwebelseheleute 
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Friedrih und Kunigunde Lehmann von 
Nürnberg gegen ven Stabtmagiftrat Bayreuth 
wegen Herausgabe von Wertfipapieren, hi 
den bejahenden Gompetenzeonflict zwiſchen 
der k. Regierung von Oberfranfen, Kammer 
des Innern, und dem k. Bezirfägerichte 
Nürnberg betreffend, zu Recht: 

daß die Vermaltungdbehörben in dieſer 

Sache zuftändig feien. 


®ründe. 


Der Feldwebel und Kafernhausmeifter 


Albrecht Popp zu Nürnberg hatte im 
Jahre 1829, um nad der allerhöchften Ver—⸗ 
ordnung vom 1. Auguft 1823, die Heirathin 
der Soldaten und Unterofficiere dann ihre 
Heimathörechte betreffend (Meggähl, ©. 1191 
Ziff. 2) die militärifche Merehelihungdge- 
nehmigung 'zu erwirfen, bei dem Magiftrate ver 
Stadt Bayreuth um das vorfchriftsmäßige 
Heimathszeugniß gebeten, welches ihm un» 
ter'm 30. März j. 38. in der Art audge- 
ftellt worden, daß er, wenn er aus bem 
Militärverbande trete, mit feiner rau und 
feinen Kindern in der Stadt Bayreuth eben- 
fo. wie na feinem Ableben deſſen Frau 
und Kinder Unterkunft und vie weitere Ber- 
forgung gegen die zu extrabivende Heiraths⸗ 
caution und Ueberlafjung der aßfenfallfigen 
Penfion finden fönnen. 

Albrecht Popp hat die erforderliche Caution 
zu 800 fl. im zwei bayeriſchen Staatspa— 
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pieren zu 500 fl. und 100 fl. geftellt, wo⸗ 
rüber er am 23. November 1860 mit feiner 
Ehefrau Katharina in der Art teftamentarifch 
verfügte, daß fie auf ihr Ableben ihrer 
Tochter Kunigunde und deren Ehemanne, 
dem Feldwebel Frievrih Lehmann eigen- 
thümlich erbſchaftsweiſe zufallen follen. 
Nachdem nun Katharina Popp am 
19. März 1861 und deren Ehemann Al- 
bredt Popp am 5. Juli 1861 mit Tod 
abgegangen waren, haben die Lehmann’ 
fchen Eeheleute dieſes Teftament anerkannt, 
und auch die Erbichaft angetreten, um jo 
diefe Werthpapiere erbichaftlich zu erwerben. 
Dieje zu Lebzeiten des Albrecht Popp 
bei dem k. Generalauditoriate hinterlegten 
Staatöpapiere wurden nach deſſen Ableben 
unter Aufhebung des militärifchen Gautiond- 
verbanded am 23. Juni vor. 38. an dad 
f. GStabtgeriht Nürnberg als Verlaſſen⸗ 
ihaftäbehörbe des Albrecht Popp überferbet. 
Da indeß der Stadtmagifttat Bayreuth am 
26. Juni vor. 38: daſelbſt ven Antrag fellte, 
diefe Obligationen ald Heimathscaution an 
ihn abgeben zu wollen, wogegen Feldwebel 
Lehmann proteftirte, fo erflärte das Stabt- 
gericht Nürnberg am 8: Muguft 1865, daß 
ed. dieſe Wershpapiere in jo Tange im. De⸗ 
poftteriam belaffe, bis die Anſprüche der 
Intereffenten im Wege der Güte oder Di“ 
Prozeſſes, auf welchen dieſelben verwieſen 
worden, feſtgeſtellt ſind. 


HRS 


In Folge beffen reichten die Lehmann'- 
ſchen Gheleuse bei dem k. Bezixksgerichte 
Nürnberg am 26. September wor. FB. 
lass argen Ken Stadtmagiſtrat Bayreuth 
- iin; weil, biefer zur. Sicherſtellung der Stadt 
gemeinde gegen. etwaige Berarmung der Al⸗ 
bracht Boppiihen Relietin dieſe Staats- 
papiere dem heimathlichen Cautions ⸗Nexus 
untermorfen wiſſen wolle, und deshalb bie 
Sxtesdition. Diefer Urkunden zur Fortſetzung 
des Gautigndverbanded im Intereſſe der 
Heimathsgemeinde begnjpruche mit der Bitte 
zu erkenne, daß der Beklagte ſchuldig fei, 
das. Eigenihum der Kläger an den Gtaatd- 
ĩhuldurtunden zu 600 fl. anzuerfennen, und 
in die Freigabe derfelben vom heimathlichen 
Gautiondperbande jowie in Deren Heraus⸗ 
‚gabe zu. willigen. 
., Dad, Bezirfägericht theilte dieſe Klage dem 
Stadtmagiſtrate Bayreuth zur Vernehm⸗ 
laſſung innerhalb 30 Tagen mit. 

Noch vor Ablauf diejer Friſt erflärte je- 
doch die f. Megierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern, in einer Entſchließ— 
ung; an das k. Bezirfägericht Nürnberg von 
24; Detober vor. I8., daß im vorliegenden 
Falle zur, Eutſcheidung der ftreitigen Frage 
0% die, dem; Stadtmagiftrate vorgefeßte Ver⸗ 
waltangoſtelle zuftändig, fei. 

».  ‚Gpfpxt, inſtruirte dad Bezirfägericht Nüru- 
‚berg: dieſenn angeregten Gompetenzconflict, 
worauf die f, Regierung von Oberfranfen 


Pr 
in einen weiteren Entiehliehung vom 23. No⸗ 


vember vor. 38. wieder bemerfte, daß fie 
die Competenz zur Entjeheivung dieſer Sache 
für Die Verwaltung in Anſpruch nehme. 

Adyorat Erhard zu Nürnberg, bevoll⸗ 
mächtigter Anwalt ver Kläger, ſuchte Dagegen 
in einer Denffchrift auszuführen, daß in 
vorwürfiger Sache |vie Gerichte zufkändig 
feien. 
Nah dem Aufrufe dieſer Sade in ber 
heutigen Öffentlichen Sitzung erftattete ber 
zum Referenten ernannte Oberappellations- 
gerichtäratöp Kamerfneht Vortrag, wo⸗ 
rauf, da von ben richtig geladenen Inte⸗ 
reffenten Niemand erſchienen war, der k. 
Generalftaatdanwalt dad Wort erbielt,, mel- 
her nach näherer Entwidlung der Sache 
den Antrag ftellte, auszuſprechen, 


„daß die Vewaltungsbehörven zuftändig 
ſeien.“ 


Dieſem Antrage war aus folgenden Gründen 


ftattzugeben. 

Die Feldwebelseheleute Lehmann von 
Nürnberg baten in ihrer am 26. September 
vor. 38. bei dem Bezirfägerichte Ninnberg 
eingereichten Klage zu erfennen, daß der Ma- 
giftrat ver Stadt Bayreuth ſchuldig fei, in 
die: Freigabe von zwei auf den Inhaber 
lautenven bayerifchen Staatöpapieren von 
von 500 fi. und 100 fl. vom heimarhlichen 
Gautiondnerud, uyd in deren Herausgabe 
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an fie zu willigen, aus dem Grunde, meil 
ihnen viefe Werthpapiere von den Feldwebels⸗ 
eheleuten Bopp, welche dieſe ald militärische 
Heirathscaution bei dem Generalauditoriate 
hinterlegt hatten, teftamentarifch eigenthüm- 
lich zugewendet worben, jet aber der Be— 
flagte für die Heimathägemeinde der Popp'- 
ſchen Relicten diefelben dem heimathlichen 
Gautiondverbande unterworfen wiſſen wolle, 
und daher im gemeinblichen Intereſſe zur 
Fortfegung des Gautiondverbandes in An- 
fpruch nehme. 

In Ziffer ? der allerhöchften Verordnung 
vom 1. Auguft 1823 „die Heirathen ver 
Soldaten und Unterofficiere, dann ihre Hei— 
mathöverhältnifje betreffend“ (Reggsbl. Seite 
1191) iſt feſtgeſetzt, daß jeder Gemeinde, 
welche einem fich verehelichenden Unterofficiere 
oder Soldaten für fih und feine Familie 
für den Fall Bedürfens die Zuficherung der 
unmeigerlichden Aufnahme mit allen Domis 
cilsrechten ertheilt hat, die in 600 fl. be 
ftehende Heirathäcaution desſelben nebft ver 
etwa regulativmäßigen Penſion oder Unter- 
ftügung and der Militär- Wittwen- und 
Maifen-Gaffe überlaffen werben foll. 

Dieje angeoronete Ueberlaffung der mili— 
tärifchen SHeiratbscaution erfolgt demnach 
mit Nüdficht auf die Gewährung der Heimath 
von Seite der Gemeinde umd die damit ber- 
bunvdene Laſt erforderlichen Falles für vie 
Alimentation des Gaventen und feiner Fa— 


— — 
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milie zu. forgen, da gemäß $. 5 des Hei⸗ 
mathögejeged vom 11. September 1825 
(Gef. BI. ©. 103) die Heimath nicht’ blos 
in der Gemeinde den Anſpruch auf Wohh- 


fig ſondern auch auf die bendthigte Unter⸗ 


ſtützung nah Maßgabe der Verordnung 
vom 17. November 1816 über die Armen- 
pflege verleiht, und nimmt hienach dieſe 
Gaution nah Beendigung des Heiraths⸗ 
cautiondverbanded von jelbft vie rechtliche 
Natur einer Heirathöcaution an. 

Das Heimathögefeg beftimmt aber in 
feinem $. 8 ausdrücklich, daß alle Verhand⸗ 
lungen, welche Heimathöverhältniffe betreffen, 
dem Wirkungskreis der Polizeibehörben zu- 
gewiejen bleiben, jomeit fie nicht in reinen 
Givilpuncten vor die ordentlichen Gerichte 
gehören; womit ausgeſprochen ift, daß in 
Heimathsſachen die Gompeteng der Ber 
waltungäbehörven die Regel bilvet, und 
die Zuftändigfeit der Givilgerihte nur unter 
befonderen Boraudfegungen hervortritt. 

Zwar hat der Stabtmagiftrat Bayreuth 
nach Inhalt feiner der Klage der Leh— 
manm'ſchen Eheleute beiliegenden Zuſchrift 
an das Stadtgericht Nürnberg, an welches 
Gericht ald Verlaſſenſchaftsbehörde des Feld⸗ 
webels Popp das Generalauditoriat obige 
beide Staatspapiere nach Aufhebung des 
militäriſchen Heirathcautionsverbandes 
ſenden ließ, ſelbſt angegeben, daß Popp 
unter der Vorausſetzung, daß dem Magi- 
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ſtrate dieſe Heirathöcautionspapiere ertradirt 
"werben, dad Zeugniß zur Aufnahme in ver 
Gemeinde Bayreuth erhielt, und hiedurch in 
ein Bertragsverhältnig mit dieſer Stadtge- 
meinde getreten ift, und es gibt ver $. 1 
Biff.:1 des Heimathägejeged in der Thatzu 
‘entnehmen, daß die Heimath in einer Ge- 
weinde auch durch beſonderen rechtsgiltigen 
MBertrag mit derſelben erworben werde. 
Allein ein Vertrag der vorliegenden Art 
bildet weder formell noch materiell einen 
Wertrag im privatrechtlichen Sinne. 
sy erſterer Beziehung nicht, va er nicht 


in der Form einer Uebereinfunft über die 


‚beiberfeitigen. Rechte und Verbindlichkeiten 
An: einem Acte zu Stande kommt, jondern 
Indem | auf den Antrag des Gefuchitellerd 
magiſtratiſche Verfügung auf Bewilligung 
der geftellten. Bitte gerichtet erfolgt, und 
fohin auch Feiner notariellen Gefammtbeut- 
fundung unterliegen Tann; in letzerer Hin- 
ſicht nicht, da die Natur jedes privatrechtlich 
zu *beurthetlenden Vertrages ein Ueberein⸗ 
fommen der beiderſeitigen Bethkiligten voraus⸗ 
ſetzt, wozu keiner derſelben gezwungen wer— 
den kann, wahrend bier, wenn auch das 
Anerbieten des Geſuchſtellers zur Erlangung 
der Heimath in einer beſtimmten Gemeinde 
von dieſer nicht angenommen wird, erſterer 
ſeinen Zweck unter Umſtänden auch durch 
die Berufung an die der Gemeinde vorge- 
ſetzte Aehoͤrde johin gegen den Willen diefer 
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Gemeinde noch erreichen Fann, wibrbieß der 
vorlegte Abjak der obigen Verordnung vom 
1. Auguft 1823 beftimmt‘ erſehen Tat. 
Uebervich bezweckt auch. das’ Vertrugsobjert 
jelbft fein privatives Rechtsverhaltniß 
für ven Gefuchfteller, ſondern ledigllch vie 
Ermwerbung einer Eigenſchaft als Miiglied 
einer Öffentlichen Gemeinde, mas offenbar 
auf einen Gegenftand des dffentlichen Rechts 
lebend auöfchließend :Hinweldt.y int ur nur 

Sp der Standpunet zmifchenn den Feld⸗ 


webel Popp'ſchen "Ehelentten 1" und’ dem 


Stadtmagiftrate Bayreuth. = imma 

Feldwebel Popp konnte run‘ mit feiner 
Ehefrau unbeftreitbar über das ihnen jeven- 
falls verbliebene Eigenthum BiefedGauftidnd- 
capitald zu Gumften Dritter berfügen er 
konnte es teſtamentarlſch ven Klagern zu⸗ 
wenden, jedoch unbeſchadet des Cautlonsne⸗ 


xus, über welchen er ſich und ſeine Famillen⸗ 


angehdrigen im Voraus jeder anderwoltigen 
Verfügung in fo lange begeben harte, his 
der Zweck diefer Gaution im’ Anſchung feiner 
und der hinterlaffenen Familienglieder 
desjelben fein Ende erreicht 9 N mr 

Iſt aber durch die Verfiigung ver Popp’ 
chen Eheleute über das Eigenthum dirſer 
Mertbpapiere der rechtliche. Standpunet für 
die Gemeinde ganz unberüßrt geblieben; 'fo 
ergibt ſich mit Nothwendigkeiti daß in An⸗ 
ſehung der letzteren auch keinerlel Verän- 
derung in den Zuſtaͤndigkeitsverhaͤltnifſen ſo⸗ 


AR ⸗ 


‚fort nach dem Ableben ver erfteren eintreten 
kounge, fo weit es ſich um die Beurtheilung 
dener Thatſache Handelt, an melde die 
FSortdauer des Gautionäbeftandes gejehlich 
gekniwft ift. 

Die Lehman n'ſchen Eheleute behaupten 
in ihrer Klage jelbft, daß der Gtabtmagi- 
Ärat Bayreuth ihr Eigenthumsrecht auf 
dieſe Staatd-Dbligationen anerfenne, und 
nur zu feiner Sicherſtellung gegen etwaige 
Verarmung der Popp'ſchen Relicten die— 
ſelben dem heimathlichen Cautionsnexus 
unterworfen wiſſen wolle; es kann daher 
ſelbſt nach dieſer Aufſtellung nicht dem 
mindeſten Bedenken unterliegen, daß ledig⸗ 
lich der Fortbeſtand des Cautionsnexus in 
Frage geſtellt werden will, deſſen Beſchei— 
dung dem Vorbemerkten zufolge mit Rüd- 
fiht auf die Natur des gegebenen im öffent- 
lichen: Rechte wurzelnden Berhältniffes der 
Zuſtaͤndigkeit der Berwaltungäbehörden zu- 
fallen muß, wobei ſich von ſelbſt verſteht, 
daß. unter den Wamilienangehörigen des 
Bopp im Hinblit auf die f. Verordnung 
vom 30. December 1822, die Entlaffung 
der penfionirten Unterofficiere und Solpatenne. 
aus dem Mılitärverbande betreffend" (Regabl. 
bon 1823, Seite 5) Ziffer IL lediglich die 
zur Beit des Todes des betreffenden Linter- 
officier& oder Soldaten vorhandene Wittme 
und deſſen unverjorgte Kinder ald hierin 
begriffen erachtet werben koͤnnen, womit bie 
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Schlußfolgeruug der Mäger in ihrer Deuf-' 
ſchrift, daß es fi Hier um bie Frage des 
Eigeuthums ſelbſt deshalb handle, weil der 
Stadtmagiſtrat Bayreuth den fortwähr- 
enden Beſitz dieſer Caution in Anſpruch 
nehme, indem die Zahl ver Popp'ſchen 
Relicten ſich gar nicht beftimmen baffe, und 
ein in infinitum währender Befüg nur Aus- 
fluß des Gigeruhums ſein — vom ſolbſt 
ihre Widerlegung findet. 

Alſo geurtheilt und verkündet in dffent- 
licher Sigung des oberfienGerichtähefes am 
fünfundzwanzinften Septemiber achtzehnhun⸗ 
dert ſechsundſechzig, wobei zugegen waren: 
ver E Oberappellationsgerichta « Director 
Freiherr vom Tauntphoeus; Miniſterial⸗ 
rath vom Schubert; Dberappellationd- 
gerihtärath von Schmid; Minifterialuaih 
Nüfker; Oberapprllationdgerichtärath Frei⸗ 
herr von Tuder; Miniſterialrath von 
GEngerer; Obew»Appellationdgerichtärath 
Kamerfneht; General-Staatdanmmalt 
Steyrer und Acceſſiſt Damm, — 
irender Secrckaͤr. 


Unter rieben ſiud 
Schr. u, Tautphoens. 


Damm, 
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I’ 


—— 


Beim Maje bat ber Kbnig —* 


Sich allergnädigſt bewogen gefunden, un⸗ 


tee AR Werober: I 8. zum Bezirkgamts⸗ 
Air m Aſchaffenburg wen Atteſſiſten 'ber- 


Dvriug/ Käkumer des: Shneent, von Unter⸗ 


franfen und Aſchaffenburg / Rudolph Frriherra 
vom Roman zu Scherkan-in proviſoriſcher 
Cigenſchaft zu erkemmen; fernet 

unten BB Detobet I Is auf dle am 
Beziedgerichte Hof tklebigte Advotateuſtelle 
den Auvoratru Wilken: Mau im Dikfels- 
hab; feinem‘ allberumerthaͤnigſten Auſuchen 
entſprechend; zul verſegruz nu. 

alĩ vit erbedigte Noturſtelle sie Günzburg 
den Motar Zohanu Baptiſt Kuitler zwi 
Tuͤckheimn und 

auf die Notarfirlle zu Tacchein den⸗ Notar 
Johann Baptift. Grimm: zu Schwabmum⸗ 
chen Beive auf ige allerunterthaͤnigſtes Ans 
ſuchen, zu verfegen ; dann 

bie rin Schwabmünchen erledigte 
Motuofelie dem Notar: Martin Walk zu 
Hileens,; entſprechend jeiner allerunterthänig- 
ſten Bitte: unn Verleihung cined anderen 
Noturidis zu verkähen;' 

mitte Fön Oetober I: Jonden Bezirks⸗ 
amtmann von‘ Ebermannftadt/ Georg Lud⸗ 
wig von Sutner, auf: Grund ber nach⸗ 
gewieſenen Functionsunfaͤhigleit gemäß . 22 
lit Biden Beilage zur Verfafſſungs⸗ 
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den zeitlicher Ruheſtatid treten‘ zu laſſen °' 


zum Bezitksamtmanne von Ebttmannſtävlt 
den Begttksaints⸗ Aſſefſor zu Stabiffeltiuch, An- 
dreds ZJamehz er, zu befördert: baun 
an das Bezirksamt Siabtſteinach ben Be⸗ 
zirkgamts⸗Afſeſſor bott- Getsfeld, Lübwig 
Modehl, zii beruftn;  sfpfinhenn. 
auf die erledigte Ser eilletz / Vuchhalfeth 
bei der k. Staats-Schuldentilgungs⸗Speelai⸗ 
Caſſe in Regensbutg den Dffleiatten Wer 
genanmter Gaffe, Johaun Albrecht g46*h 
zu befördern uhld zer! Offlelanten red 
Staats⸗Schuldentilgungoe Spetial · Cafſe "RE 
geneburg den Funenbnaͤr HE! Sr 
rentin⸗Caff⸗ Albiz Mirrin hrobiſbriſcher⸗ 
Eigenſchaft zu ernereiy) Tun ann 
auf die erledigte Slelle bes erſten Viafi⸗ 


demen am Oberappellationsgerichte den jick⸗ 


ten Praſidenten dieſes Getichtshofes, Pr)‘ 
Carl Friedrich vor. Hein, zu befdrdetn ind 

unter @inziehung der zweiten Praſibenten⸗ 
ſtelle dem Oberappellationsgetichte nioch einen 
Director beizugeben; ſofott auf die‘ Sttlle 
deſſelben den erſten Director des Appella⸗ 
tionsgetichts von — En 
von Mey, und 

auf die hledurch —E —— 
Stelle des erſten Directors am Appellattöns- 
gerichte von Mittelfeafifen den: Oirettot 
daſelbſt, Michael Pruumer, zu befötdern; 

dert Gerichtsſchrelber des Landtzerichtes 
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Roth, Johann Georg Ehrlinger, auf Grund 
des $. der IX. Beilage zur Verfaffungs-Ur- 
Funde desß Dienſtes zu entlafjen und 

„als Gerictöichreiber an das Landgericht 
Roth den. Gerichtöfchreiber Heinrich Stahl 
in Hilders, zu verſetzen; 

‚unterm 18. Dectober I. 8. ven Bezirks⸗ 
gerichtöaffeffor Ludwig Wiedemann in 
Zweibrüden,. zum, Landrihter in Kirchheim⸗ 
bolanden; und 

‚den ‚Sandgerichtd- Aſſeſſor David Graf in 
Landgu zum Bezirkögerichtd - Aſſeſſor in 
Zweihrücken, beide ihrem allerunterthaͤnig⸗ 
ſten Anſuchen entſprechend zu. exnennen; 

dem Bezirksarzt J. Glaffe, Pr. Claudius 
Rährer au, Cham, den nachgeſuchten Ruhe 
ſtand auf Grund des 8. 22 lit. D der 
1X; Beilage: zur Berfajfungs-Urfunde wegen 
Bustionsunfähigfeit unter dene Ausdrucke 
der, allerhöchften Anerkennung feiner langen, 
eifrigen und txeuen Dienftleiftung für immer 
zu bewilligen; 

‚Den, Bezirksarzt 1. Glaffe, Pr. Martin 
Joſeph Moͤrſchell ‚in Gersfeld, auf. bie 
Bezirfäarzteöitelle. ). Glaffe zu Miltenberg und 
demn Bezirksarzt II. Glajfe, Pr. Zofeph 
Huth zu Drb, auf die Bezirfdarzteöftelle 
1. ,Blafle: zu Carlſtadt zu verjegen; 

unterm. Bi Dectober I, 38. den Affeffor 
des Handelsgerichtes Hof, Kaufmann Garl 
Brand, deſſen allerunterihänigftem Anfuchen 
entſprechend, yon jener Stelle zu entheben, 
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zum Affeffor am Handelsgerichte Hof 
den biöherigen Ergänzungsrichter dieſes Ge» 
richts, den Fabricanten Garl Hager — 
zu ernennen und 
zu der hiedurch in Trledigung ——— 
Stelle eines Ergaͤnzungsrichters am Handels«. 
gerichte Hof den Kaufmann Hugo PER 
ner bortfelbft zu berufen; i 
-unter'm 230. Dectober I. 38. Yan: Bude 
meifter Joſehh Roßmann bei dem Zucht⸗ 
hauſe Kaisheim auf: Grund des $. 22 hit. D 
der IX. Beilage zur Berfaffungs-lirfunde 
unter Anerkennung feiner Laugjährigen:tweuen 
Dienftleiftung für immer in dem ınadhger 
ſuchten Ruheftand tretem: zu laffen;.«Hrrun:m 
unterm 21. October J. 38: den Bezirks⸗ 
arzt II. Glafje, Dr. Philipp -Gatl Heibudhs 
zu Hilderd auf die Bezirksarztesſtelle U. 
Glaffe zu Seß lach zu verfegen;. 
den biöherigen functionirenden Rechnungs · 
Revifor. der Regierung, Kammer des Jtinerm, 
von Unterfranfen und Afchaffenburg, Eher. 
mad Diem zu Würzburg. zum Admini- 
ftrator der Spitalfiiftung zu Stadtprogeltem. 
in proviſoriſcher Eigenfchaft zu  ernenuen;.. 
auf das im Forftamte Stabtprogelten in 
Erledigung gefommene Rebier Biſchbrunu 
den Mevierförfter Garl Koch von Kraujen- 
bad, feiner Bitte entſprechend, in gleicher 
Dienftedeigenfihaft zu verfegen; ı — I Kim 
unter'm 22. October I: 38: den Gerichto⸗ 
ſchreiber des Stadtgerichts Würgburg, Fried⸗ 
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rich Wilhelm Reichenbecher, an das 
Landgeriht Hammelburg und 

den Gerichtäfchreiber des Landgerichts 
Hammelburg, Philipp Jacob Friſch, auf 
fein allerunterthänigfted Anfuchen an das 
Stabtgeriht Würzburg zu verjegen ; 

unter'm gleichen Tage der k. Staatd-Schul- 
dentilgungs-Haupteaffe, in Rüdficht auf die 
durch neue Anlehensaufnahme und die 
Emiffion von Gaffaanweifungen vermehrte 
Geſchaͤftsaufgabe verfelben, zwei Buchhalter 
und einen Dfficianten beizugeben; dann 

zum erften Buchhalter der genannten Gaj- 
fe den Dfficianten der Grundrentencafe 
Joſeph Gabriel Kemeter, und 

zum zweiten Buchhalter berjelben ben 
Officlanten der Grundtentenfaffe Joſeph 
Kolb zu befördern; weiter 

auf die Stelle eined Officianten ver f. 
Staatd-Schuldentilgungs-Specialcaffe Augs- 


burg Johann Georg. Andreas Munzer 


unter. Fortdauer jeined Dienfteöproviforiumd 
au verſetzen; 


auf ‚vier hiedurch erledigte Sielle eines 
Officianten ber f. Staats · Schuldentilgungs⸗ 


Specialcaſſe Augsburg in proviſoriſcher Ei— 
genſchaft den Rechnungscomiffariatd-Func- 
tionär der k. Staats-Schuldentilgungs-Gom- 
miffion Karl Stadelmann zu ernennen; 

den Officianten der k. Staatd-Sıhulben- 
tilgungs⸗Specialcaſſe München Auguft Pa p- 
penberger im gleicher Eigenſchaft, feinem 
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Anſuchen enifprechend, zur 
cafje zu verſetzen; endlich R 
auf die weiter erledigte Officianten-Stelle 
der Grundrentencaffe den Functionär der 
genannten Gaffe Kranz Joſehh Baumann 
in. proviſoriſcher Eigenfchaft, und 
auf die ſich erledigende Dfficiantenftelle 
der F. Staatöfhuldentilgungs »- Specialeajfe 
Münden ven Functionär ver & Staats⸗ 
Stulventilgungs-Hauptcaffe Ludwig Alois 
Preftele in proviſoriſcher Eigenfchaft zu 

ernennen; 

unterm 23. October I. 38. dem Rathe 
der Regierung von Niederbayern, Kammer 
des Innern, Ludwig Garl Auguft von 
Khreninger, den nachgeſuchten Ruhe— 
fland auf Grund des $. 22 lit D der 
IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde wegen 
Functions · Unfähigfeit für immer zu bes 
willigen und, 

zun Rathe ver Regierung, Kammer des 
Innern, von Niederbayern den Bezirksamt— 
mann von Schongau, Garl Freiherrn von 
Ow, zu ernennen. 


Örundrenten- 





— — — — — — — 


Parreien- und Veneficiums- Verleihungen; 
Präfentations-Beftätiaungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 11. October I. Is. allergnädigſt bes 
wogen gefunden, die Fatholifche Pfarrei Obers 
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alteich, Bezirksamt? Bogen, dem Priefter 
Michael Schaittner, Pfarrer in Erns— 
gaden, Bezirfdamts Pfaffenhofen, 

unter'm 16. October I. 38. die Fatholifche 
Pfarrei Unterbietfurt, Bezirfdamtd Eggen- 
felden, dem BPriefter Michael Mader, 
Pfarrer in Gottsdorf, Berirfsamtd Weg— 
ſcheid, und 

das Schulbeneficium auf dem Schloßberge 
bei Rofenheim, Bezirksamts gleichen Namens, 
dem Priefter Mar Burghard, Goabjutor 
in Prien, beöfelben Bezirksamts, ferner 

unterm 21. Octobir 1. 38. vie Fatho- 
liſche Pfarrei Bernried, Bezirkßamts WBeil- 
heim, dem Prieſter Gaspar Leichtweis, 
Pfarrer in Benedietbeuern, Bezirksamts Tolz, 

unter'm 22. Detober I. Is. die Farho- 
liſche Pfarrei Biffingen, Bezirksamts Dil- 
fingen, dem von dem Fürſten Carl Friedrich 
von Dettingen-MBallerftein nominirten Priefter 


Franz Zaver Walf, Pfarrer in Fronhofen, 


Bezirksamts DEREN, uu — 

Seine Majeſtät der König Haben 
Sich vermöge allerhöhfter Entſchließung 
vom 21. October I. Is. allergnaͤdigſt be 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
katholiſche Pfarrei Ebertöhaufen, Bezirfd- 
anıtd? Schweinfurt, von dem Bifihofe von 
Würzburg dem Prieſter Bartholomäus 
Krapf, Pfarrvicar zu Ingolftadt, Bezirfs- 
amts Ochjenfurt, ferner 


1800 
daß die Fatholifche Pfarrei Mühlbach, 
Bezirfsamtd Karlftadt, von demſelben Bi- 
ſchofe dem Priefter Linus Herberidh, Gap- 


lan in Gaufönigähofen, Bezirksamts en 
furt, verliehen werde. 


Königliche Hofcapelle zu Schleißheim. 

Seine Majeflät der — haben 
vermöge allerhochſten Signates vom 12.Sep⸗ 
tember I. Is. die erledigte Hofeuraten⸗Stelle 
zu Schleißheim dem Caplan an der Maria- 
bilffirhe in der Vorſtadt Au, Yohann 
Weber, vom 1. Detober 1. 38. an, aller- 


‚gnäbigft zu übertragen gerußt. 


Landwehr des Konigreiches. 

Seine Majeftät der König Häßen 
Sich allergnäpigft bewogen gefuriden, un— 
ter'm 20. October I. 38. den Lanbwehr⸗ 


Hauptmann Garl Graf in Hirfhati zum 
Major und Gommandanten des Landwehr⸗ 
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Bataillond Hirſchau zu ernennen. > 


Diſchõfliches Domcapitel zu Eichſtũdt. 


Geine Majeftät der König Haben 


"Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
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12. October l. 38. allerguäbigft bewogen 
gefunden, auf das durch die Berufung des 


Domeapitulard Dr. Zofeph Anton Schmid , 


in dad Metropolitancapitel zu Bamberg in 
Erledigung gefommene achte Ganonicat in 
dem bifhöflichen Gapitel zu Eichftäbt den 
Director des Marimilianeumd, geiftlichen 
Rath Anton Hanneder in Münden zu 
ernennen. 


Aagiftrate der Städte Landshut, Ans- 
bady, Erlangen, Mürnberg, Fürth, Hof 
und Bamberg. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnäpigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 17. October I. 38. ald bürgerliche 
Magiftratsräthe 

der Stadt Landshut: 

den Kaufmann Ludwig Bappenberger, 

den Ghirungen Anton Weiß, 

den Fabrikbeſitzer Friedrich Liebherr, 

den Kaufmann Adolph Weinreid, 

den Kaufmann Anton Jafermaier und 

den Kaufmann Andread ErImaier; ferner 

als bürgerliche Magiftratöräthe 


der Stadt Ansbad: 
den Babricanten Garl Behringer, 


den Kürſchnermeiſter Carl Lippader, 
den Baumeifter Rudolph Weiß, 
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den Buchhändler Friedrich Seybolp, 
den Privatier Adam Heinlein, dann 


der Stadt Erlangen: 

"ven Tünchnermeifter Johann 
Schmidtill, 

den Schlofſermeiſter Caspar Ganßer, 

den Schuhmachermeiſter David Hör— 
mann, 

dem Kammfabricanten Eduard Sam— 
hbamm'er und 

den Kaufmann Robert Kern; 

unter'm 18. October I. 38. ald bürgerliche 
Magiftratsräthe. 


Gonrad 


der Stadt Nürnberg: 


den Kaufmann Georg Michael Daniel 
Arnold, 

den Zahnarzt Eduard Bod, 

den Drechölermeifter Abraham Jacob 
Stäbtler, 

den Fabricanten Johann Georg Kugler, 

den Kaufmann Guftav Heinrich Birk— 
ner und 

den Kaufmann Georg Leonhard Weigel; 


der Stadt Fürth: - 


den Kaufmann Heinrih Lotter, 

den Metallgolvfabricanten Michael Fuchs, 

den Kunſtdrechsler Chriſtian Frank, 

den Kaufmann Georg Michael Fürt ſch und 

den Buchdrucker Julius Bolfart; 
114* 
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unter'm 20, October I. 8. als bürger- 
liche Magiftratsrärbe 


der Stadt Hof: 

den Großhändler Georg Prinzing, 

den Fabricanten Albredt Gebhard, 

den Zinngießermeiſter Friedrich Herold, 

den Bädermeifter Chriſtoph Hagen- 
müller und 

den Bierbrauer und Defonomen Friedrich 
Bechert; 

unter'm 21. October l. 38. als bürger- 
liche Magiſtratsräthe 


der Stadt Bamberg: 

den Hutmachermeifter Werner Reichert, 

den Kaminfchrermeifter Chriftian GCavallo, 
* ven Kaufmann Friedrich Dinfler, 

den Kaufmanı Joh. Bapt. Ramis, 

den Kaufmann Joſeph Metzuer und 

den Apothefer Friedrich Sippel 
Allerhöchſt landesherrlich zu beftätigen. 


— — — — — — 


Mirchenverwaltungeu in den Städten 
Ansbach, Eriansen, Fürth, Würnberg, 
Palau und Lamdshut. 


Srine Majeftät der König haben 


Sich vermöne allerhöchſter Entſchließung 
vom 11. October I. 38. allergnädigſt be— 


wogen gefunden, nad dem Ergebniſſe der 
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Verhandlungen über die Griagmwahlen bei 
den Kircheuverwaltungen in der Stadt AnB- 
bach als Mitgliever diefer Verwaltungen 
nachſtehende Gemeindeglieder zu beftätigen: 


für die Fatholifhe Kirchenver— 
waltung: 


den Bädermeifter Johann Joſeph Ge ner, 
den Kaufmann Johann Wader; | 


für die proteftantifhe Kirdenver 
waltung St. Johanniß: 
den Privatier Achatius Belzner, 
den Gutöbefiger Ghriftian Gehret, 
den Scneivermeifter Paul Kamm, 


für die proteftantifhe Kirchenver— 
waltung St. Gumbertuß: 
den Weinhändler Friedrich Müller, 
den Dieggermeifter Johann Bürk- 
ftäm mer, 
den Kaufmann Wilhelm Henfolt; 


für die Berwaltung des den beiden 
proteftantifhen Pfarreien gemein 

ſchaftlichen Pfarrfonds und der 

Singeajfa: 

den Privatier Achatius Belzner, 

den Schloffermeifter Sirtus Bifchoffr 
ſodaun 

nach dem Ergebniſſe der Verhandlungen 
über die Erſatzwahlen bei den Kirchenver— 
waltungen in der Stadt Erlangen; 
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für die Kirhenverwaltung der pro 
teftantifhen Pfarrei Neuftadt-Er- 
langen: 
Seilermeifter Johann Ghriftian Friedrich 
Türk, 
Eonditor Auguft Johann Bomhard, 
Züncnermeifter Georg Wilhelm; 


für die Kirdenverwaltung der pro 
teftantifhen Pfarrei Altſtadt-Er— 
langen: 
Bädermeifter Wolfgang Schorr, 
Gaftwirrh Michael Paulus, 
Apotheler Auguſt Böttiger, 


für die Kirchenverwaltung der 
katholiſchen Pfarei Erlangen: 


Privatier Georg Schmidt, 

Hausbeſitzer Valentin Hertlein; ferner 

unter'm 17. October I. Is. nach dem 
Ergebniſſe der Verhandlungen über die Er— 
ſatzwahlen für die Kirchenverwaltungen der 
Stadt Fürth: 


für die proteſtantifche Kirchen— 
verwaltung: 

Gaſtwirth Michael Dengler, 

Metallſchlägermeiſter Caspar Meier, 

Kaufmann Leonhard Tauber senior, 

u Johann Wörner; 
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für die Fatholifche Kirchenver⸗ 
waltung: 
Scieferbeder Philipp Haubrid, 
Schlofjermeifter Zofeph Geldner; ſodann 
nad dem GErgebniffe der Verhandlungen 
über die Erſatzwahlen bei den Kirchenver⸗ 
waltungen in der Stabt Nürnberg: 


für die vereinigte proteftantifde 
Kirhenverwaltung: 


Privatier Auguft Engelhard, 
Fabricant Johann Conrad Böhmländer, 
Hutfabricant Georg Conrad Schülein, 
Kaufmann Garl Kleinfnedt, 

Juwelier Johann GHriftoph Georg Wi, 
Samenhändler Sebaftian Ammon, 


für die proteftantifhe Kirchenver— 
waltung der Vorftadt Wöhrd: 
Großpfragner Johann Georg Kleinlein, 
Großpfragner Johann Rabus, 


für die proteftantifhe Kirchenver— 

waltung St. Beter: 

Ziegeleibefiger Georg Brunner; 

Privatier Chriſtoph Bauer; 

für die Fatholifhe Kirchen .er- 
waltung Nürnberg: 

Privatier Gottlieb Help, 

Kaufmann Georg Geyer, 

Kaufmann Garl Baranijo; 
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unter'm gleichen Tage nad dem Ergebnifje glieder der Kirchenverwaltungen in der Stadt 
der Verhandlungen über die Griagwahlen Landshut nach dem Ergebniffe der im Jahre 
bei den Kirchenverwaltungen in der Stavt 1886 vorgenommenen Erfagmahlen die nad- 
Paffau: benanten Gemeindegliever zu beftätigen: 


für die Fatholijche Pfarrei 
&t. Paul: 
den Kaufmann Eduard Hohenauer, 
den Kaufmann Sebaftian Zollner, 
den Kaufmann Johann Korntheuer, 
den Kaufmann Joſeph Huber; 


fürn die fatholifhe Pfarrei 
St. Severin: 
den Gaftwirth Johann Haas, 
den Seifenfieder Joſeph Haindl, 
den Kaufmann Mathias R ofenberger, 
den Hafner Ferdinand Rehuber; 


für die fatholifhe Pfarrei 
St. Bartholomäus: 
den Gaſtwirth Joſeph Aufifcher, 
ven Bäder Joſeph Pfifterer, 
den Ghirurgen Ghriftian Stöttner, 
den Gaftwirth Georg Huber; 


für die Kirheuverwaltung der 
proteftantijhen Gemeinde: 

den Buchhändler Guftav Elfäßer, 

den Kaminfehrer Mihael Moosham- 


mer; enblid 


unterm 21, October I. 33. als Mit- 


für die fatholifhe Pfarrei 
St. Martin: 
den Handelsmann Alois Bedert, 
den Buchhändler Johann Baptiſt von 
Zabuednig, 
den Handeldmann Anton Gerftl, 
den praftifchen Arzt Ir. Zaver Wein; 


für die katholiſche Pfarrei 
St. Jodok: 
den Rothgerber Heinrich Reidl, 
den Handeldmann Garl Krautb; 
den Handeldmann Franz Simmetb; 


für die fatholifche Pfarrei 
St. Nifola: 

den Haudbefiger Mathiad Baumer, 

den Bierbräuer Wilhelm Schardt; 


für die proteftantifhe Kirchen— 
verwaltung: 

den Handeldmann Oscar Dallmer, 

den Gonditor Friedrich Bäuerlein. 


©rdens-Werleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un— 
2 


1609 


ter'm 20. Mai I. 38. dem großherzoglich 
ſächſiſchen Premierlieutenant Freiherr von 
Bodmann das Ritterkreuz erfter Claſſe 
des Berbienftordens vom heiligen Michael, 

unter'm 30. Auguft I. 38. dem Landwehr⸗ 
diſtricts⸗ Inſpector Lanpmehr-Oberfilieutenant 
Emil Schäfer in Kaufbeuern das Ritter— 
kreuz 1. Claſſe des Verdienſtordens vom 
heiligen Michael, 

unter'm 9. September I. 38. dem Pächter 
M. Weyrich in Roßdorf im Herzogthume 
Meiningen das goldene Ehrenzeichen, des 
Berbienftordend der bayerifchen Krone, 

unter'm 14. September I. 38. dem Land- 
wehrhauptmann und vormaligen Diftriets- 
vorfteher, Kaufmann Sebaftian Hiendl- 
mayr in Münden, das Ritterkreuz zweiter 
Claſſe des Verdienſtordens vom heiligen 
Michael, 

unter'm 24. September I. Is. dem k. 
Hofzahnarzt, Ehrenprofefior Dr. Guido 
Koch in Münden, das Ritterfreuz I. Glaffe 
des Verdienſtordens vom heiligen Michael, 

unterm 3. Detober I. 38. dem prote- 


flantifhen Decan, Stabtpfarrer und. Die, 


firict8-Schulinfpeetor Lorenz Albrecht Sie- 
benfeed in Dettingen bad Mitterfreuz 
I. Glafje des Berbienftordend vom heiligen 
Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un—⸗ 
term 11. October I. 38. dem. biöherigen 
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großherzoglih badiſchen außerordentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter 
am k. Hofe, Chriſtian Freiherrn von Berf- 
heim, das Großfreuz des £. Perhirnflarbens 
vom heiligen Michael, ferner - 2 

dem biöherigen hurfürftlich heſſiſcheu mi⸗ 
niſterreſidenten am biefigen k. Hofe, Lega⸗ 
tionsrathe von Trott das Großcomthur⸗ 
kreuz des k. Verdienſtordens vom * 
Michael zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König, re 
Sich vermöge allerhöchſter Entjchliefung 
vom 23. Auguſt J. Is. allergnävigk be⸗ 
wogen gefunden, dem proteſtantiſchen Pfarrer 
und Capitels⸗Kammerer — ‚in 
Dietenhofen, und 

unter'm 18 September, 1.38. — 
amtsdiener Johann Herrmann in Kaſtl 
in Rückſicht auf ihre, letzteren mit Beirech⸗ 
nung eined Feldzuges, fünfzigjährigen elirig 
und treu geleifteten -Dienfte die Ehrenmünze 
des k. bayerifchen Ludwigsordens zu per- 
leihen. ; 
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— 
Gewerbsprivilegien ⸗Verleihungen. 


Den Nachgenannten wurden Grewerböpri- 
vilegien verliehen, und zwar: 
unter'm 18. October J. Is. dem Metall- 


fabricanten Henri Gebhardt jun., Pirtha 
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3. 6. Biberbach in Nürnberg auf eine 
neue Art der Darftellung von Metall-Rothen, 
Blattmetall und Schawin für den Zeitraum 
von’ fünf Jahren, vom 18. October I. 38. 
anfangend ; 
“unterm 21. October I. 38. dem Georg 
Sauer von Parid auf einen vortheilhaften 
Berftärfung und Befchleunigung des Schlages 
dur Kurbel und Lenfflange bewegten Ber- 
tiealhammer, mit Wippfedern für den Zeit- 
raum von zwei Jahren, vom 21. October 
I. 38. anfangend, 
- unterm 22. October I. 38. dem Givil- 
Ingenieur Edward Lindner von New⸗Mork 
auf ein verbeffert conftruirte8 Hinterladungs⸗ 
Gewehr für den Zeitraum von vier Jahren, 
vom 22. Dctober I. 38. anfangend; 
unterm 24. October I. 33. dem Fa— 


brifbefiger Ludwig Werder von Nürnberg 


auf eine eigenthümlich conftruirte Dampfma- 
feine für den Zeitraum von fünf Jahren 
vom 24. October I. 38. anfangend, und 

dem Hafnermeifter Garl Leibl von Mün- 
hen auf einen neuen Girculationd- Ofen 
für den Zeitraum von einem Jahre vom 
24. October I. 38. anfangend. 


Gewerbsprivilegien- Perlängerungen. 


Dad dem Inſtrumentenmacher Friedrich 
Rau verlichene, in der Zwiſchenzeit auf ben 
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Hafnermeifter Johann Georg Stadelmann 
von Nürnberg eigenthümlich übergegangene 
Privilegium auf Anfertigung von Gas— 
brennern, Kuöpfen ıc. aus eigenthümlich 
präparirter Ihonerde wurde für den Zeit- 
raum von zwei Jahren nom 22. September 
f. 38. anfangend, und 

dad dem Mafchinenbautechnifer Georg 
Pfanzeder und dem Juwelier Anton 
MWeftermeier unter'm 10. September 1864 
verliehene Patent auf MBerbindung einer 
gleiharmigen, vreibalfigen Tafelwaage mit 
einer Decimal-Brüdenmaage nebft ven aus 
diefer Verbindung an einer gleidharmigen, 
breibalfigen Tafelmaage fich ergebenden Ver⸗ 
befferungen für den Zeitraum von einem 
Sabre, vom 10. September l. 33. anfan- 
gend, verlängert. 





Einziehung eines &ewerbsprivilegiums. 

Bom k. Staatöminifteriumr des Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten wurde die 
Einziehung des dem John Dodd von Old⸗ 
ham in England unterm 15. October 1865 
verliehenen und unterm 20. October 1865 
audgefchriebenen vierjährigen Gewerbsprivi⸗ 
legiums auf BVerbefferungen an ven Doub- 
lir- und Spinnmafcdinen, wegen nicht ge— 
lieferten Nachweiſes über Ausführung dieſer 
Erfindung in Bayern verfügt. 
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— nbalt: 

Abſchied kei den Landrath von — über defien Verhandlungen in den Sitzungen vom 2. bis 15. Juni 1866, — 
Belauntmachung, die Zrennung der — Sajäwen don der Gemeinde Balwertshofen und deren Wer- 
einigung mit ber politischer Gemeinde Errlishofen betr. e XXXI. Berloofung der Aprocentigen Grundrenten⸗ 
Ablöjunge-Schuldbriefe betr. — Dienfes - Nachrichten. — Pfarreien» und Veneficien-Berleihungen, Präjentafions- 
Befätigungen. — Magiflrat ber Etadt Augsburg. — Kirchenverwaltungen in den Städten Augsbueg und Hof. — 
Erhebung in den Freiherruftend des Königreichet, — Körigliher Marimiliaus - Orden für Wiffenfchaft 
nnd Kunſt. — Ordens » Berleihungen. — Königlich Allerhöchſte Genehminung zur Annahme einer fremden Bero- 
ration. — —— Allerhochſte Anerlennungen. — Großjähri;teits-Erflärung. — Gewerbepriviligien ⸗Verleih⸗ 
ungen. — - Einzie ung von ı Gewerbeprivilegien. 





Abſqhied 
für den Landratb von Dberbayern über befien 


rathe d von Oberbayrın in feinen Gigungen . 
vom 2. bis 15. Juni I. 38. gepflogenen 
Berhandlungen Vortrag erftatten laffen, und 


Verhandlungen in ben Sihungen vom 2. bis 15. 
uui 1866. 


Ludwig I. I. 


ertheilen Hierauf Folgende Entſchließungen: 


Mbrechnung über die Fonds der 
Streidanftalten und über die Kreis— 
fonds für dad Jahr 18614. 65. 
Folgende Rechnungen ſind on den Laud⸗ 
rathe als richtig anerkannt werben: 
115 


son Gottes Gnaden König von Papern, . 
Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Payern, Franken ımd in 
Schwaben etc. etc. 
Wir haben Uns über die von dem Land⸗ 


1615 Fr 
’ * 
. Pie Uechnung über die Breis- Sifafe 
mit einer Einnahme von 
6,460 fl. 53 fr. I vl. 
mit einer Ausgabe von 
6,136 fl. 44 k. — . 
ſohin mit einem Activreſte von 
324 fl. Or. Hol. 
dann mit einem Vermdgensſtande von 
‚20,972 fl. 44 fr. 3 dl. 


B. Pie Uechnung über die Enlturanten- 
Hilfscaffe 
mit einer Einnahme von 
4,243 fl. 15 f. ah. 
mit einer Ausgabe von 
| 3,585 fl 11 fr. — ol. 
ae mit einem Activrefte von 
658 Ak. 
dann mit einem DBermögenöftande von 
13,761 fl. — Fr. 2l. 


1 pl. 


C. Pie KNechnung über den Marimilians - 
Unterflüßungsfond zum Getreideankaufe im 
Hothjahren 

mit einer Einnahme von 

62,957 fl. 35 fr. — dl. 
mit einer Ausgabe von 

—f.— fr. — dl. 

fohin mit einem Activreſte von 


62,957 fl. 35 fr. — dl. 
welcher zugleich den Vermoͤgensſtand bildet. 
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D. Die 444 ber Fr —7 von 
Kunſt· Denkmälern und Alterthümern 
mit einer Einnahme von 
2,875 fl. fr. 291. 
mit einer Ausgabe von 
| 200 fl. — fr. — dl. 
fohin mit einem Activrefte von 


2,875 f. ‚Sfr. 2. 


E. pie Wechnung über die Sireisfonds 
mit einer Einnahme von 
381,883 fl. 9 fr. — pl 
und einer Ausgabe von 
357,831 fl. 18 fr. — dl. 
ſohin mit»einem  Netibrefle von 
24,051 fl. 51 fr. — bl. 
F. Die Kechnung über das für den Kreis- 
Irrenhausban aufgenommene Parlehen 
mit einer Einnahme von 15,308 fl. — Fr. 
mit einer Ausgabe von 15,156 fl. 38 Fr. 
fohin mit einem Acıtorefte von 
u 151 fl. 22 fr. 


G. Pie Hedhmung der Rrıis-Frrenanflalt 
mit einer Einnahme von 
| 103,377 fl. 3 Fr. 
mit einer Ausgabe von " 
103,292 fi. 54 fr. 
fohin mit einem Activreſte von 
Bf. 9. 
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Die Rechnungs» Ergebniffe find in bie 
Nechnungen für das Jahr 1885/66 über- 
zutrayen. — 9 

Der von dem Landrathe für den, Ren- 
danten der Kreid- und ter Gulturanıen- 
Hifecaffe, | Rechnungscommiffär 
$Iling pro 1865/66° beantragten Remu- 
neration von je 100 fl. aus ven bezeichneten 
Caſſen erthellen Wir Unfere Genchm⸗ 


igung. 
——— 


Steuespeincipae für daB Jahr 
As66/ . 


Die Principalfunme der Grund⸗ Haus⸗ 
Gewerb⸗ Capitalrenten⸗ und Einkommen⸗ 
Steuer in Oberbayern für das Jahr 1868/87 
berechnet fü fih auf ° 

 2511,198 f. 16 fr. 2 Bl. 
ſohin ein ‚Sırurtprocent auf 35,112 fl. 


ll J 14 . 


II. 


Beftimmung Der Kreid:Hudgaben 
MESIER 2 — 
: 1866 67. 


Dem von dem Landrathe gehrüffen Vor⸗ 
anſchlage der Kreis⸗Ausgaben und Kreis- 
Einnahmen für das Jahr 1866,67 eıtheilen 
Wir in folgenden Sägen Unfere Genehm- 
gung: 


"Rudolf | fe 
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1. Abſchuitt 
Kreis-Ausgaben 


Cep. I. 


Erhebung und Berwaltung der 
Kreisfondd :. 


mit zwei Procenten vom Nettobetrage ber 
Kreiumlagen mit 5,045 fl. 
Summe des Gap. I. 5,045 fl. 


Cap. II. 
Bedarf des Landrathes. 
$. 1. Taggebühren und Retjefoften der Land⸗ 


räthe 1,629 fl. 

8. 2. Taggebühren und Reifekoften des Land⸗ 
raths· Ausſchuſſes 100 fl. 
8.3. Regiefoften 500 fl. 
Summe des Gap. I. 2,229 fl. 


Eap. II. 
Srjtehung und Bildung. 
$.1. Deutfche Säulen 
169,944 fl. 50 fr. 
$. 2. Iſolirte Lateinſchulen: 
Beitraͤge zur Beſtreitung der Per⸗ 
fonal- und Realexigenz 
a) der Lateinfhule in Burghaufen 
2,406 fl. 48 fr. 3 pL 
115* 


3 pl. 
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b) ver Lateinfehule in Ingolſtadt Cap. IV. 
4,359 fl. 57 fr. — hl. Induſtrie und Gultur 
5. 3. Sunflige Anftalten für Erziehung und $. 1. Kreis-Gewerbfhule in Münden _ 
Birung: 12,317 fl. 10 fr. 
a) Taubflummen-Schife in Münden $ 2. Uebrige Gewerböfchulen | 
1,000 f.— fr. — dl. a) in $reifing 9,791 fl. 15 Fr. 
b) Beſondere Anftalten für die Erzich- b) in Ingolſtadt ‚3,407 fl. 30 Fr. 
ung. und ben Usitereicht der weiblichen $. 3. Kreis - Aderbaufhule in Schleißheim 
Jugend: 7,393 fl. 20 fr. 
aa) fundationdmäßige Reichniſſe v8 $.4. Baugewerkſchule in München | 
Staatdärard 2,600 fl. — fr. 
1,9305. — fe. — dl. 8.5. Zuſchuß an den Penfiond- und Unter- 
bb) Beiträge aus der Kreisſchuldotation Rügungsfond für die Lehrer an ben 
4,372 fl. 30 fr. — dl. Gewerb⸗ und Landwirihſchaftaſchulen 
$. 4. Kreipläge für Zöglinge: und deren-Relicten “ -5,118 fl. 45 Fr. 
a) im Erziehungs-Inftitute für Studier- $. 6. Taggebühren und Reijefoften der Prü- 
ende in Münden ... fungscommiffäre an den Gewerbſchulen 
1,500 fl. — fr. — dl. | 200 fl. — fr. 
b) im Gentral- Zaubflummen » Iuftitute $. 7. Stipendien für Zöglinge au ven tech— 
daſelbſt 937 fl. 30 fr. — dl. niſchen Säulen: v 
c) im Geutral-Blinden-JInfitute daſelbſt a) an der politechnifhen Schule in 
937 fl. 30 fr. — dl. Münden 600 fl. — fr. 
. 4) in der Anſtakt für Früppelhafte Kinder  b) an ven Gewerbſchulen 
daſelbhſt 887 fl. 30 fe. — dl. 750 fl. — fr. 
8. 5. Unterflügung des hiſtoriſchen Vereines e) : an: ver Landwirthſchaſtlichen Centtal⸗ 
für Oberbayen 625 fl. — fr. — vl "faule in Weihenftephan ’ 
$. 6. Für das germaniſche Mufeum m Nürn- - 250 fl. — fr. 
berg 250 fl. — kr. — dl. dd) an ver Kreisaderbaufegule in Schleif- 
67. Rejerve für Erziehung und Bildung heim 560 fl. — fr. 
3,750 fl. — Fr. — dl. 8.8. Verfonal- und Real-Erigenz der Kreid- 
Summe des Gap. III Gewerbe» und Gandeldfammer 


192,851 fl. 36 Fr. Al. | 300 fl. — fr. 
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$.9. S;nftige Ausgaben auf Induſtrie⸗ und 
Guftur: 
‚.a) für Soanen-Heihitu 8 
ah ' 200 fl; — fr 
9 für ——— zur Heb⸗ 
ung ter Rindviehzucht 500 fl, — Fr. 
‚„e) für landwirthſchaftliche Zwecke im 


Allgemeinen 3,750 fl. — Er. 
d) für die. Zeihnungsjdule in Ober- 
ammergau 312 fl. 30 fr. 


e) für die Zeichnungsſchule in Berchtes- 
gaben umd die dortige Hılzwaaren- 
Induſtrie 4,000 fl: — Er. 

‚.f) für. den. Unterricht im Baue laud— 

| mirthidaftlicer Mafcinen und Ge— 


U u er 150 |. — fr. 
g) für DVerbefferung des Privat-Befchäl- 
weſens 2,200 fl. — fr. 


h) Stipendien jür unbemittelte, talent- 
volle Holzſchnitzer aüs dem Bezirke 
Berchtesgaden 150]. — kr. 

i) für Unterſtützung gewerblicher Fort⸗ 
bildungsſchulen 1,250 fl — fr. 


Summe des Gap. IV 52,800 fl. 30 Er. 


Eap. V. 
Geſundheit, 
$. 1; Kreis⸗Itrenauſtalt: 
a) für den Betrieb der Anflalt 
20,375 fl. 53 fr. 
b) für Berzinfung, Tilgung und Berwalt- 
ung der Kreisſchuld 15,200 fl — Er. 


$.6. Für die Dr. 
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$. 2. Unterflügung armer Gemeinden. zur 


Unterbringung: von Irren in der Kreid« 
Srrenanftalt 2,500 fl. — fi 


$.3. Für die Gebäranftalt: in. Münden 


8,750 fl. — Fr. 


$. 4. Für bie Kinderheilanftalt bed Dr. Hau⸗ 


ner in Münden 0 JR. — Fr. 


$.5. Unterftügung won Aerzten in armen 


Bezirken 1,000 fl. — fr. 
Schlagintweit ſche/ nun 
Dr. Rothmund'ſche — ⸗ 
anſtalt 375 fl. — 


Summe des Gap. V * sm 


Cap. VI. 
| Moplihätigfeit. 


$. 1. Beiträge zu. Rettungs-Anftalten für 


verwahrlodte Kinder: 
A) Knaben-Rettungshaus in Andechs 
1,500... — fr. — pl. 


b) Retiungshaus in Feldkirchen 


378 fl. — im tl 


6) Knaben⸗Rettungshaus in Eſchelbach 


9875 fl. — kr. — bi. 
d) Maͤdchen⸗Rettunggshaus in Burg⸗ 
hauſen 825 fl. — fr. — dl. 
e) Kettungoͤhqus in Freiſing 

187 fl. 30 fr. — pl. 

f) Rettungshaus im Inderdporf 
DON. — fr — pl. 
g) Retiungshaus in Moojen bei Dorfen 
) 625 fl. — kr. — ple 
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» — — in Garmiſch 
125 fl. — fr — odol. 
8.2. —* zur Heilanſtalt für TERM 
‚Kinder in Eggsberg 
Ä 1,250 fl. — fr. — dl. 
$. 3, Unterflägung der Golonie Marlried zut 
' Unterbringung vermahrloster Kinder 
‚in Rettungöhäufert J 
N Ei 280 fl. — fi dl. 
u” Beitrag zu einer Kinder-Bemahr- und 
ESuppenanſtalt in Oberhaufen 
887 fl. 30 fr. — dl. 
5. 5. Für Unterſtützung entlaffener Straͤf⸗ 
linge und Gorgretionäre 
375 fl. — fr. — ol. 
$.6. Für das Krieger'ſche orthopäpifce 
Inſtitut in Muͤnchen 
625 fl. — fr — dl. 
8.7, Für Errichtung einer Suppen-Anftalt 
.ı -fürsarme. Schulfinver in Berchtesgaden 
125 fl. — fr — ol. 
KB. Kür das Diſtricts-Krankenhaus dort 
er  felbft . 500 fl. — fr. — pl. 
Geume! bes Cap. vo 
8,375 fl. — * — pl. 


| Cap. VII 
Straßen- und Wafjerbau. 


g.1. — für Diſtrictsſtraßen 
nn 45,000 fl. — fr. — dl. 
sa. Beiträge zur Beitreitung der Koften 


Io 


164 
von Waſſerbauten, welche ven 8. 
meinben obliegen 
"7,000 fr. pr. 
8.3. Für den Uferſchutz an Fluͤſſen, welche 
der Schiff und Floßfahrt Bienen, nach 
Art. 2 des Gefehes vom "28. Mai 
1852 44,000 fi." ol Re. Op 
Summe des Gap. VII. — 
os ooo fl. - — ft. —y. 
i srl 

Cap. van: en 

ats a 

Allgemeiner Rejerviefond 
7,026 AB tx. Mol. 


Summe des Gap. — 


7,026 fl. 28 fr. 1 dl. 


Il Im — 


vu (9 


’ tyat 


: —— der reis 


Ausgabenaq. las 
Cap. I 5,045 ff. - Fe — pl. 
Ä . m! 29289, 1 
„ HI 1923851, 36°, 2, 
r IV 52,800 ;somum, 
.V 48950, BE —, 
. VI 835.—.-, 


. VI 9600, — „—, 

„ VII 7,026, 28°, "4 „i 
Gefommtfünme der Pre em 

418,278 fi. 27 fr. 3 dl. 
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I am 


II. Abſchnitt. 


ES OARRREMER 
yyrl —9 fr j 


A 


Di yÄr 


ursäffe aus der Staatdcaffe. 


A, ih eonike des ordentlichen Bubgets und 
arm u Der, Bubget:Erhöhung. 


8.1, Huf ſpeciellen Retötiteln und Bewil⸗ 
Aiguugen beruhende Fundations ⸗ und 
Dotations·Beitraͤge 8,222 fl. 55 kr. 
3.2. Durchlaufender Anſchlag ver ärarial- 
sn hen Dienſtwohnungen und. Dienft- 
“ gründe, ic 170 fl. — Fr. 
$.8. FARBE für fländige Bauaudgaben 
ee 55 fl. — kr. 
$., rt Bubgetmäfige Kreis⸗ Schuldotation 
A, 56.626 fl. 40 fr. 
s. 5, Zur ine des Einfommend ber 
Schullehrer nach dem Gefege vom 
EUR 1861, vie biäherigen 
Kougrual - Zufhüffe 
N. 11,401 fL 15 Er. 
s. 8. ——— außerordentlicher Schul⸗ 
viſitationen 1,250 fl. — fr. 
3. 7. Zur, Unterlügung dienſtunfähiger äl- 
terer Scähullehrer, die vor dem, Ent- 
‚ Reben des geſetzlichen Kreisveieind zur 
; Unterflügung dienftunfähig gewordener 
Schullehrer quieseirt worben find 
6,250 fl — Fr. 
8. 8. Zuſchuß⸗ an den gejeglichen Kreisverein 
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zur Unterſtützung dienſtunfäͤhig gewor⸗ 
dener Schullehrer 6,500 fl. — Fr. 
9: Für Induſtrie md Kultut 
}: 4,875. fl..= — m. 
B. & conto des Meichs- Mefervefondes, 
$. 10. Zuſchuß an ben unter $. 8 bezeich- 
neten Berein 11,000 fl. — fr. 
Summe des GayyI 103,350 fi. 50 tr. 


.. 


Bundationd- und Dotationdbei- 
träge ber ‚Gemeinden 

— 

Summe de Gap. n. ; — fl. 


Cop, II. 
Sonftige Einnahmen. 
Die Renten des allgemeinen deutſchen Schul⸗ 
fonds von Oberbayern nach Abzug! der 
‚ Berwaltungsfoften Rüdftände und Nach- 
fäfle 38,375 fl. 4 fe. 
Summe des Gay. II 38,375 fi. "4 Fr 


Cap. IV. 


Activreſt der Kreisfondd-Rebnung 
des Jahres 18684 
» in dem noch verfügbaren Betrage von 
19,302 fl. 33 Er. 3 pl. 
Summe des Cap. . 00. 
19,302 fl. 33 fr. Atl. 
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Enp. W. 


Kreidumlage zu 10%, Procent. 
der Steuerprincipaljumme nad Abzug von ' 
zwei Procent für Rückſtaͤnde und Nach⸗ 

252,250 fl. 

252,250 fl. 


"Läffe is 
Summe des Gap. V. 


Zujammenftel.ung reis⸗ 
Cinnahg 


‚Gap. 1 103,350 fl. 50 fr. — dl, 
u Fe 
„I 38375, 4,—. 
.„ IV 19302, 38, 3, 
. 7 252.250 — — 


Geſammtſumme der Kreis Einnahmen. 
413,273 fl. 27 fr. 


‚IV 





3 dl. 


Auf: die bei Prüfımg des Vorauſchlages 
der ‚Kıeiduusgaben und Kreiscinahmen für 
das Jahr 18%6/,, erfolgten Aeußerungen 
und Anträge des Landtathes ertheilen Wir 
nachflehende Entſchließungen: 

1) Bei der bevorſtehenden Orgauniſa ion 


der: Schullehrerdildung wird auch der 
' Vorbereitungsunterriht der Schullehr- 
linge eine en ſprechende Geitaltung er- 
halten und Die angeregte Prager, ob 
fur den Regierungsbezirk von Ober— 
bayern die Grrichtimg einer oder mehr⸗ 
erer Präparandenjhulen den Vorzug 


2 


— 


3) 
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verdiene, ihre Wuͤrdig ng und Erled⸗ 
igung fiuten. 

Bei Behandlung Ber. Qiiegcenzgeſuche 
dienſtunfähiger Schullehrer iſt Unſere 
Kreiöregierung, ſoweit ed an ihr lag, 
bisher ſchon mit der größten, vom 
Landrathe ſelbſt anerfannten Sorgfalt 
und Genauigkeit verfahren; ſie wird 
aber auch Fem geaußerten Wünſche 


entſprecheud, durch Erlaſſung ſpecieller 


Inſtruttionen Ar die Verwaltungsbe⸗ 
hoͤrden dafüt Sorge tragen, daß die 
ſatzungsgemäß über jedes Quiescenzqge⸗ 
ſuch einzuvernehmenden Berufsgenoſſen 
bei Abgabe ihres Gutachtens mit: der 
erforderlichen Umſicht und Gewiſſen— 
haftigkeit verfahren, um jede Gefaͤhr⸗ 
bung des Penfionsvereined zu verhüten. 
Mit dem Gintritte der beabfichtigten 
Reform des Volksſchulweſens wird 


auch anf die Verbefferung ter Schul⸗ 


aufſicht Bedacht genommen werben. 

Die Grrißtung von Schulerpofituren 
wurde Fiäher ſchon in aflen denjenigen 
Fillen gefördert, wo ſich ein eFweis- 
licher Vortheil aus ver Brenn ders 


- jelben ergeben hat. 


Unfere Kreidregierung wird aud 
für die Zufunft dem hierauf abzielenden 
Münfhen der Gemeinden injoweit ent 
gegenfommen, ald dieß mir den Inte» 
teffen des Unterridtes und ben Sweden 


j “ 
1629 1630 
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ver Schule vereiubarlich e rjcheint und rriebe der Dampfſchifffahrt auf dem 
feine For metten —2 ih Wege J TE a re nn 
EBENE E34 TÜERBTIOR AR een ee gung 
— "berufen en ÜRFEHE Meisner * Dee In tere Kreisregie- 
I an, Kammer Dos Juuern Sol Oder Eng vied ze Hiifes Be- 
bayern die über die Leift HAH DIE iſolir⸗ je: ee ie — Maf- 

ten lateiniſchen Schufein Burghauſen von " load neh x tele." aapanıE 
ihr grpflogenen Erhebungen Unſerem In, gene EA dh Antrage 
Be —— veg Innern üe "be Ainvrames"entptehend, Vaß eine 
FE erben umd Säutarigeligeneien vor« EEE DER” Reſerve 
zulegen und, mit diefet "Road ie für Wafjer- Baritet u ven Zwecke 
ie * "emfgredienden Anttäge bene‘ gende “üntilbmitſe lint Velwenvel Wwerde, um 
üchet Befettigung etwa’ vbrhandener FE RI re Hufnahme 
"teheffände, fowie einer dem Bedürfe "ud Perl "aha Webjekte für 
EP Ang meffehen Min heftig jener TR Cberettihn ee Aterices Am- 
Schule zu verbinden. merſees und des — I be- 
9 Den B ſchlüffen ves Sant athieg:' Tr , fette, mölten “ eo“ tel’ Aneileren 
a) die Refuchirim des zut Erlndglich ⸗ om (tag, ‚auf Grund” biefel" ic iſchen 
on ung der Wied rahıfnahme $e8 Dampf⸗ Ber "Roraretlin "Ste Ai be Aul Fahrung 
cchiff ahris — auf den” Shiem- Rum v ie, Corr agena ih hwendi. 
‚fe pro 18% Yu J m Nefenionde MR" Bit! —F dad" "nad St aats⸗ 
der Sentralfonds tin Faduͤſtrie und Ar auf Runchmelr un Wieie Muß 
4 iſchaßweiſe geiefieten Bei * bi Ik WAR Amateet "Waiterfraffen 
„Rage don 500.’ aupı den Rıfervee | — Ki: a — Antrag 
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Mi 


Vnn 
Ak gr] 


ir 


yirm — nuſi 


befferumg det Privatbefgälwefens ber 
‚Rlimmte Pofttion von 2000, f. um 
. 200 fl. erhöht, um mit dieſer Tcpteren 


Summe unter gleichzeitiger Verwen - 


dung: bes. im Vorjahre erübrigten 


Betrages von 300 fl. die Abhaltung 


eines mit Preifevertheilung verbun- 
- denen Befchälermarktes bei Gelegenheit . 
des erſten Mündener -Baftenmarktes 


zu ermöglien. . 


9) 


Bir ertheilen dieſen für die Her 


„bung der Sanbehpferbezudht ungweifel- 


Haft erjprieslihen, Beichlüffen des 


Landrathes gerne Unfere Genehmi- 


gung. 
Der vom, Landrathe beantragten Gr- 


höhung des Poftulate® für, Unter 


Rügung gewerblicher Fortbildungeſchu- 


len von 500 fl. auf 1250 fl. ertheilen 
Wir hiemit Unfere ‚Genehmigung. 


10) Wir genehmigen nad dem Antrage 


des Landrathes, daß, zum Zwecke des 
landwirthſchaftlichen Fortbildungs -Un- 


terrichts, wie folder von dem Kreiß- 
eomit6 bed landwirthſchaftlichen Ber- 
eins in fehr verbienftlicher Weiſe ſchon 
feit längerer Zeit organifirt worben ift, 
die. Summe von 1000 fl. aus dem 
allgemeinen Reſervefond des Jahres 
18%%/,, verwenbet werde. 


11) Sem Beſchluße des Landrathes. daß 


von dem Activreſte der Baurechnung 


2 





ze) 
1882 
ber Kreiß- Irrenanftaltmit 6624 fl. 7 Fr. 
der approrimative Betrag, pon 2000fl. 
‚zur Anfhaffung von Sagelgittern ver⸗ 
wendet werde, ertheilen Wir Unſere 
Genehmigung. 


v. 


Auf die außerdem erfolgten Anträge und 
„Aeußerungen des Landrathes erwiedern Wir 
Nachſtehendes: 

1) Der Antrag auf Aenderung ver Ier- 


— 


‚mine zur Einhebung der Steuern mit 


‚Eintritt der nachſten Sinanzperiode 


wird ſeinerzeit in Crwaͤgung gezogen 
werben. 

Bezüglich, de8 Antraged, ‚daß. "bie. Ab⸗ 
anderung einiger Beftimmungen des 
Targeſetzes jedenfalls auf nächſtem 
Landtage ſtattfinde, wird auf die im 


8. 39 des Landtagsabfchie des vom 


10. Juli 1865 gewährten namhaften 
Erleichterungen und die bort nad 
‚Möglichkeit im Ausſicht geftellte Be⸗ 
rüdfigtigung der Wünfche des Land⸗ 
taged verwiefen, ‚wogegen bei ver- 
meintlicher Ueberbürbung durch un⸗ 
richtige Anwendung der gefeglichen 
Beftimmungen, in inzelfällen die _ 
Entſcheidung der Finanzſtellen nad 
Art. 45 des Targefeged vom 28. Mat 
1852, durch die Betheiligten zu be⸗ 
wirken iſt. 


1 


9), 


. gung mb Benühung genoſſenſchaft ⸗ 


Dem Antrage be Landrathes auf 
"Erhebung det Maljauffglages von det‘ 
Branntweindbrennerei in Form ver’ 
Pauſchalirung um hiedurch auch den 
Kleinbegüterten und Branntwein-Bren-' 
netelsBeflgern den Gebrauch von Sutter» 

ſchrotmůhleli zu ermdglichen, kann ſchon 
um deßwillen eine Folge nicht gegeben‘ 
werden, weil’ die Art der Grhebutig 
ved Malzaufſchlages gefeplih geregelt’ 
iſt und einfeitig daher nicht abgeätibert‘ 
werben Fann; aud ift durch die mit 
Unferer Genehmigung erlaffene Bi- 
nanzminifterial - Entfcpliegung ° vom’ 
20. November 1865 Mio. 14812 
die Aufftellung und Benügung land⸗ 
witchfehaftlicher Futterſchrotimuchlen be» 
treffend Ergänzungsband zum Binanz- 
Minifterial-Blatte von 1866 ©. 80 u. 


folg.)ven Kleinbegüterten u. Brannt- - 


wein-Brennerei-Befigern die Betheili- 


Tiger oder gemeindlicher Futterſchroit⸗ 


mühlen tie jebem anderen Landwirthe 
bereitö geftattet und daher auch viefeir" 


der Gebrauch folder Mühlen ſchon 
ermöglicht. Der weitere Antrag, die 
Gontrole über dieſe Mühlen dem Aufe 
ſchlagsperſonale zu entziehen und 
den Berwaltungsftellen zuzumeifen, ift 
weber motivirt noch durchführbar, und 
zwar letzteres um fo weniger, als jene 


12114 421 
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5) 


1684 
Vt 


Gontrolaubübung ebenfalls auf den 
geſehlichen Befktmmurigen” des" Hufe 
ſchlagzmandates beruht. 
Aus Anlaß des von dem Landrathe 
bezüglich‘ des Bettler⸗ und ' Streuner- 


weſens geſtellten Antrages beauftragen 


Bir Unfere Kreisregierung, Kam⸗ 
met des Innern, ach im Zukunft wir 
biöher dem Betiel und der Landſtrei⸗ 
cherel mit allen gefeilichen Nitteln 
eritgegentreten "zu Taffen ’unb Hiebet‘ 
insbeſondere auf ein thaͤtiges Tingrei⸗ 
fen der Ortspolizeibehdrden fortwaͤhrend 
hinzuwirken, ohne welche den von dem 
Landrathe hervorgehobenen Uebelſtaͤn⸗ 
den unmöglich gefteuert” werden kann. 
Der Landrath Hat in Folge feiner 


-Berathung über die zur Linderung ber 


landwirthſchaftlichen Krifis geeigneten 
Mapregeln beantragt, 


a) daß der Marimilians-Unterflügungs- 


c 


b 


— 


— 


fond zum Getreideankauf in Noth⸗ 
jahren zu verzindlichen Darlehen an 
folide und Sicherheit bietenbe Deco» 
nomen fofort benügt werben bürfe; 
daß die Diftrictdgemeinden ermächtigt 
werben, ihre Diſtrietsgetreidemagazinz ⸗ 
fonds zu gleihem Zwecke zu benüpen; 
daß vom Staätäminifterium des Han- - 
dels u: der öffentlichen Arbeiten ent⸗ 
weder durch eigene MBorfchüffe' oder 
durch Vermittlung bei ber bayeriſchen 

ft Q g18+ sig 


beit 
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ms un alleine psdiltenlanmnd 
“1:19 Hypo — undWechſelb anf, der 
Landwirt ſch ih jeue, Bi lie, hewendet 
she djeſglbe ihrey 
ae, —— enigegengchen 

ns würde Bsp une hern Ansisan 
a ———— Dir 
Dißrieärfägrreipemagaginsienps,anlanpt, jo 
. muß die Beſchlußfaſſung Higrühgz dem hefreff⸗ 
enden Biitzisiäräthen anhnimgegeben magdın. 
Hinũcht lich der, Inter Fit. a a, g,erwähnten 
Hahenſchmangnu Den 181. October 1866. 
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„1. Stagkeuinifigrium des Zone. 
Seine Mausſtätrden Komig haben 
die, ‚Loötrennung, ‚Dex. Qrtsnemeinde Hetſch· 
wang van dempolitjſchen md, Steyergemeinde 
Balmeriähofru und, hon Dem, Lundgerichte 
Weiſſenhhorn, ſodann ‚hear Bezirksanite Iller— 
tiſſen und deren Bereinigung mit ver poli— 
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Dekanntwachung, 
die XXXII. Verlooſung der 4procentigen Grund⸗ 
renten⸗Abloͤſungs-Schuldbriefe betr. 


Gemaͤß Ausſchreibung vom 13. ds. Mts. 
(Reggsöbl. pag. 1520 und 1521) iſt heute 
die zwei und dreißigſte Berloojung ver 
4 procentigen Grunvrenten-Ablöjungs-Scdhulv- 
Briefe im Gapitalöberrage zu 


400,000 fi. 


vorgenommen worben, woran die der Geſammt⸗ 
masje der biöher emittirten Schulobriefe ent- 
ſprechende Zahl von 118 Haupt-Serien Theil 
zu nehmen hatte. 

Nah. ven hiebei gezogenen 40 Haupt- 
Serien und Endnummern find laut ven Be: 
flimmungen des mittelft Befaunimadhung vom 
14, Januar 1851 (Regierungs-Blatı 1851 
pag. 35 bis 39) veröffentlichten Verloofungd- 
Planes ſämmtliche Grundrenten- Ab 
loſungs-Schuldbriefe, melde vie in 
dem beigefügten Verzeigniffe ente 
hbalıenen rothgeſchriebenen Serien- 
oder Hauptkataſter-Mummern tragen, 
zu Heimzahlung beftimmt, 

Die Wiederanlage der heimzuzahlenden 
Gapi’alien kann bei dem erfolgten Schluſſe 
der Anlchensaufnahmen zur Zeit nid flatt- 
finden,. und es wirb daher hinfichtlich des 
Vollzuges der baaren Gapitald«Heimzahlung 
Nachſtehendes verfügt: 


hir 
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1. 


Mit ver Rüdzahlung der Schulobriefe, 
wird Fogleich begonnen, und es werden dabei 
die Zinfe ver gezogenen, Gapitalien in vollen 
Monatdraten, nämlich jederzeit bis zum 
Schluffe des Monats, in welchem die Zahl- 
ung erfolgt, jedoch in feinem Falle über ven 
31. Jänner 1867 hinaus, vergütet, da nad 
der Befanntmahung vom 13. d8. Mis. vom 
1. Februar 1867 an die Berzinfung 
der gezogenen Ablöfungs- Shuld- 
brieje aufhört. 


I. 


Die Zahlung der verloosten Capitalien 
nebft Zinsraten erfolgt ſowohl bei ber f. 
Örundrenten»Ablöfungs-Gaffe, ald auch bei 
ſaͤmmtlichen k. Rentämtern. und bei dem. Bank— 
haufe M. A. v. Rothſchild und Se in 
Branffurt a/M. 


II. 
Jedem Schulobriefe müffen die jämmt- 
liden Goupond nebft der dabei befindlichen 
Goupond-Anweifung (Talon) beigefügt werben. 


IV. 
Die Bezahlung 
1) ver Gapitalien auf Schulvbriefe, welche 
wegen obwaltender Berhältuiffe bei 
den Gerichten deponirt find, findet, 


1639 
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2) 


2) 


infoferne nicht deren Breigebung erfolgt 
nur gegen Abquittirung der gerichtlichen 
Depoſital⸗Behorden ſtatt; 


jene ver Gapitalien auf Schulrbriefe, 
welche bei Apminiftrativ- und, rexp. 


Finanz Behörven aus irgend einer Ber: 
anlajfung hinterlegt ſind, erfolgt nur 


auf beigebrachte Grmägtigung der 


hr” r 


vorgefegten Stelle; 
lauten die gezogenen Schulvbriefe auf 


„ er * “ur 3 
Lehen, Fidelcommiſſe, Landgüter, Fa— 
Ind f I, ). — I 

milien- oder andere Gemeinichaften, 


ohne gerichtlich ober adminiſtrativ de- 
ponirt zu fein, jo wird die Baarzahlung 
oder Umſchreibung nur dann vollzogen, 
wenn der Producent dur ein Zeug⸗ 
niß ver Lehen-, Fideicommiß- over 
Berichts - Behörde nachweiſet, daß er 
beiuge if, das betreffende Gapiral in 


* Empfang zu nehmen und hiefür rechts 


4) 


gültig zu quittiren; 

bei Schulobriefeu, welche auf Prarreien, 
kirchliche Pfründen und Stiftungen, dann 
Unterrihtö- Stiftungen (mit Ausnabme 
der unter gemvintlicher Verwaltung 
ſtehenden vLocalſchulfonds) lauten, haben 
die Vertreter detſelben vorerſt je nad 
den beftehenven Gympetenz-Berhälmiifen 
die Ermächtigung zur Geldempfang- 
nahme entweder von dem betreffenven 
f. Bezirfdamte als Diftricts - Polizei 
behdrde, oder von der k. Kreißregierung, 


1840 
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Kammer des Innern, resp. von dem k. 
proreftantiichen Gonftftoriim, oder von 
dem k. Staatsminiſterium des Juͤnern 
für Kirchen und Schulangelegenheiten 
eher E 
5) v € Zahlung der ſonſt einer Dis- 
a Beſchrantung unterliegenben 
Schulobriefe erfolgt erſt nach ver von 
Seite ver Gläubiger beigebrachten un- 
bedingten und legalen Befeitigung jener 
Vinculirungen over Befchränfungen. 
Bon felbft verfteht es fich übrigens hie- 
bei, daß, im Falle durch vorerwähnke Merz“ 
mittelungen, Devinculirungen u. f. W. Zög« 
erungen in ver Baarzählung oder Umfchreib- 
ung der verloodten Schulobriefe herbeigeführt 
werven follten, deshalb die Zinfenfiftirung vom 
1 Februar 1867 an, nicht aufgehalten werde, 
jondern der Hinderungsurſachen ungeachtet, mift 
dem genannten Tage einzutreten Habe, daher von 
ven Gläubigern für’ die rechtzeitige Beſeitigung 
allenfallfiger ——— Sorge * 
tragen iſt. 


München, den 30. October 1866. 


Königl. Bayer. Staats-Schuldentilgungs- 
a 
23 19» 3110 


v. Sutner. 


il ih. 


Diebel, Serretär, 


1641 Deco, 1642 
Berzeihniß 
| der 
in Gemãßheit der zweiunddreißigſten Verlooſung zur Heimzahluug bejtinmten 


Aprocentigen Hrundrenten Abtöfungs -Schuldhriefe, 
nad) der Nummernfolge geordnet. 





————— — — T 


Rothgefchriebene Serien: oder Hauptfatatternummern; 





47559* 

















9495 | 12930 | 18248 | 16952 | 28474 ı 31u73* | 47459* || 48050 


| 
2033* | 9595 | 14060 10252 | 18037* 28574 | 41042° | 
2133* | 9695 | 14160 | 16348 | 18137*| 28674 | 44142* | 47659* 
2233* | 9795 | 14260 | 16352 | 19237*| 28774 | Asaaa* | 4r7ög* 
2333* | 9895 | 14360 | 16448 | 18337*| 28874 | 44342* | 4785g* 
2433* | 9005 | 14460 | 16452 | 18437*| 28974 | 44442* | 47909° 
2533* | 12030 | 14560 | 16548 | 18537*| 37073* | 44542* | 49050 
233° | 12190 | 14060 | 16552 | 18637" | grızae aabaz" | 48150 
2733* | 12230 14760 | 16648 | 18737*| 37273* | 44742* | 48250 
2833* | 12330 14860 " 16652 18837° | 3ig73° | dası2" . 13350 
2933° | 12430 | 14960 16748 | 18437*| 37473* | 4942” | 18450 
8095 | 12530 | 16048 | 16752 | 23074 | 37573* | 41059* || 48550 
9195 | 12630 | 16052 | 16848 | 28174 | 37673* | 47159* ' 48650 

‚9285 | 12730 | 16148 | 16802 | 23274 | 37773% | 47259" 48750 

9395 1: 12830 | 16152 | 16948 | 28324 | 37873° | 47309° | 48850 

| 

| 
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49089 


49189 


49289 
49389 
49489 
49589 
49689 
49789 
49589 
49989 
50077 
50177 
50277 
50377 
50477 
50577 
50677 
50777 
50877 
50977 
53021 
53121 
53221 


Rothgeihriebene Serien» oder Hauptfatafternummern: 


53321 
93421 
53521 


. 53621 


33721 
53821 
53921 
55059 


55159 | 


99259 


cr © © 
—28 
Sı 


56194* 


| 


| 
! 


56294* 


36394* 


56494* 
56594* 


| 








| 


74777 | 
71864 
14877 | 
71964 

714977 

15096* 
75196* 
75296* 
75396* 


75196* 


' 75996* | 


79057 


‚79157 


56694* | 63970*' 72296 
56794*| 64034 72396 | 
56894*| 61053 | 72496 
56994°, 6i1gt 72006 
62088 64183 | 72696 
62188 | 61234 | 72796 
62288 | 64283 | 72596 
62388 64334 | 72096 
62488 | 64383 | 71064 
62588 | 64434 | 74077 
62658 | 14483 | 71164 
62788 | 61534 | 714177 
62888 | 61583 | 71264 
62988 | 61634 | 74277 | 
63070* 61683 | 71364 
63170* | 64734 | 74377 
63270* 64783 | 74464 
63370* 81834 | 14477 
63470* , 61883 | 74564 
63570*| 641034 | 74577 | 
63670* | 61983 | 74064 
63770* 72096 | 74677 
63870* 72196 . 71764 


| 


79257 


71357 
79457 
715997 
71657 


719757 


19857 


79957 
6668 


87037 


87137 


87237 
87337 
37437 
87587 
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88581 
88637 


"85737 


88781 
“837 


88861 
‚..58937 


87637 | 
89030 


87737 


57837 


87937 


58037 
88081 


54137 
8181 
88237 
84281 
83337 


88381 


88437 


88481 
88537 


88981 


86130 
9230 
89330 


59430 


89530 
89630 


89730 


59830 
“9930 


93046 


43146 
93246 
9336 


1645 | 1646 


Rothgefchriebene &erien- oder Hauptfatafternummern: 
































90825 | 102081 | 107237 | 108489 | 111649 | 113841 
93546 09925 102181 | 107337 | 108589 | 111749 | 113941 
93646 | 101069 | 102281 | 107437 | 108889 | 111849 | 116042 
93748 101169 | 102381 ! 107537 | 108789 | 111949 | 116142 
93846 101269 | 102481 | 107637 | 108889 | 113041 | 116242 
93946 101369 | 102581 | 107737 | 108989 | 413141 | 116342 
96066 1000 | 102081 | 107837 | 111049 | tıa2at 116442 
96166 101589 j 17er | 107037 1411149 j 11351 116542 
96266 101669 | 102881 | 108089 | 111240 usu 116642 
86366 101789 | 102981 | 100100 111349 | 113541 | 116742 
96466 101869 111449 I dissn 116842 


107037 —— | 
101969 _ 107137 | 108389 | 111549 | 113741 


I 1 | 


Die mit * bejzeichneten Serien: oder Hauptlatafter-Rummern find nad dem Berloofunges 
Plane an die Etelle der bereitd bei früheren Berloofungen gezogenen Endnummern getreten. 


Borftehende Schuldbriefe treten vom 1. Februar 1867 an außer Verzinfung. 
Münden ven 30. October 1866. 


96566 116942 


Königlih Bayeriſche Staatd-BSchuldentilgungs-Commiffion. 


». Zutner, 


Diebel, Serretär, 
117 


418547 


Sienſtes-Nachrichten. 


— — — — 


Seine Majeflät der König. haben 
Sich unterm 1. November I. 33. aller- 
gnaͤdigſt wogen gefunden, den k. Unter— 
lieutenant im 4. Ghevanlegerd » Regimente 
König; Garl Morig Freiherrn von Beth— 
mann, auf jein alferuntertänigftes An- 
ſuchen zu Allerhöchſt-Ihrem Kammerjunfer 
zu ernennen. 

Seine Majfeftät der König haben 
Sich allergnädigft -bewogeh gefunden, un- 
ter'm 25. October l. 38. auf die erledigte 
Stefle eines Profefford der neuern Sprachen 
an dem Realgymnaflum in Speyer den 
Lehrer der Handelöwiffenjchaften und der 
neuern Sprachen an der Kreiögewerbäfchule 
in Regendburg, Pr. Garl- Ghriftian Friedrich 
Mohr vom 1. November I. 38. an zu 
ernennen; ferner 

unterm 26. October I. 38. den Geere- 
taͤr des Oberappellationsgerichtd, Rath Lud⸗ 
wig Wollſchläger, unter gleichzeitiger 
Enthebung von der Function des Gerichts 
ſchreibers am Cafſationshofe der Pfalz und 
unter Anerkennung ſeiner vieljaͤhrigen eif— 
rigen‘ Dienfte, gemäß $. 22 C ver IX 
Beilage zur Berfaffungsurfunde, feinem al- 
ferunterthänigften Anfucher entfprechend, in 
den Bleibertvert Rüuheſtand zu verſetzen; 


a8. 


unterm 27. Detober [. 38. auf die bei 
ber f. Regierungdfinanzfammer von Ober— 
franfen erledigte Stelle eines Rathes den 
Rath der k. Regierungdfinanzfammer der 
Pfalz, Ludwig von Ammon, deffen Anfu- 
hen entſprechend, zu verfegen, dann 

den Affeffor der F. Regierungäfinanzfammer 
bon Unterfranfen und Aſchaffenburg, Jo— 
hann Baptit Kuißel, zum Mathe dieſer 
Regierungsfinangfammer zu beförbern, dage⸗ 
gen der k. Megierungdfinanzfammer der Pfalz 
einen Affeffor beizugeben, und 

auf dieſe Stelle ven Rebhnungscommiffär 
der genannten Megierungdfinanzfammer, 
Wilhelm Foltz, vorerft unter Fortdauer 
feiner proviſoriſchen Dienftedeigenfchaft zu 
beförbern; 

unterm nämlichen Tage den k. Rentbe— 
amten von Kreiling, Heinrih Appel, auf 
Grund des $. 22 lit. C der IX. Beilage 
zur Berfajfungdurfunde, unter Unerfen- 
nung feiner langjährigen mit Gifer und 
Treue geleifteten Dienfte in den erbetenen 
definitiven Ruheſtand treten zu Taßen; 

unter'm 28. October J. Is. auf die am 
DOberappellationsgerichte erledigte Secretär- 
ftelle ven Appellationdgerichtd - Seeretär Mar 
von Balta in Neuburg auf defjen aller- 
unterthänigfte® Anfuchen zu befördern; 

auf die hiedurch am Appellationdgerichte 
von Schwaben und Neuburg in Erledigung 
fommende Secretärftelle den Landgerichts- 


, 
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Aſſeſſpr Georg Frauz Beiger-in ka 
heim zu berufen, und 

auf die hiedurch ſich erdffnende Afeffor- 
ftelle am ‚Lanpgerichte Monheim ven Land⸗ 
gerichtsafſeſſor Michael Sch mitt in Hik 
 berd zu verjegen; ferner 

unter'm gleihen Tage den Rentbeamten 
Eduard Zottmann in Landbau a / Zſar, 
feiner Bitte willfahrend, von dem. Antritie 
bed Mentamtes Nürnberg J. zu entbinden 
und auf dad Rentamt Vilshofen zu ver— 
fegen ; dann 

ven Rentbeamten Johann Adam [Js 
von Rentamte Nürnberg Il. auf das Rent 
amt Nürnberg J. un 

auf das hienach ſich erlebige — Kent 
amt Nürnberg IL. den Reutbeamten von 
Anıftein, Karl Wilheln Windifſch, — 
Beipe ihrem a ki zu ver⸗ 
ben; 
unter'm 2. Detober 1. 26, auf. bie er⸗ 
ledigte Stelle eines Zahlmeiſters dar k. Rue 
caffe von Oberbayern den Officianten ber 
k. Kreiscaſſe von Mieverhayern, Friedrich 
Roth, feiner Bitte willfahrend, gun ber 
fördern ; „bie Stelle eines Difficlanten der 
k. Kzreiscaſſe von Niederbayern ‚dem Fun 
etigyär,;,ber: genannten Kreiscafſe, Krank. 
Zaver Ramlmapyr, in proviforifiher Eigen- 
ſchaft zu verleihen; 

unter'm 30, Detober I. 38., vom 1. De- 
cember l. Is. au, deu temporaͤr quiescirten 
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Generaldirectionsſecretr Wilhelm Gotz zii 
München wegen nachgewieſener fortdauern⸗ 
der Dienſtesunfähigkeit für immer in den 
Ruheſtand treten zu lafſen; 

unter'm 31. October I. 38. auf die er- 
ledigte Stelle des exſten Directorq am Ap⸗ 
pellationsgerichte von Schwaben und Neu- 
burg den zweiten Director am Appellations- 
gerichte von Oberbayern, Dr. — Briel, 
zu befordern, und 

auf deſſen Stelle den zweiten — 
am Appellationsgerichte von Schwaben wird 
Neuburg, Friedrich Gres beck, zu berufen; 

anter'm 4. November: 1: 38. den Mevtfor 
bei der Kammer des Innern der. Regierung 
der Oberpfalz und von Regensburg, Johann 
Adam: Neubauer aus Neuſtadt a/ W. M., 
zum Rechnungscommiffär der. Kammer deB 
Innern von Oberbayern in an 
Eigenſchaft zu ernennen; . 7 

unter'm gleichen. Tage auf das im Kor 
ante Lohr in Erledigung gekommene Revier 
Aura: nen Revierförfter Friedrich Himmel 
von Alsberg, dann anf das erledigte Mevier 
Krauſenbach, Forſtamts Gtabtprozelten, bei 
Mevierförfter Theodor Golpmayer vom 
Kaffel, beide in gleicher —————— 
zu verſetzen; endlich 

unter'm. 3. Mobember I, 38. ven. Bezirks 
arzt Ak. Elafſe, Ur. Ludwig Döring zu 
Stadtprozelten/ auf die Bezirksarztesſtelle 
L. Claſſe zu Marktheidenfeld, ſeiner aller⸗ 
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unterthänigften. Bitte entſprechend, zu ver- 
jegen. 





Parreien- und Beneftcien-Werleihungen ; 
Präfentations-Defätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 24. October I. 38. allergnävigft be- 
wogen gefunden, Die Fatholifhe Pfarrei 
Obereuerheim, Bezirkbamts Schweinfurt, 
dem Prieter Ghriftian Röder, Pfarrer in 
Sommerau, Bezirksamts Obernburg, 

unterm 25. October I. 38. bie ka— 
tholifche Pfarrei Aub, Bezirfsamtes Ochſen⸗ 
furt, dem Priefter Sebaſtian Walter, 
Pfarrer und Diftrietöjchulinfpector zu Wie- 
fentheid, Bezirksamts Gerolzhofen, und 

unterm 29. October I. 38. die Fatho- 
Ihe Pfarrei Werneröberg, Bezirksamts 
Bergzabern, dem Priefter Karl Elblein, 


Pfarrer in Fehrbach, Bezirksamts Pirmafens, | 


zu übertragen. 

Seine Majeftät der Kdnig haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
30. October I. 38. allergnädigft bemogen 
gefunden, auf das Frühmeßbeneficium zu 
Weißenhorn, Bezirksamts Illertiſſen, den 
Priefter Joh. Nep. Mayer, Frühmeß und 
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Schulbeneficiaten zu Böhringen, vedfelben 
Bezirfdamtd zu nominiren. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 24. October I. 38. allergnäpigft bewo⸗ 
gen gefunden, zu genehmigen, daß dad Gurat- 
benefictum in Rottach, Bezirkgamts Sont- 
hofen, von dem Biſchofe von Augsburg dem 
derzeitigen Verweſer desſelben, Prieſter Leon⸗ 
hard Holzmann, 

unter'm 29. Detober I. Is. daß die ka⸗ 
tholifche Pfarrei Högling, Bezirfdamtd Ro- 
fenheim. von dem Erzbifhofe von Münden- 
Freifing dem Priefter Mathäus Schuh— 
bed, Beneficiat in Aibling, vesfelben Be- 
zirksamts, 

unter'm 31. October I. Is., daß bie 
fatholifhe Pfarrei Troftberg, Bezirfsamtd 
Traunftein, von demſelben Erzbiſchofe 
dem Prieſter Simon Stödl, Scdul- 
erpofituß in Linda, Bezirfsamtd Laufen, 
und 

unterm 1. November I. Is., daß bie 
Fatholifhe Pfarrei Ludwag, Bezirksamts 
Bamberg I, von dem Erzbijchofe von Bam⸗ 
berg dem Priefter Johann Pflaum, Local- 
caplan in Monchherrnsdorf, Bezirksamts 
Bamberg TI, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König Haben 
Sich vermöge allerhdchſter Entſchließung 
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vom 2. November I. 8. allergnädigft be- 
wogen gefunden, die proteftantifche Pfarr- 
ftelle zu Entenberg, Decanatd Altvorf, dem 
bisherigeh Pfarrer bei St. Maria in Marft 
Berolzheim, Decanatd Dittenheim, Johann 
Andread Garl Heßel zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöcfter Entſchließung 
vom 25. October I. 38. allergnäpigft be- 
wogen gefunden, der von dem Freiherrlich 
von Staff⸗Reitzen ſtein ſchen Kirchenpatronate 
für ven Pfarramtscandidaten Garl Leopold 
Daniel Eckart aud Brand audgeftellten 
Präfentation auf die proteftantifhe Pfarrei 
Leupoldsgrün, Decanats Hof, dann 

ber von dem Freiherrlich Kreß von Kreßen- 
ſtein'ſchen Kirchenpatronate für den Pfarr- 
amtdcanditaten Johann Wilhelm Samuel 
Dietzel aus Nürnberg auögeftellten Präfen- 
tation auf bie proteftantijhe Pfarrei Dürren- 
mungenau, Decanats Windsbach, und 

der von dem fürfllid Dettingen-Waller- 
ftein’fschen Kirchenpatronate für den bisheri— 
gen Pfarrer zu Unterringingen, Decanatd 
‚ Ebermergen, Georg Gottlieb Emil Eugen 
Wüſt audgeftelten Präjentation auf bie 
proteftantijche Pfarrei Oppertshofen, Deca- 
natd Ebermeigen, die Allerhöcfte Landes— 
herrliche Beilätigung zu ertheilen. 
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Mlagiftrat der Start Augsburg. 

Seine Majeftät der Kdnig haben 
Sich unterm 30. October lJ. / Is. aller 
gnädigft bewogen gefunden, als bürgerliche 
Magiftratsräthe der Stadt Augsburg 

den Privatier Garl Bug, 

den Apotheker Friedrich Wolfrum, 

den Kaufmann Albert Hertel, 

den Kaufmann Aquilin Bogel, 

den Buchhändler Georg Lampart, und 

den Kaufmann Theodor Auernhammer 
Allerhoͤchſt landesherlich zu beftätigen. 





Fircdenverwaltungen im den Städten 
Augsburg und Hof. 





Seine, Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entfhliegung 
vom 29. Detober I. 38. allergnädigft be- 
wogen gefunden, als Mitglieder der fünf 
fatholifchen Kirchenverwaltungen in der Stadt 
Augsburg die nahbenannten Gemeinde 
mitglieder zu beftätigen: 


Für die Dompfarrei: 
Sebaftian Deuringer, Bädermeifter, 
Johann Lorenz Yraundorfer, Kaufe 


mann, 
Franz Zaver Eberle, Privatier. 
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Für die St. Morig- Pfarrei: 


Johann Nepomuk Glogger, Kaufmann. 
Andreas Schmidt, Glodengiefer, 
Dr. Patrizius Wittmann, Privatier. 


Für die St. Ulrih8- Pfarrei: 
Nikolaus Schlöder, Dredölermeifter, 
Joſeph Suntheimer, Mühlbefiger, 
Florian Dit, Kaminfehrer. 


Für die St. Mar- Pfarrei: 


Franz Anton Branfenberger sen,, 
Privatier, 

Johann Oßwald, Tuchmachermeiſter, 

Lorenz Stötter, Bierbrauer. 


Für die St. Georgd- Pfarrei; 

Franz Zavr Müller, Wachszieher, 

Sirtus Luwig, Bürftenbinver, 

Andreas Hänle, Bierbrauer, und 

unterm 2. November I. 386. als Mit- 
glieder der Kirchenverwaltungen in der Stadt 
Hof nah dem Ergebuiffe ver treffenden 
Wahl-Berhandlungen die nachbenannten Ge— 
meinbeglieber : 


für die katholiſche Kirchenver— 


waltung: 

den Drechslermeiſter Lorenz; Peter— 
hannus, 
den Strohutfabricanten und Korbmacher 


Johann Dexeſer; 


für die proteſtantiſche Kirchenver— 
waltung: 
den. Baͤckermeiſter Chriſtoph Hagen⸗— 
müller, 
den Kaufmann Friedrich Idrdens jum, 
den Rärbermeifter Salomon Wolf. 


—— — — — — — —— — — — — 


Erhebung in den Freiherrnſtand des 
Königreiches.‘ 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 11. Detober I. 38. alleır- 
gnädigft bewogen gefunden, die Gebrüder 
Norbert und Mainhard von Handel in 
den erblichen Freiherrnſtand zu erheben. 


Königliher Mlarimilians-®rden für 
Wifenfhaft und Kunſt. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 19. Detober I. 38. den ordentlichen 
Profeffor an ver f. Univerfirät München, 
Dr. Wil. von Gieſebrecht, zu einem 
Mitglied des Gapiteld des k. Marimiliand- 
Ordens für Wiffenfhaft und Kunft zu er- 
nennen. 


41657 
Ordens - Werleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, un- 
term 22. September I. 38. dem Abte von 
St. Bonifaz in Münden, Pr. Daniel 
Bonifaz von Haneberg, das Ritterkreuz 
des Verdienſtordens der bayerijchen Krone, und 

unterm 11. October I. 38. dem große 
herzoglich ſachſen meiningenfchen Hofmarjchall 
Garf Freiherrn von Stein das Großcom— 
thurkreuz des Veidienſtordens vom heilgen 
Michael zu verleihen. 

Seine Majefät der König haben 
Sich vermöge allerhöcdfter Entſchließung 
vom 25. September I. 38. allergnäpigft be» 
wogen "gefunden, dem Domcapitular Prieſter 
Johann Kronauer in Speyer in Rüdficht 
auf feine fünfzigjährigen mit Eifer und 
Treue geleifteten Dienfte das Ehrenfreuz des 
f. bayerifchen Ludwigsordens, und 

unterm 5. October l. 38. dem Schuͤl⸗ 
fehrer Yofeph Miehler in Mikhaufen in 
Rüdfiht auf feine fünfzigjährigen eifrig 
und tren geleifteten Dienfte die Ehrenmünze 
des f. bayeriſchen Ludwigsordens zu verleihen. 


Königlid) Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeflät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, un- 


1658 


ter'm 31. Auguft I. Is. dem Grafen Hippo⸗ 
lyt von Bray die Bewilligung zur An- 
nahnme und zum Tragen des Ehrenfreuzes 
des römischen Maltheſer⸗Ordens zu ertheilen. 


Asõniglich Allerhõchſte Anerkennungen. 


Seine Majeſtät der Kdnig haben 
der von dem Privatier Joſeph Ignaz Stahel 
zu Würzburg durch Urfunde vom, 18. Oc- 
tober '863 zu Gunften der Armen aus der 
Stadt Würzburg mit einem Kapitale von 
10,000 fl. gegründeten Wohlthätigfeits- 
ſtiftung umter der Benennung „Stahel’- 
fhe Armenholz-Stiftung* die Tanveöherr- 
liche Beſtätigung allergnädigſt zu ertheilen’ 
uud anzuordnen geruht, daß diefe Stiftung, 
welche gleich einer Zahl von Legaten zu 
wohlthätigen Zweden mit einem Aufwande 
von 12,000 fl. von dem hohen Wohlthätig- 
keitsſinne des Erblaffers Zeugniß gibt, unter 
dem Ausdrucke des Allerhöchften Wohlge⸗ 
falleus im Regierungsblatte zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht werde. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, uf. 
ter'm 30. Detober I. 38. allerhuldvollſt an⸗ 
zuorbnen, daß dem bürgerlichen Magiftrafs- 
tathe Paul Rofa zu Schweinfurt für fein 
fortgefegtes, nunmehr vierzigjähriges erfprieß- 
liches Wirken im Gemeinvedienfte die Aller- 
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hochſte Anerkennung ausgefprodhen und biefe 
im Regierungöblatte veröffentlicht werde. 





Grofjährigkeits-Erklärung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 1. November I. 38. aller- 
gnädigft bewogen gefunden, den Fragnerd- 
fohn Jofeph Kempf in Paffau für groß 
jährig zu erflären. 


—— m — — — —— — — 


Gewerbsprivilegien- Verleihungen. 


Dem Eiſenhüttenwerksbeſitzer John Fred⸗ 
rik Lundin von Munkfors bei Carlſtadt in 
Schweden wurde unter'mO. October l. Is. 
ein Gewerbsprivileglum auf einen neuen 
Gascondenſator, deſſen Anwendung die 
Reinigung der brennbaren Gaſe von Waffer- 
dampf, Schwefeliäure, ſchweflicher Säure, 
Kohlen- und Eſſigſäure, jowie von afdhen- 
und kohlenartigen Partikeln bezmedt, für 
den Zeitraum von fünf Jahren, vom 30. 
October I. 38. anfangend, und 

dent Hoffuopfmacer dann Gold» und 
Silberftiderei » Fabricanten Joſehh Born- 
hauſer von hier unterm 4. November l. 
38. ein Gewerböprivilegium auf ein neues 
Verfahren zur Herftellung von Rofamentier- 
Waaren aus Goldbronçe ohne Vergoldung 
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oder durch Abnügung entftehende Alteration 
der Farbe für den Zeitraum von fünf Jahren, 
vom 4. November I. 38. anfangend, ver- 
lieben. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Vom k. Staatöminifteriun des Handels . 
und der dffentlihen Arbeiten wurde die Ein- 
ziehung des dem J. H. F. Prillmig aus 
Berlin unter'm 24. October 1865 verlich- 
enen und unterm 50. Detober 1865 aus 
gefehriebenen vierjährigen Gewerbsprivilegi- 
umd auf eine Mafchine zur Anfertigung 
von Drahtgittern; dann 

die Einzichung des dem Eugen Langen von 
Göln unter'm 23. Detober 1865 verlichenen 
und unterm 30. October 1865 audge- 
fchriebenen zweijährigen Gewerbsprivilegiums 
auf eine Vorrihtung zum mechaniſchen Ent 
leeren ver Kühlröhren bei den Apparaten 
zur Wiederbelebung der Knochenkohle, und 

die Einziehung ded dem 2. U. Velu, 
@. F. Hoffe und 2.E. Foffe von Paris 
unterm 28 April l. 38 verlichenen und 
unterm 2. Mai I. 38. audgefchriebenen 
einjährigen Gewerbsprivilegiums auf eine 
neue Hemmporridtung für Eifenbahnmägen 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes über Aus» 
führung viefer Erfindungen in Bayeru verfügt. 
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j Vegierungs-Dlatt . 
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Inhalt; : 

Abſchied für den Landrath von Niederbayern über deffen Verhandlungen in den Siyungen vom 2, bie 15. Juni 

1866, — Abſchied für den Landrath der Oberpfalz und von Regeusburg über defien Verhandlungen in ben GSip- 

ungen on 2. bie 14. Juni 1. Is. — Armer-Beiehl, — Belauntmahung, die Gintheilung der Bergreviere betr. 
— Berichtigung. 


Sn — — —— —— 


Abſchied ungen vom 2. bis 15. Juni I. 38. gepflogenen 
für den Landrat von Niederbayern über deſſen Verhandlungen Vortrag erflatten laffen, und 


Verhandlungen in den Eigungen vom 2. bis eriheilen hierauf folgende Entſchließungen: 
15. Juni 1866. 









Ludwig II. I. | 
von Gottes Gnaden König von Payern, Mbrechnung über Die Fonds der 
Pfalzgraf bei Hhein, Kreidanftalten und über die Kreiß: 


Herzog von Puyern, Franken und in . %; 
———— ee ei fonds für dad Jahr 1864/65. 


Wir Haben Uns über die von’ dem Folgende Rechnungen find von dem Land» 
Landrathe von Niederbayern in feinen Sitz- rathe als richtig anerfannt worden: 
| | 118 
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A. Pie Wehnung über die fireis-Hilfscafe 

mit einer Einnahme von 
14.376 fl. 6 fr. 

nit int Ausgabe von 

13,564 fl. 48 fr. — bl. 

fohin mit einem Activreſte von 
811fl. 18 kr. An. 


dann mit einem Vermoögensſtande von 
24,180 fl. 281 Fr. 


1 vl. 


B. Pie Wechnung über die Areis-Irrenfsnds 
mit einer Einnahme von 

24,951 fl. — fr. 2dl. 
mit einer Ausgabe von 
23,759 fl. 17 kr. 3 dl. 
ſohin mit einem Aetivreſte von . 

1,191 fl. 42 Fr. 

dann mit einem Bermögensftande von 

200,941 fl. 42 fr. 





30. 
3 pl. 


C. Die Kechnung über den Kreisfond für 
Indaftrie and Kultur 
mit einer Einnahme von 
3,009 fl. 44 Fr. 
mit einer Ausgabe von 
2,922 fl. 16 fr. — dl. 
fohin mit einem Activreſte von 
1775.28 fr. 1 dl. 
dann mit einem Mermögensitande von 
1,217 fl. 28 fr. 1 dl. 


1 dl. 


1deı 


D. Die Kechnung über den Hauptfond umd 
die, Erigenz der Kreis-Aderbanfchule 
mit einer Einnahme von 
5,754 fl. 43 fr. 
mit einer Audgabe von 
4,880 fl. 34 34 Fr. 
fohin mit einem Xctivrefte von 
868. Br. 
dann mit einem Dermögendftande von 
25,907 fl. 53 fr 


E. Pie Uechnung über den Fond des Mari- 
milians-Hilfsmagazins 
mit einer Einnahme von 
9,847 fl. 13 Fr. 
mit einer Ausgabe von 
6,396 fl. 49 fr. — dl. 
fohin mit einem Aetivreſte von 
3.450 fl. 24 fr. 2dl. 
dann mit einem Vermögensftande von 
70,457 fl. 244 fr. 


20. 


F. Die Uechnung über freiwillige Beiträge 
zur Ünterfübimg von Irren 

159 fl. Gtr. 

34 fl. 17 Er. 17 Er. 


mit einer Einnahme von 
mit einer Ausgabe von 
foh'n mit einem Aetivrefte vom 
124 fl. 49 fr. 
dann mit einen Mermögendftante von _ 
3,744 fl. 40 fr. 


. 


ARP 


G. Pie ‚Berpmung, über «die ‚Areiefonde 
wie kirnt — von 
1? 203,605.f: 58 fr. "3 hf. 
‚mit Pr Ausgabe von r 
N. PN OR 11 14.0081, fr. — 1 
ſohin mit elnem Aetinee von; 
aylorın i 19,542 fl. 3ikr. 3 db 

Die, een find in die Rech— 
ungen für dad Jahr 1865/66. übergutragen. 





re ER un. ar 
II. ed 
Steneprineipale für de⸗ Jahr 
1866/6 7. 


"Die Steierpeineiparjuimtire der Grund», 
aud«, Geſwerbe⸗ Kapitalrenten⸗ and Ein⸗ 
eg "Steuer in‘ Niederbayern ‚für das 
abe N isch/⸗ — ſich auf 
1516918 fu. 87 cdl. 
ſohin ein Steuerprocent auf 
—2 fl. — fr. — ol. 


„Ju. 


Beftimmung der Kreid:Audgaben 
und" — Einnahmen für dab 
Sabre — 

im 


* ie ‚Don Sinne geprüften vor⸗ 
———— der Kreis-Ausgaben und Kreid- 


Finnahmen für das Jahr 1866/67 ertheilen u 


Wär in folgenden Sägen Unfere Genchm- 
ung; IL 


AL. Abſchuitt⸗ 36 
treis⸗ -Ausgaben. 
‚nt Cap. I. u ZUR 
# hebung und Verwaltung der : 
Kreisiomds 


mit, 2 Brogenten vom, Mettabetrage * Kreide 





umlagen mit ‚. 4,688 fl. 
Suntme ded Gap. L 4,688 . 

7. N jj ; 
— 1; Cap aM. ip 


si Bedarf des Landrathes. 

$. 1. Taggebuͤhren und Reiſekoſten der Land⸗ 
raͤthe 1,800 fl. 

8. 2. Taggebühren - yyb Reijefoften ded Land 
rathdausſchufſes 350 fl. 

8.3. Regiekoffen 350 fl. 


Summe des Cap. 1. 2,000 fl. 


Cap. II. | 
F Erziehung und Bildung 
$ 1, Deugſche Säulen, | 159,856 fl. 12 Fr. 
8.2. Sonſige Anſtalten für Erziehung unp 
Unſerricht F 

4) für Zaubummen-Unterridt 
1,687 fl. 30 Fr. 
.) für Freipläge im Central · Blinden⸗ 

Iniitute in Münden 


468 fl. 45 fr. 
€) für Freipfäge im Infitute für arme 
Früppelhafie Kinder in Münden 
487 fl. 30 fr. 
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d) zur Unterftägung entlaffener Zöglinge 
dieſer Anſtalt 130 fl. — kr. 
$. 3. Beitrag zum hiftoriſchen Verein für 


Mieverbayern 100 fl. — fr. 
$. 4. Beitrag zum naturhiſtoriſchen Vereine 
in Pafſſau00o0 fl. — kr. 
$.5. Beitrag zum Kotanffchen Vereine in 
Landshut 50 fe fr, 

$. 6. Beitrag zum mineralogifhen Verein 
dajelbft 50 fl. — fr. 
8.7. Rejervefond für Erziehung und Bild- 
ung 1,5707. 3 fr 
- 164,500 i A 


Suninie des Cap. FIL.- 


Cap. IV. J 
Induſtrie und Gultyr. m = 


$. 1. Kreisgewerbsſchule in Puffau 
9,549 fl. 45 fr. 
$. 2. Uebrige Gewerboſchulen: 
a) in Landshut 
bh) in Straubing. “5,076 fi: öl ft. 
8.3. Averſalſumme fuͤr Belehnung ter 
Lehrer, welche fih um ten Unterricht 
in den Handwerts⸗ Felertagsſchulen be— 
ſonders verbient machen 630 fl. — fr. 
8.4. Krelsacterbaufſchule in Schonbrunu 
= 3,486 fl. 15 Er. 
$. 5. Zuůſchuß für Penſionen und Alimen- 
tation ber Lehrer an den Gewerbs—- 
ſchulen und ihrer Relieten 
940 fl. — fr. 


{ 


8,486 fl. 28 fr. 


J 
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$. 6. Kreisweberſchule in Paſſau 
1,251 15 kr. 
8.7. Diäten und Reiſekoſten der Prüfung!- 
commiffäre 200 fe 
$. 8. Stipendien der Zöglinge an den tedhe 
nischen Lehranftalten 800 fly fe 
$: 9. Bebarfähälfte ver Perfonal- und Real⸗ 
Erigenz der Kıeld-Gewerbs- ind Han- 


delöfamnier . 800 fl. — fr. 

$. 10. Sonftige Ausgaben für Induſtrie und 
Kultur: 1 

44) für die Aufſtellutig Hirek Kulturin · 

genieurs Po 34,30 fl. — fe. 

b) für. übrige Inbufttie-, und Kultur- 

* zwecke AATSA. — ir. 

eo) Beitrag ‚zum Pierbezuehtperein für 

Niederbayern - 100 fl, — fr. 


&umpe des Gap, IV.- 31,525 fl. 34 fr. 


BI B.ä n 
er 
Cap. V. 


Sefündpeit 


HET ‚si 


%14. Für Errichtung * erkenne 
...r 72,523 fl. 

$. 2. Zur Sebäranfalt in Münden wegen 
Mitbenägung für den Hebammentinter- 
richt 00 fl. 
8.3. Für Aufſtellung von Aergten in armen 
Bezirken Te gr gg, 
Summe des Gap. V. 74,473 fl. 
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Ep VL. 
Bopirhätigfeit. 

‚ Beitrag, zum orthopaͤdiſchen Inſtitute de3 
Ludwig Krieger in München 300 fl. 


Summe des Gap. Vi. 300 fl. 


win bald on Gay VE. 
Straßen- und Wafferbau. 
$1. Beitrag zur Herftellung und Unter» 
“ Haltung von Diſtriet! ſtraßen 17,000 fl. 
$. 2 Für Uferſchutz nad Art. 2 bed Geſetzes 
vom 28. Mai 1852 | 
J 2) für beftimmte Schudbauten 20,954 fl. 
6 Referve für Uferfdugbauten 2,546 fl. 
Summe des Gap. ap. VI. 1. "40,500 A. 


Me VI. 


Mligemteirer Refervefond 1 
des Gap. va. 
7 


9 —— der Kreis⸗ 


’ 


1,558 fl, 581 IE fr. 
1,558. 1.58 fr. 


eye ade 
Bm har I 4,688 Hl — fr. 
md ren, — : 3000: — . 
org „m 4164500 „>— » 
eins y 31525 „ 31, 
LES SIE 22 TAI, 5 
tie or 300 * — 
EEE; || 40,500 °,0— „ 
' vui 1,558 „ 58, 


nn un 


Samy res Abſchutes 


319,545 fl. 32 fr. 
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» Ih Abſchnitt. 
Kreis Einnahmen. 
. Cap. I; 
Zuſchüſſe aus. der Stantscaffe. ' 
$. 1. Die \auf ſpee. Rechtstiteln und Bes 
willigungen beruhenden fundationd« und 
— — Reichniſſe ! 
5,739 fe? fr. 1dl. 
6. 2, Durdlaujendei Anſchlag der ärarial- 
ifchen - Dienfiwohnungen und Dient- 
gründe 3171. — kr. — tl. 
g. 3. Leiſtungen für. ſtaͤndige Bauausgaben 
45 ſt. Tr 208. 
* 4 — Kreiöjihulboterion 
| J— 44 253 flaas kr. 8 dl. 
5. Zur Gesaikiung des Einkommens ber 
Schullehret 10.007 fl. 29 En: 2 dl. 
s. 6. Zumt Unterhalt der vor- dem Geſetze 
vom 10. November 4861 emeritirten 
Schullehrer 3,23 Ufl. Aõltr. — dl. 
$ 7. Zur Anordnung außerordentlicher Schul⸗ 
viſitationen 1,000 fl. — fr. — dl. 
$. 8. Zuſchuß zu ven geſetzlichen Kreisvereine 
"für dienſtunfäͤhig gewordene Schullehrer 
15,000 fl — Er. — bl. 


8.9. Zufhuß für Anduftrie und Gultur 


a) überhaupt -ı 1,875 fl. — kr. — dl. 
b) jür die Kreitweberſchule in Paffau 
BB fl. rd. 


—— des Gap. I 79.094 f.2 2 — gt, 


41674 


Gap. I. 

Fundations⸗ und botatlongmäßige Bei— 
träge a5 — fl. 
Summe des Gay. II — fl. 

Cap. III. 
Sonftige Cinnahmsquellen. 

Geldſtrafen wegen Uebertretung des Ge- 
fees vom 17. März 1850 über den Miß— 
braud ver Brefe 10 fl. IO Er. 

Summe ded Gap. III 10fl. 10 fr. 
Eap. IV, e 
Activreſt der. Kreisfonddrechnung pro 
18%, 6,000 fi 
- Summe des Gap. IV 8,000 fl. 
Cap. V. 

Kreisumlage zu 15%, Procent der Steuer 
principalfumme nah Abzug von 2 %/, für 
Rüdftände und — 234,411, fl. 20 fr. 

Summe des Gap. V 234, 441 fb 20 fr. 

ee der Kreide 

einuahmen. 


‚Gap. I 79094 fl; 2 Fr. 
" U: Tg TE 
‚ik: 10,10, 

— 600 
NV 234,441 20 





Befamsfumme der‘ Kreiseinnahmen 
319,545 fl. 32 fr. 

r IV. 
Auf die bei Prüfung des Boranfchlages 
ber Kreisausgaben und der Kreißeinnahmen 


für dad Jahr 1866/67 dann außerdem‘ 


Apr? 


erfolgten Aeußeryugen und Anträge des 
Landrathes ertheilen Wir nachſtehende Ent⸗ 
ſchließungen: 

1) Dem Antrage det Sanbratheg, he ere 
Regierung von Niederbayern zu 23 
mächtigen, den Befitzern von Einödden 
im bayerischen Walde unter Umftänden 


bie Eindedung, ‚von Gebäuden mit 
| Schneid⸗ oder Sdcharſchindeln u ‚ges 
Ratten, vermögen Bir aus Ruͤckſicht 


auf, die —2 dieſet Ein; 
deefungsmateria es und da erner 

anderen Gegenden des Lant eb unter 

J gleichen klimatiſche Verhalmiſſen wie 

| im bayerijchen Walde die Legſchindeln 
als brauchbares Miteriät erprobt find, 
eine Bolge nicht zur geben. 

2) Wir genehmigen den Beſchluß ‚pas 

Landrathes. wonach ber, BealignLehrers- 
wittwe Agnes Lommer, dann ber 
Zeichnungs lehrerswittwe Anng Eich - 
ler in Paſſau pro 18 6/67 eine vor⸗ 
übergehende Unterftügung von 20 fl. 
und: beziehungsweife 1Q; fl. aus dem 
Activreſte des Penſionsfondes pro 
1964,65, unter Erhöhnug der betref- 
fenden Ausgabs-Pofition, in Gap. IV 
$. 5 des Kreisbudgetz von 910 fl. 
auf 940 fl. bewilligt worden if. 

3). Dem Bejchluffe des Landrathes, wonach 
zum Behufe der Errichtung einer Pri⸗ 
vatbeſchaͤlplatte zu Oberndorf, Bezirfd- 
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2 


amis Wolfſtein, ein Beitrag von 50 fl. 


ü gewährt und deßhalb die Vofition „für 


fontftige Ausgaben auf Induſtrie und 
Güftur* von 1125. auf 1175 fl. er- 
hoͤht werden ſoll, ertheilen Wir Un— 
fere Genehmigung. 


5 Dem Beihluffe des Landrathes, dem 


orthopäpifchen Inflitlıte des 8. H. Krie- 


R „ger in Münden einen Unterflügungs- 
beitrag von 300 fl. aus Kreidfonds zu 
" gewähren, ertheilen Wir gerne Unfere 


hr 


Genehmigung. 


5) Dem vom Randrarhe geftellten Antrage, 
entweder die Difttictöftraße von Paffau 


nad Obernzell, Griesbach und Weg⸗ 


ſcheid oder jene von Hauzenberg über 


Breitenberg an die dfterr. Grenze auf 
Staatsfonds zu übernehmen, vermag 


“eine Folge nicht gegeben zu werben, in 


6) 


fo lange nicht budgetmäßige Mittel be» 
Hufs der Erhebung von Bezirkoſtraßen 
zu Staatäftraßen verfügbar jein werden. 
Dem Beichluffe des Landrathes auf 


Gewährung eines Zufchuffes von SO. für 


) 


ben mineralogiſchen Verein in Landshut 
ertheilen Wir Unfere Genehmigung. 
Um vie jo nothwentige Verbeſſerung 
bed deutſchen Schulweſens im Regie- 
rungsbezirke bon Niederbayern herbei- 


‚zuführen, mußte bie beireffende Etatö- 


pofition au für das Jahr 1866,67 
angemeſſen erhöht werben. 


8) 


9) 
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Der Landrat Hat durch die bereit» 

willige Zuſtimmung zu diefer Erhöhung 
wiederholt feinen regen Gifer für Die 
Hebung und Wörberung des Schul» 
weſens an den Tag gelegt, wid. Wir 
mohlgerällig anerkennen. 
Wir genehmigen bie vom Landrathe 
unter Erhöhung des für die Kreis 
Landwirthichafts- und Gewerbsſchule 
in Paffatt poftulirten Bubgerfaßes auf 
9,549 fl. 45 Fr. beantragte Aufbefferung 
des Jahredgehaltes des Pedells Del- 
mas von 170 fl. auf 200 fl. 

Ehenjoerrheilen Wir dem Beſchluſſe 
des Landrathes Unfere Genehmig- 
ung, wonad vie Pofitton in Gap. IV. 
8 3 des Ausgaben» Budget? von 
500 fl. auf 630 fl. mit der Bellim- 
mung erhöht wurde, daß diefe Averfal- 
fummen nicht mehr ausſchließend für 
Pelohnung der Lehrer, melde fih um 
dert Unterricht in den Hanpwerfd-Feier- 
tagsſchulen beſonders verdient machen, 
ſondern auch als Averfal-Erigenzbeitrag 
für die gewerblichen Fortbildungs- 
ſchulen Verwendung finde. 

Wir genehmigen den vom Landrathe 


bewilligten Beitrag von 100 fl. für 


den Pferdezucht ⸗ Verein in Niederbayern 
und haben dieſe Summe in das Kreid- 
Burget einftellen Laffen. 


10) Die Beichlüffe des Landrathes bezüg- 
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lich der Bewilligung, einer Summe von 
53,163 fl. ftatt des urfprünglichen Po— 
ſtulates von 48 000 fl. für die Dedung 
der. innern Einrichtungskoſten der Kreis⸗ 
Irrenanſtalt, dann bezüglich der dem 
Bautechnſker und dem Rechnungẽführer 
bewilligten Remunerationen, ferner be 
züglich der Erbauung eines Waſchhau—⸗ 
ſes für dad Beamtenverſonal, einer 
Trockenhalle auf ver Minnerfeite und 
einer ſolchen auf ver MWeiberfeite mit 
einem Marimal-Bauaufwande von 
7000 fl. haben bereits Unſere Ge— 


nehmigung erhalten und wirb in biefer | 


Hinſicht auf die Entſchließung Unferes 
Staatd-Minifteriumd des Innern vom 
11. September [. 33. Bezug genon- 
men. 


11) Zum Vollzuge des Gefeped vom 5. 
Drtober 1863, die Vervolljtindigung ' 


und, weitere Ausdehnung dir bayeri- 
ſchen Staats» Eijenbahnen betreffend, 
ift in Anſehung des Baues einer Ei— 
ſenbahn von Münden in öſtlicher Rich— 
tung an die bayeriſch⸗ dſterreichlſche 
Landesgrenze bei Simbach eventuell 


Hohenſchwangau den 31. October 1866. 
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Neuhaus durch die inzwiſchen erfolgte 
Bildung und Beſetzung der Sectionen 
bie erjorderlihe Einleitung und zu« 
gleih die Entſcheidung bezüglich ber 
Richtung dieſer reuen Berfehrälinie 
getroffen worden u 

Ruͤckſichtlich des erweueiten Antrages 
wegen Herftellung-einer Gifenbahn von 
Rofenheim über Neumarfı nah Stzau⸗ 
Bing und Cham, dann einer Eiſenbahn 
von Neudtting eventuell Neumarkt über 
Mühldorf, Nilshiburg und Landshut 
nad Ingolſtadt vermögen Wir bei un« 
veränderter Sachlage lediglich auf das 
unter Nro. IV. Ziff. 3 Abi. 2 Um 
ſeres Landraths-Abſchiedes für Nie» 
derbayern vom 3. November 1964 
Geſagte hinzuweiſen. 


Indem Wir dem Land athe gegenwär« 
tigen Abſchied ertheilen, anerkennen Wir 
gerne dad rege Streben und dir Ber,itwil- 
ligfeit de3 Landrathes zur Förderung ber 
Jutereſſen des Megi-rungsbezirfed und ver 
fichern venfelben Unferer Königlichen 
Huld und Gnade. 


Ludwig. 
v. Pfretzſchner. Frhr. v. Pedinann. v. Greßer. Schloör. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generulfecretär. 


An deffen Statt der Minifterialraty Stautner. 


1677 
Abfdied 


für den Landrath der Dbervfalı und von Re- 
gendburg über deſſen Verhandlungen in den 
Sipungen vom 2: bi 14. Juni I, 8. 


Ludwig MI. 
veu Gottes Gnaden fidnig von Bayern, 
Pfalzgraf bei Üben, 
Herʒog von Bayern, Franken und in 
Schwaben rir. etc 
Mir haben Uns über tie vou dem 
Landrathe der Oberpfalz und von Regen?» 
burg in dp. n Eigungen vom 2. bis 14. Jımi 
I. 38. gepflogenen Verhandlungen Vortrag 


erftarten laffen, und ertheilen Hierauf fol- 


gende Eniſchließungen: 


Mbrechnung über Die Fonds Der 
Kreisanſtalten und über die Kreis: 
fonds für dad Jahr 1864 65. 


Die Rechnungen, welche ausweiſen: 


A Kreisfonds-Hedhrung 
Einnahmen 


15,140 fl 43 fr, 1 pl. 
Audg ıben 16 ‚234 fl. 9 fi. - bl. 
Activreſt 18,856 fl. 34 fr. 1dl. 


B. Rreishilfscaſſe· Uchnung 








Einnahmen 6,073 fl 46 fr. TH. 
Ausgaben 5,301 1 32f. 2hk 
Artivreft BS2 HE Er 5 hl. 
Vermögensftand 23,202 fl. 15 fr. 8 pl. 


rot 
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20 Marmitians Hitf Mahin· U 
| 7,00! fl. 6. hr. 


Einnahmen 


Ausgaben * 7, ↄn i ar. Hr. 
Adıivreit 3 1. 20H zhl 
| emtceicneid "108,185 fl. 20 frohl. 


s DE 


N. fireis- Teummen Ja J 


CEinnabmen 3933 fl, bu fr. i 9 
Auögabın 4, 498. | er — dl. 
Aciivreft Fa0 a. 38 3 1 pr. 
Vermoͤgensſtand 6,462 fl. õõ fr. 


* 3 f * 
E. Axeis Orrenanſtt Farthans yi 


Einnahmen 682447 fl. He GEhl. 
Ausgaben 53,890 f. 52 fr. 2 bl. 
Aetiv eit 


ih 8536 ji —— 


ae i Bu 7 155 fl." 20 fr | "Pi 
"nm an 
brd 


F. giuu —D——— 





— 0fl. #8, Er. 
Ausgaben 281 fl. 10 Fr. 
Act vreft 2 8 fl. 50 fr. 
ehe 5,708 fl. 50 fr. 

3 4, 199 sr itafE 
6: —* wis Aid Ag erbauſchule in 

Pfteniſch 1177 

Eintiahmen: 4063 ft. To. 
Auẽgaben 3420 fl N Aıfe, No 
Activieſt bafin rest, 
Bermögensftand 


7,361 fl. 40 fr. 3 pl. 
419 


x 
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H. Yenfons- und Unterſtũhzungsfond für die 
Sehrer an deu Sandwirthfchafts-, Gewerbs- 


und Handelaſchulen, fowie für deren elicten 


Einnahmen 2,532 fl. 16 fr. 2 Hl. 
Ausgaben ‘2,136 fl. 50 Er. — Hl. 
Activreſt 3851.26 Fr. 2 He. 
Bermögensftand 7,457 fl. 26 fr. 2 hl. 


find von dem Landrathe anſtandslos aner- 


kannt, bie Ergehniffe fohin in bie vächfte 
Jahres · Rechnung überzutragen. 


Steuerprincipale für das Iabr 
1866/67. 


Das Gieuerprincipale des Regierungd- 
Berirtes der Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg berechnet ſich vorbehaltlich ver Ab- 
und Zugänge für das Jahr 1866/67 auf 
1,033,910 fl., johin ein EEE * 
10,339 fl. 


aa f Fi 


IH. 


Beſtimmung der Kreis⸗ Ausgaben 
und Kreis-Einnahmen für das 
Jahr 1866/67. 


Den von dem Landrathe geprüfter: Vor⸗ 
auſchlaͤgen ertheilen Wir in folgenven — 
Unſe re —— 


2 


a Venlſcho Schulen nm 
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Ti 
L Abſchnitt. 
Kreis:Ausgaben. 
Cap. I. 


Erhebung und WBermaltung,ver Kreisfonds 
mis 2 Procenten von. den. Kreisumlagen 
2,106 fl. 3 fr. 


Cap. 1. 
ne Bedarf des Landrathes. 
$. 1. Yaggebühren und Meifekoften der Land⸗ 
orhlhe: ter nr. u 4,380 4. 
2. Yaggebühren und Retfekoften des Aus- 


au en 130 fl. 
8.3. Regiefoften U 290 fl 
‚ Summe des Gap. TI. 1800 Al 


2 05 sap. HN 3 9er 
'Eriiehung und Bildung: N 


115,487 fl. A4 fe. 
F§. 2. Siolirte Lateinſchule in Weiden 
487 fl. 30 Fr. — bl. 

$.: 3. Kteftanftalt für den Unterricht ' ver 
1 — ih Regensburg u " 
a "er 72,718 8. 45 Ro bl. 
g. 4. — Zuftute der armen Schul 

— in Amberg’ 

187 fl. 30 fr —— pl 
g. 5. Dei Benfionate der Saleſtanerinen 
in Plelenhofen. 2505. - Ai. pl 


isboaci.h W ee 


t vl. 


7 L Id 


80t 


PR) JRR binnen sid nd En 
$. 6. Dem’ Praparanden⸗Inſtituie der armen 
a Schulſchweſtern in Weichs 
nan Zee 8 ni bl. 
$.'7: ie NEzEV BEE 
a) in "der Auftakt für früppelhafte 
, "Ringer in den 
e Pan 30 BL. 
b) in ver Geptralm Blinvenbefchäft- 
Agungsanftalt in Münden , 
56 — di. 


"tuntäadsiitı 2 103 1.1115 9 
$r 8. Unterſtützung von SERIEN 
auf dem: Lande .. en. 
$. 9. Erhaltung: ir Rennen Pr 

Alterthümeen , aunächit:, Beituag zum 

Ausbaue der Domihürme zu Regens- 

venbasg 137 ...1,R80 urn — dl. 

$. 10. Dem hiftorifchen Vereine ver Ober- 
pfalz und bon’ Regensburg 


300 fi fr. n,.dl 


8.11. ‚Den botaniſchen Inſtitute daſelbſt 
10fl. ed 
8.12. Dem zoologiſch⸗ mineralogifchen In⸗ 
ſtitute ebendort 100 fl. — fr. — dl. 
Z. 13. Für die Kreisbibljothek daſelbſt 


ir; Ins 500 fl. bh. — dl. 
8. 14. Für das germanijche Mujeum in 
Nümbrg 50 fl. — kr. — dl. 


$. 15. Reſerbe Fr Erziehung and Bildung 
1,88 56 Adl. 
Summe des Cap. III. 126,015 fl. 10 fr. 1 dl. 
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Eröt 
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IT. 
 Zadufrie BER —— N. 
g: 1. ——— in — 
49440 ff. 12 kr. 
J 2. — sa in — 
X . 9274 ü 
$. 3. Kreis⸗ Wieſen⸗ und Adcerbauſchule in 
Pfrentſch 2,828 fl. 35 fr. 
$. 4. Zuſchuß zum Penfiond- und Unter 
fügungäfonde der Lehrer der Gewerbs⸗ 
und Landwirthſchaftsſchulen 
* 1,781 fl. 15 Frl 
8. 5. Taggebühren umd- a ber 
Prüfungs-Gommiffäre 200 fl. - Fri 
$: 6. Stipendien für Zöglinge: 
J an den polytechniſchen Schulen 
n 206 fl. 15 fr. 
b) an den Landwirthſchafts· Schulen 
20b fl. 15 fr. 
$. 7. Bedarf der Kreis⸗ Gewerbd- und 
Handelskammer zur Hälfte 


512, fl. 30 fr. 
$. 8. Für landwirthſchaftliche Zwecke über- 
haupt 1,209 fl. — fr. 
* 9. Aufſtellung eines Wieſenbautechnikers 
1,250 fl! - fr. 

$. 10. Für Hebung ber Pferdezucht 
500 fl. — fr. 
s . SM Einführung der Rorbflechterei 
150 |. — Fr. 


Summe des Gap. IV. 30,549 |. fr. 
119* 


1883 
sedt 
Eap. V. 
Geſund heit. 
8. 1. Kreis⸗Irrenanſtart Kerthaus-Prüll. 
8). Jahres Beitrag. 9,122, fl. 43.fr. 2 dl. 
ib) Erweitenungsbauten 
v 4,000, 8. — kr. — di. 
8.2. Unterflügung von Gemeinver zur Unter 
; ‚haltung ‚von Irren in Kırhans-rüf 
Be ach 2,500 fl. -— fr. — dl. 
8. 9 Pebaͤranſtal tean 
a)in München 625 fl. — Fr. — dl. 
b) in Regensburg 875 fl. — kr. — dl. 
$.74: Umerfnütiung von Angenfranfen=$eil: 
ss ann äh fl. Id ktx. DI, 
$.9. Zur Beihaffurg Arzrliher Hilfe im 
Bedürrmipialle, 2,00 1. — fr —- dl. 
Summ; nee Gr. Vi. 8 
19,278 51.58 fr. 2 Fr. 


ı 5; 0 


13). ch —XXN 
we Cap. VI. 
Wo hlihbätigkeit. 
8. 1. Rettungs⸗Anſtalten für verwahrloste 
tu Kinden 
a) Ludwigs-Anſtalt in Regensburg . 
| ’ 875 l. Me 
bh) für eine für Mädchen zu begründende 
Kreidanitalt 2,300 fl. -— fr. 
ec) Rerungs-Anfalt für Knab n in Butg⸗ 
le: genrelv 5008. — fr. 
‚d) Unterhringung proteftantifcer Kinder 
01 f.-- fr. 


e) für das heilgymnaftii-orthopäbifäe 
Inſtitut won Krieger in Münden | 
4.7.30 fr. 
‚;f) Für die Anſtalt für Blöpfinnige in 
Neuenverteldau 0 fl. — Fr. 

g) Referve für Wohlthätigfeit 
| 25 fl. — kr. 


Summe td Gap. vi 


Cap. VII. 
Straßen uno Waſſerbau. 


$. 1. Beiträge zu den Diftrieröftraßen 
12,000 fi. 
$. 2. Beiträge zu Waflerbauten, welche den 
Gemeinven obliegen ,00 fl. 
$8.3.Uerf'ug an Fluſſen, welde zur 
Schiff- und Floßfaͤhrt dienen 
5 22000 fl. 


Summe des Gap. VII 25,000 fl. 


Cap. VII. 


Allgemeiner Referierond 
: 3.409 fl. 24 fr. 2 dl. 

Befammtfumme dei Kreid- Ausgaben 
215146 jl. Sfr. 1E dl. 


11. Abſchnitt. 
| "Kreis-Einnahmen. 
Gap. 1. 
Zufhüife aus ver Staatscaife. 
$.. 1. Auf jpeciellen Rechtsliteln beruhenve 
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Fundationd- und Dotationd-Beiträge 
11,850 f.52 fr. 3 dl. 
2. Anſchlag der ärarialiſchen Dientt- 
wohnungen und Dienſtgrunde 
| 488 fl. 15 tr. — pl. 
8. 3. Leiftungen für flänpdige Bauausgaben 
115 pl. 40 fr — dl. 
Bupgermäßige Kreis-Schulootation 
48,014 7.17 fr. 20. 
Zur Aufbefferung des Einkommens 
der Schullehrer die bisherigen Gon« 
gruol-Ergänzungd- und GErhöhungs- 
Zufgüffe 27.112]. — fr. 2Dl. 
Zur Auordnung auperordentlicher 
Schulviſitationen 1,2350 1 — fr. — ol. 
$. 7. Zur Un erſtuh ng dienſtunfähiger vor 
vem Entjiehen der geſetzlichen Unter 
ftügungsd-Bereine penjionirter Schul» 
lehrer 8,018 fl. sd fr. — dl. 
$- 8. Zufhuß an ven gefeglihen Kreis— 
verein zur Unterflügung. dienſtun— 
fähigen Schallehrer 
5,190 ER RR — 
$. 9. Für Inbuftrie und Gultur 
1,015 1. — fr. — dl. 
Aus der Kreiäfhulvorarion sur Die 
Kreiegewerbsſchule in Regensburg 
112 fl. 30 tr. — dl. 
Aus verjelben für dir Kupıige-Ans 
Ralı in Regensburg 
nk. — dl. 


Sunme ved Gap. I 99 boo fi. 25fr. 8dl. 


8. 4. 


8. 5. 


8. 6. 


8. 10. 


— 
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Cap. II. 

Fundations⸗ und Dotations-Beiträge der 
Gewmeinden — fl. 
Cap. III. 

zonftige @innanmen — fl. 


Cap. IV. 


Activreſt der Kreistondd-Rebnuug von 
1nb4,bö 10,242 fl. 58 fr. 2 dl. 


Eap. V. 

Kreißumlagenzu 0% Procent der Steuer- 
piincivalıumme nad Abzug von 3%, für 
Rückſtande und Nacläjie 105,302 fl. 44 fr. 
Sejammtfjumme ver Kreis-Ginnahmen 

215.146 fl. 8 fr. 1 dl. 


IV. 


Auf die Aeußerungen und Anträge des 
Zanprarheö eriheilen Wir folgence Enı- 
Ihli. kungen: 

i) Wir genehmigen, daß nad dem An- 
trage des Landrathes zur Uuterftügung 
düritiger Gemeinden vei Schulhaus- 
bauten außer der hiefür im Kreisbud«- 
get rur1866 67 eingeftellten Bofirionvon 
5000 fl. auch nod die aus ver Po— 
firton für Unterftügung der Gemeinden 
zur Aufoefferung der Schulſtellen nad 
Art. 6 des Schuldotations-Geſehes ſich 


1687 


2) 


3 


— 


9 


ergebenden Erubrigungen verwendet 


werden. 


Dem Beſchluſſe des Landrathes auf 
volle Gleichſtellung des Gehaltes des 
Vorſtandes und Lehrers der Kreis— 
Taubſtummen-Anſtalt im’ Regensburg 
Ignatz Döring mit jenem ver Lehrer 
an den Latein- und Gemwerböfchulen, 
jomit auf Erhöhung. feines Gehaltes 
von 600 fl. auf 700 Gulden umd ver 
ihm Bewilligten drei Serennialzulagen 
von 300 fl. duf 375 fl. ertheilen Wir 
Unfere Genehmigung. 

Wir genehmigeu ebenfo, daß die aus 
dem Jahre 1864/65 herrührende Er- 
übrigung von 371 fl. 13 fr. an ber 
Pofition für Schulvifitationen zu Un- 
terftügungen des Lehrerperfonaled und 
der Wittwen und Waiſen desſelben 
verwendet werbe. 


Wir haben, dem Antrage ded Land— 
rathes entfprechend, behufs Einführung 
der Korbflechterei in unbemittelten Ge— 
meinden des Regierungsbezirkes einen 
Beifrag von 150 fl. in das Kreisbud— 
get einftellen laſſen. 


Wir genehmigen die von dem Land- 
rathe begutachtete Erhöhung des Ge- 
haltes des dirigirenden Oberarzies der 
Kreis⸗Irrenanſtalt von 1600 fl. auf 
1800 fl., ſowie die Aufbeſſerung ver 


6) 


7) 


nt 
PIE na 
Bezüge des übrigen Perfonald der An- 
ſtalt in dem beantragten Mape. - 
Der Beſchluß desſelben über die be- 
hufs der Vermehrung der Tobzellen 
und Iſolirungs-Räume projectirten 
Ermweiterungdbauten in der Anftalt und 
über die. Deckung der: hiefür erforder 
lihen Koften, dann über die Anjchaf- 
fung von Betten’ und Wäſche, Küchen 
einrichtungen, fowie über weitere Bau- 
Ausgaben hat bereit? Unfere Ger 
nehmigung erhalten. 
Auf vie erneuerte Bitte des Landrathes 
um SHerftellung einer Zweigbahn von 
Amberg ‚über Vilseck nah Weiden, 


beziehungsweiſe um Vorlage eined Ge- 


jeged an ven Landtag behufs Ausiüh- 
rung dieſer Bahn durch die: Dftbahı- 
geſellſchaft, over eine andere Privat 


umternehmung erwiedern Wir, daß von 


feiner Seite eine Bewerbung um Ue- 
berlaffung dieſer Bahnitrede als ein 
Privarunternehmen bis jegr ſtattgefun⸗ 
den hat, weßhalb auch dem Antrage 
auf eine bezüglie Gejegesvorlage fei- 
ne Folge gegeben werden kann. 
Gegenüber der wiederholten Anregung 
einer Bahn von Regensburg nad In— 
golftabt und beziehungsmweife Augsburg 
verweilen Wir auf Abſchn. IV. Ziff. 8 
des dem Lanprithe im Vorjahre er- 
theilten Abjchieves. 
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8) Dem Antrage auf Erhebung der Di- 
»  flriid- Straße von Tirſchenreuth über 
Bärnau bis an die Landesgränze gegen 
Böhmen zur Staatöftraße kann eine 
Folge nicht gegeben werben, infolange 
nicht budgetmaͤßige Mitiel behufs Er- 
bebung von Diftricröftraßen zu Staats- 
ftraßen verfügbar find. 


9) Der Bitte des Landrathed um Auf— 


hebung der Beftimmung in $. 1 ver 
Verordnung vom 31. December 1864 
über Endigung der Sonn- und Beier- 
tags - Schulpfliht ver Jugend und 
- Wiedereinführung ver desfalls früher 
beftandenen Vorſchriften vermögen Wir 
nicht zu willfahren, da die fragliche 
Beſtimmung aus wohlerwogenen, in der 
Vollzugsinftruction vom 11. Jänner 
1865 Ziff. AMinifterialblatt vom J. 
1865 ©. 20 näher erörterten Motiven 
erfolgt if, und die hiegegen erhobenen 
Bedenfen um jo weniger überwiegen 
können, als in der genannten Berord« 
nung jelbft und in den ergangenen 
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Bollzugsinftructionen ausreichende Vor⸗ 
forge getroffen it, daß fein Schulpflid- 
tiger ohne die erforberliche Reife aus 
der Sonn- und Feiertagsſchulpflichtig- 
feit entlaffen werbe. 

10) Bezüglich des Antrages, die Grmein- 
de= und GStiftungscapitalien zu Dar- 
leben auf Haus, Grumd und Boden 
zu verwenden, verweifen Wir auf bie 
bereitö beſtehende Vorſchrift in Ziff. 
113 der Inftruction zum Bollzige des 
revidirten Gemeinde-Edicts und er» 
warten, daß die Gemeinde- und Stif— 
tungd-Berwaltungen im Sinne diefer 
Vorſchriften verfahren werben. 


Den von dem Lanprathe am Schluſſe 
feiner Verhandlungen dargebrachten Aus- 
drud unwanvelbarer Treue und unber 
dingter Opfertwilligfeit entgegnen Wir un- 
ter Anerkennung feine® warmen Eifers und 
ſtets bemährter Hingebuug mit der gerne er- 
theilten Zuficherung Unjerer Königlichen 
Huld und Gnade. 


Hohenſchwangau ven 31. Detober 1866. 
2 udwig. 
v. Pfretzſchner. Schr. v. Pechmann. v. Grefer. Schlör. 


Auf Königlih allerhöchften Befehl: 
der Generaljecretär, 
An deſſen Statt der Miniiterialrath 
Stautner. 
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Armee· Defehl. 
Hobenfhwangau, den 7. November 1866. 


Ich enthebe hiermit Meinen vielgeliebten 
Gropoheim, Seine Königliche Hoheit den 
Prinzen Carl von Bay-ru, unter rühmen- 
der und danfender Anerfennuna Seiner dem 
Ahrone und Vaterlande geleifteten Dienfte 
mit innigem Bedauern von der Stelle eines 
Feldmarſchalls, nachdem Ich vergeblich ver- 
ſucht habe, Höchſtdenſelben von der beab— 
fichtigten Niederlegung des Feldmarſchallſtabes 
zurückzubringen. 

Ich enthebe ferner unter gleich ſchmerz 
lichen Bedauern Seine Konigliche Hoheit 
Meinen vielgeliebten Großoheim, Höcft- 
deſſen Bitte entſprechend, von der Stelle des 
Generalinſpectors der Armee und von Seinen 
beiden Regimentsinhaber-Stellen, verordne 
aber zugleich, daß Mein 1. Cuiraſſier-Re— 
giment und Mein 3 Infanterie-Regiment 
zum Andenken an die zwijchen Ahnen und 
Seiner Königlichen Hoheit beitandenen Ber 
ziehungen, fowie zum fteten Gedächtniſſe der 
großen Verdienſte Höchftvesfelben für alle 
Zeiten den Namen „Bring Garl von 
Bayern“ führen follen. 

Indem Ih Meinem Heere, melces 
ſeit mehr als einem halben Jahrhundert 
in Seiner Königlichen Hoheit dent Prinzen 
Carl von Bayern ein leuchtendes Vor— 
bild der Tapferkeit und aller militärischen 


- 


Tugenden verehrt, Höchſtdesſelben Aus- 
ſcheiden aud Seinen militäriſchen Würven, 
und Regimentöinhaber-Stellen befannt gebe, 
wird das Heer, Ich bin deſſen gewiß, durch 
feſte Bewahrung der höchſten Beſitzthümer 
des Soldaten, des Muthes, der Mannszucht, 
der Ehre und Treue, ſich auch fernerhin die 
Spmpatbien, von melden Seine Königliche 
Hoheit zu allen Zeiten für Mein Heer 
und Deffen Wohl befeelt waren, zu erhalten 
ftreben und fi feines, wenn auch ausge— 
fchievdenen, dob im thenren Andenfen, fort» 
jebenden Feldmarſchalls ſtets und in jeder 
Beziehung würdig bewähren. 

Ludwig. 

Freiherr v. Pranckh. 
Dekanntmachaung, 
die Eintheiſung Der Bergreviere betr 


% 

Seine Majeftät der König baben 
allergnädigtt geruht, vom 9. Januar 1867 
an die Bergreviere Sonthofen und Bergen 
der Bergrevier Münden einzuverleiben. 

Munchen, den 4. November 846. 

Auf Seiner Majeftär des Königs 
allerhöchſten Befehl. 
v. Pfechfchner. 
Durch den Minifter ver Generalfecretär 
mr, Biſchof. 


— — — — — — 





Berichtigung. 

In Nr, 66 des Regieraugsblattes vom 31. Det. 1. 38. 
ſoll ec» Seite 1588 Zeile II ©. o. flatt „Heimaths · 
caution“ heißen „Heirathscaution.“ 


— — — 
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für 


Königreih 


— 


Münden, Somſtag den 
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Abſchied für, ben Landrath der Pfalz Über deffen Verhandlungen in den Siungen vom 11. bis 16. Juni 1866. — Abs 


fchied für den Pandrath von Dürtelfranten 
1866. — Militär + Dienfles-Radrichten. -- 
tiqungen. — Kirchenverwaltungen in den Städten 
leihungen. 





Abſqhie? 
für den Landrath der Pfalz über deſſen Ver— 
handlungen in den Situngen vom 1t. bie 

= #6: Juni. 1866. ! 


| Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Uhein, = 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. ' 
." Wir haben Und über die von dem Land» 
rathe der Pialz in feinen Sitzungen vom 


Königlich. Allerbörhfte Genehmigung zur ? 
Bewilligung‘ zu Namensänberungen. — Gemwerbsprivilegiums. Berleihung. 


Über deffen Berhaudlungen in den Sitzungen vom 2. bie 12. Juni 
Dienftes-Nachrichten. ; 


Pfarreien-Berleihungen; ‚Präfentatlons-Berä- 


Augsburg, Bayreuth, Würzburg und Bamberg. — Ordens-Ber- 
Annahme fremder Decoral onem — Königlich Allerhöchfte 


11. bis 16, Juni I. 38 gepflogenen Ber- 
haudlungen Vortrag erftatten laſſen und. er⸗ 
theilen hierauf folgende Entſchließungen: 


| | 1. dns 1. last 
Abrechnung über, die Fond, der 
Kreidanftalten und über die Kreis⸗ 
fonds. für dad Jahr 1864/65. 


Die Rechnungen für das Jahr 1864/06. 
120 
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A. Der Sireis-Hilfscafe 
mit einer Einnahme von 
16,130 fl. 413 fr. 
mit einer Ausgabe von 
13,453 fl. 10 fr. 
einem Activrefte von 2,677 fl. 31} fr. 
und einem Vermogensſtaude von 
44,243 fl. 50 Fr. 


B. Des Sandgeftütes 
mit einer Einnahme von 


43,788 fl. 57% fr. 
mit einer Ausgabe von 43,300 fl! 24. Fr. 
488 fl. 33% fr. 








einem Activreſte von 


© Der Areis· Irrenanſtalt zu Klingen- · 


münſter 


mit einer Einnahme von 76,461 fl. 20 kr. 
' 66,459 fl. 26 fr. 
einem Ueberſchuße von 10,001 }1.54 A. 


eirier Ausgabe von 





D. Weber die Fonds für Gemeindezmece 
mit einer Ginnahme von 


mit einer’ Ausgabe von 


6;300 fl. 59 fr. — ol. 


324 fl.47 fr. 101. 





einem Aetivrefte von 
und reinem Vermögensftande von 


21,824 fl. 47 1 pl. 


6,625 fl. 46 fr. 1 dl. 


’ 


* >» 


— 


E. Weber den Vorſchußfond für Schulhaus- 


bauten 
mit einer Einnahme von 12,070 fi. 
mit einer Ausgabe on 10,400 fl. 
einem Wctivrefte von 1,670 fi. 


und einem Mermögendftande von 


m 27,000 fl. 


F. Weber das Marimilians-Hilfsmagazin 
mit einer Einnahme von 8,898 fl. 10 fr. 
mit einer Ausgabe von 8,859 fl. — Fr. 
einem Activreſte von 9 fl. 10 kr. 
und einem. Bermögenäftande von 


144,409 fl. 10. fi 


6. Per Kreis-Armen- und Rranken-Arnfalt 
zu Frankenthal 

‚mit einer @innahme von 70,611 fl. 39 fr. 

mit einer Audgabe von 62,865 fl. 4 Fr. 

und einem Weberfchuffe von. . 

0 7,748 fl. 35 fr. 


H. Ueber den Fond zur Gründung einer 
Penflonscaffe für die Hinterlaffenen des Fehrer- 
perfonals an den Satein- und Gewerbsfchulen 
mit einer Einnahme von 

960 I. 34 fr. 2 ol. 
mit einer Ausgabe von 

780 fl — fr. — vl. 





‚einem Acrivreſte von 180 fl. 84 fr. »2 vl. 
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und einem Bermögensftande won“ 


2,180 fl. 34 fr. 2 dl. 


dann: 


ss m.shrit os ET DEF 
mit einer — yon iii 


1 EL hl is - 


‚Mit — Be von 

1.524086 | fl. 85 fr. 3 ud. 
nem: Mate von 

:47,808 fl. 45 fr. LI Mi. 
find —** — anerkannt, ſonach 
vieſe Rechnungsergebnifſe in die Rechnung 
detz * 1865/86 uberzuttagen. 
Il fi 
a — — —— mug io ———— 
Steuerprincipale der plol 4 
das Jahr 1866/67. 

Dieſes berechnet ſich vorbehaltlich etwaiger 
Ab- und Zugänge auf 
 1,031,356 fl. 

ji ein Steverprocent auf 10,314 6 


3 A. 
Kreib: Ausgaben und Kreis: Gin- 
nahmen für das Jahr 1866 67 
vom 1. October 1866 bis 31. December 
4867. 
Die von dem Landrathe geprüften. Vor—⸗ 
anſchlaͤge — Bir in ie 
Bögen TEA EUREN 


nur.tda ‘ 
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A. Kreis:Ausgaben. 


. Eap. J. 
—— "und. Verwaltung ber Kreide 
einmapmen 1459 
ne Ep. I. 


Bedarf des Sandrathed. 


$. 1. Taggebühren und Reiſekoſten ver Land- 


1. v rathömitglieder - | 1,200 fl. 
$. 2. Deßgleichen des Landrathsausſchuſſes 
190 fl. 

$. 3. — ver — — 
HU 500 fl, 

u Swme des ſem H: en fl. 


ae WE 
Erziehung und Bildung. 


gl % Deutſche Schulen 


119/814 46... 1 Hl. 


8 2: Hoffete Lateinſchulen = (= 


FE) 1— Mi 


48,503 fi: 50 fr(« 2 dl. 


$: 8. Schwimmſchulen 275 fl. frei = Bl. 


8. 4 Stivendien für Studleteude an Unb 


1 perfitäten und Gymnafien 


752,000 fe Be 


$75. Freipläge für Zöglinge 


8) des Gentraltaubflummen-Inftktutes zu 


0 2 Münden 5 468 ddr. — ol. 
by nes ger dafelbft 
nn 312 fl. 30 fr. — ol. 
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8.6. Zur Erhaltung von Kunftvenfmalen 
und Alterthumern 


500 fl. — fr. — dl. 
8.7. Beinrag an die Geſellſchaft Pollichia 
200 | kr. — pl. 


g. 8. Beitrag zum germaniſchen Muſeum In 
Nürnberg 100 fl. — fr. — ol. 
$.9. Reſerve für Erziehung und Bildung 
* 125 fl. — fr. — dl. 

— des Gap. IT 
172,297 fl. fr. Hl. 


R ‚Eap. IV. 
85 —— und Cultur. 


8.1Areisgewerbsſchiile in Kaiſerslautern 
a) Crxigenz dieſer Schule 


16,927 fl. 30 fr. 
b) Landwirfhſchafiliche Abthellung der⸗ 
ſelben 1875]. — kr. 

8. 2. Gewerböfchule zu , 
8) Speyer 2,708 fi. 45 fr. 
b) Sandau 3,098 fl. 7 Er. 


* ©) Bweibrüdten 3,342 51.55 fr. 
8. 3. Für en diefer Schulen 


750 fl. — fr. 
5 4. Referbefond für diefelben 
125 1. — dl. 


8. 5. Zuſchuß zum Penflond- und Unter- 
ſtützungsfond für die Lehrer der Lund 
wir: ae und Gewerböjchulen 

625 fl. — fr. 
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$. 6. Für den gewerblichen Unterricht: an 
den iſolirten Lateinſchulen 


1,400 fl. ”. fr, 
$> 7. Zaggebühren und Reiſekoſten ver 
Prüfungseonmiffäre 400 fl. — fr. 


$. 8. Stivendi-n ‚für: Schüler an den 
polytechniſchen Schulen 


1,500 fi. — fr. 
$ 9. Geſtůͤtsanſtalt in Zweibrücken 

25,000 fl. — fr. 
5 10. Prämien für das Landgeftüt 

1,800 f.— kr 


$. 11. Zur Perſonal⸗ und Mealerigenz * 
Kreisgewerhe und Handelskammer 
700 fl. — fr. 
8.1 2 Sonftige Ausgaben für Imbuftrie 
und Gultur | 
a) zur Verbeffcrung der Viehzucht, dann 


des Wein- und Flachsbaues 
1,875 fl. — fr. 
b) für Inbuftrie überhaupt 
625 fl. — Fr. 


$. 13. Zur Unrrftügung landwirthſchaftlicher 
Kortbilpungsanftalten 200 fl. — Fr. 
Summe des Gap. IV 62,652 fl. 17 fr. 


Cap. V. 
Gejundpeit. 


$. ?. Kreißirrenanftalt zu Klingenmünfter 
a) Betrieböfoften 91,298 fl. Tr. 
b) Unterhalt ver Gebaͤude 4,375 fl. — Er. 
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8: 2. Unterftügung - Dürftiger  Hebammen- 
ſchuͤlerinen 300 fl. — Fr. 

8. 3. Zur Suftentation der Thierärzte 
3,750 fl. — fr. 
$. 4. Anftelung von Nerzten in den Ärme- 
ren: Gegenden der Pfalz 500 fl. — Fr. 
..! Summe des Gap. V use 7 kr. 


u 11%, 
+ J 


Cap. VI. 
Wohlthätigkeit. 
8.4. Nreisarmen⸗ und Krankenanſtalt in 
Srankenthal RER IE 
a) Betrieböfoften 78,385 fl. 
b) Unterhalt. ver Gebäube, : 2,850 fl. 


©) zur beffexen baulichen Ginrihtung der — 


Loralitäten für taubftumme und andere 
gebredhliche Kinder 8,750 fl. 

$. 2. Unterflügung von Armen außerhalb 
der Kreidarmenanftalt , .., 9,625 fl. 
$. 3. Unterhalt verlaffener Kirder und armer 


Waiſen bei Privaten, dann in Waifen- 


und Rettung&häufern 31,250 fl. 


$. 4. Unterftügung armer, durch Elementar- -· J 


Ereigniße beſchaͤdigter Familien 
1,500 fl. 


— des Gap VI 123,860 fl. 


Cap. VI. 
Straßen- und Wafferbau. 


7 60,000 fi. 


1 


8. 1: Für. Diſtrietsſtraßen 


4702 
$. 2. ai ie der Rheindämme 


' 8,700 fl. 
Summe des Go. vñ 65,700 fl. 
Cm. „WAL. . — 
—— für die Grlegung, von Rıup- 
thieren 187 fl. 30 fr. 
. Lee Pe Tue 1 u BE Eee 777 SR 
Cap. IX. BETT 


Erfah an die Staatdcaffe nah Art. XII. 
des Ausſchtidungkgeſetzes vom 23. Mai 
41846 und. Beilage B Gap. VI $. 2 des 
Er dom 10. November: 3861 7 

J 125,000 A 
Wwäne.ha 
. Cap. x. BL 
| Alan eferbefoiib 
bılüh. 2,490 fl. a8 fr. 3 1. 


Bafammcnfchiunn 

Gap. I 1,654 fl. —k. —Dl. 
. m" 180, — — 
‚„ mi 179,297, wg 2 
..M 62,652 „47 —— 


.„ v’1023, 7,- 
'r VI 123,360 2 a, 
* vo 65,700 — — 
.vi 187, 
„. IX 125,000 ',-: 
„XI 91 2,490: , RB; 
Summe der Kreitausgaben 

655,459 iR3 Fri Apf 
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B. Kreis- Einnagmen. 
Cap. I. 


Zufhüffe aus der Staatscaſſe. 


A. Auf Bechnung des otdentlichen Budgets 
. und der Budgets: @rhöhungen. 


8.1. Zur Ergänzung der Gongrua der beut- 
vo. — 
2,750 fl. fr.— ol. 
g2. gut athehuns dieſer Gongtua 
| 417,042 1.28 fr. 8 dl. 
s B. Für außerordentliche Schulvifitationn 


$. 4. Zur Alimenta ion viccnſahiger Säul- 
- lehrer 92350. — Fr. — ol. 
s 5. Für die Geftätsanftalt in Zweibrüden 
12,500 fl. — fr. — ol. 


s. 6. Für Induſtrie und Cultur 
1,875 fl. — fr. — dl. 
B. Auf Rechnung des Meichs:-Nefervefoudes, 
g. 7. Zuſchuß an den Kreisverein zur Unter⸗ 
fatuns dieuſtunfaͤhiger Schullehrer 
19,750 fl. — fr. — dl. 
Summe des Gap. 164,417 fl. 28 fr. 3 hl. 


Bundationd- und Dotationsbei— 


träge der Gemeinden und 
Stiftungen. 


got. Fut die iſolirten Lateinſchulen zu 


Summe des Gay. I. 
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Frankenthal, Kaiſerslautern undandan, 
eaſqltenuq⸗ der Schulgelder 
5,670 fl. 20 Er. 
62. Für bie Kreisgewerbsſchule in Kaiſers⸗ 
lautern 
a) RöndigenBeltragder @emeinde Kaifers- 
lautern 1,250 fll. — Fr. 
b) Schul. und Inſeriptionsgelder 
875 fl. — kr. 
$. 3. Beiträge der — und Privaten 
für die Verpflegung ihrer Angehörigen 
‚in der Kreidarmen- und Kranfenan- 
ftalt zu Sranfenthal, dann eigene Ein- 
nahmen diefer Anftalt 13,250 fl. — fr. 
8. 4. Beiträge von Gemeinden und Privaten 
für. den Unterhalt von Irren in der 
Kreiöirrenanftalt zu Klingemmünfter, 
dann eigene Einnahmen dieſer Anftalt 
46,208 fl! 22 £. 


67,260 fl. 42 fr. 
&ap. IH. 


Sonftige Einnahmen. 


8 1. —— der Kheindammgraͤſereien 
7500 fl. kr. 


2. Geldſtrafen wegen Uebertretung des 


Geſetzes über Verſammlungen und Ver— 

eine vom 26. Februar 1850, dann des 
Preßgeſetzes vom 17. März 1850 

12 fl. 30 fr. 


Summe des Gap. III 7,512 fl. 30 fr. 30 fr. 
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Cap. IV: 
— der Kreisfonds frühererer Jahre 
— 18,540 fl. Mt: 3 dl. 
Cap. V. 
Kreisumlage zu 48%,;: —— 
der Stenerprincipalſumme nach Abzug von 
I, Brocent für ungiebige Poſten 497,728 fl. 


Zufammenftel-ung. 


Gap. I 64,417 A. 28. 3 dl. 
m. MM. RO, —, 
un. 1,12, 30,— 
„WW 18540 ,42,-3, 

. V 18, —,—. 


— der Kreis — 


655.459 #1. 23 fr. Zul. 


IV. 


Auf die bezüglich Der Kreisausgaben und 
Cinnahmen erfolgten Anträge ertheilen Wir 
nachſtehende Entſchließungen: 
1) Dem Beſchluſſe des Landrathes auf 
Gewährung eines Zuſchufſſes von je 
100 fl. für die Errichtung vierter 
Lehrerftellen an ven tjolirten 2atein- 
fhulen in Branfenthal und Kufel, ſo— 
wie auf Brzugderhöhung mit jährlich 
SO fl. an den Zeichnungslehrer Schmitt 
an der Lateinſchnle zu Branfenthal er- 
theilen Wir Unfere Genehmigung. 
2, Hinfichtlih der neuerdings geftellten 
Bitte wegen Bewilligung eines größern 
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Antheild der Pfalz an der allgemeinen 


Schuldotation wird der Landrath wie- 
| verholt auf die in wem Landrathsab⸗ 


fchiede vom 11. Novenaber 1862 Ab- 
theilung KV. Nro. 4 und pie in dem 
Landrathdabſchiede vom 9. November 


4865 Abtheilung IV. Nro. in Bezug 
genommene Erwiderung hiugewieſen. 


3) 


Dem Beichluffe; des’ Kandrathes, wo⸗ 


nach verſelbe für jede der beiden land⸗ 


wirthſchaftlichen Fortbildungsanſtalten 
mit ſormlich organiſirtem Unterrichte, 


deren Gründung von dem landwirth⸗ 


ſchaftlichen Bezirkovereine Kitcheimbo⸗ 
landen in ebenſo verdienſtlicher als 


nachahmenswerther Weiſe unternemmen 


wurde, einen Beitrag von 100 ff. vor⸗ 
laͤufig für das Jahr 1866/67 bewilligt 
hat, erteilen Wir Hiemit gerne Un- 
fere Genehmigung und haben ven be- 
züglichen Geſammibetrag von! 200 fi. 
in dad Kreisbudget hienach — 


lafſen. 


4) 


f 


Den ‚Beichlüffen und Anträgen bed 
Lanprathed in Anſehumg des pfälzi⸗ 
ſchen Landgeſtüts und zwar insbeſon⸗ 
dere bezüglich der Unterſtützung der 
Rendantend-Wittwe Pfeufer zu Zwei» 
brüden und des früheren Waldhüters 
Jacob Grummel I von Jaͤgersburg, 


"dann wegen Aufforſtung ver Parzelle 


Plan Nro. 1640 auf dem Gicheljchei- 
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derhofe umd wegen Beibehaltung ver 


tirmialigen Verrechnungsweiſe bei den 


MPferdeanlaufsfonds ertheilen Wir Un- 
" fere Genehmigung. 


11% 


Gleiches gilt von dem auf die He 


‚bung des Privarbeichälmefens gerich- 
Feten Antrag;’ in welcher Hinficht übri- 
gens die Vertheilungen von Ermun- 
" terüngspräimien durch die Berfügbar- 


ftellung ' der 


5); 


dießſalls erforderlichen 
Geldmittel bedingt blelben wird. 
Der vom dem Landrathe beſchloſſenen 


"ı Erhöhung: des Geldgehaltes des Ver— 
walters der Kreidirrenanftalt zu Klin- 


* 
*4 


gemmünfter auf don Betrag von 1100 fl. 


re Jahres ertheilen Wir hiemi Un- 
»: fere Genehmigımg. 


f 


Ebenſo genehmigen Wir die von dem 
2andra.te bejchloffene Gemährung ei- 


ner Wohnungsentſchaͤdigung im’ jühr- 


Oeconomen der 


3). 


lichen Berrage von 150. fl. an den 
Kieid: Armen: und 
Kranfenanftalt zu Branfenthal, Reiß. 
Unfete Kreißregierung ber Pfalz hat 
Sorge zu: fragen, daß die von dem 


ı "Bandenthe für die Heilung armer Au- 


genkranken beflimmte 


Summe von 
500 bezie hungsöweiſe 625 fl. ausjchlie 


- Bend: zu dieſem Zwecke verwendet werde. 


f eJ 


Dem Anträge des. Landrathes: von 
der für Diftrictäftraßen beftimmten _ 
Sumn:e von 80,000 fi. nur 5000 fi. 


9) 


heim überwieſen werde. 
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für Neubauten und 55,000 fl. zur 
Unterhaltung dieſer Straßen zu ver- 


wenden, ertheilen Wir Unfere Gr 


nehmigung. 


Wir genehmigen dem Antrage des 


Landrathes entſprechend, daß die Grund⸗ 
entjchädigung für die zum. Bau der 
Verbindungsbahn vom Bahnhofe zu 
Ludwigshafen bis zur meuen Rhein- 
brüde art vie pfälzifche Ludwigsbahn 
abgetretene Strecke des Rheindammes 
mit 49 fl. 36 Fr. der Gemeinde Munden— 


V. 


Auf die weiteren Anträge und Aeuße— 


rungen des Landrathes erwidern Wir Nach— 
ſtehendes: 


4) Dem Antrage auf eine comantfionelle 


Prüfung ver Mobiliarfeuerverfiherungs- 
antrige fleht, abgrfehen von der min 
defensd zweifelhaften Nützlichkeit einer. 
ſolchen Maßregel, einerfeitd die Rüd- 
jicht auf die möglichfte Beſchleunigung 
des Prüfuugsgeſchaͤftes und andere: ſeits 
die nothwendige Bedachtnahme auf die 
oeconomifchen Intereſſen der Gemeinden 
entgegen, welche ein: allzuhänfige Her- 
anziehung ver einzelnen: Semeiude- 
gliever zu umentgelrlichen öffentlichen 
Bunetionen nicht al3 gerathen erfcheis 
nen laffen. ' 
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a Bezüglih des Antrages wegen Her 


ftellung einer Perſonen⸗Poſtverbindung 
zwifhen Kufel und Wolfftein über 
Rothielberg, Jettendach und Bofen- 
bach Fann im Betracht, daß ter Ber« 
fehr von Kufel vorzugsweiſe in ber 
Richtung nad Landftuhl, dann in zwei⸗ 
ter Linie nach Baumholder und Rauter- 
eken, jener ded Ortes Wolfſtein da- 
gegen nah Kaiſerslautern und in zwei» 
ter Reihe nad Meijenheim und Staus 
dernheim fih bewegt, johin erhebliche 
geſchaͤftliche Verbindungen zwifchen beis 
den Orten nicht beftchen, vom Stand» 
punfte der Poftanftalt hiefür ein wirf« 


Tiches Bedürniß nicht erfannt, daher - 


auch demjelben zur Zeit nicht entfpro- 
chen werben 

Bon Seite diefer Anftalt würde je» 
doch fein Hinderniß entgegenſtehen, 
wenn behufs der Perfonenberötderun; 
auf genaninter Route ein Privarunter- 
nehmen in das Leben träte. 


3) Ueber die von. ven Landrathe mieder- 
Hohenjchwangau den 2. November 1866. 
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Holt beantragte Aufhebung des Weg- 
geldes auf der Stumpfwaldftraße' find 

. bereit8 Erhebungen eingeleitet, von be» 

ren Ergebniß dad meitere Vorgehen in 
diefer Angelegenheit abhängig erfcheint. 

4) Der gleihialld beantragten Auihebung 

des der Stadtgemeinde Ludwigshafen 
bewilligten Pflafter- und besiehungs- 
weife Weggelves fteht zur Zeit noch 
die Erwägung entgegen, daß dieſe Stabt- 
gemeinde bei ihren notoriſch mißlichen 
Bermögensverhilmiffen hiedurch außer 
Stand gefegt würde, die Ihr obliegen- 
ben umfangreihen Straßenanlagen zu 
vollenden und zu unterhalten. 

Indem Wir dem Landrathe der Pialz 
gegenwärtigen Abſchied erth ilen, anerkeimen 
Wir gerne vie von. demſelben neuerdings 
bewährte Bereitwilliakeit ze Forderung 
der Intereſſen des Regierungsbezirkes und 
erwidern die in ſeinen Verhandlungen nie— 
dergelegten Ausdrücke der Treue und Hin« 
gebung mit der Verſicherung Unſerer 
Koniglichen Huld und Grade. 


* 


Ludwi g. 
v. Vſrehſchner. Schr. v. Pechmann. v. Greſſer. Schlör. 


Auf Königlih allerhoöchſten Befehl: 


der Generalfecretär 
An deifen Statt der 
Miniſterialtath Stautner. 
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Abfdhied 
für den Landrath von Mittelfranken über deſſen 
Verhandlungen in den Sitzungen vom 2. bis 
12. — 1866. 


Zudiwig 1 Il. 
von Gottes Gnaden Aönig von Payern, 
Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und im 
Schwaben etc. etc, 


Wir haben Uns über die von dem Land- 
zathe von Mittelfranken in feinen Siyungen 
vom 2. bis 12. Juni I. 38. gepflogenen 
Berhandlungen Vortrag erftatten laſſen, und 
extheilen Hierauf folgende Entjchliegungen : 


I. 
Abrechnung über die Fonds der 
Kreidanftalten und über die Kreis: 


fonds für dad Jahr 1864,65. 
Die Rechnungen für das Jahr 1864/65 
A. Per ireis- Hilfscaffe 
mit einex Einnahme von 15,464 fl. 324 fr. 
mit einer Audgabe von, 7,916 fl. 8 Fr. 
fohin einem Activreſte von 
7,548 fl. 244 fr. 
dann einem DBermögenäftande von 
26,475 fl. 18 fr. 


B. Per Kreis- Irrenanflalt Erlangen 
mit einer Einnahme von 
105,573 fl. 294 fr, 
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mit einer Ausgabe von 
100,300 fl. 284, fr 
fomit einem Activreſte von Ä 
9,2731. —4 fr. 

usb. mit einem Bermögenäftande von 
118,821 fl. 56 fr. 


C. Des Marimilians-Hilfsmagazins 
mit einer Einnahme von "10,100 fl. 164 fr. 
mit einer Ausgabe von 10,083 fl, 34 n 
einem Wctivbeftande von 16 fi. 42} 
und einem Vermogensbeſtande von 

129,490 fl. 37 Fr. 





D. Der Breisfonds 
mit einer Einnahme von 271,030 fl. 322 Fr. 
mit einer Auögabe von - ‚239,769 fl 32 fr. 
— einem Activreſte von 
31,311 fl. 29 Fr. 

dann mit einem Ausſtande an Kreisum⸗ 
lagen im Betrage von 411 fl 24 fr. 
find von dem Landrathe als richtig ‚aner- 
fannt worden. 

Demnach find die Ergebniffe dieſer Rech⸗ 
nungen in bie Rechnungen für das Jahr 
1865/66 überzutragen. 





IL 
Steuerprincipale für dad Jahr 
1866 67. 

Für das Jahr 1866/67 berechnet fich, 
vorbehaltlich allenjallfiger Zur und Abgänge 
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das Steuerprincipale der Grunde, Hanse, 
Gewerb ⸗ Capitalrenten · und Einfommen- 
fleuer in Mittelfranken ' 

"auf 1,812,570 fl. 32 fr. 

ſomit ein Procent auf 13,126 fl? 


IH. 
VBeſtimmung der Kreis⸗Ausgaben 
und Kreis-Einnahmen für: dad 
| 1 Jahr 1AB66/6%... 


Dem von, dem Landrathe gebrüften Vor⸗ 
anſchlage der Rich. Ausgaben und ber Kreis⸗ 
elinahmen für 1866/67 ertheifen Mir in 
folgenden Saben unſe ere ‚Genehmigung: 


I r } 
J4 =. I 


Ci Abſchnitt 
4 4 
al Ares. Ausgaben 
briid Ti ia :t Tu: ıb 
Im: I, yıhbıı 9 
Erhebung RT Bermaltung des 
Mæreils fon deos 
u * Protenten von den —— 
2 Et; 


ei des 0 ; Zu " 3ot fl de fr. 
‚4g ——4 


ii wirft f ap. IL: 7 Se FIR 
Bevarf des Landratheii” 

$. 1: Ziggebühren und Reiſekoſten ver Land⸗ 

gäbe | "4,800 fl. 


114 
$. 2. Taggebühren und Reifeföften veB Lande⸗ 
rachs·Ausſchuſſezs 200 fi. 
8.3. Regiekoſten | 500 fl. 
Summe des Sp. IR 2500 fl. 


En. I. 
GErziehungaund Bildung. 
8.1. Deutfche Schulen 738;840 HROFE— vl. 
s. 2. — — 
12204 ſi. 51%." dil⸗ 
* Eohfize —* für Erziehung und 
Bilvung! 2. a6 Mer 
ia) fit ven — * der —— 
ran pri ee 
b) Beitrag zur höheren Toͤchterſchule 
—— zu Ansbach 
1 628 fl. — kr. — bl. 
e) Belt zug Hhoheren Töochterſchule 
— (Gon Rücker'ſches Inſtitut) in Er- 
langen 125 fn AruSBRl. 
Beitrag zur Pfatrwaiſen-Anſtalt in 
Windsbach 375 fl. — fr — dl. 
e) zur Blindenerziehungs-Anfialt in 
Nürnberg 500 fl. — fr. — dl. 
f) zur höheren Bürgerichule In Dinfeld- 
bühl TE 0 
IB) zur hoͤheren Bürgerfhule in Schwa⸗ 
bach A487 fu 80 Ar dh 
un aut Höheren Büryeriänle in Eichſtaͤdt 
F rd Bit ee 
i) für das Märfinsftift in: Rüverihaufen 
ir Bd. 
121* 


Hills 
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8. 4. Breipläge: 
a) im Centralblindeninſtitut in München 
312 fl. 30 fr. — bl. 
h) im der Anftılt für arme Früppelhafte 
Kinder in Münden 
325 fl. — fr. — bl. 
$.5. zur Erhaltung: von Kunftvenfmälern 
und Alrerthümern 
625 fl — kr. — dl. 
$. 6. Beitran zum hiſtoriſchen Verein von 
Miteliranfen 125 fl. — k. — ol. 
$.7. Beitrag an dus germaniſche Muſeum 
in Nürnberg 375 fl. — fr — dl. 
68. Referveiond für Erziehung und Bil« 
dung:⁊ 
a) für die deutſchen Säulın, 
1; | 1,250 fl. — fr. — dl. 
.b) für die iſolixten Lateinſchulen 
—V 375 fl — kr. — dl. 
— —* Cap. III. 
158220 fl. 11 fu, 80. 


4 


ale. Eu IV. hi 
‚Suduftrie und Cuttur. 


$ 1. „Rab Seneifgule in Nürnberg 
9,460 f,52 fr, 2 vl. 
$. 2. . Rıelelanbeoirtbfgafisigule in Lichtenhof 
a). Crigenzzuſchuß 8,600 fl. 22 Fr. 2 dl. 
by) für Ausjührung des Ermweiterungs- 
baues dieſer Anftalt 
8,026 fl. — kr. — bl. 
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$. 3. Uebrige Gewerbsſchulen 
®) zu Ansbach 5,81 fl. — fr. — Hl. 
b) zu Erlangen 7,292 fl. — Fr. — dl. 
c) zu Fürth 8,154. — fr. — vl 
6.4. Zufhuß zu den Penfions- und. Unter-‘ 
flügungdfond für die Lehrer an ben 
Landwirthſchafts- und Gewerbsjhulen 
und deren Melicten 
3.9971. 24 Fr. 3 Hl. 
$. 5. Diäten und Reifefoften der Prüfungs 
eommifläre 250 fl. — kr. — dl. 
$. 6. Stipendien und Freiplätze 
a) für Zdalinge an techniſchen Schulen 
. . überhaupt 625 fl. — fr. — vl. 
b) für Zoͤglinge an ver politecniſchen 
Säule in Nürnberg 
125 fl. — kr. — dl. 
c) für 8 Freiplaͤthze an der Kreiöland- 
wirrhfha'rsfaule in Lichienhof 
800 fl. - Fr. — dl. 
d) für 12 Breipfäge an der Kreidader- 
bauſchule in Triesdorf 
1,000 fl. RAR. —tl. 
$. 7. Beitrag zur Kıelapiiisraffe 
1,250 fl, — fr. — pl, 
$. 8. Koſtenhalfte der Perfonal- und Real⸗ 
Erigeuz der Kreisgewerbd- und Handels· 
fanmer 750 fl. — fr. — ol. 
$. 9. Uebrige Ausgaben auf —— und 
Gultur: j 
8) zur Förderung ter Vihnh Tries· 
dorf 1,250 fl. — fr. — dl. 
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b) Gehalt des Kreid-Gulturingemieurd 
2,250. — u. — ol. 
c) an den lantwirthichaftlichen Verein 
zur Bejdrberung ver Pferdezucht 
625 fl. kr. — dl. 
Summe bed. Gap. IV 61,414 fl. 36. Sl. 


Cor. v. 
Geſundheit. 
5. 1. Kreis · Irrenanſtalt Crlangen 
a) Jahresbeitrag 8,400 fl. 
b) für Raphiorvderung auf ven Erweiter- 
ungsban ber Kreisirrenanftalt 
| 18,809 fl. 
e) fürtoritereBguteuung Meftaurasiondgre 
beiten in der Kıeldirrenanfalt 4,705 fl. 
$. 2. Unterftügung varmer Gemeinden zum 
‚ Unterhalt von Geifteöfranfen in.’ ber 
Kreisirrenanſtalt 5,000 fl. 
$. 3. Bür die Gebärantalt in, Erlangen 
375 fl. 
$. # Fir Kranfenanftalten, und zwar: 
, 8), Beitrag. zum. birurgifchen Clinicum 
in; Erlangen 375 fl. 
» zum dortigen medieiniſchen Elinieum 
375 fl. 
c) zur x Rarimilians-geilanfalt für arme 
Augenkranfe in Nürnbeeg 125 fl. 
$.5. Beitrag zur IUhnterflügung armer Ge— 
. winan für; ONE von Armenärzten 
‚1,00 fl. 
je & Summe des Gap. V 839,164 fl. 
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Gap. VI. 
Wohltbätigkeit. 
$.1. Beitrag zum Maximilians⸗Hilfsmaga⸗ 
zin (Kreißgrtreivemagagin). 6,250 fl. 
$.2: Für das Trautbergerſche Rettungsd- 
haus in Unterfranfen’ ı 375 fl. 
$.3. Kür Unterſtützung von Rettungdan« 
ftalten des Megierungäbezirts 2,500 fl. 
$. 4. Beitrag zur Unterbkingung verwahr- 
lofter: Kinder: 5,000 fl. 
$.5. Für entlaſſene Sträflinge und Go 


tectiomäre 625 fl. 
$. 6. Beitrag für die Diafontjfen-Anftalt in 
Neuenvettelsatt 375 fl. 


$ 7. Beifrag zur-bortigem Auffalt für Blöd- 
und Schwachſinnige 625 fl. 
Summe des Cup. VI 


1, 750 fl. 
Cap. VIE 
"Straßen. und Waſſerbau. 
Beitrag zur Herfiellung und Unterhaltung 
von ‚Diftrietöftrapen 45,000 fl. 
Sunme det Gap. VIL, 45,000 fl. 


Cap VHI. 6 
Allgemeiner Refervejond 
‚633 fl. 24 fe. 
"Bunme web Gap. VII. J 
6183 fl 24 fr. 


% 


10% 


1 vl 
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. Bufammenftellung der Kreis- 


Ausgaben. 
@ay. I. ° 8,601 fl. 46 fr. — dl. 
„. H. 250 u, — u. — . 
',. IM 153,220 . Hs. #;; 
, IV 6144,36, 3, 
V 89164, — .— .' 


VI 158,750. — , — 
* vH 45,000 th 
vn 098,24, 1, 


—R der Kreis · Ausgaben 
321,283 fl. 58 fr. 3 ol. 


Zweiter Abfchnitt, 
Kreis-Einnahmen. 
| Cap. I. 
Zuſchüſſe aus der Staatscaſſe. 
$. 1. Die auf fpeciellen Rechtötiteln und 
B:willigungen beruhenden Bundations- 
und Dotationd- Beiträge 
a) für die deutſchen Schulen 
18, 37 fl. 13 fr. 
b) für vie iſolirten Lateinſchulen 
2,391 fl. 45 fr. 2 rt. 
$. 2. Durdlaufender Anſchlag der ärarial- 
iſchen Dienftwohnungen und Dienft- 
gründe 1,376 1.11 fr. 1dl. 
$ 3. Leiftung 'für fändige Bauausgaben, 
138 fl. 45 fe dl. 
Kreiß- Schuldotation 


1 vl. 


$. 4. Budgetniäßige 
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für die deutfchen und iſolirken Zatein- 
ſchulen 71,691 fl. 53 fr. 1dl. 
$: 5: Zur Ergänzung des Cinkommens der 

Schullehrer vie: bißherigen Gongrual- 
Ergänzungd- und Erhöhungszufhüffe 
| 12,275. 15 Fr. HF. 
$. 6. Zur Anordnung außerordentlicher 
Stulvifitarisner 
4,3501. — fr. — vl. 
$. 7. Zur Beſtreifung der Mierhiind-Ents 
ſchädigung des dritten Lehrers md 
des ſtaͤndigen Schulgehilfen in Lanfen- 
jenn 8 fll 15 — vl. 
& 8. Zur Unterſtützung jener Schullehrer, 
bie vor dem Entflehen der geſehlichen 
Kreidvereine quiescirt worden find 
5,750 fl oe 
8: 9. Zuſchuß an den geſetzlichen Kreisberein 
zur Unterſtützung a ge⸗ 
wordener Schullehrer 
g, 750 fl. — fr. — ol. 
8. 10. Zuſchuß aus der Kreisſchuldotation 
für die Gewerbſchule in Ansbach 
If — dl. 
g. 11. Zuſchuß für Induſtrie und Gultur 
1,875 fl. — fr. — dl. 


Summe des Gap. I 125, ‚095 — tr Idl. 





Cap. HH. 
Fundationd- und Dokationdbe i— 
träge der Gemeinden 


— fl. 
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| Cap. III. 
Sonftige Einnahmen. 
8. 1. Strafgelvder wegen Uebertretung des 
Bereind und Preßgeſetzes 4 fl. 30 Fr. 
$. 2. Wittwen- ımd Waiſenfonds-Beiträge 
bed Kreitculturingenieurd Glaffen 
22 fl. 30 fr. 
Summe des Gap. HI 27 fl. — fr. 


Cap. IV. 


Activreft der Kreisfondsrechnung des Vor- 
jahres 1864/65 16.072 fl. 56 fr. 2 vl. 


Summe des Gap. IV. 16,072 fl. 56 fr. 2 ol. 





Cap. V. 
er Kreisumlage 
zu 14 Procent der Steuerprincipalfumme 
nach Abzug ven 2 Procent für Rüditänte 
und Nadläffe 1-0,088 fl. 44 fr. 
Summe ded Gap. V 180,085 fl. 4. 





180,088 fl. 44 fr. 


Zufammenftellung der Kreidein- 


nahmen. 

Gap. I 125,095 fl. 18 fr. 1 bl. 
r II u Fi | 
„ u 27, —ı —, 
« IV 16072, 566, 2, 
.V 180068 .4,—', 


Gefammtfumme der — 
321,283 fl. 58 fr. 80l. 
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IV. 


Auf die bei Prüfung des MBoranfhlages 
der Kreis-Ausgaben ‚und Kreis-Ginmahmen 
für 1866/67 erfolgten Aeußerungen und An- 
träge des Landrathes ertheilen Wir nach⸗ 
ſtehende Entſchließungen: 

1) Der Landrath hat die Erhöhung ber 
Pofition „außerorventlihe Unterftüß- 

ungen für das Lehrperfonal‘ ven 
1,600 fl. auf 2,000 fl. beſchloſſen, 
dann zu dem Boftulate für Unter 
ftügung der Gemeinden zu Schulhaus- 
bauten einen weiteren Zufhuß von 
1,000 fl. bewilligt, und für Die zu. 
Eichſtaͤdt zu errichtende höhere Bürger- 
ſchule in Eihfläpt einen Zuſchuß von 
350 fl. für ven Fall gewährt, daß 
diefe Schule mit dem Jahre 1866/67 
wirflih in’s Leben treten follte. 

In gleicher Weife Hat der Landrath 
zum Zwede der Aufbefferung des Ge- 
halıes des Subrectord Henfolt zu 
Gunzenhaufen von 581 fl. 15 fr. auf 
700 fl. die Erhöhung des bisherigen 
Zuſchußes an die dortige ifolirte Latein⸗ 
ſchule um den Betrag von 118 fl. 45 fr. 
beantragt, jo wie für vie Lateinſchule 
zu Neuftavt a A wegen der Aufftellung 
eined ‚vierten Lehrers pro 18"8/,, einen 
außerorventlihen Zufhuß von 150 fl, 

bewilliget. 
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2) 


3) 


4) 


Wir haben die hiedurh von dem 
Sandrathe wiederholt befundete rege 
Theilnahme und Mitwirfung fir bie 
Förberung des dffentlichen Unterrichts— 
und Grziehungsmefend mit Befriedigung 
wahrgenommen und deßhalb gerne den 


hierauf begüglichen Beichlüffen Unfere 


Allerhöcite Genehmigung ertheilt. 
Den Beihluffe des Landrathes vom 
4. Juni d Is. die Gehaltszulage für 
den Reetor der Kıeislanpwirthichaits- 
ſchule Lichtenhof Dr. 3. 6 Keller- 
mann im Betrage von 300 fl. be— 
treffend, ertheilen Wir hiemit Unfere 
Genehmigung. 
Der Landrath hat in wohlbemeſſener Fuͤr⸗ 
ſorge für den Stand ver Verkehrswege 
die bisher poftufirte Summe von 
24,090 fl. zur Unterſtützung ver Ge— 
meinden zum Unterhalte der Diftrictd- 
ftraßen auf 36,000 Fl. jährlich, und 
zwar vorläufig in fkindiger Weiſe zu 
erhöhen beſchloſſen. 

Mir ertheilen Hiemit diefem Be— 
fhluffe, ter Uns einen erfreulichen 
Beweis von dem fortdauernden Bertre- 
ben des Landrathes gewährt, ven Inte» 
reffen ver Kreidongehdrigen die mög— 
lichte Pflege ausumenden Unfere 
Genehmigung. P 
Den für die. Erweiterungsbanten in 
der Kreidirrenarftalt zır Erlangen er 
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forderlichen Mehraufwand von 18,800 fl. 
fo wie einen weiteren Betrag aon 
4,705 fl. für verſchiedene Berbefjerungs- 
Einrichtungen in diefer Anftalt Hat 
ber Landrath in das Kreisbunget für 
186%, einzuftellen bejchloffen. 

Ebenfo hat verjelbe einem Boftulate 
der Regierung von 280 fl. für Er- 
werbung eines Grunbftüdes von 72 
Decimalen feine Zuftimmung ertheilt. 

Diefe Beihlüffe erhalten hiemit Unfere 
Genehmigung. 

V. 

Auf den von dem Landrathe erneuerten 
Wunſch bezüglich der Gründung einer höh- 
eren technischen Lehranftalt im Kreife Mittel- 
franfen behufs des Eintritts und der weit 
eren Ausbildung der Schüler der Gewerbd- 
jchulen vermögen Wir nur auf das im 
Landrathsabſchiede vom 9. November 1865 
Mr. V Ziff. 1 bereit? Geſagte Bezug zu 
nehmen, indem Wir die daſelbſt angedeuteten 
Auhaltspunfte, ald zur Zeit fhon gegeben, 
no nicht erachten fünnen, abgejehen davon, 
daß während ver gegenwärtigen Finanz- 
periode für die Errichtung einer derartigen 
höheren Lehranſtalt verfügbare Staatsfonds 
nit vorhanden fin». 

Indem Wir dem Landrathe gegenmwärt- 
igen Abſchied ertheilen, verbinden Wir hie 
mit gerne die Anerkennung des Eifer& und der 
Umſicht, womit derfelbe die Beduͤrfniſſe und 
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Intexeſſen des Regierungsbezirkes zu fordern enen patriotiſchen Geſinnungen mit der Verſich- 


beftvebt if, und erwibern bie hiebei kundgegeb⸗ 


erung Unferer Königlichen Huld und Gnade. 


Gohenſchwangau den 2. November 1866 


Ludwig. 


© Pfretzſchner. Schr. v. Pechmann. 


v. Greßer. Schlör. 


Auf Koniglich allerhöchften Befehl: 


der Beneralfecretür 
An defien Statt 
der Minifterialratt Stautner.. 





r] 


Hl 


muitũt · Dienſtes - Wachrichten. 





F— Seine, Maqgeſt at der Koͤnig haben 
durch allerhochſte Entſchließung d, d. 
Bohenſchwangau den 2. Movember I. Is. 
Nachſtehendes allergnadigſt zu genehmigen 
geruht: 


wenſtoitt wird: 
der Regimentbarjt Dr. Anton Bein. 


gärtner von ber Gommandantfhaft ber 
Veſte Roſenberg. 


Verſetzt werden: 

die Negimentsarzte Dr. Cberhard Samer 
vom 6. Gpevaulegerd- „Regiment vacant 
Herzog von Leuchtenberg zur Gommanbant- 
ſchaft der Vefte Rofenberg, — Dr. Joſeph 
Rogg don ver Stadt und Feftungscom- 
manbantfchaft Ingolſtadt zum 13. Infan⸗ 
terie- Regiment Kalfer Fraͤnz Joſeph von 
Deſterreich, und Dr. Julius Stein vom 


. 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Kranz Jo⸗ 


feph von Defterreih zum 6. Ghevaulegerd- 

Regiment vacant Herzog von Reuchtenberg; 

— bie Bataillonsquartiermeifter Joſeph A g- 
| 122 


- 
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berger vom 5. Jäger-Bataillon zur Milie 1 
tär-Rechnungs-Kummer, — Philipp Jar 
zindfy vom Feftungs-Gommando in Ulm 
zur Zeughaus: Haupt-Direction, — Andreas 
Mayer vom 12. Infanterie: Regiment 
König Otto von Griechenland zur Militärs 
Rehnungd-Kammer, — Marimilian Hei« 
deyreih vom 5. Imfanterie- Regiment 
Großherzog von Heffen zum 6. Ghevan- 
legerö-Regiment vacant Herzog von Leuch— 
tenberg, — und Johann Kraus vom 6. 
Näger-Batalllon zur Militär» Rechnungs- 
Kammer; — die Unterquartiermeifter Mi— 
chael Müller vom 4. Infanterie-Regiment 
vacant®umppenberg -— und Anton Spang- 
ler vom 7. Infanterie» Regiment Hohen- 
haufen zur Militär-Rechnungs-Kammer, — 
Caspar Wiedemanu von der Gewehrfa- 
brif-Direetion zum :2. Chevaulegers⸗Regi⸗ 
ment Taxis, — Jacob Bürfner vom 8. 
Zäger-Bataillon, — Otto Dollmann vom 
6. Ghevaulegerö-Regiment vacant Her 
zog von Leuchtenberg, — Alois Koh- 
ler vom 6. Infanterie» Regiment König 
Wilhelm von Freuen und Dit 
mar Schwarz vom 4, Artillerie Regie 
ment, ſaͤmmtlich zur Militär» Rehnungd- 
Kammer, — Dann Joſchh Schwaiger 
bon der Militaͤr-Rechnungs-Kammer zum 
topographiichen Burcau des Generalquartier⸗ 
meiſter⸗Stabes; ferner die Regiments— 
Actuare Maximilian von Sicherer vom 
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. Sufanterie- Regiment König ir "Com: 
mandanıfihaft der Stadt Würzburg und 
der Bete- Marienberg; — und Ludwig Koſch 
vom 3. Guiraffier- Regiment Großjürft Gon- 
ftantin Nikolajewitſch zur Milttär-Mechnungs 
Kanpner.. 


ws isch Aa 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnäpigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 3. November l. Is dem Bezirksarzte 
I. Glaffe, Pr. Johann Nepomuf Forfter 
zu Landshut, den nachgeſuchten Ruheftand 
auf Grund des 8. 22 lit. D ver IX. Bel» 
lage zur Berfaffungs-Urfunde wegen Func— 
tionsunfäbigfeit unter dem Ausdrucke der 
Allerhöchften Anerkennung feiner Langen, 
eiftigen- nnd treuen, Dienftleiftuugen für 
immer zu bewilligen ; 

unter'm 6. November I. 38. dem Pros 
feſſor der Philoſophie am Lyctum in Dil 
lingen, Priefter Pr. Alois Schmid, zum 
ordentlichen Profeſſor ter Dog natit in der 
theologiſchen Facultdͤt der FÜ neh 
München zu ernennen; 

dem Mrofrffor. ver; ‚ik Sppanaftalelafe 
in Zmweibrüden, Johann Michael Fiſcher, 
dad Vorrücken in die IV. Gymnäſialclaſſe 
daſelbuͤ zu geſtatten, und vemſelben zuglelch 
die Führung des Reciorats bder Stutldit- 
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anftalt Zweibrägen, in widerruflicher Eigen, 


schaft zu “übertragen, Er 
in pie. Lehrſtelle der U. Spmnaalsfaffe 
zu ;Brveibrügfen deu Profeflor, der, II. Gym- 

npftalglafi, daſt ibi, Friedrich Zu ttexs, 
und, in deſſen Lehrſtelle den dortigen Pros 
feffor der I. Spninaftalclaffe, Dito Gaud, 
nerrüden, au, laſſen, 13 —— ei: 

m / Profeſſor der I. ., Opmnnafinleafe, in 
BSweihrücken den Studienl thuet der, IV, Slaffr 
a der lateiniſchen Sſhule iy Speyer, Alte 
ander ‚Bmamext,, vorzüden zu, laflen;-ı.;. 

den zeitlich qyigdeirten Dberzollinipecter 

Joſchh Abel... feinen. alletunterthaͤnigſten 
Pitte „engfprecend, auf Srund).ded 8. 22 
lit. der IX· Brllane zur ‚Beriaflunger 
Urkunde für immer im Ruheftande, zu: ber 
Kia; .ı 7 Ye hr sr Tan 
u nm 1,7 ‚Rowmber, ‚F 36. uf ‚Dad 

ezledigtt Montana, Egaspfelden, dem, Meute 
braten, npy. Riedenburg, Georg. Hoͤchl, 
ſeinem Anſucheu, etſprechend, * verſtben; 
n denn Rechnungẽcmiſſaͤrn der k. ‚Megier- 
ungefinanzlammer von Schwaben und Nen⸗ 
Burg Franz Sart qg tu ge deſſen Bitte um 


Verleihung eines Rentamus willfahrend, 


aufßdit Stefke, rineg Rentbe gnten yon Rirden ⸗ 
Hurg / zu befdxdern; Uns mdelan 

17 dien @tefle einth Rechnungscommiſſaͤrg der 
f. Bug ag von Schwaben 
und ;Meuburg dem Rathsgceeſſiſten der k. 
Regierungöfinangfamer, ‚non, Mitteljranfen, 
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Garl Friedrich Burkart, in proviſoriſer 
Eigenſchaft zu. verleihen; 

unterm, 9. November [. 38, den Stadt- 
richter Marimilian Krieger in Augsburg 
wegen nachgewieſener Funerionsänfähigkeit 
für immer in den Ruheftaud, — nad Taf: 
gabe des $..22 lit, D der IX. Beilage zur 
Verfaſſungs Urkunde — zu verſetzeu, 

auf Die hiedurch in Er rledigung Fommeipe 
Stelle. des erden Stavirichterd am Siabt- 
gerichte Augsburg deu Rath des bortigen 
Bezirksgerichtes Johann Sywi nal act, zu 
berufen, 

auf deſſen Stelle den Afeffor des Ber 
zirlsgerichts München ES. „Hermann 
Killani, au befördern, 

‚auf die Hiedurd am Bezirfögerichte PMün- 
chen l. "3. ſich erledigen de Afffſoloell⸗ den 
Aſſeſſor des Siadigeichig Münden, L/3., 
Rupert Seigel, auf ‚ein alerunterihäuig- 
ſtes Auſuchen zu verjepen und 

veffen Stelle dem ‚geprüften Rechtsprafit- 
kanten und dermaligen Aovocatsuconelpienten 
Franz Michael Wiepenbauet in Manchen 
zu verleihen; 

den Laudgerichtsaſſeſſer Dar Hausma mn 
in Re umarft a./R. aud abdmiuiſt ativen Er 
wägungen nad Maßgabe des w 15 ber 


JJ Beilage zur Verfaffungs-Urfun de in den 


Ruheſſand treigu zu Jain uud 


auf, „Die hispurch am Sandgrrichte Neu⸗ 


a /R u, „Seledigung | fonmenpe 


102s 


marft, 
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Arfefforsftelte den Randgerihtsaffeffor Niko⸗ 
laus Fiſcher von Weyhers u verfegen; 

unter'm gleichen Tage, vom’ 16. Nopem- 
ber I. 38. an ben Zollverwalter Garl 
Fink zu DOberitaufen auf Grund’des g. 22 
lit. C der IX. Beilage zur Berfaffungd- 
Ürfunde in wohlgefälliger Anerkennung 
feiner Tangjährigen, treuen und "eifrigen 
Dienftleiftung in den erbeterien definitiven 
Rubeftand treten zu laffen, fovaın 

zum Zollverwalter am Nebenzollamte 1 
Öberflaufen im Hauptzollamtöbezirke Kindaiı 
den Nebenzollamtscontroleur daſelbſt Johann 
Meidel zu befördern und ” 

zum "Mebenzollamtöcontroleur in ‚Ober- 
ftaufen den Zolleinnehiner Michael gaͤngl 
am Anfagepoften Ziegelhaus in provlſoriſcher 
Cigenjcaft zu ernennen. 
“unterm 90. Movember I. 38. zum Be- 
ziefdamtmaine in Eſchenbach den Bezitfd- 
amtd - - Affeffor zu Fütth, Johann Ftledrich 
Catl Zethne r, zu befördern; | 

an das Bezirksamt Fürih den Berirfs- 
amtsaffeffor Franz bon Sgiber | du 
Pfarrkirchen, und 9 

an das Bezirksamt Pfarrkirchen den Be» 
zirksamtsaſſeſſor von Roding, Joͤſeph Kand- 
ler, beide auf Anſuchen J— verjegen, 
"dann 

zum Bezirkdamtdäffeffor Yon Roding den 


Rebtspraftifänten Anton Neümt ayer aus 


Neufirchen, zur Seit am Bezirksamte Roͤtten⸗ 
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burg in Nieberbayein, in peobfforffcee allen 
ſchaft zu ernennen, fernen 
den —ãS ——— 
mersporf von Wolfſtein, feinein "ARE 
unterthanigſten "Anfüchen itſbrechend "hi 
die in Bergzäbern ereofät Kantgerietäfggtil 
berſtelle zu verſehen,“ el A nd ofen 
den Gerinöfreiber des Landgerichts Me: 
hau, "Alois "Frag, ween nuchgerteſener 
Dienftedunfähtgket Auf Grund deg . 22 
hit. D. der IX. Beilage zun Werfaffünge 
Urkunde Für die Dauer eined Juhtts W ven 
Ruheftand‘ treten zu’ laſſen, unde 
den " Gerichtsfchreibet bes! —— 
Orb/ Molph Schirewets, ir ’greither 
Eigenfhaft an — Lentaena · Nehau g. 
verfeßen‘; 7 um, 18: wandte 
auf bie * Ben der 1: Obi 
nafialclaſſe ar der’ Shidtenanftalt!' zii” Neu⸗ 
Burg a / D. den Studienlehrer ver II NſChaffe 
Abtheilung Ba’ "ber lateintſchen Schule 
in Regensburg, Martin Pecht ru beforbern; 
in die Lehtftelle ver TER: Cluffe NAhrhettung 
B an ber latelnifchen Schule · hu⸗degens⸗ 
burg’ den Studienlehrer "ser FIN” Gaſſe, 
Anton Widentann, und anf 
Ann die Rehrftrlle” ver 18. CTaffe ven Shi- 
vienlehrer der I. Glaffe Mbrheiling'HAN'Hk- 
ſelbſt/ Dr. Seſerh weh vbrtaden zu 
Iaffen, * una N TEA 
zum Brise * Ab thei⸗ 
Yung‘ Alan ber Tätelhitfegen Schule in BStl⸗ 
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geuäburg den gepräften : Lehramtscandidaten 
und Affiftenten ander Stubienanftalt Bam- 
berg Mar Bi Bee rennen 
genfhaft zu ermerined; .ı ıC; 

Antetim gleichen Lage; vom 16. PER 
k:38. an, den Hauptzolkamtsaffifienten Anton 
Rithinger: zu 1 Baffau) zum ı Gontroleue 
beim Mebengöllamtei; I: am: Balinhoft:’ zu 
Kufftein in proviforifcher Eigenſchäft zuien ; 
nennen, ferner 

unter'im’ gleichen Tage die durch das Ab- 
leben des Banbeamten ı M if len ıetlöbigte 
Stelle eines Baultamtraan: ber Baubehörve 
in Hemau dem igepuhften! Baupraktikauten 
und Bauagaffiſteuten: Batobı Herrle önus 
Münden, vom 1. December I. 38. an, in 
probfförifäßer Eigenfchaft zu Herfeißent, And P 
unter'm 12: Motember!E Is. Die Bezirks⸗ 
ärzte Hilfe: Dei Adalbert Kütliuger 
in Rürmkerg): I sudo iD mundad 
Dr. Ghriftoph Klinger in Würzburg, und” 
Del Joſeph Ker ſchen ſte in er In’ Augs· 
burg zu Bezirksaͤrzten I. Claſſe⸗ dafelbſt zu 


ernennenshiti:..D nal tu arkıilk 
— Hi HI Hi — 


Piarreich-Berleihungeh ; Präfentations- 
| „Pelätigungen, F 
in -3 BE-ZZEREBSE: 119 1487 
Seine 24 ber König haben 
Sih vermdge allerhochſter Cutſchliefung 
vom 10. :Mevennberil. Ds: allergnaͤdigſt be» 
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wogen gefunden ji die katholiſche Pfarre 
Baimering, : eirksams Fried herg beit 
Priefter Mathias, Thurmayer, Pfarrer 
in Echsheim, Bezirksamts Aichach, und 
die tathobiſche Stabtpfarreii Lindau dem 
Prieſter Anton vom Rah ema ir, Pfarter 
Bibetbach en. 
— alle Alto arzuutig 


tu; untsid 


TE: 
ES Beine Najenät, her Röuig haben 


ar 


-Si@., dvermöge .allerhäghfter „Entiäliesung 


m. 7, ;Ropember T.: 39, .alesanänigf, ‚er 
— — u aeg A 
En iſche Pfarzei Raljgrölgutern ,;Beatrfö- 
gms, m gleichen. Ram, non „dem, Biicofe 
von Speyer, dem ‚Prieften Joſeph Dahl, 
Haupgritligen, an dem, Bucehaufe und 
Der Notlar dalt ‚Hafelbfl, ferch 
1.2998 die Igtheliſche Pfarrei, B 
Namens, „Nam, dem 
jelben Bijchofe dem derzeitigen Beyweſtt 
derſelben, Prieſter Johann Georg Nied- 
hammer, und no rtoarg aid riet 
die Fatholifche „;Pigei Dietersburg, 
Besirkänung, Mlnrelishen, „yon, bem Aiipofe 
von Paſſau, dem, ‚Wricher, Ioſerh Reid, 
Gooperator-Erpofituß,; in, Peterdlirhen,, des⸗ 
ſelben Bezirksamis, verliehen werbe. 


iayın  T Y’ 
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T:trbmmsteiß mlsuhdz 


ser beolmad . 


LTE TRITT 
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Hirdjenverwaktungen ı in den) ‚Städten 
Augsburg ; Wayrenih AL Würzturg und 
Area DR “Bamberg: halte vinnm’k 
muu bat! Bluse mb) 
Seine Majeftät derd Toig haben 
3 vermidge allerhochſteraCutſchließung 
yom 175 November 1.1.38 allergnadigſt bei 
wogen gefunden, als Mitgliever ver. coifols- 
birten proteftantifchen Kirhenverwaltung in 
dr Siadt Augsdirg ag dem Ergebniſſe 
der gepflogenlen Wapforthänbfütigen‘ die Hal, 
Henaimte ‚Gltteinbeglikner zu beftärtgent" 
ven“ waſthofbeſther Friedtich Mußbe, 
"pin Pributter Johaun Weg, a 
JE “den” gaufmaun Bit Dopp Amahr, 
ven @roht andler Eduarb Scheterz """ 
"under h Rovlmiber 1" 38 nld ftehende 
Muri fleder wit" Shape Bayrlırh af 
en der h genbe rwaliungen vafetoft, 
Sn vorgelrommenen ähfoet- 


ll 





Hain 1is139 1097 STorkikl yalar 
h nr nah ef mie 
für die proteftantifche‘ Pfarreio 

erden Baytkeurb: int aid 


""Sophläh Wen, Sieidernäet, nis 
* "Kir I 'S ch ob er ‚"Cajftkt, 2 — 
Geoig Krdr m er, Bär, sd 


Anut dan FE malt 
für die — Pfarrei St. 
Georgen: 

Wilhelm Rofenmärfel, Kaufmann, 
Georg Bogel, Privatier, 


satnyyrtu 
141; 


HT 


* 
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neuen ee dm 
Sevrn Herfhger; Schueidermaifler, and 
Guſtav Gerber, KRaufmannzi; siohiıep 

unterlin 10: Rovember Bits. tale Mit- 
glieder der Kirchenverwaltungen in der Stadt 
Wunrg bu r ginaufn Mrund per: worgelegten 
Wahlvtrhandlungen! dieimahbenairiktenn@e 
meindeglieder pafelbikhiinutiuarg mi minder 
e ars] mitm 
IE ind ee Dana ae 
1; Balentin ! Bi emma yarzo Brivatienndn] 
DE DT er 22 002 2230 Schrieldermoiſtirnẽ 
1 era; nm m 
>: Bregon De hdibng e v Bantſuier, Ed 
nee eu, Bd .t mon mebnue 
füxr dig, Pfarrei, St Bu 
Michael Gaisler Schiffer, mirnn 
Joſeph R dfthierjl Tuuchn eriu iſtli, zr 
une Erift Böhm, Orforaizult ic 
en place rn dgafirdd 1 
Be die Biarzel: Sin, Gertpawpr 
—— uchſcherer ug nrud 
Michael Kupprion, Seifenfiedn;:immm 


für die Pfarrei Haug: 


oh Bu bihuh, arg 
Balthafar 5 4lim) bad Drgelbauer, 
für die Dat St. Peter und 

wär Re an 

Doſephu Be Gurtnera rc BIO 


Gottfriede Hure, Kaminkehrer, O nu“ 


1937 — 

füredie proteſtantiſche Pfarrei: 

Nicolaus Metz ner, Glockengießßer, 

Auguſt Hecker, Spängler, endlich 

als Mitglieder der Kirchenverwaltungen 
In, der Stadt Bamberg, auf Grund. ber 
vorgenon menen Wahlperhandlungen nach⸗ 
en — Bafeipe 


5 


far bir karholifhe Pfarrei, 8... 
TR Martin:. : - i 
—— — —— £ Ser 
tapezierer, 

hriftian —* ———— 

Georg ———— vrtmacher⸗ 
meiſter ⸗ 

— Baptiſt Dros, Roufınenn, 


f "für die fatholifge Bfarrei. St. 


Gangolph 


Sebaſtian Dütſch, Bierbrauer, 
Johann Baptiſt Scherer, Kaufmann 


RATE BE 


Für bie Farhoiffhe Bfarrei zu. 2. 
Frau: 
Wilhelm Roh, Dachtecker " 
Dofſeph Brdger, Hofſattler, 
Sn Ruten Serbrauer 


nr. bie: katholifr Pfarrei St. 
Peterrund Georg:;: .. .| 

Johann Baptiſt Hofmann, — 

Johann Auguſt Holland, Eiſenhaͤndler, 


ö 


fürden allgemeinen katholiſchen 

Stadt⸗Pfarrfond . 19 
Adam Kauſchinger, Weinwirſch,/ 
Sebaſtiun Demuth, Gartner, 
Adam’ Burger, Kaufmann, we} 
Georg Sig, —— —* 





für bie proteſtantiſche Pfarrei: 
Ernſt Scholle r Raufmann, 
Friedrich Idrgum, —— 


Aid — ——— — — 


Ordens-Verleihungen. 








Seine Maje ſtat der König Hasch 
Sich allergnädigſt bewogen ‘gefunden, un⸗ 
term - 18.7 Oeiober I. Is. dem fi niever⸗ 
laͤndiſchen Geſandten am k. preußffchen Höfe, 
Grafen Garl von Bylandt, das Große 
kreuz des —— vom F— An, 
und - 

‚dem! Anach⸗ der k. —— 
ſandtſchaft in Berlin, Edmund Witne waal 
van Sidtwegen das Ritterkreuz — 
deöfelben Ordens zu verleihen. © 

Seine Majeftät der Mönig ns 
Sich vermdge allerhdchſter Eniſchließung 
vom 29." September l. 38. allergnadigſt bes 
wogen gefunden, dem Domcapitular Priefter 
Friedrich Leppertin Bamberg in Rüd- 
ſicht ‘auf feine fünfgigjährigen; mit: Eifer'imd 
Treue geleifteten Dienfte das Ehrenfreuz des 
k. baperifchen Ludwigs-Ordens, und 
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unter mm 40, Detober I. Is. dem Schul- 
Ichrer Jofeph Diner in, Diepolz in Rüd- 
fiht auf ſeine fünfzigjahrigen, eifrig und 
treu geleifteten : Dienſte die, Ehrenmünge des 
k. bayeriſchen Sudwigs⸗Ordens zu verleißen. 





Abuiglich Alerhõchſte Grnehanigang: zur 
Annahme, fremder. Meaemtbsen. 

Seine Majeſtat der König — 
Sid unterm 23. September I. 38. aller- 
gnäbigft bewogen gefunden, dem Faiferl. 
Mericaniſchen Touſul Jonas von Hirſch 
in München die Bewilligung zur. Annahme 
und zum; Ixagen des von ‚Seiner Majefds 
dem Kaifer, von Mexico, ihm, verlichenen 
Commandeurkreuzes des Duadalupr-Orbens; 

unterm : 10, November 1. 36. vem. Fi 


Bezirkögerichtdarzte Dr. Kalt dor ff in Münr _ 


Gen die allergudpigfte Bewilligung zur An- 
nahme und, zum, Tragen des von Seiner 
Heiligkeit dem Papſte Pins IX. ihm ver- 
liehenen Ritterkreuzes des Ordens Gran 
bei Großen, und, - .;.;; 

bem | » Jngenigur Praktikanten Heinrich 
BSo hm die allergnaͤdigſte Bewilligung zur 
Annahme und zum; Tragen des ihm. vom 
Seiner Hoheit dem Herzoge «von. Sachſen⸗ 
Meiningen: verlichenen Verdienſtkreuzes des 


herzoglich NEAR Geüsörbins 
zu — | 


f Its — 





ih 


Anis Kuehääfte: Besitigung * 
Wamensänberangen. n — #1 





Seine Majeftät der — Haben 
allerhochſt zu genehihigen" gerüßt, bäg’ Mit. 
helmine Schieder maier aus Aholfing, 
der Rechte Dritter unbefchaber, Den —— 
namen „Kern“, dann L 

daß die Anna Margareiha — 
Drünner aus Winbsheim, der Mechte 
Dritter unbeſchadet, den —— 

‚Leiendedrrj“ und“ 

dag Garl Strobl, genannt Güther, 
in Münden, der Rechte dritter‘ unbeſchabet 
den Familiennamen Hüther fortan führe. 





f n * ——— 


12⸗ 


‚ Gewerboprivilegiums- Verleihung · 


Dem Dr. Adolph Steinhei l von Mün- 
chen wurde unter m 14. November 1.38, ein 
Gewerbsprivileglum auf Herſtellung ‚aplana- 
tiſcher Photographie⸗Objective für den Zeit- 
raum. von zwei Jahren vom 12. November 
l. 38. anfangend verliehen. 
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Vegierungs- -Dlatt 


jr 


Königreich | 


Münden, — ben 2. — 1806. 
Inhalt: 
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nm din 





Abſchied fr den Fandrath von Oberfranten über defien Berhandfungen-im den Sehe vom 2. bis 13. Iumi 1868. _ 


Abſchied für den Landrath don Unterfranfen nnd Aſchaffenburg über defien Ber 
2. bie 12. Yuni 1866. - _ = Dienfied- Nachrichten. — Sn Berleihumg. — Gropjät 


ndlun — den Sitzu 


ungen, vom 
igtelte Ert de 


sung 





Abſchied 


für den Landrath von Oberfranken über deſſen 
Berhandfungen in den Sigungen vom ?. bis 
13. „uni 1866. 


Ludwig N. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Palzaraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 
Wir haben Uns über Die von den Land» 
rathe von Oberfranfen in feinen Sigungen 


vom 2, ‚bis 18. Juni ren 
Verhandlungen Vortrag erftatten Taffeu, und 
ertheilen. hierauf. folgende, Entſchließungen: 
I. und. 197 
Abrechnung über die Fonds; 
Kreidanftalten und über die Kreis: 
fonds für dad Jahr 1864,63. 
- Die Rechnungen pro 186465 
A. über die Rreishilfscaffe und den Rreis- 
hilfsverein = 
mit einer Elnnahme von 6,514 fl. 55 fr. 3 hi. 
123 
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und einer Ausgabe von 


5,408 |. 10 fr. 4 hl. 


fohin mit einem Activreſte von 
1,106 fl. 44 fr. 7 hl. 


B. über die Kreisfonds 
mit einer @innahme von 
224,928. 2 fr. — hl. 
und einer Ausgabe von 
195,122 fl. 44 fr. 4 Hl. 
fohin mit einem Activreſte von 
29,805 fl. 17 fr. 4 Hl. 


C. über das ——— 
Hilfsmagaʒin 
mit einer Cinnahme von 
14,231 fl. 18 Fr. 2hl. 
und einer Ausgabe von 
14,122 fl. 58 fr. — Hl. 
fohin mit einem Activreſte von 
108 fl. 18 Fr. 2 Hl. 
find vom Landrathe als richtig anerfannt 
worden. 
Die Ergebniſſe derſelben find daher in 
die Rechnungen für das Jahr 1865,86 
überzutragen. 





u. 
Steuerprincipale für dad Jahr 
1866,67. 

. Das Steuerprincipale für Oberfranfen pro 
1868/67 berechnet ſich vorbehaltlich der allen⸗ 
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jfallfigen Zu- und Abgänge auf 965,851 fl. 
53 fr., johin das einfache Steuerprocent auf 
9,659 Ai. 


111. 


Beſtimmung der Kreid:Ausgaben 


und Der Kreiseinnahmen für das 
Jahr 1866 67. 


Den vom Landrathe geprüften Voran— 
ſchlage der Kreis-Audgaben und Kreideln- 
nahmen ertheilen Wir in folgenden Sägen 
Unfgre Genehmigung: 


Erſter Abſchnitt. 
Kreis-Ausgaben. 


Cap. I. 
Erhebung und Bermwaltung der 
Kreisfonds 


Tantiemen der Rentbeamten einſchlüſſig der 
übrigen Erhebungs⸗ und Verwaltungs- 
koſten, zu 2 Procent vom Netioberrage 
der Kreidumlage 

2,996 fl. 13 fr. — dl. 
Summe des Gap. I. 
2,996 fl. 13 fr. — dl. 


Cap. 1. 
Bedarf des Landrathes. 


$. 1. Taggebühren und Reiſekoſten ver Land— 
rarhs-Mitglieder 1,225 fl. 


{a5 


$. 2. Taggebüihren und Meifefoften der Mit- 
glieder des Landraths⸗Ausſchuſſes 175 fl. 
$. 3. Regie ver Sanbrathsberfanmtnfung 600 fi. 
Summe des Gap. I. 2,000 fl. 
= Cap. II. 
Erziehung und a 
$. 1. Deurfige Säulen A 
133,283 fl. aAb fr. Idl. 
8. 2. Iſolirte Lateinſchulen 
TARA. AB Fr. Fo. 
$. 3. Sonftige Anftalten für Erziehung und 
Bildung: . 
4 ‚ZaubftummenfQulen in Bamberg und 
Bayreuth le — dl. 
vy ‚Beiträge an Anftalten für die Er— 
ziehung und tett Unterricht weiblicher 
Jugend * 312 fl. 30 fi. — dl. 
N n Stipendien für Studirende an Uni« 
| „perithten und Gymnaſien 
— 2326 ſtas it. Bo 
s.5. Bir einen Freiblap in der Anftalt 
u für arme krüppelhafte Kinder in Mün- 
en eu 162 fl. 30 fr. — dl. 


.J 
dum 


1 


und Bayrelih, 1,684 fl. 10 fr Fa 
b) für die Raturalien-Babinete ſelbn 


260 fl⸗ir. u. 
| br ir "bie Erhal ng von ink 
a He und“ J—— 


— fr. — dl. 


f} - 
sg 


J 4 
u; ( 1 
ibıt et — EV. ini. 
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d) Zuſchuß zum Bayreüther⸗Probincial⸗ 
Schulfond 2,50 ot. 
e) Zuſchuß zum Aufſees ſchen Seminar 
in Bamberg 800 U DE Dot. 
9) Zuſchut ai" Lyerun in Bamberg 
ET BORD. 


, 5) Fur zur" Pfatrwalfenanſtutt im 


Windsbach 281 fl. 15 kr. — dl. 

h) für 8 Breipläge” im Ptaparanden⸗ 

inftitute‘ für * —— in 

a 300 fl. Fr — pH 

) für 3 Breipläge für Lehramtscandi- 

dalinen im JInſtitute er enigfifgent 
Fräufein zu Bamberg 

OL 


k) Beitrag Aündt — ie 


Haufen’ als Erziehungsänfätt für 
pöteftantifhe Schullehretihatſin 
1251. hr. 


% N Zuſchuß * germauiſchen Mufeum 


in Nürnberg 50H. BL N 1. 


| - für die Diat bkiſſe nanſtali it Nuen⸗ 


detteldau12s fl.— kr. — Di. 


g. 8 uebrige Ausgaben für Crziehung und 9 7. Referde für Erjlehln "ins Bitving 


1,000 . — 


Sllvung: u 
. a) für. "bie Kreisbibllo heten in Bamberg Summe vd * m — 


„196,320 ft. ar 1 dl. 


In duſt rüenund GCutt ut 


1. —— in Bayreuth 


1ussi ob te. Von. 
123* 
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s. 2. Uebrige Gewerbsoſchulen: h 
EP in: Bamberg: « 41,23 A. 6 — dl. 
ee? ‚872 fl —h. — dl. 
ee) in; Bunfiedel 4 ‚269 fl, tät, — bl. 
SB. Bufhuß zug, Benflous-, und Unter- 
19 - fügungöyerein für die Lehrer an den 
‚Bewerhöjäulen ‚und, ihre, Melicten 
1g Hirn * 15 fr. — dl. 
SA Rieihaderbanſchut 
mer: 1,938, — *6* bt 
$.5. Schalt deB, Kreiculturingeuieurd Hing 
ALT ESTAITE I FH 4,750 fl, — fr, — dl. 
$,,6 „ Laggehübten, und Reiſekoſten ver 
Brüfungscommifläre, für die Gewerb⸗ 
ſchulen 200 fl. — 
.7. Slipendien für Zoglinge;: 
A) ‚an ten polyiehuiicen und Gewerbs⸗ 


hulen 300 fl. —f. — dl. 
—* * den Agerbauſchulen 
300 fl, — fr. — dl. 


$, 8. Perfonal« und Real-rigeng ber Kıeid- 
Gewerhs⸗ und Handelskammer 
30 fl.— fol 
9. Webrige Ausgaben für, Induſtrie und 
in Gultur: f 
a) für die Weberſchule in ‚Mündberg 
= 1. 3000 fl. — fr. -- dl. 
b) zur "Förderung ver Rindviehzucht, 
namentlich zu en Zudt- 
ftieye, amd; Kalbinen, 7 5... 
EA 300 f. — fr. — bl. 
ec) zur —J bed Wieſenbaues, ber 


{ 


1748 


Slußcorrectionen, Bewäfferungen und 
- Entwäfferungen 600,fl. — fr. — pl. 
Beitrag für eine landwirthſchaftliche 
Verſuchs ſtation 150 ji. — Fr. — dl. 

e) für die Floßaufſicht 
| 993 fl, 4öfr. bl. 

Summe des Gap IV, Fi 

48,881 51.57 fr. 1 dl. 


x ) 
" u 


Er :: ap. V. 
Gefundhein 


J 1444 * 


$. 1. Srrenanftalten 
a) Beitrag zur Irrenanftalt Et. Georgen 
875 fl. — fr. 
b für Verzinfung und Tilgung bed zum 
Bau einer Kreisirrenanſtalt aufzu⸗ 
nehmenden Kapitales von 500, ‚000 fl. 
32,50). — fı. 
$.2, Zur Unterftügung armer Gemeinden 
für in Hrilanftalten zu unterhaltenbe 
Irren 4,125 fl. — fr. 
8.3. Beiträge an PERL TEE 
m) zum chirurgiſchen Klinikum in Er⸗ 
langen 281 fl. Iõ Are 
b) zur Marimiliandheilanftalt für Augen- 
kronke in Nürnberg 125 fl. — fr. 
$.4. Beiträge zu den Diftrictslaften für 
j Suſtenta ion der Thierärzte 
500 fi. — fr. 
8.5. Beitrag zur Suftentation von Aerten 
in armen Gemeinden 2,500 fl. — fr. 
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8.6. Für Freitiſche unbemittelter Kurgäfte 
im Bade Steben. 200 fl. — fr. 
‚Summe ded Gap. v 41 106 fl. 1ũ fr. 


4 
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Cap. VI. 
Wopltpätigkeit. 


61. Beiträge an —— für 
arme verlaffene Kinder 6,250 fl. 
$. 2. Zur Unterftügung entlaffener GSträr- 
linge und Gorrectionäre 625 fl. 


Summe des Gap. Vf. 6,875 fl. 





| Cap. VI. 
Straßen- und Wafferbau. 
, 1. — für Diſtrietsſtraßen 
20,000 fl. — fr. — dl. 
s 2. Für den Uferſchutz an ſchiff- und floß- 
baren Blüffen nah Art. 2 des Geſ. 
v..2% Mai 1852 
4,769 fl. 31 fr... 2 HJ. 
Summe des Gap. Vu. 
24,769 fl. 3 fr. 


| 


Cap. VIII. — 


Maemein er oteſervefond 
2093 fl. 47 Er. 1 dl. br. 
— de Gay. vın. 
2003 5: 1 Er. 1 dl. 


2 bL. 


Zufammenftellung der Kreis- 
ausgaben. 


Cap I _ 2,996 fi. 13 ea 
a... N. — e 
‘„ Mil 146320 ,„ 39, Fo 

| Er 
a — 
BB 41,104 , 16, — , 
—“ Be. > 
"Er 24,769 ee 
Eee — 


Fr A ER 


Summe der Rreisaußgaben 
275,042 f. fr. 19. 


at, ur 


Zweiter — * | 
Rreis-Einnahmen. 


Cap. L. 
Zuſchüſſe aus der Staatscafſe. 
9. 1. Die auf ſpeciellen Rechtstiteln unb Be⸗ 
willigungen beruhenden Funvatiohd- nd 
Dotationsbeitraͤge 
HE Fe ol. 
82. Anſchlag der, ararialiſchen Dienfwahn- 
ungen und Dienfigrände 
86f.52 fr. 2pl. 
s 8; — für Ränbige — 
4. Buspetimäßige, Kreisfihuldotarion 
IOTOHM 21» 
$: 5, Zar Ergaͤnzumg des Einfommensd ver 
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Schullehrer die bioherigen „Gongrual- 
Ergänzungs- ‚und Erxhdhungszuſchüſſe 
„39.099 fi. 30f, 191. 
6. Für "auferorbentlige Säufsifitationen 
Ä 1,000 ft, —f. — ol. 
8.7. Zur Unterftügumg ältere ESqullehrer, 
welche vor dem —* der geſetz⸗ 
lichen Rreiövereine quießeirt worden 
“ "8,625, „15 fr. — dl. 
8. 8. Zuſchuß zum | ge iR etzlie en Kteiöverein 
"zur" Unterjtügung pienftunfähig Me 
‚worbener Säuttegrer En 
i 8,750. — fr. — vl. 
$.9. Für Induftrie und Gultur 
8 f. — kr. — dl. 
Summe des Gay. I j 
thai 3ol. 


4 J 


234 ‚Cup. U 

Funde iieg· und Brain der 
Gemeinden, Bmısm iur. m fl. 
ME nich Bi | 
EN — el 
JS N‘ | 
MILLTURU .G ‚Say. N. 

Activreſt der Miefonbo fr * Sehr: 


Hs D390.1,3 1 N 23,008 2 
Samme des Gap. IV 
* 48550 fl 40 fr. dl; 


FRI TIL TITETFRUHEITE N 


1953 


era wre when ya 
Ri H Gap. V. - 32nii 
Kreisumlage zu A461, Procent von ver 
Steuerprincipalſumme von 965,851 fl. 53 fr. 
nah Abzug von 6 Procent für Rüdftände 
und Nachläffe im Nettobetrage 
Br ‚149,8 1f.ö fe. 
Summe des Gap. V 149,811 fl. õ fr. 


tale... 1.36 sn 1; 


—— der Kreis 


r einnähmen. - F 
GCap.I114 ‚872 f. Ti. 3 dl. 
m u a ne —— 

w III UT. — o — 5 

„ IV 138,559, 40,. 2, 

— ann, 
Summe ber Kreiseinnahmen x 
“id 276042 5.53 fr. 1 dl. 

IV. 1. i 


Auf die bei Prüfung der Rechmüngen 
über die -Kreisanftalten und Kreisfonds, 
für 1894, ſowohl, ald auch ves Woran 
ſchlages der Kreidausgaben und Kreidein- 
nahmen für 189%/,, erfolgten Aeußerungen 
und Anträge des Landrathes ertheilen Wir 
nadftehende Entfhliegungen : | 
1) Auf die erneuerte Bitte de Landra⸗ 
thes um Anoronung einer Revifion 
der Vollzugs⸗Inſtruction für die Kreis⸗ 
hilfscaſſen erwidern Wir, daß diefer 
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2 


3). 


4 


) 


— 


——— der nehere⸗ Würdigung 


unterliegt. 


Dem Beſchluſſe des Laudraſhes vom 


Jahre A186%,, an für die Verwaltung 
des :Marimikiande Kreis» Getreide hilfs⸗ 
magazind eine jährliche Remuneration 
von 40 fll. zu gemähren, ertheilen 
Wir Unfere Genehmigung: 

Was ven erneuerten. Antrag des Land- 
rathes auf Gleichſtell ung der weltlichen 
Lehrexinen mit ‚den definitiven Lehrern 
in Anſehung der Theilnahme an dem 
Kreisunterſtühungsvereine für. dienſt⸗ 
untauglich gewordene Schullehrer be⸗ 


trifft, fo, beauftragen Wir Unſexe 


Kreiöregierung, hierüber noch einmal 
den Berwaltungsrath des gedachten 
Bereind. einzuvernehmen und ſodann 
nah Maßgabe des $. 3 Abſ. 2 der 
Bereindfagungen vom 2. October 1862, 
beziehungsweiſe 21. Movember 1863 
in zuftändiger Weife Beichluß zu fafjen. 


Da die Gewährung eined Zuſchuſſes 


zur Förderung der Hrrautgabe der 


frankiſchen Bischumd-Mrgeften -aus ber 


auf Erhaltung von Kunſtdenkmälern 
und Alterihümern verfügbaren Pofi- 
tion von 500 fl. wegen der fpecielfen 
Zweckbeſtimmung ber letztern nicht zu- 
läffig erjcheint, jo beauftragen Wir 
Unfere Kreiöregieruug von Ober— 
jranfen, dem erwähnten wiffenfchaftlichen 


ATOM 
Unteriiehmen die ‚gebührenbe Berüd- 


fichtigung aus dem Reſerveſonde für 


Erziehung und Bildung mach dem 
Maße der. vorkanhenen Re zuge | 


wenden. er 
> Dem Beſch Inffe ve — auf 
Bewilligung eines Zuſchuſſes aus 


Kreisfonds im Beirage. von 125 fl. 
für das Jahr 1866,67 n die mit 
der Diaconifjenan ſtalt in. Nenendetteld- 


au verbundene Huftakt für. Blöpfinnige 


extheilen Wir Unſe re Genehmigung. 


6); Der Landrath hat die; Exhähuug der 
Funetions remuneration des Rectors 


Dr. Biehringen am: der Kreitgewerbs⸗ 


ſchule zu Bayreuth in Der Moraus⸗ 


ſetzung ‚beantragt, - daß derſelbe an 


dieſer Schule bleiben werde. Dieſe 


Vorausſetzung erſcheint im Folge der 
Zurücknahme des Geſuches des Dr. 
Biehringer um Verleihung einer Pro⸗ 
feſſur an einem Realgymnaſium ge⸗ 
geben und Wir ertheilen ſonach dem 
Antrage des Landrathes auf Erhöhung 
der Funetiondremuneration des gedach⸗ 


„ten Reetors von jährli 200 fl. auf 


400 fl. Unfere Genehmigung, indem 
Wir zugleih die Beftreitung derjel- 
ben and den Mitteln des Reſervefonds 


bewilligen. 
7) Der von dem Landrathe dem bid- 


herigen Modellirlehrer Shamel an 
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der Kteisgewerbſchule zu Bayrenth für 1" | 


2M ſtützung von 100 fl. verteilen Wir 


das Fahr‘ 1800/ bewilligten Unter⸗ 


Unfere Genehmigung. 


8) Wenn Wir auch der dem Zeichnungs- 


. lehrer Jacob Schmitt⸗Friedrich 
an ber Gewerbs⸗Schule zu Bämberg 


dor dem Landrathe zugewendeten Gra⸗ 


9 


— 


fication von 100 fi. pro 1866), 


gerne Unfere Genehmigung ertheilen, 
ſo vermögen Wir hierin doch keinen 


Erſatz Für die von dem Landrathe ' 
ur Abſetzung des bezüglichen Poftu- 


fats' von 400 fl. wiederholt abgelchnte 
Aufftelung eines Rändigen Hilfslehrers 
für den Zeichnungsunterricht an ge 
dachter Lehranftalt zw erfennen, indem 


- vielmehr ein ſolcher Hilfslehrer ohne 


einpfindliche Beeinträchtigung des Un⸗ 
tetridätöerfolges. an der jo zahl eich 
befuchten Anſtalt nicht Tänger mehr 
entbehtt werden Fanır. 

Wir beauftragen daher Unjere 
Krelsregierung von Oberfranken, das 
obige Poftulat zu 400 fl. in das 
naͤchſte Kreiöbunget abermals einzu- 
ſtellen. 
Der Landrath hat dem Poſtulate von 
700 fl. für Aufſtellung eines eigenen 
Handelslehrers an der Gewerbs ·Schule 
in Hof ſeine Zuſtimmung verſagt und 
hiedurch die Errichtung einer jelbftftän- 
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digen Lehrabiheilmg für Handelskun⸗ 
de unmöglich gemacht, welche Angeſichts 
der’ Lage und der induſtriellen Bedeu⸗ 
tung der Stadt Hof vorausſichtlich 
von größtem Nuten fein würde 

Wir jehen Uns daher veranlaft, 


Unjere Kreisregierung zur wieder- 


holten Ginftellung des fraglichen Poſtu⸗ 
lates von 7200 fl. in das naͤchſte Kreis⸗ 
budget zu beauftragen. 


10) Wir genehmigen, dem Anttage des 


Landtathes entſprechend, daß das De- 


fielt von 505 f.nAbkr., welches ſich 


auf Herſtellung eines Fahrweges zur 
Kreisackerbauſchule von Oberfranken, 
gegenüber den hiefür eingewieſenen 
Fonds ergeben hat, aus der Reſerve 
der Kreisfonds vom Jahre 1865/ 
gedeckt werde. 


11) Wir genehmigen, daß der dur ine 


zwiſchen erfolgre Greirung ıteier Ger 
werbs- und Handelsräthe entftehende‘ 
die etatBmäßige Wofition überſchreitende 
Bedarf für Perfonal- und Realerigenz 
der Kreiß-Gemerbd- und Handeldfam- 
mer dem Weferveionde entnommen 
werbe. 


12) Wir ertheilen dem von dem Land— 


rathe zur Errichtung einer egricultur- 
chemifhen Verſuchsſtation in Dber- 
franfen bemilligten Beitrage von 150 fl. 
Unſere Genehmigung. 
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13) Die Antzaͤge des Sudfathes beilid 
der Inangfiffna hme des Baues ber 
Kreidirrenanſtalt und der Deckung der 
diesjaͤhrigen Baukoſten haben bereits 
Unſere Genehmigung erhalten, in 
welder Beziehung auf die Cutſchließung 
Unſeres Staats-⸗Miuiſteriums des 
Innern vom 14. Zulit. 38, Mr. 11,973 
Bezug genommen wird. 
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Indem Wir dem Landrathe gegenwärs- 
tigen Abſchied ertheilen und deſſen bereit» 
willige, unter, ſchwierigen äußeren Ver halt⸗ 
niſſen bethätigte Sorgfalt und Umfigt bei 
Berathung der Angelegenheiten bed Regier- 
ungsbezirkes gerne anerkennen, erwiedern 
Wir die Uns kundg gebenen Geſinnungen der 
Treue und Anhãnglichkelt mit der Verſicherung 
Unferer Königlichen Huld und Gnade. 





Hohenfhwangau den 7. November 1866. 


Enawis: 


dv. Pfretzſchner. 


Schr. vi. Bedmann. 


v. Greßer. Bchlär. 


Auf Königlih Allerhochſten Befehl: 


der Generalſecretaͤr. 


Miniſtenaltath Graf von Hundt. 





Abfdie) 


für „den Landrath von Unterfranken und aAſchaffen⸗ 
burg über deſſen ——— in den Sip- 
fingen vom 2. bis 12. Yumi 1866. 


Ludwig u. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Uhein, 

Herzeg von Bayern, Fcanhen und in 
Schwaben sts, etc. 
Wir Haben Uns über die von dem 
Randrathe von Unterfranfen und Aſchaffen- 


Burg in feinen Sigungen dom 2. His 12. Juni 
1. 38. gepflogenen Verhanblungen Vortrag 
erſtatten laſſen, und erthetlen hierauf fol- 
gende Entſchließungen: 


1. 


Abrechnung über Die Fonds Ber 
Kreiöanftalten und über die Kreis⸗ 


fonds für dad Jahr 2864,65. 


Die Rechnungen für das Jahr 1864/85 
124 


A 139 


ihren 





nsR 2 


tr ug Di an giteint 


dl — 


mit ine, Einnahme bon 13,973 fi. 17 fr. 


mit, „eurt, ußgabe von ._.3.490° 
{phin. mit einem, Ariivrefte von 


rat 


ft, a 


und, mir "einem, Bermögenäftande an | 
3”, 309. ‚fl. : 


TE, 


LEUTE 


B. Der ERS * 


mit einer Einnahme von 


160 516. f 194 fl 


mit einer Ausgabe von 156,140 fl. 114 fr, 
und einem Aetivrefſte von 


ſodann einem reinen Vermogens ſtande von 
364,823 fl. 574 fr. 


C. Der —* —89 für Un- 


heilbare: 
mit, einer, Einnahme von 6,925 fl. 56 fr, 
mit einer Ausgabe von 1,0597 fl. 30 fr. 
einem Ar: ivreſte von 25. 26, fr. 


und einem Bermi genäftande von, 
33,613 fi. 143 fr. 


D. Der ———— 
mit einer | | 
F  IEOTOFL: 34. kt. 
mit — von 48, YO fl. 114Pr. 
ſonach mit, einem Paffiyrefte von: 

— 549 fl. 374 fr. 


104 33* 


8.482 p.175 ft. 


oem Activreſte ‚von 
4, 376 fl. 84 fr. 
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ferner mit, ‚einem von ' 
‘98, 318 fl. 45; fr. 


EEE 1; 


'E. Des Meine Hilfstnagazins 


mit eier Einnahme von 5,273 fl. 22, fr. 
mit einer Ausgabe von * 5,041 1 fl 555 fr. 
niit einem Actiorefte, von 231 1 ft. Kar fr. 


un? einem Bermögeiisftande von — 
81, ‚440 f- 48 fr. 


37 1: ra ah Sr TUTYı De F klin! 


F. Des Areisfculfens 
mit inet Binnahme von 4,134 fl. 84 Fr. 
mit einer Ausgabe von 2,108 fl.2 Fr. 
2.18 2926 fl. n$ fr. 
und einem Bermögenäflande von 
7,976 fl. 64 fr 





G. Per Kireisfonds 
mit einer Ginnahme von 
249,051 fl. 24 Er. 
mit einer Ausgabe vom 219,123 fl. 41 Mi; 
und einem Keıtorefle von Lo 
"29,927 fl. 214 Er. 
find von, dem Londrathe anerkannt, ſonach 
dieſe Rechnungsergebniſſe in die Rechnung 
des Jahres 1565/68 überzutragen. 
eier } I 
el Bf 
Steuerprincipale für das Jahr 
"1866 67. 


. Vorbehalt ih, etwai ger Ab⸗ und, ‚Zugänge 


und mit Rückſicht auf die eingetretene Ge- 


‚2261 


bietöänderung berechnet fih das © euer- 

principale nach der Grund-, Haus⸗, Ge- 

werbs⸗, Capitalrenten- ‚und Einfo:nmen- 

S:ieuer des Regiexungsbezirks auf , , 
. 1,434,066 fl. 38% fr 

ung ein Sieuerp: ocent auf * 

IE fr 44341 fl. 


m. 


By 


Kreiß:Huögaben, ‚und. Ginuehmen 2 1; 


für dad Jahr 1866 67. 


= Die von 'bem La brache⸗ geprüften Vot⸗ 


anſchlage für die Zeit, vom 1. October 1866 
bi8 31. December 1567 genehmigen Wir 
mit Rudjiht auf pie, eingetretene Gebiens⸗ 
änderung in ‚folgeuden Sägen: 


ı» A pn jhur 4%) ın 4 


0. Kreis: Ausgaben: 
— am. ht j 


Erhe bung und Verwaltung, dır Kreein⸗ 
ah 


Bedaxf deß, ———— 
$., l. Taggebühren und Rei, ‚efoflen der Laud⸗ 
f rathsmitglieder — ‚1,800 fl. 
6. 2. Zaggebühren und R. ifefoften bes Land⸗ 
| rathrausfhuffes iu 200 fl. 
$.3 Regie des Landrathes 300 fl. 
Summe des Gap. Ih 2,300 fl. 


1 


— Bo a 


4 


& 
Erziehung und, Bildung. 
$. 1. Deutſche Spulen 122,Av2 fe At fr 
3.2. Iſolirte Lateinſchulen 
4,368 fl 374 fr.- 
. 8. Sonſtige Ausgaben für Ewiehung und 


Bildung: eng fd 
a) Beitrag zum Witten " Verein fu 
Würzburg‘ 375 f * kr. 


) Beitrag — Broteffantijchen Piarr- 
watfentpans au ——— 
na r2ö M. 
— Belttag zum Parrirsfüite''git Rüden⸗ 
Haufen m ash fe. 
Seh. Freiplabe für "Bögfingr: 4 
2 a) ‚Hin‘ ee zu Würz⸗ 
ge "RO Me. 
b) im Gets Binbenni 6 Miün- 
Rhein. imblisnsaldE go Fr. 
Anftalt Für Früppelbafte 
AKinder fe 16230 Fr. 


2 © in der Blinden-Erziehuingsanftalt zu 


—— Pin — * —kr. 


5. Beitrag zur Vlſolvung der Lhrer am 


Zaubfummen- Zutirut, zu Mürzburg 

BR. 30 Mr 

3 6. Dejerve für ‚Erziehung und Bildung 

— BSH. Fr. 

Summe des "Gap. ‚Au 131, — 
. 


. 
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Gap. IV. 
Induſtrie und Gultur. 
8.1. Kreisgewerbsſchule zu Würzburg 


22,106 fl. 30fr.. 


$. 2. Uebrige Gewerbsſchulen 
a) zu Aſchaffenbutz 6,638 fl 21 Fr. 
b) zu Schweinfurt 7,974 fl. 38 fr. 
8. 3. Zufhuß zu dem Penfiond- und Unter 
Aupungdfond für die Gewerbsſchul⸗ 
lehrer und ihre Relicten 
1,908 fl. 45 Fr. 
8.4. Diäten und Reifefoften der Prüfungs- 
Gommifjäre 824 fl. — fr. 
4. 5. Beitrag zum Bedarf der Kreisgewerbs⸗ 
und Hundelsfammer 419 fl. — Fr. 
$. 6. Stipendich Für Zögfinge an techniſchen 
Schulen 625 fl. — fr. 
#. 7. Sonftige Ausgaben für SET und 
Gultur: 
6) für landwirthſchaftliche Zwecke über- 
haupt 8,750fl. - fr. 
b) für den polytechniſchen Verein zu 
Würzburg 3,125 fl. — fr. 
e) zur Anſchaffung von Werkzeugen und 
Muftern für Induftrie- und Gewerb- 


treibende 625 fl. — kr. 

A) für Hebung der Rhön-Induftrie | 

1,875 fl. — fr. 

e) fürgemwerbliche —— 
ff. 

Summe des Gar. IV 58,746 ji. '4 h 


En 
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' Cap. V. ihn, 
Gejundheit. 
8. 1. Kreis -Irtenanftalt zu Werned 
a) Beitrag zur Perjonal- und Real- 
erigenz 6,250 fl. 
b) für Bauten 25,000 fl. 
$. 2. Kreis⸗ Eurbindungsanftalt zu Würz- 


v - 


burg 4,625 fl. 
8.8. Kreis Berpflegsanftalt zu Würzburg 
2,500 fl. 

$ 4. Remuneration für Aerzte in armen 
Gegenden _3,750 fl. 
Summe bed Gap. V 42, 2,125 fi. fl. 

Car. VI. 
Wohlthätigfeit. 


$. 1. Beiträge an die Rettungdanftalten zu. 


a) Trautberg 500 fl. 
b) Molferäberg 500 fl. 
e) Klofterhaufen 500 jl. 
d) Schweinfurt 500 fi. 
e) für die Rhönbezirfe 500 fl. 


f) für die ehemals Aſchaffenburgiſchen 


Gebietstheile 500 fl. 
g) für die Anſtalten zu Ernſtkirchen und 
Woͤrth 625 fl. 

h) für entlaffene Büfferinen zu Zeil 
500 fl. 
i) an arme Gemeinden für Kluder in 
Rettungdanftälien NEE N. 
Summe te8 Gap. VI 6,000 fl. 
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Cap. VII, 

"Straßen und Waſſerbau. 
$. 4, Beitrag zur Herftellung und Unter» 
haltung ver Diftrietöftraßen 15,500 fl. 
$.2. Für den uferſchutz an ſchiff ⸗ und floß- 
boaren Flüffen nah Art. 2 des Geſetzes 
vom 23. Mai 1852 6,600 fl: 
Summe ded Gap. VIL 22,100 fl. 


Gap. VIII. 


Allgemeiner Reſervefond 
1,923 fl. 304 fr. 


Hirzu Gar. 


vu 2100. — , 
* vi 6,000 "non 
— 2i3,— . 
.„ W 58,746 „ 14 „ 
„au 131,633 „ 313 „ 
„u 230, — , 
BR: 3001,55 „ 


Gefammtjumme der Kreid» Ausgaben 
267,920 fl. 114 fr. 


Kreis:£innabmen. 
Ä Cap. 1. 
Zuſchüſſe aus der Staatscaſſe. 
8. 1. Die auf ſpeciellen Rechtstiteln und 
Bewilligungen beruhenden undationd- 
und Dotatlond-Beiträge für tie deut 


ſchen und ifolirten Lateinſchulen 
18,669 f. 51 fr. 


8. 10. Zur 
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$. 2. Durchlaufender Anſchlag der Dienfl- 
wohnungen und Dienfigründe 
679 fl. 463 fr. 
$. 3, Für ftändige Bauausgaben 92 fl. — fr. 
$. 4. Budgetmaͤßige Kreis-Schuldotation 
34,062 fl. 10% fr. 
5. Zur Unterftügung unbemittelter @e- 
nieinden in Ergänzung des Einfoms- 
mienbd der Schullehrer 25,306 fl. 243 Fr. 
8. 6. Für außerotdentliche Schuloffitationen 
1,250 — fr. 
6. 7. Zum Unterhalte der Schullehrer, 
welche vor dem Gefege vom 10. No» 
veniber 1861 quiescirt worden ſind 
5,7501.— fr 
$. 8. Zum Kreis-Unterftügungdverein für 
Schullehrer, welche unter der Herr- 
{daft dieſes Gefeged in Ruheſtand 
verſetzt wurden 13,750 fl. — fr. 
$. 9. Für Induſtrie und Gultur 
1,875 fl. — fr. 
Kreis - Entbindungdanftalt zu 
Würzburg 2,500 fl. — fr. 
Summe ded Gap. 1 103,935 1.13 fr. 


Gay. 11. 
Acivreft der Kreidfonds früherer Jahre 
Ä 9,388 fl. 584 fr. 
Cap. III. 
Kreisumlagenzu 11 Procent von der Steuer 
prineipalfumme von 1,434,066 fl. 38% fr 


* 
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a Bezüglich der Einleitungen für die ge- 
jegliche Ermächtigung zur Aufnahme 
eined Anlehend wegen der baulichen 
Vollenzung der Kreid-Frren- Anftalt 
zu Werneck behilten Wir Uns bie 
meitere En ſchließung nach Erledigung 
der deßſalls angeorbieien Erhebungen 
bevor. 


nach Abzug von 2./, für Rüdftände und 

Nachlaͤſſe im —* von 

= 154,3096 fl. — Fr. 

— —— der Kreis⸗Einnahmen 
267,920 fl. 11} fr. 


IV. 


Auf die bei: Prüfung der Boranfchläge 
erfolgten Anträge ertheilen Wir nachſtehende a; 
Eutſchließungen: Auf die von dem Landrathe außerdem 
1) Der von dem Laͤndrathe beſchloſſenen geſteliten Anträge und ‚Wünfe erwibern 


⸗ 


Zuwendung der im Jahre 18646 
‚ fpeciell an. dem Etat für Erziehung 
und Bildung eingetretessen Erüfriguug 
von 959 fl. 51} Fr. au, den gefeplichen 
Kreisverein zur Unterftügung dienftun- 
tauglich gewordener Schullehrer erihei- 
ten Wir: Unfere. Genehmigung. 


Wir: 


N» 


Die Asftellung unndrh ger Fehlanzei— 
gen der Gemeinden an die Bezitks⸗ 
ämter iſt bereits durch da‘ Normativ 
vom 22. November 1813 angeorbnet, 
daher dieſe Anordnung zweckmaͤßig zu 
handhaben. 


Den Anteng des Landrathes, die me- 2) Dr Bitte des Landrathes, dahin gehend, 
chaniſche Werfftäte der Kreis-Gewerbs⸗ daß in ven nördlichen Diſtricten des 
- Schule zu Würzburg unter den vom Regierungsbezirkes ein gutes Viehſalz 
Landrathe gutgeheißenen Bedingungen in den Handel komme, iſt dadurch 
‚dem dortigen. Lehrer der Mechanik entiprochen, daß als Viehſalz nur ſer— 
Wilhelm Heß auf eigene Rechnung tities gemaͤhlened Siehuf.itg mit 1 Pro⸗ 
und Gefahr zum Privatbetriebe zu cent rother Farberde benaturiıt um 
überlafjen, haben Wir durch ‚eine an den biöherigen Preid an. die Land— 
Unfere Kreiöregierung erluffene Ent- wirthe zum ausfchließlichen Gebrauche 
ſchließung bereitd genehmigt und es ift für die Viehzucht abgegeben wird. 

zur raſchen, Durchführung der neuen 3) Dem Autrage auf Abhaltung von 


Einrichtung der genannten Werkſtätte 
das Erſorderliche angenrdnet worden. 


a 


Gerxichtstagen zu Bladungen 


ftehen 


‚vom Standpunkte der Rechiöpflege und 


x 
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"ber Gerihtsverfaffung jo erhebliche 
Bedenken entgegen, daß Wir dem— 
jelben zur Zeit feine Bolge zu geben 
vermögen. 

4) Der Antrag dagegen, die im @igen- 

thume ded Aerard befindlichen Wieſen 
und Meiveflächen auf dem Dammers- 

felde nebſt den Gebaäufichkeiten mit 

moͤglichſter Berüdfichtigung der Inte— 

refjen der anliegenden Rhön Ortſchaften 

dem unterẽränkiſchen Pferdezuchtverein 

unier günſtigen Bedingungen zu über- 

Taffen, wird in nähere Srrägug ge⸗ 
ogen werben. 

5) Inſolange budgetmaͤßige Mittel für 

Erhebung von Diftriciöftraßen zuStaats⸗ 


1770 


ſtrahen nicht verfügbar find, kann tem 
Antrage, alle diejenigen Diftricts- 
firaßen, welche richt bios diftrietiven 
Character Haben, fondern namentlich 
den Pofiverfehr und den Merfehr zur 
Eifenbahn vermitteln, für die nächfte 
Finanzperiode als Staatäftrafen aufs 
zunehmen eine Bolge ar gegeben 
werden. 

Indem Wir dem Landröthe gegenwir- 
tigen Abſchied ertheilen, anerkennen Wir 
neuerdings deſſen eiſrige und einſichtsvolle 
Thaͤrigkeit und erwidern die Uns kundge— 
gebenen Geſinnungen ver Irene nd Ans 
haͤnglichkeit mit der Verſicherung Unf eret 
Königliche. Huld und Gnade. 


Hohenſchwangau den 6. November 1866. 


Lud 
v. VPfrehſchner. 


— — — 


Pienſtes- Naqhrichten. 
Seine Majeſtät der König haben 


unterm 7. November I. 38. zum Bollzuge 
der Allerhöchften Verordnung vom 19. Sep⸗ 


Schr. v. Pechmann. 


sie 


v. Greßer. Schlör. 


Auf Koͤniglich Allerhöchſten Befehl: 


ter Generalfecretär, 
Minifterialrath Graf von Hundt. 


— · mn nn nn — 


tember 1864 (Reggdbl. ©. 1265 u. ff) 
nıit der Vornahme von mifrodfopifchen Un— 
terfuchungen in ftrafrechtlichen Fällen für 
das Medicinal-Gomite der Univerfirit Mün- 
den den dritten Suppleanten beöfelben, 
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Privatdocenten Dr. Julius Kollmann zu 
betrauen und zugleih Au geftatten geruht, 
daß im Berhinderungsfalle desſelben der 
Vorſtand des Gomit“8 ein anderwärtiges ge- 
eigneted Mitglied des Gomited mit der Aus- 
führung mikroskopiſcher Unterſuchungen be— 
auftrage. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 13. November I. 33. ven Bezirksge— 
richtsſchreiber extra statum, Johann H gun 
reiter zu Traunftein, ſeinem allerunter- 
thänigften Anſuchen entfprehend, wegen 
nachgewieſener Dienftedunfähigfeit gemäß 
$.22 lit. ver IX. Beilage zur Verfaſſungs— 
Urkunde in den bleibenden Ruheſtand zu 
verfegen; ferner 

auf das im Forſtamte Würzburg in Er- 
ledigung gekommene Revier Walobrunn ven 
Revierförfter Philipp Herzing von Bild— 
haufen, feinem Aufuchen entfprechend, dann 

an deffen Stelle auf dad Revier Bild- 
Haufen, Forſtamts Neuſtadt a S., den Re- 
vierförfter Wilhelm Grod von Schmalnau, 
. beide in gfeicher Dienfteßeigenfchaft zu ver- 

ſeben z 

unter'm gleichen Tage, vom 1. December 
l. Jo. an, den ZßBollverwalter Heinrich 
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Krämer zu Schärding a.,/ih. feinem aler- 
unterihänfgften Anfuchen entſprechend auf 
die Zollverwalterftelle bei dem Nebenzoll⸗ 
amte Straubing zu verfegen und. 

auf die hiedurch ſich erledigende Zollver⸗ 
walterſtelle bei dem Nebenzollamte l Schär- 
ding a. Thurm den Gontroleur daſelbſt, 
Martin Hofmann, zu befoͤrdern. 


— 


Indigenats · Verleihung. | 
Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un- 
ter'm 22. Junt 1. 38. dem Scriftjeger 
Nathan Jſaak von Enkirch, k. preußifchen 
Regierungsbezirkes Goblenz, das Indigenat 
des Königreiched zu verleihen. 


Großjährigkeits - Erklärung. 





Seine Majefät der König haben 
Sid unterm 10. November I. 38. aller» 
guädigft bewogen gefunden, den Hofwappen⸗ 
maler- und Ladireröfohn Adolph Hebend- 
berger in München für großjährig zu er- 
klaͤren. 


1773 1774 


Vegierungs-Dlatt 


.., 
SP 





& 


Königre 


— am nor Ze oe 


Münden, Samſtag * 24. November 1866. 






—— ——————— 
Abſchied für den Landrath von Schwaben und Neuburg über deſſen Verhandlungen in den Sitzungen vom 2. bis 
15. Juni 19866, — Militär - Dienftes Nachrichten. — Dienftes-Nahrichten. — Pfarreien-Berleihbungen; Präfen. 


tattons-Weftätigungen. — Magiftrat der Stadt Würzburg. — Ordens-Berleihungen. — Großjährigteits-Erflärung 
— Koniglich Allerhöchſte Bewilligung zu Namensänderungen. — Einziehung bon Gewerbeprivilegien. ß 





Ab (die Sigungen vom 2. bis 15. Juni I. 38. ger 


für den Sandrath von. Schwaben und Neuburg pflogenen Verhandlungen Boıtrag erftatten 
über deſſen Berhandlungen in den Sigungen Laffen, umd ertheilen hierauf folgende Ent- 


vom 2. bis 15, Juni 1866. ſchließungen: 
Ludwig I. 
Abrechnung über die Fonds der 
eer eu⸗ — Keen von Payern, Kreidanftalten und über Die Kreib: 
Herzog vn Ban Funke in fonds für dab Jahr 1864,65. 
Schwaben F etc. Die Rechnungen far das Jahr 1864/65 
Wir haben Uns über die von dem Lanp- A. der ireishilfscaffe 


rathe von Schwaben und Neuburg in fein.n miteiner Einnahme von 21,432 fl. 22 kr. ö hl. 
125 


4775 


mit einer Ausgabe von 19,062 fl. 20 fr. 2 HI. 





— — —— — 


ſohin mit einem Activrefte von 


2370 fl. 2.3 Hl. 


und einem Bermödgendftande von 


54,352 fl. 40 fr. 7 hl. 


B. Der Breis- Irrenanfalt 
mit einer Cinnahme von 


62,077 fl. 23 fr. 7 Hl. 


mit einer Ausgabe von 


59,409 fl. 49 fr. 5 hl. 


fohin mit einem Activreſte von 


2,667 fl. 34 fr. 2 HI. 


und einem Bermdgensftande von 


250,790 fl. 53 fr. 8 hl. 


Ü. Des Kreis - - Soubfummeninfitutes 
mit einer Einnahme von 


7,541 fl. 45 fr. 1 91. 
mit einer Ausgabe von 6,998 fl. 47 Er. 7 hl. 


* mit einem Aetivreſte von 


542 fl. 57 fr. 2 Hl. 


und Een Vermögendftanve von 


20,491 fl. 20 fr. 251. 


D. Des Marimilians- Hilfsmagazins 
mie einer Cinnahme von 


3,488 fl. 15 fr. — hl. 


mit einer Ausgabe von 


3,456 fi. ab fr. — Hl 


ſohin mit einem. Aetiorefte von 


1 fl. 27 fr. — hl. 
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und einem Vermoͤgensſtande von 
77,583 fl. 57 kr. 


E. Der Kreisfonds 
mit einer Ginnahme von £ 
269,380 fl. 47 fr. 2 Hl. 
mit einer Ausgabe von 
231,866 fl. 16 fr. 1 Hl. 
johin mit einem Activreſte von 
37,514 fl. 31 fr. 1 hl. 
find von dem Landrarhe als richtig aner- 
fannt worden. 
Die Rechnungsergebniſſe find in die Rech— 
nungen des Jahres 1865/66 überzutragen. 


IL 


Steuer -Principale für dad Jahr 
1866,67. 

Für das Jahr 1866,67 berechnet fi 
vorbehaltlih allenjallfiger Ab- und Zugänge 
dad Steuervrincipale an directen Staatd- 
Auflagen, resp. Steuern aller Art auf 
1,545,851 fl. 12 fr. 1 vl, mirbin ein 
Steuerprocent in runder Summe auf 

15,459 fl. 


Im. 

Beſtimmung der Kreid:Ausgaben 
und Kreiseinnahmen für dad Jahr 
1866.67. 

Dem von dem Landrathe geprüften Vor— 
anſchlage der Kreisaudgaben und Kreidein- 
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nahmen für das Jahr 1866/67 ertheilen Wir 
in folgenden Sägen Unfere Genehmigung: 


Erſter Abichnitt. 
Kreis-Ausgaben, 


Cap. 1. ’ 
Erbebung und Berwaltung der 
Kreiseinnahmen. 


Tantiemen der Rentbeamten mir Einjchluf 
ver Übrigen Erhebungs- und Berwalt- 
ungs · Koſten zu 20/, der Kreißumlage 

4,039 fl. 56 fr. 
Summe des Gap. I. 4,039 fi. 56 fr. 


.. 
* 


Cap. II. 
Bedarf des Landrathes. 


$. 1. Taggebuͤhren und Reiſekoſten ver Land⸗ 


rath3-Mitgliever 1,887 1. 30 fr. 

$. 2. Taggebühren und Reifefoften d-8 Lano- 
raths⸗Ausſchufſes 300 fl. — fr. 

$. 3. Regiefoften der Landrathverfammlung 
5007. — Fr. 

Summe bes Gap. I. 2,687 fl. 30 fr. 


Erziehung und Bildung. 
g. $. Deutfche Schulen 
138,756 fl. 8 kr 
$.2. Iſolirte Lateinſchulen 
5,780 fl. 35 fr. — dl. 


1 dl. 


i728 


8.3. Sonftige Anftalteh für Erziehuug und 
Bildung: 
a) Rreis-Zaubftinhmen-Suftttut zu Augs⸗ 
burg 773.458. — bl. 
b) Taubftummen-Inftitut zu Dillingen 
187 fl. 30 fr. — dl. 
c) Proteftantiihe Pfarrwaiſen⸗Anſtalt 
zu Windsbach 1235|. — fr. — dl. 
8.4. Freipläße für Zöglinge: 
a) für Knaben im Keiß-Kaubfummen 
Inftitute zu Augsburg 
1,787 fl. 80 fr. — ol. 
b) für Mäpchen - im Zatıbfläinmeninfti- 
tüte zu Dillingen 1,437. 30. — dl. 
c) im Gentral-Taubftummen-Änftitute zu 
Münden 156 fl. 15 Fr. — dl. 
d) im Gentralblindeninftitute zu Münden 
468 fi. 45 fr. — DI. 
e) in der Anftalt für arme Früppelhafte 
Kinder in Münden 
. 487 fi. 30 fr. — vl. 
f) in der Gretinen-Anftalt zu Ccksberg 
750 fl. — fr. — ol. 


$. 5. Uebrige Ausgaben für Erziehung und 


Bildung 

a) en Unterhalt der Kreis-Bibliothef 
3751. — Fr. — dl. 
b) zur @rhaltung von Kunftvenfmälern 
und Alterthünern 375 fl. — fr. — dl. 
c) Beitrag zum naturhiſtoriſchen Werein 

für Schwaben und Neuburg 
375 fl. — fr. — Hl. 
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$. 6. Refervefonv für Erziehung und Bil- 
bung 3,750 fl. — fi. EEE dl. 

Summe des Gap. II. 
155,585 fl. 26 fr. 


1 dl. 


Cap. IV. 
Induſtrie und Gulrur. 


$. 1. Kreis-@ewerböfhule in Augsburg 
13,672 fl. 53 fr. 
$. 2. Uebrige Gewerbsſchulen 


a) in Kaufbeuern 4,732 fl. 43 fr. 
b) in Kempten 5,550 fl. — fr. 
c) in Lindau 2,810 fl. 38 Fr. 
d) in Memmingen 1,525 fl. — fr. 


e) in N:uburg 1,908 fl. 15 fr. 
f) in Nördlingen . 6,611 fl. 15 fr. 
$.3. Zufhuß zum Penfiond- und Unter- 
flügungsv:rein für dienftunfähige Lehrer 
der Gewerböfchulen und für deren 
Melicten 1,875 fl. — kr. 
$.4. Kreitaderbaufhule in Ramhef 
8) für die Grigeng dieſer Schule 
1,844 fl. 2 fr. 


b) für den Bau einer Stallung 
6,000 fl. — Fr. 
$. 5. Taggebühren und Reifefoften ver Prüf- 
ungdcommifläre 300 fl. — fr. 


$. 6. Stipendien für Zöglinge aus Schwaben 
und Neuburg \ 

a) an der Central⸗Landwirthſchaftsſchule 
zu Weihenftephan 150 fl. — Fr. 


j En \ | 
b) an ven volytechniſchru Schulen 


200 fl. — fr. 
c) an der Maſchinenbauſchule zu Augs- 
burg 200 fl. — fr. 


6.7. Beittag zur Perfonal- und Real Eri- 
genz der Kreiögewerbd- und Handels 


fanmer 784 fl. — kr. 
$.8. Sonſtige Ausgaben für Induſtrie und 
Gultur: 


a) Beitrag zur Räumung der Kanäle 

und Gräben im Donaumooſe 
1,800 fl. — Fr. 
b) Beitrag zur Erigenz des landwirth— 
ſchaftlichen Kreis-Gomit‘s von Schwa⸗ 
ben und Neuburg 6,000 fl. — fr 
Summe des Gap. IV 55,961 fl. 46 Er. 

Lay. V. 
Geſund heit. 


$. 1. Kreis-Irrenanſtalt zu Irſee: 
a) Zufhuß zur Grigenz der Anftalt 


+ 15,000 fl. — fr. 
b) für bauliche Arnderungen im Haupt- 
gebäude 2,000 fl. — fl. 

ec) Dotarion eines Baufonds 
°0,000 fl. — fr. 


$. 2. Zuihuß zur Gebäranftalt in Münden 
wegen deren Benügung zum Unterrichte 
der ſchwaͤbiſchneuburgiſchen Hebammen- 
Schülerinen 625 fl. — fr. 
8. 3. Beitrag zu den von Ur. Reifinger ge- 


Im 


gründeten ——— zu Augsburg 

375 fl. — kr. 

$.4. Beitrag zum orthopädiſchen Inſlitute 
des Ludwig Krieger in München 

125 fl. — fr. 

8. 5. Beitrag zur Suſtentation des Arztes 

in der Anſtalt für Unheilbare zu 


Schweinspoint 437 fl. 30 fr. 
$. 6. Untaflügung der Blövenauftalt zu 
Neuenvetteldau 100 fl. — fr. 


Summe ded Gap. V 28,662 fl. 30 fr. 


Eap. VI. 
Wohlthätigkeit. 

g. 1. Unterflügung ber Inſtitute für ver— 

wuhrlofte Kinder und zwar: 
a) ded-Inftitutes für Kuaben in Otto— 
beuern 3,375 fl. — Er. 
b) des Inftituted für Mäpden in 
MWörrishuien 2,337 fl. 30 Er. 
ec). für Unterbringung von Kindern pro- 
teftunitjcher Gonieffion 250 fl. — fr. 
$. 2. Beitrag zur Beſchaͤftigungs⸗ und Sup- 
penanftalt in Altenberg 750fl. — kr. 
$. 3. Beitrag zur Einführung dei Stroh- 
flechtens im Donaumoofe 250 fl. — fr. 
Summe des Gap. Vi 6,962 fl. 30 fr. 


Cap. VI. 
Straßen- und Wafierbau. 


$. 1. Beitrag zur Herflellung und zum Unter- 
halt ver Diſtrictsſtraßen 15,000 fi. 
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8.2. Für den Urerfhug an ſchiff- und floß- 
baren Flüffen nah Artifel 2 des &e- 
ſeheb vom 28. Mai 1852 46,000 fl. 


Summe bed Gap; vu 61,000 fi. 





Cap. vui. 
Cultus. 

Beitrag zur Erbauung eines — 
tiſchen Pfarrhauſes in Konigsbrunn, dritte 
von 5 Raten 400 fl. 

Summe veö Gap. VIII 400 fl. 


Cap · IX. 
Allgemeiner Reſervefond 
2461 fl 11 fr. 30l. 
Summe des Cap. IX er 
2461 fl. 11 fr. 301. 





Zufaminenftellung der Kreis» 


Ausgaben. 
Gap. I 4,039 fl. 56 fr. — DI. 
e. U 287.0. —. 
‚ m1555,38, 1, 
‚.W. 591,8, —. 
V 3502,30, —, 
. VI 6962,30, -. 


,„ VU 61,00, —, —, 

‚„ v1 409, —, —, 

‚,‚ IX 2461, 11, 3, 
Gejanımtfumme ver Kreid« - Ausgaben 

317,760 fl. 52 fr. — dl. 





frBa 


Zweiter Abſchnitt. 
Kteis-Einnahmen. 


6b. 1. 
Zuſchüſſe aub der Sraatscafie. 
A. Bubgetmaßige 
J. 1. Die auf ſpeciellen Redtötiteln und 
Bewilligungen beruhenden fundationd- 
und botationdmäßigen Reichniffe für 


die deutſchen Schulen 

6,872 fl. 25 fr. — dl. 
$. 2. Anſchlag der Arkrinlifchen Dienſtwohn⸗ 

ungen und Dienſtgründe 
Bf. 7 ir. 2. 
5:8. Leitungen für fländige Bauausgaben 
42 fl. 30 fr. — dl. 
J. 4. Budgetmäßige Kıeis- Schulvotation i 
48,922 1.53 fr. 2 ol. 
£ 5. Zur Ergänzung des Einfommens ver 
Scäullehrer nah dem Gefege vom 10. 
November 1861 die bisherigen Gon- 


grual ⸗ Erhoͤhungszuſchuͤfſe 


24,792 fl. 20 fr. — dL.. 


$. 6. Kür außerorbentlihe Schulvifitationen 
1,2504. — fe. — dl. 
$. 7. Zur Unterflügung bienftuniähig gewor« 
dener Schullehrer, welde vor dem 
Entfiehen der Kreis-Unterftügungsver- 

eine quiedcirt worden find 
EB — FR — ol. 
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$.8. Für Induſtrie und Gultur 
1,875 fl. — fr. — dl. 
B. a conto des Meichs:Meferveronds, 
8.9. Zuſchuß an den gefeblichen Kreisverein 
zur Unrertügung dienſtuntauglich ge— 
inordener Lehrer 
16,50 fl. — fr. — dl. 


Süumme des Cap.l 105,763 A. 16 16 Fr. — J 


Cap. I. 


Bundarioud- und Dotätiondbei«- 
träge der Gemeinden 


— 
Cap. III. 
Sonſtige Cinnahmbquellen. 
— 
Cap. IV. 
Aetivrene der Kreisfonds früherer Jahre 
_ __. 19.000 f. 
Summe ded Gap. IV 10,000 fl. 
Cap. V. 
Kreißumlage 


zu 13’, Procent von der Steuerprincipal- 
ſumme von 1,545,851 fl. 124 Fr. nad 
Abzug von 2 Vrocent für Rückſtände und 
Nachläffe im Meitobrtrage von 
201,997 fl. 36 fr. 
veren Erhebung Wir hiemit anoronen 
Summe des Gap. V 201,997 fl. 36 Fr. 





IB 


Zufammenftellung der Kreisein- 


nahmen. : 

Cap. I | 109,763 fl. 16 fr. 

SE | VE — 
—— — —, 

f " IV. 10,000 v — * 
— | 201,997 „ 36 „ 


Geſammtſumme der. Kreiseinnahmen, 
317,760 fl, 52 fr. 


-» IV. 
Auf die bei Prüfung, des Voxanſchlages der 


Kreidausgaben und Rrrideinnahmen erfolg. 


ten, Heußerungen und, Anträge des Land» 
rathes ertbeilen Wir nachſtehende Ent. 
ſchließungen: 


1) Dem von dem Sanırarhe geftellten 


Antrage, behufs einer richigeren Be⸗ 
urtheilung der Leiſtungsfähigkeit und 
Bedürftigkeit einzelner Gemeinden einen 
Rechnungsverſtäͤndigen an die äußeren 


Aemter abzuordnen und demſelben die 


Auigabe zu ſetzen, die hergeſtellten ta- 
. bellartfchen Ueberfichten der Gemeinden 
einer genauen Revifion zu unterziehen, 
diejelben zu berichtigen und zu ergängen, 


ſodann auf Grund diefer Euhebungen 


einen neuen Rıpartitiondplar über Die 
fünfrige Mittheilung rer Kreis-Schul- 
Dotation und der Congrual-Zuſchuſſe 
anrertigen und der nöchfljährigen Land⸗ 
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raths · Verſamm lung mittheilen zu faf- 
ien, ſo wie dem Beſchluſſe auf Gewährung 
einer Summe von, 400 fl., aus, Kreis» 
fonds zur Bezahlung der deßfalls er⸗ 
laufenden Commiſſiondkoſten extheifen 
Wir, Unjere Genehmigung, und be- 
auftragen Unferı Kreisregierung, bie- 


nad das Geeignete anzuoybnen,, 
Tın Beihlüfjen, des ‚Sandraihed auf 


/ Erhöhung der ‚Bofirion für Unterftägung 


Anke 


bürftiger,männlicher Säullchrlinge bon 
1500 N. auf. 1800 fl, für Gin Jahr 
und bon 1875 ft auf 2250 fl. für 
die fünf Duartale des ‚nähen, Etats» 
jahres, ingleiden dem Beihluffe auf Er- 
höhung des ‘8 Jahreszufcguifes aus Kreid- 
fonds au den gefeglichen Unterftügungs- 
Pereiu, von 6000 fl. auf ‚6500, A. be» 
hufs ver Vermehrung der Penfionen 
dienfuntguglicher Scullehrer haben 
Wir gleichfalls Unf jexe Genehmigung 
eriheilt und gleichzeitig, auch eine ver⸗ 
bälmigmäßige Erhohung des Jahres-⸗ 
beitrags aus Centralfonds zu dem ge- 
dachten Vereine eintreten laſſen 

Wir genehmigen ‚ven, Beihluß des 
Landrathes auf Gewährung eined Zu⸗ 
ſchuſſes von 170 fl. 28 fr. aus Kreis- 
fonds an vie fjolixte Lateinſchule zu 
Nördlingen für die Serenial; Zulagen 
der. Studienlehrer Stäblin und 
Müller, ſo wie auf, Bewilligung von 
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4) 


150 fl. behufs der Herbeifuhrung ei⸗ 
ner veſſeren Suftentation der Wittwe 
und Kinder des Realienlehters Leibig 
in Oettingen. 


Wir haben dem Beſchluſſe d:8 Laud⸗ 


rathes entſprechend die Reſerve für 
Erziehung und Bildung mit dem er— 
höhten Bitrage von 3750 TI. in das 
Kreisbudget einfeßen laffen. 


Wir ertheilen hiemit behufs der Hud- ' 


führung der von dem Landrathe bean« 


fragten Bauarbeiten an der Kreidader- 


bauſchule zu Ramhof außer ver als 
Reftfumme für den Stallbau vafelbft 
poftulirten Pofition pon 2500 fl aud 
ter meiter beanfragtert Summe von 
3500 fl. fomit ‘dem dießbezüglichen 


" Sefammt-Poftulate von 6000 fl. Um« 


ſexe Genehmigung. 


— 


Den Beichlüffen des Landrathes, ge- 


mäß welchen derſelbe anftatt der bis— 
herigen Zuſchüſſe zur Förderung ein- 


zelner Gulturgwede eine Summe von 


6000 fl. zur Crigenz des Kreis-Co— 
mit63 des landwirthſchaftlichen Vereins 
von Schwaben und Neubuig unter 


dem in der Sigung vom 6. Juni T. 


38. gemadten Morbehalte und ven 
beigefügten Beringungen bewilligt hat, 


ertheilen Wir unter Hinweiſung auf 


die hiebei zu beachtende: B flimmungen 
des Artikels 29 Abſatz 1 des Geſetzes 


7) 


8) 
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vom 8. Mai 1852, die Landräthe 
betreffend, Umfere Genehmigung und 
haben hienach die erwähnte Summe 
in das Kreisbudget einſtellen Taffen. 
Ebenfo ift Uns ginchm, daß ber 
bi8 zum 30. September I. Is. un 
verwendet geblieb.ne Reft ter zur Uns 
terſtützung von Be- und Eutwäfferungs- 
Unternehmungen beirilligtin Summen 
Unferer Kreidregierung zur Jerfü— 
gung geftellt werde. 
Wir genehmigen die Aufteilung eined 
zweiten Aſſiſtenz Arztes bei der Kreid- 
Irren⸗Anſtalt mit einem jährlichen 
Bezuge von 300 fl. nebſt freier Ber- 
pflegung und Wohnung, fo wie bie 
Feſtſtellung des jührliden Bezugs des 
erfien Aſſiſtenz-Arztes auf 700 fl. 
bei freier Verpflegung und Wohnung. 
Ebenſo genchmige Wir, daß der 
Kreisirrenanftalt - Berwalterd- Witte 
Walburga Mahir für die fünf Quar— 
tale des Etatsſahres 18*6 eine 
außerordentliche Unterſtützung von 62fl. 
30 fr. cus dem Fonde der Kreid- 
Frrenanftalt verabfolgt werde. 
Wir haben dem Beil: ffe des Land- 
rathed eniſpred end den Betrag von 
10,000 A. als Dot:tion eines Bau 
fonds für tie Kreis-Irrenanſtalt in 
dad Kreisbudget einftellen laſſen und 
behalten Uns vor, auf den Antrag 
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pe Randraihes, die Mitiel des Ma- 


rimilians’- Hilfsmagazins demſelben 
Zwecke zuzuwenden, beſondere Ent— 
ſchließung ergehen zu laſſen. 


10) Wir genehmigen den Beſchluß tes 


Lundrathed, der Blöden-Anftalt zu 
Neuendettelsau eine Unterflügung von 
100 fl. für dad Kalenderjahr 1867 
aus Kreißfonds zu gewähren, und ha- 
ben diefen Betrag in das Kreisbudget 
einftellen Taffen. 


en Anträge des Landrathes Bezüge - 


fi$ ver Gewährung von Zſchüſſen 
zu den Wufferbauten an dem Lech, 
der Wertah uno Iller werden Wir 
bei Genehmigung der Waſſerbau⸗Etats 
"geeignet berüdfichtigen Taffen. 


V.. 
Auf die von dem Landrathe geftellten 


beſondern Anträge erwidern WB ir Folgendes: 
1) Aus Anlaß der von dem Landrathe 


gefellten Bitte um. Vermehrung der 
Prüfungs +» Gommiffionen zur ‚Appro- 
batlon ver Privarbefhälhengfte beauf- 
tragen Wir Unfere ‚Kreisregierung, 
Kammer des Innern, ſich zum’ Behufe 
der thunlichſt n Berückſich igung dieſer 
Bitte in Gemaͤßheit des 5. 14 Abfay 
2 ver Verordnung vom 10. September 
1863 mit Unſeret Landgeſtüt-Ver⸗ 


700 


wal / ung ſofott in: das re 
Benehmen zu jegen. : : 
2). Bezüglich des Autrages auf Errichtung 
einer Garriolpoft-Berbinbung zwijchen 
Rennertähofen und Monheim verweilen 
Wir auf Rro. V. Ziffer 3 Unferes 
Landrarhs - Abſchledes vom 7. Novem- 
ber 1864. 


3) Dem von dem Landrathe geſtellten 
Antrage, die jüngft erſt aus der Reihe 
der Staatsſtraßen abgeſetz'e Neuburg⸗ 
Chekirchner⸗Straße wieder zur Staats— 
S'raße zu erheben, vermögen Wir 
eine Folge nicht zu geben, indem bie 
im Jahre 18614, ergänzte Staats-— 
ſtraße von Pörtmes nach Neuburg 
durch das Donaumoos wegen ihrer 
ebeneren La,e den Anforderungen des 
Verkehrs weit beſſer entſpricht, als die 
verlaffene Straße über Ehekirchen. 

4) Den von. tem: Land arhe, geftellten 
Anträgen auf Abänderung mehrerer 
Amtäbezirfe und Gerichtefpreugel ſtehen 

‚ zur, Zeit principielle Hinderniſſe ent— 
gegen. RT 

Indem Wir dem Saubtathe von Schwa⸗ 

ben. und Neuburg gegenwartigen bſchied 

eithrilen, erwidern Wir unter mwohlgerälli- 

ger‘ Auerfeunung eines umjichtig.n um 

eiſrigen Wirfens für die Ferderung der 

Kreisint:reffen die und in ernfter Zeit mit 
126 
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aller Wärme vargelegten Gefinnungen un- 
verbrüchlicher Treue 


Hohenſchwangau den 2. Rovember 1866. 


Zudwig, 1 rn er 


v. Pfrethſchner. 


Militãt· Dienſtes · Nagricien. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnaͤdigſt geruht: 

unter'm 10. Oktober T. Is. ven Batail- 
lonsaubitor Garl Stuhlreiter vom 5. 
zum 8. Jäger-Bataillon zu verfehen ; 

unter'm: 12. Okt. l. 38. dem Oberlieu- 
tenant Garl von Froͤlich vom 4. Artil⸗ 
lerie- Regiment die nachgeſuchte Entlaffung 
aus dem Heere unter Verleihung ‚des Gha- 
rakters ald Dberlieutenant a Ta swite zu 
ertheilen; 


j Schr. v. Pechmann. 


1792 


mir der Berficherung Unjerer» beſonderen 
und Anhänglichfeit ‚Königlichen „Dulp und 'Bnade. 


4 I, 


». Grefer. ' Salir,. jet 
, Auf Königlich allerhochſten Befehl: 
der Generalferretär. 


An deſſen Statt der. 
Minifterlalrath © ta utn e r. 


unterm 16. Okt.“ l. Is. die Dienſteb⸗ 


tauſchgeſuche der: Hauptleute Nepomuk von 
Winckher vom; 6. Jufanterie⸗Regiment 


König Wilhelm von Preußen 4: und Chriſtian 


Hoßl -wom:B Jäger» Bataillon, — dann 


der Megimentdärzte Dr. Ludwig Lauten- 
bader vom 8. Infanterle-Regiment vacant 


Scckendorff und Dr. Hugo Hatzher vom 


Infanterie ⸗Leibregiment zu genehmigen, dem⸗ 


gemäß dieſelben in Den genannten -Abthril- 
ungen gegeuſeitig zu. verſetzen; 
den Hauptmann Maximilian Brufbräu 


von der GendarmerieKompagnie von Ober- 
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franfen unter Berleihung des Charakters 
als Mujor in den Ruheftand zu verjehen ; 

ven Oberfieutenant Ruvdolph- Hei: von 
der Gendarmerie-Gompagnie der Haupt» und- 
Refivenzftabt München zum Hauptmann bei 
det — ——— von Oberfran · 
fen zu befdrbern; 

den Oberlieutenant Theebor Berger 
vom 4. Jaͤger⸗Bataillon zum Gendarmerie- 
Gorps zu verſetzen; 

unter'm 18: Oft. I. %8. den Unterlieu- 
tenant Franz Lampert vom 9. Infan- 
terie»Regiment Wrede auf Machſuchen von 
der Charge zu entlaſſen; 

unterm 20. Oft. f. 38: den Oberlieu- 
tenant' Wilhelm Künsberg Freiherenvon 
Gronberg vom 1. Guirafjier- Regiment 
Prinz Garl von Bayern zu Allerhöchftihren 
Flügeladjutanten zu ernennen; 

den Gontroleur der Haupt-Kriegdfaffa, 
Oberfriegsfommiffär 2. Glaffe Wolfgang 
Krauß, in den Ruheſtand zu verfegen; 

den Buchhalter bei genannter Stelle, 
Oberfriegäfommiffär 2. Claſſe Johann Schü— 
bel, zum Gontroleur, — und 

den Penfiond-Zahlmeifter, Kriegdcommif: 
ſaͤr Auguſt Rednagel, zum Buchhalter 
bet der Haupt-Kriegäfaffa zu ernennen; 

den Regimentöquartiermeifter Joſeph Ra ft 
von der Militär - Rehnungsfanımer als 
Penfiond-Zahlmeifter zur Haupt-Kriegsfaffa 
zu verfegen ; 
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unter'm. 21. Oft. I. 38. den Oberlieu⸗ 
tenant:: Franz Angermeier vom 1. In— 
fanterie- Regiment König auf ein Jahr in 
den Ruheftand zu berfegen ; 

das Dienftestaufhgefug der Bataillond- 
ärzte Dr. Bernhard. Karpeles vom 5. 
Ghevaulegerd-Regiment vacant Leiningen — 
und Dr.-Zacob Kempf vom 7. Infanterie 
Regiment Hohenhauſen zu genehmigen, dem⸗ 
gemäß biefelben im’ ven. genannten Abtheil- 
ungen gegenfeitig zu verfegen ; 

den Oberlieutenant Anton BA vom 13. 
Infanterieregiment Kaifer Franz Joſeph von 
Defterreih zum 3. Infartterieregimens Prinz 
Garl von Bayern zu verfeßen; 

unterm 22. Oft. I. 38. dem Gemeinen 
Joſeph Zwerger vom Imfanterie-Leibregi- 
ment die goldene Milttär » Berbienftmedaille 
ftatt der früher innegehabten filbernen vom 
25. Juli d. 38. an zu verleihen; 

unterm 23. Oft. 1. 38. die Hauprleute 
und biöherigen Oberzeugmwarte Fran; Daff- 
ner bon der Zeughaus-Verwaltung Augs- 
burg zum 1. Artillerieregiment Prinz Luits 
pold, — Dito Haudmann von der Zeug- 
bausverwaltung Germerdheim zum 2. Ar 
tillferieregiment vacant Lüder, — und Garl 
Hofmeifter von der Zeughaus- Verwaltung 
Landau zum 4. — zu ver⸗ 
fegen ; 

die Hauptleute Anfelm — vom 4. 
Artillerieregiment bei der Zeughaus - Verwal- 
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tung Germersheim, — Anton Werßen- 
bach vom 2. Artifferieregiment vacant Lü- 
der bei der Zeughaus-Berwaltuug Kandau, — 
und Erhard Sigmund vom ;. Artillerie 
Regiment Prinz Luitpold bei der Zrughaus- 
Berwaltung Augsburg zu. Oberzeugwarten 
zu ernennen; 


unterm’ 24. Oft. 1. 38. das Dienftes-, 


tauſchgeſuch der Unterlieutenanid Garl Kreis 
bern von Treuberg vom '. Jägerbatail- 
lon — und Ignaz Lehrubecher vom 8. 
Jaͤger Bataillon zu genehmigen, 
demgemäß diefelben in, den genannten Ab« 
theilungen :gegeufritig zu verſetzen; 

den Unterlieutenant Andread Sedlmeyr 
vom Jufanterie-Leibregiment auf Nachſuchen 
von der Charge zu entlaffen; 

unterm 26. Dft. l. 33. den Unterlieu» 
tenant Heinrich Saudner vom ?. Guiraf- 
fierregiment Prinz Adalbert zum 4. Artillerie 
Regiment zu verſetzen; 

den temporär penfionirten Hauptmann 
Hermann Greger bleibend im Ruheſtande 
zu belaſſen; 

unterm 27. Oft. l. 38. ven Rittmeifter 
Iheodor Mauerer von der Fuhrweſens— 
Escadron des 1. Artillerie Regiments Prinz 
Luitpo!d ald Hauptmann zum 4. Artillerie: 
Regiment zu verſetzen; 

dem Batnilloncarzt Pr. Auton Buchet— 
wann bom 9. reitenden Artillerieregiment 
. Königin Mutter die Grlaubuiß zur Annahme 
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und zum Tragen der koͤniglich preußifchen 
Kriegsdenkmünze für 1864 zu. ertheilen; 
unter'm 28. Oft. I. 38. das Dienfted- 
taufchgefuh der Unterlieutenantd Joſeph 
Ramer vom 15. Infanterieregiment König 
Johann. von Sachſen — und Ludwig Eid- 
heimvom 6. Jägerbataillon zu genehmigen, 
demgemäß biejelben in den genannten Ab— 
theilungen gegenfeitig zu verfegen; 

dent Oberlicutenant G. rl Freiherru von 
Stengel vom Genieftab die. nachgeſuchte 
Entlaffung aus dem Heere zu bewilligen; 

unterm 29. Oft. I. 38. die Hauptleute 
Jacob Gerber und Alois Ulrid, 
dann die Oberlieutenantd Ernft Richter, 
— Alfred Fahrmbacher, — Alexander 
Spraul, — Audreas Riegel — und 
Ergen Geigel,. — ferner die Uuterlieus 
tenantd Garl Ritter von Schallern — 
und Friedrich Frand vom Genieregiment 
zum Genieſtab zu verfeßen ; 

unter'm 1. Novbr. I. 38. den Rittmeiſter 
Friedrich Freiherru von Steinling vom 
I. Guiraffier = Regiment Prinz Garl von 
Bayırn zum 2. Apjutanten des Geurral- 
Ajutauten und General» Gonmandanten, 


‚ Generallieutenantd Freiherru von der Tann 


zu ernennen; 

den Major Ghriftopp von Weinbad 
vom 11. Infanterie-Reyiment vacant NYſen— 
burg auf ein Jahr in ven Ruheſtaud zu 
verſetzen; 


1797 


die Dienſtestauſchgeſuche der Oberlieu- 
tenantd Theodor Ritter von Vincenti 
vom 8 Jufanteric-Regiment vacant Seden- 
dorf. — und Johanu Schedel vom 9. 
Infanterie⸗Regiment Wrede, — dann der 
Unterlieutenantd Marimilian von Dön- 
nige8 vom 2. Häger- Bataillon — und 
Friedrich Ob er ſt vom 2. Infanteric-Regi- 
ment. Kronprinz zu genehmigen, demgemaͤß 
biefelben in den genannten Abtheilungen 
gegenfeitig zu verſetzen; 

dem I herlieutenant A la suite Iheobald 
Grafen von Butler-Haimhauſen den 
Gharacter ald Hauptmann -ä la suite, — 
dann j 

dem vormaligen Unterlieuienaut auf 
Kriegsdauer Friedrich von Haupt den 
Character als Unterlieutenant a la suite 
zu verleihen; 

dem Bataillonsarzt Dr. Franz Wein 
von der Stadtcommandantſchaft Nürnberg 
die nachgeſuchte Entlaffung ayd dem Heere 
zu bewilligen; 

unterm 2. November I. 38. dem General- 
major und funetionirenden 2. Brigadier 
der Artillerie, Friedrich Grafen von Both 
mer das Gioßcomthurkreuz des Militäre 
Verdienſtordens zu verleihen; 

die Dienſtestauſchgeſuche der Hauptleute 
Ferdinand Emontd von 8. Jäger- Bataillon 
— NRund Wilhelm von Moro vom 5. 
Yäger- Bataillon, danı ver Unterlieute- 


— 
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nants Garl Iugenbrand vom 3. Ins 
fanterie- Regiment Prinz Garl von Bayern 
— und Johann Häfel vom 9. Infan— 
terie-Regiment Wrede zu genehmigen, den 
gemäß biefelben in den genannten Abtheil- 
ungen gegenfeitig zu verjeßen ; 

den Regimentd-Actuar Wilhelm Gärtner 


"vom 6. Jäger-Bataillon auf Nachſuchen aus 


dem Heere zu entlaffen; 

unter'm 3. November I. 38. dem Haupi- 
mann Adolph von Braunmühl von 6, 
Zäger-Bataillon das Mitterfreug 1. Claſſe 
ded Berdienftordend vom heiligen Michael 
zu verleihen; 

den Stadtcommandanten von Bamberg, 
harafterifirten Generalmajor Wilhelm 
Schweizer auf ein Jahr in den Ruhe 
fland zu verſetzen; 

‚ den Geurralmajor in Dispouibilitäı Guftav 
Ritter von Welfh zum Siadtcomman— 
dansen von Bamberg zu ernennen; 

den Zeugmwart und dharafıerifirten Unter 
lieutenant Zaver Haid von der Zeughaus: 
Derwaltung Nüruberg in den Ruheſtand 
zu verjegen ; 

den harakterifirten Batarllonsarzt Pr. 
Baptit Schrauth feines Militär-Charafters 
auf Nachſuchen zu entheben ; 

den temporär peufionirten Bataillonsarzt 
Pr. Joſeph Zirugibl auf ein weitereß 
Jahr im Ruheſtande zu belaffen ; 

unter'm 7. November I. 33. Alleıhödft- 
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1800) 


ihren Flügelabjutanten, Oberlieutenaut Paul 
Fürften von Thurn und Taris, feiner 
Bitte entfprechend und unter‘ alfergnädigfter 
Anerfehnung feiner Dienſtleiſtung bei Aller— 
höcftihrer Perfon von der Function als 
Flügeladjutant zu enthiben und denſelben 


zum 3. veitenden Artillerie-Regiment Knie. 


gin Mutter zu verſetzen; 

den Generalmajor Hermann von Sc int- 
ling vom Generalquartiermeifterftab in den 
Ruheſtand zu verjegen. 


— — —— 





Vienſtes⸗Uachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſten Signates d. d. 


Bamberg 15. November l. Is. allergnädigſt 


bewogen gefunden, den f. Hauptmann im 
11. Zufanterie-Regimente vacant Yſenburg, 
Julius Grafen von Ze, auf fein aller 
unterthänigftes Anfuchen zu Allerhöchft- 
Ihrem Känımerer zu ernennen. 


Seine Majefät der König Haben. 


auf Antrag des Großfanzleramtes geruht, 
unter'm 9. November [. 38. den quiedeirten 
Minifterialrarh und biöherigen Secretär des 
St. Georgen-Ritterordens, Dr. Joſeph 
Rappel von der Function eined Ordens— 
Seeretärd zu entheben und diefelbe dem ge- 
heimen Seeretär im f. Staatöminifterium 


des k. Königlichen Haufes wid des Aeußern, 
Lorenz Ziegler allergnädigftzu übertragen: 

Seine Mäjeftit der König haben: 
unterm 17. November l. 38. Sid aller- 
guäcigft” bewogen” gefunden, * die erledigte 
Stelle eines Secrerärd der k Regierüng von 
Schwaben und Neuburg, dem Seeretariatd- 
Functionär der genannten Regierung,‘ Jacob 
Griesbauer, in provijorifcher Eigenſchaft 
zu verleihen. 


I 


Pfarreien-Verleijungen ; Präfeutatime 
Deflätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 13. November [. 38. allergnädigft be- 
wogen gefunden, die Fatholifche Pfarrei 
Ebenried, Bezirksamts Aichach, dem Priefter 
Joſeph Sattel, Beneficiat in Hörmannähofen, 
Bezirksamts Oberdorf; ferner 

die katholiſche Pfarrei Fleinhauſen, Be— 
zirkgamts Zusmarshauſen dem Prieſter Jo— 
hann Evangeliſt Wieſer, Pfarrer in Un— 
terelchingen, Bezirksamts Neu⸗Ulm, und 

die katholiſche Pfarrei Oberviechtach Be— 
zirksamts Neunburg v. W., dem Prieſter Jo— 
hann Baptiſt Wittmann, Pfarrer und 
Diftriersfchulinfpector in Schlammersdorf, 
Bezirfsamts Eſchenbach, zu übertragen. 
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Beine Mafeftät der Mönig haben 
»Sich vermöge Allerhöchfter, Entjchliehung 
‚bom, 42. November E. 38. allergnäbigft be- 
‚tungen gefunden zu genehmigen, daß das 
Frũhmeß⸗ und Schulbeneficium in. Morben- 
dorf, Bezirfdamtd Wertingen, von dem 
Bifchofe von Augsburg dem Priefter Rup- 
pert Stihelmayer, Gaplan in Dafing‘, 
Berirkaaiyts., Frienberg, dann 

unter'm 13. November I. 33. daß bie 
katholiſche Pfarrei Reiſtingen, Bezirks— 
amts Dillingen won demſelben Biſchofe 


dein Prieſter Balthafar Martin, Pfarr⸗ 


curat in Schäbringen, al — 
— werde. 1.1. 

J ——— 
Seine — der König Gaben 
Sid vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 12. Nobember I. 38. allergnävigft be⸗ 
wogen gefunden, die proteftanitiiche Pfarr— 
ſtelle zu Oberwaldbehrungen, Decanats Rot⸗ 
hauſen, dern bisherigen II. Pfarrer in Tann 
und Pfarrer in Neuswarts Johann Georg 
Meder zu verleihen. 


Seine’ Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 13. November I. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden, der von dem Freiherrlich 
von Künsberg'ſchen Kirchenpatronate für 
den Pfarramtscandidaten Ernſt Friedrich 
Garl Fabri aus Erlangen ausgeftellten 
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Präfentation- auf die proteftantijhe Pfarrei 
Veitlahm, Decanats Culmbach, die Aller⸗ 
hoͤchſte Laudesfürßliche —— zu er- 
theilen. 





Magiſtrat der Stadt. Würzburg. 

Seine Majeftät der 
Sic allergnädigft bewogen 
ter'm 13. November J. 38." ald bürgerliche 
Magiftratsräthe der Stadt Würzburg den 
Apotheker Aleranver Sippel, 
den Privatier Philpp Stöhr, ı 

den Büttnermeifter Gadpar Mohr, :; 

den Fabricanten Johann — Dem⸗ 
ninger, und 

den Kaufmann Albin Herold allerhööR 
landesherrlich zu beflätigen. 


König haben 
gefunden, un- 


Seine Maja der Rönts haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 29. October l. Is. dem Hautboiſten im 
Landwehr-Bataillon der Stadt Paſſau, Joſeph 
Digruber, inhuldvollfter Anerfennung feiner 
fünfzigjährigen pflichtgetreuen Landwehr— 
dienfte das filberne Ehrenzeichen des Ver— 
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dienſtordens der bayeriſchen Krone zu ber 
leihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un- 
term 10; November 1. 38. dem früheren F. 
hannover'jchen Geſchaͤftotraͤger, von O mp- 
teda, das Gomthurfreug des Nerdienftordend 
vom heiligen Michael zu verleihen. 


4 
— — — — — — — 


Großjãhrigkeits ⸗Erklãrung. 
Seine Majeſtätder König. haben 
Sich unterm 17: November I: 38. aller- 
anddigft bewogen gefunden, ben. MRevier- 
förftersfohn Anton Freiheren von Strauß 
in Weiden für großjährig zu erflären. 





Köriglih Allerhõchſte Bewilligung zu 
Hamensänderungen. 


Seine Majrftät der König haben 
allerhöchft zu genehmigen geruht daß Eleo« 
nore Dertel in Neuftadt a/A. und ihre 
Kinder GKhriftian und Julie, ver echte 
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Dritter unbeſchadet, 
„Hartmann“, dann 
daß ver Knabe Joſeph Steinbacher 
von Nonn, der Rechte Dritter unbeſchadet, 
den Familiennamen, Flatſ ar r· annehmen 
und fortan führen. ⸗ 


den — 


vr 


Einziehung von Gewerbeprivilegien. 


— — — — 


Vom k. Staatsminiſterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde bie 
Einziehung ded dem Maſchinenbauer und 
Brüdenwaagen-Fabricanten Abraham ‚Cohn 
Herrmann von Berlin unterm 17 Mai 
1865 verliehenen und unterm 26 Mai 
1885 auögefchriebenen zweijährigen Gewerbs⸗ 
privifegiums auf eine eigenthümlih conſtru⸗ 
irte @ifenbahn-Baffagiergut-Zeigeriwage, dann 

die Binziehung ded dem Oberſten Heury 
Avet von Turin unterm 15. November 
1885 verliehenen und unter'm 24. November 
1865 ausgejchriebenen zweijährigen Grmerbö- 
privilegiumd auf ein neues photographifches 
Verfahren wegen nicht gelieferten Nach— 
meijes über Ausführung diefer Erfindungen 
in Bayern verfügt, 


/ 


Vegierungs-Dlait 
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Yın 7 a | 5% 
Königlich Alerhöchfte Ferordnung, die Meticinaltarorbnung betr. , - —— Nachrichten. — Gewerboprivilegiums· 


Berleihung. Berichtigung. 





Asniglich Aderhögyfe Weines, 
vie Medicinaltarordnung betr, 


Ludwig I. 
von Gottes Gnaden Aönig von Bayern, 
Palzgraf hei hen, | 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc 
Wir haben Und bewogen gefundin, Die 
Beflimmungen der allgemeinen Medicinal« 





tarorbnung vom 31. Mär 1536 einer Re⸗ 
viſion unterftellen zu laffen und verorbiten 
vemgemäß was folgt: 


1. Abſchnitt. 


Vergütung für Dienftleiflungen in der ärzt- 


(ichen Privatpragis. 
i E41. 
Die Beftimmung der Vergütung für Dienft- 
leiftungen des ärztlichen Perfonald — der ı 
127 
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Aerzte, Landärzte, Ghirurgen, Zahnärzte, 
Bader und Hebammen — in ber Privat- 
prariß {ft zunaͤchſt dem Ucbereinfommen ber 
Betheiligten überlaffen. 
Hilfe in einzelnen Faͤllen von vorgängiger 
Uebereinfunft über die Belohnung abhängig 
zu machen, ift jedoch nicht erlaubt. 


Denn aber Arztliches Perfonal in befon- 
deren Fällen aus größerer Entfernung bes - 
rufen wird, fo ift demfelben geftattet, vor» 


berige Zuficherung beflimmter Vergütung 
zu verlangen. 


8. 2. 


Beftcht fein. Uebereinfommen über bie 


Vergütung der aͤrztlichen Dienftleiftungen, 
fo ift für die amtliche Feftfegung dieſer Ver- 
gütung das unter Ziffer I anliegende Tar- 
normativ maßgebend. 

Im Falle des 8. 1 Abſ. 2 findet dieſes 
Normativ keine Anwendung. Bei der Be⸗ 


urtheilung der desfallſigen Rechnungen iſt 


auf bie Zeitverſäumniß und Mühewaltung, 
fowie auf den Praridentgang Rüdfiht zu 
nehmen. 


$. 3. 

Soweit dad Tarnormativ einen Spielraum 
zwifchen höchſten und niebrigften Anjägen 
geftattet, ift auf die Verſchiedenheit der drt- 
lichen Berhältniffe, auf die größere oder ge 

ringere Wohlhabenheit, ven Erwerbs⸗ und 


Die Leiftung der. 
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Familienftand der Zthlungspflichtigen, fo- 
wie auf befondere Mühewaltung und Zeit 
verfäumniß des Arztes Rüdfiiht zu nehmen. 

Haben Gaffen des Staateß, der Gemeinden 
oder Wohlthätigkeitöftiftungen ärztliche Koften 
zu bezahlen, fo find nurie niebrigften Tar- 
anfäge anzumenben. 


| $. 4. 

Die Vergütung für Arztlihe Dienftleift- 
ung umfaßt die tarmäßige Gebühr, dann 
die Entfhädigung für Zeitaufwand, Reiſe⸗ 
foften und befondere Auslagen. 


$. 5. 


Erfordert die Ärztliche Hilfe die Entfer- 
nung des Arztes von feiner Wohnung, fo 
bat er auf Entfhlbigung für ben burd 
Hin- und Rückweg veranlaßten Zeitaufwand 
nur dann Anfpruh, wenn die Entfernung 
mehr als eine halbe geometrifhe Stunde 
beträgt, und zwar mit 30 fr. bis 48 fr. 
für jede geometrifhe Stunde des Hin- und 
Rüdweged bi8 zum Marimum von fünf 
Gulden für den Tag und foferne der Arzt 
über Nacht bleiben muß, bis zu acht Gulden 
für Tag und, Nadı. 


$. 6. 


Reifefoiten Fönnen nur dann in Aufrech- 
nung fommen, wenn ber Wohnort bed 
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Arzted von dem bed Kranken mehr als 

1%, geometrifche Stunde entfernt ift. 

Die Entſchaͤdigung beſteht: 

a) Inder Vergütung der wirklichen Aus- 
lagen für Benügung der Eijenbahn 
in II. Wagenelaffe, des Dampffchiffes 
oder des Eilwagens, 

b) außerdem in ber Vergütung ber Ge— 
fährtefoften nach den ort8üblichen Preifen 
der Lohnkutſcher. 


8.7. 

Beforgt ber Arzt mehrere auswärtige 
Kranfe auf ein und derfelben Reiſe, fo 
| darf doch die Vergütung für Zeitaufwand 
und Reifefoften nur einfach in Aufrechnung 
fommen. 


8. 8. 

Für beſondere Auslagen, 3. B. Ghemi- 
falien, Inftrumente, Gehilfen, Einbalfami- 
rungsmittel ꝛc. ıc. kann Entſchaͤdigung nad) 
dem wirklichen Aufwande in Anſpruch ge- 
nommen werben. 


8.9 
‚ In bie Vergütung für einen Befud find 
Recepte und Fleine manuelle Hilfeleiftungen, 
3. B. ein leichter Verband, iind in die Ver- 
gütung für eine Operation ber damit ver— 
fnüpfte Beſuch und ver erſte Verband nad 
der Operation eingerechnet. 
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$. 10. - 


Beſuche, mit welden leichtere Manual» 
oder Inftrumental- ober einfache chemijche 
Unterfuhungen, fowie magnetifche und elef- 
trifche Manipulationen verbunden find, fönnen 
nah der höcften für Befuche beftimmten 
Zare berechnet werben. 


$. 11. 
Die Bor- und Nahbehandlung bri Opera» 
tionen ift der Behandlung innerer Kranf- 
heiten gleichzuftellen. 


$. 12. 

Die zuläßige Zahl der -anzurechnenden 
Bejuhe im Berlaufe einer Behandlung 
it mit beftimmter Unterſcheidung zwiſchen 
acuten und chroniichen Krankheiten nad 
dem Vedürfniſſe des Falles zu bemeffen. 


.$. 12. 
Sind in einer Familie oder in einer 
öffentlichen Anftalt mehrere beiſammen moh- 


‚nende Glieder zugleich erfranft, fo darf für 


den Bejuch die Hälfte mehr berechnet werben. 


$. 14. 


Lanvirzte und Chirurgen erhalten für 
ihre Dienftleiftungen vie Hälfte ver ben 
Aerzten für bie gleichen Dienftleiftungen zu⸗ 
fiehenden Vergütungen; Bader und Heb⸗ 

127 * 
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ammen, infoferne das fpecielle Taxuormativ 
für fie nicht befondere Anfäge enthält, ein 
Drittheil verjelben. 


$. 15. 


Wenn Aerzte, Landärzte oder Chirurgen. 


Hilfefeiftungen vornehmen, welche zu den 
Bfugniffen ver Zahnärzte oder Bader ge- 
hören, fo haben fie biefür nur jene Ver— 
gütungen in Anſpruch zu nehmen, melde 
den Zahnärzten oder Badern bewilliget find. 


1]. Abſchnitt. 
Vergütung für ärztliche Amts-Nefchäfte 


8. 16. 

Amtliche Aerzte Haben für Berrichtungen, 
welche fie in Folge ihrer Dienſtpflicht oder 
bejonderen Auftrages im Gebiete der Rechts— 
pfl ge over Verwaltung voruchmen, in der 
Megel weder die tarmäßigen Gebühren, no 
eine Entihädigung für Zeituufwand zu be» 
anfpruchen. 

Werden aber die Koften einem Privaten 
überbürdet, fo fönnen auch für die amtlichen 
Aerzte die mormativmäßigen Vergütungen 
in Anrechnung gebracht werden. 


6. 17. 


Die Gebühren der amtlichen Aerzte find 
im Balle des $. 16 Abſatz 2 nad den An— 
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fäßen des unter Ziffer II anliegenden Tar- 
normativs und fo weit dasſelbe Betimmungen 
nicht enthält, nach den Anfägert des Tarnormas 
tivs für die ärztliche Privatpraris zu berechnen. 


$. 18. 

Die Entjhädigungen für Zeitaufwand bes 

tragen in dieſen Fäͤllen: 

a) Kür Bezirfägerihtd- und Bezirksäͤrzte 
eine Tagsgebühr von 5 fl., 

by)für die höheren Medicinalbeamten bie 
Tagdgebühr ihrer Dienfted-Glaffen. 
Hiebei fommen folgende Grundſätze zur 
Anwendung: 

a) Die volle Tagegebühr ift geftattet, wenn 
das Geſchäft über d Stunden gedauert 
hat. 

h) Bei einer Geſchaͤftsdauer von 5 Stun- 
den und darunter fommt nur die halbe 
Tagdgebühr in Anfag. 

c) Wurden mehr ald 12 Stunden für 
ein zur Vollendung gebrachtes Geſchäft 
verwendet, jo erhöht fih die Tagdge- 
bühr um die Hälfte. 

d) In die ‚Dauer des Gejchäftes wird 
auch die Zeit der Hin- und Herreiſe 
bei auswärtigen Gejchäften, nicht aber 
dad Uebernachten eingerechnet. 


$. 19. 
Aut Extſchädigung für Reiſekoſten bei 
Vornahme von Dienftgeichäften haben vie 
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amtlichen Aerzte nur bann Anfprud, wenn 


die Entfernung vom Amtöfige mindeftend 
eine geometrif ge Stunde beträgt. 


8. 20. 

Als MReifekoften dürfen nur die wirklich 
beftrittenen Auslagen, welde einzeln aufe 
zuführen find, in Aufrehnung gebradt 
werben. 


g. 21. 

In denjenigen Bällen, in welchen Ciſen⸗ 
bahn, Dampffchiff oder Cilwagen benützt 
werden kann, iſt ſich vieſer Fahrgelegenheit 
zu bedienen. 


$. 22. 

Bei Benügung der Ciſenbahn ift 

a) für Begirfögerichtd- und Bezirksaͤrzte bie 
Aufrechnung ver II. Glafle,. 

b) für Mebieinalbeamte im Gollegialraths- 
oder höheren Range bie der 1. Glafie 

geſtattet. a? 
$. 23. 
Die Verpflichtung zur. Benügung dieſer 
Fahrgelegenheit Fällt weg: 

1) Wenn don dem Amtöfige bie naͤchſte 
Eifenbahn-, Dampfſchiff · oder Poſt⸗ 
Station eine halbe geometriſche Stunde 
oder darüber entfernt iſt; 
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2) wenn ber Ort bed Geſchaͤftes eine halbe 
geometrifche Stunde ober darüber yon 
einer folgen Station entlegen if; 

3) wenn nad der voraußjichtlichen Dauer 
des Gefchäftes ' die Kückreiſe nicht im 
ähnlicher Weiſe alsbald vollz- zen werben 
fann; 

4) wenn bei obwaltender Gefahr auf Ber- 
zug der Ort des Gefchäfted mittels 
anderer Fahrgelegenheit ſchneller erreicht 
werden Fann. 





8. 24. 

Für diejenigen Bälle, in welden Ciſen⸗ 
bahn, Dampfſchiff oder Cilwagen nicht be- 
nütt werben fann, oder eine Berpflichtung 
zur Benügung dieſer Fahrgelegenheiten nicht 
beteht, haben die Bezirkögerichtß- und Be- 
zirfsärzte Anfpruh auf Benügung eineß 
anfändigen Sohnfutfcher-Gefährted, und in 
Ermanglung eines foldpen der zweifpännigen 
Ertrapoft. Ä 

Den höheren Medieinalbramten ($. 22) 
ift in folchen Fällen die Wahl zwiſchen beiden 
Fahrgelegenheiten freigeſtellt. 


$- 25. 


Bedienen ſich amtliche Aerzte im Balle 
des 3. 24 ihreß eigenen Gefährtes, fo Fönnen 
fie als Vergütung die ortsüblichen Lohn⸗ 
kutſcherpreiſe in Anrehnung bringen. 
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Wird ein amtlicher Arzt zu einem. Amtd« 
gejchäfte berufen, zu. defſen Bornah.ne von 
dent betreffenden Gerichts⸗ oder Verwaltungs⸗ 
Beamten ein. eigenes Gefaͤhrte in Verrech— 
nung kommt, fo iſt dasſelbe auch für den 
amtlichen Arzt. gemeinſchaftlich und ben 

Legteren eine befondere Aufrehnung für 
ein Gefährte nur dann ‚geftattet, wenn der 
durch anderweitige Gejchäfte des Beamten 
veranlaßte Aufenthalt oder Ummeg bei ver 
Rückreiſe mehr ald zwei Stunden betragen 
würde. 


* 8. 26. 

Werden gelegentlich einer Reiſe mehrere 
Dienſtgeſchäfte erledigt, jo erhalten die amt- 
lichen Aerzte, auch wenn die Abwefenheit 
nicht 12 Stunden gebauert hat, anderthalb 
Tagsgebühren, infoferne entweder von zwei 
Geſchäften eined mehr ald fünf Stunden 
erfordert hat oder drei Geſchaͤfte erlevigt 
wurden. 

H'ebei find die zuläßigen Tagdgebühren 
unter die Zahlungspflichrigen nah Maßgabe 
der Zeitvauer, die Reiſekoſten aber nad 
Maßgabe der Drtdentfernungen zu ver 
theilen. 


$. 27. 


Werben anıtliche Aerzte zu Amtsgeſchaͤften 
außerhalb ihrer Amtöbezirfe berufen, jo er- 
halten fie, wenn nicht bei ver Abordnung 
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befondere Beftimmung getroffen ift, bei einer 
Entfernung von mindeflond einer geometri« 
[hen Stunde, ohne MRüdfiht darauf ob 
eine Partei die Koften zu bezahlen hat, 
neben Bergütung der Weifefoften die ihrer 
dienftlihen Stellung entfprehenden Tags- 
gebühren. 


$. 28. 


Entſchaͤdigung für befondere Auslagen 
bei ihren Dienftgefhäften in Rechnung zu 
Bringen, ift auch den amtlichen Aerzten in 
allen Fällen unbenommen. 


$. 29. 

Bezügli der Eurfhädigungen der Werte 
und Chirurgen, wenn fie als Sadverftän- 
dige oder Zeugen in Strafſachen vernom- 
men werden, bleiben bie in der Verordnung 
vom 5. Januar 1862, die Entfchäpigung 
der Geſchwornen, Sadrverkändigei und 
Zeugen in Strafiachen betreffenv, erlaffenen 
Vorſchriften in Kraft. 

Hinfihtlid der Vergütung für die: Ber 
tretung der in Strafſachen abgegebenen Qut- 
achten der Bezirfögerichtd- und Bezirks- 
ärzte, Medieinal:Gomitsen und: bed Ober- 
medicinalAusſchuſſes in den. öffentlichen 
Grridiöverhanplungen ‚aber find die Beſtim⸗ 
mungen gegenwaͤrtiger Verordnung über bie 
Entſchädigung für Keijefoften und Zeitauf- 
wand maßgebeup. 
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$. 30, 

Nichtamilichen Aerzten, welche ‘zu der 
Vornahme eines einzelnen aͤrztlichen Amts⸗ 
geichäftes berufen werben, gebühren hiefür, 
vorbehaltlid der Beſtimmung des $. 3 
Abf. 2 und des $. 5, diejenigen Vergüt— 
ungen, welche den amtlichen Aerzten jür 
den Ball bewilligt find, wenn Private die 
Koften zu zahlen haben. 


3. 


Wird einem nichtamtlichen Arzte bie 
Steflvertretung eined Berirfögerichtd- oder 
Bezirkdargted übertragen und hiebei nicht 
eine befonvere Beſtimmung getroffen, jo er- 
hält derjelbe die Koften der Reife von feinem 
Wohnjige an den Amtöfig zur Uebernahme 
ded Amtes, dann die Koften der Müdreife 
nach beendigter Function nah Maßgabe 
bed $. 6 diefer Verordnung, dann auf die 
Dauer der Stellvertretung eine Tagsgebühr 
von 1 fl. 30 fr. 

Bezüglid der fonftigen Bergütungen wird 
der Stellvertreter dem amtlichen Arzte, ven 
er vertritt, gleihbehandelt. 


$. 32. 


Inſoweit bezüglich der Entſchadigung für 
einzelne Amtögefchäfte beſondere Beftim- 
mungen bejtchen, wie 3. B. bezüglich ver 


Koften der allgemeinen Impfung, der Leichen- 
fhau ꝛc. hat es hiebei fein Verbleiben. 


8. 33. 
Werden im Beduͤrfnißfalle nichtamtliche 


Aerzte, dann Lanvaͤrzte Chirurgen, Bader 


und Hebammen als Gehilfen hei ärztlichen 
Amtsgefchäften verwendet, fo gebühren ven» 
felben, wenn nicht befondere Beftimmungen 
getroffen find, vorbehaltlich der Vorſchriften 
des $. 3 Abſ. 2, jene Vergütungen, welche 
für die betreffenden Verrichtungen in ber 
Privatpraris bewilligt find. 

Approbirte Pharmaceuten, weldhe im amt⸗ 
lichen Auftrage chemiſche Unterſuchungen 
vornehmen, erhalten hiefür zwei Drittheile 
der den Aerzten bewilligten Vergütung, 
wenn fie die Unterſuchung ſelbſtnaͤndig vor- 
nehmen, und die Hälfte, wenn fie als Ge— 
hülfen eines Arztes thätin find, fo meit bie 
Tarnormen nicht befondere Beitimmungen 
enthalten. 


$. 34. 


Nichtamtlihen Aerzten, welche im dffent- 
lichen Intereffe, 3. B. wegen Epidemieen, 
zeitweife an einem andern, ald ihren Wohn- 
fig abgeorbnet werden, gebührt Entjhäpi- 
gung für die Hin- und Rüdreife nah Maß— 
gabe des $. 6 viefer Verordnung, und wenn 
die Abordnung zwei Tage nicht überdauert, 


⸗ 
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Entſchaͤdigung für den Zeitaufwand nah $. 
> biefer Verordnung. 
Dauert die Abordnung länger als zwei 


Sage, fo iſt die Entſchädigung in der Re— 


gel bei der Abordnung befonderd zu be- 
flimmen und dabei über ven Normalfug von 
fünf ‚Gulden für den Tag ohne befondere 
Gründe nit hinauszugehen. 

Dem abgeorpneten Arzte iſt unverwehrt, 
von Zahlungsiähigen, welche feine Hilfe in 
Anſpruch nehmen, Vergütung zu verlangen. 


$. 35. 
Den Gebühren-Liquidationen über Bor- 


Liquidanten auf Dienftpflicht die Erflärung 
beizufegen, wie lange dad Geſchaͤft gedauert 
hat und in welcher Weife die Dieuftreife 
gemacht wurde. 


Schlußbeſt imm ung. 


Gegenwaͤrtige Verordnung, durch welche 
alle entgegenſtehenden Beſtimmungen, insbe⸗ 
ſondere die Medicinal-Tarordnung vom 31. 
März 1836, Theil I und II, Abfchnitt I 
mit V, aufgehoben werden, tritt mit bem 
1. Januar 1867 für den ganzen Umfang 


nahme ärztlicher Amtögefhäfte ift von den des Königreiches in Wirkſamkeit. 
Hohenſchwangau den 28. Detober 1866. 


Ludwig. 


v Bomhard. 


Schr. v. Pechmann. 


Auf Königlich allerhöhften Befehl: 


der Generalfecretär 
Minifterialrath Graf von Hunde. 
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Beilage 1. 


Tarnormen für die Privat-Praris. 


I. Der Aerzte. 


A. Zaren für Beſuche, Gonjultas 

tionen, Berichte, Zeugniffe, Ob— 

ductionen und chemiſche Unter— 
fud ungen. 

4): für Kranfenbefuche innerhalb des Wohn- 
ortes des Arztes und bis zu einer 
Halben geometrischen Stunde Entfernung 

a) fürden erfien Beſuch von 30 fr. bis 2 fl. 
ıb) ‚für — folgenden Beſuch von 15 Fr, 

i | bis 1 fl. 

0) ‚bei Nacht (von 9. Uhr Abends bis 
6 Uhr Morgens) dad Doppelte. 

2) für verlangten oder nothwendigen län— 

geren Aufenthalt des Arztes bei dem 
- Kranfen, wenn der Aufenthalt länger 


al 1 Stunde dauert, für jede Stunde | 


weiter 
a) bei Tag. von 48 fr. bis 1 fl. 36 Fr. 
b) bei Nacht von 1 fl. bis 2 fl. 
Bis zum Marimum von 5 fl. bei 
Tag und 8 fl. bei Nacht. 
8) für eine: Hausordination mit oder ohne 
Recept 12 fr. bis 36 fr. 
4) :für Genfultationen mit einem oder mehr- 


eren Merzten, den Befuch miteingerechnet 


a) für die erſte von 1 fl.I0Fr.bisö fl. 30 Fr. 
Bei Nacht die Hälfte mehr. 

b) für weitere Gonfultationen in derſelben 
Krankheit von Ufl. bis 3 fl. 
Bei Nacht das Doppelte. 

5) für ſchriftliche Berathung 
a) mit einem Kranken won 1 jl. bis 34. 
b) mit einem Arzte von 2 fl. bis 4 fl. 

'e) mitteld Krankengeſchichte, Recepten 

und Gutachten von 3 fl. bis 9 Al - 

6)' für Zeugniffe exclus Stempel 
a) RE eiyen fchon Bekannten von 36 Fr. 

bis: ı fl. 12 Fr. 
b) für einen Unbekannten nad vorge» 

nommener Unterfuchung von 1 fl. 12 Fr. 
| TEN re 

7) füreinen Bericht an eine Behörbe und zwar 
a) Pe einen einfahen Bericht von 48 fr. 

bis 1 fl. 24 fr. 

b) für einen Bericht mit SKranfenge- 
ſchichte und motivirtem Gutachten 
von 3 fl. bis 8 pl. 

8) für Die Befichtigung einer Leiche außer 

der gewöhnlichen Todtenſchau mit oder 
ohne Bericht von 1 fl. bis 2 fl. 

9) für die Vornahme einer Leihenöffnung 

im Privatauftrage mit oder ohne Bericht 
128 
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8) che die Leiche in Verweſung überge- 
gangen ift von 4 fl. bis 6 fl. 
b) wenn bereitd Berwefung eingetreten ift 
von 5 fl. bis 4 fl. 
c) eines Kindes bis zu 2 Jahren von 
2 fl. bis 4 fl. 
10) für verlangte Anweſenheit bei einer 
folden Leichendffnung 
a) im Falle 9a * von 3 fl. bis 4 fl. 
b) im alle 9b von 4 fl. bis 6 fl. 
11) für die Hilfeleiftung bei der Vornahme 
einer foldhen Leichendffnung 
a) im Falle 9a von 2 fl. bis Afl. 
b) im alle 9b von 3 fl. bis 5 fl. 
12) für Einbalfamirung einer Leiche 
a) eines Kinded von 15 fl. bis 30 fi. 
b) eined Erwachſenen von 30 fl. bis 60 ft. 
13) für einen Obductionsbericht von 3 fl. 
bis 6 fl. 


B. Zaren für wundärztlige Hilfe: 
lfeiftungen. 


14) für Fleinere, Teichtere, durch einen ein- 
zigen Kunftact mit den einfachften und 
gewoͤhnlichſten Inftrumenten zu voll- 
bringende Operationen, 3. B. Incifi- 
onen, Taxis und Repofition von Vor» 
fällen, (3. B. Maftvarmvorfall) Bunf- 
tionen, Suturen, Gefäßurterbindungen, 
Entfernung fremder Ki Inraus leicht 
zugängliden Höhlen, Anwendung des 
Katheterd, Ausrottung Fleiner Ges 
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ſchwülſte ıc., für einfachere Unterfuch- 
ungen, 3. B. Unterfuhungen mit der 
Steinfonde, dem Augenfpiegel, dem 
Mutterfpiegel, Kehlkopfipiegel, Ohren⸗ 
jpiegel u. dgl. von 1 fl. bis 10 fl. 
15) für Privatimpfungen einfchließlich der 
Zeugniß-Ausftellung von 1 fl. bis 4 fl. 
16) für größere aus mehreren Kunftacten 
beftehende und einen befonderen Inſtru⸗ 
“ menten-Apparat, fowie eine oft wieber- 
holte genaue Einübung erforbernde 
Operation 3. B. Trepanation der Schä- 
delhöhle, Operation der Hafenfcharte, 
Amputation der weiblihen Bruft, 
größerer Gliedmaſſen, Operation des 
Waſſerbruchs, der Maflvarmfiftel, Un- 
terbindung eines Scheidemutter- ober 
Maftvarm»Polypen, Wegnahme der 
MWafferlefze, Erftirpation eines Theils 
der Gebärmutter, Gaftration, Einricht⸗ 
ung von berrenften oder gebrochenen 
Gliedern, Ausrottung größerer Ge- 
ſchwuͤlſte von 5 fl. bis 30 fl. 
17) für die fehwierigften und zu ihrer Aus- 
übung die größte Kunftbildung erfor- 
dernden Operationen, 3. B. Staar- 
operationen, Fünftliche Pupillenbildung 
Rhinoplaftif, Luftröhrenfchnitt, Hernio- 
tomie, Dperation des Blafenfteins, der 
Schlagadergeſchwulſt, Refectionen, An- 
wendung der Galvanofauftif, Ausrotten 
der Gebärmutter ıc. von 10fl. bis 80 fl. 
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©. Saren für Hebärztlide Hilfe 

leiftungen. 

18) für die Unterfuhung in Bezug auf 
Schwangerfhaft, vorgegangene Geburt, 
Krankheiten der Gefchlechtätheile 

a) einer reinen Perfon von 48 Fr. bis 
1 fl. 20 fr. 

b) einer unreinen Perſon von 1 fl. 12 Er. 
bis 2 fl. 40 fr. 

19) für eine leichte natürliche Entbindung, 
wie fie den Hebammen zufteht von 5 fl. 

bis 11 fl. 
Für Zwillinaögeburten die Hälfte mehr. 

2) für Beendigung einer Steiß- und Fuf- 
geburt ohne vorhergegangene Wendung 
und ohne Anwendung der Zange von 


6 fl. bis 12 fl.- 


21) für eine durch Wendung beendigte Ger 
burt | von 6 fl. bis 20 fl. 

22) für eine Zangengeburt von 6 fl. bis 20 fi. 
23) für eine Zangengeburt mit Perforation 
von 8 fl. bis 25 fl. 

24) für eine mit Zerftüdelung des Kindes 
verbundene Wendung von 8 fl. bis 25 fl. 

25) für Entfernung der flarf eingefadten 
oder angewachfenen Nachgeburt von 

5 fl. bis 20 fl. 

- 26) für eine Operation der verſchloſſenen 
Mutterfcheive von 4 fl. bis 8 fl. 

27) für Eröffnung des verwachſenen Mut- 
termunded von 6 fl. bis 12 fl. 
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28) für den Kaiſerſchnitt 
a) bei einer lebenden Perſon von 15 fl. 
bis 60 fl. 
b) an einer verftorbenen Perſon von 6 fl. 
bis 12 fl. 
29) für Repofition einer umgeftülpten Ge— 
bärmutter von 6 fl. bis 12 fl. 
30) für Mepofition eines Scheide - Gebär- 
mutter- oder Maftvarm-Borfalled von 
2 fl. bis 4 fl. 
31) für Application eines Mutterkranzes 
von 1 fl. 30 fr. bis 3fl. 
32) für Bewirfung einer künſtlichen Früh— 
geburt von 6 fl. bis 15 fl. 
33) für manuelle Hilfe bei Gefahr proben» 
ber Gebärmutterblutung von 2 fl. bis 8fl. 
34) für Wegnahme eined unreifen Eied oder 
einer Mola von 2 fl. bis 10 fi. 
35) für Injectionen von 48Fr. bis 1 fl. 20 fr. 


U. Der Zahnärzte. 


36) für das Ausziehen eines Zahned von 
12 Fr. bis 1 fl. 
37) für das Ausziehen einer Wurzel oder 
“eines Stifted von 24 Fr. bis 2 fl. 
38)- für dad Ausbrennen eined Zahnes 
von 20 fr. bis 1 fl. 
39) für das Ausfüllen eined Zahnes von 
30 Fr. bis 2 fl. 
40) für die Reinigung fämmtliher Zähne 
von 2 fl. bis 4 fl. 
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für dad Anbohren eines Zahnes von 

30 fr. bis 1 fl. 
für das Stumpffeilen, Abfeilen oder 
Durchfeilen eined Zahned von 30 Fr. 

bis 1 fl. 30 fr. 
für die Richtung eines fchief ftehenden 
Zahnes bei Kindern von 1 fl. bis 5 fl. 


41) 
42) 
43) 
44) 
eines Fünftlichen Zahnes einjchlieplich 
der vorbereitenden Operation von 2 fl. 
bis 5 fl. 


für die Befeftigung eines Zahnes von 
30 fr. bis 48 fr. 


45) 

NB. Werden diefe Operationen an mehreren 
Zähnen vorvenommen, fo darf für jeden 
folgenten Zahn nur die Hälfte des Un— 
ſatzes beredinet werden. 


46) für das Sfarifieiren des Zahnfleifches 


wie andere leichte Operationen am 
Zahnfleiſch von 12 fr. bis 1 fl. 
NB. errichtet der Zahnarzt cite Operation 


außer feinem Haufe, jo darf er 20 fr. 
mehr berechnen. 


111. Der Bader. 


für die Application eines trodenen 
Schröpffopfes von 2 fr. bis 4 fr. 
für die Anwendung eines blutigen 
Schröpffopfes von 6 fr. bis 12 fr. 
fir eine Aderlaße am Arm oder Fuß 

von 12 fr. bis 48 fr. 


47) 
48) 


44) 


für die Anfertigung und Einfegung 


1828 


für dad Gehen von Blutegeln. per 
' Stüd von ? fr. bi 6 Fr. 
(exclus. ded Breifes des Blutegel) 
für das Legen eine Blafenpflafters 
oder Senfumfchlages von 6 fr. bis 24 fr. 
für Auflegung eines Seivelbafte von 
ı2 Fr. bis 24 fr. 
für dad Segen einer Fontanelle von 
24 fr. bis 36 fr. 
für das Segen eines Haarſeiles von 
36 fr. bis 1 fl. 
25) für dad Gegen eined Klyftierd von 
12 fr. bis 24 fr. 
für Injectionen in irgend eine Höhle 
oder einen Kanal von 12 fr. bis 24 fr. 
für die Ausrottung eined Leichdorns 
von 30 fr. bis 1 fl. 
bei mehreren nur die Hälfte. 
für die erfte. Anwendung ded Argfteins 
von 12 fr. bis 24 fr. 
für den erftien Berband einer einfachen 
Munde von 20 fr. bis 1 fl. 
für Aſſiſtenz bei Operationen ober 
Leihenöffnunger von 1 fl. bis 2 fl. 
erfordert eime der obenſtehenden Ber- 
richtungen die Entfernung des Baberd 
von feiner Wohnung, jo berechnet er 
- für jeden Gang 
s.a) bei Tag von 9 fr. bis 15 Fr. 
b) bei Naht” von 18 fr. bis 30 Fr. 
6) bei Entfernung von Wegſtunde 
und darüber für jede Stunde des 





61) 
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62) 


63) 


64) 


66) 
67) 
68) 


1— 


60) 


unreifen Frucht 


Hin⸗ und Herganges von 18 kr. bis 
48 kr. 


IV. Der Hebammen. 


von 24 fr. bis 36 Fr. 

für: eine te gewoͤhnliche Entbindung, wenn 
die Anmejenheit ver Hebamme. nicht 
über 12 Stunden dauert von 1 fl. 
bis 5 fl. 

für eine Beeiiingtgebunt bie Hälfte 


des Auſatzes sub.63 mehr 
65); 


für jede fernere Stunde von 9 Fr. 

bis 18 fr. 
für eine durch Wendung bewirkte Ent- 
bindung von 2 fl. bis õ fl. 
für die Beſorgung der Gebint einer 
von 1 fl. bis 3 fl. 
für Beibringung: eines: Klyſtiers oder 
Einjprigung in die Mutterjcheide und 
Gebärmutter außer .. ver Geburts⸗ und 
MWocenzeit = von 12 fr. bis 24 Fr. 


"Für Anwendung des Katheterd von 


15 fr. bis 30 fr. 


70) 


79 
für Unterſuchung einer Fraueusperſon 


72) 


ſorgt wurde 


73) 
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für Wiederbelebungsverfuche bei einem 
ſcheintodten Kinde von 1 fl. 30 Fr. 

bis 3 fl. 
bei glücklichem Erfolge die Hälfte mehr. 
für. die. Aſſiſtenz bei einer Geburt, 
welche von einem Geburtöhelfer be— 
von 1 fl. bis 2 fl. 
für jeben Beſuch einer Wöchnerin 
einjchlüffig. ver gewöhnlichen. Pflege der 
Mutter und ded Kindes, wenn die Ent« 
fernung hin und zurüd nicht mehr ala 


 eime Stunde beträgt von 15 Fr. bis 


24 Fr. 


Anmerkung. 


für die aus dem Hebammenfäfthen ge: 
reichten Arzneimittel darf die Hebamme den 
Preis um die Hälfte höher gegen die Apo⸗ 
thefertare berechnen. 

für Unterfuhungen und. Dienftleiftungen 
bei angeſteckten oder an anderen edelhaften 


Krankheiten leidenden Perſonen darf die 


Hälfte der Re Tare * be⸗ 


rechnet werden, 


1881 
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Beilage II. 
Tarnormen für ärztliche Amtsgeſchäfte. 


1) Für die Befihtigung einer Leiche nebft 
Befundberiht 1 fl. 30 Fr. bis 3 fl. 
2) für die Bornahme einer Leichendffnung 
nebft Befunbbericht, 
a) che die Leiche in Verweſung überge- 
gangen ift 4 fl. bis 6 fl. 
b) wenn bereitd Verweſung eingetreten 
ift 5 fl. bis 9 fl. 
c) eined Kindes bis zu zwei Jahren 
2 fl. bis 4 fl. 
3) für die Verrichtung der Section: 


A durch einen nidt amtliden 
Arzt: 

a) im Kalle 2 3 fl. 30 fr. bie 5 fl. 

b) im Falle 2b 5 fl. 80 fr. bis 7 fl. 


B. durch einen Landarzt, Chirurgen 
16. ı6. 

a) im Falle 2a 2 fl. bis 3 fl. 

b) im alle 2b 3 fi. — fl. 

4) für die Hilfeleiſtung bei einer Section, 

worunter die eigentlichen Babervienfte 
verftanden werben: 

a) im Falle 2% 48 fr. bis 1 fl. 12 fr. 

b) im Falle 2 1 fl. 12 Fr. bis 2 fl. 


5) für eine Wundſchau mit. Befundbericht 
und vorläufigem Gutachten 
1 fl. 12 fr. bis 3 fl. 
6) für das Endgutachten in ſolchen Fällen 
2 fl. bis 8 fl. 
7) für einen Bericht an eine Behörbe 
48 fr. bis 1 fl. 24 fr. 
8) für chemifche Unterfuchungen mit Bes 
fundbericht: 
a) in Bergiftungsfällen 
&) dem unterfuchenden Arzte 
5 fl. bis 10 fl. 
ß) dem verwendeten Ghemifer 
5 fl. bis 10 fl. 
b) in anderen amtlichen Fällen ad 
“) 2 fl. bis 8 fl. 
6) 2fl. bis 8 fl. 
Bei dieſen Unterſuchungen fönnen 
Auslagen für Reagentien beſonders 
berechnet werden. 
Die für den Arzt angeſehten Ver— 
gütungen bat derfelbe nur dann 
zu empfangen, wenn er die Unter⸗ 
ſuchung felbft vornimmt, außerdem 
erhält er für die bloße Aufſicht 
nur die Hälfte. 


Anmerf, a, 


Anmerf, b. 


1833 1834 
c) für ſolche Unterfuhungen bei ven Bollzuge der Befanntmahung vom 
Medicinal-Gomited nad der Verord⸗ 27. September 1862 über Leichentrand⸗ 
nung vom 9. Januar 1857 neben porte 30 Fr. bis 3 fl. 
Bergütung der erwachfenen Auslagen 11) für Befihtigung und Leitung der Deff- 
10 fl. bis 50 fl. nung eined ber Wuth oder einer an- 
9) für mikroſkopiſche Unterfuchungen nad dern anftedenden Seuche verbäd'igen 
der Verordnung vom 19. September Thieres 1 fl. bis 2 fl. 30 Fr. 
1864 10 fl. 12) für Unterfuhung einer Apotheke auf 


10) für die ärztlichen Amtshandlungen zum Parteiantrag 10 fl. bis 15 fl. 


— — — ———— 


1: u 
" * Dienſtes · Nachrichten· 11 * 





Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, un— 
ter'm 7. November I. Is als ordentliches 
Mitglied des oberberggerichtlichen Senats am 
Oberappellationsgerichte, an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Oberbergraths Chriſtoph Schmitz 
den Oberberg- und Salinenrath und bisherigen 
ftellvertretenden Beifiger jened Senats, 
Georg Reihenbacd, zu ernennen; ferner 

unterm 19. November I. 38, vom 1. 
December I. 38. an den Revifionäbeamien 
Mathiad Waninger in Hof, feinem aller- 
unterthänigften Anſuchen entſprechend, an 
das Hauptzollamt Paffau und 

auf die hiedurch fich erledigende Revifiond- 
Beamtenftelle bei dem Hauptzollamte Hof 
den Mevifiondbeamten Dito Besnard in 
Rofenheim zu verjegen, ſodann 

zum Revifionsbeamten in Rojenheim ven 
Affiftenten im Zollrehnungscommiffariate, 
Felix MehHler, in proviforifcher Eigenschaft 
zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchfte Entjihliegung vom 22. 
November I. 38. den k. Bereiterfcholaren 
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Richard Hornig vom 1. NRodember' I. 38. 
an zum k. Bereiter zu ernennen gerubt. 
Seine Majeſtaät der König haben 
Sich, allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 23. November [. 38. den praftifchen 
Arzt Ir. Albrecht: Progel in. Altenmarkt, 
Bezirksamts Traunſtein, zum Bezirfsarzte 
11: Glaffe in Mitterfeld in probiforijcher 
Eigenſchaft zu ernennen: 


Gewerbsprivilegiums-Werleihung. 


Den Fabrieanten Neyret, Orioli und 
Frédet von Pontchara in Frankreich wurde 
unterm 24. November I. 38. ein Gemwerbö- 
privilegium auf ein neued Bleichverfahren 
des Holzfaferbreied für den Zeitraum von 
vier Jahren, vom 24. Movember I. 38. 
anfangend, verliehen. 


— — 








Berichtigung. 
In Nro. 66 des Regierungsblattes dom 31. October 
1. 38. foll es Seite 1538 Zeile 11 v. o. flatt „Heirathe ˖ 
caution’ heißen „Heimathscaution“ und fällt ſonach 
die Berichtigung in Nro. 68 Seite 1692 in fine als 
irrig weg. 


— — —— 


"Begierungs-Dlatt 








Münden, Somftag ven I. December 1866. 
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Seyalcz 
Königlih Alerhöchfte Verordnung, die pragmatiſchen Rechte der Oberflaatsanmälte an den Appellationsaerichten in den 
Landestheilen diesfeits des Rheines, ſowie des Generaljtnatsanmwalts und der Staatsanwälte am Oberappeilations- 
gerihte betr. — Beftätigungs-Urfunde des Freiherrlih von Secendorff-Gutend'ſchen Familienfideicommifies 
Obernzenn. — Dienſtes Nachrichten. — Orbdens-Berleihungen. — Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme 
fremder Decorationen. — Yubigenats-Berleihung. — Gewerdäprivilegien - Berleipungen, — Gewerbsprivilegiuins- 


Kõniglich Allerhöchſte Verordnung, 
die pragmatiſchen Rechte der Oberſtaatsanwälte 
an den Appellationsgerichten in den Landestheilen 
diedfeitd des Rheines, fowie des Generalfluatd- 


anwalts und der Staatsanwälte am Dberaprels 
Iationggeritte betr, 


Ludwig 11. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Palzgraf bei Nhein, 
Herzog von Bayern, Franken und im 
Schwaben etc. etc. 
Nachdem der 8. 29 Abſatz 2 der aller- 
hochſten Berorbnung vom 24. Februar 1862, 









— 


den Vollzug des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes 
betreffend, zu der Frage Anlaß gegeben hat, 
ob die Beſtimmung in Artikel XXIV $. ? 
der Dienfteöpragmatif vom 1. Januar 1805 
auch auf die hinterlaffenen Kinder der Ober- 
fRaatdanwälte an Unferen Appellationd- 
gerichten in den Landestheilen diesſeits des 
Rheined zu bezichen fet, fo finden Wir 
Uns allergnäpigft bewogen, zur Ergänzung 
des 8. 29 Abſatz 2 der vorgebachten Ver— 
ordnung vom 24. Bebruar 1862 hiemit ferner 
zu verordnen, daß die Oberftaatdanmälte 
129 


1839 


1840 


m 


außer dem ihnen eingeräumten Range der 
Direetoren der- Appellationtgerichte zugleich 
die nad Artifel XXIV 8 9 der Dienfted- 
pragmatif vom 1. Januar 1805 den Golle- 
gialbirectoren eingeräumten Rechte für ihre 
Kinder zu genießen haben. 

Hiebei verfügen Wir im Hinblide auf 
6. 29 Abfap 1, 3 und 7 der gedachten 
Berorbnung vom 24.1 Februar 1862 noch 


Afchaffenburg den 23. November 1866. 


weiter hin, daß die Beſtimmungen des Ar- 
tifel8 XXIV g. 9 der Dienftespragmatif 
vom 4. Januar 1805 au für die Kinder 
des Generalftaatdanwaltd und der Staatt- 
anmwälte an Unſerem Öberappellationdge- 
richte nah Mafgabe des Ranges in An— 
wendung zu bringen feten, welcher dieſen 
Beamten verorbnungdmäßig zuſteht oder ber 
ſonders verlieben if. 


zudwig. 


v. Bomhardt. 


v. Pfretzſchaer. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 


der Generalfecretär, 
ftatt deflen: 
der geheime Seeretär Böhm. 


1841 


1842 


— — 


Beſtãtigungs · Urkunde. 
des 


Freihertlich von Sedendorff»Gutend’ihen 
Familienfideicommiſſes Obernzenn. 


| Im Namen } 
Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern 


wird von dem F. Appellationsgerichte 
von Mittelfranfen biemit beurfundet, daß 
auf Grund der gepflogenen Berhandlungen 
nachſtehendes Familienfideicommiß der frei» 
herrlichen Familie von Sedendorfj- 
Butend in Obernzenn beftätigt und in bie 
beſtehende Fideicommißmatrikel eingetragen 
worden iſt und wird in Folge deſſen das— 
ſelbe hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


8. 1. 

Unter'm 12. April 1741 wurde zwiſchen 
den Brüdern Johann Wilhelm Gottfried 
Freiherrn von Seckendorff-Gutend, 
kaiſerlichen Oberſten, Ernſt Friedrich, dann 
Franz Philipp und Philipp Heinrich Frei— 
herrn von Seckendorff-Gutend ein 
Familienvertrag errichtet, nach welchem die 
ſaͤmmtlichen fraͤnkiſchen Güter mit allen Ein⸗ 
gehörungen für ben Geldanſchlag von 
80,000 Fl. auf genannten Joh. Wilhelm 


Gottfried von Secken dorff eigenthümli 
übergeben und in einem unauflöslichen 
Fideicommißverbande. verbleiben: follten. Ob 
zwar glei die Fiedeicommißeigenſchaft bis 
zur Aufhebung der Familienfiveicommiffe in 
Bayern beftanden Hatte, jo enthielt doch jene 
Stiftungd-Urfunde indbefondere wegen ber 
Erbfolge mehrere Ungenauigfeiten und um 
diefe für die Folgezeit zu befeitigen, haben 
die dermaligen Mitglieder des Gonbominats, 
nämlid: x 
1) Freiherr Joh. Ernftvon Sedenporff 
zu Obernzenn, Familienfenior, 
2) .Ernft und Herrmann Freiherren von 
Sedendorffzu Ansbach und Troppau, 
3) Ernſt Garl Johann Freihert von 
Sedendorff, von Wallerſtein'ſcher 
Forſtrath, 
4) Freiherr Cduard Chriſtoph Ludwig 
Carl von Seckendorff zu Stuttgart, 
dann bie weiteren Agnaten, und zwar bie 
minderjährigen mit Zuſtimmung der Guratel- 
behörben, theild über bie Erneuerung des 
Fiveicommiffes, theil8 über Abänderung und 
die näheren Beftimmungen bed früheren 
Bertrages in einem weiteren Bertrage vom 
20. Mai 1854 und in einem Nachtrage hie» 
zu vom 16. October 1861 ſich verftändiget. 


$. U. 


Die Beftandtheile dieſes Fideicommiſſes 
find folgende: 
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A. An Immobilien. 
1: Das Schloßgut Obernzenn mit Wohn 
haus, das rothe Schloß genannt, mit 
weiteren MWohnhäufern, Deconomie- 
gebäuben, Meierel, radizirter Brauerel 
und fonftigen Gingehörungen und 
Medten mit einem Areale von 
105 Tgw. 73 Dez. PI Num. 37*, 
110 e., 146, 150, 155, 84 a4, 
Bit 84 b4, 110 b, 150b, 5, 
109, 4411, 112, 1121,, 147, 
147b., 148 43. b., 149, 216. b., 
217 4 b. c.d. 218, 2171/,, 228, 
241, 241'/,, 247, 274 , 281ab; 
299, 301 a b., 301'/, * bc, 304, 
314, 328, 333, 334, 344, 345, 
350, 366, 367, 368, 400, 402 «.b., 
409 » b., 429, 4291/,, 434%, 
435, 454, 468, 471, 472, 474, 
475 «. b., 503 a. b., 511 4. b. ce, 536, 
538 « b.,540,543 2. b, 563, 5631/,, 
574',, 582, 601, 601'/,, 640..b, 
655'/,, 743, 797, 826, 83514, 
871, 885, 890, 910, 91014; ferner: 

278 Igm. 42 Dez. Wiefen und 
Maldungen in der Steuergemeinde 
Urpherähofen, PI. Num. 310, 312, 
325, 683, 687, 764, 771, 903, 
899 a. b., 1001, 1005, 1017, 1019, 
3091, 1133'/,, 1168, ſowie: 

54 Igw. 12 Dez. Aecker, Wiefen 


N. 


IM. 
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und Waldungen in der Steuerge- 
meinde Egenhaufen, Pl. Num. 625, 
627, 763, 7631/,, 763'/,, 775 b.e, 
777 #b, 778, 482 und 497 und 
97 Tgw. 43 Dez. MWiefen, Meder 
und Waldungen in der Steuergemeinbe 
Ermephofen, PI. Num. 154% b. cd, 
194, 231 2 b, 251, 263. b. e., 
Der Steine ober @igenthumshof mit 
Wohnhaus Num. 115 und Zuge 
hörungen, 108 Tgw. 47 Dez. Wieſen, 
Aeckern, Hopfengärten und Gemeinde- 
recht, Pl. Num. 183 4 b., 402 b. e. d., 
103, 227, 234, 24 12. b, 274 = b., 
282 a b., 285, 287, 322, 324, 326, 
336, 360 4. b., 363, 408 «- d., 429'/,, 
433@be, 449, 463, 469. b, 
477, 487, 489, 496, 497 ab, 
501 b., 503 a1,, 5631/,, 566, 
569 « b., 573, 574, 576 2 b, 580, 
582 1/,, 586, 588, 600'/,, 610 « b., 
653, 855, 763 4 be.d, 784, 
783 =b, 835, 84 12. b, 844 2 b., 
869, 871'/,, 8851/,, 903, 91014, 
910'/, 816. 
Der fogenannte Weſachhof in der 
Steuergemeinde Urpherähofen mit 
Wohnhaus Num. 1, Gebäuden, 157 
Tgw. 29 Dez. Acckern, Wiefen, Weiden, 
Gemeinde und Weiderecht, Pl. Num. 
1127 #6, 1128 a. b. ce, 481, 501%.b., 
890,‘ 1131 b. 6, 1133 = bed, 
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1135 4. b. &.d. 0.6, 11351/,,1144e-b,, 
1145«b.e., 1148, 1147 b., 1153 b., 
11551,,*, 1156, 1169». b.e, 1188, 
1165 » b., 1167 »- bed, 113014,*, 
11331/,*, 11351,+, 11521", 
1160'/,*, 11641,,*, 11661,7*. 


IV. Der fogenannte Gharlottenhof wit 


Gebäuden Num. 2, 88 Igw. 72 De. 
Feldern, Wiefen und fonfligen Zuge- 
börungen nebft Meiderecht und Korft- 
recht Pl. Num. 11298 b., 1130«.-b.e.d. 
1132.b., 1134, 1135%/,*, 1139«-b, 
1152 * b.e.d., 1154, 11551/,*, 
1157, 1161, 1162 2 b., 1184, 
1169 & b.e, 11301/,*, 11331/,*, 
1135 ,*, 11521, *, 11601), *, 
11641%,*, 11661/,*. 

V. Weitere Parzellen in der Steuerge- 
meinde Urphershofen: 

—.96 Igw. Ader die Rofenleiten PT. 
Nr. 477, 

Wieſen die Weckwieſen 
Pl. Nr. 433 » b., 


Ader der Tannenacker 
DI Nr. 1136, 


1.84 „ 
—.49 „ 


—,37 „ 
Nr. 11821,,; 

ferner Ausbrüche aus den Zellhöfer- 

fhen und Boß'ſchen Gütern zu Ur- 

phertöheim und Weſtheim zu 15 Tgw. 

29. Dez. Nedern und Wieſen BI. 


Acker im Weſach PL 


— — — — 


Vi. 


VII. 


1846 


Mr. 5041/,»., 1138, 1142, 1141, 
Aliab., 1143..b.e., 41151, 1155, 
505. 

Der fogenannte Straßenhof in der 
Steuergemeinde. Uxpheröhofen mit 
Wohnhaus Nr, 1, mit rabizirter 
Wirthſchafts⸗ und Braugerechtſame, 
dann, 51 Tgw. 83 Dez. Feldern, 
Miefen, Gärten und Weiderecht, PI. 
Mr. 974, 976, 975..b., 976%, 
977a.b.c, 9802. b, 1002. b., 10091,,, 
1010#.b.e, 10101/,, ferner 24 Igw. 
18 Dez. Wiefen und vertheilten Ge— 
meindeftüden Pl. Nr. 1054 = b., 1056, 
1040, 1047, 1057, 973, 1012«.b., 
10121, 1140 und 10 Tgm. 64. Dez. 
weitere Gemeindetheile aus dem Jahre 
1819 PI. Nr. #92..be, 1038, 
10554 b., 4751/,. 

An walzenden Grundftuͤcken von Phi- 
lipp Nicolaus Kndrr im Jahre 1853 
erfauft und in ber Steuergemeinde 
Urpheröhofen gelegen, zu 77 Tgw. 
46 Dez. beftehend in Feldern, Wieſen, 
Oedſchaften und Waldungen, Pl. 
Num. 124, 126, 162, 180, 195, 
205 4 b., 239, 268, 287 * b, 336, 
339, 375, 389, 393 a b.c.d., 438 4. b., 
518 « b., 521,522, 580'/,, 588. b, 
629, 641, 644, 647*, 851®, 657, 
666, 673 4. b., 677 4. b., 685, 708, 
754, 756, 760, 781, 7811/,, 784, 


1847 


— 


VIII. 


— — — 


797, 798 a. vb 811, 818, 822, 828, 
832, 914, 942, 949, 64, 65, 91, 
95, 1914 b, 210, 233 a. b., 236 ab, 


237, 247, 251, 306, 406 a b.eid.e, 


428, 464, 664, 735, 730, 751, 
752, 800 «.b., 1085 a. »., 1032, 


1059 a.b., 1083, 393 #- b., 655, 


656, 865, dann 2 Tgm. 0,3 Dez. 
Adler Pl. Nro. 722, 798 zu Egen- 
haufen. 

5 Tgw. 81 Ders. Waldung, Pi. 
Num. 1092 von Friedrich Rabus 
in Obernzenn erfauft, und — 97 Dez. 
Miete PL. Num. 490 von Andreas 
Müller erworben. 

An Waldungen 27 Tgw. 82 Der. 
PL. Num 1106, 1109, 1113, 1115, 
und 1117 von Freiberrn von Defele 
im Jahre 1857 zuerfauft; dann 
43 Tgw. 32 Dez. Waldungen PT. 
Num. 1112 und 1114 von eben 
demſelben im Jahre 1857 weiters er- 
fauft. 


. An Grundflüden von Hedern und 


MWiefen zu 51 Tgw. 58 Dez. ehedem 
zum Jacob Unger'fchen Gute Num. 19 
zu Urpherähofen gehörig, und zwar 
Pl. Num 57 a. b., 130,215, 245 = b. e., 
291 ab, 311, 316, 424 «.b., 431, 
439, 441, 493, 553 a. b., 601, 630, 
762 Ya, 7621/, = b, 728 a b., 
789 ».b., 806, 858, 862 4. b. 8621/,, 


1848 
944, 1084 4 b.c, 985 a b., 4029, 
1042, 1043, 1080, 225, 382, 762 
und — 0,2 Dez. Wiefen 626 (Egen- 
haufen). 


XI. 10 Igw. — Waldung in der Steuer 


gemeinde Ermezhofen von J. G. Hoe# 
fein erfauft, Pl. Num. 2521/, 4 b- 


XH. In der Steuergemeinde Oberbachfletten 


9 Igw. 68 Dez. Waldung, BI. 
Num. 269 von 
Krämererfauft, 
Waldung mit et- 
was Ader, BI. 
Num. 253 4.b 
von Keidel er 
fauft, und 
Ader und Wald- 
ung, Pl. Num. 
"252 = b., 248 
von Johann Nit⸗ 
—tiinger erworben. 
40 Tgw. 79 Dez. 


Be u’ 


21, 30, 


B. An Dominicalien. 


2fl. 488/ fr. an ſtaͤndigen Geldgefällen zu 


Burgbernheim auf Grund in 
Mitte liegender Firationdver- 
träge und im Hypothekenbuche 
eingetragen ; 


43 fl.371/, fr. an Handlohnd-Aequivalenten 


zum halbfachen Betrage, nach— 
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dem bei eintretenber Befigver- 
änderung die zum Anfall ge- 
Tangten ganzen Beträge ein- 
gezogeu wurden, und jene ald 
Bodenzindcapitalien zu ver 
zinfen find; 
fr. an Umgelvsentjchädigungen 
and der Staatdcaffa, und 
Schäfereirecognitiondgelver, 
an Gapitalien, und zwar: 
415 fl. 24/ Fr. Bodenzindcapitalien,dann 
15,543 fl. 4 kr. an Grunbablöfungscapi- 
talien, zum Reſte, info» 
weit fie zum Ermerbe von 
Grunbbefigungen 


59 fl. 42 


bereits verwendet find. 
Es iſt dieſes Mittergut Obernzenn ſammt 
allen Zugehörungen und fpäter hiezu ge— 
fauften Grunbbefigungen dem Lehenäver- 
bande (KanzleirMannlehen) unterftellt und 
it zur Einverleibung in den Fibeicommiß- 
verband unterm 13, September 1848 fo» 
wie durch fpätere Entſchließungen der Gon- 
ſens ertheilt worden. 


8. MI. 


Diefe Befigungen unterliegen der geſetz— 
lichen Beſteuerung und zwar aus folgenden 
Steuerverhältnißzahlen: . 


Steuergemeinde Obernzenn zu 2422,86 
.M " Urpheröhofen. „ 5833,7 
" R Egenhaufen „. 357,3 


nicht. 
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Steuergemeinde Ermeghofen zu 517,7 

— Oberdachſtetten zu 203,8 

Inhalts der Kataftervorträge beziffert ſich 

hieraus die einfache Steuer. auf 154 fl. 
3,0 


$. IV. 

Ferner ift eine fogenannte Senioratögage 
von zweihundert Gulden an den älteften ber 
aus Obernzenn gebürtigen Gutstheilhaber 
zu entrichten und welche nad Ableben des 
gegenwärtigen Bezugsberechtigten jedesmal 
der Aelteſte des Condominates, ohne Rüd- 
ſicht auf ſeinen Geburtsort zu beziehen hat. 
Dieſe Gage beſteht in einer jährlichen Rente 
aus einem unablösbar auf dem Gute ſtehen⸗ 
den vom Merfaufe des Weftheimer Zehen- 
tens berrührenden Gapitale von 4000 fl. — 
wegen welchen Bezuges dem ‚Genußberedh- 
tigten der deöfallfige Anſpruch gegenüber den 
Mittheilhabern ftetd unverfürzt gewahrt und 
gefichert bleibt. 
| 6. V. RR 

Als weitere Derbinvlichkeiten für dieſes 
Fideleommiß beſtehen: 

2) die Verabreichung -an "Befoldung ‚der 
Pfarrei Obernzeun: 
19 fl. 45 fr. an Gelb, 
1 Sch. 4 Metzen 3 Vierl. Korn: 
4 Klafter Sceitholz, 
400 Stüf Wellen ; 
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b) an Bejolvung für die Schufe Obern- 
zenn: 

1 fl. — für Läutſtroh 
— 1 Mez. ? DB. 11/, Sechsz. Korn, 
a Klite. Sceitholg; 

e) an die Schmiede zu Obernzenn: 
— 2Me 7 DB. 3 Sechsz. Dangel- 

forn. 

d) an das f. Mentamt Golmberg: 
11 fl. 4914, fr. an Jagdtauſchent- 
entſchädigung alljäprlic. 


$. VI. 


Auf dieſen Fideicommißbeſitzungen war 
noch außerdem bisher ein Hypothekencapital 
von 50,500 fl. und zwar mit lehensherr⸗ 
(them: Berpfändungdconfend vom 27, März 
1812 eingetragen, welches binneri 43 Jahren 
im Annuitäten zurücdzubezahlen ift und wor 
ran dermalen noch ein Audſtand von 
21,790 fl. 32 Fr. befleht. Diefe werden 
nebft einer Zind- und Kofteneaution von 
3370 fl. als Fideicommißſchulden zweiter 
Glaffe in die Matrifel uͤbergetragen. 


$. VL 


In dem erwähnten erneuerten Familien— 
vertrage vom 20. Mal 1854 und in dem 
Nachtrage hiezu vom 16. Detober 1861 
wur en folgende Beſtimmungen getroffen: 

1) der ganze Complex dieſer Güter bildet 

ein unverdußerliches Familienfideicom⸗ 


2) 


1852 


miß, und die durch die Ablöjungen 
der Dominical- und Zehentrechte er: 
Tangten und no zu erlangenten Ga- 
pitalten follen zum Erwerbe von Grund- 
eigenthunm verwendet werben; 
Beräußerungen und MBeränderungen 
an der Subſtanz fönnen nur alsdann 
fattfinden, mern entweder der Kauf 
ſchilling fogleih zu weiterer Grunder- 
werbung verwendet oder ein vortheil- 
hafter Vertauſch vorgenommen werben 
fan, und bie jeweiligen Actualbeſitzer 
von drei Biertheilen des Fidelcommiſſes 
vorbehaltlich der meiterd erforderlichen 
Genehmigungen ihre @inwilligung er- 
teilen. Dieß iſt auch für die Ber- 
wendung ver Abldöfungscapitalien zur 
Erwerbung von Grundeigenthum notl- 
wendig. 

Theilungen fönnen nicht flattfinden, 
audgenonmen diejenigen, welde In— 
Halts eines Vertrages vom 19. Zuli 
1845 hinſichtlich der Benützung der 
einzelnen Beſtandtheile des Schloſſes 
zu Obernzenn zu Stande gekommen 
find und bis zum Ausſterben eines der 
jegt beftehenden 4 Stämme Kraft dieß 
beftätiget werden und aufrecht zu er 
halten find. Dieſer Vertrag iſt in 
ben appellartonsgerichrlihen Fideicom- 
mißacten in beglaubigter Form Vol 
I. fol. 186. hinterlegt. 


1853 


4) 





Die Succeſſion in die Güter iſt bie- 
jenige, welche bei reinem Mannlehen 


-allenthalben in Franken üblich ift, 


nämlih in fortlaufender männlicher 
Erbfolge, nah ver Nähe des Grades 
mit Ausſchluß des Weiberflammes, fo 
daß die Revenüen eines etwa ausſter⸗ 


benden Stammes dem näftchverwandten 


5) 


6) 


) 


Stamme zufallen und von dieſem, 
wenn er wieder aus mehreren Stämmen 
beſteht, nach Stämmen getheilt werden 
jollen. 

Dur etwaige Allovification wird biefe 
Succeffiondordnung nicht alterirt. 
Die Mitwirkung zur Berfügung über 
die Subftanz der Güter und zur Ber 
waltung der Früchte desſelben, ſoweit 
folche nicht zur Bertheilung famen, 
findet, wie bisher ſchon üblich gewefen, 
durch Abſtimmung flatt, wobei das 
Uebergewicht der Stimmen nad ver 
Größe des Gutdantheild berechnet wird, 
und wobei die Beftimmungen der Ber- 
träge aufrecht erhalten bleiben, welche 
bei Gelegenheit ded im Jahre 1842 
entnommenen Darlehens und bis zu 
beffen Tilgung getroffen” wurden. 

Um den Nachkommen der abgefundenen 
Brüder ded Johann Wilhelm Gottfriev 
von Sedendorff vie Möglichkeit zu 
gewähren, in den Beſitz von Obernzenn 


wieder einzutreten, iſt feflgefegt, daß 


1854 


‚ na dem Ausſterben des Mannsſtam⸗ 


8) 


med des eben -Genannten derjenige 
Abkönmling eines ber übrigen Brüder 
dad Gut erhalten soll, welcher im 
Stande. fein, wird, dasſelbe um bie 
Summe von 80,000 fi. au fih zu 
bringen. 
Sollte übrigens 

zu der Zeit, da dieſer eben gemannte 
Fall eintritt, das Gut nod Lehen jein, 


: fo Haben vie entfernteren Agnaten ihre 


9) 


Anfprüdhe, wenn fie noch melde be- 
gründen fönnen, bem Lehenäheren gegen- 
über zu verfolgen; fall8 aber das 
Gut ſchon vorher allodificirt jein follte, 
wird ed demjenigen Agnaten zu Theil, 
welcher fih gegen den Meiberftamm 
mit 80,000 fl., nach dem zur Zeit des 
Eintritte8 dieſes Falles beſtehenden 
Münzfuße abfindet. Dieſe Summe 
wird nach Stämmen vertheilt, ohne 
daß hiebei die Erbtoͤchter vor den Re— 
gredienterben, oder dieſe vor jenen einen 
Vorzug haben. 

Die Nachkommenſchaft Franz Philipps 
von Sedendorff, des jüngeren 
abgefundenen Bruders, welche gegen- 
wärtig ohne Grunpbefig if, geht laut 
Beilimmung ber Fideicommißſtifter dem 
zum Majorate Meufjelwig in Sachen 


“näher berufenen Stamme des älteren 


Bruders Ernft Friedrich von Secken⸗ 
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dorff vor. Innerhalb der einzelnen 
Stämme aber geht für den Fall, daß 
zu.obiger Acquiſition des Gute um 
80,000 fl. mehrere eoncurriren, je der 
ültefte Zweig dem jüngeren und je ber 
ältere Bruder dem nachgebornen vor. 


10) Dem neuen Aecquirenten ift auferlegt, 


die Unveräußerlicgfeit der Güter für 
fib und feine Nachfolger zu bewahren 
und wenn ed die Gefege jeiner Zeit 
geftatten, zu empfehlen, ſolche Beftim- 
mungen zu treffen, daß jene für Fünf- 
tig in einer Hand erhalten werben. 


11) Das Beneficium, um 80,000 fl. bie 


Güter zu erwerben, bezieht fich buch⸗ 


Eichſtaͤdt am 16. November 1866. 
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ftäblih nur auf einen @inzelnen, nicht 
auf mehrere in Gemeinſchaft. Auch 
muß wenigftens die Hälfte diefer Sum⸗ 
me gleich baar entrichtet werden. Iſt 
fein Aqnat vorhanden, welder die 
Erwerbung in diefer Weiſe zu machen 
im Stande ift, fo fällt das Fiveicom- 
miß nad feinem ganzen Gomplere an 
den Meiberftamm, welchem e8 dann 
freifteht, dasſelbe nach den Beitimmun- 
gen ad 8 unter fi zu vertheilen 
oder auch das Fideicommiß aufzuheben 
und das Gut: felbft, jedoch wo möglich 
wieder an ein Mitglied der Familie 
von Seckendorff zu veräußern. 


Königliched Appellationsgericht von Mittelfranken. 


Dr. v. Barth, Präfivent. 


Aßen, Kanzlift. 
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Dienſtes - Machrichten. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäpigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 9. November I. 38. den bisherigen 
auferorbentliden Gefandten und . bevoll- 
mächtigten Miniſter am Furfürftlich heſſiſchen 
Hofe, Kämmerer Wolfgang Freiherrn von 
Thüngen, in gleicher. Eigenfhaft an den 
großherzoglich heififchen Hof zu verjegen; 
ferner 

unter'm 19. November I. 38. den Salz 
beamten Heinrih Laubmann in Zwei— 
brüden zum Salinen-nfpeetor bei dem 
Hauptzollamte Dürfheim zu beförbern; 

das Salzamt Zweibrüden aufzuldfen und 
die bezügliche Gefhäftsführung dem Haupt« 
ſa lzamte Dürfheim zu übertragen; 

unter'm 21. November [. 38. die er 
Iedigte Stelle eines Kanzliften der k. Re— 
gierung von Mittelfranfen dem Secretariatd- 
Funetionär der genannten Regierung, Mar- 
tin Leonhard Merl, in proviforifder Eigen- 
ſchaft zu verleihen ; 

unterm 23. November I. 38. den Mini- 
fterialfeeretär im Staatöminifterium des 
Innern, Marimilian Freiherrn von Fei— 
litzſch zum Regierungsrathe extra statum 
zu befdrbern; 

dem Bezirksarzte I. Glaffe, Dr. Thomas 
Gotz in MWertingen, den auf Grund bed 
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zurüdgelegten. 70. Lebensjahres  erbeienen 
Rubeftand nah Maßgabe des $. 22. lie. C 
der IX. Beilage zur Berfailungs-Urfunde 
unter allechöchfter Auerkennung feiner lang⸗ 
jährigen, treuen und eifrigen ‚Dienftleiftung 
zu bewilligen. 
©roens-Werleihungen. 

Seine Majeftät ver König haben 
Sich allergnäpigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 12. November I. 33. dem Landarzte 
Franz Zaver Morfad zu Bodenmais in 
allerhöchfter Anerkennung feiner langjährigen 
verbienftliben eiftungen auf dem Gebiete 
der Gejunpheitäpflege dad filberne Ehren- 
zeichen des Verdienftordens der bayerifchen 
Krone zu verleihen. 

Seine Majeftäör der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 23. October I. 38. allergnävigft be- 
wogen gefunden, dem Schullehrer Heinrich 
Schuhmann in Nürnberg in Rüdficht 
auf feine fünfzigjährigen eifrig und treu ger 
Ieifteten Dienfte die Ehrenmünze des F. bay» 
erifhen Ludwigsordens zu verleihen. 
Königlich” Auerhõchſte Genehmigung zur 

Annahme fremder Decorationen. 





Seine Majeflät der König haben 
Sic allergnävigft bewogen gefunden, bie 
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Allerhöchfte Bewilligurig zur Annahme und 
zum Stagen folgender Drbend-Derorationent, 
gu ertheilen und zwar: 

unterm 19. November I. 38. dem :Bürger- 
meifter Pr. Bogler in Aſchaffenburg, für 
das ihm von Seiner Königlichen Hoheit 
dem Großherzoge von Heſſen verlichene Ritter- 
freuz 1. Glaffe des Verdienftordend Philipp 
des Großmüthigen; 

unterm 23. November I. 38. dem biß- 
herigen k. Gejandten am f. hannover'ſchen 
Hofe, Frievrih Grafen von Duadt- Wid- 


radtIsny für das von Seiner Majeftät 


dem Könige von Hannover ihm verliehene 
Großkreuz ded Guelphenorvend, und 


dem 2egationdrathr Alfred Freiherrn von 


Bibra in Paris foftenfrei für das ihm von 
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge 
von Baden verliehene Ritterkreuz des Ordens 
vom Zähringer Ldwen. 


Imdigenats- Verleihung. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un« 
term 30. Auguft [. 38. dem Albert Rieg- 
ner aus Polnifh-Wartenberg in Preußen 
dad Jndigenat des Königreiches zu verleihen. 
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GBewerbsprivilegien- Werlerhungen. 

Dem Feuerungdtehnifer J. V. Walz 
von Stuttgart wurbe unter'ni 25. Novem- 
ber I. 38. ein „Sewerböprivilegium auf eine 
neue Gonftruetion von Peuerungen für 
Stedepfannen und Malzvarren für ven Zeit 
raum von drei Jahren, vom 25. November 
I. 38. anfangend, und 

dem LUniverfitätöprofeffor Dr. Heinrich 
Hirzel von Leipzig unterm gleichen Tage 
ein Gewerböprivilegium auf einen Apparat 
zur Bereitung von Leuchtgas aus Petro- 
leums · Rückſtaͤnden für den Zeitraum von 
zwei Jahren, vom 25. November I. 38. 
anfangend, verliehen. 


Gewerböprivilegiums-Berlängerung. 

Dad dem Freverid Woolcot Gollins 
von Morris in Nordamerika unterm 24. Dc- 
tober 1865 verlichene Privilegium auf eine 
Vorrihtung zum Aufziehen des Hopfens 
wurde für den Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 24. October I. Is. anfangend, ver- 
längert. 
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Inb— 











Tr: 


Belanntmahung, den Berfehr mit ben Läudern ber öſterreichiſchen Monarchie betr. — Berleibung der Würde eines 
Teben*länglichen Reichs: athes der Krone Bayern. — Militär - Dienftes- Rahrihten, — Dienfties Nachrichten. — 
Landwehr des Königreiher. — Ordens-Verleihmgen. — Röniglich Allerhöhfte Bewilligung zur Beilegung eines 





Dekanntmachung, 
den Verkehr mit den Ländern der öſterreichiſchen 
Monarchie betr. 


Staatsminiſterium des Handels und 
der oͤffentlichen Arbeiten. 
Unter Bezugnahme auf die Königliche 
Allerhoͤchſte Declaration vom 28. Juni 
1565, die Zoll- und Handeldverhältniffe 
betr., (Grjegblatt für 1865 Ne. 9) wird 
in Anfehung des mit dem 1. Juli 1365 


"neuen DOrtsnamens. — Gewerbsprivilegien -Berleihungen. — Einziehung von Gemwerböprivilegten. 


in Kraft getretenen Handels- und Bollver- 
trages mit Defterreih vom 11. April 1865 


nachſtehend das Berzrichniß derjenigen Gegen- 
fände zur öffentliden Kenntniß gebracht, 


deren Einfuhr oder Ein- und Durchfuhr 
in Defterreih unterjagt oder nur gegen be 
fondere Bewilligung geftutret ift: 

a) in der Ein- und Durdfuhr: 
roher und fabrizirter Tabaf, Kochſalz, 
Schießpulver, Knalljäure, Knallgold, 
Knallqueckſilber, Schießbaumwolle und 
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alle nicht beſonders genannte erplobir- 
ende Stoffe. Zu Ießteren wird auch 
Kolodiumwolle gerechnet, welche jedoch 
in einer 2 Pfund nicht überfchreiten- 
den Menge gegen Bewilligung ver 
politiſchen Landesſtelle (Statthalterei, 
Landesregierung) bei Hauptzollämtern 
in der Einfuhr verzollt werden darf; 

b) in der Einfuhr: getrodnetes, mit 

Farben beftrichened Obſt (die Haupt- 
zollämter find jedoch ermächtigt, ſolches 
Obſt gegen Bewilligung der politifchen 
Lanveöftelle in Eingangsverzollung zu 
nehmen); grün gefärbte Fünftliche 
Blumen und Blumenbeftandtheile, auf 
welden die grüne Farbe nur aufge- 
firiden oder aufgeftaubt ift; mit grüner 
Farbe bemalte Kinderfpielmaaren ; grün« 
lich goldſchillerndes Ef- und Spielerei- 
geſchirr; zubereitete Arzneiwaaren, (ein- 
ſchließlich des KHaarfärbewafferd des 
Dr. Berger) wenn fie nicht für Apo- 
thefer, fondern für Privatperfonen ein- 
geführt werden. 


Münden, den 30. November 1866. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl‘ 
Schlör, 
Durh ten Minifter:; 


der Oeneralfecretär 
vd. Getto. 
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— 


Verleihung der Würde eines lebens- 
längliden Reidysrathes der Krone 
Bayern. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, ver- 
möge Allerhöhft offenen Decretes d. d. 
Würzburg den 27. November J. 38. Allerhdchſt 
Ihren vormaligen Bundedtagd - Gefandten, 
Staatdrath im auferordentlihen Dienfte, 


"Garl Freiherrn von Schrenf, als lebens— 


länglihen Reichsrath der Krone Bayern zu 
ernennen, 





Militär - Dienftes - Madyrichten, 


Seine Majeftät der König haben 
durch Allerhöchfte Entſchließung d. d. Würz- 
burg den 28. November I. 38. Nachſtehen⸗ 
des allergnädigft zu genehmigen geruht: 


Verſetzt werden: 

ber Regimentöquartiermeifter Wilhelm 
Meyer von der Militär-Mechnungs-Kam- 
mer zum 8. Infanterie» Regiment vacant 
Sedendorff; — der Bataillonsquartiermeitter 
Friedrih Nügel von der Gommandantfchaft 
ber Stadt Würzburg und der Vefte Marien- 
berg zum 6. Jäger-Bataillon; — die Un« 
terquartiermeifter Ferdinand MRuedl von 
der Buchführung des Kriegäminifteriums 


1869 


zum 1. Artilferie- Regiment: Prinz Luitpold, 
— und Moid Schremfer vom 4. Che 
vaulegerd-Rrgiment König zur Buchführung 
ded Kriegäminifteriumd ; — dann der Regi- 
mentdactuar. Georg Schlenk von der 1. 


Sanitätd-Gompagnie zum 4. Artillerie-Re- 


giment. ’ 
Seine Majeftät der König haben 

allergnädigit geruht: 

unterm 5. Auguft I. Is. dem Major 
Albert von Suckow von der f. württem— 
bergijchen Armee dad Gomthurfreug, — dem 
Major Carl Hilo, — dem Rittmeiſter 
Victor Grafen von Dubsfy, — und dem 
DOberlieutenant Moriz Ritter von Klingen- 
ſtein von. der kaiſerlich öfterreihifchen Ar- 
mer dad Rütterkreuz 1. Glaffe; — ferner 
- unterm. 14. September [. 33. den Ober- 
ſten Garl- Pirner — und Garl Hof 
mann von Donnersberg, — dann dem 
C berftlieutenant Marimilian Grafen Berg- 
be von Trips. von der faiferlich öfter 
reichifchen Armee das Comthurkreuz, — end» 
ih dem Hauptmann Wilhelm Röpler 
berjelben Armee das Ritterkreuz 1. Glaffe 
des Militär-Verbienftorbens zu verleihen; 

unterm 28. Detober I. 38. den Haupts 
maun Carl Engelbreit vom 1. Artillerie 
Regiment Prinz Luitpold dad Ritterkreuz 
1. Glaffe des Berbienftordend vom heiligen 
Michael zu verleihen; 

‚unterm 9. November I. 38. den Ober 
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lieutenant Wilhelm Freiherrn von Hert- 
ling vom 9. Infanterie-Megiment. Wrede 
zum Nojutanten des Generalmajord. und 
Brigadiers Aldoſſer, — dann 

den Oberlieutenant Albert Freiherrn von 
König vom 6. Ghevaulegerd. Regiment va- 
cant Herzog von Leuchtenberg zum Aojus 
tanten des Generalmajor und Brigadiers 
von Tauſch zu ernennen; 

dad Dienftedtaufchgefuh der Unterlieute⸗ 
nantd Johann Scheidter vom 4. Jäger 
Bataillon — und Ernſt Freiherrn von 
Kramer vom 2. Jäger-Bataillon zu ge- 
nehmigen, demgemäß diefelben in ven ges 
nannten Abrheilungen gegenfeitig zu ver» 
ſetzen; 

den temporaͤr penſionirten Major Ale— 
rander Seufferheld unter gleichzeitiger 
Verleihung des Charakters ald Oberftlieu- 
tenant bleibend, — dann 

den temporär penſionirten Bataillondarzt 
Dr. Auguft Gamerer auf weitere zwei 
Jahre im Ruheftande zu belaffen ; 

dem vormaligen Ilnterlieutenant auf 
Kriegsdauer Ludwig Hreiheren von Ares 
tin den Gharafter ald Unterlieutenant a la 
suite zu verleihen ; 

unterm 10. November I. 38. ven — 
mann Franz Klein vom 2. Artillerie-Re⸗ 
giment vacant Lüder als Conſervator zur 
Zeughaus⸗Haupt⸗Direction zu verſetzen; 

dem Uuterlieutenant Frievrih Kohl vom 
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14. InfanterieRegiment Zandt die nachge⸗ 
fuchte Entlaffung von der Gharge zu be— 
willigen ; 

den temporär penfionirten Hauptmann 


Anquſt Freiberer von Horir ohne Zeit 


beftimmung vorbehaltlich der Wiederverwend⸗ 

ung-im Ruheſtande zu belaffen; 
unterm 12. November 1. 38. Allerböcft- 
Ihrem Generaladjutanten, Generallientenant 

Ludwig Grafen von Rebberg und 
Methenltömen das Großcomthurkreuz des 
Milirär-Bervienftordend zu verleiben ; 

unterm 17. November I. 38. den Ge- 
neralmajor und Brigadier Garl Grafen zu, 
Bappenbeim zu Allerhöchft- Ihren Ge: 
neraladjutanten zu ernennen; 

».den Oberlieutenant Euftab Schefmaun 
von’ der Giendarmerie-Gompagnie der Haupt« 
und Reſidenzſtadt Münden unter gleich 
zeitiger Verleihung des Gharafter@ ala Hanpt- 
mann in den Ruheſtand zu verfegen; 
dem penfionivten Unterlicutenant Mel- 
chior Freiheren von der Tann die nad- 
geſuchte Entlaſſung aus dem Heerverbande 
mit Penſionsfortbezug zu bewilligen; 

unter'm 19. November [. Is. dem Haupt— 
mann Benignus Safferling vom 11. 
Jufanterie⸗Regiment vacant Dienburg, — 
und dem Überlientenant Heinrich Mayr 
vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog von 

Heſſen das Mitterfreug 1. Glaffe des Mill- 
taͤr⸗ Birdienftordens, — dann dem Haupt⸗ 
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mann Wilhelm Grafen von Taufffirden- 
Lichtenau vom Infanterie-Leib-Reginent, 
— dann den Öberlientenant® Haund von 
Schallern, Megiments-Ndjutant, vom 6. 
Yufanterie- Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Georg Freihern von Sten— 
gel vom 14. AInfanterie-Regiment Zanbt, 
— und Iheodor Freiherrn von Rotberg 
vom 4. Ghevaulegerd-Regiment König das 
Ritterfreug 2. Claſſe ee. Drdend zu 
verleihen ; 


den temporär penfionirten ° Mittmeifler 
Auguft Eck bleibend im Ruhrftande zu be— 
lafjen; 


unterm 21. November I. 38. das Dien- 
ftedtaufchgefuch der Oberlieutenants Philipp 
Freiherrn von Zügelburg vom 3. Jäger 
Bataillon — und Adolph Hohe vom 7. 
Aäzer-Bataillon zu genehm'gen, demgemäß 
diefelben in den genannten Abrheilungen 
gegenfeitig zu verſetzen; 

den temporär penfionirten Unterlieutenant 
Friedrich Hörmann von Hörbach auf 
ein weiteres Jahr im Ruheflande zu belaſſen; 

unterm 27. November I. 38. den Ge: 
meinen Joſehh Bauer vom 14. Infan- 
terio-Megiment Zandt, — und Georg Sar 
von der 3. Sanitätö-Gempagnie das filberte 
Ehrenzeichen des Merbienftorbend der bayer- 
iſchen Krone zu verleihen; 

unterm 28. November I. 38. dem Stadt- 
commandanten von Aſchaffenburg Oberft- 


lieutenant Bruno von Weſſenig die Er 
laubniß zur Annahme und zum Tragen des 
Mitterkreuges . 1, Claſſe des großherzoglich 
heſſiſchen Ludwigs-Ordeus zu ertheilen; 
die Dienſtestauſchgeſuche der Hauptleute 
Auton Ehrne von Melchthal vom 1. 
Infanterie- Regiment König — und Lud— 
wig de Taillez vom 2. Infanterie - Regi- 
ment Kronprinz, — dann der Unterlieutes 
nants Georg Seuffert vom Infanterie 
Leib Regiment — und Julius von Harg 
vom - 14. Jufanterie-Regiment Zandt zu 
genehmigen, demgemäß dielelben in den ge- 
nannten. -Abrheilungen »gegenjeitig zu ver— 
jegen; 
"den „Hauptmann Adolph von. Diep 
vom 44. Infanterie-Regiment Zandt, — 
und dem Unterlieutenant Marimilian Spr us 
ner von Merg vom 2. Ghevanlegerd- Re- 
giment Taxis auf die Dauer von zwei Jah- 
ren: — Erſteren vorbehaltlich früherer Wie- 
derverwendung — in den Ruheſtand zu ver— 
ſeten; 
den temporär penſionirten Divifiond-Gom- 
niando » Svererär Alois Königer auf ein 
weiteres Jahr im Ruheftande zu belaffen ; 
den vormaligen Alnterlieutenantd auf 
Kriegdvauer Nobert Freiherrn von Eich— 
tal, — Earl: Breiherm von Seden- 
dorff-Aberdar, — und Ferdinand Mil- 
fer ven: Gharafter ald Unterlieutenantd 
a la suite: zu verleihen, 
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Seine Majeftät er — — 
Sid vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
von 23, November 1. Is. allergnädigſtibe⸗ 
wogen gefunden, den. Geremoniar arm: der 
Stiftskirche von St. Gajeran' in München 
und Aififtensen am hiefigen Munzkabinet, 
Priefler Pr. Heinrich Hayd, in ‚provifori« 
her Eigeufchaft zum Profefſor ver Philo— 
ſophie und Aefthetik am Lyceum in — 
zu ernennenz ferner 
unterm 26. November 1. 3 * —— 
amtsaſſeſſor von Günzburg, Johann Dift- 
ler, zum Bezirkzamtmann in — 
zu befördern; I 
zum Bezirksamtsaſſeſſor in —— 
Rechtspraktikanten Peer Endras aus Al- 
bisried, zur Zeit am Bezirksamte Dillingen, 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen; 
den Bezirksarzt I. Elaſſe, Wilhelm 
Brenner-Schäffer zu Neuflant-an; der 
Waldnaab, auf die Bezirfdarzteöftelle,, I. 
Glaffe zu Regensburg, feiner allerunterthänigs 
ſten Bitre entfpredhend, zu verfegen; d 
den Bezirfsanusaffefjor von Memmingen, 
Anton Waidhaas, zum Bezirksamtmanne 
in Oberdorf zu befördern; 
an das Bezirksamt Memmingen den Ber 
zirksamtsaſſeſſor Wilhelm Müller: von 
Wertingen zu verfegen, und 
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zum Bezirfsamtdaffeffor in Wertingen 
den Bürgermeifter von Lauingen, Friedrich 
Breithinger, in proviforifcher Eigenſchaft 
zu ernennen; 

unterm 27. November I. 38. den ge- 
heimen Secretär im Staatöminifterium der 
Finanzen, Ferdinand Freiherrn von Raes— 
feldt, zum MRegierungdrathe extra statum 
zu‘ ernennen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un» 
ter'm 28, November I. 38. den BPräfiden- 
ten der k. Regierung von Mieverbayern, 
Auguf von Schilder, unter wohlgefälli- 
ger Anerkennung feiner langjährigen in 
Treue und Eifer geleifteten ausgezeichneten 
Dienfte, vom 1. December I. 38. an, vor« 
behaltlich anderweiter Verwendung in den 
Ruheſtand treten zu laſſen, und 

auf die Stelle eines Praͤſidenten der 
Regierung von Niederbayern den Reyierungd- 
Präfiventen der Pfalz, Guftav von Hohe, 
zu berufen; 
 unter'm gleihen Tage den Notar Fried- 
rih Bartels von Göllheim auf die in 
Homburg erledigte Notarftelle, und 

ven Notar Ludwig Gaffert von Kai- 
ferdlautern auf die in Lautereden erledig- 
te Notarftelle, beide auf ihr allerunterthänig« 
ſtes Anfuchen zu verjeßen; 

unterm 1. December I. 38. den Rath 
des Bezirksgerichts Münden 1./3., Auguft 


Eifenhart, zum Appellationsgerichtärath 
exira statum zu ernennen; 

unter'm 4. December [. 38. ven Bezirkb⸗ 
amtdaffeffor, Eduard Gresbeck zu Fried 
berg, zum Aſſeſſor der Kammer des In- 
nern der Regierung von Oberbayern zu. be 
fördern und 

den Acceſſiſten dieſer Kreiöftelle, Theodor 
Riederer, zum Bezirfdamtdafjeffor in 
Friedberg in proviforifcher Eigeuſchaft au 
ernennen. 


Landwehr des Königreiches. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, un- 
ter'm 23. November I. 8. ven: Landwehr 
diſtriets⸗ Inſpector, Landwehroberſtlieutenaut, 
Joſeph Schneider, in München unter Be— 
laſſung der Inſpection des VI. Landwehr⸗ 
Juſpectionsbezirkes zum Landwehroberſten 
und V. Landwehr⸗ Kreisinſpector bon Ober- 
bayern zu ernennen; 

den Diftrictöinfpector ded IH. und X, 
Landwehr-Infpectionäbezirfes von Schwaben 
und Neuburg, Landwehroberfilieutenant Emil 
Schäfer zu Kaufbeuern, auf fein Auſuchen 
von der Inſpection des III. Infpectionäbe- 
zirfed zu entheben und 

den Major und Gommandanten des Land« 
wehrbataillons Nördlingen, Conrad Arends 
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zu Nördlingen, mit Belaffung diefer Gom- 
mandoftelle zum Lanomwehroberftlieutenant und 
Diftrietöinfpeetor des III. Landwehr⸗Inſpec⸗ 
tiondbeziched von Schwaben und Neuburg 
zu ernennen. 


©rdens- Werleihungen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 27. October I. Is. aller- 
gnädigft bewogen gefunden, dem Mitgliede 
des franzöfifhen Corps Iegislatif und 
Generalraiö des Mofel -» Departements, 
Fabrifbefiger Alerander von Geiger 
in Saargemünden, das, Grofcomthur- 
freug des Werbienftordend vom heiligen 
Michael; 

unterm 28. October I. 38. dem Praͤſi— 
denten des philologifchen Gollegiumd ver 
Univerfität zu Rom, Peter Herkules Viconti, 
ebenfalld das Großcomthurfreug des Ver— 
dienſtordens voni HI. Michael; 

unter'm 19. November l. 38. dem Hof- 
marjhall Seiner Majeftät des Königs Otto 
von Griechenland, Generalmajo: Panajotid 
Notaras, dad Großkreuz des Verdienſt— 
ordens der bayeriſchen Krone, und 

dem Oberhofmeiſter Ihrer Majeſtät der 
Königin Amalie von Griechenland, Philipp 
Freiherrn von Würtzburg, das Großfreuz 
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des Merbienftorvend vom beiligen Michael; 
dann 

unterm 1. — l. 38. der Frei⸗ 
frau Caroline von Wolfskeel in Uet— 
tingen das Ritterkreuz des Verdienſtordens 
der bayeriſchen Krone zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich rermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
29. Eeptember l. 38. allergnädigft bewo— 
gen gefunden, dem F. geiftlihen Rathe, 
Pfarrer Johann Jackel in Muppertäberg, 
in Rüuͤckſicht auf feine fünfzigjährigen, mit 
Gifer und Treue geleifleten Dienfle das 
Ehrenkreuz des k. bayerifchen Ludwigsordens 
zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 27. October I. 38. allergnaͤdigſt be— 
wogen gefunden, dem Beneficiaten, ‘Priefter 
Simon Thaddäus Sällinger zu Troft 
berg; 

unter'm 29. October [. 38. dem MWeg- 
mader Amand Raab zu Holzheim; 

unterm 2. November I. 38. dem Neben- 
zollamtd -Gontroleur Johann Neidel zu 
DOberftaufen, und 

dem Schullehrer Simon Streber in 
Neunburg v/B®. in Rüdfiht auf ihre fünf- 
zigjährigen, eifrig und treu geleifteten Dienfte 
die Ehrenmünze des F. bayerifhen Ludwigs⸗ 
Ordens zu verleihen. 
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Nöniglich Allerhächſte Bewilligung zur 
Brilegung eines neuen Ortsnamens. 


Erle: Majefät ber König haben 
unterm 19, November I. 38. allergnäpigft 
zu genehmigen gerubt, daß dad von dem 
Maurergefellen Georg Reif in der Ge— 
meinde Pollanden, Bezirksamts Hersbruck, 
neugegründete Anweſen „Roͤthenfeld“ ge— 
nanut und dieſer Name öffentlich gebraucht 
werde, 


©ewerbsprivilegien- Verleihungen, 
Dem Johannes Bornhauſer von Mün- 
den wurde unter'm 1. December I. 38. ein 
Grwerböprivilegium auf Berfertigung un— 
aͤchter verſilberter Pofamentierwa ıren, melde 
beim Gebrauche dem Rothwerden des Ma- 
teriald nicht ausgeſetzt find, für dem geit- 
raum von fünf Jahren, vom 1. December 
I %8. anfangend, und 

dem Fabricanten Julius Broenner von 
Sranffurt a. M. unterm gleihen Tage ein 
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Gewerbaprivilegtum auf Verbefferinigen an 
feinen bereits unter'm 15. Februat 1.8. 
patentirten Gadbrennern für bett Zeltraum 
von brei Jahren, vom 1. December . 3J0. 
anfangend, verliehen. 1 N 


Einziehung von GBewerksprivilegien. 


Dom k. Staatsminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurbe die Ein- 
ziehung ded dem Kaufmann Louis Eifen- 
huth von Aachen unterm 29. November 
1565 verlichenen und unter'm 7. December 


1865 audgejchriebenen fünfjährigen Gewerbs⸗ 


privilegiumd auf eine Bürſten-Kehrmaſchine, 
und 

die Einziehung des dem Mafihinenfabri- 
canten W. Venuleth von Darmftadt un- 
ter'm 31. Mai I. 38. verliehenen und un- 
ter'm 6. Juni I. 38. ausgejchriebenen ein- 
jährigen Gewerböprivilegiumd auf eine neu— 


‚conftruirte Lohfuchenpreife, wegen nicht ge 


lieferten Nachweiſes über Ausführung dieſer 
Erfindungen in Bayern verfügt. 


— — — — — — 


uUer ‚gierungs- s-Dlatt 
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peſt vom Auslande nach’ Bayern, dann gegen 
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Verbreitung und zur Unterdrückung dieſer 
Kraufpeit, ‚Für Dem Ball ihres Ausbruches 
im Inlande zu verordnen, was folgt: 
sd 9 na ehrt: 2 RE En On. 
Maßregein: geifen: die Einfchleppung der 
che"; d7 nn 

Sobald die Rinder? im Auslande auf- 
getteten und ihre Verſchleppung nach Bayern 
zu’ "Hefitrchten iſt, Haben von dem Zeitpunkte 


an, und in dem Nmfange, welchen Unfer 
132 
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Staattminifterium des Innern beftimmen 
wird, folgende Anorbnungen In Wirfjam- 
feit zu treten: 





8. 2. 

Aus verfeudhten Gegenden des Ausd- 
landes, von welchen aus eine Berfchleppung 
ber Rinderpeft als drohend bezeichnet wird, 
dürfen nicht nach Bayern gebracht werben: 

a) Rinder, Schafe und Ziegen im Teben- 

den oder tobten Zuftande, 

b) Rohftoffe von diefen Thieren in frifchem 

ober getrodnetem Zuftande. 
s. 3. 

Aus ſeuche freien Gegenden bed be- 
treffenden Audlandes kann jedoch nach Arne 
orbnung Unferes Staatäminifteriumd bed 


Innern die Ein- und Durchfuhr der be⸗ 


zeichneten Thiere und Rohſtoffe unter nadh« 
ſtehenden Bedingungen geftattet werben: 
» Die Einbringung darf nur am jenen 
Drten erfolgen, melde von Uinfrren 
Krelsregierungen, Kammern des Innern, 
moͤglichſt nahe am der Grenze hiefür 
eigens beftimmt werden. 
2) An dieſen Eintrittborten muß bei jedem 
Transporte durch amtliche Zeugnifſe 
der unverdaͤchtige Geſundheitszuſtand 
der Thiere, dann weiter nachgewieſen 
werden, daß dieſelben aus Gegenden 
ſtammen und unr durch Gegenden ge⸗ 
kommen find, in welchen die Rinder- 
peſt nicht herrſcht. 


Bezüglich der Rohſtoffe hat ſich diefer 
Nachweis darauf zu befhränfen, daß 
die Rohftoffe nit aus verſeuchten &e- 
-genden flammen und in verfeudten 
Drten nicht gelagert waren 
An den Gfätrittäorten hat ferner ein 
Thierarzt den unverbächtigen Gefund- 
heitdzuftand der Thiere zu conflatiren 
und bie Urſprungszeugniſſe zu controliren. 

Areffen Ttaudporte ohne ſolche y 
niffe auf den beſtimmten Einfrittsorten 
ein, fo find dieſelben zurüdzumeifen. 
— 


3) 


$. 4. 

Bei näher gerüdter Gefahr der Einſchlep⸗ 
pung der Kranfheit if, nad Anordnung 
Unferes Staarminfftertums des Innern 
die Abfperrung der Grenze auf alle Haud- 
thiere, dann auf Rohfloffe von denfelben, 
fowie auf Heu und Stroh aud z udehnen 

In biefem Balle treten noch — 
weiter? Maßregeln ein! 

1) Berfonen, welche vom Ausland fommen, 
und von denen hekannt oder nad ihrer 
Beihäftigung ‚anzunehmen „if, daß fie 
in inficirten Orten geweſen oder mit 

Thieren qus ſolchen Orten. in: Berühr- 

ung gefonmmen find, dürfen, bevor fie 
fi unter ortöpolizeilicher Aufſicht ;vufl- 
fommen gereinizt habeny mit Rinppich, 
Schafen oder, Ziegen  im- Inlande ‚nicht: 
„In Berührung treten und nicht zu Stanb«- . 
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oder Berwahrungdorten ſolcher Thiere 


zugelaffen. werben. 

2) Bis anf eine Entfernung. von ſechs 
geometrifchen Stunden von der Grenze 
einwärtd dürfen Viehmaͤrkte nicht ab⸗ 

gehalten werben. 

3) Die Behügung der an das Ausland 
grenzenben Weiden fönnen die Diftrietd- 
polizeibehörven durch Verfügung an bie 
‚betreffenden Viehbeſitzer zeitweife unter- 
jagen. 

4) Inländifches Vieh, welches im Auslande, 

3.8. auf: Weideplägen ſich befindet, 
darf nur aus feuchefrien Gegenden 
in dad Inland zurückgebracht / werden, 
wenn von verDiftrietöpolizeibehörbe nach 
erholtem thierärztlihen Gutachten die 


Rückbringung als zuläffig erflär iſt 


und dabei die zur Verhütung einer Ein⸗ 
ſchleppung der Krankheit vorgezeichneten 
Bedingungen eingehalten werben. 

Zur Aufrehthaltung der Abiperrung if 
für’ zureichenndes Auffichtöperfonal und nöth- 
igenfalld für die Aborbnung —— 
Aſſiſtenz Sorge zu tragen. 

Die vorſtehend bezeichneten — 
Maßregeln find von den betreffenden Di— 
ſtricts rolizeibehorden unter gleichzeitiger An⸗ 
zeige an die vorgeſetzte Regierung, Kammer 
des Innern, ſofort in Kraft zu ſetzen, wenn 
die Seuche der bayeriſchen Grenze bis auf 


ſechs geomerrifhe Stunden nahe gerüdt iſt. 
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g. 5. 

— der nach $. 4 angeordneten 
Grenzſperre find aus ſeuche freien Gegen- 
den des Auslandes, ſolange das Staats⸗ 
miniſterium des Innern nicht anders ver⸗ 
fügt, zuläffig: 

a) Transporte von Schlachtvieh, 

b) Transporte von vollfommen trodenen, 
von Knochen und Weichtheilen freien 
Rinvshäuten, bon Hornfpigen, trockenen 
Knochen, gefalzenen und trodenen 
Rinderdärmen, gefhmolzenem Talg 

im Fäffern oder Kübeln, fovann von 
Kuh ⸗ Haaren, Schweindborfien, Schaf« 
wolle und Ziegenhaaren in Säden 
oder Ballen. 
$. 6. 

Für Schlahtvieh-Transporte find in diefem 
Kalle folgende Bedingungen maßgebend: 

A, hinſichtlich der Einfuhr: 

1) bei den Trandporteu müſſen die im 
8. 3 Ziff. 1-3 getroffenen Anord⸗ 
nungen eingehalten werben; 

2) die Transporte dürfen nur auf Eifen- 
bahnen gefchehen ; 

3) den Ortöpolizeibehörben der beim Ein- 
tritt über bie Grenze anzugebenden 
Ablade-Drte muß von dem Betheiligten 
wenigftend zwölf Stunden vor der An- 
funft der Transport nah Zahl und 
Gattung der Viehſtücke angefündigt 
werben; 
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4) zwifchen dem Einteittd- und beftimniten 
Ablave-Drte pürfen Feine Ausladungen 
erfolgen, Ummfabungen aber nur baum, 
wenn fie zur Weiterbeförberung auf der 
Eijenbahn unbedingt nothwendig find; 

5) bei folchen nothwendigen Amladungen 
und an Haltſtellen muß, jeded Zufanmiens 
kommen wit anderen Thieren vermieden 
werben; 

6) vom beftimmten Abladeorte dürfen die 
Ihiere lebend nicht weiter gebracht und 
müffen an demjelben geſchlachtet werben. 

Die Ortäpolizeibehörde hat darüber 

Anordnungen zu treffem, und zu wachen, 

. daß von der Abladung bis zur Schlad- 

tung und bei letzterer felbft Alles ver- 

mieden werde, was die Krankheit ver- 
fchleppen Fönnte. 

7) Berfonen, welche, ſolche Transporte bes 
gleiten, dürfen während dieſes Gejchäftes 


mit fremden Dich ice in — 


kommen. 

8) Die Transportwagen müffen —* nach 
der Abladung unter polizeilicher Auf: 
fiht forgfältig gereinigt und Dünger, 
Streu und Futterreſte jogfeich vergraben 
oder verbrannt werben. 

B. Hinfihtlid der Durchfuhr: 

1) Auch bei der Durchfuhr find die vor— 
fiehend unter Ziff. 1, %, 4, 5 und 7 
gegebenen Beftimmungen einzuhalten; 

2) vor der Zulaffung des Eintriftes nach 


E 


4) 


Beten muß. der amtliche Machweis 


beigebracht werben, daß der betreffende 
Nachbarſtaat den Eingang: ded Trand- 
ported über feine — nicht bean⸗ 
ſtandet; 

Die Transporte müſſen auf denſelben 
Wagen durch Bayern gebracht werden, 
auf welchen jle an ber Eintrittsſtation 
eiugetroffen find; 

die nad Bayern zurückgehenden Trand- 
portwagen dürfen zu Irandporten von 


Vieh nur dann benüßt werben, wenn 


die vorherige Reinigung derjelben amt- 


lich nachgewieſen wird. 
8. 7. 


Für den Transport der im 8. 5 lit. b 
bezeichneten ıhierifchen Rohſtoffe gelten fol⸗ 
gende Beſtimmungen: 


1) 


2) 


8) 


A, Bezüglich der Einfuhr: 

der Trausport darf nur auf Eiſenbahnen 
oder Wajferftraßen ftattfinden ; 

bei: den Transporten müfſen die be- 
flimmten. Eintrittdorte. und bie Bor- 
fhriften in 8.3. 8iff. 2 und 3: ein- 
gehalten werben; 

an dieſen ‚Eintrirtdorten iſt ber bor- 


ſchriftsmaͤßige Zuſtand der Rohftoffe 
zu controlixen;. und wenn berfelbe nicht 


befteht oder aud nur bei eingelnen 
Stüden mangelhaft befunden wird, fo« 
fort die ganze Fracht zurückzuweiſen; 


R wenigſtens zmölf Stunden vor der An⸗ 
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kunft muß von: dem Betheiligten An- 


zeige an die Ortspolizelbehoͤrde des Be— 


ſtimmungsortes gemacht werden, welche 
gegen die Gefahr einer. Verſchleppung 


der Kranfkheit geeignete Anordnungen 


zu treffen hat; 


6) wom Eintrittd- bis zum Beſtimmungs⸗ 


4 
12 


orte dürfen keine Ausladungen ſtatt⸗ 
finden; Umladungen aber nur dann, 


wenn fie zur Weiterbeförderung auf 


der Eijenbahn oder Waſſerſtraße un« 
vermeidlich find; 


»6) "bei einer nothwendigen Umladung und 


bei der Wegbringung von ver Aus- 


ladungsſtation darf Rindvich-Gefpann 
nicht benügt werden, und find bie et- 


wa ortspolizellich getroffenen Sicher⸗ 


ungsmafregeln zu beobachten ; 


7) die zu ſolchen Transporten benügten 


Wagen müſſen vor einer Verwendung 
zu Viehtransporten forgfältig gereinigt 


werden. 


B. Bezüglich der Durchfuhr: 


4). audy bei ber Durchfuhr finden die vor—⸗ 


‚nftehend unter Ziffer 1, 2, 3, 5 und 6 
.-ı getroffenen Beftimmungen Anwendung; 


2): außerdem muß vor der Zulaffung bes 


Eintrittes nad Bayern von dem Be— 


theiligten der amtlihe Nachweis beige⸗ 


" bracht werten, daß der betreffende Nach- 


barflaat den Eingang ded Irandported 
über feine Grenze nicht beanftandet; 


* 


3) 
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die nach Bayern zurüdgehenden Trand- 
portwagen dürfen zu Viehtransporten 
nur dann benützt werden, wenn Die 
vorherige Reinigung der Wagen amt- 
* nachgewieſen wird. 

8. 8. 


Werden Transporte angehalten, welche 
die beſtimmten Eintrittsorte umgangen haben, 
fo find folgende Beftimmungen anzuordnen: 


1) 


2) 


Thiere, welche vom Zollvereindauslande 
fommen, dann auch aus Zollvereins— 
ländern eingehende Thiere, welche nicht 
fofort ohne Gefahr der Verſchleppung 
der Krankheit in dad betreffende Zull- 
vereiudland zurüdgebradpt werden koͤn— 
nen, find nach Beſchluß der einjchläg- 
igen DiptrietSpolizeibehdrbe unter thier⸗ 
ärztlicher Aufficht zu töbten, wenn aber 
die Zurüdbringung in das Zollverrind- 
land ohne Gefahr geichehen kann, ſo— 
gleich dahin zurüdzubringen. 

Ob die getödteten Thiere verwerthet 
werden dürfen oder mit Haut und 
Haar zu vergraben ſind, hat die Di— 
ftrictöpolizeibehörbe nach erholtem thier⸗ 
aärztlichen Gutachten zu beſtimmen. 
Transporte von thieriſchen Rohſtoffen, 
ſowie im Falle des $. 4 von Heu und 
Stroh aus Zollvereinsländern find ſo— 
fort in diefelben zurüdzumelfen, wenn 
aber die Zurückbringung nicht gefahr: 
108 gefehehen kann, dann wenn folde 
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Fransporie vom Zollvereind-Auslande 
fommen, jind obige Rohftoffe nach Ber 
ſchluß der betreffenden Diftrietöpolizei- 
behörde unter thierärztlicher Aufficht 
dur Reinigung oder Desiufection un- 
jhädlih zu machen, infoferne nicht zur 
Verhütung der Berfchleppung der Seu- 
de die ſofortige Vernichtung für noth- 
wenbig erachtet wird. 


Maßregem beim Ausbruch der Rinderpeſt 
im JInlande. 
8.9. 

Wer an einem ihm zugehörigen oder feiner 
Hut oder Aufſicht anvertrauten Ihiere Kenne 
zeichen der Rinderpeſt wahrnimmt, hat das 
Thier von Orten, wo Gefahr der Anſteckung 
fremder Ihiere befteht, ferne zu halten und 
der DOrtöpolizeibehörde innerhalb Fürzefter 
Zeit Unzeige zu machen oder einen zur Prarid 
berechtigten Ihierarzt beizuzichen. 

Iſt dad Auftreten der Rinderpeſt an 
einem Drte amtlich conſtatirt und befannt 
gegeben, fo tritt die Verpflichtung zur fo- 
fortigen Anzeige oder Beiziehung eines Thier- 
arzted bei jedem in diefem Orte vorfommen- 
den Falle einer innerlichen Erfranfung von 
Rindvich, Schafen oder Ziegen ein. 

Bezüglih der Verpflichtung des thierärgt- 
lihen Perjonales zur Anzeige bei der Orts— 
und an die Diftrieröpolizeibehörbe bleiben vie 
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Beftimmungen Unjerer Verordnung vom 
13. Zuli 1862 (Reggäbl, ©. 1861) in Kraft. 
$: 10. 

Die Ortöpolizeibehörde hat, ſobald fie 
von einem Falle der Rinderpeſt ober von 
einem verbädtigen Erfrankungsfalle Kennt- 
niß erlangt, fogleih die Anzeige hievon an 
die Diftriftspolizeibehörde zu erflasten und 
proviſoriſch 

1) die Sperre des inficirten Stalles ober 

Staudorted zu verfügen, 
2) den Weidetrieb einzuftellen, 

3) die Wegbringung von Rindvieh, Schafen 

oder Ziegen aus dem Orte zu verbieten. 

Zugleid find die Gemeindegliever auf 
die große Gefährlichkeit der Seuche auf- 
merfjam zu maden und zur Vermeidung 
Alles deffen, was die Krankheit verſchleppen 
fönnte, eindringlich zu ermahnen. 

8. 11. 

Bei Verdacht des Ausbruches der Rin⸗ 
derpeft hat die Diftrietd-Polizeibehörbesunter 
Zuzichung des Ihierarzted jofort den: Fall 
zu conftatiren, wobei, wenn es für noth⸗ 
wendig erachtet wird, die Todtung eines 
verbäcdhtigen Ihiered verfügt werben kann. 

Mird durch dieſe Gonft:tirung den. Ber- 
dacht nicht völlig gehoben, fo hat ſogleich 
die Aufnahme ded gefammten Vichſtandes 
an Rindvieh, Schafen und Ziegen im Orte 
zu erfolgen und treten zugleich nachftehende 
Beftimmungen in Kraft: 
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4) wenn das getdbtete-Ihier bei der Con⸗ 
ſtatirung nicht unverdächtig erfannt 
or wird, it dasſelbe unter Aufſicht des 
iu Zhlerangtes und nad) deffen Anleitung 
en mit Hat und Haar zu vergraben; 
2) alle Staͤlle oder Standorte, in welchen 
verbächtige oder mit denfelben it Be— 
nr rührang :aefommeue Thiere ſich bes 
— finder‘, find. jireng abgefchloffen zu 
1, halten und für dieſelben eigene Wärter 
gu: beftellen ; 
3) Dünger, Streu, ‚Butter und Utrnfilien 
1 dürfen amd dem abgeſperrten Maume 
micht hinweggebracht werden ; 
4) ver) Wegtrieb von Rindvieh, Schafen 
boden: Biegen: aus dem Orte, dann ber 
Weidetrieb iſt zu: unterſagen; 
5) das Schlachten noch nicht erkrankter 
Wiere kann ungeachtet der Abfperrung 
munter Aufſicht eines Thierarzteo und 
unter) Beachtung der zur Verhütung 
der Verſchleppung Der Seuche ergrhen⸗ 
den polizeilichen Anordnungen geſchehen. 
Das Fleiſch der geſchlachteten Thiere darf, 
nachdem 28.24 Stunden abgekühlt iſt, in 
und außer dem Orte verwendet werden, 
wenn die Thiere vor uud nach der Schlach 
tung: thieraͤrjtlich vollkommen — 
erkannt worden ſind. 
Die Maͤgen und der Darmkanal müſſen 
aber jedenfalls ſechs Fuß tief unter Auf- 
- fit: eines Thierarztes vergraben werden. 


Die Häute find da, wo fir nicht fofort 
in die Schwipfammer oder: Nefchergrufr 
eined Gerbers am Drte gebradt werden 
fönnen, vierundzwangig Stunden in- Kalk 
waffer zu legen und ſodann acht Tage dem 
Luftzuge auszuſetzen, Hörner und’ Klauen 
find zwölf Stunden in Salzwaffer zu Tegen, 
dann abzuwaſchen - und zu trodnen, dad 
Unſchlitt ıft auszufchmelzen 
Nach answärts dürfen die nach dieſen 
Vorſchriften behandelten Häute und Roh. 
ftoffe erſt dann verwendet werben‘, "wenn 
der Seucheverdacht amtlich als befeitigt er- 
fiärt if. 

Diejeiben Anordnungen : find maßgebend, 
wenn ein behufs der Gonftatirung getöbtetes 
verbäcdhtiged Thier nah der Töntung als 
vollfom cu unverdächtig erfannt worden iſt. 

Thiere, welche nad der Schladhtung ver- 
daͤchtig befunden werden, find unter Auf— 
ſicht eines Thierarztes mit gm und Haar 
zu vergraben. 

Diefe Maßregeln Haben ſolange fortzu- 
dauern‘, bis fie von der Diftrietöpolizeibe- 
hörve wieder aufgehoben werben. 

8. 12. 

Iſt ver Ausbruch der Minderpeft an 
einem Drte amitlich conftatiit, fo hat die 
Aufnahme des Viehſtandes an Rindvieh, 
Schafen und Ziegen im Orte zu erfolgen, 
wenn fie nicht auf Grund des $. 11 Furz 
vorher fattgefunden hat. 


* 
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Zugleich 


find folgende Mafregeln : in 


Vollzug zu ſetzen: 


i) 


2) 


3) 


Alle feuchenfraufen und alle jene Rind- 
viehftüde, welche mit feuchenfranfen im 
gleiben Haufe, Stalle oder Standorte, 


oder in derjelben Heerde ſich befanden, 
oder mit ſolchen Thieren in derartige 


Berührung gekommen ſind, daß hieraus 
eine Auftefung erfolgt fein kann, müſ— 
fen’ unter Leitung eins Thietarztes 
und amtlicher Aufficht getödtet werben. 
Die gefallenen: und getödteten ſeuche- 


‚Fraufen Rindviehſtücke müſſen an ven 


hiefür von der Diftrictöpolizeibehörbe 
eigens beftimmten Plage mit Hörnern 


und Klauen und mit kreuzweis durder 


ſchnittener Haut ſechs Fuß tief umter 


Aufficht eines Thierarztes — 


werben: 

Das Fleiſch der getöteten, nicht — 
Franken: Thiere darf, nachdem es 24 
Stunden abgekühlt, in und außer dem 


Seuchenorte verwendet werden, wenn 


die Thlere im Leben und ach der 


Tödtung thierarztlich vollfommen ame ' 


verdächtig befunden worden find. 

Die Migen und: ver Darmfanal 
ſolcher Thiere müffen aber jedenfalls 
wie Ziffer ? bejtimmt, vergraben werden 

Div Häute find da. wo fie nicht 
ſofort in Die Schwigfanımer oder Hejcher- 
grube eines Gerbers am Drte gebradht 
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werden 'fönnien, 24 Stunden: in Kalk⸗ 
wafjer zu. legen und ſodaum acht Tage 
dem Luftzuge außzufegen, : Hörner und 
Klauen ‚find zwölfi Stunden ini Salz 
waffer ‚zu legen/ banın abzumaſchen und 
zu teodnen, das ..n Rt » auszu⸗ 
ſchmelzen. 

Die Berwerthung‘ PR ‚nadlrdiefen 


‘ run 
Fa hf 


| Vorſchriften behandelten. Haͤute und 
Mohſtoffe nach auswaͤrts darf etſt ſtatt⸗ 


ſinden, nachdem die * nn er⸗ 
loſchen erklaͤrt ift. = It OR 


4) Mlle: Ställe ober —— ‚in — 


ſich ſeuchenkranke ober; mit ſolchen in 
Berührung gekommene Khiere befinden 


oder befunden haben, mäffenın nad 
folgenden: -Beftimmuingen: :» — 
werden: A DE 7 Br: 


a) 


h) 


fein lebendes (Rinvvichftint et ai 
ſolchen Ställen oder Standorten außer 
zur: Tödtung heraus⸗ und kein Stück 


in dieſelbenn hineingebracht werben. 


Die Ställe over Standorie dürfen nur 

vom Wartperfonale, den Bicheigen- 

thümer ober. deſſen Stellvertreter, 
dann porn den amtlich befonbend er⸗ 
mächtigten.. Perſonen betreten werden 
Das Wartperjonkl, die Vieheigenthür⸗ 
mer oder deren ÖStelfvertreteen dürfen 
audere : Ställe "oder: Standorte von 

Thieren nicht betreten, die amtlich er⸗ 
maͤchtigten Perſonen und Thieraͤrzte 
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d) 


e) 


nur, wenn fie fich vorher ver Des- 
infection amterzogen haben. 

Während der Abfperrung dürfen Uten- 
filfen, Dünger, Streu und Futter 
nicht aus ben inficirten Ställen ober 
Standorten weggebracht werben. 
Hunde, Kagen und Federvieh im be- 


» treffenden Orte ſind eingefperrt zu 


6). 


halten und muterliegen, wenn bie 
nicht geſchieht, der Tödtung. 

Am Seuchenorte darf ſelbſt aus ſeuche⸗ 
freien Stallungen 
Rindvieh nur zur Schlachtung weg— 
gebracht werden und muß ſohin na— 


mentlich der. Trieb zur Ortstränke und 


die. Benükung zum Anſpann unter- 


. ‚bleiben. 


7 


— 


Die Schlachtung von Rindvieh aus 
ſeuchefreien Stallungen oder Stand- 
orten darf waͤhrend der Dauer der Ab— 
ſperrung nur” mit Zuſtimmung und 


unter Aufjicht Des — ſtatt⸗ 


finden. 


Die Verwerthung iſt nur zuläſſig, 
wenn das Thier nach der Schlachtung 
vom Thierarzt beſichtigt und als ſeuche⸗ 
frei erklaͤrt iſt. 

Wird das Thier nicht als unver—⸗ 


daͤchtig erkannt, fo iſt dasſelbe 'ald 


8) 


ſeuchekrank zu behandeln. 
Wäahrend dev Dauer der Sperre und 


bis die Seuche amtlich: als erloſchen 


oder Standorten 


9) 


10) 


11) 
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erflärt wird, ift die Wegbringung von 
Rindvieh, Schafen, Ziegen und 
allen andern Hausthieren an einen 


„andern Ort im lebenden Zuftanbe ver- 


boten. 

Die Benügung von Pferden aus 
feuchefreien Ställen oder Standorten 
inner und außerhalb des Ortes, ſowie 
deren Ein» und Durchfuhr ift unter 
Beachtung der von der Diftrictöpolizei- 
behörbe erlafjenen Anorbnungen geftattet. 
Solange die Seuche nicht ala erlofchen 
erklärt iſt, müffen die inficirten Ställe 
oder Standorte von den Befigern mit 
ver deutlichen Aufjchrift „Rinderpeft“ 
verfehen werben. 

An den Eingängen zu dem Seuchen- 

orte hat die Ortöpolizeibehörde War: 
nungötafeln aufſtellen zu laſſen. 
Die Abhaltung von Vieh- und Krä- 
mermärkten au ig ift ver 
boten. 
Durch verſeuchte Orte darf Vieh nicht 
getrieben werden; wo aber der Durch⸗ 
trieb nach den örtlichen Berhältmiffen 
durchaus nicht zu vermeiden ift, darf 
er ausnahmsweiſe, jedoch nur unter 
Beachtung der von der Diftrietöpolizei- 
behörbe erlaffenen Maßregeln ſtatt— 
finden, 

Für die Durchfuhr von Thieren 
und thierifchen Rohſtoffen find eben- 
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falls die biftrietöpolizeilihen Anord⸗ 
numgen maßgebend. 


$. 13. 


Sobald der Ausbruch der Rinderpeſt an 
einem Orte amtlich conftatirt if, müffen 
die mächftgelegenen Gemeinden, dann die 
Diftrietöpoligeibehörden hievon und von den 
getroffenen Anordnungen in Kenntniß ge— 
fegt werben. i 

Sn den zunädft an den Seuchenort ans 
grenzenden Gemeinden find auf die Dauer 
der Seuche Hunde, Kagen und Federvieh 
eingefperrt zu halten, widrigenfalls fie ges 
tödtet werden. 

Perfonen, welche aus einem Seuchenorte 
fommen und von denen befannt oder nad 
ihrer Beichäftigung anzunehmen ift, daß fie 
dajelbft mit Thieren in Berührung gekom— 
men find, dürfen, bevor fie ſich unter orts— 
polizeiliher Auffiht ausreichend gereinigt 
haben, mit Rindvieh, Schafen oder Ziegen 
im Inlande nicht in Berührung treten und 
nicht zu Stand» oder MWerwahrungdorten 
folcher Thiere zugelaffen werben. 

Im Lmfreife von ſechs geometrifchen 
Stunden vom Seuchenorte dürfen Vieh— 
märfte nicht abgehalten werben. 


8. 14. 
Wird ein verbächtiger Fall oder der wirf- 
liche Ausbruch der Minderpeft in größeren 
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Städten oder in ausgedehnten Drten über- 
haupt nur an einzelnen Punkten conftatirt, 
fo ift den Diftrietöpolizeibehdrben anheimge- 
geben, die Aufnahme des Viehſtandes ſowie 
die Abfperrung und Sicherungsmaßregeln 
unter Berüdfichtigung der drtlichen Berhält- 
niffe und der Ausdehnung der Krankheit 
auf Parzellen ver Stadt oder bed betreffen- 
den Drted zu befchränfen. 

In Städten mit einer Bevdlferung von 
menigftend 20,000 Seelen kann überbieh 
fowohl im Falle des gegenwärtigen - Bara- 
graphen, als in jenem des $. 13, Tegten 
Abſatzes von der betreffenden Kreisregierung, 
Kammer ded Innern, die Abhaltung von 
Schladtvichmärften geftattet werben. 

Bei der Geftattung find die erforderlichen 
Sicherungsmaßregeln vorzufchreiben. 


$. 15. 


Dünger, Futter, Streu und fonftige Ab- 
fälle müffen unmittelbar aus ven infleirten 
Stallungen oder Standorten nad deren 
Leerung unter ortöpolizeilicher Aufficht ohne 
Anwendung von Rindvieh ⸗Anſpann auffer- 
halb des Seuchenortes und abſeits von 
Weiden und ‚Wegen gebracht und bajelbft 
fogleich verbrannt oder vergraben werben. 

Abfälle während des Transportes müflen 
fofort wieder aufgeladen werben. 

Die betreffenden Gruben dürfen vor Ab- 
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lauf . von wenigſtens drei Monaten nicht 
wieder aufgegraben werben. 

Futterftoffe und Streumaterialien, welche 
im Dunftfreife feuchefranfer Ihiere gelagert 
waren, dürfen, wenn fie nicht vorher aus— 
reichend im freien gelüftet werden Fönnen, 
innerhalb der erften zwei Monate nad er- 
lofchen erflärter Seuche nur für Pferde in 
dem betreffenden Gehöfte, nad Ablauf dieſer 
Friſt aber frei verwendet werben. 


$. 16. 


Soodbald ein infleirter Stall oder Stand- 
ort geleert ift, muß unter thierärztlicher 
Aufſicht die Dedinfection erfolgen. 

Sie hat fi zu erfireden: 

1) auf diefe Stallungen und Standorte 
felbft und ihre gefammte innere Ein- 
richtung ; 

2) auf alle in ven Ställen oder Stand- 
orten und bei ben inflcirten Thieren 
überhaupt in Gebrauch geweſenen Ge— 
ſchitre und Gegenſtaͤnde; 

3) auf das Wartperſonal und deſſen 
Kleider, Betten ꝛc., ſowie auf die ſonſt 
mit. den Thieren in Berührung gefom- 
menen Perfonen ; 

4) auf den Ort, wo die Thiere getöbtet 
wurden und auf die dabei benützten 
Geräthe und Gegenftände; 

5) auf die Karren oder Wagen, auf wel- 
hen gefallene oder getöntete Thiere, 


dann Dünger und Abfälle von den— 
felben weggeichafft wurden; 

6) überhaupt auf Alles, was mit Franken 
oder verbächtigen Thieren in Berührung 
gefommen if. 

Gegenftände, deren Dedinfection nicht ftatt- 

finden kann oder von den Eigenthümern nicht 
zugelaffen werben will, find zu vernichten. 


$. 17. 


Wenn bei Vieh, welches auf dem T-and- 
porte fich befindet, die Vorausſetzungen Der 
in den 86. 11 und 12 gegebenen Beftim- 
mungen eintreffen, jo if an dem Gonfta- 
tirungsorte fogleihb nad jenen Beftim- 
mungen zu verfahren. 


$. 18. 


Schafe und Ziegen, welche mit rinderpeft- 
franfem Vieh in Berührung gefommem find, 
müflen vom Rindvieh fofort getrennt und 
von allen anderen Thieren abgejonvert ſo— 
lange verwahrt gehalten werben, bis die Seuche 
als erlofchen erflärt und unter thierärzrlicher 
Aufficht die Desinfection vorgenommen ift. 

Wird bei diefen Ihieren ver Ausbruch 
der Rinderpeft amtlich conftatirt, fo treten 
biefelben Maßregeln, wie gegen den Aus- 
brüch ver-Rinderpeft bei Rindvieh in Wirf- 
ſamkeit. un 
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$. 19. 


‚ Die zur Unterdrückung ver im Inlande 
aufgetretenen Minderpeft getroffenen Maß— 
regeln treten erft außer Wirkſamkeit, wenn 
die Seuche amtlich als erlofchen erflärt ift. 

Die Seuche ift amtlich als erlofchen zu 
erflären, wenn 21 Tage nah dem legten 
verbächtigen Walle oder nach ver Testen 
Tödtung im Geuchenorte Fein neuer ver— 
daͤchtiger Krankheitsfall vorgefommen ift und 


auch bei der Reviſion des gefammten Vich- 


ſtandes nach diefem Zeitraume Fein folder 
Fall ermittelt wurde. 

Die Miederbeftellung der. inficirt geweſe— 
nen Stallungen oder Standorte mit Rind— 
vieh, Schafen oder Ziegen darf innerhalb 
der erften vier Wochen, nachdem Pie Seuche 
für erlofchen erflärt wurde, nicht erfolgen. 


$. 20. 


Wenn in Anwendung der gegenmärtigen 
Vorſchriften Rindvieh, Schafe oder Ziegen 
getödtet werden, erhalten vie Vieheigenthümer 
vorläufig und bis zur gefeplichen Regelung, 
volle Entfchädigung für den durch Schätung 
erhobenen Werth der Ihiere aus der Staatd- 
caffe- 

Soweit eine Verwerthung der getödteten 
Thiere zuläffig ift, kommt der durch Schäp- 
ung ber betreffenden Theile zu ermittelnde 
Betrag an der Entſchädigung in Abzug. 
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Die Schägung Hat durch ein unbetheilig- 
te8 Gemeindeglied, einen Thierargt und einen 
weiteren Sachverſtändigen zu erfolgen. Die 
Diftrictöpolizeibehdrde hat dieſe Schäger zu 
beftellen und zu verpflichten. 

Eine Entjhädigung wird nicht gewährt: 

1) wenn eine ricterlihe Verurtheilung 
des Betheiligten „wegen Webertretung 
der gegenwärtigen Vorſchriften erfolgt iſt, 

2) im Balle der Todtung von Vieh, wel⸗ 
ed in der Durchfuhr vom Auslande 
ber begriffen ift, 

3) wenn vom Auslande nach Bayern ein- 
geführtes Mich innerhalb der erften 
Wochen ver Tddtung verfällt und nicht 
nachgewiefen werden Fanıt, daß die An- 
ftefung oder Berührung mit feudhe- 
franfen oder ſeucheverdaͤchtigen Thieren 
ohne Verſchulden des Beſitzers im In— 
lande erfolgt iſt. 


$. 21. 

Bezüglich der aus Anlaß der Rinderpeſt 
entftehenden Koften finden im Allgemeinen 
die Beftimmungen der Minifterialentichlieh- 
ung vom 26. April 1865 Nr. 5017 An- 
wendung. 

Inſoferne nicht bereitd in vorſtehenden 
Paragraphen Beſtimmungen getroffen ſind, 
fallen den Betheiligten insbeſondere zur Laſt: 
I. die im Vollzuge des $. 4 Ziff. 4, 8. 6 

lit, a Ziff. 8, $ 7 At a ff. 7, 
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$. 8 Ziff: 1 und 2, g. 11 Ziff. 1, 
2 und 5, $. 12 Ziff. 2 und 3 Abi. 2 
und 3, dann Ziff. 7, 8. 15 und $. 16 
erwachſenden KRoften, 

jene Koften, welche in Folge einer Zu«- 
widerhandlung gegen die gegenwärtigen 
Vorſchriften entftehen. 


II. 


$. 22. e 
Beſchwerden gegen Berfügungen ver DOrtd- 
und Diftrictöpolizeibehörven find an eine 
14tägige Friſt gebunden und in II. und 


legter Inftang von den Kreidregierungen, Kam- , 


mern des Innern, Befchwerben gegen erftinftan- 
zielle Verfügungen leßterer von Unferem 
Staatöminifterium des Innern in 11. und 
legter Inſtanz zu beſcheiden. 

Beſchwerden gegen angeorbnete Abſper— 
rungd- und GSiderungd-Mapregeln Fommt 
ein Sudpenfiveffeet nicht zu. 


Nürnberg, den 6. December 1866. 


f 


Lud 


v. Pfretzſchner. Frhr. 
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III. 
Schlußbeftimmungen. 
$. 23. 


Den Kreidregierungen, Kammern bed In- 
nern ‚ift die Erlaffung weiterer, durch beſondere 
Berhältniffe veranlaßter oberpoltzeilicher Vor—⸗ 
j&riften auf Grund ded Art. 363 Abf. 2 des 
Strafgejegbuches anheim gegeben. 


$. 24. 


Gegenwärtige Verordnung, durch welche 
alle bisher geltenden Beſtimmungen über 
dieſen Gegenſtand aufgehoben werden, tritt 
mit dem Tage ihrer Bekanntmachung durch 
dad Regierungsblatt, beziehungsmweife durch 
dad Kreisamtsblatt der Pfalz für den 
ganzen Umfang des Königreiches in Wirf- 
famfeit. 


wig. 


Scılör. 


v. Pedymann. 


Auf Königlich Allerhöchften Befchl: 


der Generalfecretär, . 
Minifterialrath Graf von Hunbt. 
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Dekanntmachung, 
Mißregeln gegen die Rinderpeſt betr. 


Staatsminiſterium des Innern. 


Die Rinderpeſt herrſcht nach amtlichen 
Mittheilungen dermal in vier Provinzen 
von Oeſterreich, naͤmlich: 

a) in Niederöſterreich und zwar in 

8 Orten des flachen Landes, wovon 
4 auf den Bruder, 2 auf den Groß— 
enzerödorfer-, 1 auf den Hernaljer- und 
1 aufden Korneuburger-Bezirf kommen; 

b) in Mähren und zwar in’ 25 Orten, 
melde auf die Bezirfe Straßnig, Un— 
gariſch⸗Brod, Ungariſch⸗Hradiſch, Krems 
ſier, Gaja, Lundenburg, Holleſchau, 
Kojetein und Napajedl entfallen ; 

ec) in Ungarnund zwar in 97 Drten, wel» 
he zu dem Büharer-, Eifenburger-, Se- 
bolefer-, Prefburger-, Neogrover-, Ne⸗ 
vejer-, Gzampliner- und Befejer-Gomi- 
tated gehören; 

d) in Oftgalizien und zwar in 1 Drte 
des Stryer- und in 2 Orten des 
Soniborer Kreiſes. 

Da aus den genannten Ländern häufig 
Transporte von Vieh und thierijchen Roh— 
ftoffen nah und durch Bayern befördert 
werden, Tohin eine Verjhleppung der, Rinder⸗ 
pet über die bayeriſche Landesgrenze zu be— 
fürdten ift, jo wird unter Bezugnahme auf 
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g. 1 ver allerhöchften MBerorbnung vom 
6. ds. Mis., „Mafregeln gegen die Rin- 
derpeſt betr.,“ Hiemit verfügt, daß mit 
dem Tage der Veröffentlihung gegenwärtiger 
Bekanntmachung dur das Regierungsblatt 
bezüglich des Transportes der in $. 2 unter 
lit. a und b bezeichneten Thiere und thier- 
iſchen Rohftoffe aus Defterreih nad ober 
durch Bayern gegenüber ven oben aufgeführten, 
von der Rinderpeſt heimgefuchten Bezirken, 
beziehungsweiſe Gomitaten und Kreifen bie 
Vorſchriften in $. 2, gegenüber ven feuche- 
freien Gegenven in Miederdfterreih, Mähren, 
Ungarn und Galizien aber, jowie ven übrigen 
zur Zeit von der Minderpeft verſchonten Pro- 
vinzen Defterreih8 mit Ausnahme von Tirol 
und Borarlberg die Beſtimmungen in den 
68. 3 und 8 bis auf Weiteres in Wirf« 
famfeit zu treten haben. 


Münden, ven 8. December 1866. 


Auf Seiner Majeftät ded Königs 
Allerhoͤchſten Befehl. 


Frhr. von Pechmann. 


Durch den Miniſter: 
der Generalſecretaͤr 
Miniſterialrath 
\ Graf v. Hundt. 
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Dienftes - Uachrichten. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 5. Dezember l. 38. allergnäbigft be— 
wogen gefunden, den biäherigen functioniren- 
den Abdminiftrator des Seminarfonds, An- 
dread Eckert in Afchaffenburg,, zum wirf- 
lichen Apminiftrator der Seminarfonvaftift- 
ung in Aſchaffenburg in proviforifcher Eigen- 
ſchaft zu ernennen; ferner 

unter'm gleichen Tage den Studienlehrer 
der 1. Glaffe der lateinischen Schule in Paſſau, 
Sohann Nepomuf Vältl, feiner allerunter- 


thaͤnigſten Bitte entfprechend und unter Bes ' 


zeigung ber allerhöchften Zufriedenheit mit 
feinen vieljährigen, treu und eifrig geleifteten 
Dienften auf Grund des $. 22 lit. D ver 
IX. Beilage zur Berfaffungs- Urfunde für 
immer in den Ruheſtand treten zu laffen, 
die Lehrflelle der I. Glafje an der latein- 
iſchen Schule der Studienanftalt Pafjau 
dem Gubrertor und Studienlehrer an der 
iſolirten Tateinifchen Schule in Burghaufen, 
Anton Schredinger in proviforifcher Eigen⸗ 
ſchaft zu übertragen. 
Pfarreien- und Deneftcinms-Perleihungen; 
Präfentations-Beflätigungen. 
Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogsn gefunden, nach— 


genannte Fatholifche Pfarreien zu über- 
tragen, und zwar: 

unterm 19. November I. 38. die Prediger: 
ftelle Bei der Stabtpfarrei St. Peter in 
Neuburg a/D. dem Priefter Anton Frank, 
Gaplan bei St. Moriz in Augsburg; 

die Pfarrei Mieden, Bezirfdamtd Kauf: 
beuern, dem Briefter Auguſtin Wagen- 
häufer, Beneficiat in Friedberg, Bezirks— 
amt3 gleichen Namens, 

die Pfarrei Lachen, Bezirkdamts Mem— 
mingen, dem Priefter Johann Georg Steinle, 
Beneficiat in Lichtenau, Bezirfdamtd Neu- 
burg a. D., i 

unter'm 28. November I. 35. die Pfarrei 
Unterliezbeim, Bezirfdamts Dillingen, dem 
Priefter Joſeph Huber, Gaplan in Wallen- 
haufen, Bezirksamts Slertiffen, dann 

in Genehmigung des von dem Fatholifchen 
Pfarrer Joſehh Anton Baumeifter zu 
Möringen, Bezirfdamtd Dillingen, und dem 
Beneficiaten zu U.2. Frau, Garl Burgarg 
zu Mindelheim, Bezirksamts gleichen Namens, 
eingeleiteten Pfründetauſches dem legteren 
die Fatholifche Pfarrei Mödingen, dem erfteren 
dad Beneficium zu U. L. Frau in Mindelheim. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 23. November I. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden zu genehmigen, daß bie 
Fatholifche Pfarrei Eöthal, Bezirfdamts Neu 
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ftabt, von dem Bifchofe von Speyer dem 
derzeitigen Verweſer derſelben, Priefter Phi- 
lipp Ernft Haße, und 

unterm 28. November I. Is., daß das 
Beneficium in Bubach, Bezirksamts Dingol- 
fing, von dem Biſchofe von Regensburg dem 
Priefter Alois Hörmann, freirefignirten 
Beneficiaten von Neumarkt in der Oberpfalz, 
verliehen werde. 


— — — EEE 


Ordens· Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un- 
ter'm 28. September 1. 38 dem Major und 
Gommandanten des Landwehrbataillone Ro- 
fenheim, Seraphin Högner, das Ritter 
freuz I. Glaffe des. Verdienſtordens vom 
heiligen Michael; ferner 

unterm 14. November I. 33. dem Staatd- 
rathe im auferorventlichen Dienfte und 
Präfiventen ver k. Regierung von Dber- 
franfen, Theodor von Zwehl, das Groß— 
kreuz des Merbienftorbend der bayerifchen 
Krone und h 

dem Fabrifbefiger Theodor von Cramer— 
Klett in Nürnberg dad Comthurkreuz des 
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Verdienſt-Ordens vom heiligen Michael zu 
verleihen. 


— — — 


Gewerbsprivilegiums-Berleihung. 

Dem Ingenieur Heinrich Gerber von 
Hof, 3. 3. in Nürnberg, wurde unterm 
6. December I, 38. ein Gewerböprivilegium 
auf eine neue Gonftruction von Brüden- 
trägern mit freiliegeuden Stüßpunften für 
den Zeitraum von zwei Jahren vom 6, De- 
cember I. 98. anfangend verliehen. 


Einziehung eines &Bewerbsprivilegiums. 

Vom k. Staatdöminifterium de8 Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten wurde die En: 
ziehung des dem Stanislaus VBigoureur 
von Paris unterm 6. December 1865 ver- 
fiehenen und unterm 16. December 1865 
ausgeſchriebenen zweijährigen Gemerböprivi- 
legiums auf ein neues Berfahren beim Be- 
deuden der Kette für MWebewaaren wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes über Ausführ- 
ung dieſer Erfindung in Bayern verfügt. 


für R 


Königreich 


7 Vegiecungs-Dlatt 
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Bayern. 





Münden, Montag den 17. December 1866. 





Inhalt: 


— — o 


Belanntmahung, die Emiſſion unverzinslicher Eaffa-Anweifungen betr. — Bekanntmachung, die Emifflon underzins- 


fiher Caffa- 
betr — Dienftes 
Gewerbsprivilegien-Berleihungen. 


weifungen 





Dekanntmadung, 
die Emiffion unverzinsliher Eaffa-Anweifungen 
betreffend. 


Staatöminifterium der Finanzen. 

Durch dad Gefeg vom 4. September I, 
38. (Gejegbl. Nro. 7 Seite 45—50) wurde 
die Ermädtigung ertheilt, unverzinsliche 
Gafja- Anweifungen bis zu einer Summe 


betr. — Belfanntmadung, die Berloofung ber bayeriichen Staatsfhuld im Jahre 1867 
Nachrichten. — Königlich Allerhöhfte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — 


von 15 Millionen Gulden fühdeutfcher Währ-“ 
ung audzugeben. 

In Folge Allerhöcfter Genehmigung 
Seiner Majeftät ded Königd wird 
nunmehr mit der Audgabe diefer Gaffa-An- 
weifungen begonnen und zum Bollzuge deſſen 
Nachſtehendes befannt gemacht: 

1) Die Ausgabe der unverzinslichen Gaffa- 

Anmweifungen erfolgt durch die k. Staats⸗ 
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2 


— 


ſchuldeutllgungs⸗Commiſſion unter der. 


Gontrole der Staatsſchuldentilgungs— 


Gommiffäre der Kammern des Lande 


taged in Stüden zu zwei Gulden, 
fünf Gulden und fünfzig Gulden ſüd— 
deuticher Währung, deren Beſchreibung 
im Auhange beigefügt ift. 

Die Caſſa-Anweiſungen haben nad 
Art. 2 des erwähnten Geſetzes in Bayern 
als gefegliches Zahlungsmittel zu gel— 
ten. Diefelben werben daher von allen 
Staatd-Gaffen nad ihrem vollen Neun 
werthe an Zahlungsftatt angenommen 
und zu Zahlungen verwendet. 


3) Im Vollzuge des Art. 5 des Geſetzes 


werben die f. Staatsſchuldentilgungs— 
Hauptcaffe in Münden und die f. 
Hauptbanf in Nüruberg ald Ein— 


—föfungscaffen beflimmt, bei welchen die 


Gaffa-Aumeifungen jederzeit auf Ver— 
langen gegen Silbermünze umgewech- 
felt werben. . 

Die Umwechslung der Gaffa- An- 
weifungen kann übrigens aud bei 
allen Schulventilgungs- Specialcaffen, 
Kreiscaffen und ven Filialen ver 
f. Banf erfolgen, injoweit viefelben 
die hiezu erforderlihen Baarſchaften 
befigen. 

Die vorgenannten Gaffen find zus 
gleich angewicfen, Jedermann auf Ber- 
langen Gafja-Anweifungen gegen grobes 


4 


— 
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Silbergeld abzugeben, ſowen ſie mit 
Vorrath von arfteren berfehen find. 


Gemaͤß Art. Be Geſetzes Fann ein 


Erjap für zu Verluſt gegangene Gafla- 
Aumelfungen von der Staatäcaffa nicht 
gefordert werden. Abgenutzte oder ber 
ſchädigte Shirt werden nur dann gegen 
Silber, oder andere Gaffa- Anmweifungen 
umgewechielt, wenn die Aechtheit umd 
der Weıthöhetrag —6 
kennen find, und vie Ueber uginge 
langt wird, daß kein Mißbrauch mit 
den etwa fehlenden Stücken ſtattfinden 
fann. Die Entſcheidung hierüber ficht 
der f. Staatsſchuldentilgungs Gom- 
miffton zu. 


Münden, den,11, December 1866. 


— — — 


Auf Seiner Majeſtät des Königs 


allerhödften Befehl. 
v. Pfretzſchner. 


Durch den Minifler: 
der Generalfecretär 


- Ders Biſchof. 


1948 | 1914 


durenum 


Anbang. 


| Befchreidung der Cafa-Anweifungen.. 


— Stüuücke zu zwei Gulden, 
Format: 7 Centim ter 9 Millimeter Höhe auf 11 Eentimeter 8 Millimeter Breite, 
Vorderfeite: In den‘ vier Ecken vier gleiche Schilder mit ber 
Zahl 2; links und rechts in der Mitte zwei Ein— 
—— um bie Bavaria Köpfe; oben und unten Grautrud. 
neben den Schilveru vier Verbindungen; in der Mitte 
Fond; Scrift-Ornament. 
Oben in der Mitte das Königl. Bayır. Wappen; | 
linf8 und rechts in der Mitte zwei Bavaria- Köpfe, 
rechts und links fehend, Reliefmanier; unten in der 
Mitte eine Rofette, Scrijt-Ornament; auf dem 
Mittelfond die Schrift: 
Zwei Gulden 
- \ Süddeutſcher Währung 
gemäß dem Geſetze vom 4. September 1866. 
Verſichert auf die Kgl. Bayer. Staatsfonds | 


und vollgüftig bei allen Zahlungen. 
! 


Schwarzdruck. 


| Münden, am 5. September 1866. 
Kol Bayer. Staats-Schuſdentiſgungs⸗ 
Commiffion. 


Der Borftand: Die Landfagscommiffäre: 
». Sutner. Dr. v. Bayer. 
Graf v. Hegnenberg-Dur. 


"Unten auf den Verbindungen fortlaufende Serien 
und Nummern. 
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Schwarzdruck. 


1915 | | 196 


Rüdfeite: Im der Mitte die Büſte der Bavaria auf dunflem 
weiß rabirtem Grunde; Braundruc. 
Fond, Schrift⸗-Ornament; links und rechts zwei 
gleiche Roſetten mit der Zahl 2; um die Bavaria Graudruck. 
eine Einfaſſung; Schrift-Ornament. | 





Stüde zu 5 Gulden. 


Format: 8 Gentimeter 6 Millimeter Höhe auf 12 Gentimeter 9 Millimeter Breite. 
Borberjeite: Ringsum Rahmen; oben links und rechts zwei | / 

gleiche Roſetten mit der Zahl 5, in der Mitte Fond; 
Scrift-Drnament. 
Dben in der Mitte das Königl. Bayer. Wappen; 
unten linf3 und rechts zwei Bavaria-Köpfe, rechts 
und links jehend, Meliefmanier; auf dem Mittel- 
fond die Schrift: 


Blaudrud. 





Fünf Gulden 
Suͤddeutſcher Währung 
gemäß dem Gefege vom 4. September 1886. 
Verfichert auf die Kgl. Bayer. Staatdfonds Schwarzdruck. 
und vollgütig bei allen Zahlungen. 
Münden, am 5. September 1866. 


gl. Bayer. Staats-SchuMentifgungs- 


Commiſſion. 
Der Vorſtand: Die Landtags-Commiffäre: 
v. Sutner. Dr. v. Bayer. 


Graf v. Hegnenberg-Dur. 
Unten im Rahmen zwiſchen den Reliefföpfen und 


der Mittelroferte fortlaufende Serien und Numern, Schwarzorud. 
Rückſeite. In der Mitte die Büſte der Bavaria auf dunklem 
weiß rabirtem Grunde; auf beiden Seiten in ver 
Braundrud. 


Mitte, links die Donau mit ehren, rechts ver 
Rhein mit Weinlaub. 
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- ‚Bormat: 
Vorderſeite: 


Unten im Rahmey, zwiſchen ven Reliefföpfen und 


Rüdfeite: 
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Dben und. unten von: Donau und Rhein vier gleiche | 


Schilder mit der Zahl 5; ringsum Fond; Schrift- | . . Blaubrud. 


Drnament. 


Stücke zu fünfzig Gulden. 
10. Gentimeter 7 Millimeter Höhe auf 16 ‚Gentimeter 1 Millimeter Breite. 
Riugsum Rahmen; unten in der MitteeineRofettemit ) : ,, 
der Zahl 50; in der Mitte Fond, Schrift-Ornament. Ghamois- Drud. 
Oben in der Mitte das Königl. Bayer. Wappen; | | 
oben links und rechtd zwei Mevaillond, Muſik umd 
Malerei, Architektur und Plafif, unten links und 
rechts zwei Bavariaföpfe, rechts und links fehend, 
Reliefmanier; auf dem Mittelfond die Schrift: 
Fünfzig Gulden 
Suͤddeutſcher Währung | 
gemäß dem Gejege vom 4. September 1866. | 
Verſichert auf die Kgl. Bayer. Staatsfonds Camel. 
“und vollgültig bei allen Zahlungen. _ 
Münden, am 5. September 1866. 


Kopf. Bayer. Staats-Schudentilgungs: 


Commiffion. 
Der Borftand: - Die Landtagscommiffäre: 
v. Sütner. » Dr. v. Bayer. 


Graf v. Hegnenberg-ODux. 
Schwarzdruck. 


— — Fr 


der Mittelrofette fortlaufende Serien und Nummern. 
In der Mitte die Büſte ver Bavaria, auf dunklem 
weiß rabirtem Grunde, auf beiden Seiten in. der 
Mitte links Donau und Far, rechts Rhein und Main. 
Dben und unten von den zwei Mebentheilen vier 
gleiche Schilder mir der Zahl 50, ringsum Bond; 
Scrift-Ornament. . 


Braunbrud. 





Ghamoid«Drud. 
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Bekanntmachung, 


die Emlſſtontihvberzinslicher Caſſa⸗ Anwelſungen 


betreffend. 


Mi‘ Bezugnahme er vorftrhende Br» 
kanutmachung des k. Staatsminiſteriums 


dei Finanzen vom 11. 1Mts. wird hiemit 


zur "öffenelichen Kenntniß gebracht, daß vor⸗ 
erſt nur unverzinsliche Kafſa-Anweifungen 
in Stücken zu fünf Gulden emittirt werden. 

Die Emiffion der fünfzig Gulden und 
zwei Gulden-Gaffa-Aneifungen erfolgt fpäter, 
und wird hierüber RN Bekanntmachung 
ſtattfinden. 


München den 14. December 1866. 
H I TEA . 
Königl. Staats - ————— Eommifflen. 
v. Sutuer. 


Diebel. 


Dekanntmachung, 


die Verlooſung der bayeriſchen Staatsſchuld im 
Se 1867 betr. 


In Gemäßhrit hochfter — über 
die Feſtfetzung beftimmter Berloofungstermine 
für die bayerifche Staatsſchüld wird: hiemit 
befannt gemadt, daß im Laufe des näd- 
ten Jahres: 1867 nachſtehende Berlcvf- 
ungen flattfinden: 


0 — 
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4) am: 15. Jaͤuner 1867: 

8): bezüglich; des. Militär» Aulehens zu 
412%, von 1855, > 

b) bezüglich der Eijenbahn- Anlehen zu 

I%, mit ga. ‚zlährigen Ziußeoupond 
und der Eiſenbahn-Anlehen —3 
mit gauzjaͤhrigen Zinseoupond (auf 
den Inhaber und auf Namen); 

2) am 1. März 1867: : 


1: Serienziehung der 19%, Brämien- 
Anleihe von 1866; 


3). am 15. März 18075, 


De bezüglich der Örundrenten-Abldfungs- 
. Schulobriefe; 
4) am 16. März 1867: 
bezüglich des neuen allgemeinen An- 
lehens zu 41/,%/, von 1857 (auf den 
Juhaber und * Namen); 


5) am 15. April 1867: 


a) bezüglih der zu 3'/, und arros. 
40), verzinslichen Mobilifir Obligati« 
onen der Privaten (auf dın Inhaber 
und auf Namen), dann 

b, bezüglich der 2%/, Obligationen der 
Stiftungen und Gemeinden ; 

6) am 1. Mai 1867: 
Prämienziehung der 4%, Pramien⸗ 
Anleihe von 1866; 
7) am 30. October 1867: 
bezüglich der Grundeenten - Ablöfungs- 
Schuldbriefe. 
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Die näheren. Berloofungsbrfimmungen 
werden jeiner Zeit bei Eintritt des betreffeu⸗ 
ven! „Berlopfungstermines. bekannt — 
Werden 1°. 


—München den 11: December 1866. 

HH "Berg FLIRT: ; , »P, 
Königl. Staats-Z huldentilgungs - Commiflion. 
y. Sutuet- 


ir.‘ m. ieh 


WELL 


Diebel. 


— — — — — — 


— —— 


| —— — 


—* Majehät Ye König: haben 
Süch allergnädigft bewoögrn gefunden, un⸗ 
ter'm 5. December I. Is. dem k. Forſtbuch— 
halter im Miniſterial-Forſtbureau, Carl 
‚Kohler, in huldvollſter Anerkennung feiner 
langjährigen, eifrigen und treuen Dienſt— 
leiſtung den Titel und Rang eined k. Rathes 
tar- und ſtempelfrei zn verleihen ; ferner 

bie erledigte Stelle eined Rechnungscom⸗ 
mifjärd der Fo Regierungsfinanzfanımer von 
Niederbayern dem functlonirenden Rechnungs⸗ 
rebiſbr derſelben Reglerungsfinangfammer, 
Otto Schaaf, in proviforifcher Eigenſchaft 
zu veilethen; 

unter'm 8. December l. Is. die erledigte 
Stelle eines Rechnungscommiſſärs der f. Re— 
gierungsfinanzfanımer der Pfalz dem Rath3« 
äcceffiften ver genannten Regierungsfinanz- 
fammer, Dito Wahl, in. proviforifcher 
Eigenfchaft zu verleihen; 
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den: Landgerihtäaffeffor. Grund Jung 
von Speyer, feinem. alleruntertbärigiten An» 
ſuchen entiprechend, anf die: bei: dem Lan 
gerichte: Landau — AR! zu 
verfegen, und 

‚ ben ’geprüften — — Po⸗ 
lizeicommiſſaͤr Ludwig Stübel-in Berqza 
bern zum — — sim — zu 
ernennen; Par: 

den — — ge winnn 
Kramer zu Münden: auf Grund deiig.ı22 
lit. C ver IX. Beilage: zur Berfaffungss 
Urfunde unter. wohlgefälliger Ancrkrnnung 
feiner Hangjährigen, treuen. uud; eiftigen 
Dienftleiftung in den erbetenen definitiven 
Ruheftaud treten zu laffenzı . tan 
uuter'm gleichen Tage, vom 1.: December 
I. 38. an, den Eiſenbahn- Specialcaſſier 
Johann Ködgler in Würzburg rauf, Grund 
ded 8.522 lit. Diver IK. Beilage’ zur. Ber- 
faffungs-Urfunde wegen nachgewieſe ner korper⸗ 
licher Dienſtesunfaͤhigkeit auf die: Dauer von 
zwei Jahren in den Ruheſtand treten, zu 
laffen; h; 

unterm 9. December 1. 3. den Wegirför 
richter Friedrich Auguft ik oren zuin Landau, 
feinem allerunterthänigften Anſuchen ent» 
fprechend, nad $. 22 lit. N, der IX. Beilage 
zur Berfaffungs-Urfunde megeu kur, Sranf- 
beit hHerbeigeführter Dienftunfäbigfeit auf 
die Dauer eined Jahres. in den Ruheſtand 
treten zu. lafjen, und «lin 


“ts 


nik his 
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an defien Stelle den Staatöprocurator- 
Subftituten Dito Heing in Frankenthal 
auf : fein allerunterthänigfted Anfuchen zum 
Bezirförichter in Landau zu ernennen; 

dem Stadt- und Landgerichts - Affeffor 
Johann Baptift Grofhaufer in Freifing 
wegen nachgewiefener Förperlicher Leiden und 
hiedurch begründeter bleibender Dienftedun« 
fähigfeit gemäß $. 22. lit. I der IX. Bei- 
lage zur Berfaffungd- Urfünde, feiner aller- 
unterthänigften Bitte entfprechend, ven Ruhe⸗ 
fand für immer zu bewilligen und 

die fh hiedurch an Stadt» und Land« 
gerichte Freifing erdffnende Affefforftelle dem 
geprüften Rechtöpraftifanten und. bermali» 
gen Bertreter ber Staatsanwaltſchaft am 
Landgerichte Neumarkt a/R., Franz Zaver 
Sizzo, zu verleihen, ferner 

den Kaufmann Garl Anton Kinzinger 
in Würzburg auf fein allerunterihänigftes 
Anſuchen von ver Stelle eined Ergänzungs« 
richters am Handelsgerichte zu Würzburg 
zu entheben und 

zum Ergänzungsrichter am Handelsgerichte 
zu Würzburg den Kaufmann 3. M. Born- 
berger jun. vafelbft zu ernennen. 


ü— see 


Königlich Alterhöächfte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, un— 
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ter'm 12. Detober I. 38, dem f. mürttem- 
bergiſchen Hofpianiſten Dionys Prudner 
aus München die Bewilligung zur Annahme 
und zum Tragen der von Seiner Majeſtät 
dem Könige von. Württemberg, ihm,‘ der« 
lichenen großen goldenen Medaille für Kunft 
und Wiffenfchaft und 

unter'm 4. December T. %8. dem f. Kaͤm⸗ 
nerer und biöherigen Gejandten am faif. 
ruffiihen Hofe, Marimilian Freiheren Berger 
ler von Perglas Die Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen des von Seiner 
Majeftät dem Kaifer von Rußland ihm ver- 
liehenen weißen Adlerordens zu ertheilen. 





Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 


Dem Edmund Smith von Hamburg 
wurde unterm 10. December: I. 38. ein 
Gewerböprivilegium auf verbefferte Badregu- 
latoren für den Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 10. December l. 38. anfangen, 
und 

dem Michael Hirſchbeck von Lichſtädt 
unter'm 12. December I. 8, ein Gewerbs⸗ 
privilegum auf eine Lithographie - Stein- 
Schleifmaſchine für den Zeitraum von zwei 
Jahren, vom 12. December l. 38. anfangend, 
verliehen. 
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- Üegierungs-Dlatt 





17. 


— — — — — — — 
— 


Münden, Mittwoch ven 19. December 1866, 








Inhalt: 
Königliche Proclamation. — Verleihung der Würde eines lebenslänglichen Neichsrathes der Krone Bayern — 
Dienftes - Nachrichten. — Pfarreien-Berleihungen. — DOrdens-Berleihung. — Königlich Allerhöchſte Anerkennung. 
— Gemwerbsprivilegiums-Berleihung. — Einziehung von Sewerbsprivilegien. 











Königliche Proclamation. 


Bei der jüngſt zurückgelegten Rundreife war Mein Augenmerk zunãchſt den 
ſchwer geprüften fränkiſchen Provinzen zugewendet, welche durch die Leiden, die 
fie erduldet, durch die Opfer, die fie gebracht, wie durch die Treue, die fie un- 
erſchũiterlich bewahrt, auf Meine landesväterliche Fürforge das nächſte An- 
recht ſich erworben haben. | 

Der Zweck, den Ich bei jener Fahrt Mir vorgezeihnet hatte, iſt erreicht. 
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Es war Mir vergonnt, den Bufänden und Berhältnifen jener Gebiets- 
theile allenthalben an Ort und Stelle näher zu treten, Wünfden und lagen 
Mein Ohr und Mein Herz zu öffnen, über die Wunden des firieges und 
die Mittel ihrer Heilung Mid zu belehren, dem Verdienſte Meine Anerken- 
nung, dem Unglüche Meine Theilnahme zu widmen, und, fo Gott will, die 
Wechſelbande zwiſchen Fürt und Volk, welche durch eine erſchütternde Kata- 
ſtrophe unlängſt bedroht erſchienen, von Ueuem dauernd zu befeſtigen. 

Indem Ich dieſe unter Gottes Deiſtand gewonnenen Ergebniſſe mit De— 
friedigung erblicke, drängt es Mich aber vor Allem, jene rührenden De— 
weife von Liebe und Treue, die überall in Stadt und Land Mir entgegen- 
kamen, mit dem vollen Ausdrucke Meines innigſten und wärmften Dankes 
zu erwiedern. ; 2 

Id erkenne darin einen neuen mächtigen Impuls, in dem Glücke Meines 


Volkes den Dielpunkt Meiner Befrebungen, wie in deſſen Liebe Meinen 
fhönften irdiſchen Lohn zu ſuchen. 


Hohenſchwangau am 17. December 1866. 


2Zudwig. 
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Verleihung der Würde eines lebens- 
länglidien Reihsrathes der Arone 
Bayern. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, ver— 
möge Allerhöchft offen Decretes d. d. 
Hohenjehwangau den 14. December 1866 
den Fabrifbefiger Theovor von Gramer- 
Klert zu Nürnberg ald lebenslänglichen 
Reichsrath der Krone Bayern zu ernennen. 


Dienſtes⸗Uachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 9. December T. 38. Allerhöchſt zu 
beſchließen geruht, daß bei dem Bezirfäamte 
Ebern fortan zwei Affejjoren aufgertellt jein 
follen, jofort dem Stadteommiſſariatsaſſeſſor 
Friedrich Hausmann in Nürnberg als 
Bezirfsamtsafjejjor nad Ebern zu verjegen ; 
ferner 

unter'm gleichen Tage Allerhoöchſt Sic 
bewogen gefunden, den Mevierförfter Jacob 
Leo in Bergheim, jeinem Anjuchen ent— 
fprechend, aus dem GStaatövienfte zu ent— 
laſſen; 

den Revierförſter Alois Buhmann von 
Buchenberg, jeiner Bitte willfahrend, auf 
dad Mevier Bergheim, Forſtamts Augsburg, 
in gleicher Dienfteseigenjchaft zu verjegen, 


1930 


an deſſen Stelle den Actuar des Korft- 
amted Dttobeuren, Gonrad Sommer, zum 
proviforifchen Revierförfter nad Buchenberg, 
Forftamtd Kempten, zu ernennen; 

unter'm 14. December l. 38. dem Be- 
zirfdamte Bayreuth einen Aſſeſſor extra 
statum beizugeben und ven Rechtsprakti— 
fanten Ludwig Schmidt aus Schmölz 
zum Bezirksamtsaſſeſſor in Bayreuth in 
proviforifcher Eigenschaft zu ernennen ; 

dem Bezirksarzte I. Claſſe Pr. Michael 
Schlagintweit zu Vildhofen die Bezirks— 
gerichtdarzteäftelle in Straubing auf fein 
allerunterthänigfte® Anfuchen zu verleihen, 


und 


den Bezirksarzt I. Claſſe Pr. Johann 
Adam Seuffert in Ebern auf die Be- 
zirfögerichtäarzteöftelle in Neuſtadt a/S., 
feiner allerunterthänigften Bitte entiprechend, 
zu berufen. 


Parreien-Berleihungen. 


‚ Seine Majeftät der König haben ' 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, nach— 
genannte Fatholifche Pfarreien zu übertragen, 
und zwar: 

unter'm 8. December |. 35. die Pfarrei 
Hochſpeyer, Bezirfdamtd Kaijerslautern, dem 
derzeitigen Verweſer derjelben, Priefter Jo— 
hann Adam Uhl; 


1931 





die Pfarrei Wolferſtadt, Bezirksamts 
Donaumörth, dem Priefter Johann Georg 
Bed, Pfarrer in Baverfeld, vesielben Be— 
zirfsamtd ; 

unterm 9. December I. 38. die Pfarrei 
Irſchenberg, Bezirfsamts Miesbah, dem 
Priefter Joſehh Mar Schinner, Gooper- 
ator in Buchbach, Bezirksamts Mühlvorf, und 

die Pfarrei Ser, Bezirksamts Velburg, 
dem Priefter Bitus Brandl, Pfarrer in 
ar —— Landshut. 


Orvens-Verleihung. 


Seine Majeftät ver König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden un— 
ter'm 9. November I. 38. dem ordentlichen 
Profeſſor an der Univerfirät Münden, Dr. 
Bernhard Windſcheid, dad Mitterfreuz 
I. Glaffe des Verdienſtordens vom heiligen 
— zu verleihen. 


Königlich Alerhöchfe Anerkennung. 


Seine Majeftät ver König haben 
unter'm 5. December I. 3°. allerhuldvollſt 
anzuordnen geruht, daß dem vormaligen 
bürgerlihden Magiſtratsrathe ver Stadt 
Schwabah, Ghriftian Berger, für fein 
langjähriged nnd erſprießliches Wirfen im 
Gemeindedienfte die Allerhöchfte Anerfennung 
audgeiprochen und diefe im Negierungsblatte 
veröffentlicht werde. 
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Gewerbsprivilegiums-Berleihung. 


Dem Chemiker Friedrich Weil von Paris 
wurde unterm 14. December I. 38. ein 
Gewerbsprivilegium auf ein neues Verfahren, 
Stahl, Gußeiſen, Schmiedeifen 2c. ıc. halt 
bar zu verfupfern und manigfad zu ber 
färben, für den Zeitraum von fünf Jahren, 
vom 14. December [. 38. anfangend, verliehen. 





Einziehung von Gewerbeprivilegien. 





Ron: f. Staatäminifterium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten wurde die Ein- 
ziehung des der Geſellſchaft „Gebrüder Hars 
mel” zu Paris unter'm 11. December 1865 
verlichenen und unter'm 30. December 1865 
ausgeichriebenen fünfjährigen Gewerbsprivis 
legiumd auf eine Kammmaſchine mit con= 
tinuirlihem Betriebe für Wolle und andere 
Gewebefafern, dann 

die Einziehung ded dem Theodor Kaden 
und dem Robert Wittig von Chemnitz un« 
ter'm 7. Mat 1865 verlichenen uud uns 
ter'm 19. Mai 1865 ausgefchriebenen drei 
jährigen Gewerbsprivilegiumd auf eine me» 
hanifhe Malzvarre und einen Getreide 
Trockenapparat, wegen nicht gelieferten Nach— 
weiſes über Ausführung diejer Erfindungen 
in Bayern verfügt. 


Megierungs-Dlatt 
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Münden, Samflag * 22, December 1866. 





— — 





i 1 Inhalt: 


Be — die Errichtung des Johann Jacob von Stetten'ſchen Familienſideicommiſſes Burtenbach 
etr. — Velanntmachung, bie Berabfolgung der meuen Zinecoupons zu ben Iprocentigen Eiſenbahn · Obligationen 





vom Jahre 1648 betr. — Dien richten: —  Bfarreien-Berleihungen; Präfentations-Befätigung. — Drbens- 
Berleihungen. — — Koͤniglich Allerhöchfte Benehmigung ‚sur ‚Annahme: frembder nder Derorationen. ed 
Stiftungdurfunde vom 12. Pe 164 


Deflätigungs - Urkunde, 


die Errichtung des Johann Jacob von Stetten D 
fhen Fami (tenfiveicommiffes Burtenbach betr. 





Im Namen: 
Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern 
wird vom unterfertigten Gerichtähofe hiemit 
beurfundet, daß Johann Jacob von 
Stetten zu Augsburg, Gutöbefiger zu 
Burtenbag, vermöge anher vorgelegter 


und der hiezu eingebrachten Nachträge vom 
31. Auguft 1864, vom 11. Januar 1865, 
vom 14. Februar 1865, vom 27. April 
1865, vom 1. December 1865, vom 
18. Januar und 16. November 1866 ein 
Familienfideicommiß unter dem Namen 

„Johann Jacob von Stetten 'jches 

Bamilienfiveicommig Burtenbach“ 
errichtet hat, deſſen nähere Beftimmungen 
in Folgendem beſtehen: 
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$. 1. 
Beitandtheile des Fideicommiffes. 


A. grundvermögen. 


I. In der Steuergemeinde Burtenbad, 
f. Landgerichts und Rentamts Burgau. 


1. 

PL. Nr. 115. Das herrſchaftliche Schloß 
58. Nr. 168 zu Burtenbach mit Schloß- 
hof, drei Defonomie - Nebengebäuben, 
Gärtnermohnung, Grwächshaus und Hol- 
länverfajten, Wiejenbewäfferungdhaud und 


Baphaus, 1,79 Igw. 
PL. Nr. 1172 Schafftall und Schäfermohn- 
ung 0,12 Igw. 
Pl. Nr. 114a. Grad- und Baumgarten 
2,04 Tgm. 
Pl. Nr. 114b. Wurzgarten, die Inſel 
0,33 Tgw. 
PI. Nr. 1141, Wurz- und Blumengarten 
1,53 Igw. 


Pl. Nr. 116. Grad» und Baumgarten, der 
Ihiergarten 2,12 Igm. 


PI. Nr. 117b. Wurz-, Grad- und Baum- 
garten 0,84 Tgw. 
Pl. Nr. 292. Ader, die obere Breite 
48,68 Tgw. 
Pl. Nr. 297. „ im der Breitmied 
2,20 Igm. 


Pl. Nr. 2971. „ desgleichen 0,47 Tgw. 
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PL: Rr. 956. Acker im rothen Loh 


DPI. Nr. 


DI. Nr. 


1008. „ 


1491 a., 


Mitterfelv - 


PL. Nr. 
DI. Rr. 


1491b. , 
2078 , 


Unterfeld 


DI. Nr. 


225%, 


Settingerftraffe 


PI. Nr. 
DI. Nr. 
DI. Nr. 
Pl. Rr. 
DI. Rr. 
DI. Nr. 

mahd 
DI. Ar. 
DI. Nr. 
DI. Ar. 


DI. Nr. 
Bi. Nr. 


2337, „ 
2338. „ 
| 3085. r 
3086 a „ 
3086b. „ 
3190a. „ 


992. , 


0,03 Xgw. 


in den Höhsädern 


0,53 Igw. 
die mittlere Breite im 

52,71 gm. 
begleichen 1,33 Tgw. 
die untere Breite im 

53,44 Igw. 
"Steinhöhle an ber 

0,30 Tgw. 
im Entenſchnabel 

0,44 Igw. 
begleichen 

0,13 Igw. 
am Saum 

0,32 Igw. 
desgleichen 

0,08 Igw. 
desgleichen 

0,16 Tgw. 
Riedacker am Amtd- 

5,03 Tgw. 
Höhdader 

0,77 Igw. 


114c. Gartenwieſe, der Anger 


3,85 Igw. 


10391/, 4. Wiefe der Oſterbach 


0,12 Tom, 


1039 '/, -Wieje desgl. 0,31 Taw. 


2330 a. 


am Entenſchnabel 
0,66 Tgw. 
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Pl. Nr: 2390 h. Grasrain daſelbſt 0,13 Tgw. 
PL Nr. 25091, Wieſe von den 1 Tag- 
werk in den, Angern 2,33 Taw. 
PLN. 2510 Wiefe auf den Aengern und 
auf den Lüffen 0,72 Tgw. 
Pi. Mr. 2511 Wieſe am Hofanger dieſſeits 
der Mindel 0,69 Igm. 
PL. Nr. W12 4. Wirfe am Hofanger 
10,61 Tom. 
Pl. Nr. 25125. Wiefe dedgl. 4,27 Tgw. 
Pi. Nr. 2513 Wieſe desgl. jenfeird der 
Mindel 17,73 Igm. 
Pl. Nr. 2515'/, Wiefe auf dem Luß 
0,58 Tgw. 
DL Nr. 25104, Wieſe Damm an der Be- 
waͤſſerung | 0,17 Tgw. 
PI. Nr. 2520 Wiefe auf den Lüffen an 
‘der alten Minvel 0,33 Tgw. 
DB. Nr. 2520"; Wieſe an der alten Min- 
del 0,77 Tgm. 
DI. Nr. 220%, Wieſe Hofanger im Un- 
terfeld 0,53 Tgw. 
DPI. Nr. 2521 Wieſe auf dem Luß 0,52 Igw. 
Pl. Nr. 252114, Wieje Hofanger in Unter- 
feld 0,35 Taw. 
Pl. Nr. 2522 Wieje in dem Luß 0,70 Tgw. 
Pi. Nr. 25241/, Wiefe im Luß 0,50 Igw. 
Pi. Nr. 2524145 MWiefe desgl. 1,87 Tgw. 
Pl. Mr. 2527 Wieſe desgl. 1,65 Tgm. 
Pi. Nr. 2577 Wiefe das Haindle 8,81 Tgw. 
Pl. Nr. 3020 Wiefe Hirſchwirthsmahd ober 
der Bleiche 6,55 Tgw. 
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J 


PL. Ar. 3081 Wieſe am Saum 1,55 Tgw. 
DI. Nr. 3087 Wieſe desgl. 2,90 Tgw. 
Pl. Nr. 3148 Wieſe der Leonhardsmahd 
oder zwiſchen den Gräben 2,42 Tgw. 
Pl. Nr. 3190 b. Wieſe am Amtsmahd 
1,84 Igm. 
DPI. Rr. 3370 Wiefe auf der Roßweide 
0,62 Igw. 
Pl. Nr. 3523 '/,, Wiefe Altwaffer 
0,09 Tgm. 
PI. Nr. 3534 Wiefe am Haindle 0,58 Tgw. 
Pl. Nr. 1800 Waldung, 1', Icht im 
Moosanger im Buſchhornfeld 1,33 Tgw. 
PL. Nr. 1801 Waldung im Moosanger 


0,54 Igm. 
DI. Nr. 1802 Waldung im oberen Moos- 
anger 0,38 Tgw. 


PL. Nr. 1803. Waldung 1 Icht. im Moos- 
anger Mitterfeld 1,30 Tqw. 
Pl. Nr. 2628 Krautgarten in ber innern 


Gwand 0,02 Tgw. 
Pl. Nr. 2612 Krautgarten desgl. 0,03 Tgw. 
Pl. Nr. 2644 0,02 Cgqw. 
Pl. Nr. 2667 R „ 0,07 Igm. 
DPI. Nr. 2683 . „ 0,03 gm. 
PI. Nr. 2692 — „ 0,05 Igm. 
PL. Nr. 2701 R „ 0,14 Tom. 
PL. Nr. 2717 . beögl. im mitt- 

leren Gwand 0,05 Tgw. 


DI. Nr. 2726 Krautgarten deögl. 0,07 Igm. 

PL. Nr. 2733 . „ 0,02 Igm. 

DI. Nr. 2734 R ». 0,03 Igw. 
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PL Nr. 2770: Krautgarten dedgl; 0,05 Tgw 
PI Nr. 2807 ini aͤußeren 
Gwand Ge 0,03 Agw 
PL, Nr. 2333 Oedung am. Entenjchrabel 
= 2. 
PI. Nr. 132 a. Das ehemalige Obrranitr 


haus nun Rentbeamtenwohnung Hs Nr. 
169 zu Burtenbach“ mit abgefonbertent 
Stall und Stadel nebſt Gefängnik und 
Hofraithe 0,27: Igw. 
Pl. Nr. 132 b. Wurzgärthen 0,04 Igm, 
PI. Nr. 133 Wurz⸗, Grad- und Baum— 
garten 1,33. Tgm. 
PB. Nr. 2880 Garten im äußeren Gwand 
uralter Gemeindetheil. 


139 das Rathhaus Hs. Nr. 171 
0,07 Tgw. 


Pi. Nr. 
zu Burtenbach 


4, 


Pl. Nr. 55 b. das Laughaus Nr. 173 das 
ſelbſt 0,05: Agw 
Pl. Nr. 82 die Walkmühle 0,02 Tgw. 
Pl. Nr. 47 Wieſe vormals Holzhütte 
00 Tom; 
55 a. Wieſe, die Bleichwieſe 
12,20 Tgw. 


Pl. Nr. 


D. 


Pi. Mr. 3559 der Weiherhof, nunmehrige 
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Revierfbtſterwohnung Hs. Mr. 170 zu 

Burtenbah .uu mil 0,45 Agw 
u Mr. 3560 Grab⸗ und Baumgarten « 

4 I, * Fol: 
BLRr. 3581 dedgl. 0,98 Igmw. 
Pl. Nr. 1806 Adern. Y, Icht. | in der Tan⸗ 
nenhalde 035 Tgw. 
PI: Nr. 1307 Acker desgl 0,53 Agw. 
Pi, Mr. 1308 , 153cht. desgl. 1,50 Tgw. 
Pla Nr. 3082 a. Acker am Saum 0,26 Agw. 


Pl. Nr: 3082 h. desgl. 9,24 Igm. 
Pl. Nr: 30838. „ -» 0,25 Tom. 
PT. Nr. 3083:hi un... 4 0,15: Agw. 
PL. Nr: 35624. „ am Fajanengehau 
} zn sms > 5,0%: Agw. 
BI. Mr: 3562 b. Ader desgl. 0,79 Tgw. 
Pl. Ar. 3563., 1. am ——— 
2* 0,54 Tgw. 
BI Nr. 3563Acker desgl. 0,54 Tgw. 
PL. Mr. 35631, ö r 0,54 Tgw. 
Pl. Nr. 35631, 5. am Weiherhof 
0,51: Zgw. 
BL, Nr. 35084, Acker .deögl.: 0,51. Agw 
Pl, Nt. 3563 44 051 Towi 
Pl. Nr. 3564 ö » 1,79 &gm. 
Pl. Nr. — „art: Weiherhof 
0,50 Tgmw, 


Pl. Nr. 8566 Ader der Hofacker 6,40; Tgw. 


Pl. Ari 3568. Acker 6 Icht bei der Tannen⸗ 


halde - 7,46 Ihw. 
BI. Rei 1039 '/, Wieſe am Oſterbach 
0,17 Zgw. 
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m Nr. 3569 Wieſe der Straßengraben 
‚ft! luss I 9 ul 2,61 Tgw· 
di. Mr. 3570 Wieſe das Aengerle 
| 2,61 Tgw. 
BL Re. 3571.b, Wieſe die Weihermaͤhde 
2,60: Tgw. 
SL. Mr. 1797 Waldung I Icht. im Mood- 
aug 1,52 3gw. 
Pl. Nr. 108 Waldung 1 Icht. desgl. 
1,10 Igw. 
Pl, Nr. 1759: Waldung 2: Icht. desgl. 
2,86 Tgw. 
DU Nr. 2481 — das Aſcherhoͤlzlein 
0,31: Tgw. 
zur a. 2492 Wabung das obere Loh 
z : 10,60, Tgw. 
BL, Ar. 208. Waldung das mütlere Loh 
10,47: Igw. 
PB, Nr. 3571... Waldung die: Weihermäb- 
„Bern 10,43: Tgw. 
PL. Nr. 3572 Waldung am vorvern Weiher 
3,23 Tgw. 
DL, Kr, 3575 Walbung daß vordere Büttel⸗ 
mahd 10,70 Agw. 
Pl. Nr. 3376 Waldung das —— Büt- 
7 telmahd 1,92 Igw. 


PL Nr 3577 a. Waldung der Vogelburger⸗ 

berg 326,36 Tgw. 
PL. Nr, 8574 b. Waldung desgi. 

119,34. Xgw. 

"BL Wr. 8578 Waldung der Weiherberg, 

Eichbühl und Pranger : 


852,63. Tgw. 
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PL. Nr. 3579 Waldung im Malatshof 
et 7,14 Tgw. 
u. Rr. 3380 Waldung das Kuhſtallmahd 
2,64 Igw. 
Pl. Mr. as Waldung ver Strafſen⸗ und 
. Biefengehau 432,53 Tgw. 
Pr. 3382 Waldung Der Buſchhorner⸗ 
gehau 192,45 Tgw. 
Pl. Nr. 4573Weiher, der vordere Weihet 
beim Weiherhof 4,07 Igw. 

PL: Nr. 3574 der hintere Weiher dafelbft 
2,35 Tgw. 

BI. Nr. 3365, Weg beim Weiherhof 
et 0,21 a2 

6. 

* Nr. 1178°% Ader am Galgenberge 
0,49 Tgw. 
pi. Nr. 1038. Wieſe, vormals Kleemeiſter⸗ 
Haus Nr. 174 zu Burtenbach 0,05 Tgw. 

DI. Nr. 10386. Wiefe der Grasgarten 


0,50 Taw. 

PH. Nr. 1029 Wieſe ver Kleemeiftergarten 
1,33 Tgw. 

DI. Nr. 3270 Wirje auf der: Roßwaide, 
daB Ried 1,47 Tgw. 
0,31 Tgw. 


PH. Ar. 3300 Wirfe desgl. 
PL. Nr. 1388, Hofraum. und Garten, vor⸗ 
mals en Nr. 156 zu Burtenbadh 

0,10 Igw; 
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Pl. Nr. 1386. Grad und Obſtgarten 
0,05 Tgw. 
PI. Nr. 3373 Wieſe auf der Roßweide 
0,31 Taw. 
PI: Nr. 2,84 Krautgarten in der dupern 
Gwand 0,06 Tgw. 
Pl. Nr. 941 Acker, Erdbirnſtrang im rothen 
Loh 0,05 Taw. 
Pi. Nr. 1467 Acker desgl. im Fuchsgarten 
0,04 Taw 
Pl. Nr. 1536 Acker desgl. im Haͤſengarten 
0,04 Igw. 


II. Su der Steuergemeinde Oberwall— 
bad, deſſelben Landgerichts und Rentamtes. 


8. 


Pl. Nr. 2052 Waldung, Holz im untern 
Loh 6,78 Taw. 


III. In der Steuergemeinde Anried, f. 
Laudgerichts Zuemarshauſen und Rentamts 
gleichen Namens 


9. 
Pl. Nr. 914 Waldung, Rauhebergmahd 
4,40 Tqw. 
PI Nr. 915 Waldung desgl. 1,57 Tgw. 


DI. Nr. 916, Waldung am rauhen Mahd 
0,17 Tgw. 
Pi. Nr. 9211, Waldung Rauhenbergholz 
0,87 Igmw. 
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IV. Zn der Steuergemeinde Fleinhaufen 
desfelben Gerichte und Rentamts, 


—10. 


Pl. Nr. 659 a. Wieſe am Fleinhauſer-⸗ 

Wirthsholze 3,— Tgw. 

BI. Nr. 659 b. Waldung, Bleinhaujer, 

Wirthsholz 39,72 Tqw. 
Rechte. 


1) Die reale Bleichgerechtſame in Markte 
Burtenbad) ; 

2) das Fiſchrecht im Oſterbache PL. Rr. 
10281, der M. ©. Burtenbach, wel- 
her aus dem vorderen Hofweiher BI. 
Mr. 3573 entfpringt und ſich bei der 
herrſchaftlichen Walfe in die Minvel 
ergießt; 

3) at ganze Nutztheile au den noch 
unvertheilten Burtenbacher » Gemeinde- 
gründen ; 

4) das Präfentationdreht zu ber prote⸗ 
ftantifhen Pfarr- und Schullehrers⸗ 
ftelle in Burtenbadh, 

5) die Schafweide auf den Feldern der 
Flurmarkung Burtenbad, an welder 
nah Berträgen vom 28. Auguft 1579 
und 14. November 1753 der Gemeinde 
Burtenbah ein Mitnugungsrecht zu- 
fteht. ° 

Ueber den Umfang des Rechtes der Gutd- 


PL. Nr. 9211, Waldung deögl. 0,43 Tgw. herrſchaft einerfeit# und der Gemeinde ander- 
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. 


felı8 beftandene Meinungsverfchiedenheiten find 


vorbehaltlich ver beiderfeitigen aus den alle- 
girten Berträgen abzuleitenden Anfprücde 
durch die vereinbarte, feit Jahren feftgehaltene 
Uebung auögegliden, daß der Gemeinde bie 
Hälfte des jeweiligen Erträgniffed aus ber 
Verpachtung der Schafweide überlaffen wird. 


Laften des Fideicommijfed. 


1) Die Gutdherrfchaft hat als Befoldung 
zu reihen 
a) dem jeweiligen proteftantifchen Pfarrer 
zu Burtenbad 
fire Gelvbefoldung 171 fl. einhun- 
2 dert fiebzig einen Gulven, 
an Getreide nach den jährliden Nor⸗ 
malpreifen 
1°/,, ein und ein halbes, Schäffel 
Kern, 
4, vier, Schäffel Roggen, 
an Hola in natura 
18. achtzehn Klafter halb hartes, 
halb weiches Scheitholz, 
18, achtzehn Schober Wellen ; 
b) dem proteftantijhen Schullehrer da- 
felbft 
fire Geldbeſoldung 5 fl. ?0 kr., fünf 
Gulden, dreißig Kreuzer, - 
an Getreide nad den Normalpreiſen 
3, drei, Metzen Kern, " 
3%, 4, drei und drei Viertel Mehen 
Roggen, 
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an Holz in natura 
12, zwölf, Klafter halb hartes, 
halb weiches Sceitholz und 
12, zwölf, Schober halb Harte 
halb weiche Wellen; 
ferner von den sub g 1 A Ti 
oben aufgeführten Grundftüden PT. 
Mr. 2337 und 2338 eing Gerften- 
[äutgarbe im durchfchr.ittlichen Werthe 


von zehn bis dreizehn, 10 bis 13, 


Kreugern und bon der unter €. 1 
A. I 7 aufgeführten Söfve Hs. Nr. 
158 einen jogenannten Martinibagen 
mit 11 fr. 4 Bl. elf Kreuzer, vier 
Heller; 


2) Der Gutäherrfchaft liegt die Derbind« 


lichkeit ob, der Gemeinde dad erforder⸗ 
liche Material, ſowohl an Kies als 


Holz zur Unterhaltung der durch den 


Gemeindebezirk führenden Bieinalftraffen, 
dann der in demfelben gelegenen Brüden 
und Stege, infoferne dieſe zur Ver— 
bindung allgemeiner Communications» 
wege dienen und deren Unterhaltungs— 
foften nicht im Wege der Diftrietdum« 
lagen aufgebracht: werben, unentgeltlich 
abzugeben, wogegen anderſeits fie, bie 
Gutsherrſchaft, von jeder anderwaͤrtigen 
Gon’ribution zum Weg- und Stegbaue 


gänzlich befreit ift. 


3) Die Gutsherrſchaft hat gemaͤß Mini- 


fterial» Entfchließung vom 21. April 
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1838 die Berbindlichkeit zu den Ger 
meindebedürfnifſen und zur Tilgung 
der Gemeindefchulden zu concurriren. 

Die nähere Normirung diejer sub 2 
und 3 bezeichneten Verhältniſſe in in 
einem mit der Gemeine Burtenbacd 
unterm 12. März 1846 vor dem f. 
Sandgerichte Burgau abgeſchloſſenen 
Vertrage enthalten. 


4) An Steuern werden von der als Fidei— 
commiß bezeichneten Objecten in simplo 
bezahlt: 

Haudfteuer 56. Gh. 
Grundfteur 241f.35 , 1, 
Fiſchwaſſerſteur - „ 20, —. 
Gewerbefteuer J ern 


zufanımen alfo 25! , 31 „ 7, 
zweihundert fünfzig ein Gulden, 
fünfzig ein Kreuzer ‚und ſieben 
Heller 
5) Der — — 
ſtalt find und haben einverleibt zu blei- 
ben die zum Gegenſtande des Fideicom- 
miſſes zählenden Gebäude mit 47,432 fl. 
12 Fr, fieben und vierzig taujend, 
Bi pierhundert dreißig und zwei Gulden 
und zwölf Kreuzer. 


B. Bewegfiches Vermögen. 
Die Mobilien und Borräthe, wie ſolche 
ih zur Zeit des Todes des Kideicomntiä« 
Gonftituenten im Schloſſe und deſſen NReben— 


anab 


gebaͤuden, ſowie in den fonftigen gutshetr⸗ 
lichen: Gebäuden vorfinden, ſind alb Fidei⸗ 
commißzugehbruug erklaͤrt. re Kir) 

Sie follen zu jener Zeit nach — 
mener Aufnahme und Schätung mit 4 
ihres Werthes Gegen ——— — 
verſichert werden. 


‚u! &. 2. Par 3b 
Succeffionsordnung. | 


Die Nachfolge In das Fideicommiß be» 


treffend, foll der $. 37 des Ediets über die 
Familtenfiveicommiffe vom 26. Mai 1818 
Beilage VII zur! ‚Berfaffungs » Urfunde un- 
ter nachſtehenden — maßgebend 
ſein: 

1) Nur der aus gefehticer und flanded« 
‚mäßiger Che entjproffene - männliche 
Nachfomme. des Fideicommiſſars iſt 
jucceifionsberechrigt, der ‘per snhse- 
quens matrimonium Legitimirte, nicht 
aber der Adoptirte, ven ehlich Gebor— 
nen gleich zu achten.. 

Als ſtandesmäßige Ehe: will: jedoch 
der Fideicommißftifter jene betrachtet 
wiſſen, welche mit einem vollfommen 
unbejcholtenen Mädchen eingegangen 
wird, mag jolche adelichen oder bärger- 
lichen Standes jein. 

Bei ich über die Standesmäßigkeit 
ergebenden Zweifeln hat der Ausſpruch 


arı he: Familientathes vder deſſen früher 
ertheilte Verehlichungsbewilligung zu 
entſcheiden. m 
2) Wenn ein —— Mindenahriger, 
A (ober, ein gemuthskranker uud blodſinn· 
iger Nachfomme, welchem nach polizei» 
vMichen Vorſchriften micht geſtattet wer- 
den kann, ſich zu verxehlichen, oder 
wenn endlich ein notoriſches Verſchwen· 
‚ah; Der, bon welchen ‚u befürchten ſteht. 
rt ba, er die Subilanziwed, Kiveicomminisd 
sötirtı entweder durch Abſchwendung der Wal⸗ 
dr dungen oder ſchlechte Unterhaltung, ber 
EGehaude deteriorire, — wenn rin der⸗ 
artiger Rachkomme beſtehender Ord⸗ 
‚mung. gemäß zur Nachfolge: in Dad 
#,  Whbeicommiß. berufen würde, jo ſoll er 
a: sine von dem Antritte deshalb mischt 
ausgeſchloſſen fein, jedoch demſelben in 
dieſen Fallen von, Seite des Famillen⸗ 
rathes ein Vormund oder Curator bes 
1... fehlt, won. dieſem für die Dauer der 
 Minderjährigfeit ober der 'weiter ange- 
deuteten Hinderniffe der Selbſtverwal⸗ 
tag Nothige beforgt und dem 
innn Vertreter des En — 
1.» Tiehaft; gegeben) werden. 
'‚ äbenfo. wuͤrde zu verfahren fin, 
— wenn fich bie erwähnten Anflände nad 
bereits erfolgtem Anteitte ergeben würben. 
Anders aber würde es zu: halten 
fein, wenn bie Wittwe des verſtorbe⸗ 


1PRR 


nen Fideicommiß / Inhabers und Mut⸗ 


„ter. des ‚minderjährigen, Fideicommiß⸗ 


3) 


‚br 


auwärterd » zur. Zeit des Unfalls an 
ihren ‚ minderjährigen Sohn noch am 
Leben waͤre. Ju dieſem Balle- hätte 
fie ſelbſt mit ‚zwei, Miteuratoren oder 
Pormündern, derxen einen fie jelbft, 
den. auderen der, Familienrath zu wahlen 
hat, wovon indeſſen keiuer ein, Mit⸗ 
glied des Familienrathes jelbft jein 
darf, die Gutsadminiſtration bis, zum 
Gintritte der Volljährigkeit des Soh- 
ned zu führen. 

Für den Fall, daß der zur Nachfolge 
berechtigte Mannsſtamm in der diree⸗ 
ten Nachtommenſchaft des Gonftituenten 
gänzlich ausfterben würde, ‚geht das 
Fiveicommig auf bie weibliche Linie 
nad $. 90 und 91 49 Bireicommip- 
Edictes unter, ber. Vedinguns über, 
daf; der nächfe männliche; iu das Mi, 
deicommiß eintretende Nachtomme fi 
den Familiennamen des Fideicommiß · 
ſuifters mit koniglicher Bewilligung bei⸗ 
zulegen hat. eu 

Der Umtand,..dap- Bir Bering Burr 


tenbach eine ausſchließlich proteſtantiſcht 


unter dem Patronate : Ded,,, jemeiligen 


_  Gutäheren ſiehen de Kirchengemeinde, hil · 


bet, ſowie der hiſtoriſche Müdblid. auf 


‚vie örtlichen Verhaltniſſe laſſen es als 


wünfchenswerth erſcheinen, Daß. ber je⸗ 
137 


J 
idel 
lite‘ Bibeleommiß / Inhaber ſich zum 
air "" protefiineifäpen Glauben bekenne! Hie- 
mit ſoll ſeboch Lediglich" ein zweifels 
ohne Wohl begründete Wunſch des 
Flolleomimiß ſtifters beit "Nädhfommen 
* gegenuber ausgeſprochen erben! und 
eintwege gemeint fein, daß das nicht 
", Proteftäntiehe Glaubensbekenntniß von 
"pet Nachfolge in das Fideicommiß den 
3 ſonſt Bereitigten Biden 
veindchn 7 


mn 
are 


2 ee 


Ynlujdail‘ 8 8. N: }, rt, t: 


Sitthums und Apanagen⸗An 
fprüche der Wiktwen und nachge- 
bvornen Geſchwiſter. 


geder Fdeicommißnachfolger· ſoll "feiner 
noch lebenden Mutter, dann den allenfalls 
noch am Leben’ befindlichen Wittwen feiner 
Borganger wenn fie nicht zur zweiten Ehe 
ſchreiten, ſo wie feinen eigenen und den’ nach⸗ 
gebotnen Gefchwiftern früherer Fideicommiß- 
träger; infoferne und in fo Tange 
ſolcheeines andern ihte anffändige 
Erifkenzfihernden Bermögensoder 
Einkommens ermäangelit; Wittiwenge- 
halte und Apanagen‘ zir) reichen, auch’ feinen 
Schweftern kin foldgem Kalle bei’ ihrer 
Verehlichung eine ‚Angemeffene : Ansfteuer 
zu leiſten verbunden fett hr 
761 


3— 


als desfallfiges Apauage· int Witthums· 
Betreffniß iſt brfünmit· ·AniAnr⸗ 


für eine Wittwe 500m" 
fünfhundert Gulden; milk 
fe einen Sohn refp.) Beider’400 fl. 

euer Bde 7 
fire eine Tochter refp. Schweſter 300 fl. 

ya“ breifundert Guldent"? 
Sollte der "Gefahtimtbetiag?iipet inter 
vorgedachten Vorausſetzuun gem jähr- 
lich zu! reichenden Wittwengehalte und Apa⸗ 
tagen das Dritttheil ver teitien Fideicommiß · 
tente überſteigen, ober dieſe letztere durch 
andermärtige Ereignifſe mp’ unverſchuldete 
Unglüdsfälle für langete "Seit eine, nicht 
unbedeutende Einbuße gegen’ Frühere Jahre 
erleiden, fo ſoll es dem ) Fipeicommißbefiger 
zuftehen, auf eine — — er” 

niffe anzutragen. — 

Fragliche Reduction hat ſebann in der 
Art ſtattzufinden, daß zuerſt eine verhaͤlt⸗ 
nißmaͤßige· Minderung; jedoch niemals über 
ein Dritttheil, an ven Bezügen der jüngften 
Gentration eintritt. 17 u nn 
Meicht der fi hiedurch ergebende Weg- 
fall zur Herſtellung der dem Fideteommiß⸗ 
befiger zu‘ verbleiben habenden zwei Dritt» 
theile der reinen Gutöremte noch inmner nicht 
bin; fo ſoll die Meductivn auch auf die 
Witthumsgehalte und Apanagen früherer Ge⸗ 
nerationen zurüdgreifen.) Selbſtverſtaͤndlich 
haben aber dieſe Abjüge mit dem Augen» 


ARh3 
blide wieder aufzuhören, mit welchem ver 
Geſammtbetrag dieſer Neichniffe auf das 
Dritttheil des reinen Fideicommiß⸗ Exträg- 
niſſes durch Hinwegfall der einen oder an— 
dern Apanage herabſinkt. 
fit Im Bulle: derartigen | Hexabſetzung iſt je⸗ 
doch die Zuſtimmung des Familienrathes 
‚gaforperlich, welcher bei gorlommenden Dif- 
„herengen „Den, Meinertrag, feſtzuſtellen amd 
‚Kreitige Punete ohne; ai PEERIRES „hu 
entſcheiden ‚haben joll. 

Auch im Halle etwa, — Differenz 
zwiſchen, dem Fideicommiß - Inhaber und den 
eventuell Apanage- und Witthums Bereſh⸗ 
tigten über das Borhandenfein ‚Dex; Die, des⸗ 
‚talljigen Bezüge bedingenden Vorausſetzungen 
ſoll ver, Familienrath in inappellabler Weiſe 
zu entſcitden Haben, u... x 
ig — — A | 

Die: Supfong des Fideicommiffes ift als 
ein unantaftbared Gut zu betrachten . und 
darf weder in ihren gingelnen Beſtandtheilen, 
noch im Ganzen veräußert, noch mit Schul- 
den’ ohre) Genehmigung‘ ves Fideiconmißhe⸗ 
richtes belaſtet werden 

Bietet, ſich jedoch dem Fideicommiß - In— 
haber eine Gelegenheit dar, eine oder die 
andere Guttzpareelle ‚behufg, der Beſitzarron⸗ 
dirung oder in jonftigem Fntereffe des Guts 
„gegen sine andere von; minejtend, ‚gleichem 
Werthe zu pertauſchen, sia-Ael, ihm „Diejes 


mit Zuftimmung des Bamilienrathes geftat- 
tet fein, unbeſchader der Rechte der Anwär- 
ter RER Fer emih- 


Higes und gut Pienehnpigung, paf, gfbei- 
— mmDHaR Bipi itrhunapın 


——— 


IRIFEL ER las 11 190 Malin 

Ta mann ra s en 79 si 
mul hr fuiN sl 5 md 

Im Falle —9 z eco iter lt 


‚elbft ‚norfongliche, Behimumung, ! Bi al Halb, 
traffen, ſoll mac, dyſſen Fobe Bach 
fen unbetheiligten Bermannten, befle 

and rechtdaffenen ynB, Bern un wii 
‚dam Adel „oder, höheren Bürgerſtan 
Familienrath von, ;hrei ‚Mitgliedern, Zen 
werden, wozu ‚Die, Witte des Conft uenten 
your Mitglieb, die Fheicommißanmärt er de 
Pitglieh, aufzuftellen bereghtiget if. 

„Sn, künftigen Faͤllen indeflen, mp * * 
‚nur. ‚um „Ergänzung des Famillenrathes 
„Handelt, euticheidet , über, ‚Die. Wahl der „Br 
‚Deicommißbefiger mit den: Anna ärtern ı und 
Ari itmumgn- Dißpai ae Olrihhei ps 
Fideicommißgericht. ann ıunok 

Der gewählte damilenrach im Ganzen iſt 

vom gFldeicbmnmßgerichte zu zu berähgen. * 
AnDieſem Familienrathe ſteht in allen in 
vorſtehenden Beſtimmungen genannten Fal⸗ 
len die Entſcheidung zu, welche derſelbe 
nach coͤlleglaler Berathung ach Stimmen- 
‚naprbrit au,geben hat. 
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ranfitoriſche Beſtimmung. 
Conſtituent behält ſich das Recht bevor, 
gegenwaͤrtiges Fideicommiß jederzeit wiber⸗ 
rufen oder in einzelnen Theilen entweder zu 
Lebzeiten oder teſtamentariſch aufheben oder 
modificiren zu fönnen, jo Tange noch Feiner 
der im 8. 94. des’ Farilienftdeicommip- 
Goicted genannten Ausnahmafälle eitigetreten 
iſt. Diefed nach feinen fämmtlichen Beftanid- 
theilen, und Bedingungen vorſtehend beſchrie⸗ 
bene Familienftbeicommip wird nach been- 
Digter Infiruetion, da daſſolbe ven geſehz⸗ 
lichen Beſtimmungen entſpricht, auch auf bie 
nad 8. 26 des allegirten Edietes unter dem 


30. Jaͤnner 1866 ergangenen Edictalladungen, 


von Feiner Seite weitere Anfprüche erhoben 
worden oder noch ftreitig find, welche die 
Conſtituitung dieſes Fidelcommtffes' zu -hin- 
dern bermödten, unter dem Borbehalte der 
Rechte der Notherben hiermit beftätiget, in 
die Fiveicommißmatrifel eingetragen und 
"dur dad Regierungsblatt dffentlich be— 
fannt gemacht. 

Neuburg, ben 28. November 1868. 


— Appellationsgericht von Schwaben 


und Wenburg. 
v. Birfhinger, Präfident. 
En, Geckttäk. 
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Dekanntmachung. 


die Verabſoigung der neuen Zinscoupons zu 
den procentigen Eiſenbahn-Obligationen vom 
Jahre ei bett. 


Die nad 'Siffer TEE der —— 
vom 29. März l. 38. (Reggebl. Mro. 18 
& 429) geſtattete Vermitthung der 


"Abgabe der neuen Zinscoupons zir ben 


äprocentigen Eiſenbahn⸗Obligatibnen vom 
Jahre 1848 durch die dortſelbſt näher be 
zeichneten °F. Gaffen, Dberauffihlag- und 
Rentämter wird mit dem 31. — 1. 

38. geſchloſſen. 

68 können daher die neuen Zinscoupons 
zu den Aprocentigen Eijenbahn-Dbligationen 
vom Jahre 1848, bei welchen die früher 
verabfolgten Zindcoupond mir dem 1. Mai 
1866 zu Ende giugen, vom Il. Januar 
1867 au nur mehr bei den betreffenden k. 
Staatd-Schuldentilgungs-Spetialcaffen - un. 
mittelbar erholt werben. 


Münden den 15. December 1866. 
Königl. Staats "Bepbetange- Emmi 
v. Sutner.' 

— 
Dienſtes· Uachrichten. 


Seine Majeſtät der König Haben 


Sich allergnädigft bewogen gefunden, un— 
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ter'm 14. December Il. 38. den Brzirksge⸗ 
richtsrath Garl Anton Danzer in Fürth 
wegen nachgewiejener Krankheit und hiedurch 
begründeter Bunctionsunfähigfeit für immer 
in: den nachgeſuchten Ruheſtand nah Map- 
gabe ved g. 22 Mit. D der IX. Beilage 
zur Verfaſſungsurkunde treten: zu lafſen; 

auf die hiedurch am Bezirksgerichte Fürth 
in Erledigung kommende Rarhöftelle‘ den 
Affeffor des Bezirksgerichtes Münden r./ J., 
Hermann Arnold; zu befbrdern; 

auf deſſen "Stelle den Aſſeſſor des 
Siadtgerichts Münden r. / J. Carl Roͤſen, 
feinem allerunterthänigften _ Anfuchen' ent— 
fpreibend, zu verfeßen; 

zum Affeffor am: Stabtgerihte München 
'r./3. den Gecretär des Bezirksgerichts 
Münden 1./%., Franz Riebler, zu be- 
fördern, und 

die hiedurch fich eröffnende Searearoftelle 
am Bezirksgerichte München Jl. 3. dem Be⸗ 
zirksgerichtsacceſſiſten und dermaligen Ver—⸗ 
treter der Staatsanwaltſchaft am Landge- 
richte. Tittmoning, Chriſtoph Lechner, in 
proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen ;' 

dem Bezirfögerichte Schweinfurt für die 
Dauer ver daſelbſt beſtehenden außerorbent- 
lichen Geſchaͤftslaſt noch einen Aſſeſſor bei⸗ 
zugeben umd auf die Stelle desſelben ven 
Affeffor des dortigen Stadtgerichts, Leopold 
Ed, auf deſſen allerunterthänigftes en 
zu verſethen, 


BE 


zum Siabtgerichtſaſſeſſot in Schweinfurt 
den Secretaͤr des Berirkögerichtd Schwein⸗ 
furt, Friedrich Schexer, zu befördern/ fd 
zum Secretaͤr am Bezitkögerichte Schwein⸗ 
furt den Bezirksgerichtsacceſſiſten und der⸗ 
maligen. Bertteter der Staatsanwaltſchaft 
am Stadtgerichte Aſchaffenburg, Carl Zorn, 
in·proviſoriſcher — — — 
dann. 9.» J— 
die am’ Bericköperichte: Wbafenburg er⸗ 
ledigte Advocatenſtelle dem vormaligen Mb- 
vocatenconcipienten / und nunmehrigen:: Ac- 
ceſſiſten des Bezirksgerichts München ı2/ , 
Jacob Gotthielf, ſeinem allerunterthaͤnigſten 
Anſuchen um eine ſolche Stelle entſprechend, 
zu verleihen; 
unter'm gleichen Tage den Rath des Be⸗ 
zirfägerichtd. Schweinfurt, Friedrich Güth, 
wegen Krankheit und hiedurch begründeter 
Functionsunfaͤhigkleit in. den nachgeſuchten 
Ruheſtand vorerſt auf die Dauer eines Jahtes 
nad Maßgabe des 8.22 Ut. Dder X. Bei- 
lage zur Verfaſſungs⸗Urkunde zu verſetzen; 
auf vie hiedurch am Bezirkagerichte Schwein- 
furt fich erlebigeride Rathftelle den Staut⸗ 
gerichtsafſeſſor Joſehh Müller in. Würz⸗ 
burg ‚zu ‚beförbern,. und fr 
die hledurch am Stadigerichte Büngburg 
it Erledigung kommende Affefforftelle ı dem 
functionireiben Subſtituten des Staatdan- 
walts am Bezixkögerichte —— * 
Streng, zu verleihen; 


4 
42 
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mauf· die am Bezirkogerichte München. 4/3. 
erledigte Racthſtelle den dortigen); Affeffor 
Michael’ Wucherer, zu befordern, 





sinanf Deffen Stelle den Bezirfögerichtönffef- 


for Joſeph Egid Geiger in Aichach, auf 
deſſen rec Anſuchen, zu ver⸗ 
Jen 

auf die hiedurch am Bezirfögerichte «ia 


in Erledigung kommende Affefforftelle den 


in 


Randgerichtöaffeffor Johann Eilles 
Pfaffenhofen zu berufen 
zum Aſſefſſor des Landgerichts Bieffen 
‚bofen ven Bezirkögerichtäfecretär Wilhelm ° 
Heller in Waſſerburg zu befördern; und 
‚ Bier hiedurch am Bezirksgerichte Waſſer⸗ 
burg fich eröffnende Secretärftelle dem Laud⸗ 


neribtöfunchonde Franz Lothar Boos in 


Moosburg in: ‚proviforifcher zen au 
verleihen; 

den Seeretär des — — von 
Niederbayern, Carl Reitmayr, wegen 
nachgewieſener korperlicher Leiden und. hie⸗ 
durch begründeter bleibender Dienſtesun⸗ 
fähigkeit auf Grund des $. 22 lit. IM. der 
4X. Beilage zur Berfaffungsurfunde, feiner 
allerunterthänigften Bitte entfprechend, für 
immer in den Ruheſtand zu verfegen; - 
uf vie ſich hiedurch am Appellationsge⸗ 
richte bon Niederbayern eroffnende Secretaͤr⸗ 
ſtelle ven Bezirksgerichtsſecretaͤr Albin Schiie- 
Fon Regensburg zu befördern und 

zum Geeretär am Bezirksgerichte Regens 
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burg den Acceſſiſten des Bepirfögerichts Mün- 
en [./3., Ludwig von: Sutor) in provifo- 
riſcher Eigenfchaft zw ernennen; 

unter'm 15. ‚December I. 33: Die bei dem 
Handelögerishte Augsburg in ; Erledigung 
gefommene Rathsſtelle dem Bezirksgerichts⸗ 
rathe Hermann Kiliani in — zu 
werleihen;; | 19 
dem Rath am —— Münden 
2./3., Conrad von Heiligenfein, ſeiner 
allerunterthäuigften Bitte entſprechend, von 
dieſer Dienfteöftele zu entheben und 
1 bie ſich hiedurch erledigende Stelle eines 
Rathes am Handelsgetichte Münden. r./J. 
dem Rathe am Bezirksgerichte Munchen x. / J. 
Andreas Huber, zu: übertragemjst 

den geprüften Rechtscandidaten Wilhelm 
Gaßert aus, Grünſtadt zum Landgerichts⸗ 
ſchreiber in Wolfftein zu ernenuen; 
den Gexichtsſchreiber des Stadtgerichts 
Ansbach, Simon Pfiſter, wegen nachge⸗ 
wieſener Dienſtesunfähigkeit gemäß 8. 22 
lit. 7% ver IX. Beilage zur Verfaſſungs— 
Urfunde auf die Dauer von zmei Jahren 
in den Ruheſtand zu verjegen, 

den Gerichtöjchteiber Adolph Säre e e⸗ 
weis auf ſein allerunterthänigfted, Anſuchen 
bon dem Antritte des Gerichtsſchreiberdienſtes 
‘am Landgerichte Rehau zu entheben ‚und 
in aleicher Cigenſchaft an das Stadtgericht 
Ansbach zu vetſetzen/ eudlich 

zum Gerichtsſchreiber am — 


1964 
Rehau den Zagjehreiber des Landgerichts 
Schwabntürndhen;‘" Arlbread: "Kiefer aus 
Großferolirtenfelv;? in: peopiforiichen.n. Blgen- 
ſchaſt zu ernennen; 

‚nterrmi si December 1. 98. den nach 
Memmingen beftimmten Bezirksamisaſſefſor 
Wilhelm Müller in Wertingen an das 
Bezirksamt Güngburg, und dagegen‘ den für 
Günzburg ernannten Bezirksamtsaſſefſſor 
Peter Endras an dad Bezirfdamt Mem- 
mingen zu verſetzen; 

die erledigte ·Advocatenſtelle in: Dintelo⸗ 
büuhl dem geprüften MRechtspraktikauten und 
dermaligen Advocate neoncipientenEduard 
Imhof in Nürnverg zu verleihen; endlich 

am Bezirksgerichte Memmingen eine weitere 
Advocatenſtelle zu errichlen und dieſelbe dem 
geprüften Rechtspraktikanten und Abvocaten⸗ 
concipienteu Michael Roggenhofer aub 
Hafelmühle,;: zur Zeit in Waſſerburg, zu 
verleihen. 


Vfarreien · Verleihungen; Präfentations- 
Ä —— 
— — * 
— —— der RKeonig haben 
Sich vermöge Allerhochſter Eutſchließung 
vom 14. December I. Isurallergnaͤdigſt be- 
wogen gefunden, vie Fatholifhe Pfarrei 
Mapyerhöfen, Bezirfdamts Lindau, dem Priefter 
Johann Baptift Kennerknecht, Caplan 


1962 
in: Niederſtaufen, — Bette 
— Aa gl 3 ala ehisip 

this In) 


Se im e — — us 
Sich vermöge Allerhdchſter· Cutſchließung 
vom’ Ad Deceibend. Is. allergnaͤdigſt ber 
wogen gefunden, zu genehmigen, Daß: pie 
Fatholifche Pfarrei; Natiszeſl Bezirksamts 
Bogen; won dem Biſchofe von Megensburg 
dem Prieſter Jacob We vr, Brichtunten: im 
dem Frauenflofter zum HI. Kreuz in Megens— 
burg verliehen werde. 

BLEI UI n 2222 220 SER) 

Seine Majeftät der König haben 
Std! allergnäpigft bewogen! gefunden, atadh- 
genannte erledigte proteftäntifähe.: ———— 
zu verleihen und zwat: ie . a 

: unterm‘ 14.- December J. 38. — 
ſtelle zu Oentlein am Forſt,/ Decanats Feucht 
wangen, dem Pfarrer Gheifktan Carl Robert 
Rudolph Waffer in Aufenau, biöherigen 
Decanats Waigerbadh, I zunstin® cno 

die Pfarrftelle in Golgenftein, Decanatd 
Frankenthal, dem bisherigen Pfarrer: in 
Sippersfeld, Decanats Winnweiler, on 
Juſtus Fabricius, ‚Re 

die Pfarrftelle zu Weifenheim am Sans, 
Decanats Dürkheim, dem: bisherigen Pfarrer 
in Gdnheim, ı Decattatd‘ıNeuflabt, Friedrich 
Wilhelm: Bo ſch, 
die Pfarrſtelle in Steben dem ‚biöherigen 
erften Pfarrer in Weißenſtadt, Chriftiatt 


pG ! 


1.4 — 


Carl Gottlieb Wirtie und demſelben zu⸗ 


gleich die mit dieſer Stelle verbundene Des 
canatöfunction zu übertragen; ferner 

er Pfarsflelle zu Heßheint, Decanats 
Sranfehthal,) erh Bishrrigen reformirten 


Pfärter In Bayreuth, Carl Guſtav Friedrich 


Grrhardynnimdanmn 15 motirunm - ampam 
Ndie weitt Pfarrſtelle zu Windsbach, Dei 
canats ghelchen · Namens, dem Pfarramts· 
nen Gotthold a... and 
—n 


ur Id mut 1. Au 19,3 147 





—— — 
iin Baiehät DER... Banit- — 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden un— 
ter'm 23. November 1-8: dem Medieinal⸗ 
rathe Dr Man wer inT Salzungen: Das 
Mitterfreug L 7Gläffe,: des Werdienſtordens 
vor: heiligen Michael, dann 
dem Amtswundarzt Heineckhe deſelbſ 
das Ritterkreuz II. Glafſe dieſes Orden, 
ferner 7 2 Pie 5. 
sn unterm: 28. Robember l. 8: dem Dir 
weetbd der Frankfutter Bank, Wilhelm: 3. 
Gille dad MRitterfreug ’ des Verdienſtordens 
der. bayeriſchen Krone und 
dem kſchwediſchen und Fı pörtugiefifehei 
Generaleonjul; Raphael Baron von Er- 
anger in Rranffurt a./M., das Groß 
comthurfrug des Verdienſtordens vom heiligen 


Michael zu verleißen. 
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vadırsaee 37 undame 


Kine. ER Are 
Annahme fremder Detoratisnenii 7" 


—rd 4 


Seine Majeſtännder Mönig Haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden,: bie 
Allerhoͤchſte Bewilligung zur Annahme und 
zum Tragen folgender. Ordensdecoratiouen 

zu ertheilen und. zwarz4 

uuter'm 14. December [> 38. — 
Minifterrefidenten Eduard Friedrich Frei⸗ 


ze won Rie derer im Bern für dad non 


Seiner ‚Heiligkeit ‘dent Bapfte ihm verlichene 
—— des Ordens "Sup: des 
Großen, 

dem Vorſtande des J * und Bahn⸗ 


amtes Zu Aſchaffeuburg, Auguſt von Artr 


heim. für dad von. Seiner Königlichen 
Hoheit dem Großherzoge von Heſſen ihm 
verliehene Ritterkreuz I. Claſſe des — 
Ordens, 

dem katholiſchen Dechant und Difrien 
Schulinſpector Seraphin Reuther in Lauf⸗ 
ad für dAB von GAR" Kbhiglichen Hoheit 
dem Großherzoge von "Heffen ihm verlichene 
Ritterfreug zweiter Glafje des Ludwigsordens, 

der Forſtmeiſterstochter Amanda Röttger 
zu Aſchaffenburg für die von Seiner König. 
lichen Hoheit ‚dem Grofherzoge bon Heſſen 
ihr verliehene goldrue Mevaille des Lud- 
wigd- Ordens. 


H tlisıhh 


Negierungs Vla tt: 





dad 


ante 


Bayern. 





| Winsen, Montag den 24. December 1866. 





ha ti 2) 

Königlich, Aller höchſte — —*8 die Einberufung des Landtages betr. — Bekanntmachung, die Uebereinkunft mit 

einigen Cantonen der Schweiz über die gegenjeitige Verpflegung don Erfrantten und die Beerdigung bon Ber- 

benen betr, — Dienftes-Rarichten. — Pfarreien-Berleihungen; Präjentations-Behätigung. — Koniglich mu 
Bade Senchmigung zur Annahme fremder Decorationei, - Königlich Allerhochſte Anerteunung. 





eRoniglich Allerhochſte Entſchließung, vom 31. Auguft ds. Is. bis aufs Weiteres 
die Einberufung des Landtages betr. vertagt worden ift, auf 
Ludwig I. Samftag den 5. Ianuar 1867 | 
von Gottes Gnaden König von Bayern, wieder einzuberufen. 
Pfalzgraf bei Mhein, 3 
Herzog von Bunern, Franken und m Wir befehlen demnach Unferen Wer 
Schwaben etc. etc. gierungen, Kammern des Innern, alle fit bie 
Wir haben beſchlofſen, den Landtag, ’deflen zweite Kammer aus ihrem Kreiſe berufenen 
Verſammlung did Un ſere Verfügung Abgeotdneten ſofott unter abſchriftlicher Mit⸗ 
138 
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theilung dieſer öffentlichen Ausjhreibung unfehlbar in Unferer Haupt umd Re 


aufzufordern, ſich an dem beftimmten Tage 


denzftabt einzufinden. 


Hohenſchwangau den 14. December 1866. 


2 udwig. 


Fehr. v. d. PM ordten. v. Domhard. 
v. Greſſer. Schlör. 
Dekanntmachung, 


die Uebereinkunft mit einigen Cantonen der 

Echweiz über die gegenſeitige Verpflegung von 

Erkrankten und die Beerdigung von Verſtor— 
benen betr. 


— 


3 
Staatsminiſterium des Koͤnigl. Hauſes 
und des Aeußern. 


Unter Bezugnahme. auf die Befannt«. 


machung vom 1. September 1862 (Re— 
gierungshlatt 1862 &. 2175) wird zur 
allgemeinen Kenntmiß gebradt, daß nad 
einer Erklärung des Bundesrathes der 
ſchweizeriſchen Eidesgenoſſeuſchaft d. d. 
Bern den 3. I. Mts. nachträglich auch die. 


Regierung ded Gantoned Thurgau der Ueber⸗ 


— 


v. Pfretzſchner. Frhr. v. Pechmann. 
Schr. v. Pranckh. 


Auf Königlich Allerhöcften Befehl: 


der Beneralfecretär, 
Minifterialratb Graf von Hundt. 


— \ 





einfunft über die gegenjeitige Berpflegung 
von Erfranften und die Beerdigung von 
Berftorbenen beigetreten {ft und fie für iht 
Gebiet in Kraft gefegt habe. 
Münden, ven 20. December 1866. 

Auf Seiner Majeftät des Königs 

Allerhöchſten Befehl. 

Schr. v. d. Mfordten. 


Durch ben Miniſter 
der Generalſecretaͤ Mayer, 


— REN 





Seine Mojehät, der König haben 
Sich allergnaͤdigſft bewogen... gefunden; 
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unterm 14. December I. 38. auf das erlebigte 
Rentamt Freifing dem k. Rentbeamten von 
Beuchtwangen, Eduard Wilhelm Gottlieb 
Böhner, und 

auf das hienach ſich erledigende Rentamt 
Feuchtwangen den f. Rentbeamten von Neu- 
ſtadt a / S., Bernhard Keller, ihrem An« 
ſuchen entſprechend, zu verſetzen; 

unter'm naͤmlichen Tage auf das erledigte 
Rentamt Arnſtein ven k. Rentbeamten 
von Orb, Carl Wackenreuder, zu ver— 
ſetzen; ferner 

unter'm 18. December I. Is. den Mor 
tar’ Theodor Derheimer, von Roden- 
haufen, feinem allerımterthänigften Anfu- 
ben entfprechend, auf die in Kaiferdlautern 
erledigte Notarftelle zu verfegen, und 


die hiedurch in Rockenhauſen fich erledig- 
ende Motarftelle dem geprüften Mechtöcan- 
divaten Julius Vogel aus Zweibrüden 
zu verleihen; ferner 


in Hornbach einen rt er aufzu- 
ftellen und dieſe Stelle ‚dem geprüften 
Rechtscandidaten Eduard Karf ch von Ro⸗ 
ckenhauſen, dann 

die zu Hengersberg erledigte Notarftelle 
dem. Notar Wilhelm Schneida wind zu 
Weyhers zu verleihen; 

unterm gleichen Tage den Bezirksarzt u 
Claſſe Br: Earl Georg Bredauer zu 
Riedenburg auf bie Bezirksarztesſtelle I; 
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Glaffe zu Cham, feiner allerunterthänigften‘ 
Bitte entfprechend, zu verfegen; 

unter'm 19. December l. Is. in die er⸗ 
ledigte Lehrftelle ver IV. Glaffe ver latein- 
ifhen Schule an ver Stubienanftalt Speyer 
den Stubienlehrer der II. Glaffe daſelbſt, 
Georg Hahn, 

in deſſen 2ehrftelle den "biäherigen Stu- 
dienlehrer an der dortigen I. Glaffe, Gu— 
ſtav Krafft, vorrüden zu laflen, und 

die Lehrftelle ver I. Glaffe an der ge— 
nannten lateinifchen Schule dem Gtudien- 
lehrer an der ifolirt lateiniſchen Schule in 
Kufel, Garl Weiß, in propiforifcher Ei— 
genſchaft zu verleihen. 


Pfarreien-Derleihungen; Präfentations- 
Denätigung. 


Seine Majertät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 18, December 1.:38.- allergnäbigft be- 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
katholiſche Pfarrei Tiefenbach, Bezirksamt 
PBaflau, von dem Biſchofe von Paflau dem 
BPriefter Georg Waiblinger, Pfarrvicar 
in Mettenhanjen, Bezirfdamts Landau a/., 
— werde. 

— —*8 — der eduiß haben 
sis vermdge allerhöchfter Entſchließung 
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vom, 14.December 6:98. allergnaͤdigſt ber 
wogen gefunden; den bisherigen Pfarrer in 
Fiihbah ,; Decanats-' ‚Seibelsnorf .ıı Johann 
Georg Stegeriauf. vie proteſtantiſche Prarrei 
Agenvori,, Decanats Thurnau, zu verſetzen; 
ferner PF Er tn 

nachgenannte proteftantiiche : Brarreien zu 
verleihen, und zwar: 

unter'm 18. Deeember [. 33: die Pfarr⸗ 
ftelle zu Weilheim, -Decanatd Windsheim, 
dem Pfarrer Johann Michael Helmreic, 
zu Kaubenbeim, Decanats Windsheim, 

vie Biarritelle zu Feucht, Decanatd Alte 
dorf, dem Pfarrer Chriſtian Bullemer zu 
Fiſchbach, Decanats Altvorf, und 

die dritte Pfarrftelle zu Neuſtadt an ver 
Aiſch, Decanard gleihen Namens, dem Pfarr- 
ammöcanbidıten Johaun Heinrich Kubel 
aud Bayreuth. 


Königlid Aulerhõcha⸗ Genchmigeng sur 
Annahme fremder Decorationen. 





Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, die 
Allerböchfte Bewilligung zur Annahme und 
zum Tragen folgender Ordensdecorationen 
zu ertheilen, und zwar: 

unterm 14. December I. 38. dem Praf- 
tifchen Arzt und Hausarzt an der ftäptifchen 
Kranfen- und MWohlthätigfeitdanftalt zu 
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Aaffenburgiunlie, Degp: für. !dası von 
Seiner Koniglichen Hoheit dem ı@rofherzoge 
vonaHefſen·Nihm verliechenen·MRitterkreug 
I. Claſſe des Verdienſtordens Philipps des 
Gropmüthigen, 6 

dem praktiſchen Weite: ihr. Döbneriin 
Aſchaffenburg für das von Geitier Königlichen 
Hoheit ven Großherzoge vom: AHeffen ihm 
verlieheue Ritterkreuz J. Claſſe ves Verdienſt⸗ 
ordens Philipps des Großmüthigen,“ 

dem k. Revierfoörſter Joſehh Mundorf 
zu Hain für das von Seiner Königlichen 
Hohei: ven Großherzoge von Heſſen ihm ver- 
liehene Ritterkreuz Al. Elaſſe des Verdienſt⸗ 
ordens Philipps des Großmüthigen; dann 

unterm 16. December l. Is. dem k. 
Oberhofmeiſter Guſtav Grafen, zu Caſtell 
für dad von Seiner Majeſtät dem Könige 
von Sadjen verliehen erhaltene Großkreuz 
des Albrechts - Ordens. 


—V and Ti 


Königlid, Allerhöchſte Anerkennung. 

Seine Majeität der König haben 
Sid unterm: 16. December I. %8. aller 
gnädigft bewogen gefunden, den Bauer Jo— 
jepb Ranzinger von Engolling für jein 
vieljähriges, eripriehliches Wirken als Kirchen⸗ 
pfleger in Auerbach vie Allerhöchfte Aner- 
fennung auszuſprechen und. die Berdffent- 
lichung dieſer Anerkennung durch das Re 
gierungäblatt: zu befthlen. (4 


A 


list 
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Königreich 


mnelasu 


- seht ET sit mmıstınd 
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aA Sonfag > den 29. ‚December 18 1866. 
sd 5 Wi mE m | 





u — —3J nba ai — ‚d * ‚rk 4 W 
&elähntiiradhirta die Stelwertreinig fir bie: tedmihden: Mitglieder, bri den Beragerichteit, — ste lumtmeihung, bie 
praftifche , Buijung für den Fieriehendirnd im Nahre 1867 betr. Pefanntmadhun Veran nee sone des 
O * 


— * Motun, Forſtamtes Amelburg betr. — Dienſtes-Nachrichten. — Kirchen ungen der Stadtpfar⸗ 


Au,. Haidhauſen gie und der Fliale Namersdorf. — Dydene-Berleib ngen. —,‚Berzeichnig I der im 
—— not: Mimehemer Mntderfitätsftpehdien fir das —E 18667 X Ventiiäten Enmbidaten. 


— Berzeichniß 11. der ‚Kandidaten, melden, Mihener Univerfitätsftipendien ‚fün, ‚ba wi a 67 zum 
eriten Male ' Merbochſt ———— find. em 2 J 108 






J nad Arady yz des —* — 1881 
EL — u Harn ir KOM, über ‚Die gerichts verfaſſung und, aufidie Be⸗ 
die S vertretung für dje te Ditghede E N „bis: 2.-ber: x 
’ M bei den — vi ra) Ammungen she lee ** * 

höoͤchſten Verordnung vom 40. Detober 1823 


—D ant ij über die Berggerichte zweiter Inſtang (Me 


H +7 
‚3153177 


" Staatsminifterium, der. Juſti gierungsblatt Seite 1502), dann auf bie 
eat Koͤnig haben Bekanntmachungen vom. N =Ianuan. ASP 
inhaltlich⸗ Allerhdchſten Signates vom 16. über vie Beſehzung der: Beuggerishte II. In⸗ 


Deecember 1366.im Hinblick auf Artilzl 75 ſtanz fürs Ober⸗ und: Unterfrauken(Regier⸗ 
4118390 
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ungsblatt Seite 5759) und endlich mit Rüd- 
fiht auf die nach Entſchließung des k. 
Staatsminiſteriums der Flnanzen vom 2. 
December 1866 (Binanz- Minifterialblatt 
Seite 296) eingetgetenen Veränderungen in 
der Eintheilung der Bergreviere anzuorbnen 
gerubt: 


I. daß „de ben Sergserichts » Sigungen 
der. | "OB ezirfögerichte 
in den Zandeötheilen bieffeit8 des 
Rheins erforberlihen Falles für die 


zunächft berufenen einfchlägigen Ber | VO 


beamten die nachbezeichneten Beamten 
ald fländige Stellvertreter Du zu 
leiften en Be 
__ 1) für den _Bergmeifter zu Amberg ber- 
jenige zu Bayreuth, 
“ 2) für ven Bergmeifter zu Bayreuth ber- 
 jenige zu Amberg, 
3) für den Bergmeifter zu Bobenmwöhr 
derjenige zu Münden, 


Wro 
und von Oberfranken der Bergmeiſter 
in Amberg beigezogen werde. 

München, ven 20. December 1566. 


Auf Seiner Majeftät des Königd 
Allerhöhften Befehl. 


v. Bomhard 


Durch den Minifter: 
der Genetalferretät 
Miniſterialrath 
Dr. Heinzelmann. 





Dekanntmachung, 


die praftifhe Prüfung für den Staatsbaudienſt 
im at 1867 betr. 


Staatöminifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 

Der Anfang der nähftjährigen praktiſchen 

Prüfung für ven Staatsbandienft ift auf 





—4)-für ven Bergamtövermwefer zu Kiffin- ven 25. Februar 1867 feſtgeſetzt. 


AR} gem der Bergmeifter zu Bayreuth, 
5) für’ den Bergmeiſter zu Münden der- 
ir jenige zu Bodenwöhr und 


Die Geſuche um Zulaſſung zu derfelben 
find fpäteftens bi8 zum 4. Februar bei ver 
k. oberften Baubehörde einzureichen und zu 


" 6) für den Bergmeifter zu Steben der⸗ belegen: 


7) jenige zu —— 

ic 

I: ⸗ ale ‚Stellvertreter für die Bergge- 

17 rlchtöſitzungen zweiter Inſtanz bei den 

Appellationsagerichten von Oberbayern 
vbl. 


a) mit dem Zeugniffe über bie erflandene 
theoretifche Prüfung, dann 

b) den geugniffen’ ver betreffenden Behör- 
den "über die mit Fleiß und Fortgang, 
ſowie mit untadelhaftem fittlichen und 
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politiſchen Betragen vollendete zwei⸗ 
jährige Praxis. 

Die letzieren müffen gemaß $. 32 der 
allerhoͤchſten Verordnung vom 15. Novem⸗ 
ber 1856, die Prüfungen für den Staats- 
baubienft betr., die ausdrückliche Beitäti- 
gung enthalten, daß der Candidat während 
feiner Praris den Beſtimmungen des $. 28 
diefer Verordnung nachgekommen ift. 

"In dem Geſuche ift zugleih die Adreſſe 
für die Zuftellimg des Admiſſionsdecretes 
anzugeben. 


Dünen den 20. December 1866. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 


allerhödften Befehl. 
Sclör. 


Durch den Minifter: 
det Generalfeceetär 
v. Getto, 


Dekanntmachung, 


die Namensaͤnderung des Neviers Motten, Forſt⸗ 
amtes Hammelburg betr. 


— — 





Staatöminifterium der Finanzen. 

Seine Majeftät der König haben 
die bioherige Benennung des Reviers Motten, 
Forſtamtes Hammelburg, entſprechend dem 
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fünftigen Wohnjige des einſchlaͤgigen Re⸗ 
vierforſters in Kothen⸗ abzuändern ge⸗ 
ruht, was hiemit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. nal 


Dünden, den, 20. Desember, 1800, 


"Auf Seiner Majeftät des Könige” 


Allerhöhften Befehl. 
v. — A sirunllo; 
Ni m; 


Dur den, Minifter, 
der Generalfesretär 
Dr. Biſchof— J 





—* 


2 22 U 7 074 
Dienſtes· Nachrichten. 1 


Seine Majendt den ber König Haben” 
unterm 18. December T. 38. al ndbigft, 
geruht, den k. Minifterialrarh im Staatde, 
minifterium der Finanzen, Franz Frelherrn 
von Lobkowitz, feinem alferunterthänig- 
fen Anſuchen entfpredhend, ber ihm bisher 
übertragenen Function eined F. Gommiffärd” 
bei ver f. privilegirten Actien » Geſellſchaft 
der bayeriſchen Oſtbahnen unter allergnd. 
digſtem Ausdrucke der Anerkennung feiner 
erſprießlichen Dienſtleiſtung während feiner 
Geſchaͤftsführung vom 1. Jänner 1867 'an 
zu entheben, und * 

dieſe Function eines f. Commiſſars bei 
der genannten Seſenſchaft dem f. Miniftet- 

nggget Tun 
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iafrathe im. Staatsminiftettin deB Hindels 
und der Öffentlichen Arbeiten, Migarl von 
vom gleichen ‚geitpunkte an 


Suttner, 
allerhulovoUß zu übertragen; —— 

Seite Mafeſtat ver König’ haben 
Sid allergnaͤdigſt bewogen gefunden ,. ; Ul 
term 20. Decemher l BR ‚von 1. Sanuar 
1567 an, den Amtögehilfen beim Neben» 
zollamte I Wegſcheid, Mar Bfannenftiel, 
zum Gontroleur am Nebenzollamte I Schär- 
ding #738. in’ pröviforifcher Eigenſchaft zu 
erhennen; ’ 

u 21. December l. 38. auf die 
zu Gräfenberg erledigte Motarftelle ven 


Notar Johann Adam Diepfelbin ger Wwogen gefunden, 


zu Ihurnau,' fethter allerunterthänigiten Bitte 


entſprechend zu verjegen, umd , 
‚zum Notar in 


urnau' hen geprüften. 


Hebröpraftifanten und Norandatöpehilen Mie 
chael Joſeph Eberlei in. aus ‚ Gemünden, y 


dermalen zu Voltach zu eruennen; ferner 


‚den, ‚Privatbocenten an der Ludwig 8⸗ Ma⸗ 
rinmlang » Untuprfit in Münden ei Do: 


centen der Geognojie und Dineralogie au, 
der polptegpnifhen. Schule daſelbſt, Prigiter 


Dr. Guftav ‚Georg ‚Winffer, ‚zum 2 Iro= 


feffor dieſer Lehrfacher an. Teptgenamuter, Au⸗ 
ſtalt, vom 1, . Januar 1867 an, ‚in, provi⸗ 


jorifcher Eigenfchaft zu ermennen;,, 


Seine Majeftät ver König Haben 
Sie unterm 23, December l. Is. aller» 


gnaͤdigft bewogen gefunden, den Sberappel⸗ 
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lationsgerichtsrath Johann von "Rup zum 
Minifterialrath im Staatöminifterium der 
Juſtiz zu beförberti und demjelbe bie dung 
tion des Secretaͤrs bed ‚Königs zu über 
in 





LiiR:Hr®un 9 »r) fmit 


enter n— Iren — — — — —— 


Airchenverwallungen der Siadipfarrtien 
Au, —— Giefing.u umd, ie ‚Filiale 
— Rarierodorſt. — 


Seine Rajerät der König eher 
Sich bermöge allerhochſter Entſchließung 
vom 16, Disember L 8. allerguädigft ‚DR 
auf Grund ‚der. Berhan de 
lungen über die Grfagmwahlen für die Kir⸗ 
chenverwaltungen dar Stadtpfarreien Au, 
Haidhauſen, Gieſing und über die Kirchen— 
verwaltuugswahl für die Filial- und Wall- 
fahrtskirche Ramersdorf nachſtehende Ge— 
meindeglieden’ver Stadt Münden als Kir- 
henverwaltungsmitglieder zu beftätigen : 


für die ut 6 der 
Stäbtpfarrei 
Caspar Hoͤck —* * 
Joſeph Zehbauer, Kaufmann, 
Dr, Franz KR öaig, ‚praktiicher „Arzt; 
für 'dfe Kirch inveriäffung' der 
| Stadipfarrei Haidhaufen: . 
Mathias Bau er, Privatier, 


Högı 
Georg Strehle, Kupferſchmied dint 


m 
feines, ers mufterhaften Wohlverhaltens die 


 Balthafar  Mittermaier,. —— goldene Ehrenmünze des Verdienſtordens per 


meifter ; TE 

Für die Kirchenverwaltung der 
m®&tadtpfarnei,®iejing: 

Joſeph Kuhenbauer, Krämer, 


Zaver Kurz, Krämer, 
Wilhelm Kanzler, Beinmisth; s 


ori 
für, je Kirhenverwaltung, der Fi⸗ 


hayeriſchen Krone allergnaͤdigſt zu verleihen 
deruhne — 

Seine Majeſftat der König Haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden; un- 
ter'm 28. November I. 38. dem Präfidenten 
‚der f Regierung von Niederbayern, Auguft 
von Schilder, das Gomthurfreug des 
Verdienſtordens der bayeriſchen Krone, dann 

unterm AB; ‚December l. Is. dem k. 


u — 


Tab, amd Wallfahrtskir che Ramers— REINE NER. Johann von 


F dorf: „sin: 
Johann Baptift Rattenhaber, giegei⸗ 
meiflgn; 5 ER Bol ter‘ 
Igeoh Metz, Siylmein 1.1 
Joſerh Seidl, Wirth, ,; 
Jeſeph Sedlmaier, — 
00} Bulk 
ii 1 
Oi Orcus- Uotihmen. 


002 


PLü 


— — — — 


TE 


mat 


Bang. und⸗ a, 

unterm 20% — Is. dem k. 
Staatsmitiſter des Handels und der oͤffent⸗ 
lichen Arbeiten, Guſtav vun Schldr, das 
Ritterkreuz des IVerdienſtordens der bayer⸗ 
iſchen Kronegzu verleihen. 

Seine, Majeftdt der König haben 
Sicht vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 19.1Meyemher: I. : 38. allergnäbigft 
bewogen gefunden, dem Schullehrer und 


Seine Majeftät der König haben Gantor Daniel Meufel in Stammbad, und 


unterm 10; November I. 3. dem Scul- 


vem Poligeirottmeifter Garl Roͤdel in 


Ichrep Joſeph Pitfcheneder.zwiMiever- Erlangen in, Rüdficht auf ihre fünfzigjähri- 
alteich Bezirksamts Deggendorf, in aller- gen eifrig und, freu geſeiſteten Dienſte die 
huldvoller Anerkennung ſeiner langjährigen Ehrenmünze des F,. bayerijchen Aubinigt- 
vorjägen Dienftleiftung im —— und ordens zu verleihen. # 
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“Hauber, Jofeph 


VBerzeichnif J. 


Kamen. 


At, Ludwig 
Babl, Andreas : 


Fries, Joh. Baptift F 


v.®rauvogel, Joſeph ar | 


Haas, Moolph 
Keller, Georg Anton | 


Mievdermaier, Johann 


'Rigler, Georg 


Scharl, Joſeph 
Schilcher, Eugen 
Schneidhuber, Joh. Baptiſt 


Streber, Joſeph | 


— Seorg 


A. Uechtscandidaten: 


Kaſtl 
Albernhof 
München 
Vilshofen 
Neuburg a.D 
Oberſinn 
Landshut 
Straubing 
Ebermanns dorf 
München 
Landshut 


Neunburgv/ W. 


Regensburg 


u. Candidaten der Me dicin. 


her, Micharl 


Haller, Joſeph — 1 


Waibel, Earl ae 
v. Boekh, Hermann 


Bormühl 
Ludiwigäftant ' 


Arnsdorf 


Neſſelwang 
Illertiſſen 
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RU 


Be — Berge von Münchener Univerſitätsſtivendien für dad Studienjahr 1866/67 
„npXıH Alierhöcft beſtaneten Candidaten. 







Bee 
100 
100 

10 
100 : 
100 
100 
100 
100 
100 

400 

100 

r 

| 

| 


"100 ''- 

100 

| 100 
100 
' 100 

‚1800 fl. 





1088 ; tod 
Verzeichniß 1. — 


der" ‚Ganbipaten, welchen Münchener Univerfirätöftipendien "fiir das —— Be 67 
BEREITS * exlen Male A⸗ verlichen- worden find ···· 


ahidlg ns e 











Nro. | — Heimat. | Betrag. 
0:3 mid OR Gulben. 





J | Be A. —— — 
eo Bierfad, Johann Baptift Atmühlmünfter — 100 
2. | Müller, Friedrich Vohenſtrauß nY | 1 
3 Kollmayer, Samuel Cham pin 2 sun‘ 109 
4, Schaubergex, Joh. Baptiſt Hauzenberg) 31:58 | 108 
‚>. | Heurung, Anton Hohenwart-.i.f 912) 108 
„BT | DIR, Franz Zayan.;ı Bachenhauſen1900 
4. Hedler, Johann Dillingen = simbo|. 108 
„8 KRempter. Enke. . Lauingen 14414514 11 400 
9, | Kögerl, Mathias. Erdina sd) MOR 
10. | Kris, Georg - | Altenbangı 100 
11, | Hollmek, Safe, Schwarzenbach | NOM 
12 | Brenner, Johann, ” Günzburg /Dy;120.| 10 
13. Bodenmülfer, Carl München nel AM 
Y4 Hollnbader, ‚Nicolaus Birnbad..d.s uns) OO 
15 Lind maier, Gent... | Münden m 17,22.0]) 100 
18 Mayer, rang Kaver, Thanhauſen ann) OR 
Fe | Mitten, Joſehh Geiſelhdring 1.1. 10M 
18 Strehle, Janaz | Blöttie en, in] MOM 
iv Diemayer, Mar ‚st Augsburg, .,.c PER; 109, 
% Lucas, Franz Baffau 100 
u B. Eandidaten der Medicin. 
21 -| Mayer, Jojeph. Mattſies 100 
22 Gregory, Joachim ' Altomünfter ' 100 


23 Bauer, Joſeph | Erlhammer 100 
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BB on. 1 Min gran 
‚Nee. Haimlaung Nam eun gpiriritme LM inn — * —XE 
— { Int « a Gulden, 
x C Camivaten der Philofophie, 25 
Kann, Dr Soma 10 
’ ! abın | 
mätter Jan Münden” — 0 
Muggenthaler, Ludwig " ” Sebertöfelben 1900 
Brunner, Auguſt u | 100 
Sammel, Ludwig  Wallerfii 7 — 160 
Paur, Georg Ei | Ring er 100 
Scherer, Georg in a ET — 100 
Cloß, Joſephh ld Minden" Br 2 ag 
Zelten, Joſerh  Reibing din NT og 
Schmid, Anton ' * Landshut 100 
Rojenlöhner,' Mar’ Oberhauſen 1 * 100 
Höhftetter, Earl" | Mündei Jens | 100 
Brunner, Mari | Bayerbiefen 100 
Kärlinger,/ Gajetan = Bayerbach """ * 100 
Hebberting, Max Augsbutg*4*7 — 100 
Beck, Rainer Wallerftein "TR 100 
Grau, Johann Baptift Hegenſbutg »229 100 
Gebhart, Anton“ i Dilllugen — 100 
Pfifiner, Joſchtz “7 | Regenäburg : } | 100 
| Winter, Gi" Neuburg a. D. Be 100 
44 1 Weiß, Johann Baptiſi | Donautegdarf — — 100 
“ | Lang, She | Münden 5 Eu Me 100 
I 1 Bee Be a FIT CIITERe H 4500 fl. 
FRTERE AN una? vatn Ara 18 
: E er rend dran‘ X 
961 eine) Aa, Dun He bi 
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Vegierungs-Platt B 


rn 








ii 


Münden, Montag ven 31. December 1866. 





3 1 81:3 . 
Betanntmachnung, die Berloofung der 4 umd A",procentigen Gifenbahm-Anfeben betr. — Belanntmadhung, die Ver _ 
loofung des Militär-Anichens von 1835 zu 4", Brocent betr. — Betanntmachung, bie Iprocentige Prämien-An- - 
leihe don 1866 betr. - Landwehr des Königreiches. — Gemwerbsprivilegien-Berteihungen. 















Vormittags im, Saale des k. Ob . 
Bekanntmadung, baub⸗ — eine 


ie Berl der 4 und Al . Eifen- 
m N un ih — 1) die XV. Verlooſung ber dpro» 
centigen E@ifenbahn - Anlehen 


Gemäß Ausſchreibung vom 11. I. Mis. von 1848, dann 
wird zum Mollzuge der finanggefeplihen 2) bie XIE Berloofung ber 4'/,pror 
Beftimmungen vom 10. November 1861 centigen Siſenbahn-Anlehen 
von 1R52—54 


Dienftag, den 15. Iänner 1867 


vorgenommen. 
140 


1991 
Die vorbezeihneten Verlooſungen umfaffen 
nachſtehende Gapitaläbeträge: \ 
I. bei vem Aprocentigen Eiſenbahn— 
Anlehen (mit ganzjährigen Zind- 
coupond) 
au porteur zu 20 Serien 
140,000 fl. mit 14 Enpnummern, 
auf Namen zu b Serien 
40,000 fl. mit 4 Enonunmern; 


11. bei dem 4'/,procentigen Eifen=. 


babn-Anleben (mit ganzjährigen 
Zindcoupons) 
au porteur zu 36 Serien 
430,000 fl, mit 43 Enpnummern 
auf Namen zu 3 Serien 
40,000 fl. mit 4 Enpnummern ; 


im Ganzen ſohin 


650,000 |. 


Die verloodten Obligationen werden 
vom 1. Mai 1867 an 


außer Verzinfung gefegt; mit ver Rüdzahl- 
ung der treffenden Gapitalien wird jedoch 
fogleih nad erfolgter Bekanntmachung ver 
gezogenen Eudnummern begonnen, und bie- 
bet der laufende Zins in vollen Monatdraten 
bis zum Schluffe des, Erhebungs- Monats, 
aber nicht weiter, als bis 30. April 1867 
vergütet. 2 


1992 


Eine Wiederanlage der heimzuzahlenden 
Gapitalien findet zur Zeit nicht flatt. 
Münden ven 28. December 1886. 


Königl. Bayer. Staats - Schuldentilgungs- 
Commiſſion. 


v. Sutner. 
Diebel. 


Dekanntmadyung, 


die Verloofung des Militär-Anlehens von 1855 
wm’Adt/, Procent betr. 


Zum Vollzuge der finanzgefeplichen Be— 
flimmungen vom 10. November 1861 fin- 
det gemäß Ausjchreibung vom 11. I. Mts. 

Dienftag den 15. Iänner 1867 
PVormittagd 9 Uhr 

im Saale des f. Oveongebäuded dahier 

die IX. Verlooſung des Militär 
Anlehens von 1855 zu 4',, Procent 
flatt; dieſeſbe umfaßt einen Gapitaläbetrag 
von 195,000 fl. und ed werden zu dieſem 
Behufe in Gemäßbheit des Werloofungs- Planes 
vom 22. September 1856 (Regierungd- 
Blatt ©. 931) 


drei End - Nummern 


gezogen. 
Die verloosten Obligationen werden vom 


1. Mai 1867 an außer Verzinſung geſetzt; 


1993 , 


mit deren Rüdzahlung wird jedoch fogleich 


nah Befanntmahung Dem gezogenen 
Endnummern begonnen, und biebei der 
laufende Zins in vollen Monatsraten 
bis zum Schluffe des Erhebungd- Monats, 
in keinem Falle aber weiter als bis 30. April 
1867, vergütet. \ 

Eine Wieveranlage ver heimzuzahlenven 
Gapitalien findet zur Zeit nicht ftatt. 

Münden ven 28. December 1866. 


Königl. Bayer. Staats - Schuldentilgungs- 
Eommifllon. 


v. Sutner. 


22 





Dekanutmachung, 
die 4proc. Praͤmien⸗Anleihe von 1866 betr. 


Nachdem die Anfertigung der Obligati- 
onen der 4 proc. bayerifchen Prämien-An- 
leihe von 1866 ſoweit fortgeſchritten  ift, 
daß mit deren ſucceſſiven Hinausgabe be» 
gonnen werten kann, wird in dieſer Bezieh- 
ung Nachſtehendes befannt gemacht: 


1) Die Umwechslung ver bisher auöge- 


ftellten Haftjcheine gegen bie treffenden 
„,. Obligationen findet bezüglich der Haft» 
ſcheine zu 1000. Thl. — 1750 fl. 


vom 7. Jänner 1867, jene der übri⸗ 


— 


2) Die 


a) bei ver k. 


4) Die 


1994 


gen Haftjcheine zu 400 und 100 hl. 

700 fl. und 175 fl. vom 15. Jän- 
ner 1867, ,anfangend — ftatt. 
erwähnte Umwechslung erfolgt 
nah Wahl des Hafticheininhabers : 
Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Hatıpteajja dahier; dann ven f. 
Staatöfchuldentilgungs -» Specialcaffen 
Augsburg, Bamberg, Nürn- 
berg, Regendburg und Würze 
burg; 


b) bei der &. Hauptbanf in Nürn- 


berg und deren Filialen; 


c) bei dem Banfhaufe von Erlanger 


und Söhne in Franffurt a/M. 


d) bei der Direction der Didconto- 


Geſellſchaft in Berlin; 


3) Bon Seite des Directoriumd der bay« 


eriihen Hypothefen und Wed» 
felbanf murbe fich gleichfalls bereit 
erflärt, die Umwechſslung ver von 
ihr emittirten Haftſcheine dahier zu 
beſorgen. 

Hinausgabe der Obligationen 
findet ſogleich bei Abgabe ver Haft— 


- [heine Zug für Zug flatt, inſoweit 


die obenbezeichneten Gaffen und Banf- 
haͤuſer mit dem erforderlichen Vorrathe 
hiezu verſehen ſind; inſoferne dieſes 
nicht der Fall ſein ſollte, — wird für 
ungefäumte Ueberſendung des Bes 
darfs Sorge getragen werden. 


1995 


5) Eine Abquittirung oder Empfangsbe- 
Rätiqung auf den zu übergebenden 
Haftfcheinen iſt nicht erforberlih. Bei 
Abgabe einer Anzahl von 5 Haft—⸗ 
fcheinen und darüber find jedoch die— 
jelben mit einem Berzeihniß zu 
übergeben, welches, — ausgeſchieden 
nach den Capitalsbeträgen, die Stück— 
zahl und fortlaufenden Nummern der 
Haftſcheine enthält. 

6) Im Kalle die Umwechslung ver Haft« 
ſcheine gegen Obliggtionen nicht per— 
jönlid am Sitze ver unter Abſatz 2 
lit. a und b Begeichneten Gaffen er— 
folgt, fondern im Gorrefvondenz 
wege nachgeſucht wird, ift hiebei die 
ausdrückliche Erflärung beizufügen, 
unter welder Werthö-Declara- 
tion die Obligationen zu überjenven 
feien. 

Beim Mangel diefer Erflärung erfolgt 

deren Ueberjendung unter Angabe des vol- 
len Werthes. 


Münden, ven 27. December 1866. 


Asnigl. Payer. Staats - Schuldentilgungs- 
Commiffion, 


v. Sutner. 


Brennemann. 


: 1996 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnävdigft bewogen gefunden, unterm 
20. December I. 38. den Major und 
Gommandanten des Landwehrbataillons Ro- 
jenheim, Seraphin Hödgner dajelbit, unter 
Belaffung feines bisherigen Gommandos 
zum Landmwehroberftlieutenant und Inſpector 
des V. Lanpwehr- Infpectiondbezirfed von 
Oberbayern allergnädigſt zu ernennen. 





Gewerbeprivilegien- Berleihungen. 

Dem Fabrikbeſitzer Ch. 3. Leyfam von 
Strafbeffenbah, k. Bezirksamts Aichaffen- " 
burg, wurde unterm 24. December I. 38. 
ein Gewerböprivilegium auf eine Metall» 
verſchlußpatrone mit Gentrumdhinterzündung 


- für Handfeuerwaffen für den Zeitraum von 


einem Jahre, vom 24. December I. 38. 
anfangend, und 

dem Givil- Ingenieur Andre Bolzano 
von Würzburg, zur Zeit in Münden, unter'm 
gleihen Tage ein Gewerbsprivilegium auf 
eine Schrotmühle mit Meßapparat, dann 
auf einen Meß- und Gontrolapparat für 
Mahlgüter für den Zeitraum von einem 
Sabre, vom 24. December I. 38. anfangend, 
verliehen. j 


— ———— — — 
Chronologiſche Uederſicht 


im Negierungs-Blatte für das Königreich Bayern vom Jahre 1866 
enthaftenen Königlich Allerhöchften Verorduungen, Reſeripte, 
Bekanntmachungen 16. 


{ 








Datum, a. F De i 8 
: 5 rg 
ber — ERS EI unge Seite. 
Verordnung ıc. Rah Prättes, 

Ce F 
1. Dee. 1865 en des oberften Gerſchtshofes va? ymhd] -n_ag » 
Königreiches in Sachen der Schleehof⸗ ai 
befiger Caspar Roft imd Genoffen ""- 
gegen die Bemeinde Unterbürrbadh ' "" 

wegen Forderung, hlet den bejahenden | 
Eompetenzeonfliet zwiſchen der & Her 
gierung von Unterfränfen und Adaf- =’ 
fenburg und dem k. Landgerichte Bir | — 
burg r/M. betr, Pe 2 

18. De. —  GErfenntnif des oberften Gerichtähofes des "IT, 37 — 45. 
Königreiches in der Streitfahe der “ 


-Gafthofbefigers-Eheleute Wilhelm Rouid ' bi ea — 
| und Amalie Beip in Hof gegen die! | 
| Stadtgemeinde Hof wegen Gerditut | 

- | 






18. Des, 1865. Erkenntniß des oberften Gerichtöhofes des, 


27. Dee. 


Datum 
der 
Verordnung ic. 


— 


Gegenſtand. 


und Eigenthums⸗Beeintraͤchtigung, hier 
den bejahenden Gompetenzconflict zwie| - 
fhen dem f. Bezirfegerichte Hof und 
ber f. Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, betr, 


Königreiches in Eachen des Schullehrers 
Janaz Spring gegen den Schullehrer 


Johann Bapıift Ehmwenf, beide von 


Bretteldhofen, wegen Dienftholzheruges, 
nun den verneinenden Competenzcon⸗ 
fliet zwiſchen dem f. Landgerichte und 
dem F. Bezirlsamte Wertingen betr. 


Erkenntniß des oberften. Gerichtehofes des 


Königreiches in Betreff der Tar- und 
Stempripflichtigfeit der Bormerlung über 
die fhriftiiche Anmeldung des Kaufmanns 
BWilibald Unger von Eichſtätt feiner 
Firma zum Eintrage in das Handels: 
regifter, bier des bejahenden Gompetenz- 
eonflictes zwifhen der & Regierung 
von Wittelfranfen, Kammer der Ki— 
nanzen, und dem F, Handelögerichte 
Nürnberg. 


Befanntmahung, die Auflöfung des Reviers 


Lauenftein im Forſtamte Kronach betr. 


4 








a Regierungs⸗ 
Blaltes. 


II. 


III. 


” 
n 















46 — 34. 


68 — 76, 


37. 
| 
| 















Datum | Nro. 
h 1) 
der Gegenftand. ” Seite 
Regierungd« 
Berordnung 2c. | Blitten. 
2. Jan, 1866. ——— die Erbaunng einer ſteh— L. 25 — 36. 
enden Brüde über die Waul bei Bom| -⸗· 
mel betr, 
10. Jan. — |Belanntmahung, die Nacfteuerverhäftnife] I. 65 — 67. 
Rußland gegenüber betr. 
13. Jan. — |Befanntmatung, Graf von Waldkirch'— VIII. 185 — 190. 
fches Samilien: Fideicommiß Schermau| ' 
betieffend. 
15. Jan. — Bekanntmachung, die Verloofung der Ar und IV. 89 — 104. 
j 4 1/z procentigen Gijenbahn« Schuld betr. 
ı 
u — um Befanntmahung. die VII, Verlooſung des IV. 105 — 118. 
Militär: Anlehend von 1855 betr, 
23. Jan — Sitgzung des k. Staatsraths-⸗Ausſchuſſes. VI. 140. 
27. Jan. — Belanntmachung, die Aufhebung des Steuer- WI. 137 — 189. 
manns⸗ und Rootjenzwanges auf dem 
Rhein betr. 
28. Jan. — Belannimachung, Uebereinfunft zwiſchen VI. 129 — 140. 


Bayern, Sachſen, Hannover und 
Württemberg, bezuͤglich der Paß⸗ und 
Fremdenpolizei betr. 


31. Jan. — Welanntmachung, die Verlängerung des Ver- VI. 157 — 160. 
tragd wegen Fortdauer des Anjchluffes 


1* 















ı y*: 


3. Bebr. 


b. Febr. 


10. Febr. 


16. Febr, 


Datum 


— x | 


Gegenftand 





‚des Fürftentbums Pyrmont an das Zoll: 
foftem Preußens und der übrigen, 
Staaten ded Zollvereind betr. 


. ‚Königlich Alcchöchfte Verorgnung, vie Tara 


für Rohzucker betr. Br 


Koͤniglig Allerhöchfte Sererbnung, die Be 
| rechnung der Steuer für Bereitung von; 
| Zuder aus geirodneten Raͤben betr. 
— die Etgebniſſe der pro, 
1864/65 am der Univerfität Würz- 
burg ausgefegten wilfenichaftlichen DR | 
| fragen betr, 

———— die Fortdauer des An⸗ 
ſchluſſes des Großherzogthums Luxem⸗ 
burg an das Zollſyſtem Preußens und der 
übrigen Staaten des Zollvereins betr. | 


Königlich Allerhöchfte Genehmigung, den Hof | 
ftaat Ihrer Königlichen Hoheit der Prin- | 
zeſſin Louiſe von Bayern, Gemahlin, 
Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs, 
Marimilian in Bayern, betr. 





| 
| | 
| Bekanntmachung, den Vollzug des Art. 24 


des Münzvertrages vom j 24. Januar 
1857 betr, 


Regierungs⸗ 
Blattes, 


Vu. 


Vu. 


VI 


vu 


Seite. 


153 — 156. 
150 — 152. 
160 — 166. 
201 — 202. 


213 — 211. 


Datum * 
14 
‚ der | nd. Seite. 
re ä Se sen ſt a n d. Regierungs⸗ 
Verordnung ꝛc. Blattes. | 








22, Febr. 1865. | Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Theil xl 211 — 244. 
| "ung der Beheizungsaverfen bei ein« 

teetendem Wechſel der Amts- und 
‚ Gerichts « Borftänte betr. 


. 








26. Febr. er Bekanntmachung, die XXXI. Berloofung | x. 209 — 211. 
«, ber ®rundrenten-Obligatiouen beit. | 
| ; 
W — Bekannmachung, die IV. Verlooſung des X. 211-212. 
neuen allgemeinen Anlehens a 4 '/, %%, 
von 1857 betr. — 
9. Min — Betannimachung, die Einführung der Paß⸗ X. | 243— 244. 
farten betr. 
„»  . —  |defanntmahung, unerhobene Gapitalien der | XIII. 267 — 280. 
bayeriſchen Staatsſchuld betr, 
|  : 
12. Mid — Bekanntmachung, die Fortitgung der Eiſen- KU. | 257 — 259, 
bahn-Anlehen betr. 
45. Min — | Nöniglich Allerhöchfte Verordnung, den Ver- All. | 265 — 268. 
fauf von cosmetifhen und Geheim⸗ 
mitteln betr. | 
- | , 
u —  |Belanntmahung, die XXXI. Berloofung | XIV. 281 — 286. 
der 4 procentigen Grundrenten » Abs | (Siche aud 
= loͤſungs⸗ Schuldbtiefe betr, | Beilage.) 
| | 
" ı — | Befanntmadjung, die IV, Berloofnng des XIV. | 287 — 290, 






‘ der 


15. Mär 1866, 


” ” 

” " 

" ” 

"# " 

" ” 
22, Mär; 


Datum 


Verordnung 2. 


‘ 





Gegenftand. 





| neuen allgemeinen Anlehens vom Jahre 
1557 zu 41 Procent betr 





. 
Königlich Allerhöhfte Verordnung, den Gif- ' XVI. 


handel betr. | 
| 








— + Königlih Allerhöchfte Verordnung, die Ber 
| rechtigung zur Zubereitung und Abgabe 
von Arzneien betr, 


| 
l 


— Königlich Allerhöhfte Verordnung, die Ber: XVI. 
pflibtungen der zur Zubereitung und 
Abgabe von Arzneien berechtigten Ber: 


fonen betr. 


— Koͤniglich Allerhöchſte Verordnung, die Ab» 
gabe von Heilmittel für Hausthiere ohne 
| thierärztlihe Anweiſung betr, 
| 
— Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, die Bader: 


ordnung betr, 


XVI. 


— 
= 


— Königlich Allerhöchſte Verordnung, Abänder | XVI. 
| ung der $$. 11 und 13 der allge 
| meinen Bauordnung vom 30, Juni 
1861 betr. | 
| 
— Bekanntmachung, die Uebereinkunft zwifhen XV. 
Bayern, Sachſen, Hannover und Würts | 








XVI 









Seite 






(Eiche aud 
Beilage.) 


313 — 328. 


329 — 353. 


— 


353 — 372 


473 — 374. 


375 — 392, 


393 — 398, 


311. 










Nro. 








des 
ber Gegenfand. — Seite. 
Verordnung ve | Blattes, 







” 


temberg bezüglich der Paß⸗ und Frem⸗ 
denpolizei betr. 







| 


22. März; 1866. Bekanntmachung, die Aufhebung von gef | XV. 311 — 312. 
F lichen Beſtimmungen auf Grund des 
Art. 45 Abſ. 2 des Polizeiſtrafgeſetz 
buches beit. 

24. März — Belanntmachung, den Handelövertrag zwiſchen XV. 297 — 310. 


dem Zollvereine und Italien betr, 


27. März — |Belanntmahung, die Einführung der. Paß— 


XVII. | 401 — 102. 
Farten betr, 
29. Mi — Bekanntmachung, die Berabfolgung neuer) XVIII. 428 — 133, 


Zins⸗Coupons zu den 4 procentigen 
Eifenbahn-Obligationen von 1848 betr. 


3. April — |Belammmahung, die Uebereinfunft zwiſchen 
Bayern, Sachſen, Hannover und Würt- 
temberg bezüglich der Baß- und Fremden» 
polizei betr. 


XV. | 403. 


5, April — Bekanntmachung, Abhaltung einer Goncurss 
ꝓrufung wegen Anftellung im Veterinaͤr⸗ 
dienfte ber Armee beir. 


XVII. 427 — 428. 


XVII. | 434 — 


1X 


„» r — Bbelkanntmachunqh, die Verlooſung der 3 1/, pror 
centigen und auf 4 Procent arrofirten 
Mobilifirungs-Obligationen betr. 


— — — — — — — —— — — — tt — — — 









Datum 
I ver; 
Berordnung ꝛc. 


Gegekftand:.o! 









„Blattes, 


5, April 1866. | Bekanntmachung, die Verlboſung ver Speer XVII. 


7. April 1866. 


10. April 
11. April 


16. April 


centigen Gapitalien der Stiftungen u 

| Gemeinden betr. 
— All erhoͤchſte Verordnung, die Ver⸗ 
laͤngerung der Wirkſamkeit des auf Grund 
des Geſetzes vom 10, November 1861 
| mittelſt Königliber Berordnung vom 
26. Januar 1863 verkündeten pro— 


Baurayon Regulativs für die Bundes» 
feſtungen Ulm’ und Raftatt betr. 


Bekanntmachung, die Uebereinkunft —* 
Vahern, Sachſen, Hannover und Würt-) 
temberg bezuͤglich der Paß⸗ und Brems| 


Bekanntmachung, das Verbot der Pferde⸗ 
| Ausfuhr betr. \ 


Bekanntmahung, die Herausgabe eines 

| Finanz- Minifterialblattes betr. 
107 

Bekanntmachung, die XVII. und beziehungs⸗ 


weiſe XV. Verlooſung ber 34/,"und! ° 


| arrofirt Aprocentigen Staatsobligationen 
au porteur und aufRamen mit Coupons 
betreffend. ' - | | 


. J .' ; 
XVII. 


XXL 


viforifhen Feſtungs / Reglements und; ; 


denpolizei betr. * 


XIX. - 


xx. 


hii.d 


XX. 


| S eit €. 
ee 





derashsi?t 


sungen 





—9 7 a: 
485 — 487, 
J 
125 — 457 
465 —467. 
473 — 477. 






Datum 
yııdız 


Verordnung ıc. 


16. April 1866. 


17. April — 
26. April — 
3 Mi — 
r 7) — 
7 Mai — 


— —— — — —— — —— — — 
— 


Gegenſtand. 


| ' Blattes, 


Bekanntmachung, die V. Berloofung der XX, 
2 procentigen mohikfirten Gapitalien 
der Stiftungen und Gemeinden : betr. 


Königlich Alferhöchfte Entfhließung, vie Ber-| XXI. 
ſammlung der Landräthe für das Jahr) 
ı 7 2 9866/67 betr, 


r 
j 
|Betanntmadeng, di die Erhöhung der Penſi- XXII. 
onen der, Apvocaten « Wittwen und 
| Wuifen betr, J 
Belannimachung, Die Erncuerung des XXIII. 
trages zwiſchen dem Zollverein und 
der freien Etadt Bremen wegen Be⸗ 
| förderung der gegenfeitigen Verlehto⸗ 
’ Arkhältniffe bett 





Bekanntmachung, die Uebereinkunft mit mehr- | XXI. 
eren deutſchen Staaten wegen der Vers 

pflegung erkrankter und ter ‚Beerdigung 
verftorbenen: gegenfeiliger — 

—— be 


gi 


Königreihe® in der Etreitiache der! 
freihertlich⸗ von Log bed'ihen Renten— 
| vırwalnng Wenhern gegen der Wirth 
| Zaver Willibald: and den Müller: 
| Joſephh Brügekmaier zu Odelz⸗ 


Pr 





| 
Eifenntniß. des — Gerichtshofes deo XXVI. 


— — — — — — — — 









487 — 488. 


535. 


557 — 571, 





haufen wegen Beitrags zu ben auf 
Reinigung der Glon erwachſenen Koſten, | 
bier den verneinenden Eompetenzconflict 2 
zwiſchen dem F. Berirfsamte und dem 

f. Landgerichte Dachau betr. 


7. Mai 1866. Grfenntnig des oberfien Gerichtshofes des XxXVL | 572 583. 

Königreiches in der Streitfache der Ge⸗ | 

meinde- und Kirchenverwaltung Did 

ingen gegen den k. Flocus wegen Er⸗ 

laſſung einer Proviſtonalverfügung, hier 

ven negativen Competenzconflict zwi⸗ 

ſchen dem f. Appellatlonsgerichte und 

der f Regierung von Mittelfranken, 

Kammer des Innern, betr, 


Erfenntniß des oberſten Gerichtöhofes des KX VII. 
Königreiches in ber Streitſache der 
Zehntholden von Burgoberbach gegen 


8. Mai 
| die Pfarrei Burgoberbach wegen Mit- 
| 





eigenthums, Befig und Entſchaͤdigung, 
nun den bejahenden Eompetenzconflict 
zwiſchen der #, Regierung, Kammer 
des Innern von Mittelfranfen, und 
dem k. Berirkögerichte Ansbach betr. 


— — — — — 





|&rfenntniß des oberſten Gerichtshofes des XXVIII. 6938 — 643. 
| Königreiche® in der Streitſache der 
| 


Schneidermeiſters⸗Wittwe Anna Haus | 
sihmwendtner von Landehut gegen | 


9. Mai 1866. 


11. Mi — 


12. Mi — 


20. Mi — 


24. Mai en 


die Landgemeinde Allofen wegen For⸗ 
derung, nun den bejahenden Competenz⸗ 
eonflict zwiſchen der k. Regierung von 
Niederbayern, Kammer des Innern, 
und dem l. — Lands hut 
betreffend. 


gemeinen Brandverfiherungsanftalt für 
das Jahr 1861/65 ber. 


Königlich Allerhoͤchſte Entſchließung, die Ein- 
berufung- bed Landtages beit, 


Vvelanntmachung, die Haupitechnung der all- | XXV. 


XIV. 


Befanntwagung, die Fortfegung der Ein xXV. 


bahn-Anlehen betr. 


Belanntmachung, die Ernennung des ctſten IXIV. 


| Praͤſtdenten der Kammer der Reihöräthe 
I 





für die Dauer des auf den 22. Mai 


I. 36. einberufenen Landtages betr. 


Strafen von Duadt:- Wylradt- 


Jony betr, 
‘ 


Urmecbefehle. 


Bekannimachung, die- öfterreichifchen . ZXVIIL.| 


freuzerftüde bett. 


| 





I 
Belanntmahung, das Familienftatut des XXVU. | 


xxıx. 


| 





549 —553, 
541 -- 54. 
553 --556. 
543. 
597 — 628. 
645 — 706. 
629 — 680. 


2* 


. ! 
Datum | Rro, 13 


1} ’ Ar 


| | | des ! . * € 1 
der Gegenſtand. | Seite 
| Regierungs«' 
Verordnung ıc.  Pfatteb, RER EL 









Bayern und Belgien, das Paßweſen 


25. Mai 1866. —— Uebereinkommen zwiſchen XXX. 709 — 712. 
| 
betreffend. | 
| 


26. Mi 3 — Belanntmahung, Anſiellung von Untere! XXX, 713 — 744, 


| veterinär: Aerzten im Heere betr. 
3. Mi — —J.. die Mitwirkung der k. Rent- XXX. 713 - 715 
ämter bei Aufnahme der Gifenbahn- | 
Anlehen betr, 


4. Mi — Belanntmachung, die Theilung des Rentamtee XXXI. 727 — 729. 
Nürnberg beır. 


3. Juni — | Befanntmahung, die Ausübung der Mititäre| XXXI. 725727. 
gerichtöbarfeit in bürgerlihen Rechts— 
fachen betr, j 
4. Juni — Königlich Allerhöchſte Verordnung, das Ver- XXXII. 733— 736, 
bot des Einfangens, Töpdtens und Ber: 
Taufis von Vögeln betr, | 


14. Ju — |Befanntmahung die Wahl der Landtage- XXXIII. 749-751. 
| Gommifjäre für das Staats-Shulten- ' 
* weſen betr, 
| 


18. Juni — | Nrmeebefchl, XXXVII. 829 — 862. 





19. Juni — |Belanntmadung, die Ermäßigung der Mit XAXXXV. 813 — 816. 
nlieder- Beiträge und die Erhöhung der 





Datum ..ı 
| des 







u > ; | Seite 

| Gegenftand — — | 
Verordnung ic. ' Blattes. | 
— —— ——— — — 


Dotation der Barirke-Eomites des land 
| wirthihaftlihen Vereines in Bayern | 
betreffend. | 


20. Zuni 1866. Bekanntmachung, die Uebereinkunft moifhen XXXIV. 799 — 800. 
| Bayern, Sachſen, Hannover und Mürt | i 
temberg bezüglich der Paß⸗ und Frem⸗ 
denpolizei betr. | 
’ ' 
21. Juni — | Königlich Allerhoͤchſte Entſchlebung, die Ber) XXXIV. 797 — 800, 
tagung bes Landtages bett. 


22. Jun — J—— die Errichtung des Frei⸗ XLV. |-1038 — 1004. 
| berlih Groß von Trockau'ſchen 
| Bandlien-Bibeicommifies betr. 


25. Juni — vaimnimadung das Verbot der Ausfuhr XXXV. 813—816, 
von Proviantgegenſtaͤnden und Kriege , | 
material gegen Preußen betr. 





25. Juni — |Gifenntniß des oberften Gerichtehefes des XLI. 941 —952. 
Königreiches in der Streiifahe des 

\ | Jacob Süß, Handeldmannes und * 

| Gonforten von Aſchbach, gegen bie. 

| proteftantijche Pfarrftiftung daſelbſt 

"wegen Frohnen, nun ben bejahenden 
Eompetenzconflict zwiſchen dem k. Be⸗ 
zirksgerichte Bamberg und der k. Ren 
gierung von Oberfranfen, Kammer des 
Innern betr. | 











28. Juni 1866. Erkenntniß des oberen Gerichtshofes des XLIII. 





Königreiches in der Streitſache des | 
Bolfgang Blauger et Cons. von) » 
Riefenfeld gegen den E. Militär 

Bisreus, wegen gefahroollen Schießens, 

nun den bejahenden Gompetenzconflict 

zwiſchen dem E. Armeeminiſterlum und 

dem F. Landgerichte Münden 1/3. betr. 


x 
Belanntmahung, den Schuldenſtand ſammt · XXXVIII. 877 — 890. 
licher Gemeinden des Knigreiches am 
Schluffe des Berwaltungs » Jahres 
1864/65 betr. 


Königreihe® in Sachen des Bäder 

meiſters Joſeph Merkel von Weiden 
uund Genoffen gegen die Diſtrictsge⸗ 
| meinde Weiden, wegen Herftellung und 
| Unterhaltung eines Straßenfanales, bier 
| ven bejahenden Gompetenzconflict wi⸗ 
| fen der l. Regierung ber Oberpfalz 
| und von Regensburg und dem E, 

Landgerichte Weiden betr, 


— des oberſten Gerichtshofes des LLIII. 991 — 998. 








Erkenntniß des oberften Gerichtöhofee des, KLEE. | 999 — 1008. 
Königreiches in Sachen des Wirthes 
Leopold Karg von Dietm annsrieb 
wegen Gonftatirung feiner realen | | 


Wirthſchaftogerechtſame, bier den be, 











29. Juni 1866. 


30. Juni 


14. Juli 


19. Juli 


jahenden Gompetenzeonflict zwiſchen 
der k. Regierung von Schwaben und 
Reuburg und dem FH. Landgerichte 
Gränenbad betr. j 


Bekanntmachung, die Emiffion verzinslicher 
Caſſa⸗ Anweiſungen betr. 


Königlide Proclamation. 


Sekanntmachung, das Berfahren bei Be 


— 


|. 


fegung der Handelsmäller und Gen, 
falftellen betr” 


Airmecbefchl. 


Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, die Be- XXXIX. 


rufung der geſammten Landwehr zum 
aetiven Dienſte und zur militaͤriſchen 
Thatigleit betr, 


Belanntnedung, Uebereinkunft zur Berbefier- 
ung des Looſes der im Kriege. Ber 
wundeien betr. 


Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, die Er⸗ 


laſſung von Sicherheits » Borfchriften 


für die gegenwärtige Kriegbzeit bes 
treffend. | 








| 
| 
| 





XXXVII. 


xxxVi. 


XLI. 


XL. 


XLIL 


XLIV. 





863 — 865. 
821— 824. 
852 -— 956. 
- 
909 — 936. 
893902. 
957—966. 
1021 — 1024. 





Datum 
ber 


Berorbnung 1. 





19. Juli 1866. 


26. Juli 


1. Auguft — 


12. Auguſt — 


- 


13. Auguft — 


| | 
|&rfenntniß ‚des oderſten Gerichtähofes : des 


Nro. 


| Gegenfand.: ” 


| t 
Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, die Stift⸗ 
ung eines weiten an Ver⸗ 


dienſt⸗Ordens betr. x A 
* re 
Belkanntmachung, Uebereinfunft zur Ver- XLVI. 


> + Defferung des Looſes der im Kriegen mn! 


verwundeten Militär betr. 


! 


| Bekanntmachung , ebereinfunft zur Ber 


ALXM. 
beſſerung des Looſes der im Kriege 
Verwundeten bett. Eu 

| F —R j 3: 
Befanntmahung, das Verbot der »Ausfuht XLIX. 


von Proviant-Gegenftänden und Kriege: 

j Aaterial gegen Preußen betr. | — 
| Grtenntmiß des oberften Gerichtshofes des 
Ale Koͤnigteiches in der Streitſache dei 
f. Advocıten Streit von Würzburg 
gegen die Gemeinde Bergtheim wegen 
Deiervitenforderung, nun den bejah: 
enden Gompeteniconflict zwiſchen der 
f. Regierung son Unterfrinfen und 
Aſchaffenbutg, Kammer deB Innern, 
und dem k. Landgerichte Würzburg r/M. 
betreffend, 


Au .D?- 


t 


LII. 
Königreihes in der Streitſoche des 
k. Poſterpeditors Wilh. Stadtlinger!” 


Regierungs 
Blattes, 











mut 
Brite 
BT DAERLR 





1025 — 1030. 


1069 — 1070, 
ar ger P 


1101 A102. 


| 1189 — 1191. 
| 


..? 
‚m! 


1237 — 1245. 


w 


1216 — 1252. 


\ 





-von Langenzenn gegen bie Gemeinde 

Oberreichenbach wegen Jagdpacht⸗ 

ſchillings » Antheils, hier den bejah⸗ 

enden Gompetenzconfliet zwiſchen der 

f. Regierung von Mittelfranken, Kammer 

des Innern, und dem f, Landgerichte 
Cadolzburg bett. 


— 


| 

13. Auguſt 1866 Srfenntniß des oberften Gerichtshofes des LIE. | 1252— 1256. 

Königreiches in der Streitfache des 

f. Advocaten Borbrugg von Regens ' 

burg gegen Blafius Berner wm 

Mörsdorf, wegen gDefervitenforderung, 

| nun den negativen Gompetenzconflict 

zwifchen dem k. Bezirfsamte Neumatkt . 

und dem k. Randgerichte Hilpoltftein betr. | 
| 








20. Auguft — | Nrmeebefehl. j ı LL | 1205— 1230. 
| | Br 
21. Auguft Königlich Aferhöcfte Entſchliezung, die Eins L. 1197 — 1200. 
| berufung des Landtages betr. | | 
„er — Betlanntmachung, die theoretiiche Prüfung für LE. | 1231. 
den Staatsbaubienft im Jahre 1866 I 
betreffend. | | 
21. Auguſt — |Belanntmahung, den Vermögensftand des LIU. | 1265-1270. 


Militaͤr⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗, dann . 
des Invaliven- und des milden Stift | 
ungöfond pro 1863/64 betr. | 


I 





7. Sept. 


9, Sept, 


12; Sept. 


15. Sept. 






Datum 
ber 
Verordnung ıc. 


31. Auguſt 1868. adnial Aller hoͤchſte Entſchließung, die Ver⸗ 


Gegenſtand. 






tagung des Landtages ber, 


Königlih Allerhöchfte Verordnung, die Er» 
lafiung von Sicerheitövorjchriften für 
die Kriegszeit betr, 


’ 


Belanntmachung, das Verbot der Ausfuhr von | 


Pferden und von Kriegsmaterial betr 


Bekanntmachung, die Aufbewahrung und den 
Ttandpprt yon Petroleum betr. 


Armechefehl, ‚ 


Befanntmahung, das Al/gs und 5 pro- 
centige Eiſenbahn⸗Anlehen betr, 


Königlich Allerhöcfte Verordnung, die Aus: 
übung der Militärgerihisbarfeit in 
bürgerlihen Rechtsſachen bets, 


Bekanntmachung, die Emiffion verzinslicher 
Caſſa⸗ Anweiſungen betr, 


Bekanntmachung, den Vollzug des Friedens⸗ 
vertrages mit Preußen betr. 


Bekanntmachung, den Vollzug des Friedens— 
vertrages zwiſchen Bayern und Preußen, 





Aro. 


des 


LIV. 


Regierungs⸗ 
Blattes, 


Seite. 


1277 — 1880. 


1279 — 1280. 


1285 — 1290. 


1373 — 1410. 


1291. 


1301 — 1304. 


1303, 


1309 — 1312, 










der 
Verordnung ꝛc. | 





Gegenftand. 


| 
| hier die Eintheilung der Bergreviere 
| betr, 





15. Eept. 1866. Bekanntmachung, die Zutheilung der Ge|. LVII. 1312, 
meinden Mittelfinn und Oberfinn zum j 


' B/ Rentamte Gemünden betr. 


— — Belanntmachung, den Vollzug des Friedend- LVII. 1313 — 1314. 
| vertrages zwiſchen Bayern und Br ußen, 
bier Modification in der Forftbezirks- 
a eintheilung betr, 


18, Sept. — | Bekanntmachung, die Aufnahme einer 4%/ysigen| LVII. 1314 — 1316. 
PrämiensStaatd-Anleihe betr, 


on — Erkenmniß des oberften Gerichtshofes des) LXIH. | 1499 — 1506. 
Königreit® in der Streitſache der 
Kirchengemeinde Sinbronn gegen den 
k. Fiscus wegen Brandverfiherungs« 
Beiträgen, nun den bejahenden Com— 
petenzconflict zwifchen der f. Regierung, 
Kammer des Innern von Mittelfianfen 
und dem k. Bezirfägerichte Ansbach betr. 


" "— Etthenntnibß des oberften Gerichtshofes des LAIV. | 1521 — 1527, 
Königreihes in der Etreitfabe des J 
Säͤcklermeiſters Georg Bardenbacher 
in Ma kterſbach gegen Andreas Ern ſt 
Wirtbsiohn von Wilhermedorf, Ents 
| fhädigung, nun den bejahenden Com⸗ 






18. Sept. 1866. 


| 
| 
| 


20. Sept. — 


21. Se. — Königlich Allerhöchfte Verordnung die Dienfiess LX. 


24. Sep. — Königlich Allerböchfte Verordnung, die Ein LUX. 


| 


25. Sept. 1866. Etkenntniß des oberften "Werichtöhofes des; I,KV. 


\ 


Armeebefehl, LXI. 


Gegenſtand. 


petenzeonfliet zwiſchen der k. Regierung! 
von Mittelfranken, Kammer der Innern, 
und dem FE, Berirfögerichte Winde: 
«beim betr, I. | 





Königreihes in der Streitſache des 

Bauers Martin Franz und Conſ. 
von Fronreiten gegen Roman Zeller, | 
Müller von dort, Forderung, nun den, | 
bejahenden. Eompetenzeonflict zwiſchen ‘| 
der f. Regierung von Oberbayern. | 
Kammer des Innern, und dem Ff, 
Landgerichte Schongau betr, 


| 


| 
Activität der Pandwehr betr, 


führung des Kalenderjahres als Rech⸗ 
nungsjahr im Gemeinde: und Stiftungs- | | 
Rechnungsweſen betr. 





Königreihbes in Sachen des Bahn , 


amtsgchilfen Joſeph Finſterwald 


gegen den k. Zollfiscus wegen For— 
derung, bier den bejahenden Competenz⸗ | 






| | 
Erkeuntniß des oderften Gerichtshofes des LXIV. | 1527 — 1533. 


1437 — 1453. 


1421 — 1424. 


1423 — 1426. 


1555 — 1563. 


Datum | F Nre. 
| bes» 
va \ | 
6. de Band Regierungs⸗ 
Blattes. 





25. Sept. 


28. Sept. 


29. Sept. 


3, Det. 


b. Det, 


eonflict zwifchen der F. Generalzollad⸗ 

| minifiration und dem k. Stadigerichte 

Münden links der Iſar betr. 

! 

1866. Erkenntniß des oberften Gerichtohofes des 

Königreiches in Eaden der Feldwebels⸗ 

| eheleute Friedrich und Kunigunde 

Lehmann von Nürnberg gegen ben | 

| Stadtmagiſtrat Bayreuth wegen Heraus 

i gabe von Wertbpapieren, hier den ber 

| jahenden Eompeteniconflict zwifchen der | 

t. Regierung von Oberfranfen, Kammer | 

des Innern, und dem F. Berirfögerichte 
Kürnberg betr. 

Bekanntmachung, die Aufnahme einer 4 pro⸗ 

| centigen PrämiensAnleibe betr. | 


— 








Koͤniglich Allerhöhfte Verordnung, die Bild⸗ 
ung der Schullehrer im Koͤnigreiche 
Bayern betr 





— Vetanntmachung, Uebereinkunft ur Vers 
befferung des Looſes der Verwundeten 


im Kriege betr. | 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
— Bekanntmachung, Gefuh der Gemeinden 
Bramberg und Hofftetten um Zutheilung 


zu dem Landgerichte und Bezirfdamte 
Ebern betr. | 





| 
| 


LXVI. 


LXII. 


LXII. 


LXIV. 


LXIV. 


Seite 


t 


ı 1581 — 1592. 


| 
| 
| 


| 
1496 — 1498, 


1461 — 1468, 


1517 — 1518. 


1519, 





Datum Nro. 


de. | Gegenfand. Dog Seite 
| Regierung» 
Verordnung m. | Blattes, 


6. Det. 1866. | Röniglic Allerhöcfte Verordnung, die Gründ-| LXV. | 1549 — 1554. 
ung eined Armee⸗Denkzeichens betr. | 


| 





7. Det. — |Belanntmahung, die Verlegung des Rent- LXIV. | 1519 — 1820. 
amtöfiged von Rattelövorf nad Staffel- . 
ftein betr, 

ta 
„» —  |Belanntmahung, die Verleibung eines Dent-| LXV. | 1553— 1555. 
| zeichens für den Feldzug 1849. gegen ; 
| Dänemark betr, , 
} 

13, Dit. — (Bekanntmachung, die Verloofung der Grund-| LXVI | 1520 — 1521. 

renten Ablöjungs-Schuldbriefe betr ‘ 


28. Dt. — |Befanntmahung, die Trennung der Orts- LXVI. | 1635 — 1636. 
gemeinde Hetfhwang von der Gemeinde 
| Balmertshofen und deren Vereinigung 
mit der politifhen Gemeinde Ettlis— 
hofen betr. 


. 5% | Königlic) Allerhöchfte Verordnung, die Me| LXXI. | 1805 — 1834. 
bicinaltarordnung betr. 


30. Oct. — Bekanntmachung, die XXXII. Verloofung| LXVL | 1637 — 1646. 
der 49/,igen Grundrenten-Ablöjungs- 
| Schuldbriefe betr. | 


4. Rev. — Belannmachung, die Eintheilung der Berg-| LX VIII. 1692, 


reviere betr s | 
| 


7. Rov. —  |Nrmecdefeht. LXvVIII. 1691 — 1692, 





Seite. 


I: Gegenftanb 


Regierungss 
Verordnung ıc. ae 


Blattes, 


23, Rov. 1866. | Ränigih Allerhöchſte Verordnung, die prag- LXXII. 1837 — 1840, 
matijchen Rechte, der Oberftaatsanmälte | 
an den Appellationsgerichten in den 
Landestheilen diesſeits des Rheines, | 
fowie des @eneralftaatsanwalts und 
der Etaatdanwälte am Oberappella— ‘ 
tionsgerichte betr, 


30. Rev. — Belanntmachung, den Verkehr mit den Laͤn- LXXIV. 1861 — 1868. 
dern der Öfterreichijchen Monarchie betr. 


6. Deu — | Königlich Alerhöcfte Berordnung, Maßregen| LXXV. | 1877 — 1902. 
gegen die Rinderpeft betr. 


28. Rov. — |Beflätigungd: Urkunde, die Errihtung des LKXXVIIL| 41983 — 1955. 
Johann Jacob von Stettem'ſchen 
Familtenfiveicommiffed Burtenbach betr. 


6. Der. — [Königlich Allerhöchſte Verordnung, Maßtegeln LXXVII. 1877 — 1902. 


gegen die Rinderpeft betr. 

8. De, — | Befanntmahung, Maßregeln gegen die Rinder» LXXvIL| 1903 — 1904. 
peft betr, '} 

44. De. — |Belanntmahung, die Emiffton unverzinsliche LXXVI. 1909 — 1918. 
Caſſa· Anweifungen betr. | 

0 — Bekanntmachung, die Berloofung der bayer. LXXVI. 1919 — 1924. 
Staatsſchuld im Jahre 1867 betr, 

14. Di. — — die Emiſſion unverzinsliche LXXVI. | 1919. 


Eafia » Anweifungen betr. 


"| 


Datum | Niro, 





des 
der | Gegenftand Seite. 
Regierungs⸗ 
Verordnung ıc. | Blattes, 


14. Dec. 1866. | Königlid Allerhoͤchſte Entſchließung, die Ein | LXXIX. 1965 — 1968, 
ı berufung des Landtages betr. | 

15. De. — | Belanntmahung, die Berabfolgung der neuen | LXXVII. 1956. 

Zinscoupons zu den 4%/,igen Gifen« | 

| babnobligationen vom Jahre 1818 betr. 


| 1 


17. Dec. — Avnigliche Proclamation. LXXVIL| 1925 — 1928. 





20. De. — | Belanntmachung, die Uebereinkunft mit einigen | LAXIX. 1967 — 1968. 
Cantonen der Schweiz über die gegen- g 

feitige Verpflegung von Erkrankten und | 

die Beerdigung von Berftorbenen betr. 
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ı 1 Belanntmachung, die Stellvertretung fuͤr ne LXXX. | 1973 — 1976. 
techniſchen Mitgliever bei den Berg- 
gerichten betr. 


— Bekanntmachung, die praftifche Prüfung für| LXXX. 1976 — 1977. 
den Staatsbaudienft betr. 





Per — | Befanntmahung, vie Namensänderung bes LXXX. 1977 — 1978. 
| Revierd Motten, Gorftamtes Hammel | - | 
burg betr. 





27. De. — Bekanntmachung, die 4 proc. Prämien-Anleite! LXXXI. 1993 — 1995. 


von 1866 betr. 





28. De. — | Befanntmadung, die Berloofung der As und 


LXXXL 1989 — 1992. 
| 41/, proc, Eifenbahnanlehen betr. 





.. — Bekanntmachung, die Berloofung des Militäre! 
Anlchens von 1855 zu 4 1/, Procent betr. |. 





LXXXIL | 1992 — 1993. 





Negifter 


des 


Degierungs- Blattes für das Königreid Bayern 


Sabre 1866. 


* 
— — — — — 


B. 
ſ5ach-Regiſter. 





(Die Ziffern am Schlufſe jedes Betreffes bezeichnen vie Gettenzahl.) 


Abſchied für den Panbrath der Oberpfalj 

A. und von Regensburg uͤber deſſen Verhand⸗ 

Abſchied für den Landrath von Oberbayern lungen in den Eigungen vum 2.—14. * 

über deſſen Verhandlungen in den Eigungen 1866. 1677—1690. 

vom 2.15, Juni 1866. 1613—1635. — für den Landrath von Oberfranfen über 

— für den Sandrath von Niederbayern über defien Verhandlungen in den Sigungen vom 
befien Berhandlungen in den Sigungen vom 2.—13. Juni 1866, 1741—1737. 

2.—15. Juni 1866, 1661—1667. — für den Randrath von Mittelfranfen über 

— für den Landrat ver Pfalz; über deſſen deffen Verhandlungen in den Sigungen vom 
Berhandlungen in den Gigungen vom 11. 2.—12. Juni 1866. 1711—1726. 

bis 16. Juni 1866. 1693 —1710. — für den Landrath von Unterfranfen und 
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Abſchied. Anlehen. 
Aſchaffenbutg uͤber deſſen Verhandlungen in 
den Sigungen vom 2.—12. Juni 1866. 
1757—11770. 

Abfchied für den Landrath von Schwaben und 
Reuburg über deſſen Berhandlungen in 
den Sigungen vom 2.—15 Juni 1866. 
1773— 1792. 

Hetien-Befelljhaften. 
Actiens Befellfchaften. 23. 147—1A8. 
254 —256. 482—183. 514—515. 
509— 811. 908. 1100. 1107. 1299. 
1578—1580. 

Adel, Erhebung in den erblichen Freiherrn- 
ftand des Königreihes. 589. -1656. 
— Erhebung in den erblichen Ritterftand des 

Königreihed, 540. 

— Auszug ausder Adclömatrifel. 592—593. 

Advocaten. Belanntmahung, die Grhöhs 
ung der PBenfionen der Advocaten Wittwen 
und Waifen betr. 501—503, 

Aerzte Betgrindr-), Siche „Beterinär- 
Aerzte“. 

Alademie der Wiſſenſchaäften. Königlich 
Allerhöchſte Beftätigung der, Mitglieder, 
wahlen, 253— 251. 

Amts⸗-Vorſtände. Königlih Allerhöchfte 
Verordnung, die Theilung der Beheizungs- 
Averfen bei eintretendem Wechfel der Amts; 
und Gerichtövorflände betr. 241-—2414, 

Anerfennungen. Königlih Allerhöchſte. 
173—174. 238—210. 518. 59I— 
592. 828. 873—874. 1099. 1235. 
1577 — 1578. 1658—1659. 1931. 

Anlchen (Eijenbahn:). Eiche „Staatejhul*, 


Anzeigen über 


Anlehen (Militär). 


Anlehen. Averfen. 
Siehe „Staatsſchuld“. 
— (Staats), Siehe „Staatsjhuld*. 

— (neued allgemeinede vom Jahre 1857). 
Eiche „Staatsfhuld“. 

Armee»Befehle 615—708, 829— 
862. 965—936. 1205—1230. 1373 
—1410. 169i— 1692. 

Armee⸗Denkzeichen. Koͤniglich Aller 
höchſte Verordnung, die Gründung eines 
Armee: Dentzeihens betr. 1549—1551. 


Arzneien. Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
die Berechtigung zur Zubereitung und Abs 
gabe von Arzneien betr. 329—353, 


— Königlib Allerhöhfte Verordnung, bie 
Verpflihtungen der zur Zubereitung und 
Abgabe von Arzneien berechtigten Perfonen 
bett, 355—372. 


Aufhebung des Steuermannd und Rootfens 
zwanged auf dem Rhein. Cine bierauf 
bezüglihe Belanntmahung. 137—140. 


Ausfuhrvon Proviantgegenftu den und Krieges 
material, Bekanntmachung, das Verbot diefer 
Ausfuhr gegen Preußen betr, 813—816. 
1189—1191. 1279—1280. 

— von Pferden über die Äußere Zollgrenze 
(gegen das Zollvereind. Ausland). A653. 
1279— 1280. 

Averfen Geheizungs-). Königlih Aller 
hoͤchſte Verordnung, die Theilung der Ber 
heizungs-Averfen bei eintretendem Wechſel 
der Amts: und Gerichtd-Borflände betr, 
241— 241, 


Baberorbnung. Blatt. 


, B. 

Baderord nung. Königlich Allerhöchſte Ver— 
ordnung, die Baderordnung bett. 375— 
392 

Baudienſt (Staater). 
dienſt“. 

Bauordnung. Königlih Allerhöchſte Ber 
ordnung, Abänderung der $$. 11 und 13 
der allgemeinen Bauordnung vom 30. Juni 
1861 betr. 393 —398. 

Beheigungsd-Averfen. 
hoͤchſte Verordnung, die Theilung der Ber 
heizungs-Averfen bei eintretendem Wechfel 


Siche „Staatöbaus 


der Amts- und ‚Gerichtövorftände betr, 
MM. 
Befanntmatungen Siehe Eingangs 


des Regiſters die chronologiſche Ueberſicht 
fammilicher Bekanntmachungen ꝛc. ıc. 

Beneficien-Verleihungen. 
„Pfarreien“. 

Berggerichte. Bekanmtmachung, die Etell- 
vertretung fuͤr die techniſchen Mitglieder 
bei ven Berggerichten betr. 1973-1976. 

Bergreviere. Bekanntmachung, den Voll- 
zug des Friedensvertrages zwifchen Bayern 
und Preußen, hier die Eintheilung der 
Bergreviere betr. 1311. 

— Bekanntmachung, die Eintheilung der Berg: 


Siehe 


reviere betr. 1692. 
Berichtigungen. 152. 400. 516. 
828. 1100. 1580. 1692. 1836. 
Blatt (Hinangminifteriale). Siehe „Mini 
fterialblatt®, 


Königlich Aller- 


Brandverficherungen. Conſulate. 
Brandverfiherungen. Siehe „Feuer 
verficherungen *. 


Brüdenbau. Belanntmahung, die Erbau- 
‚ ung einer ftehenden Brüde über die Waal 
bei Bommel betr. 25—36. 


©. 


Eapitalien, unerhobene (ber bayer. Staats⸗ 
fhuld). Siehe „Staatsſchuld“. 

— (Berloofung) der Stiftungen und Gemein- 
ven Siehe Staatsfhulb“. 

Gajfa-Anweifungen. Bekanntmachung, 
die Emiſſion verinsliher Kaſſa-Anwei⸗ 
fungen betr. 863—865. 

— Bekanntmachung, die Gmiffton 
inslicher Caſſa-Anweiſungen betr, 
—1919. 

Gompetengeonflicte. Erkenntniſſe des 
oberften Gerichtshofes des Königreiches in 


unver⸗ 
1909 


¶Competenz⸗Conflieten. Siehe „Erkennt⸗ 
niſſe“. 
Goncursprüfung. Bekanntmachung einer 


Goncursprüfung wegen Anftellung im Be: 


terinärdienfte betr. 127 —42R. 
Gonfulate: 
Eonfulat der Vereinigten Staaten von 


Nordamerifa in Augsburg 219. 
Eonfulate in Marfeille und Trieſt. 496. 
Biceconfulat zu Milwaukee im Staate Wis- 

confin in Nordamerifa. . 721— 722, 
Gonfulat in Rotterram. 745. 
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Eonfulate. Dienſtes nachrichten. 
Conſulat der Argentiniſchen Republik in 
Augsburg. 1097. 
— auf der Inſel Cuba. 1275. 
Coometik. Königlich“ Allerhöchſte Verord⸗ 
nung, den Verkauf von cosmetiſchen und 
Geheimmitteln betr, 265—268. 


D. 

Deeorationen. Königlih Allerhöchſte Ge⸗ 
nehmigung zur Annahme fremder Decora- 
tionen, 6964, 119, 172—173, 
235—236. 25i—253, 2693—264. 
295. 421 - 22. 463 497—498. 
5193—514. 722. 807-808. 871 
—872. 939. 1084—1099. 1283 
—1284. 1577. 1657—1658. 1739 
—1740, 1858—1859. 1923—1924. 

Denkzeichen. Königlih Allerhöchſte Ver⸗ 
ordnung, die Gründung eines Armee⸗Denk⸗ 
zeichens bett. 1549—1554. 

— Belanntmachung, die Verleihung eines 
Dentzeichene für den Feldzug gegen Däne- 
mark betr, 1553—1555. 

Dienſtes nachrichten. 16—21. 
62. 76—86. 121—134. 140— 
143. 167—170. 191--195. 203 
—205. 223—233, 245—258. 259 
—260. 290 - 291. 403—415. 459 
—460, 465—467. 480—482, 489 
—493. 503—511., 535—538, 544 
—547. 56. 581—586. 627— 628, 
643 -644. 705—708, 715—719, 
:30—731., 737—741. 796. 801 


59— 


Dienſtesnachrichten. Entſchlleßungen. 
802. 818. 823—827. 865867. 
891—892, 903—905. 909—936, 


9337—939. 967—970. 1071--1084, 


1103. 1183—1184. 11191— 1194. 

1257—- 1259. 12711274, 1280 
—1283. 1291—1294. 1303— 1306. 
1409—1413. 1454—1459, 1507 
— 1514. 1535 — 541. 1574—15377. 
1647— 1651. 1728—1739. 1769 
 —1772. 1799— 1800, 1835— 1836. 
1870 - 1772. 1905. 1921—1923, 
1929—1930, 1878—1980. 


— (Militär). 5I—80. 215—223. 430 
—14158. 645—706. 751—796. 829 
—862. 909—936. 1009—1020, 
1031—1036. 1065—1068, 1109 
— 1183. 1199—1203. 15051230. 
1317—1372, 1373—1410. 1425 
—1436. 1453. 1563—1574. 1691. 
1725—1728, 1791-1799. 1858, 
18614— 18869, 0 

Domcapitel Cerzbifhöflihe und biſchoͤfliche). 


294. 419. 869. 907. 1105. 1296 
—1297. 1308. 1600—1601. 
E. 


Eiſenbahn-Anlehen. Siehe „Staats 
ſchuld“. 

Emiſſion verzindliher und unverzins⸗ 
licher Caſſa Anweiſungen. Siche „Staats⸗ 
ſchuld“. 

Entſchließungen. Koͤniglich Allerhöchſte. 
Eiche „Eingangs des Regiſters die chro⸗ 


Erkenntniſſe des oberften Gerichtshoſes. 


nologifche Ueberſicht fämmtlicher Bekannt⸗ 
madhungen 6. 30.” 


Erkenntniffe des oberftien Gerichts— 


hofes des Königreidhes: 


vom 4. December 1865 in Sachen des Schlee⸗ 


hofbefiger Caspar Roft und Genoffen gegen 
die Gemeinde . Unterbürrbah wegen For« 
derung, bier den bejahenden Competenz⸗ 
Conflict zwiſchen der k. Regierung von 
Unterfranten nnd Afchaffenburg und dem 
f, Landgerihte Würzburg /M. bett. 5 
— 16, 


vom 18. December 1865 in der Streitfache 


der Bafthofbefigers-@heleute Wilhelm Louis 
und Amalie Peip in Hof gegen die Stadt⸗ 
gemeinde Hof wegen Serpitut und Eigen« 
thumsbeeinträhtigung, bier den bejahenden 
Competenz⸗ Conflict zwifchen dem k. Bezirks⸗ 
gerichte Hof und der f. Regierung von 
Oberfranken, Kammer des Innern, betr. 
37—13. 


vom 18. December 1865 in Sachen des 


Shullehrerd Ignaz Spring gegen ben 
Schullehter Johann Baptiſt Schwenk, 
beide von Pretteldhofen, wegen Dienſtholz⸗ 
bezuges, nun den verneinenden Competenz⸗ 
Confliet zwiſchen dem k. Landgerichte und 
dem k. Bezirkögerichte Wertingen betr. 
46—51. 


vom 18. December 1865 in Betreff der Tar- 


und Stempelpflichtigkeit der Bormerfung über 
die fchriftlihe Anmeldung des Kaufmanns 
Wilibald Unger von Eichftätt feiner Firma 


Erkenntniſſe des oberften Gerichtshofes. 


sum Gintrage in das Handelsregiſter, hier 
des bejahenden Competenz⸗ Gonflictes zwiſchen 
ber f. Regierung von Mittelfranten, Kammer 
der Finanzen, und dem k. Hanbelögerichte 
Nuͤrnberg. 68—76, 


vom 7. Mai 1866 in ber Etreitfache der 


Frhrl. von Logbed’ihen Rentenverwaltung 
Weyhern gegen den Wirth Zaver Willi 
bald und den Müller Joſeph Brügelr 
maier zu Odelzhauſen wegen Beitrages 
zu den auf Reinigung ber Glon erwadr 
fenen Koften, bier den verneinenden Com⸗ 
petenz«Gonfliet zwiſchen dem f. Bezirksamte 
und dem f. Landgerihte Dachau betr. 557 
--571. 


vom 7, Mai 1866 in der Streitſache ber 


Gemeinde und Kirhenverwaltung Dödingen 
gegen den k. Fiscus, hier den negativen 
Eompetenz:Eonfliet zwifchen dem k. Appellas 
tionsgerihte und ber E. Regierung von 
Mittelfranfen, Kammer des Innern, 572 
— 583. 


vom 8. Mai 1866 in der Streitfache der 


Zebntholden von Burgoberbah gegen bie 


Pfarrei Burgoberbad wegen Miteigenthums, 


Beſitz und Entfhädigung, nun den bejahen« 
den Gompetenz-Gonflict zwifchen der k. Ru 
gierung von Mittelfranfen, Kammer des 
Innern, und dem k. Bezirkögerichte Ansbach 
betr. 631— 638, 


vom 8. Mai 1866 in der Streitfache ber 


Schneidermeifterd-Wittwe Anna Hausge 
fhwendtner von Landshut gegen die 
Landgemeinde Allofen wegen Forderung, 


Grtenntniffe des oberften Gerichtshofes. 


nun den bejahenden Gompetenz » Gonflict 
jwifhen der k. Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, und dem k. Bezirks— 
gerichte Yandahut betr. 638 — 643, 

som 25. uni 1866 in der Streitfache des 
Jacob Süß, Handelsmannes und Gonforten 
son Aſchbach, gegen die proteftantifche Pfatr 
Kiftung dafelbft wegen Frohnen, nun den 
bejahenden Gompeteng-Gonflict zwifchen dem 
f, Bezirkägerichte Bamberg und der f. Re 
gierung von Oberfranfen, Kammer des In« 
nern, betr. 941— 952. ° 

von 13. Auguſt 1866 gegen die Gemeinde 
Bergtheim wegen Dejervitenforderung nun 
den bejahenden Gompeteng-Eonflict pwiſchen 
der f, Regierung von Unterfranfen und 
Afchaffenburg und dem k. Randgerichte Wuͤrz⸗ 
burg r. d. M. dei. 1273—1245. 

vom 18, Auguft 1266 in ber Streitfache des 
f. Bofterpeditors Wilhelm Stadtlinger 
von Langenıenn gegen die Gemeinde Ober: 
reichenbach wegen Jagdpachtſchillingsantheils, 
bier den bejahenden Gompetenz » Eonflict 
jroifchen der f, Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, und dem k. Land» 
gerichte Cadolzburg betr, 

vom 13. Auguft 1866 in der Streitfache des 
f. Anvofaten Borbrugg von Regensburg 
gegen Blaflus ® ern er zu Mörsvorf, wegen 
Deiervitenforderung, nun den bejahenden 
Eompetenz-Eonflict zwifchen dem k. Bezirks, 
amte Reumarft und dem k. Landgerichte 
Hilpoltftein betr. 125?—1256. 

vom 18. Geptember 1866 in der Gtreitfache 


1246— 1252. 


Ertenntniffe des oberften Gerichtshofes. 


der Kirchengemeinde Sinnbronn gegen bem 
f. Fiscus wegen Brandverficherungs-Beir 
trägen, nun ben bejahenden Gompetenj- 
Gonfliet zwifchen der f. Regierung, Kammer 
ded Innern, von Mittelfranfen und dem 
k. Bezirkögerichte Ansbach betr. 1499 — 
1506. 

vom 18. September 1866 in der Etreitfache 
des Sädlermeifters Georg Bardenbacher 
in Markterlbah gegen Andreas Ernft 
Wirthsfohn von Wilhermsdorf, wegen Ents 
ſchaͤdigung, nun den bejahenden Competenz⸗ 
Conflict zwifchen der f. Regierung von 
Mittelfranken, Kammer ded Innern, und 
dem F. Bezirksgerichte Windeheim betr. 
15? 1— 1527. 

vom 18. September 1866 in der Streitfache 
des Bauerd Martin Franı und Eonforten 
von Fronreiten gegen Roman Zeller, 
Müller von dort, wegen Forderung, nun 
den bejahenden Gompetenz-Eonflict zwiſchen 
der k. Regierung von Oberbayern und dem 


f. Landgerichte Schongau „betr. 1827 
1535. 
vom 25. September ‘866 in Sachen des 


Bahnamtögehilfen Joſeph Kinfterwald 
gegen den Zollfiscus, wegen Forderung, 
bier den bejahenden Competenz » Eonfliet 
zwifchen der k. Generalzoll-Apminiftration 
und dem k. Landgerihte Münden l. d. 9. 
betr, 1555—1563. 

vom 25. September 1866 in Sachen der 
Feldwebels⸗Eheleute Friedrich und Kunigunde 
Lchmann von Nürnberg gegen den 


Familienfideicommiſſe. Feſtungen. 
Stadtmagiſtrat Bayreuth, wegen Herauogabe 
von Werthpapieren, hier den bejahenden 
Competenz⸗ Confliet zwiſchen der f, Regierung 
von Oberfranken, Kammer des Innern, und 
dem f. Bezirfögerichte Nürnberg betr. 1584 
—1592, 


F. 

Familienfideicommiſſe: 
Bekanntmachung, Graf von Waldkirch'⸗ 

ſches Familien Fideicommiß Schermau. 
185—191. 

— das Familienftatutdes®rafen vonQuadt- 
Wickradt-Jony betr. 597—627. 

— die Errichtung des freiherlih Groß von 
Trocka u'ſchen Familien⸗Fideicommiſſes 
betr. 1037— 1061. 

— Beftätigungs Urkunde des Freiheirlich 
von Sedendorff-®utend’fchen Fa— 
milieneFiveieommifled Oberngenn betr. 
1841— 1856. 

— Beftätigungsurfunde der Errichtung des 
Joh. Jacob von Stetten’fhen Bamilien- 
Fideicommiffes Burtenbad betr 1933 — 
1955. 

Feftungen (Bundes) Königlich Allerhöchſte 
Berordnung, die Berlängerung der Wirk 
famfeit des auf Grund des Geſetzes vom 
10. Rovember 1861 mittelft Königlicher 
Berordnung vom 28. Januar 1863 ver- 
fündeten proviforiihen Feftungs-Reglements 
und Baurapon-Regulativs für die Bundes» 
feftungen Ulm und Raftatt betr. 485— 
487, 


Beuerverficherungen. Bemeinden, 

Feuerverfideru ngen. Belanntmadhung, 
die Hauptrehnung der allgemeinen Brand⸗ 
verficherungs- Anftalt für das Jahr 1864/65 
bet. 549—553. 796. (Mnhang). - 

Finanz-Minifterialblatt. Eiche „Mi- 
nifterialblatt*. 


| Fiſch- und Krebsfang. Belanntmahung, 


die Aufhebung von geſetzlichen Befimmungen 
auf Grund des Art. Ab Abſ. 2 des Po- 
ligeiftrafgefegbucdhes betr. 31 1—312. 
Borftbezirls- Eintheilung..  Belannt- 
mahung, den Bollzug des Friedendvertrages 
jwifchen Bayern und Preußen, bier Mor 
dification in der Forſtbezirls⸗Cintheilung 
betr. 1313—1314. 
Borfirevier-Auflöfung Bekanntmach⸗ 
ung, bie Auflöfung des Reviere Lauenſtein 
im Forftamte Kronach betr. 37. 
Sremdenpolizei. Belanntmahung, Ueber 
einkunft zwifhen Bayern, Sachſen, Han» 
nover und Württemberg, bezüglich der Paß⸗ 
und Fremdenpolizei betr. 139— 140. 401. 
Sriedensvertrag mit Preußen. 1300 — 
1312. 18913 1314. 


Gcheimmittel, Königlich Allerhoͤchſte Ver⸗ 
ordnung, dem Verkauf von cosmetifchen und 
Gcheimmitteln betr. 265 --268, 

Gemeinden, den Schulvdenftand fänmtlicher 
Gemeinden des Königreiches am Gchluffe 
des Berwaltungsjahres 1861/65 betr. 877 
—890. 


Gemeinden. Hausorben. 

Gemeinden. Königlich Allerhöchfte Berorbnung, 
die Einführung des Kalenderjahres ald Rech⸗ 
nungsjahr im Gemeinde- und Stiftungs⸗ 
Rechnungsweſen betr. 1423 —1426. 

— Wahl von Bürgermeiftern und ' Etabte 
magiftratsräthen. Siche „Magiftrate®, 
— Berloofungen von Gapitalin. Siehe 

Staatsſchuld“. 
Serichts⸗Vorſtaͤnde. Königlich Allerhöchſte 
Verordnung, die Thellung der Beheisungs» 
Averſen bei eintretendem Wechjel der Amts- 
und Gerichtsvorſtaͤnde bett. 241244. 
Gemwerbs- Privilegien. Siehe „Privir 
legien“. 
Gifthandel. Königlih Allerhöchſte Ber 
ordnung, den Gifthandel betr. 313—328. 
Gropjährigkeits-Erflärungen,. 119. 


240. 246. 499. 548. 592, 808, 
908. 972. 1106—1107. 1187. 
1418. 1546. 1659. 1772. 1803, 


Grundrenten- Ablöfungs » Schuld» 
brief, Siehe „Staatoſchuld“. 


9. 

Handel, Belanntmahung, das Berfahren 
bei Befegung der Handelömäller- und Sen⸗ 
falftellen betr. 952—956. 

Handelsverhältniffe. Bekanntmachung, 
den Berker mit den Ländern der öfter 
reihifchen Monardie betr. 1861 — 1863. 

Handelöverträge, Siehe „Berträge". 

Handel (Gifte). Siehe „Gifthandel“. 

Hausorden vom heil. Hubertus, Siehe 
r SubertußsOrden“, 


Hausthiere. Kalenderjahr. 

Hausthiere. Heimittel für Hausthiere. 
Siehe „Heilmittel“, 

Heilmittel, Königlih Allerhöchſte Verord⸗ 
nung, die Mbgabe von Hellmitteln für 
Haustbiere ohne thieraͤrztliche RUN 
betr, 373— 374. 

Heizen. Giche „Beheizung“. 

Hofcapelle, Königlihe, zu Schleißheim. 
1600. 

Hofſt aat. Koͤnlglich Allerhoͤhſte Gench- 
migung, den Hofſtaat Ihrer Königlichen 
Hoheit der Pringeffin Louife von Bayern, 
Gemahlin Seiner Königlihen Hoheit des 
Herzogs Marimilian in Bayern betr. 201 
— 202. 

Hoftitel, 
—1237. : 

Hubertus⸗Orden. (Hausorden vom heil. 
Hubertus), Großlanzlers⸗ und Vicekanzlers⸗ 


Berleihung von Hoftiteln. 236 


fielle. 1183—1184. Berleihung biefes 
Drvend, 819 —820. 1544. 
Indigenats-Berleihungen. 119. 298. 
295. 498—499. 591. 723, 872. 
1098—1099. 1187. 1234—1281. 
1298. 1545—1546. 1772—1859, 
K. 


Kalenderjahr. Koͤniglich Allerhoͤchſte Ver⸗ 
ordnung, die Einführung des Kalenderjahres 


Kirchenverwaltungen. 


als Rechnungsjahr im Gemeinde ⸗ und 
Stüftungs ⸗ Rechnungsweſen. 1123—1426. 


Kirchenverwaltungen; 


1. Katholiſche. 
Kirchenverwaltung der‘ Stadtpfartei Ruͤrn⸗ 
berg.” 512 513. 1606. 
Kirchenverwaltung der Stadtpfarrei Ansbach, 
745. 1603. 
Kirchenverwaltungen im der Siadi Regent- 
burg. 1542 - 1543, 
Kirchenverwaltungen in der Etabt Augsburg. 
1607, 16511655. 


airchenverwaltungen. 


drinn 
Kirchenverwaltung der m Bamberg. 
a j ‚ri 


1738. 
Kirdsenvermaltung det ee darh. 1805 

—4606. 10 
Kirchenbertwalturig‘ "er em nn. 


1606. * 
Kirchenverwaltung der —— 1607. 


Ariego zuſt a n di Königlich Allerhoͤchſte Ber⸗ 


ordnung) die Grkifturig von Sicherheitsvor⸗ 
fhriften "für die gegenwaͤttige Kriegszeit 
betr. 1021—1024. U 14277— 1280 


c 
.„% 


ı * tinn?® 


8, *. 


Kirhenveriwaltingen in der Stadt Hof. gandrathesiisfdriede (Eiche „Möfcieber 


1655. 
Kirche nverwaltungen in ver Stadt War⸗ 
burg. 1736. 


Landraäthe. 


Koniglich Allerhoͤchſte Ent⸗ 
ſchließung, die Verſcliamlung ber; Lanbräthe 
für! das Jahr 1866/67. betr. ı 481 4668 


Kirchenverwaltungen in der Stadt Bamberg. Landtag. Koͤniglich Allerhoͤch ſte Entfihließling, 


1737. 

‚Kirchenverwaltungen in der Stadt Etlangen. 
1605. 

Kirchenverwaltungen im den Borftädten- 
Münden. 1980— 1981. 


IL. Broteftantifche. 
Kirchenverwaltung der Etadtpfarrei Mündhen ' 
420, 
Kirchenverwaltung ver Stabtpfarrei Hof. 
1656. ' 
Kirhhenverwaltung confolidirte, in Augoburg. 
1735. — 
Kirchenverwaltung der Pfarreien in Bair 
reuth. 1735-1737, 


die Einberufung des Landtages betr 541 


—544. 1197—1200, 1965-1968. 


— Bekanntmachuing, die Ernennung I. 


Präfiventen ber Kammer der Reichsrüthe 
für die’ Dauer des Auf: den! 22, Mai ilfv. 


‚ 386, einberufenen Landtages bett. 549. 
— Bekanntmachung, die Wahl der Landtags; 


Gommiffäre für Bas! Staats Schuldenwefen 
betr... 749—751. * 


— Königlih Allerhoͤchſte Entſchließung, die 
Vertagung bes 


Landtages bett. 797— 


800. 1261-1264.) tr in WR 


Landwehr des Koͤnigreiches. Ernennungen, 
Befoͤrdetungen ꝛc. 


in) der Landwehrdes 
Königreidhed. 22. 108. 293..' 0018 
r tr BE 5 ')o! 


Landwehr. Magiftrate, 
—419, 461—462. 495. 512. 540. 
588—589.. 806. 827—828. 006 
—907. 1006. 1186. 1232, 1296. 

4415- 1417. 1516. 1600. 1872 
—1873. 1996. 

Landwehr des Königreiches, Königlich 
Allerhoͤchſte Berordmungen, die Berufung 
der gefammten Lantwehr zum artiven 
Dienfe und zur militaͤtiſchen ‚Thätigfeit 
betr. 893—902. 1421—1421. 1872 
—1813, 

Sandwirtbfhaftliher Verein, Eiche 
„Bereine”, — 
Lootſen⸗ 1, Zwang Bekanntmachung, 
die Aufhebung des Eteuermanno · und Lectien« 
»:.zwanges auf dem Rhein betr. 137—140. 

Ludwigsorden, Königlih bayeriſcher: 


‘ Berleipung von brenfreugen, 22. 147. 
807. 870, 1545. 1657. 1733. 
1871. 
Berlcihung ven Ehrenmuͤnzen. 23, 63, 
136. 251. 262—2063. 421, 463. 
497. 513, 547—518. 590. 746. 
807. 870. 1098. 1186. 1234, 
1283. 14171418, . 1545. 1610, 
- 1657, 1739, 1874. 

M; 


Magiftrate. Königlich Allerhoͤchſte Beftä- 
tigung von Bürgermeifter- und Magiſtrato⸗ 


vatyewahlen. 146, 205—206. 249, 
“294. 419. 495. 496, 721, 1516. 
1601-1603. 1654. 1802. 


Darimilians-Drben. Trinifterialblatt, 
Marimiliand-Drden (Königlicher,.. für 
Wiffenihaft und Kunft). Berleihung bed« 
felben. 206—207. 1656. 
Mar-Joſeph-Orden. (Militär), Ber 
leihung desſelben. 1205 — 1206, 
Medizinal-Tarordnung. Königlich Aller- 
hoͤchſte Verordnung, - Me Medizinal-Tar 
Drdnung betr, 1805—1834, 
Militär-Anleben. Eiche „Straatefkulb*, 
Militär- Dienftesnadridbten. Eiche 
„Armeebefchl und - Dienftesnadritten*. 
Militärgerihbtsbarleit, Bekanntmach- 
ung, die Aueübung der Militärgerichtobar⸗ 
keit in bürgerliben Rechteſachen betr. 725 
— 127. 13011301. 
Militär-Mar-Jofeph- Orden, 
Verdienſtorden“. 


Siehe 


Militär-Verdienſtorden (weiter). Kö 


niglich Allerhöcfte Verordnung, die Stiftung 
eines zweiten militärifchen VBerdienftordens betr. 
1025— 1030. 
— — Verleihung bdesfelden. 
- dDienftorden *, 
Militär-Wittwen- und Waifen», dann 
des Invaliden- und des milden Etifiungd« 
fondes für das Gtatejuhr 1663/u4 betr. 
1265—1 270. | 
Militär. Bekanntmachung, Uebereinkunft 
zur Verbeſſerung des Looſes der Verwun⸗ 
deten im Kriege betr. 957—966. 1069 
—1070,. 1101—1102. »1517—1518, 
Minifterialblatt (Finanz). Bekanntmach⸗ 
ung. die Herausgabe eines Finanzminifterial- 
blaties betr. 469—412. 


Eiche „Ber 


Münzen. Orbend-Berleihungen, 
Münzen, Bekann'machung die öfterreichifhen 
Sechokreuzerſtüͤke betr. 629—630. 
Münzvertrag. Bıkanntmahung, den Voll 
zug des Art. 21 des Münzvertraged vom 
24. Januar 1857 betr. .213—214, 


N. 

Nachftenerverhältniffe Bekannimäch— 
ung, die Nachſteuer-Verhältniſſe Rußland 
gegenüber betr. 65 —- 67. 
Namensäinderungen. Königlich Aller 
hoͤchſte Bewilligung zu Namensinderungen, 
87. - 171. 210. 296. 399. Ab. 
514. 593. 8038—809. 939, 972, 


4231. 1297—1298. 1418—1419. 
1578. 1740. _ 1803—1801. 


O. 


Obligationen (Staatd-), — „Staats 
fhufo*, 

Ordens» Berletbungen. 22—23, 62 
—63. 134—136. 146—117. 171 
206— 207. 219-251. 262 
291—295. 420—421. 462 
496—497. 51%. 517 

589-591. 614. 71—73?, 
716. 806—507. 819-820, 870 
—171, 97%. 971. 10251030. 
4097 —1098. 41186—1187. 1194 

—1195. 12051230. 1233 — 1231, 

4276. 1283. 1297. 1373—1410, 

44171418. 1513—1515. 1608 


—172. 
—26)3. 
— 16). 
548, 


Paßweſen. 


TI ER: Fit}: 


Orden. 


—1610. 1656 - 1653. 1733. 1802 — 
1803. 1858. 1873—1874. 1907 
— 1908. 1981—198?. 

Drden (Hubertus), Eiche „Hubertus 
oiden“. MEERES 

— MilitireMar-Jofepp-Drben. Ep „Be 
Joſeph⸗Orden“. 

— (Berdienftorden , der bayeriſchen Re). 
Eiche „Verdienſtorden“. 
— (Verdienftorden vom heiligen Michäeh. 
Eiche „Berdienftorden ** 

— (Mirimiliansorden für Wiſſenſchaft und 
Kunf). Eiche „Marimiliansorden *. 

— (Ludwigs). Siehe „Ludwigsorden“. 

— (weiter militärifcher Verdienftorden). Siehe 
„Verdienſtorden“. 


— Koͤniglich Allerhöchſte Verordnung, bie 


Stiftung eines zweiten mititäriichen Ber 
dienftordens betr. 1025—1030. 
Ortsnamen. Königlih Allerhoͤchſte Genieh⸗ 
migung zur Beilegung eines neuen Orte 
namens, 87—88. 199—19y9. 499 
—500. 593—591. 747. . 


j P. 

Pabkarten. Bekanntmachung, die Einführ⸗ 
ung der Paßkarten bir. 243 - 244. 401 
402. 

Paßweſen. Bekanntmachung. Uebereinkunft 
zwiſchen Bayern, Sachſen, Hannever und 
Niürttemberg, berülib der Paß⸗ und Freime 
denpolizel betr. 139—110. 311. 403, 
425 — 427. Rn SEE. 

4 i se... } 


ale 


en. Bolizeiftrafgefekbudh. 
— C0PI VE 
® ie : ft 2.2 Betsunmadung, * Uebereinkunft 
zwiſchen Bayern ‚und Belgien, das Paf- 
„nen; betr. . 209712. >, 
Benfionen. Belanntmadhung, die Erhöhung 
* Me Penlonen ‚der Advocaten⸗ Wittwen und 
Waifen betr. 501—563. 
BeR, KRinder-).,. Siche „Rinderpeft“. 
Petroleum. Befonnimahung, die  Auf- 
‚Bewahrung und den Transport von Petro- 
leum betr, 1285— 1290. 
Aarpeien und Beneficien Verleihungen. 


Pröfentationg-BeRätigungen. 144—146. 
170— 174... 495—198., 233 —235. 
260 262. 291 -293. 415—418. 
161. 465. 468. 493—495. 511. 
—512, 539—540. 586—588. 719 
m 724-; ;741— 745. 803—806. 818 
—819. 868-869. 905. 970— 
924... 10931095. 1103—1105, 
4485... 1203—1204. 1232, 1259 
«01260. 1274—1275. -1295—1296. 
1307—41308. 1413—1415., 1460. 
1514—1516. 1542. 15981600. 
1651— 1653. 1733—1734. 1800 
— 1502. 1905—1907. 19301931. 
Dferdeausfuhr Bekanntmachung, das 
1, Berbot. der, Pierbeausfuhr betr. 465— 


—467. 1297—1280, 
Bokizei ( Fremden⸗). Siehe „Brembenpolizei*. 
7, PBaf-). ‚Siehe. „Paßweſen“. 
Bolizeiftra fgefepbu Gb. Belanntmachung, 
die Aufhebung von gefeglihen Beftimmungen 
auf Grund des Art, 45 Abſ. 2 des Po- 
lizeiſtrafgeſehbbuches bet. 311—312. 


Prädicats-Berleihung. Privilegien, 
Prädicats-Berleihbung. Königlich Aler- 
hoͤchſte Genehmigung ‚zur Annahme von 
Praͤdicats · Verleihungen. 723... 
Praätnien-Staatg-Anleihe. 
„Staatsſchuld“. 
Präfentations-Befätigungen. Siehe 
„Pfarreien“, 
Pragmatifhe Rechte. Königlich Aller⸗ 
hoͤchſte Verordnung, die pragmatifchen Rechte 
der Ober ſtaats anwaͤlte an den, Appellations- 
Gerichten in den Landestheilen dies ſeits des 
Rheins, ſowie des General⸗ Staats anwaltes 
und der Staatsanwälte am Ober-Appella- ” 
tionsgerichte betr, 1837—1840. 
Preisfragen. Befanntmahung, die, Er- 
gebniſſe der pro 1864/65 an ber Univer- 
ſitaͤt Würzburg aufgeftellten wifienfoaftlichen 
Preiöfragen betr, 150— 152. 


Eiche 


Privilegien. 

Gewerböprivilegien wurden verliehen an: 

den Inftrumentenmader ‚Johann Hasl- 
wander von Münden auf Anfertigung 
von Zithern mit Peralzügen. 64. 

den Ingenieur Stanislaus Sorel und 
Fabricant Emil Juftin Menier von 
Parid auf Anfertigung von Magneſta⸗ 
Cement. 88. 

den Bürger und Hafnermeiſter Caspar 
Gruber in Nürnberg auf Anfertigung 
von Echmelztiegeln aus einer eigenthüm- 
lich zufammengefegten Maſſe und mittelft 
Preflung in einer verbefierten Form. 
120. — 


Privilegien. 


den. Georg Kiefling, Firma Georg Kieß—⸗ 
ling und Gomp., in Nürnberg auf eine 
neue Univerfalfluppe. mit vier Schneid- 
- . fählen und neuem Gewindebohrer. 120. 
den Pavierfabricanten Heinrih Bolter 
von, Heidenheim an der Brenz auf bie 
von ihm erfundenen Verbefferungen an 
den Apparaten. zur Darftellung und Ber 
feinerung von Papierftoff aus Hol; und 
anderen Materialien. 148. ' 
den Hiftorienmaler Julius Schweizer 
von Münden, auf einen neuen Wal- 
grund für Stereochromie, welder ſich 
aud zum Grundiren von Metall und 
zum Guß arihiteftonifher Verzierungen 
verwenden läßt, 149. 
den Maurermeifter Anton Wagner von 
Brud auf Erzeugung von Aetzkalk aus 
Süßwaffer-Ralfjand, 174. 
den Ingenieur Wilhelm Fehleifen und 
Chemiker Ernft Fehleifen von Neckars— 
ulm, z. 3. in Cilli in. Steiermark, auf 
eine neue, „Halorylin“ benannte Spreng- 
maffe. 199. 
den, Generalmajor Achille Angelini von 
Zurin auf Berbefferungen in der Ein- 
rihtung der Eättel, Bruftriemen und 
Geſchitre für Pferde und andere Zug- 
thiere. 199. 
den Auguft Boiffoneau von Paris auf 
verbeflerte Anfertigung kuͤnſtlicher Augen. 
199, 
"den Givilingenieur Earl A. Speder von 
Wien auf Ausführung der von ihm 


Privilegien. 


erfundenen Fleiſchſchmalz- und Fleiſch⸗ 
ſchneide⸗Maſchine.“ 199—200. 

den Fabricant Zulius Bronner in Frant- 
furt a/M. auf eine verbefierte Gonftruc- 
tion der Gasbrenner. 208. 

den Kaufmann und Gutsbeſitzrr Garl 
Fié vet von Eöln, Philipp Stilmant | 
und Louis Allein, von Paris auf 
eine neue Bremfe für Eiſenbahn ⸗ Wagsons. 
208. 

den Lithogtaph Johann Loo s zu Nürnberg 
auf eine eigenthümfich conftruirte, litho- 
‚grapbifche Schnellpreffe mit felbftthätigem 
Farbwerke und einer eigenthümlich be⸗ 
bereiteten Drudfarbe, 256, 

den. Fabridbefiper I. von Schwarz in ° 
Nürnberg auf Herftellung eigenthuͤmlich 
conftruicter, vollſtaͤndig aus Gpedftein 
gefertigter Gaebrenner. 296. 

den Candidat der Mathematik, Johann Georg 
Freitag von Nürnberg, auf die von ihm 
erfundene Mafchine zur Fabrication von 
Nachtlichtern. 312. 

den abrifbefiger ©. 8. Eichner und 
Eohn von Nürnberg auf eine als Spiels 
jeug und zur erften Belehrurg dienende 
Dampfmafbine. 399, 

den Mafchinenfabricanten Bernhard Wagner 
von Unterfendling auf eine verbeffert con- 
firuirte, doppelt wirfende Saug- und 
Drudpumpe, welche zugleich ald Garten-, 
Feuer- und Straßenfprige ju verwenden 
it. 399, 

den Antoine Alerandre Belaz von Barie 


Privilegien. 


auf ein neues Verfahren, um auf beiven 
Eeiten bedrudte Gewebe, Pipier u ſ. w. 
duich einen elgenihuͤmlichen Doppeldrud 

| u erhalten. 400. e 

"ben Ernſt Mangeon von Paris auf eine 
eigenthiimliche Einrichtung zum hermeti—⸗ 
ſchen Vetſ diuß der Cloſets. 422. 


| den Libil-J Ingenirur Frledrich Müller von 


— „ Nügdrurg auf die von ihm erfundenen 
£ "Berbefferungen an ben Singer; ſchen Niy- 
2 maſchinen. 423. 
die baye iſche privilegirte Miesbacher⸗ Stein 

ohlen-⸗Gewerlſchaft auf Darſtellung von 
Vdlqueties aus entgasten — 
und Torf. 423. 

® die Fabrikanten Klein, Forft und Bohn 

ikki von Johannisberg im Herzogthum Naſſau 

nn auf einen Apparat um Drud von Quer⸗ 


inten obne befondere ESabhzvorrichtung 


mittelſt der Schnellpreſſe. 423. 
den Zimmermann Anton Holsmanftetter 
von Haidhauien auf eine cigenthümlich 

 eonfiruicte, mit einer Cireularfüge ver⸗ 

ſehene Kraftmaſchine. 423. 
ben In jenfeur Georg Admus von Bonn 

auf einen yon ihm erfundenen felbft- 

" wirfenden Luftregulatot für Defen und 
Beuerungen aller. Art, 500. 

den Technikeru Io cob Pührer und Garl 

Hamel von Münden auf eine eigen⸗ 

twhuͤmliche Eonftruction von Feuerungs⸗ 

Anl gen behufs Verbrennung des Feuer- 

ungemateriul in molcularem Zuftande, 

500, 


ira I 11124 


k 


Privilegien. 


den f. preußiihen Major a. D. von 
Helden- Sarnowsfy von Nıum- 
burg auf eine eigenthümlich conftruicte 
Hınd-Mähemafhine. 515, 

den 2. A. Belu, €. 8. Foſſe und 8. 
E. Foſſe von Paris auf eine neue 
- Hemmvorrichtung \ für Cijenbahnwägen, 
515. 

den Maſchinenfabrleant Michael Bertram 
Ked von Nürnberg auf eine eigentbuͤm⸗ 
lid) eonfteuirte Getreide Pug- und Schaͤl⸗ 
maih'ne, 591. — 

den Hermann von Schlagintweit Sa— 
künlinski von Münden auf die von 
ihm erfundene „Zepbirophsı * genannte 
Bentilations-Vorrihtung für Gifenbahn- 
wagen. 594, 


den Deahtfabricant Wilhelm Chriftaph Körn« 


Tein von Nürnberg auf die von ihm 
erfundene eigenthümlih eonftruirte Drahts 
wugmafchine 595, 

den Friedrih Herrmann, Werfmeifter im 
k. Zuhthaufe in Kaiferölautern, auf 
eine Eicyerheitsvorrihtung beim Ge— 
brauche von Gircularfigen. 595, 

den Hippo'nte Replay von Paris auf 
ein neues Verfahren zur Ertractiön des 
Iryitalhifi:b ren Zuckers aus züderhaltigen 
Siften. 595. 

den Louis Pierre Robert de Mafſy von 
Paris auf ein Griraetiond + Verfahren 
zur Trennung von feſten und flüjjiyen 
Etoffen, 721. 


den Raufmann C. D. Magirus ‘von 


Privilegien. 


Um auf eine eigenthuͤmlich eingerichtete 
Feuerfprige mit Pferdebetrieb. 721. 


x. den Mafhinenfabrieanten W, Benuleth 


in Darmftadt auf eine new conftruirte 

Rohfuchenprefle, 732, 

‚ den Spielwaaren-Fabricanten Bernhard 

— Blanfmeifter, Firma „Stuf und 
Blanfmeifter* in Nürnberg auf eine eigen⸗ 
thumtib conſtruirte, als Kinderfpielseug 
und. zum. Hanpgebrauch für Geidäts- 
leute dienende „Schnellprefie”. 748, 

ben Kivilingenieur Carl Reichel von 
Loſchwitz bei Dresden, auf Verbeſſerungen 
an der, Befeſtigung der Sägen in den 
Gattern der Schneidemühlen. 743. 

den Moftemar von Löwig of Menar auf 
Panten bei Riga auf einen eigenthüm- 
lien 'Leinfaat-hiffier, 748, 

den Bundwibereibefigern Gebrüder Ben: 
ninger von Niederugwyl, Gantond 
Er. Gallen, auf einen‘ mehanijhen 
Lancierftuhl für Jaequarde Gewebe: 718. 

der Rirma Bayer und Gonf. in Lud- 
wiyshufen auf eine neue Conſtructione⸗- 


form von Lufıheizung®» Apparaten. 8114. 


den Fubricanten Frievrih Toberer von 
Nürnberg auf Herftellung einer neuen 
Art galvanifcher Verfilberung an Haden 
und Defen aud Gijendrobt. Bil. 


den Joſerh Wohl von Paris anf eine 


neue Gumpreffionspreffe, 875, 

den Cipil- und Mititär- Ingenieur Carl 
Anton EhiemerLicrnur von Haarlem 
+ 3. in Frankfurt a,Di,, Birma „Lıernur, 


Privilegien, 


Krıpp und Comp.“ von dort .auf ein 
neucs Verfahren zur geruchloſen Gnt- 
Icerung ‚der Kloalen mittelft Luludruckes 
und, der Erhaltung und Verwendung 
der dadurch gewonnenen Lungſtoſſe für 
lant wirthſchaftliche und andere — 
875. 

Françeis Augujte amoniagne von 
er auf einen verkeflesten — 
675. 
den Alois Steinhauſet von, Singen 

in Württembog auf einen "eigenthüms 
liben Faß Pid-Apparat. 476 


‚den Alexander Bobrownickinvon Paris 


‚auf cine neue „Bogon* genannt: Dampf⸗ 
maſchine. 876. 
den. Rothgerbermeifter Aloı6 Kihgulohr 
von Muͤnchen auf eine neue Methode 
“zur Herftellung don Maſchinenriemen 


jeder Länge und. Staͤtle ohne Nah. 


910. ı f ra 

den Official Georg Behringer von 
Müͤnchen auf ein-neues Verfahren ber 
Dleiweißbereitung. 972. 

den Baur und Meubelfchreiner Friedrich 
Heil von Nürnberg auf. eine meue 
Rundfraismaſchine zum Rundfraifen oder 
Hobeln der Bleiftife. 1107, 


den Heinrich Jacoby von Berlin auf ein. 


neues Pereujfionsfhloß für Feuerwaſſen 
jeder Art. 1188, 

den William Sparko Thomfon von 
Paris auf verboſſette metallene Druck⸗ 
federn. 1195. 


‚ Privilegien. 


den Maurice Aborb von Buiffonier 
auf Fabrication röhrenartig burchbohrter 
Baditeine und deren Verwendung zu 
Zimmerdedten, 1195. 

den Jaroolaw Zadora Paszkowsky und 
Digerd Sabinsfi von Paris auf eine 
neue Fabricationsart von fuftführenden 
Beleuhtungegafen. 1236. 

den DOberpofte und Bahnamrs - Affiftenten 
Auguft Böhm von Münden auf ein 
neues Berfahren zur Verbindung ber 
Typographie mit der Autographie, 1299 
—1300. a 

den 8. H. W. Ilgen aus Grünftabt 

‚ auf ein neues Verfahren der Gasbe— 
reitung aus Weintreftern und Benutzung 
der dabei entfallenden feften Rüdftände 
als Farbmaterial.e. 1419—1420, 

den Locomotivführer H. Kehler aus Gaub 
auf einen neuen felbfithätigen Schmier- 
apparat, 15416. 

den Dfficialen Georg Behringer auf 


ein eigenthümlich confteuirtes Rüdladungs- 


Gewehr. 1546. 

den Habrifbefiger Louis Adolph de Milly 
von Paris auf eine neue Methode der 
Darftelung von feſten Fettjäuren für 
die Fabrication von Lichtern. 1547, 

den Metallfabricanten 3. C. Biberbad 
auf eine neue Art. ver Darftellung von 
Metall-Lothen, Blattmetall und Schawin. 
1610. 

den Georg Sauer von Paris auf einen 
vortheilhaften Verſtaͤrlung und Beſchleu⸗ 


Privilegien, 


nigung des Schlages durch Kubel und 
Lenkſtange bewegten Verticalhammer mit 
Wippfedern. 1611. 

den Eivile’ngenieur Coward Lindner von 
Nerv: Dorf auf ein verbeſſert eonftruirtes 
Hinterladungsaewehr. 1611. 

den Wabrifbefiger Ludwig Werder bon 
Kürnberg auf eine eigenthümlih con⸗ 
ftruirte Dampfmafbine, 1611. 

den Hafnermeifter Garl Leib! von Münden 
auf einen newen Eireufationsofen. 1611. 

den Gifenhüttenwerfsbefiper Joh Krebrif 
Lundin von Munkfors bei Carlſtadt 
in Schweden auf einen neuen Gascon⸗ 
denfator, deſſen Anwentung die Reinig- 
ung der brennbaren Gafe von Wafler- 
dampf, Echwefelfäure, ſchweflichet Säure, 
Koblene und Gfiigfäure, fowie von 
afhen- und Fohlenartigen Partikeln be 
swedt: 1659. 

den Hoffnopfmacher, dann Gold⸗ und Silber⸗ 

ftidereifabricanten Zofeph Bornhbaufer 
von Münden auf ein neues Verfahren 
zur Herftellung von PBofamentir-Waaren 
aus Goldbronce ‘ohne Vergoldung oder 
durch Abnügung entftehende Alteration 
der Farbe, 1660. 

den Dr. Adolph Steinheil auf Her- 
ftelung aplanatifher Photographie-Ob- 
jective. 1740. 

den Fabricanten Neyreth, Drioli und 
Frédet von Pontchara in Frankreich 
auf ein neues Bleich- Verfahren des 
Holjfaferbreied, 1836. 


. 
‚oden ‚Keuerungstechniter 3: B. Walz von .. - eine Schrotmühle mit Meßavpparat, dann 
Etutigart ‚auf eine neue Conſtructiin :: auf einen Meß und MWonttol⸗ Apparat 
>, von Meuerungen; für. Giedepfannen und für: — —* 2 hit 
Maldarren. 1860. . nl ir man 


den Univerfitätsprofeffor Pr. Heintich Hire ‚Berlängert —* —E des: 
zel von Leipzig auf einen Apparat zur Kaufmann Wilhelm Se dırumbine® Inge» 
: Bereitung-von Leuchtgas aus Berroleums- mnieur Friedrich KGemfel: von Münden 
2,» Rädhänden. 186609. “auf eine Geneideſchälmaſchinen24. 
den Johınnes Bornhaufer von Münden Oberingenietirs: der Eliſabeth Veſthahn, 
auf: Berfertigung unaͤchter verfilberter +, Bohanm Feb; von Mich, auf Verbeſſer⸗ 


Pofamentirwaaren, welche beim ®rbraude »  ' ungen. am. zen —— 
dem Rothwerden des Materiales nicht ‚88: Bi; 
aufgefcht find, 18975, Ehemifers Jeſerh ———— auf 
‚ben Ingenicur Heinrich Gerber von Hof Herſtellung elaſtiſch  Aunflerbiihter.n@toffe 
anf eine ‚neue Conſtruction von Brüden , und der aus denſelben gefertigten Gegen⸗ 
traͤgern mit di Studpunkten.  Pänndens 20%; in Pins] mon 
eng —— vormaligen MWatinenmeifers Wit ‚Sen babi- 
den Edmund Smith rom Hamburg auf ". [hen Dfibahnen, Bernhard Wagner 
verbeſſerte Bußregufatoren. 1924, von Münden, aufı ein eigentbiämliches 
: den ‚Michael, Hirfb bed von Eihfänt auf Berfibren beim Ankertineninkeriehunge- 
eine xithographle⸗ en » weile ‚ Anftugen;.deri Gidenohnn in de 
1921. iDumpfmaibinen: 284.8 Tun 
den Chemiker geledris Beil von. VParis Stadſbaumeiſters Fricdrich Haffmienn von 
mauf ein neuea Verfahren, Stabl, Guß⸗ Berlin und des Stadtbaurathea U. Licht 
eiſen, Schmiederiſen ae. 18. haltbar zw 1.0. = in Danaigrauf'ieinen ring lonmigen Menn⸗ 
‚au -verfupfern und mannigfach zu ver ⸗·afen um Ammerwährehten Betriebe beim 
Neben. 1932. n Srennen xon Diegein, Thonw aaren, Kalt 
den Fabrilbeſfider Th. 3. — von und une. 1000 nd An 
15 Fteafbeflenbach, £,Berirknme halfen...) Babritbefigers Iohamı PaptiriMoidii von 
1; burg. auf eine: Metnliverftiußpatrone .. GSrafenaqu anf: eigenthumlich con ſtruir de 
nmit Centume hinter aͤndung für, — Ma'chinen zum Hobeln von Heigplauen, 
ſeuerwafſſen. u194ß. ſowie ‚am Satoßen tunder and aniiger 
‚den. »Gipilingenieur; Andre Bolsans von Sirio 


pm hrzburg, zur Br, auf des vormaligen Apothekers , Dam Todler 
8 F 


Beviegien. 


nun ons Peer He RNuͤrnbergenauf das 
101.4 Verfuhren gulvaniſche Kohlen und fünft- 
liche Schleifſteine hieraus zu erſrugen 461. 
vormaligen Lehrers Chriſtlan Hoffmann 
vond Morrhalben Aare eigenlhamtldes 
ont Berfahven) GFänvfalfeikifen einqẽfurcht 
merk furbige zw Univen und mit gravitt colo⸗ 
Crirtert Jiiſchtift zu verſehen 1468, 
ac Perhlerfubvitanteh Heinrich Wälter? von 
rt nffehbenhehni Mantoden »Brenyi nif einen 
eich ohren Apparat behufs 
Darftellung einer zur Papicrfäbrication 
tus mtauglihen-Hohßkeitnaffe. Ma 'o 
01 VaulnSugene Franzolo Baza tn, Auguſte 
un Regen Francois Daude 
von Paris auf das vun ihnen erfundene 
cn een ee Rüffeln,; Haut” und 
737 p oMerfchformeh , deren ih vdie Metall- 
n anſchtaͤger bedienem, witielſt "Ber Luftpumpe 
un auszutrvdnen si, 9 init 
30 Ghemitersigeivinandir Mhllerovon Paris 
auf Bereitunig von“ Lafer @ril zum 
oa Auſtrich Bon Stelnen, —— Metall. 
19:9 8B und 7 m niet 
si ·Diles Muddn von Morls auf kin Syſtem 
m. rohen mieten Kaͤſten 
16% ‚zum Mahlen nd Bentein für Bctreide 
und Cerealien. 0 596. ) im 
nor Univerſiraͤto ⸗ Profeſſots Are Akabdemlkers 
iin Br. BIETE tr Bänden ° 


wet) ein“ ehgenthlinlihesWerfafen zur 


nynasaVexenertrung deri durchitter und durch 
ſonſtige Einflüſſe vrtaͤnderteen 
PELLEF »75770°) 7 EEE olte zur 
& 


Privilegien. 


“or Zafpeltord! der Pradet ⸗ Wuſſerleltung! Ro- 


ud Boz ek auf eine neue Vebindung 
"ver: din elen· Röhren Van Thom Eiſen, 
Marmor ꝛc, BE Dans Und Waffır- 
.ı!9 teirtingent‘! LU p. PAR EIPATTEELDE 1 Bu ET 
u Nleolaus Stay ei und LAlcrander Spa- 
ren ont Peters butgꝰuf einen 
„Vulkan“ henannten Eihneil Etwaͤr⸗ 
mungs⸗Apparat A Au duf, mid 
> Inſtrumenten machers Joh HRolwander 
von Mihricken wuf Anfertigung eigen» 
euere ii Pedal · 
zuͤgeg. 9008 —— 
Rover Flruee Nvon Sh wu vriy bin Nyenberg 
od auf Anfettigungꝰ von Nnopfen/ Domino⸗ 
at ae re maus Epecſtein⸗ 
Abfall unter Beimifhung Kor! Natron 
tun oder alſwaſſetglas Iyg7d mA 
Chemiters I. 9. Diver fttfer IH Münden 
he: Taf ei neues Verführen ‚ditn "photos 
Nigrabhlſche Ber ar," Borcellan 
und Gmail einzubrennen. 14820. 
ir ea ee re a Arte Ein, 
Au ng Dee Schienen für 
ve Walzen und Vas"Orndisert’ an den 
RA zum! gerkeiben der Lumpen. 
1517. Ba er 13, 
ade Waſſethaumeiſter Werer@ran) MELLET und 
tiere Paris auf 
oancreine verbeſſtrie Gunftrultten Ber! mittels 
2, und" nike Waſſerraͤder 1547: 
Inftrumentenmadber® Friedtich Rat in der 
Zwiitekeir anf ver Haftiermbiſter Joh. 
tun Borg US Eh di in Aa Ho Firnderg 


dnu 


na 


Winilenen 


aninnehgentkümlich übergegangen; auf· Anfer⸗ 
11 Hgmammon, hsabrennenn,, Mnöpfen ꝛc. 
aus eigenthuͤmlich praͤparirter Thonerde. 
Aha Ian , 3. 
— Mohbinenpautschnifere, Georg Bfanze der 
und des Juweliers Anton Wehermeier 
 anfı Verbindung einen gleihazmigen, drei⸗ 
* zbalfigen Zafelmange mit einer Decimal⸗ 
uns. Sruͤckenwaage nebſt den aus, dieſer Ber 
bindung an seiner: gläicharmigen, drei⸗ 
a; »zihaltigen Tafelwaege ſich ergebenden Ver⸗ 
beſſerungen. 1612 5 
Wilhelm. S bl irn er won Münden auf 
eine aigenthuͤmliche Methode, luͤnſtliche 
Steine aus. Cement zu fabtieiren. 1547. 
HSrederil Wogl con Goblins von·Mor⸗ 
ris auf eine Vorrichtung zum Aufzichen 
des Hopfens. Bot Tor a F 
W \ d H 2 * hd !iı —* 
Eingezo ge n wurbe, das Fripitegrumt des: 
in?) 1% 1:7 inne ur 


ar}: 
a 


Cal⸗· Beu und. Comyr in Deſſau auf eine 
reigtuthũmlich conſtruirte Wohl» Docken⸗ 
maſchine· n 4 49. .n hu ann 
Ahrmachers Emil Thomas Vandendergh 

ven Maris. aufı, eine Sog» und: Feder⸗ 
— zum — der, ‚Briefe, 
; Option, und BemeiibeBenelimätigten 
Georg Preitiher: von Nürnberg auf 
einen a REES 
Ar 5. 
en... ———— nd. — 
nieur er von Augebutg auf 


Vririlegec 


an m euch Goppelſyſtem fuͤt Deeſchma⸗ 
bins 200. Amsitunnse 
Ingenieur Dacar Kell ‚Milocid, der Ma- 
, Shinenfgbrik: Reel: und „Hühnenlopf in 
Nürnperg . auf eine meue, Steue ungs · 
und Erxpanſiens⸗Vertichtung für Dampf- 
»119,.) ſchinen. MO 4 6 di Jr 
Maſchiniſten Jacob Hohenjaitmen von 
Nymphenburg auf eine.eigenthämkidh con- 
ſftruitte Zirgelpreßmafcine., 200. 


Grundbeſitzers Carl Theodoe MlIet von 


nd bein Fu Finnland aufseing.eigen- 
thůmlich confguires.: Rampe aumı Ber 
brennen flühtiger:Dele, von ihm, A 


n.* + &fr Korsekl'ide: : Gaslampe ubemapnt. 


Mes eo nad Tu 
Spaͤnglers Iofevh Doambaden nen Ulm 
Ruf einem neuen. Bierhahn. 400% 
Louis Pierre Robert De Maffy und Louis 
‚ ‚Robert de Dia ı ip. von’ Parts aufiiine 
eigenthümlich repruirte —“ 
42 ea PERTTE IT RE 
si WBprfmeifters - ver » hayrslitien ;, Ofbahısen, 
dr rer. aan von Ed wan⸗ 
dorf,.auf eine Vorribtung zur ı Raud- 
verbtennung und Brennm aterial· Erſpat · 
ung’ am Lecomotiven. ABI, ın ® 
Wilhelm Baut aus Hildesheim B. in 
Ipowich in: Eogkand auf, eine Merbeſſer⸗ 
ung an Defen, welche zumnEchmethgen 
von rien. oder Metallen benügt;imerden, 
Ats li: AuT my Sn... Ad mem 
Zulius Robert, Geſellſchafter der Firma 
141* Robert: und Comp. Don Eerkomigt in’ 
. 6*+ 


uignären auf ein neued "Buderrüben- 
Macerationd: Berfahren. 484. 

oe Armand Planen von’ Paris 

m dauf eine Berbeffirte Eönftruction der atmo⸗ 

on spbäriichen Kinderpiſtolen. 44, 

Ir Bart Bondhaw;; Gebrüder Bindtiner 
und Gaffou ron Wien auf eine eigen» 

ne plc conſttuitte Betcoleums Sicherheits. 

an ga 

des. Pierre ı Mohemarı Marquant von 

m Märib Auf ein eigenthũ nliches Berfabten 

re oder ein andrres zu Fenſter⸗ 

* rakımen ıwerwiendbareß weiß es en zu 
verſtärlen. 396. 

— Sofeph Kirmaler von Münden 


auf einen mebaniiten Zugwagen. 724. 


per Fabricantens· Gattin Maria Beſchor⸗ 
ner von Wien auf verbeflerte Anfertige 
Bu Sungt metallener Sarge *12. 
sulifeen Baillot von St, Joſſetten⸗Noo de 
„Ti Belgien auf Verbeſſerungen an der 
Eonftruetion von Naͤhmaſchinen. 812. 
ea Robert de Maffy von Paris 
auf eine — conſtruitte Preſſe. 
812. 
——— und Ingenieur James 
Marfball von Gainsborough auf eine 
Burrſtein ⸗ Kornmuͤhle, als Apparat coms 
bindet mit einer Dreſchmaſchine. 820, 
Mechanikers Heinrich Brandes von Leid» 
witz und des Habrikdefigers Carl Körner 


von Goͤrlih auf eine Tuchtaͤhm und 


sm3  Troenmaibine, #20, ° | 
' Depastements + Thierarztes Wilhelm Erdt 


von Cdolin auf einen zur Zurtichtung 

des Pferdehufes für den Beſchlag die 
nenden Hufbebel. 910, 

Elliot Carret von Leeda auf einen durch 
Drud von Waſſer oder einer ſonſtigen 
Blürfigkeit getriebenen Apparat um Ge 
wihnen ind Schurſen von Ete.nfoblen 
oder fonftigen Warerlätien : 1108. 

Ingenirur 3. TaScholte von Amſterdam 
auf · inen Zaͤhlapparat mit Epirultronmel 
yum Meſſen von; Gas: und anderen 
ſluida 1108, 

Fabritbeſizers Eduatrd Wehermwäapr von 
Regeneburg:auf ein eigenthuͤmliches Ver⸗ 
fahren bei Herſtellnng großer waſſerdichter 
BWafferrefervoirs und ' ähnlicher: "@efäge 

sans Cement. 118. - 

Ingrnieur Alfred Robel von. Stockbolm 
auf ein neues Schieß- und Spreng- 
puiver. 1196. j 

Chemiters Heinrib Adolphe Arhercan 

und des Dr.med. Yan. DO Tamin 
Despalles von Paris auf ein’ neues 
Heigipfitem, welches geeignet jein foll, die 
Wärme den pflanzlichen, tbieriichen und 
Mineralftoffen und edenſo den Diifbungen 
diefer Stoffe mitzutbeilen, um deren Aus⸗ 
trodnung, Abdampfung, Zerieging, Re 
durtion, Erwärmung, Echmeljung oder 
Berflühtigung in geſchloſſenen @efäßen 
zu bewirlen. 1196, 

William Edward Koch von London auf 
Verbeſſerungen an der Gonftruction /ber 

Traͤget für Brüden, Viaducte, Dächer, 


u RER 1 Privilegien. ——— 


Abſteifungen für Schiffowaͤnde, Veran⸗ 
- ferungen von Scornfteinen und ve 
Abürmem. : 1486. 1; 
Bahr in Dobfon, William Sater und 
1.. Robert H:lliwelt von ) Bolton. in 
Enala d auf Berbefienmigen an f Inf» 
vo Pätigrn Wulemafbinen zum Spinnen 
und Douhliren. 1236, 


Miharkd Krempf, Geranten der Gefell⸗ 


> fat MR. Schoumert ; zu Morhange 


in Frankteich auf. eine verbefieite Con⸗ 


ſtrudion der Getreidemüͤhlen. 1200, 


‚Babrifpirigenten 4. A. Hulot von Paris 


auf ‘Bereifung einer neuen Buchdruder⸗ 
ſchwaͤrze. 1309. 
Chemitkets Albert Unge ret von Poribeim 
in Baden auf einen Apparat sum Mifchen 
. von Flüriyfeit und Gaſen 1518. ° 
Salomon Sally Gray in Bolton “auf 
verbeflert conftruirte Mafhinen zur Herr 
ſtellung von papiernen und mit gewebten 
Sioffen gefütterten päpiernen Kraͤgen 
and: Wanfcetten. 154. . 


der Miesbater: Stefnfoblens®rwerfibaft auf 


* 


u” 


Darftelung von Briquertis aus. ent 
gasten Mineralfoblen und Torf. 1543. 


. Sobarn Dopd von Divvam in England 


auf Berbefierungen an dın Doublic- uud 

- ‚EpiunMafbinen. 1612. 

J. H. F. Priliwig aus Berlin aufıdne 
Mafcine zur Anfertigung von ur 
gittern. 1660, 

Eugen Langen von Eöln auf eine Bor 
richtung zum mechaniſchen Enileeren der 


Priviligien. iemuhenſ 
Küuhlrdhten bei den Apparaten zur: Wle⸗ 
beledung. der’ Knodentöhlen" 1660. 

2.M Beln,-&F Boffeiunuk. €. 
Foſſe von Paris af eine neue Oemm- 

votrichtung für Eiienbohntoiuen. br 0, 

Maittinenbiuers und  Brüdönto sagen» Bar 
brieanten Wbraham En Berrmatın 
von Berlin auf eine eigenthümlich cons 
ſtruirie Eiſenbahn⸗ Paſſiergut · Ze gerwaage. 
1-01, s * 

Oberſten Henry Avet von Turin auf 
‚ein neues ers — 
1601. u 

— vouis Ei rend! don Miicen 
ouf- eine Burſten⸗Kehrmafchine. 1876. 

Maitinenfabricantn W. Venületh ron 
Darmſtadt auf “einermien — Up 
lu*enpreſſe. 1876. 

Staniel us VBiyourewr —— auf 
ein neues Verfahren beim Bedruden der 
Kette für Webenuären. 1900. > A 


der Gefelifhaft „Gebrüder Harmel* m 


Paris auf eine Kauummaſchine mit cons 
+. tinuirlichem ' Betriebe für Wolle und ame 
dere Gewebefaſern. 1932, 
dem Theodor Raden und dem Robert Wit 
tig von Ehemnig' verlicherten, auf ine 
mechaniſche Müldarre und einen Ge⸗ 
treide-Trodenapparat. 19:3. 


yZ7rr. He 


Auf dns ihm ertheilte Brillen m mer» 


jibtet: 
Hausb figer Jofevä. * a Pen er von manden 
aut Bereitung einer von ihm’, Harteement 


* 


Proclamation. Rübenzuder. 
‚benanrten, zum Berfitten von Manerfugen 
‚und zum Schute der Mauern gegen 
KFeuchtigleit dienenden Maſſe. 484. 
Prochamation, Königlide. 821 -824. 
Mrüfung. Bekanntmachung, bie praktiſche 
Prüfung -fürıden Staa’sbaudienft im Jahre 
1567 betr. 1976-1977. - 


N. 


Rehnungsmwefen. Königlih Allerhöchfte 
Verordnung, die Einführung dee Kalender 
»fahre® als Rechnungs jahr im - Gemeinde 

und Stiftungerechnungsweſen betr. 1423 

„4426. 

Nechts ſachen (bürgerliche). Delannimachung, 
die Ausübung der Militaͤrgerichtobarkeit in 


ti bürgerlichen. Rechtſachen betr, - 729 — 
7 7 um it ke j 
Reiheräthe. Verleihnng der Würde: eines 


erblichen Reihärarhes der Krone Bayhern. 
4#9-—490. : 1864. ‚1929. 

Rentämter Belanntmachung, bie : Mit- 
wirfung der k. Rentämter bei Aufnahme 
‚der Gifenbahnanlehen betr. 1713—17185. 

— Belanntwadung, bie Verlegung des Rent« 
ammfiges Rattelodorf nach Staffelftein betr. 
1519—15R20. 

Rinderpef. Königlich Allerhoͤchſte Ber- 
ordnimg, Maßtegeln gegen: die Rinderpeft 
betr. 1877—1904. 

Rohbauder Siehe „ZJuder,* 

Rübenzuder: Giche „Zuder“, 


Schuldenfand. mins Staaisſchul d 
ALT ER TEE ' 
ne au en 
Schuldenſtand der Gemeinden; Siehe 
Gemeinden“. a HETTeE: 


Schullchrer-Bildung. Köniylih Mller- 
hoͤchſte Berorbnung, die Bildung der Edul- 
lehter im Koͤnigreiche —n nn 1461 
—1468. 

Senfale Bekanntmachung, re Balder 
bei, -Befegung der Handelömäkler- und‘Een- 
ſalſtellen ‚det. 952-956. 0. ı ı 

Sicherheitsmaßregeln un Verhütung 
der Einfchleppung der Rinderpeft vom Aus · 
lante: nach Bayerm 1877-1904, 

Siherheits- Borfhriften. Aöniglich 
Allerhoͤchſte Berordnun,, bie Erlaſſung Don 

Sicherheits vorſchtiften für die gegenwärtige 
Kriegszeit betr. 1021-1024 v7 

Staatsanleihen. Siehe unten — 
ſchuld⸗. 

Staats an waͤlte. Königlich. Allerboͤchſte 
‚Berorbnung. die pragmatiſchen Rechte der 
Dberftaatdanwälte an den Appellations ge 
richten im, den: Landedtheilen diesſeito des 
Rheins, ſowie des General-Staatdamivalted ° 
und der Staatsanwälte am Öberappella- 
Gerichte bet, 1BIT—IBIEL © hl,» 

Staarsbaudienf. Bekanntmachung. die 
praftifhe Prüfung für den: Staatsbaudienſt 
im Jahte 1867 betr. . 1976+4-1977, 

Statsobligtionen, Siche:, Staatoſchuld“. 

Staatsrath, Eipungen des ı k. Staatqraths⸗ 
Ausſchuſſes. 140. 13 ud 

Staats ſchul d. Befannimadhung, bie: Ver- 


BLU FLINEE 


Eraatefguß, tn’ 


„> foofuitg der A- und 4V precentigen Eiſen⸗ 
Gem. Be. 
Staatsfhuld,. 


dett 405 5 5 
— Bekanntmachung, die XXXI. Berlorfung 
der 4 precentigen Grundrenten » Ablöfungs- 
 Sbligationen betr 209 — 211er 
286. (Siche ar eilage). 


Bekanntmachung, die AXXII. VBerloofung 


mau ber A protentigen Grundrenten · Ahloͤſungs · 
Inn Schuldbritfe betr 1637 — 16 16. 
Belanntmachung, die! IV, Verlooſung des 
neuen allgemeinen Anlchens &) 4 1/, Procent 
mrvon BAT be 22, "287 
—290. (Siehe auch Biilage) . 
— Bekanntmachung, die Fortſetzung der Eifen- 
tim behn Ihzlehen byte. 207 —209. 
Betkanntmadung, unerhobene Capitalien 
gm der bayerifhen Staqtoſchuld, bett, 267 — 


‚su ray -, 2 
— Belanntmadung, die Beraßfolgung neuer 


„„‚pinteouvone zu den 4 procentigen Kiſen- 


ur alien von 1848 betr. . 428 
— > Vetanttaading, bie ‚Berloofung ber 31/, 
— —E und auf A froceht ar rofirten 
Mobliifrunge-E bligationen betr, ‚s— 
u a, 
W Vetaſntnacang bie Verlobſung der 2 
5 procentlgen Gaptentien ver Exiftungen und 
Gemeinden Betr! 435— 136! 4178-—150. 
— Befanntmahung, die Fortfegting i F SER 
RE 17110192 DER DEREN.) SEE 


ge Fngrtıipe 


ta 


Staateſchuld. 


Bekanntwachung, die VIII. 
Veilboſung des Milttaͤranlehens von⸗ 1808 ' ' 


281— * 


Steuermannd»i. Zwamg · 


Staatoſchuld. Belanntmachung. bie Wahl 
der Landtags Commiſſion für das Etaats⸗ 
Schuldweſen betr. 749—751.7 12 
= Seehnaltng, das 4*/0und pres 
tentige Eiſendahn · Anlehen betr. 1291. 
— Bekanntmachung. die Aufnabmt einer ⸗ pros 
centigen Praͤmlen · Staats ⸗Anleihe betr 1824 
— 13 16. 14698 - 1498. di 
— Bekanntmachung, die Verlooſung ber 
— betr, 
—— ae .* 
Bekanntuachung, Pie Seller; verzins⸗ 
licher ches ven‘ — 
4303.. J 
— Bekanntmachung, die — unverzins⸗ 
licher Caſſa⸗Anwelſungen: 1900 1919. 
Bekanntmachung, die VEerlooſung ver bayeri⸗ 
ſchen Siaatoſchuld im’ Jahre ſobon den. 
1919— 1921. art 
—  Befarintmachung, die Verlooſung der neuen 
Imne ceupons u den A pibcent gen E ſen⸗ 
bahn Obligation vom Jahre 1848 betr. 
1956. U 
Bekanntmachung, die Verfoofimg dir 4- 
und 42, procentigen REN ne 
betr. 1989 — 1992. 
LT Berhnntmathurig, die Berlooſung u⸗ Mi⸗ 
‘fit, Anlehens von 1855 zu Am⸗, — 
vbeir. 1942 1993 m 
— Bekanntmachung, die A procentige — 
anleihe von 1866, betr. 1993 — 1935. 
Stadtmagiſtrate Siehe Magiſtrate“. 
Steuermanno-ie.. Zwang. Belämht- 
9 macurg, die Aufſhehung des Stichermanns 


Eteutrberechnung. Zara. 


J 1" Mn Lootſen · Iwanges auf dem Rhein ‚betr. 
137 140. 

— für — von 

Zuder aus getrottneten Ruͤben. Cine hierauf 
bezuͤhliche "Königlih Allerhoͤchſte Verord⸗ 
rung 165— 1158. 
»Etrwernerbältniffe Belannimachung, 
die Nachfteuen’Berbätmiffe Rußland # yen» 
über betr: 65-67. 

Stiftungen. Berlpofung von Capitalien. 
Eiche „Stiftungen“. 

— Königlich Allerböchſte Verordnung, die Ein» 

Ffuührung det Kalenderjahres ale Rechnungs⸗ 
jahr im Gemeinde und Enfiungsrehnungs- 

‚ wefen beit. 1423 — 420. 

— Königlib Allerhöhfte,n Verordnung, die 

ir Gtihung eines qweiten militaͤriſchen Ber 

dienſtordens betr. 1023 10360. 
Stipendien. Verjeichniß der mit Stipen⸗ 
ru dien aus dem allgemeinen Stipendienfonde 
nt pro dss/ Köß begnadigten Beweiber. 175 

! —181, 

— Berieihniß der im Kimi von Mün- 
Aenerellmiwerfiräte- Stipendien pro 1866/57 
‚Ulechöcit beſtaͤtigten Gunpivaten. 1983 — 
19 +4. 


Ver ieſchniß — welchen Muͤn⸗ 


chmer· Uniperſitato · € tipen din pro :Rbr/67 
jum erftenmale Alerböcdit verliehen „worden 
Bm 1980— 1981. 


N. A n 4 E., a 
Sm Königlich, Alchöhte — ung, 
116 ara ar Rohzuden betr, AdImmi5b, 


Tarorbnung. | Univerfitäten, 


Tarordnung (Mebiinal-). Königlich Ale 


hoͤchſte Verordnung, die Medizinal⸗Tarord · 
ı nung beir. 1405 1834. 2 


SDDtel-Verleihungen. 64. 237. 253. 


4162—-464. 498. 747. 808. 672. 
1234. un ‚e 


u, 

Vebereintunfk Vekanntmachung, Ueberein⸗ 
fanft zwiſchen Bayern. Sachſen Hannover 
und Wuͤrttemderg, bezuͤglich der Paß⸗ und 
Fremdenpolizei betr. 139 — 140. 311. 
403. 425-477. 709 -600. 

— Bekanntmachung, Uebercinkunft wiſchen 
Bıyern und Belgien, das Paßweſen bett. 
709—7 12. ’ 

— Bekanntmachung, die Lebereinfunft mit 
piebreren deutichen Staaten Megen der Ber» 

pflegung erfronfter und der Beerrigung 
geuenfeitiger Stautsungehdrigen betreffend, 
535. 

— Befanntmadüng, die Mebereinfunftmit einigen 
Gantonen rer Schweit über die negenfeitige 
Verpflesung von Erkrankten und bie Be 
‚erdigung von Berforbenen betr, Zee 

‚1968. 

— Betanntmatung, Uebereintunft wr Un 
beſſczung des Yonies der kan Kriege ver 

ı Mundrten Wılitärd dett. 457 — 966. 

4069 — 1070. ‚1101 1102. . 4517 
15.8. 


Dia en Könielit, Ankh 8» 





Univerfitäten, Berbienftörden. 
flätigung der Rectors⸗, Prorectord- und 
Eenatorenwahlen an. den Univeifitäten zu 

Erlanyrn. 1096. 

Münden. 1105—1106. 

Würzurg. 1232—1233, 
Univerfitäten. Ektipendien. 175—1%4. 
— Belunntmatung, die von der f Unive: fität 

MWüriburg pro 185 1/65 ausgeſehten wiſſen⸗ 
fbaftlihen Preisfragen betr. 150—152. 

Unterridts- Stiftungen Eiche „Etift 
ungen“, 

Unter- Beterinärärste. 
närärzte”, 


Eiche „Beteri- 


V. 

Berdienſtorden Königlih Allerhoöchſte 
Verordnung, die Stiftung eines zweiten 
militärifhen Verdienſtordens betr. 1048 — 
1030. 

— Koniglich bayeriſche: 


Militaͤr⸗Mar⸗Joſeph⸗Orden: 


Verleihung von Ritterfreugen 1205— 
1206, 

Berleihling von goldenen Militär. Berbienft- 
Medaillen 1210—1241. 13 0— 
1381. 

Berleihung von fildernen Militärs Berdienf- 
Medaillen. 1211 — 1213. 1381— 


1384. 


Berbienftorden der bayerifchen Krone: 
" Berleibung von Großkreugen 971. 1544. 
1738. 1873. 1907. 


Berbienftorben. 


Berleibung von ®roßeomthurfreugen, 820. 

Berleidung von Gomthurkreugen. 490. 12:47. 
198°, j 

Verleihung von Mitterfreugen. 22 133. 
262, 462. 731. #07. 870, 971. 
1186. 1276. 1637. 1727. 1874, 
1932, 

Verleihung von goldenen Chrenmänzen. 421. 
590. 746. 807. 1098. 1608. 
1981, 

Verleihung von filbernen Ehrenmünzen 206. 
251. 420. 497. 547. 591. 644. 
870. 1097. 1098, 1191, 1278. 
1544. 1802—1803, 1858. 


Verdienſtorden vom heiligen Michael: 

Verleihung von Groffreugen. 297. 250 
-251. 462. 590. 731. 7486. 
1276. 1417. 1543, 1544. 1610, 
1874. j 

Verleihung von Grsfeomthurfremgen. 135. 
1416, 250. 806. 1657. 1610. 
1873. 

Birleihung von Gomthurkreugen. 196. i46. 


250. 294, 420. 497, 590. 731, 
907. 1097, 1186, 1543. 1544, 
1609, 1803. 1907. 


Berleihung von Nitterfreugen I Glaſſe. ä 
135. 136. 207. 250. 202. 462. 
589, 593. 644, 731. 1097, 
.1276. 1297. 1609, 1907, 1931. 

Berleibung von Ritterkreuzen II. Glaffe. 
131. 206. 249% 641, 606 — 
807. 1609, 





Verdienſtorden. Vermoͤgensſtand. 


Verdienſtorden. 


Militärifher Verdienſtorden: 
Verleihung ven Greßkreuzen. 1374, 

“ Berteibun; von Eroßcon ıburfreuien. 1207, 

Berleibung vor 1207. 
1937.% 

Verleihung von Ritterfreuten J Glaffe. 
1.07—1?203. 1375—1376. 

Verleihung von Ritterfreugen II. Elaffe. 
1205—1?1)9. 1376—13%0, 

Verleihung ven Militär « Verdienftfreugen. 
1214. 1384 - 1380. 

Vereine Bekanntmachung, die Ermäßigung 
der Mitglieder Beiträge und die Erhöhung 
der Dotation der Bezitls-Tomüés des land« 
wirthihuftlihen Vereines in Bayern betr. 
813— 816. 

Verein (Zoll). Siehe „Zsüverein*. 

Bereind-Zolltarif, Siehe „Zolltarif. 

Verkauf. Königlich Allerhöcfte Perordnung, 
den Verkauf von codmetifshen und Geheim— 
mitteln betr. 265— 268, 

Verkehr Bekanntmachung, ven Verkehr 
mit den Ländern der öfterreihifhen Mo— 
nardie betr. 41861— 1863, 

Berloofung von Etaateobligationen. Eiche 
„Staateſchuld“, 


Cemthukreuzen. 


— von Gapitalien der Stiftungen und Ge— 
meinden. Eiche „Stagatoſckuld“. 

Bermögendftand Bekannmachung, den 
Bermö,cendftind ded Militär Winmwen- und 
Waifen-, dann des Invalidens und des 


Verordnungen. Verwundete. 
milden Stiftungsfondes für das Gtatsjahr 
186 1/64 betr. 1265—1270. 

Berordnungen. Eiche „Eingangs des Res 
giſters die dronologifdhe Ueberſicht ſaͤmmt⸗ 
licher Bekanntmechungen, Verordnungenec. ac. 

Berpfleaung. Bekanntmochung, tie Ueber—⸗ 
einfunft mit mehreren deutſchen Siaaten 
wegen der Verpflegung erfranfter und der 
Beertigung gegenjeitiger Staats ange höriget 
betr. 535. 

Bertrag. Bekanntmachung, die Berlänger- 
ung des Vertrages wegen Fortdauer des 
Anſchluſſes des Fürſtenthums PRyrmont an 
das Zollſyſtem Preußens und der übrigen 
Staaten des 3 Üvereins betr. 157 — 160. 

— (Esſriedens⸗ mit Preußen. 1309—1312. 
1313—1314. 

— (Miüny). Belanntmabung, den Vollzug 
de Art, 24 des Münzvertrages vom 
24. Jänner 1857 betr. 213— 214. 

_ Bekanntmachung, den KHandelövertrag zwi⸗ 
fhen dem Zollvereine und Stalien betr. 
29:7— 310. 

— Befanntmahung, die Erneuerung des Ber- 
trages zwiſchen dem Zollvereine und der 
freien Etadt Bremen wegen Beförders 
ung der gegenfeitigen Berfehrsverhältmifle 
bet. 517—531. 

Beterinärdienft. Befanntmahungen einer 
Concuropruͤfung wegen Anftelung im Ber 


terinärdienfte betr. 427—428. 713— 
714. . 

Verwundete. Bekanntmachung, Ueberein» 
lunſt zur Verbeſſerung des Looſes der Ver— 





Bögel. — Zollverhältniffe, 


957— 966. 
1517 


” wundeten im Kriege betr, 
1069—1070. 1101— 1102, 
1518, > 

Bögel. Königlich Allerhöcfte Verordnung, 
das Berbot des Einfangens, Toͤdtens und 
Berfaufes von Voͤneln betr. 733—736. 

Borfhri ften (Sicherheitd«). Königlich Aller 
hoͤchſte Verordnung, die Grlafjung von 
Sicherheitsvorſchriften für die gegenwärtige 
Kriegszeit betr 1021— 1024. 

Borfiände, Königlich Allerhöcfte Verord⸗ 
nung, die Theilung der Beheisumgs-Averien 
"bei eintretendem Wechjel ‘der Amts⸗ und 
Gerihtövorftänte betr. 241—214. 


W | ’ 
VWohlthaͤtigkeits-Stiftungen. Eiche, 
„Stiftungen®. 
Würde (Reihsrathe-), Eiche „Reihsräthe*. 


Zoll» Belhältniffe. Bekanntmachung, den 
Berfehr mit den Ländern der öfterreichiihen 
Monardie betr. 1861 —-1863. 


Zollverein. Zuder. 
Zollverein, . Bekanntmachung, die Berlän- 
gerung des Vertrages wegen Fortdauer des 
Anichlufes des Fürſtentyums Pyrmont an 
das Zollivftem Preußens und der übrigen 
Staaten des Zollvereind betr. 
160 

— Bekanntmachung, de * Kortvauer des 
Anſchluſſes des Großherisathums Luremburg 
an das Zoflfyitem Preußens und der übrigen 
Etaaten des Jollvereins betr. 1H0— 166. 

— Befanntmahung, den Handele vertrag zwi⸗ 
ſchen dem Zollvereine uud Italien betr. 
297—310. 

— Belanntmahung, die Erneuerung des Ver— 
trages zwiſchen dem Zollvereine und der 
freien Stadt Bremen wegen Beförderung 
der gegenfeitigen Verkehrs-Vechaͤltniſſe betr. 
517-531 . 

Zuder Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
die Berebnung der Steuer für Bereitung 


17 — 


von Zuder aus getrodneten Rüben butr. 
155 - 15, 
— Königlih Allerböchfte Verordnung, Die 


Zara für Robjuder betr. 1 93—156. 


7» 


CC. . 
Hamen-BVegifer. 


A. 

Abbit, Georg, Pfarrer. 1271, 

— —, Johann, Divifiond - Veterinär» Arıt, 
1151. 1358. 

Abel, Cath, Öberlieutenant. 81. 

— — Ghriftopb, Unterquartiermeifter, 790, 

— Eugen, Hıuptmann. 919. 

—, Henri, Eberlieutenant. 675. 

—, Marimilian, Hauptmann. 667. 

—, Zofepb, penf Dbire Zollinjpector, 

1729. ö 

— —, Rudolph, Unterlieutenant. 699. 844. 

Abelein, Auguf, Hauptmann, 13914. 

Aberl. Joſeph, Gefreiter. 1107. 

Ablaßmayer, Eebaitian, »geiftliher Rath 
und Eradtpfarrer. 422. 

Abord von Buiſſoniers, Maurice, Gemwerb#- 
Privilegiums-Befiger. 1195. 

Abrötl, Br Ludwig, Lycealprofeſſot. 1541. 

Abe, Friedrich Auguſt, WAppellutiondgerichte- 
Rath, 225. 


— 





Achilles, Heintich, penf, Hauptzjollamts- 
Be:walter, 19. 

Achner, Ausuft, Unterlieutenant, 697. 1146. 

Adam, Bernad, Pfarrer 190. 

— —, Chtiſtan, Etudienlcehrer. i305. 

— — Franı, Unterlieutinont, 935. 

— —, Johann Georg, Studienlchrer. 1306. 
- —, dofeph, Regiments » Actwar. 11414. 
1128. 

Adami, Eberhard, Landwebrmajor. 906. 

Ade, Alvet,liit:clieutenint. 1130, 

Adler, Michael, Gorporal, 1444. 

Adrian, Kridolin, Pionier, 1150. 

Adrian-Werburg, Victor Freiherr von, 
Junker. 857. 

Aicher, Mathias, Gefreiter. 1445. 

Aihinger, Anton, rechtokundiger Magiftrats- 
rath. 205. 

— —, Gebafian, 
1162. 

Aigner, Joſeph, Pfarrer. 106. 

— — Mas, Beiicksamts-Aſſeſſor. 968. 


Hauptmann. 664. 


Albert. 


Alerander. 
Albert, Dr. Dionys, Bataillonsarzt. 1035. 
1353, 
— —, KEugen, Hauptmann, 920. 
— —, dZacob, Unerlieutenant. 
93. 
— —, Johann, Haurtmann. 1167, 
— — Dofenb, Hefpbetograph. 64. _.. 
— —, Joſeph Friedrich, penf. Baubeamter. 
229. 
— —, Lorent, Hauptmann 836. 
— —, Mauritius Cherfanonier. 1417. 
— — , Dr. Kicolaus, penſ. Beziıldarzt, 
43. - 
Albertus, Friedrich, Oberlieutenant, 675. 
1209, 
Albrecht, Carl, Magiftratsrarh,. 1576. 
— —, GChriſtoph, Unter-Duarticrmeifter. 
759. 1111. 
Br, Gngelbert, Bataillons » Arit., 
1134. 1356. 
—, ZFriedrich, Unterlieutenant. 853. 
—, toren, Hauptmann. 35. 1441. 
—, Ludwig, Gorporal, 1398. 
—, Dr. Michael, Univerfitätsprofefior, 
1233. 
— —, Michael, Unterveterinärargt, 
1430. 
Albrechtskirchinger, Ferdinand, Haupt— 
mann, 664. 1163. 
Aldoßer, Marimilian, Generalmajor. 1323. 
1432. 
‚Mlerander, 
785. 1572. 


858, 


— 


778, 


Albert, Unterquartiermeifter, 


— — Garl, Pfarrer, 1518. 


Alerander. Aumon. 
Alerander, Dr. Heintich, Schultath und 
Rector einer polytechniſchen Echule. 1087. 
Allein, Louis, Gewerboptivilegiumsbeſiher. 
298. | j 
Alles, Georg, Zeugdiener. 1449. 
Allweyer, Bernhard von, Hauptmann, 
660. 1362. 
— —, Joſeph don, Unterlieutenant, 695. 
Alſchner, Anton, Pfarrer, 196, 
Alt. Wolfgang, Gemeiner. 1400, 
Ultenberger, Dito, Unterliiutenant, 4122. 
1341. 202 
AUltbammer, Joſeph, Gemelnet. 1399, 
Altmann, MWarimilion, © meiner. 1216. 
Alıftätter, Joſeph, Unterlicutenant,. 1131. 
Ylımann, Carl, Unterlieutenant, 859. 932. 
Amann, Georg. Poſtoff cial. 122, 
— — Zoſeoh, Gemeiner, 1401, 
Dr. Mathiae, Baraillonsorit. 
t114. 1354, 
Ambros, Eimen, Gefreiter. 1397. 
Ament, Andreas, Hauptmann. 922. 
— —, Ferdinand, Sergeant. 1217. 
Amer, Jobann, Uuterlientenant. 1180. 
— —, Joſeph, Beuerwerfer. 1101. 
Amler, Joſeph, Rentbeamter. 1507, 
Amm, Julius, Regimentsactuar, 772. > 
Anman, Friedrich, Divijiondveterimirarjt, 
1153. 1358. 
Ammon, Carl, Oberlieutenant, 449, 
— — Ludwig von, Regierungsrath, 1648. 
— — Socar von, Eraatdanwalt. 5938, 
- —, Sebaſtian, Kicchenverwaltungsmit« 
glid. 1606. 


— — 





mthor. Archereau. 

Amthor, vudwig, Feldprediger. 1453. 

Ander!,Dr. Marimilian, Bataillonsarzt. 454. 

 MudriansWerburg, Leopold Freihert von, 
Oberlieutenant, 679. 929, 1217. 

— —, Marimifian Freiherr von, Ober⸗ 
lieutenant. 928, 

„Victor Freiherr von, Unterlieutenant. 
931. 

Angelini, Adille, k. italienficher General 
major. 199, 

Angerer, Michael, 
455. 753, 1372. 

— — Rubolph, 
miſſaͤt. AHA. 

Angermann, Gottlieb, 
773, 

Angermeier, Franz, penf. Oberlieutenant, 

4179. 

Angſtwurm, Theodor, Hauptmann. 666. 

Anne, Ludwig, ehem. Unterlieutenant, 1149, 

. 1159. 

Annetöberger, Carl, Oberlieutenant. 673, 

Anihüg, Friedrich, Unterlieutenant. 1131. 

Antoni, Earl, Pfarrer. 1414. 

Apell, Marimilian von, Unterlieutenant. 
690. a 

Apep, Johann, Kreiscaffı-Controleur. 730. 

Apdiger, Dr. Joſeph, Bataillonsarzt, 769. 

. Appel, Heinrih, penf. Rentbeamter. 1618. 

— —, Wilhelm, Oberlieutenant, 83%. 910. 

Appiano, Dr. Amandus, peni. Batailons- 
Arzt. 1330. 

Kchereau, Heinrih Adolph, Gewerböpri- 
vilegiumdinhaber, 11906. 


! 


— — 


Unterquartiermeifter, 
Finanzrechnungẽeom⸗ 


Regiments aetuar. 


Ateo⸗Valley. Arth. 

ArcoBatley, Anton Graf von, Unnterteute. 
nant. 913. 1348. 

Areo»-Zinneberg, Earl Graf von, , Ders 
lieutenatt. 930. 1229. 1378. 

— —, Murimilian Graf von, Unterlieutes 
nant, 1433, 

— — Nicolaus Graf von, Unterlieute- 
nant. 4329. 

Arends, Conrad, 
1872. 

Arenpdts, Wilhelm, Unterlieutenant 1129, 

Aretin, Earl Maria Freiherr von, Reiches 
rath ae. ıc. 1184. x 

— —, Ludwig Freiherr von, Kar. Unter . 
lieutenant. 914. 13418. 1866. 

Argus, Georg, Gemeiner. 1219. 

Armannsperg, Gajetan Graf von, Ober 
lieutenant. 142. 925. 

Arneth, Urban, Oberlieutenant. 676. 


Landwehroberftlieutenant, 


Arnold, Earl, Gymnaftal:Profeffor. 1292. 

— — Dr. Tonrad, Bataillonsarit. 1033. 
1353, r 

— —,. Emil, Hauptmann. 9%. 

— —, Georg, Handeldgerichts - Affeffor. 
226. 

— — Georg Michael Daniel,‘ 6. Ma- 
giftratsrath. 1602. 


— —, Hermmn, Bezirksgerichtsrath. 1957. 
—, Hugo, Dberlieutenant. 924, 
—, Joſeph, Gefreiter. 1407, 

— Dr. Joſeph, Bataillonsarıt, 765. 
—, Paul, großherzoglih heſſtſcher ger 
heimer Rath und Dberbaubirector, 172, 

Arth, Lorenz, Gemeiner, 1400. 


— 


— 


— 


uſch. 


Aſch, Adolph Fteihert von, Oberlieutenant. 
61. 

Aſchauer, Wilhelm, Regiments - Quartier 
meifter. 1153. 

Afiel Joſeph, Gorporal. 1408, 

AR, Lupwis, Rechtecandidat. 1983. 

— — Pbilipp, Unterlieutenant. 689. * 

Auanger, Xaver Unterlieutenanf. 1139. 

Aub, Hicſch, Rabbiner, 17'. , 

Aubin, Jules, Gewerbeprivilegiumsbefiper. 
595. 

Auer, Heintich Friedtich Guſtav, Pfarter. 
869. 

— —, Dr. Ignaz, Bataillonsarzt. 1112. 

4355. _ 

— — Ludwig, Oberlieutenant, 926. 
— — Dito, Divifionsveterinärarzt. 1182, 

41358, 


Auernhbammer, Theodor, Magiftratsrath, 


1654. 

Aufiſcher, Sofeph,  Kirchennerwaltungdmits 
"lied. 1607. 

Auffep, Friedrich Freiherr von, Oberlieute⸗ 
nant. 443. 929. 

— —, Hanns Freiherr von, Unterlieute 
nant, 691, 

— -- , Julius Freiherr von, Oberlieutenant, 
448. 

„Otto üreiherr von, Oberzollrath. 


20. 
Augsberger, Georg, Revierförfter. 17. 
Auguftin, Andreas, — 
790. 


Aulinger, RR Pfarrer. 196. 


Aulinger. 


"ung Vacherle. 

Aumer, Joſeph, Hof⸗ und Staatsbibliothels⸗ 
Sectetaͤr. 892. 

Aurachet, Adolph, Landwehroberſtlieutenant. 
1096. 

— —, Ludwig, Unterlieutenant. 1180. 

Aures, Georg Friedrich, Pfarrer, 83. 


Auſin, Ernft von, Oberlieutenant. 841. 


— —, Friedrih von, Hauptmann, 667. 

— —, Ludwig, Oberlieutenant. 418. 

Avet, Henry, FE. italienifher Oberfl. 1804, 

Arter, Julius Freiherr von, Mujor. 650. 

Arthalb, Nepomuf Ritter von, Hauptmann, 
1168. 1217. 

Arthelm, Auguft von, Poſt⸗- und Bahn, 
amts⸗Vorſtand. 1964. 

Atzberger, Joſeph, Bataillons/Quartier⸗ 
meiſter. 1726. 


B. 
Babinger, Dr. Franz, Regimentsarzt. 
1379.; 
Babl, Andreas, Rechtscandidat 1983.“ 


Babo, Adolph, Hauptmann. 1161. 1209. 

Bach, Georg, Gemeiner. 1397. 

— —, Johann Georg, Gemeiner, 1221. 

Bader, Mar Genf, Hauptzolamts - Bar 

“ walter, 207. 

— —, Theodor Emil, —— 1512, 

— — Bolfgang , Bezirtögerichts » Affeflor. 

223. 

Bacherl, Joſeph, Zollverwalter. 493, 

Bacherle, Joſeph, Oberlieutenant, 
1364, 


678, 





Bachfelver. " 


Bachfelder, Georg, Gefreiter. 1398. 

Bahbhammer, Dr. Johann, Bataillonsarkt. 
1131, 1356 E 

. Bahmaier, Johann, @efreiter. 1402. 

Barinerti, Ludwig Graf, Oberlieutenant, 
442. 1226. 

Bad, Michael, Unterlieutenant. 851. 

Badert, Johann, DOberfriegscommiflir und 
Kriegsminifterialreferent. 220, 

‚Badnunv, Jobann, Studienledrer. 1459, 

Badof, Gottlieb, Oberlieutenant. 453. 683, 
1179. 

Bader, Alois, Unterlieutenont. 

— — Carl, Apothefer, 776. 

— —, Beorg, Unterlieutenant, 1151. 

— — Ludwig, Unterlieutenant. 1134 
1346, 

— — Nieolaus, Gemeiner, 1447. 

Bärenfänger, Friedrich, Eergeant. 1216, 

Bärmann, Friedrich, Unterlieutenant, 853. 


1180, 


— — Seintich, Unterlieutenant, 1083. 
1349, Ei 

Bäsler, Georg, Gemeiner, 5224, 

Bäuerlein, Or. Mam, Bataillondarzt, 
1135. 1356, 

Bäumen, Auguſt von, Major. ° 1325, 
1391. 


Bäumer, Hermann, au, Etabtrichter, 1258, 

Bäumler, Ehriftian Wilhelm, Conſiſtorial- 
rath 30. 77, 

Bäuerlein, Feledrich, Kirchenverwaltungsmit⸗ 
glied. 1608. 

BäH, Anton, Öberlieutenant, 
1451. 1794. 


679, 1364, 


BU. 


Baier. Barth. 


Baler, Conrad, Forſtwart. 870. 


Baillot, Alſred, Gewerböprivilegiumeinhaber, 
812, 

Baldauf, Eduard, Unterlieutenant. 1081. 
13 13, 

— — Dito, Unterlieutenant. 850, 

Baligand, Ludwig von, Hauptmann. 216. 
1171. 

— — Mırimilian’ von, 
668. 


Dberlieutenant, 


Balt, Wilhelm, — — 


484. 

Ball, Jacob, Major. 833. 

— — Joſeph, Unterlieutenant. 935. 

Bamberger, Michael, Pfurrer. 587. 

Banfelder, Chrifian, Regimentsactuar. 
1143, °* | 

Banfield, Thomas, Unterlieutenant, 656. 
814.* 

Bangert, Michael, Gemeiner. 1228. 

Baptiſtella, Gallus, Unterlieutenant. 859. 
932. 

Bardenbader, Georg, Säcklermeiſtet. 1521. 

Barvid, Nicolaus, Rechnungscommiſſär. 
891. 

Barnidel, Georg. Ganzleifeeretär, 1083. 

— —, Heinrih, Unterlieutenant, 9276. 

Barfh, Hermann. Bezirfögerichts » Aſſeſſot. 
79. 

Bartels, Friedrich, Rotar. 1671. 

Barth, Franı von, Unterlieutenant. 655. 

— — Heintich, Unterlieutenant. 851. 

— — zu Harmating, min zn 
von, Unterlieutenant. 684. 


Barth, Bauer, 
Barth zu Harmating, Huge Freiherr 
von, Unterlieutenant. 687, 
Bartbel, Adam, Unterlieutenant. 685. 
Bartholomä, Carl, Cand. med, 175. 
Bart, Zofeph, Pfarrer. 82, 
Bartmann, Joſeph, Unter'ieutenant, 357, 
Baudenbab, Nulius, Dberlivuienant, 6,8. 


—— Anſelm, Hauptmann. 835. 1794, 

— —, Anton, oftofficial, 126. 1539. 

— —, Anton, Regimentsarzt. 765. 1367. 

— —., Gurl, Unterapothefer. 1370, 

— — Chriſtoph, Kirhenverwaltungsmite 
glid. 1616. 

— — Dr. David, Regimentsarzt. 768. 

— —, Fran, Gemeiner. 1213. 

— —, Fran, Unterlieutenant. 1130. 
1150. : 

— — Bezirls amtsaſſeſſor. 


Franz Faver, 
968. 
— — fviiedtich, Unterquartiermeiſter. 759. 
1141. 
— — Georg. Bombardeur. 1229. 
Georg Adam, Ingeni ur. 1181, 
Heinrih, Oberlieutinmt. 1174, 
—, Johann, Felnwebel. 1216. 1384, 
Johann .„Baptift, Landgerichtsaſſeſſor. 


— — 


— —, 


re ı 

. 492. 

— — Zoſeph, 
1452. — 

— Iofenb, Cand. med. 1995, 

—, Joſeph, Grmeiner. 18-8. 

—, Julius, Unterlitutenant 655, 

—, Martin, Regimentsactuar, 1143. 

1428, 


Gorporal, 1223. 1388. 


Bauer. „ Baumann, 


Bauer, Mathias, Kirdenyerwaltung*mit- 
gliev. 1980. | 

— — Mar, Landrihter. 1156. 

— — Dr. Michael, chem, Rysealprofiffor. 
1305 

— — Peter, Gemeineer 1220. 1885. 

, Thomas Ludwig, Pfarrer. 1095. 

— — Veit, Bahrfanonier. 1105. 

— —, Faver, Feldwebel. 1393. 

—, FZuver, Unterlieutenant. 697, 

Bauernfeind, Johann, Gemeiner. 1327. 

Bauernfhmitt, Baptft, —— — 
11830. 

Bauerreiß, Carl Jacob Gotilieb, Pfarrer. 
511. 805 

Bauerſchubert, Emil, Landgerichtsaſſeſſor. 
02. 

Joſeph, Oberlieutenant. 


279, 


— —, 


Bauhof, Ouo, Divifionsyereiinärarnt. 1182, 


139% 
Baum, Adam, Gemeine. 1228, 
Baumann, Andreas, Bezichögerihtsaffeffor. 
105%, | — 
Unterapotheler. 


— — Auguſt, 777. 
1370, 1571. 

— —, Bean Iofeph, Eaflaoffidant. 
1598. 


— —, Georg, Regiments» Quartiermeiſter. 
780. 


— —, Dr. Gufav, Bataiflond - Arit. 
769, 
— —, Dr Heinilch, — 
1156. 1357. 
— —, Peier, Corpotal. 1389, 
8 


. F 


Baumbadı. Bumüller, 
Baumbach, Moriz Freiherr von, Biceconful 
und Banquier. 722. 


Baumblatt, Dr. Mofes, Regimentsarit, 
1157. 1357. 

Baumeifter, Joſeph Anton, Beneficiat. 
1906, i 

Baumer, Carl riedrihd Waldemar von, 
Beyirfögerichteaffeflor. 967. 

— —, Martin, Notar. 707. 

— —, Mathias, Kichenverwaltungsmitglied, 
1608, 


Baumeifter, Garl, Unterlieutenant, 1118, 
1317, 


— —, Georg, Unterlieutenant. 1019. 

Baumgarten, Franz Zaver von, Revier 
förfter, di, 

Baumgartner, Marimillan, Oberlieutenant. 
927. ’ 

— —, FJaver, Unterlieutenant. 1130... 

Baumgärtner, Revierförfter. 59. | 

— — Baptifl, Unterlieutenant, 1148. 
1567. z 

— — Earl, Rofofücial. 

— —, Johann, 
1346. . 

— — Dr. Yofeph, Bataillonsarzt, 1031. 
1369, 1379, 

Baumüller, Adolph, Major. 1376, \ 

— — Dr. Gmil, 797. 

— —,' Ludwig, 
1135. 


130. 


Unterlieutenant, 1181. 


Hauptmann, 1161. 





Baumiler, . 


Buyer, 
Baumüller, Michael, Unterlieutenant, 
1130. z j 


Baunach, Clemens, Unterlieutenant. 656. 
814. 
Baur, Garl, Unterapothefer. 776. 


— — Eruard, Hauptmann. 1442. 


— —, Friedrih, Unterlieutenant. 934. 


— —, Johann, Hauptmann, 660" 

—, Dito, Unterlieutenant, 691. 

Bauer» Breitenfeld, Anton von, Ober 
lieutenant. 539, 

— — dGarl von, Dberlieutenant. ' 674, 
1364, j 

— —, Eduard von, Major. 915, 


— —, Julius von, Unterlieutenant. 1071. 


1334, 

Baufhinger, Ehriftopb Wilhelm, Unter 
lieutenant. 1118. 

— — , Johann, Realgymnafial » Profefior. 
1282. 


— — Wilhelm, ehem. Unterlieutenant. 


1330. 

Bauſewein, Alfred, Unterlieutenant. 693. 
1430. 

— —, Hermann, Hauptmann. 921. 

— —, keonbard, Hauptmann, “36. 

Buyer, Mr. von, Reicherath. 750. 

— — Adam, Gemener 1218. > 

— — franı, Unterquartiermeifter. 759 
771. 1140, 

— —, Ariedrih, Stabscaffier. 1297.' 


— — Frievrih Clemens, Kreiscaffa Jahle 
meifter, 73V, 2 


Bayer. . x Bee. 

Bader, Joſeph, Pfarrer, 494, 

— —, Peter, Regiments-Actuar. 1142, 

— —, Bbilipp, Jacob 203. 

Bapyerer, Joſeph, Landwehr » Feldwebel. 
420, x 

Bayerl, Michael, Cand, med. 1983, 


Bapyerltin, Franz Anton, Rentbeamter. 
546. 

— — Jacob, Regiments » Actuar, 
a7i. 


Bayern, Prinz Avalbert von, Kyl. Hoheit. 
828, | 
— —, Prinz; Earl von 
761. 1329. 1691. 

— —, Herzog Earl Theodor in, Kol, 

Hoheit, 774, . 

— — , Leopold Prinz von, Kyl. Hoheit. 
1210. i 

— — Herzog Ludwig in, Kgl. Hoheit. 
1439. 

— — Ludwig Prinz von, Kyl. Hoheit. 
1169. 1376. 

— —, Luitpold Prinz von, Kgl. Hoheit. 
763. 1065. 1374. 

— —, Dito Prins von, Hobeit. 
756, 1016. 1:02. 1111. : 

— —, Pouiie Priniefün von, Kal. Hoheit, 
Gemablın Seiner Kl. Hobeit des Herzogs 
Marimiltan in Bayern. 201. 

Bayl, Ernit Oberlieutenant. 682. 1177, 

— — Zulius, Oberſtlieutenant. 1126. 

Bazain, Paul Engene François, Gewerbs— 
privilegiums Befiger. 516. 

Becher, Johann, Pfarrer. 197, 


Kgl. 


Kgl. 


Bechert. Beer. 
Bechert, Friedrich, buͤrgl. 

1603. * 
Bechtohd, Adalbert, Major. 653. 13690. 
„Carl, Unterlieutenant 698. 


Magiſtratsrath. 


844. 
Bed, Anton, quiesc. Bezirkögerihterath. 19. 
— —, Earl, Unterfieutenant. 857. 1349. 
— — Dr. ®org, Bataillonsarzt 14111. 
‚4354. 

— — Georg, Fabrkanonier, 1229. 
— —, Johann Georg, Pfarrer, 1931. . 


— — Joſeph Ehemifer, 208. 
Hoheit. 


— „Ludwig Freiherr von; Unterlieutenant. 
1128 
— — Peter, Stadiſchreiber 198. ı 
— —, Raimer, Cand, philos. 1957, 
Beder, Auguſt, Hauptmann 4'8. 1172. 
— —, Joſeph, Unterlicutenant. 692. 
— —, Lampert, Landrichter 406. 505. 
1'51. | 
Bederle, Dr Pete, Batailonsarıt. 1318. 
1357. 
Beders, Pr. Marim'lian, Berirfsarıt, 614. 
Bedh, Friedrich, Unterlieutenant. 861. 933, 
— — Guſtav, Unterlieutenant, 1129, 
— —, Dito, Ulnterlieutenant. #02, 816. 
Bevdall, Gadpar, Unterlieutenant. 636, 
— —  Melhior, Stibsauditor, 454, 
761. 
Bedat, Johann, Döerlieutenint, 926. 
Deer, Adam. Feldwebel. 1350, 
— —, Andreas, Oberfriegdcommilfäir. L1 4, 
— — Johann, Divifionsverseindcargt, 777, 
1429. 
g* 


Bei, 


Beer, Eimon, penf, Korftmeifter. 209. 
Bebe; Gottfried, Oderl eutenant. 813, 
Behr, Balentin, Bezirks mtdd ener. 63. 
Behringer, Andreas, Bi ecorporal. 1219. 
— — Carl, büryl. Magiſttatotath. 
1601. 
— —, Edmünd, Öpmnafal:Profeffor. 
1143, 
— — Friedrich, Hauptmann. 1161. 
— —, Georg, Oifickal. 15 16. 
— —, Julius, DOverlieutenant. 
930, 
Beichele, Anton, Unterlieuten int, 851. 
Beihold, Carl, Unterlieutenant, 8572, 
Beimler, Johann, Bataillons« Quartiere 
meifter. 789. 
- Beisler, Hermann, Regierungsaffefior. 142. 
Beitelrod, Heinrib, Dberlicutenant. 839. 
Belleville, Carl, Unterlieutenant 645. 
Belli de Vino, Alpbons von, Hauptmann, 
416, 
Bels. Philipp, Feldwebel. 1219, 13%. 
Beliner, Abatiuß, Kichenvermaltind:Mit- 
alied. 1604. 
Bemih, Mr. Kriedrib Euftah, Bezitksarzt. 
15 ®. 


Bentele, 


u53. 


BDemmel, Amantus, Hauptmann. 916. 
12:9. 

Benegger, Gurt, Unterlieutenant. 702. 
Kid. 1565 


Benter, Friedrich Catl, Sandelsappellstionds 


her hrs Ecererät. 224. 
Benkert, Antıh, Bombartere. 1278, 
Bentele, Anton, Unterlieutenunt, 648. 844, 


— — , Earl quiede. 


Ventele. „Ben. 

Bentele, Ghriftian, Öberlientenant, 926, 

— — ZJoledh, Gemeiner. 1227, 

Bentheim: Tedlenburg, Morij 
ven. 590. 
Benpgel»- Sternau und Hohenau, Fran 
Gruf von, Unterlieutenant. 699, #95. 
Benzer, Gar, Unterquartiermeifter, 790. 
1127. 

Bensinger, Joſeph, Unterlieutenant. 936, 

Derber, Alois, Curat und Echuibenficiet. 
1201, 

Berbem, Alfred Freihert von, ehem. Unter 
lieutenant, 1431. 


Gtaf 


Appellationogerichts⸗ 
Rath. 825. 

— —, Carl Freiherr von, Oberlieutenant. 
612. 

— — Esgon Freiherr von, Unterlieute 
nant. 681, 2 

— —, Marimilian Freiherr von, Dber- 
lieutenant. 137. 926, 135. 

—, Marimilian Graf von, dar. 

terlieutenant. 1077. 1337. 1570, 

— —, Theodor Freiherr von, Dberlieus 
tenant. 670. 1401. 

Berhtenbreiter, Johann, Unterlieutenant, 
8.9 912. 

Berg, Brany, „Hauptmann. 922. 1009. 
1150. 

— —, franı Joſeph, quiesc. Nebenzollamts⸗ 
Gontrekur. 191. 

— — Ludwig von, Oberlieutenant. 928, 

— — genannt Schrimpf, "Conrad von, 
Oberlieutenaut. 674, 


Uns 


Berg. Bernhardt. 
Berg genannt Schrimpf, Conrad von, 
Tberftlieutenant. 703, 
— —, Friedtich von, 
1160. 
Berger, Ghriftian, vorm. Magiftratsrath. 
1931, 
— — Sofeph, Gemeiner, 1212, 
— — Theodor, Oberlieutenant. 
1792. 
— — vVintenz, Birerorporal. 1227. 
Berg hamer, Jeſeph, Sergeant. 1394. 
Betgho, Earl, Unterlieutenant, 1311. 
Bergmann, Adam, penf. har. Kriegscom- 
miffdr. 761. 
— —, Molpb, Unterlieutenant. 
933. 
—, Alois, 
928. 
— —., Eonrad, Eanzleifreretär. 1200. 
Beramüller, Anton, Vic corporal. 1224. 
Beringer, Georg, Official, 9:2. 
Berbheim, Goriftian Freiherr von, großh. 
bapdifcher Befandter und bedollm. Miniſter. 
A610. 
Berlagmont, Graf von. 172. 
Bernauer. Joſeph, Gemeiner. 1383,  ° 
Berubard, Albert, Unterlieütenant. 850. 
— — Heintich Freiherr von, Unter 
. lieutenant. 8»2, 
— —, Yulius, Unterlieutenant, 850. 
— — Sud, Unterlieutenant, *98. 
Bernhardt, vudwig, Oberlieutenant. 
—, Kur, quiebc. 
Aſſeſſot. 1294. 


Hauptmann. 


926. 


861. 


Oberlieutenant, 652. 


839. 
Landgerichts⸗ 


Besnard, Dr. Anton, Staboarzt. 


Bed 


Bernhart, Eugen, Rechtecandidat 177. 

Bernhold, Eeuard, Hauptmann. 1166. 

— —, Hubert, Hauptmann. 919. 

Beringer, Michael, Unterlieutenant. 857. 
1147. 

Berninger fruͤher Weiß, Carl Eugen Franj 
Balthaſar. 14:9. 

Bernreither, Eugen, Hauptmann. 920. 
1220. ' 

— — Joſeph, Hauptmann. 662. 


Bernhart. 


Bernreuter, Iobann, Stullebrer, 1545. 

Berr, Georg, Öberzollrath. 21. 

Bertelsdorfer, Johann, dahtkanonier. 
1229. — ' 


Bertl, Jacob, Pfarrer. 1962. 
Berwind, Gmanuel, Berirksamtd » Affeffor. 
260. 
Beſchorner, Maria, Fabricantensgattin. 
612. 
767. 
& 1366. 
— — Dito, Revifiondbeamter. 1835. 
Besner, Eitver, Buchhalter. 193. 1110. 
Bırbmann Earl Morig Freiherr von, Kım- 
merjunfer und Unterlieutenant, 450. 1447. 
Bettinger, Friedrich Wilhelm von, Regiere 
ungs Vicepräfivent, 1410 1»45. 
—, Dr. Julius, Medicinaltath und 
Bezitksarzt 78, 
Bertibart, Marimilian Freiherr von, Haupt⸗ 
mann. 916. 1209, 
Betz, Anton, Eorporal. 1213. 
— — Carl, Oberlieutenant. B40. 


— 


— —, Johann, Hauptmann. 667. 


Ber. Bibel, 

Dep, Johann, Gemeiner, 1220. 

— — ‚Lorenz, Regimentscanzlei-Atuar. 1084, 

Betzel, Adam, Oberlieutenant. 930. 

Bepwiefer, Joſeph, Oberlieutenant. 673. 
1304 

Ben et Comp., Earl, Gewerböprivilegiums« 
Befiper. 1.40. 

Beulwig Ernſt, .Unterlieutenant. 450. 

Beuſt Dito von, Unterlieutenant. 689, 

Beutlhaufer, Cajetan, Hauptinann, 667, 
—, Heintich, Unter » Licuienant. 

1151. 

Beutner, Philipp, Oberkriegs- Commiſſaͤr. 
1391, 

Bever, Dr. Catl, Bataillons-Arzt. 1034. 

: 153, 


Beyer, Johann Ehrifian Heinrih, Pfarrer. 


588. 

Beyerlein, Johann, Kreiscaffa-Eontrofeur. 
1539, 

Beyſchlag, Ludwig, Unterlieutenint, 690. 

Bezold, Auguſt von, Unterlieutenant, 1073, 
1339, 

— —, Bernhard, Gemeiner. 1396, 

— —, Eu! von, Oberlieutenant, 1406, 

— — Srieorih von, Obetlieutenant. 
930. 

— —, Dr. Friedrich, Bataillonsatzt. 1112. 
1351, 

— — Hermann von, Hauptmann, 662, 

— — Dr. Wilhelm, Univerfiräitss Profeffor, 
77. 

Bibel, Ludwig Auguſt, Huandelsgerichts- 
Rab. 227. | 


— — 


Biberger. Bicrlinger. 

Biberger, Michael, Gefreiter. 1216. 

Bibra, Alfred, Freiherr von, Legationsrath. 
136. 159, 

— —, Alfred, Freiherr von, Oberlieutenant. 
671. 1208. 1908. 

— —, Auguft Freiherr von, Hauptmann. 
920. 

— —,. Griedrih Freiherr von, Hauptmann. 
1398. 5 

— — Ludwig Freiherr von, Unterlieutenant. 
1122. 1340, 

— — Billivald Freiherr von, quiese. Ber 
sirfögerichts Director. 227. 

Bichele, Anton, Regimentd-Duartiermeifter. 
454, 

Bihlmaier, Dr. Georg, Bataillonsarzt. 
1.17. 1352, 

BDidel, Anton, 
1365, : 

Birkel, Auguf, Unterlieutenant, 92. 

» Martin, Unterlieutenant, 
932. r 

Bieber, Franz Fiver, Gemeiner. 1217. 

— — Mırimiliın von, Mıjır. 617, 

Biechi, Theodor, Dverlieutenant. 1174. 


Unterlieutenant. 41152, 


859. 


-Bichler, Zojeph, Eorporal. 1397. 


Bienenfeld, 
1074. 1337. 

— — Heintich Hauptmann. 1163. 

Bierin ger, Clemens, Bataillons-Quartier— 
meiſter. 7*8. 

— — Joſeph, Secretaͤr 967. 

Bierlinger, Ur. Johann, Unterlieutenant, 

1124, 1255. 


Unterlieutenant. 


Friedrich, 


. Bijot, 


Vierſack. 


Bierfad, Anton, Bezirkegerichts⸗- Aſſeſſot. 
228. B 
— —, Zohan, Gemeiner, 
— —  Jofeph Baptiſt, 
Bichler, Joſeph, Corpotal. 1221. 
Franz, penſ. Oberſt. 1065. 
Bilabel, Friedrich, Hauptmann. 922. 1220. 
Biller, Zofeph, Unterquartiermeifter. 759. 

1141° 1395. 


1382. 
Rechtscandidat. 


Billmeier, Joſeph, Dirndl: 
1799, 1141, 

Binder, Friedrich, Bezirksamts » Afleffor. 
1201, 

— — ‚Hermann, quiesc. Mentbeamter, 
229. 


— ‚ Iohann, Hauptmann. 666. 1441. 
— — Zofepb, Forfiwart. 262. 
— — Bilbelm, Unterlieutenant 694, 


Bindtner, Gewverseprivilegiumebrfiger, 596,” 


Binhbad, Franz Kaver, Eiudienlebrer. 1293. 

Binner, Kranz, Hauptmann. 663. 1162. 

Binsfeld,Hrrmann, Unterlieutenant, 1119. 
1341. = 

Dinftadt, Anten, Oberlieutenant.. 024, 

Biondino, Fiiedrich, Haupimann. 919. 
1214. 13:6. | 

Birkicht, Georg, Unterlieutenant, 6837. 

. Birkfmann, Carl, Haupimann. 916. 

‚ Eugen, Übertieutenant. 669. 

— —, Jobann, Hauptmann. 1165. 

— — Joſeph, Hauptmann. 916, 

Birkmayer, Auguſt, Balaillons:Quartier⸗ 
meiſtet. 758. 





Birkmayer. 


1320. 


Birkmuͤller. Bleymuͤller. 

Birkmüller, Chriſtian, Feldwebel. 1382. 

Bırfner, Guſtav Heinrich, b. Magiſtrats- 
Rath. 1602. 

Biſchoff, Baptiſt, Unterlieutenant. 
1353. 

— —, Baptifl, Oberfäger. 1389. 

— — Eduacd, Unterlieutenant. 688. 

‚Dr. Eruft, Bataillond- Arzt, 1033. 


1131. 


1230° 1353. 1107. 
— —, Gruft, Unterlieutenant. 1121. 
13 16. 


‚ Kranz, Oberlieutenant 8493, 

— —, Johann Baptift Dberjäger. 1225.° | 
—, Julius, Unterlicutenant, 701. 

8146. = 

— —, Dicar, Hauptmann. 1169. 

— — , Dr. Theodor Ludwig Wilhelm, 
Univerfitäts- Proteflor. 1106. 

— — Eirus, Kirhenverwaltungs- Mitglied. 
‚1601. 

Bismard-Ehönhaufen, Graf von, & 
preuß. Minifterpräfident. 1514, 

Blaimberger, Bruns, Unterlieutenant. 691. 

Blanc, Joſeph, Major. 701. 1405. 
1111, ; 

Blanchon, Francois Armand, — 
vilegiums-Briger. 474. 

Blankenbach, Friedtich, Schullehret. 23, 


Blankmeiſter, Bernhard, Spielwaarenfa⸗ 
bricant. 744. 
Blemmel, Johann, Gemeiner. 1220. 


Blefinger, Jacob,Untetlieutenant 115% 
Bleyer, Joſeph, Uuterlieutenant. 936. 
Biepmüller, Johann, Haupimann. 836, 


Digiuzeu by 


Blod, Boͤgel. 
Blod, Chriſtian, k. Hofgürtler. 237. 
Blümelbuber, Michael, Pfarrer. 1414. 
Blum, Joſeph, Landrihter. 1155. 
Blumberger, Wilhelm, Regiments-Actyar. 

11412. 1129. 
Blume, Emil, Hauptmann. 1139. 
1362, 
— Friedrich, Hauptmann. 834. 
Bobrownidi, Mlerander, Gewerbspriviles 
giums· Inhaber. 8:6. 
Bob, Anton, ®emeiner. 1402. 
Bod, Eduard, bürgerl. Magiftrats + Rath. 
1602. 
— —, #ranı, Unterlieutenant. 858. 931. 
— —, dofeph, Gemeiner. 1221. 1397, 
Bodlet, Michael, 'Bemeiner. 1115. 
Bopad, Robert, Bahnhofverwalter. 230. 
Bode, Freiherr von, Landwehr » Major. 
1222. 

Bodenmüller, Earl, Rechtscandidat. 1985. 
Bodmann, Freiherr von, großherz. ſächſ. 
MPremierlieutenant. 1609, * 

Böbel, Franz, Rotar. 112. 

Bid, Anton, Diviſions —— 
779. 

— — Johann, Oberlieutenant. 680. 
831. 

— — Dr. Rarimilian, Bataillonsarzt. 1010. 

1351. 
„Simon, Regiments + Duartiermeifter. 

786. 

Boͤckh, Mr. Ehrifian Friedrich von, quiesc. 

. Ober Konfiftorialratb. 61. 497. 

Bägel, Anton, Staatsanwalt, 226, 


x 


1164. 


794, 


Bögenborfer. Böswalb, 
Bögendorfer, Friedrich, Unterfanonier. 
405. 


Bögl, Frans, Unterlieutenant, 14 10. 


Bögler, Carl, B.zuksgerichts-Sectetäͤr. 
246. 

Boͤhaimb, Ludwig, Rechnungskammer- Ser 
cretär 413. 


Böhe, Auguſt, Hauvtmann. 922. 

— — Eugen, Major. 704, 

— —, Bulentin, hevierförfter, 1510. 
‚Böheim, Eouard, H ıuptmann, 6,8. 
Böhm, Auyuft, Dberpofte und Buhnamtss 


Aſſiſtent. 1299, 


— — Guftan, Unterlieutenant. 1193. 
1350, . 
— —, Heintich, Unterlieutenant. 1083. 
1350. 
— —, Hermann, Unterlieutenant. 1117. 
1315. a 


— , Johann Genf, Kirhenverwaltungd« 
Mitylied. 1736. ß 
Böhmländer, Johann Conrad, _ Kichens 
verwalrungd- Mitglied 1606, 
Böhmer, Eduard Wilhelm Gottlieb, Rent 
beamter. 1959. 
Böhrer, Xofeph, Unterlieutenant. 1083. 
Botb, Hrmann von, Cand med. 1983. 
Bönitfh, Johann Michael, Pfarrer, 1275, 
Bösmiller, Anton, Hauptmann, 1441. 
— — Georg, Oberftlientenant, 701. 
— —, Marimilian, Unter lieuten ınt, 685. 
Bösmüller, Anton, Hıuptmann. 1395. 
Boowald, Andreas, Gemeiner, 1383. 





Böttiger. Bonnet, 

Börtiger, Auguſt, Kirhenverwaltungs-Mit- 
gli-d,. 1605, 

Bogner, Gar, Unterlieutenant, 1071. 
1 3 35. 


— — Ludwig, Eorporal. 1227, 

Bohlig, Arievrih, Landgerichts-Aſſ for. 226, 

Bohlinger, Pr. Barmilian, Regiments 
Art. 797, 

Bohn, Adam, Gemeiner. 1395. 

— —, Fabricant 423, 

Vohr, Joſeph, Unterlieutenant. 1418. 1311, 

Boiſſoneau, Auguſt, Gewerbsprivilegiumss 
Beſitzer. 199, 

Bolgiano, Lurmwig, geb. Secretät. 222, 

Boly, Wilyelm, Unterlieutenant, 1117. 
1310, 

Bolıa, Morii, Berirftrihter. 401, 

Volzano, Andre, Giril-Imienieur, 1996. 

Bomhard, Marl, Uuterlieutenant, 685. 
1210, 

„Eduard von, Etaatöminifter, 85. 

9:9 

— — Yobann Ariedrich, Pfarrer. 116. 

‚ Worzj,. Oberlieutenant. 668. 
1141. 1372. 

— — Paul, Unterlieutenant 853. 

— —, Tbeodor, Dberlieutenant, 813, 

Bonfils-Ravernelbe, Franz Joſeph de, 
taiſ. franz. Telegrapben« Inirecter, 259. 

Bonn, Earl, Baraillous-Auditor. 217, 

— —, Iynay, Witerlieutenant, 635. 

— — Mibael, Gemeiner. 1395. 

Bonnet zu Weautry, Edmund Freiherr 
von, Dberleutenant, 701. 812, 846. 


Bo08. Bothmer. 

Boos, Fran Lothar, Bejirlogerichts⸗Secre⸗ 
taͤr. 1459. 

Booh, Leonhard, Feuerwerler. 1405, 

Bopp, Dr. Franz, k. preuß. Univerfitits 
Profeſſor. 207. 

— — Dr. Ludwig, Bataillons-Arzt. 1011. 
1352. N 

Borch, Ban der, Graf. 172, 

VBorhyrave d’ Altena, Graf von, Mit 
glied der belgiihen Drputirtentammer, 172, 

Born,- Guaibert, Unterlieutenant. 1150, 
EEE RL — 

Bornhaufer, Johımnes, Bewerbsprivilegi- 
ums-D.figer, 1835. 

‚, Gold» und Eilberfiiderei » Babel 

eant. 165", j 

Dornihlegel, Georg, Hauptmann. 836, 

Borft, Anton, Unterlieutenant. 1130, 

— — $rany, Ilnterlieutenant. 1152, 

Bortſcheller, David, Reyiments » Actunr, 

792. 14.8, 1372. 

Borzaga, Joſeph, Überlientenant. 680. 

Boſch, Friedrich Wilbelm, Pfarrer. 1962. 

— — Hugo, Obderſtlieutenant. 13 4. 

Boſſchan, Cart, Gewerboprivilegiums ⸗Veſitzer. 
546. 

Booh art, Auguſt, Unterlieutenant. 

Boß, Friedrich Auguſt, Pfarrer. 39. 

Bothmer, Earl Graf von, Oberlieutenant. 
682. 1178. 

— — Srierrid Graf von, General 
major. 443. 793. 1330, 1797. 

— —, Marimiliın Graf von, Öberfl, 
441. 702. 1439, 


695. 


! 


Be) 


Bohne. 


Botbmer, Moriı Graf von, Oberlieutenant. 
1175, 1379, 

— — Robert Graf von, Oberlieute⸗ 
nant. 676. 

Bouhler, Philipp, Oberlieutenant. 671. 
1:19. i 

— —, Faver, Hauptmann, 791, 14361. 

Bourdon, Georg, -quisde, WBeziefögerichte- 
Schteiber. 823, 

Bourton, Hubert, Tambour, 1323. 


Branta. 


Borberger, Franz, Unterapotheket. 778. 


14371. | 

Borhbammer, Anton, Moftofficial, 128, 

Borhorn, Chriſtian, Gefreiter. 1408. 

Boy, Franz, DOberlieutenant, 8 11. 

Boyé, Ur. Alder, Bataillens-Lirzt. 1134. 
1356. 

Boyer et Cons. Gewerböprivilegiums · Ins 
haber. #11. 

Bozek, Romuald, Infpeetse der Prager 
W ifferleitung. *12. 

Boetzenhardt, Auliana, 119. 

Brachtel, Carl, Unterlieutenant. 
1347. \ 

Briudigam, Carl, Tambeur. 1719, 

Bräutigam, Pr. Friedtich, Buruillonde 
Art. 1:17. 1351. 

Bram, Adolph, berlieutenant, 83%, 

— —, !obann, Hauptmann, 65%, 1225, 

Branca, Earl von, Unterlieutenint.” 819, 

— —, Marimilıan von, Überlieutenant, 
670. 1215. 

— — Paul von, Eberlicntenant, 682, 
11:17, 


1118. 


"Sram, 


Branca, 


Branca, Wilhelm vor, Überlientenant, 


533.670, R 
Brand, Md.lbert, Unterlieutenant. 855, 
— — AUdam. Gemeiner. 110%, 

— — Adbdolph, Oberlieutenant. 925, 


2. 


— —, Gar, Öberlieutenant, 839. 
1345, ’ 

— — Dr Eouard, Bataillon Arzt, 1014. 
1352, 


— —- Franz Jeſeph Carl von, geh. Rath 


und quicee. Ne„ierunge-Dıirector 708, 
Drandel, Widhuel, Unterlicutenant, 688, 
11.8, Er 

Brandes, Heinrih, Med iniker. 820. 

Brandl, Bernhard, Unterlieutenant. 1117. 
1345. 

— —, Peter, Hauptmann. 664. 1162. 

— — Bus, Pfarrer, 1931, 

Brandner, Michael, Gemeiner. 

1390. 


1227. 


Brandſtetter, Martin, Gemeinet. 1221. 


1397. 
Brandt, Carl Freiherr von, Oberlieutenant. 
929 
— —, Bal, Major. 1106, 
— —, Philpp Freiherr von, Oberlicute 
" nant. 813. 1229. 
Braih, Pr. Abırt, Bataillons · Arzt 457. 
Bratib, Ir. Eduard, Regiments» Art 
1136. 769. 13,8. j 
Braun, Barl, Derirktamtmann. 1577. 
— —, Gur, penf... Unterquartiermeifter, 
1136, mn 
— ——, Gontad, Unterlieutenant, 687, 


. Braun. Brendel. 
Braun, Briebrid, Hauptmann. 665. 
— —, Guſtav, Unterlieutenant. 
1310. 

—, Johann, Eanzlifl. 248, 

— Yobann, Gemeiner. 1107, 
— — Paul Winiftenalrarh: 24. 
„Phi“pp, Unterquartiermeifter, 


1116. 


789, 


— —, Theodor von, Bezirkögerichtd - Rath. . 


490, 

Braungart, R'chard, Unterlicutenant, 1150. 

‚, Ruvolph, Bezitls⸗ umd Handeloge⸗ 
richto·Rath. 1537, 

Braunmähl, Nnolph von, Hauptmann. 92 1. 
1°98. 

Braunfhweiger, Mar, quick Landge · 
richto⸗Schreiber. 516. 

Braunwart, Lorenz, 
1575, 

 Rieokaus, Unterlieutenant.” 1123. 
1318, 

Bray, Hippolyt Graf von. 1658. 

Brebrfius, Aranı, Unterlieutenant. 1129. 

Bredersbauer, Adam, Unterquartiermeifter, 
454. _ 

Brevauer, Dr. Earl Georg, Bezicksarzt. 
1909, 

Breininger, Joſeph, Regiments » Actuar. 
773. 

Breithinger, Feiediich Bezirldamtsaſſeſſor. 
1871, 

Preitiamer, Jacob Gorporıl, 1215. 

BDreitſchafter; Michael, Gemeine. 139%, 

Brendel, Eouard, peni, Hauptmann. 1568, 

— Georg, Unterlieutenant, 691. 1343. 


— — 


Regierungs⸗Rath. 


— — ,/ 


Brendel. Bröfler, 


Brendel, Wilhelm, UnterKeutenant. 1122, 


Brenfmann, Wihelm, Finanj-Rehnunys- 
Gommiflär, 4:3. 

Brenneifen, Baptifl, Hauptmann, 1161. 

— -——, Zuver, Oberlieutenant. 449. 1176, 

Brenner, Zoramnn, Rediscandidat. 1985. 

— —, ins, Unterheutenant. 1119, 1314, 

Bienner-Ehäffer, Wilhelm, Bezixksarzi, 
1870. 

Brelfelau von Breſſenödorf, AMdolar, 
Hauptmann. #41, 1171. 

— —, Robert, Oberlieutenant, 672. 

Breyer, Frievrih, Unterlieutenant 1149, 

Bılalmont, l belgiſcher Oberſtlieutenaut. 

4.0. \ 

Briel, Adalbert, Bezirts- Gerichts » Affefior. 
1257. 5 

— — Dr. Philipp, Appellationd⸗Gerichts⸗ 
Director. 1650. 

— —, Dito, Unterapetheler, 775. 

Brizzi, 
139, 

Broddorff, Hugo Graf von, Unterlieutenant, 
8:6. 

— —, Urid Graf von, Unterlieutenant, 
652. *41. 

Brod effer, Carl Ritter von, Generallieuter 
nant. 1359, 1139, 

Brodmwolf, Carl, Gorporal, 1215. 1380, 

Brönner, Pr. Alois, R gimentsarzt, 1156. 
1.451. 

Brößler, Donatus, Oberlieutenant. 924. 

— —, Jofeph, Unterlieusenant, 656. 844. 
1398, 


1371. 
Ferdinaad, — Rolizeiofficiunt, 


Bronberger. Brügelmaler, 

Bronberger, Earl, bürgerl. Magiftratsrath. 
1576, 

— —, Dtto, Unterlieutenant. 1180. 

Bronner, Julius, Fabricant. 208, 

Bro nzetti, Heinric, Oberitlieutenant. 657, 

Bromn, War, Conſul. 2:19. 

Brorner, Dr, Dito, Bataillonsarzt, 458, 
1392, 

Bruch, Dr. Ludwig, Bataillonsatzt. 1155. 
1356. 

— —, Theodor, Unterlieutenant. 686. 
1400. 

Brudbräu, Marlmilian, charalt. Major, 
1792. 

Brucklacher, Wendelin, Pfarrer. 145. 

Brudmaier, Heinrich, Hauptmann. 661. 

Brucdcſchlegl, Jacob, Unterlieutenant, 1121. 
1310, 

Brüd, Eduard Freiherr von, Oberſt. 1132, 

— — Hugo Freiherr von, Cberlicutenant. 
929, 

Brüdl, Johann, Unterlieutenant, 
1314, j 

Brüdner, Earl von, Oberſt. 703, 
63. 

— —, Earl von, Unterlieutenant 691, 

— —, Joſeph von, Oberlicutenant. 925, 

— — WMarimilian von, charakt. Cherftlicus 
tenant. 1118. 

Brüderlein, Baul, Reaimentsactuar, 773, 

8 rügel, Adolph, Revierförſtet. 917, 

— —, öZSriedrich Carl Julius, Pfarrer. 
83. 

Brügelmaier, Joſeph, Müller, 


1116, 


557. 


Drülfer, Buchele. 
Brüller, Maximilian, UntereBeterinärarzt, 
778. 
Brümmer, Caspar, Unterlieutenant. 698. 
Bründl, Jacob, Rentbeam er. 411. 
Brüning, Earl Ludwig, Pfarrer. 1516, 
Brütting, Georg, Gemeiner 1223. 
Bruggaier, Thomas Ob rlieutenant, 674, 
Brugger, Gontfried, Notır 707, 
Bıuylocder, Dr. Grwin, Unterlieutenant, 
1125. 1355. 
Bruhn, Heinrich, Obertelegrapbift. 1157. 
Brunnenmapyr, Friedrich von, Hauptmann, 
1170, 


„ Brunner, Andreas, Regiments » Duartien 


meifter. 785. “ 

— —, Auguf, Cand. philos. 1987. 

— —, Auguft, Rentbermter, 459. 

— —, Gruft, Vereinecontroleur. 511. 

— —, Georg, Kichen » Berwaltungs-Mit 
glied, 1606. 

— Gcorg, Pfarrer. 469. 588, 

—, dobann, Vicecorporal. 1385. 

—, Ludwig, Güterverwulter, 124, 

—, or, Cand. philos. 1937. 

—, Eıymund, Gemeiner. 1348. 

Brunninger, Joſeph,  Unterlieutenant, 
118. j 

Bruſt, Damian, Unterlieutenant. 855. 

— —, Ludwig, quieec. Bezirlegerichts -Ee⸗ 
cretaͤt. 109, 

Bruyn, Auguſt de, Hauptmann. 834, 

Bicherer, Georg, Unterlicutenant. R56, 

Diblagenaaul, Leopold Gorporal. 1 386, 

Buchele, Mathias, Sccondjaͤger. 1309, 


VDucher. Buͤrknet. 

Bucher. Leevold, Peſtefficial. 127. 

Buchetmann, Ur. Anton, BVaiaillonsarzt. 
140». 1745. 

Buchner, Anton, Gemeiner. 1333. 

— — Auguft, Unterlnutenant 859. 952, 

— —, Georg, Unterlicutenant. 1138. 
1350. 

— —, Senrih Rilbelm von, Oberlandes⸗ 
Commiſſär und Reyierungsraty 1439, 

— — Joſeph, Unrertieutenant. 1151. 

— — Wilhelm von, Kegierungsearb. 670. 

— —, Wilhelm Heintich Chriſtian von, 
Regierunge-Dircctor. 1 11. 

Buchra, Ir. Albtecht, Baraillondarzt, 1033. 
1353. 

Budel, Auquſt,“ Unterlieutenant, 694. 

— —, Bart, Unterlicutenannt, 639, 

Büchele, Mathiae, Erconpjäger. 122% 

Büchlein, Georg, Oberfeuerwerler. 1405. 

Buͤchs, Martin, Pfarrer. k64. 

Büchſenmann, Mathias, Gemciner. 1221, 
1397. 

Buͤhler, Adolph, Hauptmann. 920. 

— —, Auauft, Cand philos, 179. 

— — Jacch, Gefreiter. 1333, 

— — Oroe, Unterlieutenant 1150, 

Bübrer, Aacoh, Techniler 500, 

Büller, Marimilian, Unterlieutenant. 795. 

„Burchl, Dr. Earl, Regimentea-zt. 768. 

Bürgel, Auguf, Hauptminn 661. 

— —, Job. Evungelift, quiede. Baubeamter. 
407, 

Bürger, Lechard, Obernuditer, 1570. 


Bürkner, Jacob, Unterquastiermeifter, 1727, 


Dürflein, Burgarh. 

Bürklein, Friedrich. Oberlleutenant. 672. 

— —, Geuftied, Oberlieutenant 1175. 

— — Rudolph, Unterlieutenant. 811. 

Bürkſtämmer, Aohann, Kicchenverwaltungs- 
Mitalied. 1864. 

Büſchelberger, Jehann, Pfarren. 234, 

Bürtgen. Antreas,, Unterlreutenant 1130. 

Büttner, Aroloh, Haurtmann. 1360. 

— —, Heintich, Secondjaͤger 1100, 

— Heintich, Regiments-A mar. 1143. 

—, Aoirph, Oberlieutenant. 543, 

— 3IJ ſeph, Gemeiner. 1.445, 

— —, Michael, Oberlieutenant. 678, 

Buff, Georg Poſtofficial. 130, 

Buhl, Anton, Unterlicutenant. 691. 

— — Bruno. Dberlieutenant, 658, 839, 

— —, Ir. Ludwig, ehemal. Univerfiäre 
Profeſſor. 263. 937, 

Buhmann, Weis, Revierförfter. 1929. 

Buhr, Buptift. Unterlieurenant. 1130. 

Bultrier, Joſeph, Eorperal. 124. 1400. 

Bullemer, Ebriftian, Bfarıer. 1971. 

Bullinger, Mar, Ergängungericter. 169. 

— — Mer; bal. Magiſtraisrath. 1576, 

Bundſchuh, Jacob, Kirhenverwaltungd-Mite 
glied. 17.6. 

Bunfen, Dr., Univerſitäto⸗Profeſſot. 207. 

Buonaccorſi, Gad von, Oberlieutenant. 
81%, 

Burdart, Baptiſt, Hauptmann 682, 

Burckhardi, Guſtav, Unter⸗Quartiermeiſter. 
71. 

Durgarı, Adolph, Keuerwerker. 1404. , 

Burgarp, Gar, Pfatret. 1906, 


— 


Burgarhi. Burkart, 

Burgarp. Joſeph, Oberfi und Beteranen« 
anitalısı Eommandant, 413, 

— — Theodor, Hauptmann. 915. 

Burger, Adam, Kirhen-Berwaltungs: Mit, 
giied. 1738, 

Weis, Hauptmann, 834. 

— Acrthur, Oberlisuten ınt. 675. 

Grup, Hauptm.ını. 665. 

Friedrih, Revierförfter. 510. 

Georq, Unter» Beter naͤrarzt. 1430. 

Georq Joſeph Ghriftiun, Bezirloge⸗ 
ri ðio⸗ Secreiaͤr. 121. 

— — Dr. Seinrich Catl Auguſt von, Ober 
Conſiſtor ialrath. 61. 

— — Joehann, Voſtoſſicial. 1597, 

— — Johbann Georg, Wfarrer, 819, 

— — Johann Georg, Unier⸗Veterinaͤrarzi. 
744. 

— —, kudwig Unterlieutenant. 1130. 

— — Diie, Oberlieutenant 672. 

— —, Bofgang, dgl. Magiſtrats-Rath. 
1577. | 

Burgbard, Mır, Ehu'benefidat. 1549. 

Burabardt. Rudolph, Ritimeifter. 663. 


49 
— 


— 


———— 


’ 


Burkart, Or. Adelph, Bataillondarzt. 1035. 


1369. . 
— —, Earl, Unterlieutenant,. 1123. 1348, 
Burkhard, Anton Gemeine. 1101. 

— —, Jobann, ®emeiner. 1397, 
Burkfbardı, Mr. Briediih, Regimentdarzi. 

1156. 1351, 

— — kudwiq, Unterlicutenant. 691. 
Burkart, Ga Fricdrich, Rechnungs- Com⸗ 
niſſat. 1729. 


Butler⸗Clonebough. Camerer. 

Butler⸗Clonebough, Mori; Graf von, 
Kar. Oberſt. 454. 

Butler-Haimhauſen, Arthur Graf vom, 


Oberlieutenant. 692. 912. 1177, 
132 

— — Theobald Graf von, Hauptmann 3 
la suite. 13:8, 17 7. 


— —, Walther Grafron, Hauptmann 1170. 
1441. 

Burterhof, Johann, Unterlieutenant. 1124. 
13>U, 

— — Johann Bencdict, Gewelndevorſteher. 
253. 

Dutrerd, Itledrid, Oympaflal -Proſeſſor, 
1729, 

— — Friedrich, Pfarrer. 238. ° 

Burbaum, Ludwig Kitter von, Regierung 
Director. 81. 

Bus, Zrany, Unterlieutenant 656. 846. 

— —, frievrid, Oeneralmajor. 1031. 

— —, Eırl, Magiſtratoraih. 1658, 

Buder, Adulberı, Unterquartiermeißer. 791. 
158. 771. 


C. 


Gämmerer, Ftanz Geotg, Baubeamter. 504, 
524. 

Caffou, Gxrmwerbd » Privileglums + Beſiher. 
546 

Camerer, Dr. Auguſt, penſ. Bataillonsarzt. 
1 66. 

— — Dr. Fricdrich, Bataillonsarzt. 1156, 
1357, 


"Taimmerloher, Teno. 
Tammerlohet, Albert Riter von, Haupte 
munn, 916. 
— — Dito Ritter von, Cberlieutenant. 675. 
1209. | 
Candler Friedtich, Unterlieutenant. 697. 
Garden, Hrury Gornegie, Sewerte Brivi 
legiume:B figer. 61. 
Garie e, Gomund, Unterquartiermeifter 791. 
Garl, Adam, Regiment » Duastisrmeifter, 
454. | 
— —, Eonrad, Öberlieutenant. 621. 
— — (ugen, Regimeniéactuat. 773. 
— —, JIrlius, Unterlieutenant 1119. 1344, 


— — Ludwig, Regimentsactuar, Til. 
Garıre, Joſeph, Wbıheilungs » Ingenieur, . 
132, 


Cartet, Elllot, @cwerbs-Frivilegiums-Befiger 

110% 

"Eafella, Theodor, Hauptm nn. 418. 1172. 

Caspari, Alrcıd, Cand philos. 11. 

Caſtell, 
264. 1972. 

— = Joſeph. Unterfieutenant, RAR, 031. 

Caſtor, Johann Martin, quiede. Secretaͤr. 
1412. 

Cauchet, k. belg Eberſt 420, 

Covallo, Chtiſtian, bürperl, Magiſtratstath. 

1603. 1737. 

Cella, Adolph, Hauptmann. 1167, 

— — Guſtav, Generalmajor. 1211. 1439, 

— —, Guſtav, Oberlrunnant. 678. 

"Keito, Adolph von, eneral⸗Secretaͤr. 21. 

— —, Anton Freihert von, Legatione · Secre⸗ 


bir, 536. 


"Tilte, 


Guſtav ruf zu, Oberhofmeiſter. 


"Erlen. 


Getto, Anten Rreiherr won, ehem. Dber⸗ 
kieutenant. 753. 

Ehrifimann, Adam, Pfarrer. 1259. 

— — Adam, Gemeiner. 1390, 

Cheriſtoph, Aranı Seraph, Repierungsrath 
und Bezirkoamtmann. 1513, 

— —, Gottfried Siephan, Einuift 1799, 

Clannet, Maximilian von, Oberlicutenint, 
670, 


| Glarmann von Clarenau, Ignaz, dauyt 


mann 665. 

— — Theodor, Oberlieutenant. 925, 
Eluus. Ext Obe lieutinant. 676. 

.— —, Buftao Unt.rlieutenint. 685. 
Elauß, Rebert B oraillonsıuditer. 454, 
Clericue, Eyriftian, ’ quiesc, Revierförfter, 

409, 

Gieifin, Joſerh, Oberſt. 219, 

Cloß, Jo eph Cand. philos. 1987. 
Göner, Eırl Kreibere von, Miſor. 015, 
— —, Buftiv Freiberr von, quiede Archiv⸗ 

Conſervator umevorftand. 10%, 

Colin, Arıerrih, Cberlieutenant. 6R1. 1177, 
Eonradi, Earl, Dberlieutinant 673. 
Eordes, Friedrich, Unterlieutenant, 647. 
Gorneli, Gornelius,’ Gemeiner. 1296, 
Gornet, Domincus, Unterlieutenant 1075. 

1338. 

Eorred, Otto, Gauptmatın. 1160. 1222. 

Koulon, Eugen von, Unterlieutenant, 1147. 
1347, 

— — , Kerdinand von, Dberlicutenant, 672, 
— —, Lurwig von, Unterlirutenant. 1150, 
— —, Theodot von, Haupiuann. 660, 


‘ 


Coumes. Dachs. 

Goumes, 3., k. franidf. Genetal · Inſpector. 
742. 

Grailsheim, Anton Freiherr von, Major, 
659. 1405. 148. 

——, Briedrich zFreihett von, Oberlieutenant. 
679. 

— —, Krafft Freiherr ven, Junker. 701. 

— — Ludwig Freiherr von, penj. charalt. 
Dberhlieunnant, 5?, 

Gramer, Aldert, Hauptmınn. 662, 

— — Gerba:d, Hauptmann. 841, 1167. 

— —, Heinrid, Hauptmann, 667, 

— — Rudolph won, Tberiirutenant. PIO, 

Gramer- Klett, Emilie Auguſte von, chem, 
Babritd.figersgattin. 1235. 

— —, Theodor von, Fabiilbeſiher. 
1929. 

Cramon, Paul von, Oberlieutenint, 810, 
1565, 

Granab, von, k. preuß. Rittmeifteer und 
Gecapronschef. 136. 

Eronnenbold, Friedrih, Unterlieutenant, 
702, #16. 

Gruiilla, Johann Baptiſt, Eijendahn-Difi- 
eial. 231. ' 

Eucumus, Earl, Cberlieutenant. 681. 

— — Gortiri:d, Oderlieutenat. 669. 

Culmann, Eıc % rdinand, Piurter. 1308, 

— — Guard, Landrichter. 802. 

Cuttiue, Joſeph, Hauptuann. 909, 


| D. 
Dachs, Anton, Poſtofficial. 126. 230. 
— — Hermann, Unteilieutenant. 637. 


1907. 


Dachs. Daniel, 

Dachs, Pr. Johann Michael, Bezjitksarzt. 
1273. 

— —, Johann; Corvoral. 1218. 

— —, Rıbard, Unterlieuienant. 859, 932, 

Diübler, Franz, Feuerwerket. 1105. 

Daftenreither, Arımı. Majot. 833, 

Datiner Sram, Hıuptaann. 1794, 

Dafinger, Andreas, Unterlieutenant. 1128. 
1319, \ 

Dahbl, Joſeph, Pfirtet. 1731. 

Dahlem, Jogdann, Bombardier. 1141. 

Daimer, Berntard, Unter-Quartiermeiſter. 
7490. 

Dalber, Eırl, Unterlieutenant 1149, 

Daisenberger, Michael, Gymnaſialptoſeſſot. 
1272. 

Dall' Armi, Friedtich Ritter von, Haupt 
mann. 6). 1220. 

— — Idſeph Ruter von, Dbirlicutenant. 
927, 

— —, Mar Mivor von, Arpelationdgerichts- 
Peaͤſident. =6H. 

Dallbeimer. Gortlich, Gemeiner. 1393, 

Dallmer, Dicar, Kirchenverwaltungs · Mit⸗ 
glied. 1618. 

Dallner, Alfted, Unterlieutenant. 1138, 

— — öz—rcriedcich, Regimento -Quaitiermeiſter. 
Tan. 

Dambader, Joſeph, Spängler. 400, 

Dammer, Friedrich Catl Joſeph, Staats- 

anwalt. 481. 

Danıel, k. württembergifher Regierungsrath. 
85. 

— —, Georg, Gemeiner. 1215. 1332, 


Danger, Deinlein. 

Danzer, Carl, Oberlieutenant, 926. 

— —, Earl Anton, quiede, Berirkögerichte- 
Rath. 1957. 

— — Rarimilian, Oberlieutenant, - 838. 

Dafer, Epuard, Oberlieutenant,. 924. 

— —, Epmund, Unterlieutenant, 694. 

Datter, Michael, Revifionsbeamter, 716. 

Daude, Eugen Frangois, Bewerbe-Privile- 
glumf-Befiger, 516. 

Daumann, Joſeph. Oberlieutenant. 1174. 

Daumüller, Auguf, Realgyınnaflal-PBrofeflor. 
1291. 

Darer, 

De Ahna, 
1181. 
— Jacob, Dberlieutenant. 669. 

Dechant, Ludwig, Überlieutenant, 
1453. " 

Decher, Adolph, Unterlieutenant. 
1113. 1350. 

Deffren, Hermann, Oberkanonier. 1447. 

Degel, Georg Friedrich Eugen, Pfarrer. 744. 

Degen, Gpuard, Oberlieutenant.. 674. 

Degimann früher Engelhardt, Johann 
Andreas. 296. 

Debler, Johann, Gemeiner, 1441. 

Deininger, Dr, Earl, Bataillons - Art, 


Zofeph, Tambour. 1211. 
Friedrich, Unterlieutenant, 


631. 


1071. 


1032. 1369. 
— —, Heinrib, Cand. med, 175.. 
— —, Joſeph, Unterlieutenant, Een 


1346. 
— — Rudolph, Unterlieutenant. 653. 
Deinlein, Chriſtoph, Unterlieutenant, 1122. 
1341, 





Deiſch. Dentel. 


Deiſch, Dr. Auguf, Regiment-Irit. 769. 
1379.’ 


Deifinger, Wilhelm, Landweht » Major, 
162. 
Deipdöd, Alois, ÜUnterlieutenant. 699. 
845, - 


Definder, Philipp, Oberkieutenant, 681. 

Derla Hauffe, Franz, Ingenicur. 1184, 

Delamotte, Philipp, Dberlieutenant. 1173. 

Delbe, Joſeph, Gefreiter, 1139. 

Del Moro, Friedrich, Unterlieutenant, 1129. 

Demar, Georg, Fahrkanonier. 1447. 

De Milly, Louis Adolphe, Yabrif-Befiper. 
1546. 

Demm, Anton, Regiments-Actuar, 774. 

Demmel, Martin, Genieiner. 1384. 

Demmler, Friedrich, Oberlieutenant. 810, 

— —, Pius, Gefreiter. 1407. 

Demuth, Schaftian, Kirhenverwaltungs-Mits 
glied 1738. 

Dengler, Midael, Kirhenverwaltungs-Mit- 
glied. 1605. 

Denig, Alerander, Hauptmann. 654. 1361. 

Deninger, Adolph, Unterlieutenant, 1139. 

Denis, Baul von, k. Oberbaurath und Di- 
rector der bayerifhen Ofbahnen. 172. 
1271. 

menN Yohann, Eorporal. 1227. 

—, Johann Baptifl, — 

l 158. 

— —, fudwig, Materialverwalter und Eub- 
factor. 538. 

Dentel, Dr. Jacob, Batalllonsarst. 
1352. 


1014, 
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Denkt. Dichtel. 
Denkl, Andreas, Unterlleutenant. 1074. 
1334. 


Deninger, Adolph, ehem. Unterlieutenant. 
1436. 
— Johann Baptift, buͤrgerl. Magiftrats- 
Rath. 1802. 
Dennerl, Ludwig, Hauptmann, 651. 1167. 
1363. ' 
Densler, Balthafar, Eanzlei-Secretär. 782, 
Deppiicd, Dr Dito, Regiments-Arıt. 767, 
Derefer, Johann, Kirhenverwaltungs- Mit⸗ 
lied. 1655, 

Dering, Franz, Unterlieutenant.” 690, 

De Ron, Heintich, Unterlieutenant. 1071. 
1334, 

Derop, Ludwig Graf von, Oberlieutenant, 
669. 1215, : 

De Sacchi Balefrini, Ludwig, Oberlieu- 
tenant, 1378. . 

Deffauer, Earl, Berirfsamts-Afjeffor, 215, 

— —, Dito, Oberlicutenant, 679. 

De Taillez, Ludwig, Unterlieutenant, i869, 

Deuber, Jofeph, Stadtgerihts-Affefior. 20. 

Deuringer, Sehaftian, —— 
Mitglied. 1654. 

Deuſchet, Joſeph, —— 934. 

Derheimer, Theodor, Notar. 412. 1969. 

Deybad, Joſeph, Inſtitutsinhaber. 500. 

Deym, Arnulph Graf von, Major. 1376, 

— — Hugo ®raf von, k. Kämmerer und 
penf. Hauptmann, 440, 480, 

Dialter, Peter, Pfarrer. 494, 

Dichtel, Franz, Hauptmann. 916, 

— —, Briedrih, Major. 657, 


Dichtel. Dietrich. 
Dichtel, Theodor, charalt. Major 862. 
Dichter, Andreas, — — 
1098. 
Oichtl, Cduard, Oberlieutenant. 673. 
Did, Franz, Eorporal. 1398, 
—, Joſeph, Pfarrer, 31, 
—, Joſeph, Hauptmann. 667. 
—, Peter, Gefieiter. 1449. 
— , Dr, Balentin, Bataillond-Ary. 1124. 
1355. 
Didhaut, Georg, Unterlieutenant. 1149. 
Diehl, Earl, quiese. Hauptzollamtöverwalter. 
1456. 
— — Hugo, Oberfilieutenant, 753. 1208. 
1324. 1391, 
— — Johann; Gemeiner. 1396. 
Diel, Georg. Eorporal, 1444, 
Diem, Thomas, Stiftungs - Adminiftrator. 
1596. 
Diemayjer, Mar, Rechtscandivat. 1985. 
Diener, Auguft, Ober Telegrapbifl. 1457. 
— — Matthäus, Yandgerichts-Affeffor. 1194. 
Diepolp, Andreas, Mediciner. 179. 
— —, Dr. Andreas, Bataillons⸗Arzt. 1015. 
1368. 
— — Martin, Fahrkanonier. 1404, 
Dietl, Carl, Oberfl. 444. 1216. 1440. 
— —, Earl, Oberlieutenant. 668. 1378. 
— —, $riedrih, Untertieutenant. 656, 841. 
861. 933, 
— —, Janay, Oberfl. 1207. 
— —, Dr. Joſeph, Bezirko⸗Arzt. 891. 
Dietrich, Auguft, Unterlieutenant. 688. 
— —, friedrid, Oberlieutenant, 441. 


— 


/ 


Dichtrich. Dinller. 

Dich trich, Joſeph Rudolph, k. Rath und quiesc. 
Oberaufſchlagbeamter. 1201. 

Dieg, Adam, Unterlieutenant. 693. 1150. 

— —, Nolph von, penſ. Hauptmann. 
1869. 

— — Molph von, Unterkieutenan, 451. 

— -—, Gaspar, Unterlieutenant. 11R0. 

—— Ehrikian, Hauptmann 331. 

— — Guftıv. Hauptmann, 1167. 

— —, Zofepb, Unterlieurenant. 1131. 


— —, Leonhard von, Unterlieutenant, 1149. 


4215. 
Diepel, Johann Wilhelm Samuel, Pfeirer. 
1653. 
Diepfelbinger, Johann Adam, Notar, 
1979. 
Diez, Earl, 
1170. 
— — Marimilian. Hauptmann, 1168. 
Dietzſch, Earl Theodor, Pfarrer. 198. 
1233. 
Digruber, 
1802, 
Dihm. Earl, Oberlieutenant. 810. 
— —, Friedrich, Oberlieutenant, 674. 
Dihns, Earl, Unterlieutenant, 652. 
Dilıkofer, Ferdinand, Unterlieutenant, 689. 
Dillmann, Emil, Unterlieutenant, 685. 
— —, Michael, Hauptmann. 920. 
Dimpfl, Zofepb, Unterlieutenant. 854. 
— —, !upwig, Regiments Aetuar. 771. 
Dimroth, Otto, Oberlieutenant. 927. 
Dinkler, Friedrich, bürgerl. Magiftratsrath, 
1603, 


Hıuptmann. 652. 927, 


Joſeph, Landwehr - Hauptboiſt. 





Dinnbier. . Dillinger. 
Dinnbier, Fran, Güterwerwalter: 124, 
Dippel, Marimilian Ritter von, Oberlleu⸗ 
tenant. 842, 
Dippert, Heinrich, Oberlieutenant. 
1365. 
Diruf, Dr. Edmund, —— 1017. 
Diſchler, Jofeph, Unterlieutenant, 854, 
Diſtl, Franz Zaver, Rechtocandidat. 1985. 
Diſtlbrunner, Marimilian, Major. 650. 
Diftler, Erhard, Horniſt. 1400, 
— — Yhann, Berirfd-Amtmann. 1870, 
Ditfurth, Arthur Freiherr von, Unterliew 
'tenant. 691. 
— —, Earl Freiherr von, Hauptmann. 922, ° 
Dirt, Emanuel, Salıfertiger. 482. 
Ditterich, Michael von, Revierförfter. 717. 
Dobner, Johann, Cand. philos. 177. 
Dobfon, Benjamin, Gewerbs-Rrivilegiums- 
Inhaber. 1236, 
Dodd, John, Gewerbö-Privilegtums-Inhaber, 
1612, 
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Döbner, Dr.. praft, Arıt. 1972, 


Döderlein, Alfred, Oberlieutenant, 1174, 
1394, 


oe, Srieviih, Unterlieutenant. 860. 932. 


1352. 
— —, Dr. Marimilien, Bataillond- Arzt. 
1011. 
Döhlemann, Friedrih, Rehnungscommiffär, 
584, . 
Dillinger, Antreas, Gemeiner. 1387. 
— — Dr. Ignaz von, Univerfitätsprofeflor, 
Eniſtepropß. 1106. 1186. 1284. 
10* 


‘; Dr, Guſtav, Regimente-Fegt. 769. 


— 


Donninges. Donnersperg. 


‘ Dönniges, Marimilian von, Unterlieutenant. 


687, 1379. 1797, 
Dörfler, Johann. Regiments-Actuar. 1144. 
Döring, Ferdinand, Unterlieutenant. 861. 
933. 
— —, Johann Adam Martin, Kreiscafla- 
Eontrokur. 1540, 
—, Dr. Ludwig, Bezirks⸗Arzt. 1650. 
Dirmäbl, Georg, Hauptmann. 662. 
— —, Peter, MRojor, 121-1. 1392. 
Dörner, Johann, Unterlieutenant, 1178. 
Dirfhud, Jacob, Gemeiner. 1215. 
Dohrer, Carl, Hauptmann, 1171. 


- Doll, Heinrih, Zeugpiener. .i449. 


Dolles, Heinrich, Unterlieutenant. 848. 

— —, Johann, Unterlieutenant, 1149. 

Dollmann, Dito, Unterquartiermeiſter. 790. 
1727. 

— —, Paul, Unterlieutenant. 819. 

Dolmwezel, Ernft, Oberlieutenant, 925. 


Dombart, Bernhard, auiese. Studienlehrer. 


1203. 1455. 

— — Georg, Mevierförfter. 19 

Dompierre, Dr. Theodor, Oberſtabs⸗Arzt. 
220. 

Donbaufer, Franz, 
meifter. 789. 

Donle, Eduard Ariedrih Conrad, 
Anwalt, 227. 

Donnersberg, Earl Hofmann von,Oberft. 
1865, 

Donnersperg, Earl Freiherr von, Unter 
Heutmant, 859. 932, 


Bataiflons-Duartier- 


Staatd- 


Donneröperg. Drerdl. 
Donneröperg, Hermann freiherr von, 
Hauptmann. 792, 
— — Marimilian Freihert von, Uuterlieu⸗ 
tenant, 655, 

Deppel, Undreas, Tambour, 1382, 

Doppelmapyr, Bilhelm, Kirchenverwaltungs⸗ 
Mitalied. 1735. 

Dorffmeifter, Dr. Abolph, Bataillonsayı. 
1036. 1354, 

Dorigatti, Carl, Pfarrer. 170, 

Dorn, Dr, Anton Bataillons⸗Arzt. 1112, 

. 1354. 2 

Do eſch, Mlbert, Oberlieutenant, 691. 

‚ Anton, Oberlieutenant. 810. 

— — Chriſtoph Bernhard, Etadtrichter, 
1194, 

Dorf, Peter, Hauptmann, 837. - 

D’DOrville, @ugen, Oberlieutenant. 680. 

Dofh, Marimilian, ehem. Landwehr: Major. 
419. 

Dotter, Adam, Revierförfter. 141. 

Dopauer, Alerander, Oberlieutenant. 

Drath, Johann, Gemeine, 1?24. 

Drausnid, Friedrich Eugen, Berirfögerichts- 
Aſſeſſor. 904, 

Dredfel, Georg, Hauptmann. 665. 1164, 

— —, Philipp, Gemeiner, 1393. 

Drechſel auf Deufffetten und Karl 
ftein, Marimilian Graf von, Oberlieute- 
nant. 928. 

Dredbsler, Yofepb, EEE 1072, 
1337. 

— — Martin, — 1381. 

Drerel, Garl, Oberlieutenant. 675. 


928. 


‚ Drendl. danq. 
Drerel, Friedrich, Landgerichts⸗Aſſeſſor. 1087. 
Drexler, Joſeph, Hauptmann. 661. 1163. 
— — Bolfgang, Regiments-Duartiermeifter. 
786. 
Dreyer, Sofenb, Unterlieutenant, 
Driendl, Robert, Unterlieutenant, 
1158, 
Drisl, Joſeph, Unterlieutenant. 857. 930. 
Dröber, Peter, Regiments» Actuar, 773. 
Dros, Johann Baptiſt, Kirchenverwaltungs- 
Mitglied. 1737. | 
Du Bellier, Friedrich, Undelleuienant. 1073. 
1334, 
Dubety, 
1865. 
Düd, Georg, Unterlieutenant, 1078, 1333, 
Düll, Dito, Rebtecanpivat. 175. 
— —, Ribard, Rebtecandivat. 175. 
— —, Wilhelm, Brofeffor. 1510. 
Dümlein, Carl, Oberlieutenant. 841. 
Dümler, Joſeph, Forfteleve. 1187. 
Dümm, Friedrich, Unterlieutenant. 683. 
Dümmlein, Anton Regiments-Actuar. 772. 
Düppel, Raimund, Oberlieutenant. 671 1303. 
Dürig, Eouard, Rırtmeifter. 756. YıB. 
Dürk, Wilhelm, Unterlieutenant. 856. 
Dürr, Joſeph, Gemeiner. 1227. 
— —, Ludwig, Hauptmann, 922, 
— — Martin, Hauptmann, 917. 
Dürfhmidt, Heinrih Otto, Appellationd- 
gerihtörath. 536. 
Düßel, Eonrad, Oberlieutenant. 
Dütra Adam, Gefreiter. 1407. 
Dütſch, Carl, Unterlieutenant, 860. 933. 


1152. 
935. 


Bietor - Graf von, Rittmeifter. 


681. 


Duiſch. — cbenhoch. 

Dütſch, Nicolaus, Unterlieutenant. 853. 

— — Philipp, Unterlieutenant. 657. 931. 

— — Sebaſtlan, Kirhenverwaltungs: Mitglied, 
1737. | 

Dumerauf, Jacob, Sergeant. 1220. 1386. 

Dumpert, Srbaftian, quiest. Randgerichte« 
Schreiber. 1191. 

Dunge, Friend, Hauptmann. 667. 

— —, Ludwig, Major. 657. 
1140, 

Du Bonteil, Earl Graf Buiot, Hofprebiger 
und Ghrencanonicus, 63. 

Dupp, Martin, Unterlieutenant. 1153, 

Dupree, Johann Baptift, Paul, Directeur 
de transmission der kaiſ. franzöf, Tele 
grapben-Berwattung. 250. 

Du Brel, Earl Freiherr von, Oberlieutenant, 
676. 

— —, Marimilian, Freiherr von, Unters 
tieutenant. 1077. 1336. 

— —, Walter Freiberr von, Unterlieutenant, 
852, 

Durber, Michael, Feuerwerker. 1106. 

Durchholi, Friedrich, Corporal. 1227. 

Durhach er, Hermann, Oberlieutenant. 676. 


1216. 


E. 


Eben, Simon, Unterlieutenant. 936. 

Ebenhöd, Alois, quiese, Gpymnafiul- Pro⸗ 
feſſor. 134. 

Ebenhöch, Georg. Berirkögerichts-Secretär, 
1513. 

— —, , Mar, Landgerichts-Mfleffor. 192, 


&ber. e Gde. 

Eber, Georg Matthäus, Pfarrer. 511. 

Eberhard, Eduard, Hauptmann. 1166. 

— —, Johann, Landrichter. 406. 

— —, Ludwig, Hauptmann. 660, 

Eberl, Johann, Gemeiner 1389, 

Eberle, Branı Zaver, Kirchenverwaltungs⸗ 
Mitglied. 1651, 

Ebrraberger, Mar, Gommunal+ Revier- 
foͤrſter. 203. 

— — Philipp, Divifiond-Beterinärarit, 1182. 
1358, 

Eberth, Andreas, Poftofficial, 1539. 

— —, Gabriel, Major. 915, 

— — Leopold, Landqgerich ts⸗Aſſeſſor. 1271. 

SEberwein, Ludwig, Unterlieutenant, 935. 

Ebitſch, Johann, Gemeiner. 1224. 

Ebner, Carl Heinrih Auguft Wilhelm Frei- 
herr von, Bezirkögerichts-Rath, 227. 

— —, Ignaz. Berirtsamts-Affchor. 410. 

Ebner von Eſchenbach, Garl Freihert, 
penf. Oberlieutenant, 757. 

— — Hermann Freiber, 
917. 

— —, Paul Freiherr, Hauptmann. 1166. 

@d, Auyufl, penſ. Rittmeifter. 1868, 

— —, keopold, Bezirkögerichts-Affeffor. 1957. 

@dart, Dr. Auguft, Regiments-Arıt. 769. 

— —, Earl Leopold Daniel, Pfarrer. 1653. 

— —, Eomund, Mafor, 1441. 

— — Fran, Major. 658, = 

— —, Beorg, Regierungsratd, Berirksamt- 
mann und Stabteommirär. A481, 

— — dJacob, Hauptmann. 1168. 

Eder, Johann, @efreiter. 1100. 


Hauptmann. 


Eder. ler. 

Edert, Aegid, Beneflciat. 905. 

— —, Andreas, Stiftungs- Adminiſtrator. 
19085. 

— —, RBilbelm, Kaufmann. 85. 

— —, Bartholomäus, quiese. Landgerichts 
Aſſeſſot. 408. 

Gdmann, Jofeph, Gefreiter. 1387. 

Edel, Anton, b. Magiftratdrath. 1576. 

— —, Gel, Joſeph, Unterquartiermeifter, 
‘759, 1141. 

— —, &ofepb, Unterfieutenant. 819. 

Edelmann, Eduard, Landgerihtd-Schreiber. 
802. 

— —, Dr. Johann Chriſtoph, Dbercon- 
fitorial-Rath. 61. 

— —, WMichael, Hnterkieutenant. 
1068. 1145. 1365. 

Eder, Friedeih, Hauptmann. 921. 

— — Johann Wolfgang, quiesc. Regi- 
firator. 731. 

Effner, Earl, Oberbofgärtner. 86. 

— —, Heinrih von, Unterlieutenant, 689. 

— —, Nepomuf von, Hauptmann. 665. 
1164. 

— . , Deecar, Unterlieutenant, 1129. 

Eger, Gouard, Unterlieutenant. 1116. 
1344. 

— —, Repomuf, Hauptmann. 1067, 

Egerer, Adolph, Unterlieutenant. 1151. 

Egger, Earl, Pfarrer, 451. 

— —, eopold, Unterlieutenant. 1131. 

Eggerspörfer, Johann, Gemeiner. 
1408. 


687. 


@gler, Friedrich, Unterlieutenant. 936. 





Egler. Ehrlinger. 

Egler, Pfarrer und Kreisfcholarhats-Erfag- 
mann, 417. s 

Eglhirt, Andreas, Gurat- und Schulbene⸗ 
ficiat. 1542. 

Egloffſtein, Camill Freihert von, Un- 

tertieutenant. 693, 

— —, tudwig Freiherr von, Unterlieutenant. 
692. 

— —, Rorimiliangreiherrvon, Hauptmann, 
1208. 

— — Bilhelm Freiherr von, Oberlieute⸗ 
nant, 674. 811. 

Ehbauer, Jacob, Bataillond-Duartiermeifter. 
7=9. 

Ehemann, Chriſtoph, Etudienlehrer. 1203. 

Ehlinger, Aranz, dar. Major. 762, 

Ehrenböd, Martin, Gemeiner. 1449. 

Ehrenreih, Ferdinand, Unterlieutenant. 
851, 

Ehrensberger, Garl, Unterlieutenant, 
699. 814. 1345. 

— — Guſtav, Unterlieutenant, 1116. 

Ehret, Jacob, Eorporal. 1226. 

Ehrle, Weis, Pfarrer. 587. 

Ehrlih, Eugen, Unterlieutenant. 1150. 
1337, 

— — Guſtav, Hauptmann, 662. 

— — Dr. Jacob,, Bataillond-Arzt. 1035. 
1353, 

— —-, Jacob, Cand. med. 179, 

— — Joſeph, Beſirlsamimann. 246. 

— — ZIoſeph, Unterlieutenant. 1077. 

Ehrlinger, Johann Georg, quiede, Land⸗ 
gerichtö- Schreiber. 1595. 


I) 


Ehrne von Melchthal. Cigner. 


Ehrne von Melch thal, Anton, Haupi⸗ 


mann, 1869. 

— Friedrich, Oberlieutenant. 673, 
—, Heinrich, penf Rittmeiſter. 1327. 
—, Hermann, Unierlieutenant, 686. 
—, Jacob, Hauptmann. 921. 

Ehrnthaler, Schaftian, Bataillons ·Auditor. 
1564. 

Eiber, Anton, Oberlieutenant. 838. 

Eibl, Matbias, Sergeant, 1382, 

Eichel, Gottfried, quiede, Rentbeamter. 459, 

Eichenauer, Rarimilian, Hauptmann. 1160, 

— —, Repomuf Ritter von, penf. «har. 
General-Major, 752. 

Gichenherr, Philipp, Hauptmann. 1167. 

Eicher, Franz, Gemeiner. 1392, 

Gihheim, Franz Zaver, ſtaͤdt. Baucom- 
miffiond- Architeft. 806. 

— — Ludwig, Unterlieutenmt. 1131. 
1796, 

— —, Theodor, Oberfl. 1323. 

Eichhorn, Peter, Zellverwalter, 1456. 

Eichinger, Anton, Unterlieutenani, 1120, 
1311. 


— 


— 


— — Joſeph, Gefreiter, 1218. 


— — Kilian, Führer. 1406. 
Eichner, Georg. Obermeiſter. 1453. 


— — 8. 2, Fabrifdefiger. 399. 


Gichthal, Robert Freiherr von, Unterlieute 
-nant A la ruite 913. 1348, 1869, 
Eidenfhint, Zofeph, Gemeiner 1387. 
Eierftod, Johann, Unterfanonier. 1404. 


Gigner, Marimilian, Unterliöutenant, 653. 


1019. . 


Eilles. Ellmauer. 

Eilles, Emund, Oberlieutenant 679. 

— — Johann, Berirkögerihts + Aſſeſſor. 
1959, 

— — Joſeph, OymnaflalsProfeffor. 1306. 

@inhborn, Dr. Auguſt, Bataillons - Arjt. 
1036. 1351. 

@infele, Friedrich, Revierförfter. 718. 

— —, Mar, quiescitter Revierförfter. 
7138, | 

Eifele, Mathias, Pofofficial. 127. 

Eifenhart, Auguſt, Appellationggerichts⸗ 
Rath. 1972, 

Eiſenhofer, Earl, Hauptzollamts-Verwalter. 
509. 

— —, Hofepb, Führer, 1406. 


Eiſenhuth, Louis, Kaufmann, 1876, 


Eifenlohr, Dr. Georg, Bataillons » Arzt, 


t112. 1355. 
Gifenfihter, Johann, Gemeiner. 1443. 


Eigenberger, Dito, Hauptmann. 651, 
1170. 1363. - 

— —, Bilhelm, Rittmeifter, 663. 

El, Dr. Auguf, Regimentd-Arıt. 768. 


1367. 
Elbel, Ehriftian, Poft-Official. 231. 
EibL, Heinrich, Gorporal, 13 59. 
Eiblein, Adolph, Hauptmann, 1170. 
— —, Earl, Bfarrer. 1651. 
— — Caſpar, penf. Oberfl. 645. 
Elgershaufen, Lutpold, Oberlieutenant. 
60. 
Ellenrieder, Marimilian Ritter von, Ritt 
meifter, 222. ' 
Elimauer, Thomas, Gefreiter, 1220, 


Engeieh, 


Ellrod, Tduard, Landgerichts Schreiber, 
233, 

Elfäßer,Bufan, Kirchenverwaltungsmitglied. 
1607. 

— — Martin, Unterlieutenant, 851. 

Emberger, Jofeph, Gemeiner. 1216. 

Emig, Philivp, Forfigerihtsbote. 1117. 

Erlinger, Michael, Grenz -« Obercontrofeur. 
739. - 

Emmerich, Georg, Regimentd-Aetuar, 774. 

— — Dito, Dberlieutenant. 1173, 

Emmert, Alerander, Gymnaſial- Brofeflor. 
1729, 

Emonts, Perbinand, Hauptmann. 665. 
1797. 

, Wilhelm, ..Unterlieutenant. 699. 
814. 

End, Dr, Lorenz, Realgymnaflal » Brofeflor. 

. 1292. 

Endler, Dr. Johann Paul, Gymnaflal 
Profefior. 1203. 

Endras, Peter, Bezirkdamto⸗Aſſeſſor. 1870. 
1961. 

Endres, Andreas Heinrich, Pfarrer. 1044. 

— — vBaͤptiſt, Hauptmann, 664. 1162. 
1395. 

— —, Heinrid, Unterlieutenant, 688, 

— —, Hofeph, Unterlieutenant. B6t. 933. 

Engel, Auquſt, Unterlieutenant. 1130, 

— —, frievrih, Oberlieutenant. 929. 1567. 

— — Lorenz, Unterlieutenant. 697. 


Engelbreht, Guſtav, Unterlieutenant. 8 48. 


— —, Guſtav, techn. Schüler. 133. 
Engelbreit, Carl, Hauptmann, 1865, 


Engelhard, Erd. 


* 


Engelhard, Auguſt, Kirchenverwaltungs⸗ 
Mitglied. 1606. 
— —, Georg, Gendarmerie-Brigabier. 1443. 
Engelhardt, Dr. Guſtav, Regiments⸗Arzt. 
1157. 1351. 
Engerer, Georg Ernſt, Pfarrer. 417. 
Engler, Gatl, Gumitunal»Revierförfter. 
892. 
— —, ‚Branz, Regiments⸗Auditor. 1565. 
Enzensberger, Midael, Unterlieutenant, 
41180, 
Enzler, Joſeph, Bahrnamts-Berwalter, 125. 
—, Leonhard, geifl. Rath und Gano- 
nicus. 237. B 

Eppelsheim, Friedrich, Landrichter. 

Eppler, Theodor, Hauptmann, 1160. 

ErbachErbach und von Wartenberg» 
Roth, Alrecht Graf zu, ehem. Unter 
lieutenant, 1126. 

Etbelding, Ernſt, Landgerichts - Affeffor. 
405. 715, 

Erber, Joſeph, Unterlieutenant. 686. 

Erdinger, Adolph, Poſt⸗Official. 134. 

Erdt, k. preuß. Departementd-Thierarzt. 940, 

Erhard, Adolph, Hauptmann, 1159. 

— —, Auguft Friedrich Goithold, Pfarrer. 
721, 

— — Ludwig, Miniferialaffeffor. 1509. 

Erhardt, Mois, Bezirkögerichts » Abvorat, 
169, 

— — Anton, Pfarrer. 1295, 

Erf, Georg, Gymnafial⸗Profeſſor. 1272. 
— Johann, ehem. Untetquartiermeifter, 
437, 


504, 


Erlanger. Eſchenloht. 

Erlanger, Raphael Baron von, k. ſchwed 
und FE, portugieſ. General⸗Conſul. 1963. 

Erlinger, Simon, Gemeiner. 1393. 

— —, Thomas, Gemeiner, 1212, 

Erlmaier, Andreas, b. Magiftrats-Rath, 
1601. 

Erlmeyer, Albert, Unterlieutnant 1149, 
1346. 

Ermarth, Albert, Unterlientenant, 684. 

— —, Earl, Riftmeifter, 918, 

Ernenwein, Friedrich, Realienlehrer. 1292. 

Ernefi, Georg, ‘ Unterlieutenant, 1117. 
1346. 

Ernf, Andreas, Wirthefoßn. 1524: 

— — Jacob, Unterlieutenant. 1150, 

— — Michael, Hauptmann, 836, 

— —, Michael, Gemelner. 1407. 

— —, Wilhelm, ———— 

14289. 

Erras, Ehrifian, —— 
1334. 

— —, Georg, Pfarrer. 1204. 

— —, Martin, Bezirkdamts-Affeffor, 

Erringer, Michael, Gemeiner, 1401, 

Ertel, Joſeph, DOberlieutenant. 672. 

Ertl, Anton, Obetlieutenant. 673, 1308. 

— — Dr. hriedrich, Bataillono⸗ Arzt. * 
1351. 

— —, Georg, Gemeiner, 1401. 

— —, Dtto, Randgerichts-Affeffor. 108. 

Eich, PhHilibert, Oberlientenant, 923. 

Eſchenbach, — Landivehr» Dberft, 
1276. 

Eſchenlohr, Mois, Rethgesenmeifei 910, 

14 


1143. 


1079 


411. 


Eſcherich. 


Eſcherich, Carl, 
668. t 

Eſchwege, Hirſch, Religions-Schulverwefer, 
499. 

— — Lena, geb. Steingut. 499. 

Eſebeck, Oscat Freihert von, Unterlieute⸗ 
nant. 1129. 

Eſenbeck, Dr. Johann Friedrtich az 
Berirkdarzt, 718. 

Eſenwein, Hugo von, Hauptmann, 834. 
1376. 

— —, Rubolph , Hauptmann. 
1394. 

&fer, Dr. eudwig, Bataillone- Mrz, 783. 
1351. 

Eßer, Beter, Unterlieutenant. 1079. 1336. 

Gttinger, Dr, Joſeph, Bataillons + Arzt, 
769. 

Euler, Earl, Bataillons-Auditor. 458. 

Euler» Epelpin, Rigas, Dberlieutenant, 
668. 1359, 1397. 

Eußenheim, Carl Heußlein‘ reiben 
von, Unterlieutenant, 235. 856. 

Ewald, Earl, Grenz-Obercontroleur, 506. 

— —, Earl, ehem. Unterlieutenant, 756. 

Eyer, Par, Gefreiter. 1402. 

Eyfelin, Friedmann, Unterlieutenant, 1123, 
1348. 


DOberlieutenant, 442. 


659, 


F. 
Faber, Carl, Oberlieutenant. 653. 1019. 
— —, Earl Georg, Regierungs-Rath fund 
BDezirkd-Amtmann, 1513, 
— —, Chriſtian, Major, 657, 


14— 


Baber. 


Baber. Safol, 


Faber, Conrad, Unterkieutenant. 695, 

— Friedrih, Major. 1325. 

—, Friedrich, Oberlieutenant. 676. 

—, Georg, Studienlehrer, 1273, 

—, Guſtav, Hauptmann. 438. 

—, Ludwig. Hauptmann. 836. 

—, Bilhelm, Cand. philos, 179. 

Fabri, Ernſt Friedrich Carl, Pfarrer, 1801. 

Fabrice, Prievrih von, Oberlieutenani. 
669. 

— —, Heinrih von, Unterlieutenant. 697. 

Fabricius, Philipp Juſtus, Pfarrer. 1962, 

Fabris, Auguſt von, Hauptmann... 1170. 

Bärber, Martin, Sergeant. 1218, | 

Fahrer, Ludwig, quiesc. Hauptbuchhalter, 
169. 

Fahrmbacher, Alfred, Oberlieutenant. 1796. 

— —, Ludwig, Affeffor und —— 
143, 

Fahrnholz, Dr. Johann, ei 
768. 

Falkenhauſen, Wlemnder — von, 
Unterlieutenant. 450. 

— — Zulius Freiherr von, Unterlieutenant. 
856. 

Falfenftein, Dr, von, k. ſächſ. Staats⸗ 
minifter, 250, 

Faltner, Frans, Unterquartiermeifter. 790. 

Falter, Sebaftian, Unterlieutenant. 697, 

Saltermeier, Dr, Auguſt, Bataillonsarzt. 
795, 

Faſching, Johann Garl, Appellationsgerichts 
Secretaͤt. 79. 

Faſold, Franz, quiesc. Revierfoͤrſter. 586. 


— 


— 





Faufhaber. Feiler. 
Faulhaber, Georg, Rittmeifter, 663. 
Faulhaber, Heinrid, penf. Oberlieutenant, 

53, 1442. 1574. 

— — Manfred, Unterlieutenant, 697. 

Faulſt ich, Georg, 5b. Magiftratsrath, 1576, 

Bauft, Franz, Generalmajor. 703. 1010. 
—, Heineih, Gemeiner.. 1407. 

— — Wilhelm, Treiftmeifter. 23. 168. 

Fechenbach zu Laudenbach, Unterlieute 

nant, 1132, 1332, 
geder, Dr. Gottfried von, Reglerunge-Brh- 

fivent. 1513. 

— — Marximilian von, Generallieutenant. 
1207. 

— — Marimilian, Oberlieutenant. 842. 

Federl, Joſeph, Hofjagdinſpector. 86. 

252. 

Fehlein, Ernſt, Ehemifer, 199. 
Fehleiſen, Wilhelm, Ingenieur. 199. 
Fehr, Michael, Gemeiner. 1218. 
Fehrer, Georg, Gemeiner. 1219. 
Feicht, Joſeph, Regiments-Quartiermeiſter. 
786. 
Feichter, Chriſtian, Unterlieutenant. 1072, 
1336. | 
— —, Jacob, Unterlieutenant. 1073, 
Feichtinger, Dr. Georg, Profeſſor. 406. 
Feichtmayr, Johann, Oberſtlieutenant. 

754. 

Feigel, Georg, Unterlieutenant. 854. 
Feigele, Elemend, LUnterlieutenant. 

933, 

Feiler, Wilhelm, Regiments-Duartiermeifter. 

456. 


860. 


Feillhſch. Fertig. 


Feilitzſch, Auguſt Freiherr von, Oberſtlieu⸗ 
tenant, 833. 1440, 

— —, Garl Freiherr von, Unterlieutenant, 
695. 

— —, Ferdinand Freiherr von, Oberlieute⸗ 
nant, 927. 

——, Friedrich Freiherr von, Oberlieute⸗ 
nant. 811. 1209. 1394. 

— —, Hugo Freiherr von, Major, 658. 

— — Ludwig Freiherr von, Hauptmann. 
1167. 1214. 

— —, Marimilian Freiherr von, k. Kaͤm⸗ 
merer und Miniſterial⸗Sectetaͤr. 17. 1857. 

Feinaigle, Earl Ritter von, Generalver⸗ 
waltungseDirector. 1569, 

Feiner, Johann, Regiments-Metuar, 1144) 


Beiftle, Iofeph Andreas, Pfarrer. 742. 

— — Dicar, Boftofficial 129. 

Feldl, Michael, Unterlieutenant. 1072, 
1340, 


Fellerer, Dr. Sobann, RUN: Art, 
765. 1327. 1367. 

Fellermaler, Joſeph, Unteriieutenant. 1131. 

Fels, Martin, &; preuß, nieberl, Eonful, 


235. 

Felfenmaier, Michael, Unterlieutenant, 
1343, 

Ferber, Ferdinand, Unterapothefer, 775. 
1371. 

— —, Dr. Joſeph, Bataillons⸗Arzt. 795, 

Ferchl, Eduard, Unterlieutenant. 849. 


Ferfil früher Klein, genanıt Ferfil, Earl. 
174. 
Fertig, Dito, Regimentd-Actuar. 774. 
41* 


Sefenmater. Fidel. 
Feſenmaier, Michael, Unterlieutenant. 
1107. 


Feſer, Chriſtoph, Tambour. 1219. 

— —, Georg, Oberlieutenant. 925. 1402. 

— —, Johann, Divifionsveterinäcarzt. 1153. 
1357. 

Feuchtmayr, 
1321. 

Feuerbach, Dr. Anfelm, Bataillons > Arzt. 
1135. 1356. 

— — Anfelm, Cand. med, 181. 

Beuerlein, Augufl, Oberkieutenant. 676. 

Beuerlein, Carl, Handelsappellationsge— 
richts-Afleffor. 224. 

— —, Carl, Unterlieutenant. 935. 

— — Georg, Hauptmann. 1171. 1396. 

Feuri, Mfred Freiherr von, Oberlieutenant. 
679. 

— — Dito Freiherr von, 
679. 1431. 

Feuſtel, Friedrich, b. Magiftratsrath. 1577. 

Feret, Chriſtian, Unterlieutenant. 1152. 

Ger, Franz Bartholomäus, Pfarrer. 803. 

Feyerabend, Earl, PBoft-Dfficial. 231. 

Benrlein, Ludwig, Pfarrer. 1094. 

Bichtelberger, Earl, Unterquartiermeifter. 
790. 

— —, Georg, Öbertelegraphift. 232. 

Fichtl, Ludwig, Unterlieutenant. 
1336. 

Hidel, Johann, Kirchenverwaltungsmitglied. 
1543. 

— — Johann ®eorg Anton, 
richte» Ereretär. 585. 


Johann, Dberftlieutenant. 


Dberlientenant. 


1079. 


Berirföge- 


Fidtenfcher. Fiſchet. 

Ficke nſcher, Chriſtoph, Hauptmann. 887. 

Kiel, Johann, b. Magiſtrats⸗Rath. 1578. 

Fidler, Ferdinand, Rechnungs» Gommiffär. 
60. 

Fiedler, Dr. Wbert, Bataillons⸗Arzt. 788. 

— — Joſeph, Landbiwehrmajor, 540. 

— — Spofepb, Unterlieutenant. 698. 844. 

Fievet, Earl, Kaufmann und Butsbrfiger. 
208. , 

Filchner, Carl, Unterlieutenant. 1150. 
1344. 

— — Epuard, Unterlieutenant. 1119. 

Filgertshofer, Eomund, Oberlleutenant. 
840. 

Fink, Adolph Wolfgang, Regierungsrat und 
quiede. Berirksamtmann. 410. 

— —, Garl, Major. 914. 1223. 

— —, Earl, quiede. Zollverwalter. 1731. 
— — Gotthard, Diviſtonscommando⸗ Se⸗ 
eretär, 78 1. 
— — Yofepb, Stadtpfatret. 261. 

— — Ludwig, Oberſt. 1440. 

Finſter, Wilhelm, Unterlieutenant. 
1349. 

Finſterwald, 
1555. 

Firmbach, Joſeph, Unterlieutenant. 1180. 

Fiſchach, Ernft, Oberlieutenant. 681, 

Fiſchbacher, Chriſtoph, Regiments-Mubitor. 
457, 1564. 

Fiſcher, Adolph, Hauptmann. 667. 

— —, Andreas, Gemeine, 1224, 

— —, Baptift, Regiments» Duartiermeifter, 
787. 


1137. 


Joſeph, Bahnamtögehilfe. 


— —— 


Bifher, Baptiſt, Gemeiner. 1408; ı 
— — Benno, Cand. philos. 177. 
—, Gasl," Unterlieutenant. 886, — 

1334. 

— — Dr. 
7138. 

— Chriſtoph, Obetlieutenant, 674. 

—, Eduard, penf. Hauptmann. 1830: 

—, Eduard, Dberfetrerwerter. 1405. 

—, Eduard, Stupienlehrer, 1733, 

—, Ecrnſt, Unterlieutenant, 935. 

— Feodor, Oberlieutenant. 673. 

— Franz, Öberlieutenant. 450, 1477. 

—, Zeievrih, Poftoffieial, 131. 

—, Friedrich, Gemeiner. 1216. 

— Georg, Regiments-Auditor, 217. 

—, Dr. Georg Friedrich, Bezirkögerichts- 
arıt. 644. 

— — Georg, quiesc. GpmnafialeProfefi. 
1458, 

— —, Gottlieb, Gorporal; 1212, 

— — Dr. Heinid von, Obermedicinal⸗ 
rath. 422. 

— —, Heinri von, — 849. 

— —, Hermann, Regierungsrath. 135, 

— — Johann Michael, Gymnaftal» Pro- 

feſſor. 1728. 

— — Joſeph, Oberlieutenant. 673. 1395. 

— — Zoſeph,/ Gemeiner. 1451. 
— Zulius, Unterlieutenant, 1130. 

— — Ludwig, rechtok. Buͤrgermeiſter. 146. 
721. 

— — Wartin, Unterfanonier, 1447. 

— — Michael, Beſirlsamtmann. 1258. 


Carl Chetian, Bezitksarzt. 


—————— 


diſcher. 


Fleifchmann 


Fiſch er, Nicolaus, Landgerichtsaffeſſor. 1734. 

— — Dtto, Unterlieutenant. 936. 

—, Dtto, k. Bereiter. 537. 

—, Beter, Gotporal,' 1213, 

— —, Rudolph, Bezirksgerichts » Seeretär. 
1090: 

— — Thomas, Dberlieutenant. 925, 

— — Wilhelm, Regiments⸗Actuar. 771. 

Fiſerius, Ebuard, Oberlieutenant, 1174, 

Fütting, Jacob, Bezirksrichter. 133, 

Sir, Carl, Poftofficial. 129, 1588. 

— —, Eonrad) Hauptmann. 664. 1163; 

— —, — a 
787, 

Flach, Johann, Pfarrer, 804. 

Flatſcher früher Sreinbader, Yofepb. 
1804, 

$lauger, Frans, Cotporal. 1451. 

— —, Bolfgang. 973. 

Fled, Divacus, Feldwebel. 12241. 1387. 

Fledenftein, Glemens, ehem. Landivehr- 
Major, 907: 

Bledinger, Marimilian von, Hauptmann. 
667. 

— — Robert von, Oberlieutenant. 673. 


‚Bleifhhauer,) Johann, Unterlieutenant. 
1131. J 
Fleiſchmann, Auguſt, Unlterlieutenant. 

1079, 1335. 


— — P. Borgias, Feldcaplan md Rapı- 
ziner⸗Auardian. 1380, 

— — Earl, Unterlieutenant, 686. 

— — Joſeph, Hauptmann. 830. 

— — Fran, Hauptmann, 920. 


Bleifhmann. Börg. 


Fleifhmann, Franz Xaver, Lanpwehr-Major. 
907. 

— —, Georg, Bezirksamts⸗Aſſeſſot. 739. 

Fleiß ner, Otto, Finanzrehnungs-Gommiffär, 

1086. 

Fleſchuen, 
845. 

— — Suſtav, Hauptmann, 1214 1376, 

Fleſſa, Ftanz, Regiments-Actuat. 792. 

Flink, Wolfgang, Diviſtonsveterinaͤr- Art. 
777° 1429. 

Flintſch, Moolar, Unterlieutenant. 689. 

— —, Benno, Hauptmann. 1169. 

Hlorfhüg, Carl, Gorporal. 1445. 

Flo, Auguft, Regiments-Actuar, 774. 

Floßmann, Warimiliaon, Unterlieutenant, 
701. 816. 

Flotow, Friedtich Freiherr von, penf. dar. 
Hauptmann. 57. 

— — Buftan Freiherr von, Major, 659, 

Flud, Peter, Major. 704. 

Fluhrer, Andreas, Unerquartiermeifter. 759. 
1140. 

Flügel, Ferdinand, Unterlieutenant, 688. 

— —, Dr. Joſeph Georg, Bezirksarzt, 1539. 

Flurl, Ludwig, Major, 654, 781. 915. 
1360. 

Fodermayher, Georg, Obertelegraphift. 131. 

Fodermeyer, Franz, Eafia-Dfficiant, 248. 

Foͤll, Philipp Wilhelm, Bezirfd- und Un— 
terſuch ungs⸗Richter. 404, 

För der reuther, Friedrich, Bezirks⸗Ingenieur. 
246. 

Förg, dran Zaver, Unterlieutenant. 1066. 


Carl, Unterlieutenant. 701. 


wdoringer. Front. 

Böringer, Garl, Unterfieutenant. 855. 

Förf, Adolph, Nevierförfter. 409, 1512, 

— —, Bilhelm, Poſtofficial. 127, 

FKörfter, Brix, Oberlieutenant. 838. 

Förtſch, Kranz Zaver, Pfarrer, 1460. 

Foltz, Wilhelm, Regierungs-Affeffor. 1648. 

Korft, Fabricant,. 423. 

Borfter, Adolph, Überlieutenant. 674, 

— — Chriſtoph Zacharias, Regierungsrath 
und Stabteommifjär. 481. 

— —, Johann von, Unterlieutenant, 1129. 

— —, Ludwig Friedrich Albert, Rentbeamter, 
546. 

— —, Roriy, ehem. Ergänzungs-Richter. 411. 

— —, Bilhelm, Unterlieutenant. 1151. 

Forftmaier, Georg, FinanzrehnungsEom- 
miflär. 18. | 

Forftmair, Felir, Beneftciat. 171. 

Fortenbach, Carl, Oberſt und Kriegsmini- 
fterialsReferent. 219. 

— — Jacob, Oberlieutenant. 683. 1178. 
1350, 

— —, Lyſander, Unterlieutenant. 

Forthuber, Joſeph, Notar. 1454, 

Fortner, Emil, Unterlieutenant. 859. 932. 
1436. 

Forſter, Dr. Johann Repomuf, Bezirksarit. 
1729, 

Foſfe, E. F., GewerböprivilegiumdsBefiper. 
515. 1660. 

— —, 2 E. Gewerbsprivilegiums-⸗Beſitzer. 
515. 1660. 

Fraas, Heinrih, Abtheilungs » Ingenieur, 
132. 


1082. 


Fraaß. Sran;. 

Fraaß, Carl, Unterapotbefer. 777. 1449. 

Fraaz, Heinrich, Regimentscanzlei? Actnar. 
1018. 

Frand, Earl, chem. Handelögerichts-Afieflor. 
1595. | 
— Friedtich, Unterlieutenant. 1796. 

Sränfel, Friedrich, Kriege-Eommiffär, 456. 

Frank, Anton, Etadtpfare-Prediger. 1906. 

— —, Earl, Notar. 1274. 
—, Earl, Regimentd-Actuar. 1142. 

— — Chriftian, bürg. Magiftrats « Rath, 

1602. 

— —, Johann Ludwig, Profefior umd Kreis 
mebicinal-Ausfhuß-Mitglied. 123. 

— — Joſeph, Gemeiner. 1381, 

— — Dr. Iſaak, Regiments⸗Arzt. 766. 

— —, Nicolaus, Regiments⸗Actuar. 774. 
1572. 

— —,Otto, Unterlieutenant, 453. 684. 

— —, Paul, ®emeiner, 1451. 

— —, Bolfgang Earl, Handelsgerichts- 
Affeffor. 291. 

Sranfenberger, franz Anton, Kirchenver- 
waltungs-Mitglied. 1655. 

Frankl, Johann Nepomuk, Hof- und Spis 
tal-Ehirurg. 1098. 

Kranz, Baptift, Hauptmann. 664, 1163. 

— —, Earl, Hauptmann. 1169. 

—, Johann Nicolaus, Poftofficial. 1538. 

—, Zofeph Nicolaus, Poftofficial. 129. 

—, Martin, Bauer. 1527, 

—, Matthäus, Pfarrer. 804.” 

—, Morimilian, Oberlientenant, 


4208... — 


. 676, 


Granzen. Freund, 

Franzen, Sofeph, MORE INNR 
778. 

Sranzomwig, Peter, Oberlieutenant. 1175. 

Frant, Mlois, quiede. Landgerichtsfchreiber, 
1732. 

Fruth, Gottlieb, Regierungsrath, Bezirks⸗ 
amtmann und Stadteommiffär. 4A. 

Fraunberg, Albert Freiherr von, Unterlieu- 
tenant. 860. 932. 

— —, Georg Freiherr vor, Unterlieutenant' 
860. 932, 
— —, Ludwig Freiherr von, Unterlieutenant. 
936. 
Srauendorfer, Thomas, Berirkögerichtd- 
Secretär. 408. 

Frauenholz, Hermann, techn. Schuͤler. 183. 

Fraundorfer, Auguſt, Oberlieutenant. 
928. 

— —, Johann, Rorenz, Kirchenverwaltungs⸗ 
Mitglied. 1654. 

Frays, Ferdinand Freiherr von, maher. 654. 
1146. 1360, 

— —, Theodor Freiherr von, Major, 
1565. 

Fredet, Fabricant, 1836. , 

Freiberg, Mlerander Freiherr von, Major, 
1441, 

Freihalter, Gottfried, Pfarter. 1094, 

Freitag, Johann Georg, Bewerböpriviles 
giums-Befiger. 312. 

Fremgen, Jacob, Gemeiner. 1226. 

Freßl, Johann, Unterlieutenant, 848, 

Greudlfperger, Andreas, Pfarrer, 1307, 

Freund, Sofeph, quiese, Zollverwalter, 4456, 


\ 


dreund. Friedmann; 
Breund, Marcus, Bataillons⸗Quartiermetſter. 
787. 1571. 
Freundorfer, Garl, Beazirfögerichts - Rath, 
904: 
— — Theodor, Unterlieutenant, 1151. 
Frey, Rudwig, Major. 657. 

Freyberg, Ludwig Freiherr von, Regier- 
ungorath und Bezirksamtınann, 1513, 
— —, Ludwig Freiherr.von, Unterlieutemant. 

690, 

Sreyburger, Earl, Rentbeamter. 17. 

Srending, Bietorian, Beneficiat. 513. 

SreyensGeiboltsporf, Earl Graf von, 
Sandwehr⸗Oberſtlieutenant. 1417, 

Freymoofer, Georg, Pfarrer, 719, 

Greyihlag von Freyenſtein, Ignaz, 
Hauptmann. 666. 1376. 

Fricker, Carl, Oberlieutenant. 681. 

— —, Gaspar, Hauptmann, 446, 

‚ Sridhinger, Auguf, Unterlieutenant. 1078. 
1334, 

Sridinger, Earl, Unterquartiermeifter, 790. 

Fried, Auguft, Unterlieutenant. 692. 

Sriedberg, Auguft, Landwehr-⸗Majot. 22. 

Friedel, Baul, Major. 658. 1360. 
1440. 

Friederih, Ludwig, Revierförfter. 208. 

Friedl, Friedrich, Bataillons-Duartiermeifter, 
455. 788. 

Friedl, Zaver, Bataillons » Duartiermeifter, 
458. | 

Friedlein, Ernſt, Chemiler. 515. 

Friedmann, Johann, Feuerwerker. 1228. 
1990: * 


Friedreich. Froͤhlich 

Friedreich, Dr. Ricolaus, Bataillondarſt. 
770,' 

Friedrich, Dr, Emil, Regimentsarit. 787. 
1014. 1230, 1379. 

Fries, Johann, Feldwebel. 1218. 

— —, Johann Baptiſt, Rechtscandſdat. 
1983. 

— — Theodor, Major. 1016. 

Frimmer, Eduard, Oberlieutenant. 
1332. 

Friſch, Albert, Unterlieutenant. 691. 

— Alois, Unterapothefer. 776. 1370. 

— Franz, Regimentöqtartiermeifter, 786, 

— Joſeph, Regierungs:Ganzlift. 414. 

—, Michael, quiese, Obertelegraphiſt. BO. 

— —, Ritodemus, Bürgermeifter, 1516. 

— —, Bhilipp Jacob, Stadtgerichtöfchreiber. 
1596. 

Friſchholz, Johann Baptiſt, Tofoffeial, 
129. 

Fritſch, Auguſt, Landgerichtsaſſefſor. 1088. 

— — Oscar, penſ. Hauptmann. 56. 

— — Paul, Landgerichtsaſſeſſor. 1089. 


Joſeph Graf von, 


1147. 


Froberg- Montjoie, 
Unterlieutenant. 856. 
— — Ludwig Graf von, Oberf, 648. 
Fröber, Carl, Unterlieutenant, 697. 
Fröhlich, Dr Anton, Bataillons + Art. 


1015. 1352, 

— —, Earl von, DOberliewtenant, 681. 
1791. 

— —, Gorbinian, Gemeiner, 1402, 


— — Sofepb, Unterlieutenant, 700 845, 





Bärthmaler. 5 


Fürthmaier, Georg, Oberlieutenant, 842. 

Gärtfh, Georg Michael, b. Magiftrais« 
Rath, 1602. 

Fuͤll, Johann, Vicecorpotal. 1450. 

Full, Theophil, Rechtscandidat. 179. 

Sunf, Daniel, Hauptmann, 1169. 1378, 

= —, Johann, Unterlieutenant. 854. 


G. 


Gaa, Ignaz, Oberlicutenant. 1018. 

Gaab, Ferdinand, Hauptmann, 1067. 

Babler, Ghriftian, Unterlivutenant; 818. 

— — Buſtav, Hauptmann. 916, 

Gad, Gufav, Oberlicutenent. 839. a 

@äbelein, Ernſt, quiese. Conttoleur. 969. 

®äbler, Earl von, Oberftlicutenans 705. 

— — Theodor von, Unterlieutenant. 1130; 

BGAmmerler, Ludwig Riuer non, Major 
und Plapftabsofficier. 445. 

GSaͤnsbauer, Ftiedrich, Regiments-Metuar. 
1143. 1429. 1572. 

Gärtner, Wilhelm, chem. Regiments-Mctuar. 
772. 1798, 

Bäfler, Bernhard von, quiesc. Landrichter. 
TAU. 

— —, Franz von, quies. 
Secretaͤr. 717. 

— — Theodot von, Oberlieuienant. 
1378. 

Bahn, Gattfried, Gemeine. 1.26. 

— — Zohann, Eergeant. 1222. 1381. 

Bail; Dito, „Oberlieutenamt. 924. 1449. 

®aifer, Anna 119. ’ 


Bez.⸗Gerichts⸗ 


838. 





Baifer. J 


Galler. 


* 


Galler, Adolph, -Untesliguteyant; 850. 


- —, Dr. Johann Evangeliſt, Bezulqatit. 
741, b 
Gambe, Heinrib, Major, 658. 1975, ı 


Gebert; 


Gampett, Adam, Dber-Telegraphi, 1487. 


Ganghofer, Matthaͤus, Gcmeiner, 1401. 


Ganßer, Easpar,. bürgerl, Meter Rai. 
1602. 


Gantner, Jana, Unterlieutenant., 1181. 5 


— — Zoſeph, Unterlieutenant. 1131. « 
Gareis, 

ur 
Gareiß, Heincih, — VNa. 
Garhammet, Joſeph, Pfattet, 1814. 


Sony, Conmunal / Rroirfürke | 


ä 


Gartner, Joſeph, Regiments: Aupditor,. 454, 


Gaſſer, Fceihett von, Legationstath. 1512 


— —, @ugen Freiherr von. 589. 593. 
— —, Julie Sreifrau von, 589. 593. 


— —, Rudolph Freiherr von, ‚f.- Kämmerer, ı 


und Legationsferretär. 539. 593. 
— — früher Wal ſer, Walburga, 240. 
Gaffert, Ludwig, Rotat. 1871. 
— — Wilhelm, Lanpgerihtsichreiber: 1960. 
Gaßner, Georg, Regiments-Aetuar, 792 
1128. 
— —, Johann, Gefreiter. 1406. 


— — Dr. Ulrich, Batailons-Art, 770. — 


Bafteiger, Benno, Heldprediger. 1442. 

Gaftinger, Mathias, Gefreiter: 1332, 

Gau, Friedrich, Gemeiner. 1392, 

Gautſch, Eonrat, Untertienienun. 
1339, 

Gayer, Albert, Unterilcnienam. 1075. 13334 

©rbert, Dr, Martin, BYerirfeants: 741. 


1074, 


Gemmingen⸗Hagenſchies. Gerſtner. 
Gemmingen-Hagenſchies, Oocar Freie 
here von, chem chatalt Unterlieutenant. 

1571. 

Benäve, Guſtav, Oberlieutenant. 842. 

 Genghbammer, Joſeph, Afarrer. 261. 

Gentner, Alois, Lundwehr-Mafor. 495, 

Georg, ‚Wilhelm Balthafar, Kaufmannsfohn. 
14118, 

Georgi, Johann, Gemeiner, 1399. ' 

Gerber, Dr, Friedrich, Butaillonsarit, 458. 


— — Guſtav, Kichenverwaltungs- Mitglied, 


"1735. 

— —, Heinrich, — 1908. 

— — Jacob, Hauptmann. 1400. 1796. 

Serhbäufer, Guſtav, Regiments-Quartier- 
meifter, 786. 

Gerhaher, Georg, Regimentsactuar, 1112, 
i 128. 

Gerhard, Earl Guſtav Friedrich, Pfarrer, 
1968, 

— —, Yofeph, Unterlieutenant. 1148. 12.16. 

Berlach, Franz, Unterlieutenant. 35. 

Gernbauer, Joſeph, Regiments: Wetuar. 
771. 

Berner, Blafius. 1262, 

Gernhard, Lazarus, Regiments Actuar, 774. 

Bernler, Guſtav von, Eberlieutenant. #29, 

&erfil, Anton, Kirhen-Berwaltungs; Mitglied. 
1608, 

Gerftmeier, Leopold, Eorporal, 1210. 

®erfiner, Georg, Uuterlieutenans 934. 

— —, Dr. Wurimilian von, "Regierungs- 
Binanzfamme;»Directer, 8 i. 592, 

— — Warimilian, Unterlieutenant, 656. 


Gerſtner. Gießler. 

Gerſtner, Moriz, Oberſt. 1931. 

Gerftorfer, Auguſt, Unterlieutenant. 1076, 
1337. . 

Geßl, Johann Evangehf, Beneſiciat. 803. 

Sefner, Johann Jofeph, —— 
Mitglied, 745, 1604. 

Geuder, riedrih Freiherr von, a 
tenant. 696. 

— — genannt Rabenfteiner, 
Freiherr von, Unterlieutenant. 856. 

— — Eigmmd Breihunt von, Dberſilieui · 
nant. 706. 

Geul, Albert, Profeſſor. 104, 

Geuppert, Heintich, BETEN: 
1172. 1209, 


Georg 


148, 


‚®eyer, Ehriftoph, Unterlieutenant, -691. 


— — , Georg, BETEN TEN 
+ 1606. 

— —, Jucob Unterlieutenant, 695, J 

— — JZohann, Oberlieutenant. 676. 1221. 

— — Nicolauo, Unter- Bererinär = Ark, 
778. 

— — Paul, Oberlieuienant,, 925. 

Geyß, Ludwig, Hauptmann. 1166. 

Ghillany, Dr, Friedtich, — 
770. 1368. 

Giehrl, Joſeph, Miniſterialrath. 1509. 

Biel, Hugo, Diviſtons-Veterinaͤt ⸗Atzt. 779. 

®ienantb, Curl Freiherr von, f. Kämmerer 
und Gifenbttenwerköbefiger. 197. 

Gieſe, Wilhelm, Baubeamter, 716. 

Gieſebrecht, Dr. Wilhelm von, Univerf 
täts Proichher. 207. 1656. 

Biefler, Chriſtian, Überlieutenant, 672. 


wein. : Od}. 

@oHin, Ludwig Breierr von, ——— 
450. 1177. 1223. 

GobA, Lorem, Poſtofſtelal 129; 1638. 

— — Mael, Bemeiner. 1387. 

Goͤbl, Martin, Feldwebel. 1722. 1388. 

Obhringer, Adam, Trompeter. 1384, 

— — SHeinrid, Unterlieutenant. 852. 

GbR, Iacod, Hauptuann 1214. 

— —, Jacob, DbersKriegscommiffär. 1376. 

Gönner); Carl von, Hauptmann. 446. 

. Gdringer, Heinrich, echniſcher Schüler. 189. 

Gdriy, Huge von, Oberſtlieutenannt. 1065. 
1223. 

Br, Eärikoph, Hauptmanıt. 1167: 

— — Bilpelih, Stabe⸗Auditor 764; 

O4, Auquſt, Oberlleutenant. 927. 

— — Earl, Major. 915. 

Goſchl, Caepar, Fourler. 781. 

@bhwern, Rudolph, Cand, philos, 177. 

Gy, Earl, penf. Oberlieutenant. 221.: 

* Chriſtiah Albrecht Earl, Pfarrer. 

1515. 

—, Conrad, Baubeamter. 304. 584. 

— Friedrich, auiede, Revicrförfter. 60. 

—, Hermann, Unterlieutenant. 450. 

— — Iohahn, BesiehkAmtmann. 1541. 
— Johann Adam, Rentbeamter, 1540. 

1689. 

— —, Johann Baptiſt, Pfarrer, 803; 

— — Dr, Joſeph, Bataillond:Anit 1098. 
1368. > 

— —, toren, Gemeiner. 1216, 

— —, Dr. Thomas, aulesc. Berirte-Arit, 
1858. 


— — 


Göpelmann. Gradinger. 


-Göpelmann, Johann; . venf. Regiment 


Duartiermeifter. 439. 440. 
Gdpinger, Franz Gorporal. 12.19. 
O õtzll, Wilhelm, quiese Steretär.. 1650. 
ohren, Ludwig Freiherr von, — 
nant. 842. J— 
Golch, Kranı, Oberlieutenant. 676, * 
Goldbach, Heinrich, Vezitkogerichto⸗Schrteiber. 
826. 
Boldmayer, Theodor, Revierfoͤrſter. 1650. 
Golvfhmidi, Frans, Hauptmann. 836. 
Gollmiger, Johann, Fabrikbeſther. (99. 
Solnfong, Seotg, Unterlieutenamt. 1180. 
Gombart, Dr. Hermann, Bataillons-Arjt. 
1368. 
Gonella, Matthäus Euftachius, 
Runtius. 971. 
Goppert, Wilhelm, Unterlieutenimt, 688. 
Goſchenhofer, Jacob, Sergeant, 1211. 
Gofen, Earl von, Dbrrlieutenant. 928. 
Goß, Jacob, Poſtoffieial. 129. 
Goßlert, Zofeph. Pfatter. 417. 
Goßner, Carl, Pfarrer. 145. 


apoſtol. 


— —, Joſeph, Unterlieutenant. 1082. 
1348. 
Gottauf, Michael, Gemeiner. 1398. 
Gottfried, Wilhelm, Staatsanwalt. 225° 
Botthelf, Jacob, Advocat. 1958. 
®oy, Dr. Anfelm, Batalllons⸗Arzt. 1155. 


1356. 
Grab, Joſeph, Unterlieutenant. 1131. 


Bradinger, &arl, penj. Hauptmann, 1326. 
— Eriedrih, Hauptmann. 667. 





Greinmitt. Grimmel. 

Greinwald, Auyuf, — — 
377. u 8 

®relat, Joſeph, Untrehieitenait: 1130. 

Grohder, Ludwig, Unterlieutenant. 1151 


Srlauninger Otoßſche del 
Grimminger, Wilhelm,Unterlieutenant. 
1131. be 


Grob ee — —— az Tui 


Gresbed, Eduard, Regierungsaffeflor. 172. Gröbe er, Dr. Anton, Bataillonsd-Arıt. «1 66. 


— —, Friedrich, Appellatione-Berichtöbirector. 


1650. 

Grceher, Franz von, Staateminifter. 109... 

— —, Hermann, Unterlieutenant. ' 1093. 
1349. 1433. 

— —, Xudwig, Unterlieutenant. 108°, 
1348. 

Grief, Balentin, quiekc. Revierförfter. 506. 

Gries, Albert, Unterlieutenant. 689. 

— — ward, Hauptmann. ‘920, 

— —-, Buftar, Unterlieutenant. 1181. 

‚Griesbauer, Jacob, Secretär. 1800. 

Oriesmaner, Hugo, Unterlieutenant. 1120. 
1343, 

— — Zulius, Dberlieutenant. 927, 

— —, friedrih, Unterlieutenant. 1123. 
1343. 

— — Zullius, Unterlieutenant. 935. 

— — , Bieter, Oberlieutenant. 1113. 137? 

Griesmayr, Dr. Mar Jofepb, Advocat. 85. 

Grieömeyer, Wilhelm, Forſtrath und quiedr. 
Korftmeifter, 506. 

Grill, Sebaftian, Unterlieutenant. I '5u. 

Grimm, Adam, Bicerorporal. 1224. 

— — Daniel, Unterlieutenant. 688. 

— —, Johann Baptift, Notar. 1593, 

— — fubwig, Unterlieutenam, 861. 933, 

Grimmel, Jullue von, ebemal. Major. 
238, 


135. * 
Groͤbl, Theodor, — — 
®rdger Zofeph, Kirchenverw ee 

1737. ı 
®rohb, Dr. Joſeph, — Aaſeſot —* 
Grohe Abolph, Oberlieutenant. 83% 
©roll, Dr. Georg, quiete., a 

Arzt. 1411. 

— —-, Hermann, Hauptmann. 142, 
®ronen, Adolph, ———— 

1346, 

— — Georg, — Einfahrer. 510. 
— — Robert, penf Hauptmann. 57. 


1170. 
1119, 


:Bropp, Johann. Bemeiner. 1385. 


Bropper, Carl von, Hauptmarn. 660. 
— Joſeph von, Haupımann. :1377. 
1398. 

Gros, Franı, Hauptmann. 66*. 

Grofh, Julius, Wppellationtgerichts-Math. 
1271. 

Groß, Michael, Nfarrer. 971. / 

— — , Bolfgang, Gpmnaflalpıofeffor. 4 202. 

Großhaufer, Johann Baptift, quiede, Stabt- 
und Landgerihtis-Affeffor. 1923. 

Großmann, Iofepb, chemal, Landwehr · Major, 
1417. 

— —, Stephan, Gemriner. 1.147. 

Großſchedel, Bernhard Freiberr von, Unter 
lieutenant. 1121, 1843, 








Bullmann. - @uttenberg 

Bullmann, Auguſt, Unterlieutenant. 693. 

— — Eugen, Oberlieutenant. 680. 

®umbinger, Dr. Otto, penf. Bataillone- 
Ari, 752. : 

Bumbdmann, Philipp, Pfarrer. 494, 

Gumpoſch, Joſeph, Unter-Duartiermeifter. 
791. 

Gumppenberg, Ludwig Freiherr von, Res 
giments-Mubitor. 1565. 

— —, Ludwig Breibere von, Unterlieutenant, 
686. 

— —, Marimilian $reiherr von, Major. 220. 
1014. 1167. 1328, 

— —, Dito Freiherr von, Hauptmann. 909. 

— —, Rudolph Freiherr von, Major, 145. 
1145. 1217. 1360. 1440. 

Oumppenbergs Bdttimee, Ferdinaud Frei— 
bert von, Rittmeifter. 918. 

Bunbermann, Carl, Oberlieutenant, 924, 

— — dJoſeph, Hauptmann. 447. 1172. 

Bunzılmann, Baul, Oberfenterwerker. 1447. 

Burf, Franz, Hauptmann. 1151. 1451. 

Gut, Kanut, Pfarrer, 81. 

Butberlet, Georg Anton, quiesc. Rentbe- 
beamter. 189. 590. 

Butbrod, Johann, Unterlivutenant, 852, 

Gutermann, Eugen von, Unterlieutenant, 
696. 

Gutmann, 
770. 

— —, Michael, Hauptmann. 609. 1462. 

Butmapr, Leopold, Regiments-Auditor. 1565. 

Outtenberg, Albert Freiherr von, Major. 
1208. 


Dr. Aulius, Bataillon » Arıt, 





* 


Guttenberg. Haas. 

Buttenberg, Carl Freiherr won, Unter 
tieutenant. 847. 

— — , Guido Freiherr von, Hauptmann. 
660. 

— — Hermann Freiherr von, Oberlieutenant. 
841. 1223, 

— — Ditmar Freiherr von, Major, 658. 

— Philipp Freiherr von, Major, 658. 

— —, Rudolph Freiherr von, Overlieutenant. 
655. . 

Gutsmiedel, Joſeph, Gefreitet. 1407, 

Gypen, Heinrich, Kriegecommiffär. 454. 

Gyßling, Franz, Bezirka⸗Ingenieur. 246, 

— — , Dito, Revierförfter und dermaliger 
Zriftmeifter. 168. 


H. 


Haack, Jacob, Hauptmann, 1168, 

Hang, Hermann, Oberlieutenant. 1019. 
— Johann, Hauptmann. 1160. 

— — OSocar, Unterlieutenant, 1442. 

Daagn, Midael, quiese, Appellationsgerichts⸗ 
Eecretär. 107. 

Haas, Adolph, Rechtécandidat. 1983. 

— —, Caspar Valentin, Berirkögerihts- 
Sectetaͤr. 226. 

— — Ernſt, Beurkerichtet. 1301. 

— — Franz, Unterlieutenant. 690, 

— — Kvriedtich, Unterlieutenant. 935. 

— — Nacob, Oberlieutenant. 921. 

— —, Johann, Hauptmann. 920, 

— — Johann, Kirchenverwaltungs-⸗Mitglied. 
160%. 


Haas, Hänlein. 


Haas, Joſeph, Gemeiner, 1445. 

— —, Ludwig, Gemeiner. 1219, 

Haaje, Unterlieutenant. 1350, 

— —, Heinrih, Unterkieutenant. 1083, 

Haaf, Earl, Güterverwalter, 124, 

Habel, Friedrich, Batailond-Auditor. 1564. 

— —, Georg, Oberlieutenant, 912. 1331. 

Haberberger, Anton, Regimente-Actuar. 
774. 1428, 

Haberforn, Michael, Eanzlifl, 412. 

Habermann, Adam, Hauptmann. 
672, 1166. 1362. 

Hader, Hubert, Unterlieutenant, 1180. 

— — Tobias, Dberlieutenant. 677. 1013, 

Hadl,- Martin, Gemeiner. 1588. 

Hadfpader, Jofeph, DOberlientenant. 681. 

Häberlein, Ulrich, Horniſt. 1223, 

Häberlin, Albert, Unterlieutenant, 
1347, 

Häfel, Johann, Unterlieutenant. 851. 1798. 

Häffner, Garl, Hauptmann. 1166. 

— —, Emft, Hauptmann. 1170. 120%. 

— —, Philipp, Unterlieutenant, 1115. 
1340. 

Häfner, Johann, Gemeiner. 1381. 

Hällmigf, k. preuß. Secondlieutenant. 196. 

Hämmelmann, Gaspar, Beneficiat, 63. 

Hämmerle, Johann, Bemeiner. 1385. 

Händl, Priedrih, Dberlieutenant. 652, 
923, 

Hänle,: Andreas, Kirchenverwaltungs = Mit 
glied. 1655. 

Hänlein, Guſtav, Dberlieutenant. 
1372. . 


631. 


1148. 


675. 


Haͤnlein. Hagn. 


Hänlein, Johann, Bauldiener. 196, 
— — Wilhelm, Unterlieutenant. 1149. 
Härtel, Paul, Regiments-Canzlei-Actuar. 
782. 
Härtnagel, 
774. — 
Häßler, Emil, Abtheilunge- Ingenieur. 132, 
Härtinger, Carl, Unterlieutenant, 1179. 
Häufler, Ludwig, öfter, Ober-Ingenieur, 
206. 
Häudler, Subwig von, Dberlieutenant. 679, 
Häusmapyr, Eigmund, Cand, philos. 177. 
Hafner, Martin, Unterlieutenant. 1154, 
1366. 
Haffner, Friedrich Magnus, Pfarrer. 235, 
Hagemann, Wilhelm, Regimentd-Aetuar, 
——— 
Hagen, Heinrich, ehemal. Ergaͤnzungorichten. 
290. 
— — Johann, Unterkanonier. 1447. 
„ Rudolph von, Unterlieutenant. 1149. 
Hagenmäller, Chriſtoph, bürgerl. Magie 
ſtrats⸗Rath. 1603, 1656. 
Hagen, Kaspar von, Generalmajor, 1009, 
— — Julius von, Oberlieutenant, 794. 
1568. 
Hager, Carl, Handelgerichts- Affeffor, 1596. 
— —, Heinrih Johann, Pfarrer. 418. 
— —, dJohann, ‚Gemeiner: 1225. 
Haggenmüller, Hieronymus, Gemeiner, 
1446, Fr 
Haglechner, Thomas, Gemeiner, 1216, 
Hagn, Ghriftoph von, Hauptmann, 922, 
—, Gufebius, Gemeiner, 1220, 
„13* 


Friedtich, Regiments-Actuar. 


— 


— 


Hahn. Haller, 

Hahn, Anton, ®emeiner. 1387. 

— — , Anton, Regiments: Quartiermeifter, 
454. 

— —, Carl, Langerichtöfchreiber. 586. 

—, Caspar, Gemeiner. 1447. 

—, Georg, Etubienlehrer. 1970. 

—, Gottlieb, Oberlieutenant, 840, 

-— , Leonhard, Divifiond-Beterindr-Arit. 
179, 

— —, Lucas, Gemeiner, 1392. 

Hahnemann, Garl, penſ. Unterquartiermeifter, 
56. 

Hahmenberger, Heinrid, Sergeant, 1387. 

Hadd, Franz, penf. Unterlieutenant, 1448, 

— — Johann, Dberlieutenant. 1067. 

— —, Faver, Bombardeur, 1229. 1447. 

— — Xaver, penf. Zeugwart. 1748, 

Hain, Julius, auiede, Hauptzollamtd-Ber- 
walter, 508. 

Haindl, Joſeph, Kirchen Verwaltungs-Mit« 
glied. 1607. 

Haine, Earl, Regiments » Duartiermeifter. 
454. 

Halver, Caspat, Reniments-Aetuar. 1112, 

— —, Gorbinian, Oberfilieutmant. 833. 
1440, 


— 


— —, Ignaz, vormal. Gemeinde⸗Vorſteher 


548. 591. 
— — Joſeph, Oberlieutenant. 930, 1209, 
— —, Julius, Hauptmann, 920, , 
Haller, Dr, Andreas, Bataillond- Arzt, 1018, 
1352. 
— — Serbinand, Unterlieutenant. 690. 
— —, riedrih, Feuerwerket. 1990, 


Haller. Handmerfer’ 

Haller, Iohann. Lnterlieutenant, 847. 

— — dJoſeph, Cand, med, 1983, 

Haller von Hallerftein, Ehrifian reis 
herr, Hauptmann.” 919. 

— — Friedrich Freiherr, Oberlieutenant. 
677. 
—, Georg Freiherr, Unterlieutenant, 

' 692, 

Halliwell, Robert, Gewerbs-Privilegiums- 
Sinhaber. 1236, 

Halm, Alfred, Unterlieutenant, 1129. 1159. 
1365. 

— —, Earl, Unterlieutenant. 911. 1849. 

Haltenberger, Dr. Ftanz, Bataillond- Arzt. 
1033. 

Hamel, Earl, Techniker, 500. 

Hamerl, Georg, Gemeine. 1387. 

Hamm, Earl, Oberlieuterant. 927, 

Hammann, Samuel Friedrich Chriſtian, 
Etapdtrichter. 1258. 

Hammelbader, Johann, Gemeiner. 1213. 

— — Zoſeph, Poftoffieial, 127. 

Hammersdorf, Philipp, Landgerichtsſchrei⸗ 
ber. 1732, 

Hanauer, Eduard, Staatäproeurator. 1184. 

— — , Johann, Unterlieutenant. 860. 938. 

Handel, Mainhard Freiherr von. 1656. 

— —, Norbert Freiherr von. 1656, 

Handl, Auguft, Unterlieutenant. 858, 93%. 

Handſchuch, Gotthard, Hauptmann, 665. 

— —, Dr. Heinrib, Bataillons⸗AUrzt. 1131. 
1356. 

Handwerker, Dr. Auguſt, Regiments-Arit. 


761. J 


Ha. Hauntreiter, 


Harp, Julius von, Unterlieutenant, 848, 
1869. 

Häfchner, Georg, Landwehrmann. 870. 

Hasky, Joſeph, Gemeiner. 1407. 

Hasler, Ferdinand, Cand. theol. 175. 

— — Ludwig, Oberlieutenant. 681. 1404. 

Haslwander, Johann, —â— — 
64. 940. 

Haffe, Philipp Ernſt, Pfarrer. 1907. 

Haffelheldt-Stodheim, Guſtav Freiherr 
von, penſ. Hauptmann. 1568. 

Haffelwander, Jojeph,,Oberlieutenant, 680. 
793. 1378. 

Haftteiter, Gabien, Oberlieutenant. 456. 
1177. 

Hauber, Joſeph, Cand med, 1983. 

Haubrüch, Philipp, Kirchenverwaltungs- Mit: 
glied. 1606. 

Hand, Heinrich, Feldwebel. 1408, 

— — Thomat, Bezirls:Amtmann. . 1454. 

Hauer, Albert, Oberlieutenant. 1167. 

— —, Gottfried, Kirchen» Berwaltungs: Mit- 

glied. 1736. 

— — Joſeph, Bataillons-Auditer. 458. 

— — Dr. Ludwig, Bataillons: Arzt. 770. 

— —, Dr. Watthäus, OberrEtabb: Art. 

. 766. 1448, 

Hauerwaas, Alois, Unterlieutenant. 1130. 

Hauk, JErnſt, Epecialeaffier. 230. 

Haumann, Chriſtian, vormal. — 
515. 

— — Johann, — 1181. 1866. 

Haunreiter, Johann, quiede, Bezitlsgerichts⸗ 
Schreiber, 1771. 


Haupt. decht. 

Haupt, Ftiedrich von, har. Unterlieutenani. 
1123. 1349, 1797. 

Haufer, Guſtav Adolph, Realienlehrer. 1292. 

— — Joſeph, Unterlieutenant, 1130. 

Hausladen, Mar Ludwig, Regierungsrat, 
Bezitkls⸗ Amtmann und Gtadt- — 
481. 

Hausmann, Friedrich, — 
1929. 


— —, Mar, quiest. Landgerichts Aſſeſſor. 


1730. 

— — WMarximilian, Unterlieutenant. 
1334. 

— — Dit, Hauptmann. 1794. 

Hausner, Anton, Oberlieutenant. 672. 

— —, Friedrich, Unterlieutenant. 699. 844. 

— — Luwig, Hauptmann. 916. 

Haufaet, Dr. Carl, Bataillons · Arzt. 1210. 

Hadler, Dr. Hugo, Regiments⸗Arzt. 1792. 

— — Dr. Hugo, Regiments-Arit. 1328. 
1395. 

— — Luitpold, Oberlieutenant. 927. 

Hayd, Beorg, Unter⸗Quartiermeiſter. 770. 
791. 

‚ Dr. Heinrich, Lyceal⸗Profeſſor. 1870. 

Hebberling, Emil, Unterlieutenant, 855. 

— — Joſeph, charalt. — sus 
793. 1435. 

— — Mar, Cand, philos. 1987. 

— — Rarimilian, Oberftlieutenant. 
1324. 

Hebensberger, Adolph, — 
und Laclirersſohn 1772. 

Hecht, Peter, Fahrlanonier. 1390. 


1075, 


650, 


Het. Heibel, 
Hecht, Theodor, Unterlieutenant. 697. 
Hechtl, Rorbert, Regiments -Quartiermeiſter. 

786. 

Hedel, Beorg, Unter-Duartiermeifter. 789. 
1572. : 
— —, Marimilian von, WMajer. ' 

1391. 

Heder, Auguf, Kirgenverwaltunge- Mitglied, 

1737. 

— — Dr. Bilhelm Friedrich, Hofrath und 

Univerfitätd- Brofefor. 938. 

Hedi, Joſeph, Pfarrer, 82. 
Hederer, Oscat, Obetlieutenant. 631. 
Hedler, Johann, Rechtscandidat. 1985. 

Heeg, Baptiſt von, Major. 1127. 1375. 
— — Georg von, Rn  Sommiffär. 

508, 

Heelein, Michael, Obertelegraphiſt. 232. 
Heemöterd, Wilhelm von, herzogl. naflau'- 
ſcher Finanzdepartoments Praͤſident. 250. 
Heerdegen, Earl Anton Georg, Kaufmannd: 

fohn. 808, 

Heermwagen, Carl, Forftmeifter, 717. 
— — Dr, Heinrih Wilhelm, Studienrector. 

250. 

— — Decar, DOberlieutenant, 843, 
— —, Wilhelm, Hauptmann. 667. 
Hefner, Marimilian, Oberlieutenant. 670. 
Hefner-Altened, Emil von, Dberlieuter 

tenant. 653. 1019. 

Hegele, Caſimir, Landgerichts. Affeflor. 1294. 

Hegnenberg- Dur, Graf von, a 
Commiſſaͤt. 751. 

Heibel, Wſeph, Pfarrer. 19 


1208, 


- Heil, 


Heichlinger. Heimpel 

Heichlinger, Philipp, Divifions-Beterinär- 
Arzt. 1182. 1358. 

Heiden, Humiltar, Unterlieutenant, 655. 

— —, Hippo.yt, Oberlieutenant, 928. 1332. 

— —, Theodor, Oberlieutenant. 1127, 

Heidenreich, Dr. Eugen, BataillonseNrit. 
1011. 1352, 

— —, Marimilian, Bureiionbquintkrnehher, 
788. 1827. 
Heidenthaler, Jofeph, Unterquartiermeifter. 
458. yes 
Heideftetter,Anton Landgerictsaffeflor. 225. 
Heidud, Dr Philipp Earl, BezirkesArit. 
1596. 

Heigl, Heinrid, Unterlicutenannt. 850, 

— — Xaver, Hauptmann. 921. 

Friedtich, Baus und Möbeljchreiner. 
1107, R 

Heiland, ‚Alois, Gefreiter. 1449. 

— —, Auguft, Ob. tlientenant. 672. 1363. 

Heiligenftein, Eonrad von, chemal, Han- 
delsgerichtsrath. 1960, 

Heiligmann, Valentin, Gemeine. 1221. 
4397. 

Heilmair, Yofeph, Oberlieutenant. 928, 

Heilmann, Johann, Major. 914, 1391. 
14140, ; 

Heim, Anton, Pfarrer. 415. 

— —, Dr. Andreas, Bataillons⸗Arjt. 
1352. 

— — Ernſt, Gemeiner. 1451. 

— — Johann, Gemeiner. 1399. 

Helmirch, Lorenz, Corpotal. 1407, 

Heimpel, Carl, Unterlieutenant, 697. 1452, 


1041. 


beindi beh. 

Heimdl, BZofeph, buͤrgerl. Dagifrate-Rat 
1577, 

— —, Georg, Rebtkcandidet, 175. 

Heinede, Amtewundarit. 1963, 

Heininiger, Joſeph, Unterlieutenant. 847. 


— — früher Gebhardt, Maria. 1419. 

Heinl, Georg, Unterlieutenant. 852; 

Heinlein, Adam, bürgerl. Mogiftrats-Rath, 
1602, 

Seinleth, Adolph von, Major, 445. 1375. 

Heinz, Garl, Unterlieutenant, 1129. 

— — Yohann Wilhelm Heincih, Pfarrer. 
588, 

Heinzler, Carl, Oberlieutenant. 923. 1226. 

Heiny, Dr. Earl Friedtich von, PBräfident 
am Dber-ÜAppellationsgerihte 1594. 

— —, Dito, Bezirförihter. 1923. 

Heiß, Carl, Unter Beterinär-Arzt, 778 
1430. 

— —, Johann Baptift, Gymnaſtal-⸗Profeſſor. 
1272, 

— —, Rudolph, Hauptmann. 1792, 

Heiger, Joſeph, Unterlieutenant, 
1345. | 

Hedner, Ignaz, Pfarrer. 1094. 

Heldenberg, Johann, Bicecoiporal, 1221. 
1397, 

Held, Carl, Oberlieutenant, 1173, 

— — Carl, bürgerl. Magiftratsruth. 1576. 

— —, Dr, Georg, Bataillons-Arit, 1020, 
1353. 

— —, Gottlieb, Kichenverwaltungs- Mitglied. 
1606. 


[3 781. 


1120. 


» 


Held. Hell ingrah 


Held, Dr. Heintich, Bataillions-Mrzt, 770. 
1380. ! 19 

— — Warcellus, Pfarrer. 261. 

‚ Dito, Ganjlei-Secreiär, 782. : 

Helden Sarnomwety, von, k. preuß. Major 
a. D. 511. 

Heldrich, Friedrich, Unterlieutenant. 

Helf, Michael, Horniſt. 1225. - 

Helfer, Georg, Poſtofficial. 1539, 

Helfetsrieder, Benedict, Pfarrer. 1515. 

Helfreich, Dr Fiedrich, — — 
1017. 

— — Warimillan, — 697, 

Helfr ich, Johann, Reyiments-Actuar.: 455, 

Sell, Anton, Regiments⸗Actuar. 1143. 

— — Carl, Oberlieutenant. 671. 

— — Dr Geinrcich, Bataillons⸗Arzt. 439. 
1010. 1351. 

— — Dr. Joſeph, Bataillons⸗Arzt. 
783. 

Heller, Dr. Adolph, Bataillons⸗Arzt. 4138. 
1356. 

— — Mois, Unterlieutenant 853. 

——, Anton, Feuerwerker. 1404. 

— — Dr, Arnold, Bataillons Arzt. 1155. 
1356. 

— — Carl, Diviſtons⸗Beterinaͤr⸗Arzt, 1153. 

1358. 

‚ Dr. Hermann, Bataillono⸗Arzt. 1156. 

13 57. 

— — Wilhelm, Landgerihts-.Affeffor. 1257. 
1959, 

Hellingrath, Eduard, Major. 657.- 

— —, $riedrih von, Hauptmann. 1209, 


— — 


1131. 


177. 


— 


Heil. 
Herb, Friedrich, Zahlmeifter, 12. 
— —, Heinrih, Div.fions » Beterinärs Arıt. 
1153, 1357. 
— —, Hermann, ÖOberlieutenant, 926. 
Herdegen, Marimilian, Generalmajor und 
Zeugbaus-Hauptdirectiond-Borftand, 215. 
Herfeldt, Franz, Baubeamter. 716. 
Hergenröther, Dr. Joſeph, Lniverfitäts- 
Profefior. 1239. i 
Herigoyen, Emanuel von, Unterlieutenant, 
656. 844, ‚ 
Herlbauet, Michael, Beneficiat. 719. 
Herman, Malbert, Oberlieutenant, 842. 
Hermann, Frans, Unterlieutenant. 853, 


— — Buftan, Regiments-Duartiermeifter. 


785. 

—, Joſeph, Gemeiner. 1382. \ 

—, Ludwig, Feldwebel. 58. 

— —, Theodor, Oberlieutenant. 653. 929. 

— , Pfarrer und Gapiteld » Rammerer. 

1610. 

Herndgger, Joſeph, Regiments » Actuar. 
773. 

Hernsborf, Otto, Grenz - Obercontroleur, 
740. 

Herold, Albin, bürgerl, Magiſtrats⸗Rath. 
1802. 

— —, Friedtich, buͤrgerl. Magiftrate-Rath, 
1603. 

— —, Gottfried, Oymnafial-Brofeffor. 1202. 

— —, Johann Georg Caspar, Pfarrer. 
1415. 

— — Mathias, Unterlieutenant. 690. 

— — Wilhelm, Cand, iheol, 181. 


He. 


Herrbad, Johann, Berirkögerichtsraih, 20. 
Herrgott, Gar, Hauptmanı, 1174. 


 Herrie, Jacob, Baubeamter. 1733, 


Herilein, Herrmann von, Unterlientenant. 
695. 

Herrmann, Abraham Cohn, Kabricant. 1804, 

— —, Dr, Albrecht, Bejirlogerichts- Rath, 
1252. 

— —, Dr. Ambros, Bataillond: It, 1135. 
1356. 

— —, Anton, Unterquartiermeifter, 790. 

— —, &ärl, Unterlieutenant. 1131. 

— —, Dr. Franz, Bataillone Arzt. 1010. 
1351, 

| Friedrich, Werfmeifter. 595. 

— — Georg, Unterlieutenant. 451. 

— —, Guftav, Regiments-Duartiermeifter. 
1410. 

— — Johann, Gemeiner, 1211. 

— — Johann, Rentamtsdiener. 1610. 

— —, Johann Earl, Zeugmacherskind. 548. 

— — Johann Paul, Pfarrer. 744. 


— — Ludwig, Oberlieutenant. 152. 683. 


1179. 1217. 

— — Maria Margaretha, Zeugmacherékind. 
548. 

—, Philipp, Unterlieutenant, 853 
— — Rubdolph, Revierförker. 507. 
Hertel, Albert, Magiſtratsrath. 1651. 
— —, $rievrih, Ergaͤnzungsrichter, 226. 
— —, Gottlob, Unterlieutenant. 856; 
— —, Ludwig, Grmeiner, 1408, 
Herter, Benediet, Oberſt. 618. 

— — Joſeph, Oberlieutenant. 674: 


Herten. * Heßdoͤrfer. 
Herter, Wilhelm, Aufſchlags Einnehmer 268 
— Heintich, Unterlieutenant. 693. 
— Ludwig, Dberfilieutenant: 754. 
— —, Valentin, Kirhenverwaltungs - Di 
glich, 1605. 
Hert ling, Johann Freiherr von, Rittmeiſter. 
918. 1359. 1402, . _ 
Hertling, Marimilian Freiherr von, Ober- 
lieutenant. 8441. 
— —, Wilbelm ' Freihert von, Oberlieute- 
nant. 925. 1866. 
Hertter,. Carl, Unlerlieutenant. 861. 933, 
Herzer, Blorus, Unterlieutenant: 859. 
932.  - 
Herring, Bhikipp,. Revierförfter: 1271. 
Herzog, Auguft, Bataillond-Duartiermeifter. 
787. 1571. 
— Johann Nepomuf, Pfarrer. 196. 
—, Br. Johann Paul, Berirksarıt. 
1304, ! 
— — Martin, quiete, —————— Se⸗ 
cretaͤr. 585 
—, Wilhelm Philipp, ‘Pfarrer. 293. 
Heid, Johann, Regimemscanzlei⸗Actuar. 
788. 
— — Nicolaue, Sergeant. 1222. 
‚De, Ehriftian Philipp, Rentbeamter, 
Heß, Friedrich, Medieiner. 181. 
— —, Georg, Eorporal. 1333. 1396, 
— — Heinrich, Hauptmann, 1876. 
„Mathias, Sergeant. 1218. 
Heßberg, Barl Freiherr von. LOW. 
Hepdörfer, Friedrich, Bataillons⸗Ouartier⸗ 
meiſter. 787. 1571. 


* 
— 


1398, 
111. 


Heyberger, 


Heße Heydenaber. 

Heße, Rudolph, Unterligutenant. 1138. 
1350. Ä 

Heel, Johann Andreas Carl, Pfarrer, 
1653, 

Heßelberger, “Unterquartiermeifter. 752. 

Heffelfhwerdt, Ludwig, Unterlieutenant. 
1116. 1312. 


Heſſert, Heinrih, Staatsprocurator- Subflis 
tut. 105. | | 

Heßheim, Pfarrer. t988. 

8 etſchget, Georg, —— 
glied. 1735. 

Hetterich, Oscar, Oberlleutenant. 671. 

Hettingert, Dr. Franz, Univerfiräts ⸗Pro⸗ 
feffor. 1233. a 

— — Heinrich. 1173. 

Heuck, Hermann, Notar. 131 

Heumann, Adalbert, Stadt und Landge- 
richte-Affeflos. 1089. 

— —, Dito, Unterlieutenant, 1080. 1337. 

— — Wilhelm, Unterlieutenant. 1149. 

Heuſchneider, Johann, Pionier, 1388. 

Heuring, Anton, Nedtscandidat. 1435 


Heusler, Ludwiqe von, Oberlieuienant. 
137%. 
— —, Ludwig von, dar. Generalmajor. 

1018. 


— —, Theodor von, Dberlieutenant. 
Heußler, Georg, Oberlieutenant. 838. 
Joſeph, char. Oberlieutenant, 
a2. 
Heydemann, Warl, Unterlieutenant, 935, 
Heydenaber, Darimilian don, Unterlieue, 
knani, 693. 
14* 


928. © 


SHuydenaber, Hilger. 


Haydenaber, Traugrit von, Hauptmann, 
bau, 1361. 

— —, Bilhelm ‚von, Hauptmann. 660, 

Heyder, Garl von, Oberlieutenaut. 794. 
1136. 1175. 1365. 

— — Joſeph, Hauptmann. 1163. 

Heydte, Friedrich Freiherr von, Major. 1574. 

Heyl, Auguft, Oberftlieutenant. 764. 

Hıbl, Hermann, Berirtögerihrerath. 226, 

Hiemer, Johann Baptift, Gemeiner, 1399. 

— —, Repomuf, penf. Oberſt. 414. 1321. 

Hien, Adolph, Hauptmann, 661. 1163. 

HienpImaier, Mathias, Unterlieutenant. 
1118. 1345. 

HiendImayr, Sebaftian, Kaufmann. 1609, 

Hierbammer, Franz, Gemeiner, 1401. 

Hierl, Georg, Unterlieutenant. 1130, 

— — Mathiat, Malzauffeher, 251, 

— —, Dito, Rotar, 204. 

— —, Dito, chem. Landıwehr-Major. 1415. 

Hisfhberg, Ehriftian Freiherr von, Regi- 
ments Auditor, 1564, 

Hirfhmann, Andreas, Revierförfter. 1510. 

Hiersbes, Conrad, Bürgermeifter. 250, 

Higle, Theobald, Unterlieutenant, 1074. 
1334. 

Hilbert, Wilhelm, Oberlieutenant. 928. 

Hilburger, Briedri, Unterlieutenant, :85 1, 

Hilv, Karl, Major 1-65, 

Hildebrand, Mathias, Hauptmann. 921, 

Hildenbrand, Dr. Eduard, Regimenisarjt, 
767. 

Hilger, Ludwig Diivier, Rıgierungs-Affeffor 
un» Biscalodjunet. 1%. 


— — Iofepb,: Unterquartiermeißter, 


Hilger. Hinterhuser. 


Hilger, Zaver Ritter von, Hauptmann. 
1199. 1 ih 

Hillenbrand, Johann Repomuf, Poſtof⸗ 
fieial. 130 234. 

Hiller, Aloia, Feuerwerker. 1406. 

— — franı Aloie, Berirkegerichteraih. 825, 

— —, Zueob, Major. 658, 

759 
791. 

— —, Leonhard, Hauptmann. 637. 

— —, Martin, penſ. Divifionscommander 
Serretär. 438. 761. 

— —, Baul, Oberlteutenant. 930. 

— — Stephan, Unterquartiermeifter. 790. 

Hillmayer, Joſeph, Unterlieutenant, 1U75. 
1339, 

Hilpert, 
844. 

— — Zasob, Unierlieutenant. 692. 

Hilpl, Jofepb, Unterlieutenant. 831. 

Hiltner, Balthafar, quiess, Wppellationdge- 
richis Rarh. 1193. 

Hits, Anton, Regierunas-Afiefior. 905. 

— — Dr. Joſerh, Butaillontarıt. 1015. 

Himmelein, Georg, Dberfanonier. 1 147. 

Himmelftoß, Franz, Unterlieutenant, 1073. 
1337. 

— — firiedrib, Ober. 219. 1324, 

— —, Heinrib, Unterlieutenam. 1130, 

Hinoberg, Dr. Heinid von, Regiments 
Arıt. 768. 

Hinfbing, Ludwig, Unterlieutenant. (019. 

Hinterbuber, Anton, quick. Oymnufal; 
Brofeffor. 141. 


David ’ Unterli eutenant. 699. 





Hörmann, 


Hi. 


Hofer. 


— 


Hod, Jaspar, Kirchenverwaltungs-Mitglied.“ Hörmannu, Otto von, penſ. Hauptmann. 


1930. 
Höder, Chriſtoph, Gemeiner. 1107. 
Höfel, Nicolaus, Sergeant. 1383. 
Höfl, Michael, Unterlieutenant, 639, 
Höfler, Ermund, Major. 650. 
Höfling, Mr. Traugort. 10%3.- 1353. 
Höfner, Philipp, Unterlieutenant.- 848, 
Höggenfaller, Adaldert, Oderſt. 1126. 

1323, 1375, ’ 
— — Emil, Unterliewienant, 655. 

— — Ludwig, Unterlieutenant, 693. 
Högl, Mathias, Gefreiter. 1227. 


Högner,. Serapbin, Landwehr⸗ Oberftlieute- 


want. 1907. 1996. 
Höher, Joſeph, Bereins-Eontrefeur. 51 1, 
Hölzl, Heinrih, berlieutenant. 670. 
1570. 
Hölyimair, Karl, 
2:7, 
Hold, Wilhelm, penſ. Major. 653. 794, 
Hölpl, Yofenh, Stabsauditor. 764. 
Hönig, Adolph, Oberlieutenant. 921. 
— —, Garl, Dbeilieutenant. 669, 1453. 
Höpfel, Epuard, Obetlicute nant. 339, 
— — Ludwig, Dbirlieutenant. 672. 
Höpfl, Ur. Franz Paul, Beſirlsarzt. . 
Hörath, Friedtich, Secretär. 1412. 
Hörhner, Jobann, Gendarm. 1391. 
Hoͤrha mer, Wilhelm, p. Overlieutenant. 673. 
1399. 
Hörmann, Alois, Benefleiat, 1907. 
— —, David, b. Magiſtrateraih. 1602. 
— — Jofeph, Revissfärfter. 903. 


penf. Unterlisutenant. 


‚ 


⸗ 


66 1016, 
— — QDuirin, Gorporal. 1223. 1388, 
— — von Hoͤrbach, size eh 
1200. 
—, Zriedrich, penſ. Unterlieutrnant, 6. 
1517. 1868. - 
— —, Ludwig, Major,, 914. ,916. 1375, 
Hörner, Heinrih, Unterlieutenant, 687; 
— — Jacob, Dberlieutenant. 1067, 
Hörpter, Michael, Gcmeiner. 1407. 
Hoͤſch, Wolfgang, Untetlieutenant. 
931. 
Hoͤs lin, Edmund, vom, — 
131. 
Höß, Karl, Stabsauditor. 458. 
— —, Garl, Unterlieutenant, 656. 847. 
— —, Georg, Unteslieutenant. 1150. 
Hoͤdl, Chriſtian, Hauptmann. 837. 1792. 
Höplinger, Bapuſt Oberlieutenant. 439. 
1175, Y 
— ——, Felir,. Oberft. 1065. 1321. 
Höpler, Joſeph, Regimente⸗Actuar. 772, 
Hof, Joſeph, Pfarrer. 1093. 1412. 
Hofbauer, &meran, Unterlieutenant, 1150. 
— —, friedrih, Oderlieutenant, 8412, 
—, Joſeph, Unterlieutenant.- 4181. 
1366. 
—, Mihnel, 
778. 
Hofenfels, Marimilian Ben. von, Un⸗ 
terlieutenant. 356. 
Hofer, Zerdinand, Reaimenis-Hetnar, 1148, 
— —, Peter, l. Hoftheelieferant. 237. 


857. 


Megimentd - Wetrrinärarik . 


Hehmteiner — 
Hoh enſt einer, Zawer, EN 
‚1130, 


6 ohn, Adam, —— 213, 
Holderer, Gar, Oberlieutenant. 927, 
Holger, Alois, Boroffial. 130. 
Holl, Zofeph, Oberlieutenant. 669. 
Holländer, Georg, Regiments Duartier- 
„meiler,, 457. 
Holland, Johann Auguſt, Kirchenverwalt⸗ 
‚ange Mitglied. 1737. 
‚Holle, Arievrih, Staatsanwalt. 1088, 
— —, Bilhelm, Unterlieutenaut. 860. 
933. 
Hollenbach, Carl, Major, 833. 
Hellenbader, Mu „Rechtscandidat. 
1988. 


Holler, Guſtav, Oberlieutenant. 1176. 
1217. 

Hellerith, Albert, Bataillons-Auditor. 
1564, 

— —, Dit, Unterlieutenant. 1118. 
1345. 

‚Hollner, Ludwig, Spitalbeneflciat. 198, 

Hollreifer, Leonhard, Unterlientenant. 

14:18, 1341. 


‚Hollwed, Joſeph, Rechtseandidat. 1935. 

Holnfein aus Bayern, Friedrich Graf 
„von, Unterlieutenant. 699. 845. 

— —, Hermann Graf von, ehem, Unterlieu- 
tenant. 53, u 

— — Rarimilian Graf von, t. Oberſtall⸗ 
neiſtet. 459. - 

— — ‚Thropar Staf won, Oberlieutenant. 
078. 


Holzapfel, 


Holnſtein x. Herqhler. 
Holnfein aus. Bayern, Theodoto Graf 
son, Unterlicutenant. 700. 845. 


— — Hauptmann. 447. 1468, 1172, 

Holz, Michael, Bataillons « Daartiermeifter. 
782. 

Jacob, DOberkanomier. 1404. 


Holzheimer, Ludwig, „Unterlieutenant, 
854. 942. 

Holzhey, Joſeph. Regiments · Actuat. 1143. 

Holzmann, Guratbeneficat. 1652. 

Holimannftetter, Mnton, Zimmermann, 
423, 

Holzner, Ignaz, Oberliestenant. 838. 

Holzwartb, Johann, Gorporal. 1407. 

H00$, Friedrich, Kommunal Revierförfter, 462, 

Hopf, Framı, Gorporal, 1213. 

— —, Dr. Julius,  Bataillonsarıt, 795. 

Hopff, Dr. Lupwig, Regimentsarzt. 1456. 
1351. 

Hopp, Friedrich, Mediciner. 179, 

Hoppe, Bruno, SDberlieutenant, 
1442, 

— —, ludwig, 
1326. 

— —, Robert, 
1334. 

Hoppicdler, Eduard, Unterlieutenant, 1077. 

- 1337, 

Horabam, &arl, Unterlieutenant.. 694. 

— —, Eduard, Oberlieutenant, 675. 1215. 
1378. 

— —, Sranz, Unterlieutenant, -699. 844. 

— — Sriedrich, Oberft. 1568. 

Horchler, Contad, Gorposal, 1388. 


1175. 
Regimentöveterinär » Arit, 


Unterlieutenant. 1074. 


Huber. . Hummel. 


Hueber, Simon, Gemeiner. 1449, 

— —, Wolfgang, Grenz. Obercontroleur, 
509. 

Hubert, Franz, Gemeiner. 1395. 

Hubdler, Alfred, Oberlieutenant, 1174. 

Hubdlet, Daniel, Advocat. 85. 

Hueber, Mar, quiesc, Poft- und Bahnamtd- 
Borftand. 507. 


Hugel, Dr. Emil, Bataillonsarzt. 1124. 
1355. 

Hübner, Adeodat, Unterlieutenant, 1118, 
1345. 

— — Friedrich, Oberlieutenant. 1146. 


1331. 

Huͤbſch, Friedrich, Rechtscandidat. 181. 

— —, Dr. Johann Georg Mam, Pfarrer. 
1095. 

Hügel, Molph Breiherr von, f. 
Plapmajor. 732, 

Hümmler, Aquilin, Gemeiner, 1395, 

Hünn, Peter, Hauptmann. 1165. 

Hüther, Joſeph von, Hofrath Sr. Majeftät 
des Königs Ludwig L RO8. 

Hütter, Heinrich, Bataillons-MAuditor. 1013, 
1564, 

Hüttner, Ehriftian, Hauptmann. 1168. 


Hütwohl, Earl Ehriftian Heinrich, Pfarrer. 
88. 


wuͤrtt. 


Hüd, Ludwig, Unterlieutenant. 697. 

— — Peter, Oberlieutenant. 930. 

H uller, Dr. Anton, Miniſterialaſſeſſor. 1509, 

Hulot, 9. 9, Babrifvirigent. 1300. 

Hummel, Dr. Friedtich, Bataillonsarzt. 
1017, 1352. 


Hummel. Jadel. 

Hummel, Georg, Gemeiner. 1407. 

—— Banfrap, Gemeiner, 1224. 

Hundegger, Georg, Gefreiter. 1226. 

Hundsdorfer, Auguſt, Öberlieutenant. 
677. 

— —, Faver, penf. Hauptmann. 52. 

Hundseder, Joſeph, Gemeiner, 1401, 

Hundt, Alphons Graf von, Oberlieutenant, 
842. 

Hurft, Michael, Oberlieutenant. 681. 

Hurt, Earl, Unterlieutenant, 1019. 

— —, Dr. Zofeph Hugo, . Staatsanwalt. 
225. 

Huffel, Wilhelm, Unterlieutenant, 1123, 

1342, 

Hut, Bernhard, Regimentd-Actuar. 771. 

Huth, Joſeph, Bezirksarzt 1595. 

Hutten, Carl Freiherr von, Rittmeifter. 
663, 

— — Friedrich Freiherr von, Hauptmann, 
1448. 

— —, Ulrid Freiherr von, Hauptmann, 
1228. 

Hutter, Franz, Unterlieutenant, 856. 

— —, Fran, Hauptmann 836. i 

— —, Dito, Hauptmann. 661. R 

Huyn, Johann Graf von, k. k. öfter. 
Beldmarfhalllieutenant, 1417. 

Hupler, Georg, Gemeiner. 1394, 


3. 


Zadel, Johann, geiftl, Rath und Pfarrer, 


ling. Joſeph. 

Illing, Earl, Regierungs-Rath und Bes 
sirfsamtmann. 1513.- 

— —, Johann, Oberftlieutenant, 704, 

Slmauer, Mathias, Gemeiner. 1385. 

Imhof, Eduard, Advocat. 1961, 

— — Julius Earl, Pfarrer, 745. 
Imhoff, Eugen Freiherr von, Unterlieutes 
nant,. 695. 
— — Guftan von, Unterlieutenant. 685, 
— — Wilhelm von, Oberlieutenant.. 671. 
Indermwies, Andreas, Oberlieutenant. 677. 
Ingenbrand, Carl, Unterlieutenant. 849, 

1798. 
Infer, Johann, Belowebel, 1382, 
Interwies, Peter, Kriegscommiffär. 439, 
Soahimbauer, Jofeph, Ingenieur, 1184, 
ob, Albert, Major, 658. 
Joch am, Nicolaus, Pfarrer. 1185, 
Jochum, Anton, Unterlieutenant, 1019. 
Jodl, Joſeph, Unterlieutenant. 1082, 1347. 
Zodibauer, Matthäus, geb. Secretär._21, 
Jördens jun,, Friedrich Kirchenverwaltungs- 
Mitglied, 1656. 


Jörg, Joſeph Edmund, Archiv.-Conſervator. 


1202. 

Jörgum, Friedrich, 
Mitglied. 1738, 
Johan n ed, Friedrich, Unterveterinär = Arzt, 

777. 
Sohn, 


Kirchenverwaltungs⸗ 


Walter, Unterlieutenant. 934. 


Joner-Tettenweiß, Clemens Graf von, 


Oberſt. 440. 1440. 
— — Joſeph Graf von, Major, 658. 
Joſeph, Julius, Regiments-Acuan, 778. 


Iſaal. 


Iſaak, Nathan, Schriftſetzet. 1772, 

Itten,” Friedrich, quiesc. Revierförfter, 510, 

Itzſtein, Earl von, Landgerichtoſchreiber. 

407. 

Jüͤllich, Michael, Unterlieutenant, 
1340, 

Junfer-Bigatto, Sigmund dechen von, 
penſ. Hauptmann. 438. 

Jung, Eduard, ——————— 
1922. 

— — Friedrich, Canzlei⸗Secretaͤt. 

— — Jacob, Gemeiner. 1393. 

Jungermann, Joſeph, ae 447. 
1162. 

— — Wilhelm, Bezirfögerihts-Affeffor. 225. 

Jungmann, Joſeph, Unterlieutenant, 850. 

Junker-Bigatto, Alois Freiherr von, 
661. 


Kärner, 


1122. 


708. 


782, 


— — Clemens Freiherr von, Brenz » Ober» 


controleut. 740, 


8 
Kaberhuber, Carl, ‚ Randwehr. Major: 1417, 
Kaben, Theodor, Gewerbe » — 
Inhaber. 1932. 
Kadner, Ludwig, Revierförfter. 903, 
— — Dito, Oberlieutenant. (82. 1178, 
Käfferlein, Eberhard, Notar, 85. 
Käppel, Friedrich, Bezirks - Amts» Aflefior. 
1541. .. 
Kärcher, Balthafar, Gemeiner, 1385, - 
Kärlinger, Gajetan, Cand, philos, 1987. 
Kärnen, Wilhelm, Hauptmann. 834. 1166. 


Kaulla, Keller, 

Kaulla, Joſeph von, Gutsbeſitzer. 593. 

KRauppert, Jacob, Revierförfter, 168. 

Kaufhinger, Adam, Kirchen Berwaltunge- 
Mitglied. 1738, 

Kau;, Jobſt, Bombardeur. 1213, 

Kayſer, Franz, Revierförfter. 60. 

— —, Midael, Hornift, 1218, 

Kayfing, Heinridh, Unterlieutenant. 1131. 

Keck, Michael Bertram, Mafchinenfabricant, 
594. 

— — Philipp, Landiwehr-Major, 1416. 

Kefer, Joſeph, Hauptmann. 1171. 

Kehl, Jacob, Major. 704. 

— — Theodor, Bataillond:Quartiermeifter, 
789. 

Keidel, Ehriftian, Bataillons-Duartiermeifter. 
788. 

— —, Georg, Unterlieutenant, 698. 

Keilberth, Joſeph, Unterlieutenant, 1120, 
1345. 

Keim, Ernft, Oberlieutenant, 449. 

Keinath, Julius, Oberlieutenant. 449, 1405. 

Kellein, Johann Andreas Earl, Regierungs- 
Rath, Bezirksamtmann und Stadtcommiffär, 
481. } 

Keller, Adolph, Landgerichts-Affeffor. 405. 

— — Aolph, Bezirfsgerichtö-Affeffor, 505. 

—, Bernhard, Rentbeamter. 1969. 

—, Eugen, Unterlieutenant. 451; 

—, Georg Anton, Rehtscandivat, 1983. 

—, Hermann von, Oberfriegscommiffär 
und Militär : Rechnungsfanmer » Director, 
219. 

— — Ruppert, Hauptmann. 1166, 


— 


Keller. Kerler. 
Keller, Theodor, Oberlieutenant. 923, 
1378. 


Kellermann, Anton, Unterlieutenant, 1074. , 

1338. 

— —, Joſeph, quiesc, Regierungs und _ 
Biscalrath. 143. 

— —, Friedrich Wilhelm, Bezirkögerihts- 
Serretär. 731. 

— —, Jacob, Unterlientenant. 689. 


Kellhammer, Marimilian, Unter-Duartier 


meifter, 759. 1141. 

Kellner, Earl, Unterlieutenant. 1181. 

— — Heintich, Hauptmann; 1168. 

— —, Joſeph, quiesc. Besirkögerichts-Rath. 
904. * 

— — Ruvert, Oberlieutenant. 1214. 

— — Dr. Zaver, Bataillons⸗Arzt. 1033. 

Kemeter, Joſeph, Officiant. 412. 545, 

— —, Zofeph Gabriel, Buchhalter, 1597. 

Kempf, Dr, Jacob, Bataillons-Arzt. 798. 
1794. ’ j 

Kempf, Iofeph, Fragnersſohn. 1659. 

— — , Ludwig, Revierförfter, 141. 

Kempter, Auguft, Pfarrer. 1514. 

— —, . Earl, Unterlieutenant. 1073. 
1337, j 

— —, Lothar, Rechtscandidat. 1985. 

Kennel, Peter, Oberjäger, 1400, 

Kennerfneht, Johann Baptift, Pfarrer, 
1961. . 

Ker,. Eduard, Unterlieutenant. 859. 932. 

Kerler, Dr. phil, Dietrih IL, Hofer und 
Staatsvibliothefar, 892, 1187, 


Kirchhofer. Kleeſpies. 
eirqhhofer, Ulrich, Gemeiner. 1221. 
1397, 


Kirhhoffer, Auguf, Fohlenhofs: Verwalter, 
215. 
— — Franz, Hauptmann. 1442, 
Kirhgefner, Earl, Unterlieutenant. 684. 
Kirhgrabner, Earl, Oberapothefer. 1370. 
Kirhmann, Martin, Gemeine. 1221. 
1397. - 
Kirhmayr, Leonhard, Schloßbeneficiat. 415. 
Kirhner, Florentin, Regiments + Aetuar. 
1142, ° 
— —, Friedrih, Unterlieutenant, 686, 
— —, Heintich, Unterlieutenant, 1138, 
1350, 
— —, !ofeph, Uuterlieutenant. 1152. 
Kirchmaier, Zofeph, Graveur. 724, 
Kirchmayer, Albert, Unterlieutenant, 1131. 
1224. | 
Kirmer, Georg, Müller, 591. 
Kirfhbaum, Wilhelm, Sergeant, 1222. 
Kirſchner, Arthur, Unterlieutenant, 694. 
Kißling, Heinrich, Eorporal. 1400. 
Kiping, Albert, Oberlieutenant. 452. 683, 
1179. 
— —, NAuguft, Apotbeler. 776. 
— —, Dr. Guſtav, Stabsarzt. 1327. 
Klarmann, Johann, techn. Schüler, 
Klaus, Anton, Pfarrer, 1274, 
Klausner, Ludwig, Eorporal. 1216. 
Kleber, Mathias, Pfarrer. 742, 
Kleeberger, Clemens, Poftofficial. 128. 
Kleemann, Dito, Major, 833, 
Kleefpies, Dito, Unterlieutenant. 


183. 


853, 


Klein. Keinfchäg. 

Klein, Dr. Molph, Bataillonsarit, 1156. 
1357. 

— —, Abdreht. Unterlieutenant. 695. 

— —, Baptift, char. Generallieutenant, 
1325. 

— —, Earl, Unterlieutenant. 856. 1130. 

Eduard, Unterlieutenant. 1129, 

Hauptmann, 662. 1866. 

Gorporal. 1390. 

Georg, Unterfanonier. 1452, 

—, Jacob, Gefreitet. 1392. 

Joſeph, Hauptmann. 1169. 

Michael, Feldwebel. 1382. 

—, Sigmund, penf. Hauptmann. 220. 

— Simon, Gemeiner. 1399. 

—, Bietor, Unterlieutenant. 1077. 1335. 

—, Fabricant. 423. 

Kleiner, Heinrich, Unterlieutenant. 848. 

Kleinhans, Clemens, Unterfanonier 1404, 

Kl einhenz, Zofeph, Unterfanonier. 1229, 

Theodor, KHauptzollamts » Gontros 


’ 
—, Franz, 
— Frans, 


— — 


— 


’ 


’ 


leur, 19, 
Kleinknecht, Karl, 
Mitglied. 1606. 

Kleinkopf, Friedrih, Rentbeamter. 18. 

Kleinlein, Johann Georg, Kichenverwalt- 
ungs-Mitglied. 1606. 

Kleinfhrod, Dr. Garl Auguft greiberr von, 

Oberappellationegerichts » Präfident. 866. 

— —, Florentin/ Hauptmann. 437. 666. 
834. 1392, 1441. 

— —, Balter, Rehnungs-Eommiffär. 62. 

Kleinſchütz, Caspar, Bombardier, 1228, 
1390, 


Kirchenverwaltungss 


Koch König. 

Koch, Ludwig, Unterlieutenant. 853. 

— — Dito, Divifiond-Beterinär- Arzt. 779. 

— —, Rudolph, Wajor. 1406. 1441. 

— — Wilhelm, Kichen-Berwaltungs-Mit- 
glied. 1737. 

— —, William Edward, Gewerbs⸗Privile⸗ 
giums⸗Inhaber. 1196. 

Köberle, Johann Nepomud, Archivsferretär. 
1455, 

Köderlein, Johann Baptift, Kirchenver⸗ 
waltungsd- Mitulied. 1737. 

Kögerl, Mathias, Rechtscandidat 1985. 

Koͤgler, Johann, quicee. Eiſenbahn⸗Special⸗ 
eaffier, 125 19:2, 

— —, Lorenz, Regiments-Aetuar, 773. 

— —, turwig. Keuerwerker. 1106. 

Koͤhll, Batentin, quiede. Landrichter 228 

Köhler, Jehann, Divifions Veterinär-Arit, 
779. 1430. 

— —, Rudolph, Staatsanwalt. 537. 

Koölbl, Mathias, Gemeiner, 1218. y 

Köllensberger, Carl, penf. Hauptmann, 
752, 

Köllider, Dr. Albert, Univerfitätsprofeffor. 
64, 

König, Andreas, Sergeant. 1387, 

— —, Auguft, Hauptmann. 1169. 

— —, Auguf, Unterlieutenant. 857. 930. 

— — Eugen, Hauptmann. 650. 1223, 

— — Dr. Franz, Kirchenverwaltungs- Mit 
glied. 1980. 

— —, franz, Zaver, Pfarrer. 742. 

— —, Branz Zaver, Poftofficial, 230, 

—, Ferdinand, Unteilieutenant, 855. 


Könip. - Koͤrbler. 

König, Georg, Corporal. 1221. 1397. 
1446. 

— — Dr. Johann, Bataillond: Arzt, 1015. 
1308, 

— — Medardus, Unterlieutenant. 690, 

— —, k. preuß. geheimer Legationdrath. 
1544. 

Königer, Alois, penf. Divifionseommandos 
ESecretär. 56. 1869. 

— —, Marmilian, Hauptmann. 
1412, 
Königsberger, Johann, Erangelift, Decan, 
Pfarter und bifböfl. geiftl. Rath. 262, 
König von KRönigsthal, Chriſtian, 
Major. 649. 914. 1208. 

König, Albert Freiherr von, Oberlieutenant. 
92=. 1223. 1866. 

Köpf, Dr. Hrievrih Caspar, Bezirfö-Arzt, 
1192, 

Köppel, Earl, Hauptmann. 1136. 1208. 
1361. 

— — Chriſtian, Hauptmann. 837. 

— — Martin, Feldwebel. 218. 1372. 


1228. 


Köppele, Garl von, Hauptmann. 661. 


— —, Earl Freiherr von, Unterlieutenant, 
696. „ 

Körber, Andreas, Unter-Duartiermeifter. 758. 
791. 1449. 

— —, Leonhard, Revierförfter, 937. 

— —, Bilhelm, Hauptmann. 667, 

— — früher Rammerloder, Franz Seraph. 
808. 

Körber,” Kranz, Regierungs-Rath. 84. 

— — Guſtav, Unterlieutenant, 694, 


Kornburger. Kramer, 

- Kornburger, Ürievrih, Oberlieutenant, 
842. 

Korntheuer, Anton, "Bataillond- Duartier- 
meifter, 787. 

— —, Johann, Kirhenverwaltungs-Mitglied, 
1607. 

— — Zofeph, Gemeiner. 1385, 

Krämer, Earl, Sergeant. 1216. 

— —, Georg, Kirhenverwaltungs- Mitglied, 
1735. 

— — Heintich, Zollverwalter. 1772. 

— —, Ludwig, Unterlieutenant. 1071. 
1333, 

— — Dito, penj. Hauptmann. 52. 

— — , Petet, Bataillond-Quartiermeifter. 455. 
789 . ; 

Kränzle, Johann, Pfarrer, 81. 

—- — , Zofeph, Diviſions -Veterinaͤr-Arzt. 779. 

Kräg, Mathias, Gemeiner. 1216. 

Krafft, Guſtav, Studienlehrer. 1970. 

— —, Johann Paul, Landwehr-Major, 827. 

— — Theodor, Studienlehrer. 1203. 

Kraft, Carl, Unterlieutenant. [120. 1132. 
1344. 

— —, Georg, Rechnungs:Eommifjär. 508. 

— — Zohann, Hauptmann. 651. 1170. 
1363. 

— —, Zofeph Anton, Revierförfter. 818. 

Kraft von Feftenberg auf Frohn— 
berg, Dtto, Oberlieutenant, 929, 

Krahl, Johann, Unterquartiermeifter. 790, 

Krais, Wilhelm, Bezirks-Amtséaſſeſſot 739, 

Kram, Georg, Rechtocandidat. 179. 

Kramer, Garl von, Major. 649. 


Kramer, Krauß. 

Kramer, Emft Freiherr von, Unterlieutenant. 
859. 932, 1379, 1866. 

— —, Feadinand, penf, Hauptjollamts-Bers 
walter. 1922. 

— —, Hermann von, Oberlieutenant. 924. 

— —, Marimilian Freiherr von, & Kammer 
junfer,. 17. 

— —, Sigmund Freiherr von, k. Kammer- 
junfer. 17. 

Krametsvogel, Franz Zaver, Pfarrer. - 
1515, 

Krammer, Xofeph, Poftofficial, 130, 
Krampf, Joſeph, Unterlieutenant. 1121. 
1342, . n 
Krane, Wilhelm, Oberlieutenant. 682. 1178. 

Kranz, Dr. Anton, Bezirks⸗-Arzt. 123. 

Krapf, Batholomäus, Pfarrer, 1599. 

— — Lorenz, Gemeiner. 1401. 

Krapfenbauer, Nicolaus, Unterlieutenant. 
848. 

Kraper, Johann, Unterlieutenant. 843. 

Kraus, Earl, Unterlieutenant, 854. 

— —, frievrih, Eanzlei-Gecretär. 782. 

— —, Georg, Oberlieutenant. 677. 936, 

— —, Johann, Bataillons-Duartiermeifter, 
788. 1727. 

— —, Johann Georg, Gerichtsſchteibet. 123. 

— —, Ludwig, Unterlieutenant. 854. 

Krauß, Albrecht, Unter⸗Apothelet. 1136. 
1371, 

— —, Earl, Poftofficial. 127. 

— —, Friedrich Freiherr von, Oberſtlieute⸗ 
nant, 1324. 1573. 

— —, Eriedrich, Negiments-Actuar. 771, 


Krieger. Kugler, 
Krieger, Mlois, Bezirksgerichts - Rath. 
825. 


— —, Friedrich, Unterlieutenant. 
‚ 1316. 
— — Dr. Ludwig, Berirksarzt. 1411. 
— —, Marimilian, quiese, Stadtrichter. 
1730. 
— — WMichael, Regiments-Actuar. 773. 
Kriegl, Carl Ludwig, Poſtofficial. 128. 
Krimer, Johann Baptiſt, Pfarrer. 117. 
Kröner, Andreas, Gemeiner. 13839. 
Kroher, Ehiiftian Earl, Rehnungscommiflär, 
1511. 
Kroiß, Michael, Unterlieutenant. 853. 
Kronader, Mathias, Hauptzollamtsdiener. 
‚ 746. 
Kronaft, Joſeph, Eanonicus. 1297. 
Kronauer, Johann, Domcapitular. 1657, 
Kronberger, Johann, Unterquartiermeifter, 
4140. 
— —, Joleph, Regimentd-Art. 760. 
Krug, Heinrih, Hauptmann. 1168, 
Krumbach, Bottfried, Bezirksgerichts⸗Aſſeſſot. 
491. 
Krumm, Alois, Pfarrer. 1296. 
Kubel, Johann Heinrich, Pfarter. 1971. 
Knby, Ferdinand, Landrichtet. 405. 703, 
— — Dr. Bilhelm, Regiments-Arzt. 1123, 
. 1350. 

Kuchenbauet, Joſeph, Kirchenverwaltungs- 
Mitglied. 198 
Kuffmüller, Otto, Corporal. 1227. 1390, 
Kugler, Johann, bürgerl, Magiftrats-Rath, 

1602. 


1117. 


. 


Kugler, Kuͤnsberg. 

Kugler, Jofſeph, Appellationsgerichts · Secre⸗ 

taͤr. 192. 

— —, Marquard, Bezirksgerichts-Secretaͤt. 
121, 


. Kuhn. Andreas, Kirhenyerwaltungs-Mitglieb. 


17935. 

— —, Jacob, quiede. Grenz:Obercontroleur. 
404. 2 —= 

— —, Jacob, Gemeiner. 1218, 

Küchle, Fidel, Oemeinde-Vorfteher. 548. 
59L 

Küchler, von, großberzogl, heſſiſcher Ritt 
meifter und Fluͤgeladjutant. 207. 

Küffner, Bernhard, Handels-Appellationd« 
Getichts⸗Rath. 224. 

— — Ludwig, Oberlieutenant, 677. 

— —, Reit, Regimentscanzlei-Actuar. 782, 

Kühl, Johann, Oberlicutenant. 672. 

Kühles, Philipp, tudienlehrer. 1159, 

Kühlmann, Emil, Hauptmann. 667. 

— —, Marimilian, Hauptmann. 51. 448. 
1172. 

— —, Dito, chem. Stadtgerichts-Affeflor. 
407. 

Küblwein, Ernft, Poftoffical. 1538. 

— —, Joſeph, Landgerichts⸗-Schreiber. 233. 

— —, Lorenz, Unterlieutenant. 9314. 

Kühn, Ferdinand. Unterlieutenant, 451. 

Kühbner, Anton, Pfarrer 224, 

Kümerth, Auguftin, Unterlieutenant, 1131, 

Kümmel, Friedrich, Revierförfter 1650. 

Künnelt, Zofeph, Hauptmann. 922. 

Künsperg, Guftav Wilhelm reiherr von, 
Regierungs · Aſſeſſor. 260, 


Lammer, Lang. 
Lammer, Johann, Unterlieutenant. 1080. 
1337. 
Lammfromm, Andreas, Oberlieutenant, 838, 
1396, 
Lamontagne, Frangois Augufte, Gewerbs⸗ 
Privilegiums-Inhaber. 875, 
Lampart, Ceorg, Magiftratd-Rath, 1654. 
Lampel, Andreas, Staatsanwalt. 1416. 
Lampert, Franz, Untselieutenant, 1150. 
1793. 
—, Ignaz, Reals —* Profeſſor. 
1292. 
Lampl, Andreas, quiesc. Revierförfter, 411. 
Lamprecht, Wilpelm, Akademier@leve, 183, 
Landgraf, Bernhard, Unteriieutenant, 1081. 
1335, 
— — Ehriftian Heintich Adolph Otto von, 
— 194. 
— Wilhelm von penſ. Vataillons · Aluditor. 
218. 
Sandmann, Cartl, Unterliewienant, 684.1081, 
1339, 
— —, Robert,, Unterlieutenant. 1415. 
1345. 
Landner, Joſeph, Unterlieutenant,. 1138. 
Landsberger, Johann, Unter-Mpothefer. 
777, 1370, 
Lang, Dr. Adolph, Bataillons-Arit, 1015. 
„Auguſt, ehem. Unterlieutenant, 220, 
— —, Earl, Ober-Ingenieur bei den bayeri- 
fen Oftbahnen, 173. 
— — Ehriftian Adam, Pfarrer. 869. 
— —, Franz, Hauptmann. 919, 
— Friedrich, penf, Kriege-Gommiffär, 57. 


Lang. Lafalle 1x, 

Lang, Iohann, Unterlieutenant. 1072, 1337. 

—, Johannes, Cand. philos, 1987. 

—, Joſeph, Gendarmerie-Brigadier. 547. 

—, Joſeph, Regiments-Actuar. 771. 

—. Joſeph Anton, Pfarrer. 970. 

—, Lothar, Unterlieutenant. 934, 

—, Dito, Oberlieutenant, 681. 

Lange, Georg Friedrich, Furfürftl, heſſiſcher 
Oberbaurath. 907. 

Langen, Eugen, ewerbs-Privilegiums-In- 
baber. 1660. 

gangenmantel, Friedrich von, Unterfieuter 
nant. 702. 846. 

— — Joſeph von, Major. 755. 

— —, Simon, Unterzeugwart. 1036, 

— — Wilhelm von, Oberlieutenant. 1175. 

Langenn, Rudolph von, Dberhofmeifter 

. Ihrer Mafeftät der Königin Wittwe Märie 
von Sachſen. 590, 

Langenſee, $rievrih, Hauptmann, 660, 

Langbäufer, Adam, Oberlieutenant. 681. 

Langmantel, Balentin, Unterlieutenant. 
849, 

gaplatte, Wittwe. 1547, 

La Rode, Auguft du Jarrys Freiherr von 
Hauptmann. 835. * 

— —, Ludwig Delpy don, Hauptmann. 
1170. 1392, 

— —, Marimilian du Jarry6 Freiherr von, 
Hauptmann. 917, 

La Roſée, Jofeph Graf von Baſſelet 
de, Unterlieutenant, 1073, 1339, 

Lafallevon Louiſenthal, Albert Freiherr 
de, Rittmeifter, 663. 


Reinfelver. Leopolder. 

Leinfelder, Jofeph, quiesc. Regierungsrath, 
259, 

Reiningen-BWefterburg, Wilhelm Graf 
von, penf. Rittmeifter. 1320, 

Leipold, Eduard, Dberlieutenant, u78, 

Leitmeier, Joſeph, Rentbeamter, 482, 

Reitner, Wolfgang, Pfarrer. 1205 

— —, Zaver, Unterlieutenant, 692, 

Lemberg, Dr. Heintich, Bataillons-Arzt, 
1014, 1352, 

Lendner, Jofeph, Regiments-Duartiermeifter. 
1449, 

— — Zoſeph, ehem. Unterlieutenant, 1320. 

Lengfelder, Audreas, Unterlieutenant, 1073. 
1338, 

Lengger, Adolph, Unterlieutenant. 1081. 
1334, 

Lenggrieſſer, Marimilian von, penf. Ritt- 
meifter. 57. 

Lenz, Branz, Oberlieutenant. 831. 930, 

— —, Heinrid, Cand. philos. 177. 

— —, Hermann, Oberlieutinant, 681. 

Leo, Jacob, chem. Revierförfter. 1929. 

Leoni früher Levi, Bernhard, Kaufmann. 
972, 

Leonrod, Auguft Freiherr von, Oberft. 754, 
1324, 

— — Earl Freiherr von, Oberfl. 1323. 

— —, Yofeph Freiherr von, Wajor. 1325, 
1573. 

— —, Stephan Freiherr von, quiede, Res 
gierungsrath, 1511, 

Xeopolder, Eugen, Unterlieutenant. 850, 

— —,Jojeph, Unter-Quartiermeifter,. 1140. 


Leoprechting. keſſel. 

Leoprechting, Carl Freiherr von, General- 
major. 1323, 

— —, Ehriftoph Freiherr von, Oberſt. 764. 

— —, Ferdinand Freiherr‘ von, Oberlieute- 

nant. 682. 1177. 

— —, Joſeph Earl Freiherr von, Regierungd- 
rath, Bezirkdamtınann und Stabteommiflär. 
481. 

— —, Marquard ‚Freiherr von, Oberlieutes 
nant, 672. 

Lepel, Emil Freiherr von, Hauptmann. 650. 
1377. 

— —, Philipp, Oberlieutenant. 1229, 

Leplay, Hippolyt, Gewerbg-Privilegiumse 
Befiger. 595. 

Lerchenfeld, Carl Freiherr von, techn. Schüler. 
183. 

Lerhenfeld-Aham, Auguft Breiherr von, 
Major. 410. 1034. 

Lerhenfeld-Brennberg, Alphons Graf 
von, Oberlieutenant, 1226, 

Lerhenfelds Köfering, Hugo Graf von, 
Kammerjunfer, 245. 

— — Marimilian Graf von, Unterlieutenant. 
914. 972, 1348, 

Lermer, Anton Friedrich, Bezitksamts ⸗Aſſeſſot. 
1258. 

— — , Bolfgang, Kirchenverwaltungs- Mit- 
glied. 1542, . 
Lefhe, Georg, Regimentd-Quartiermeifter, 

456. 

Leffel, Philipp, Oberft und B:vollmächtigter 
bei der Militaͤr-Commiſſion des deutſchen 
Bundes, 219, 138. 444. 


invenfeld 


tindenfels, Adolph Preiherr von, Dber 
lieutenant, 923, 

— —, Earl Freiherr von, Oenerallieutenant. 
647. 

— —, Earl Breihere von, Unterlieutenant, 
1075, 1335. 

— —, dGarl Freiherr von, Cand. jur, 
548, 

— —, Eriedrih Freiherr von, Hauptmann. 
445. j 

— — Bilhelm Freiherr von, penf. General 
major. 51, 753, 

Lindenmayr, Dr. Marimilian, Regiments 
Arıt. 768. 

Linder, Zohann. Unterlieutenant, 688. 

Linphamer, Carl, Hauptmann, 667. 761. 
919. 13»1, 

— —, Eduard, Unterlieutenant. 655. 

— —, Ludwig, Oberlieutenant, 672. 

Lindig, Drto, Unterlieutenant, 1130. 

Lindl, Peier, Bataillons-Auditor. 1564, 

Lindpmaier, Georg, Rechtocandidat. 1985. 

Lindner, Auguft, Divifiond-Eommando-Er- 
eretär. <81. 1570, 

— — Dr. Auguft, Bataillons-Arzt, 1124, 

1355. 

— Elemend Adolph, Gentralcaffier. 62, 

— — Comad, Pfarrer, 868. 

— Edward, Civil-Ingenieut. 1611 

—, Friedrich, Oberlieutenant, 674, 

—, Frtiedrich, Regiments-Actuar, 773, 

— Dr, Jacob, quiesc. Bezirkd» Arzt, 

1089. 

—, Johann, Hauptmann. 664. 1162. 


Khitner, Lindner, 


ppmarmn. 


+ 


Lindner, Johann David, Rentbeamter, 85, 

— — Dr. Joſeph, Pfarrer. 416. 

— —, Julius, Unterlieutenant, 1117. 
1342, 

— —, Mihael, Regiments-Actuar, 773. 

Lindpaintner, Ludwig, Unterlieutenant. 
656. 846. ’ 


Lingenhöl, Martin, Gemeiner. 1226. 


‚Lingg, Alols, Regiments » Duartiermeifter. 


787. < 
— —, Auguft, penf. Unterlieutenant. 223, - 
— —, Auguft, Butaillond-Duartiermeifter. 

785. 

Kint, Franz, Feldwebel. 1451. 

— —, Moarimilian, Hauptmann. 834, 
— —, Bilhelm, Eorporal, 1450, ' . 
Lintl, Guſtav, Berirld-Amtmann. 641. 
— —, Theodor, Unterlieutenant. 699. 844. 
Lipold, Anton, Pfarrer, 261, 
Lipowsky, Felir Friedrih, Regierungsrath 

und PBolizeidirector. 105. 826. 1085. 
Lippacer, Carl, bürgerl. Magiftrats-Rath. 

1601. 

— — früher Lamberger, Balthafar. 87, 
Lippert, Georg, Unterlieutenant. 1118, 

1343, 

— —, Heinrid, Unterlieutenant, 1150, 
Lippl, Curl, Rıvierförfter. 194. 

— — Emil, Unterlieutenant, 699. 845. 
—, Johan, Hauptmann, 665. 1164. 
1395. 

— — Dr. Dscar, Bataillons- Arzt, 1111. 
1354, 

Lippmann, Friedrich, Unterlieutenant, 1129. 


— 


‚Koibl, Luckart. 

Loibl, Joſeph, Gemeiner. 1216. 

Loichinger, Georg, Landwehrmajor. 1516. 

Lombardino, Lorenz Triphonius, Bezirks— 
Gerichis · Aſſeſſor. 504. 

Longuet, Rudolph, Unterlieutenant. 1149. 

2008, Johann, Lithograph. 256, 

Lord, Earl, Oberlieutenant, 672, 1378. 

Lorenz, Ferdinand, Unterlieutenant, 1147. 
1347, 

— —, Friedrich Auguf, quiesc. Bezirksrichter. 
1922, 

— — Ludwig, Unterquartiermeifter. 791. 

Lori, Franz Anton, quieec. Rentbeamter, 
1412, 

— — Mafimiliaen, Major. 704. 

Lorz, Georg, Unter-Beterinär-Arzt, 777, 

Loſſow, Adolph, Oberlieutenant. 926, 

2ofter, Franz, Unterlieutenant, 1180, 

Lotter, Heinrih, bürgerl. Magiftratsrath, 
1602. 

Lottersberg, Carl Freiherr von, Haupt⸗ 
mann, 1228. 1376, 

Lopbed, Dr. Earl, Stabs-Arıt, 1327, 
1133. | 

Louifoder, Gregor, Stabtgerichts-Affefor. 
802. 1454, 

Loy, Heinrib, Oberlieutenant. 1174. 

Lopbed, Dr. Earl, Regiments-Arzt. 767. 

uber, Johann, Gemeiner. 1218, 

Lucas, Franz, Rehtscandidat. 1985, 

— —, franz, Unterlieutenant, 
1338, . 

— —, Ignaz, Hauptmann. 663. 

Ludart, Heintih, Unterlieutenant, 689, 


1076. 


Ludwig. 


Lühtzenberger, Earl, Corporal. 1386. 


Luther. 


Ludwig, Friedrich Carl, Landrichter. 1194. 

— —, Heinrih, Feldwebel. 1398. 

— — Ignaz, DOfficiant, 730. 

— —, Mihael, Batailond-Duartiermeifter. 
458. \ z ” 

— — früher Neidhold, Georg Adam Earl, 
399. 

Ludwigs,Dr. Franz Iofeph, Priefter, 1099, 

Lufft, Hermann, Dberlieutenant. 1012. 
1177. 

— — Ludwig, Unterlieutenant. 685. 

Lüftl, Franz, Unterlieutenant. 934. 

Lünefhloß, Zriediih von, Major, 
761. 1157. 1214. 1376. 

Luͤſt, Adolph, Unterlieutenant. 853. 

— — Duirin, ehem. Advocat 460. 

Lüpgelburg, Ernft Freiherr von, Unterlieu- 
tenant. 691. 

— —, Philipp Freiherr von, Oberlieutenant. 
810, 1868. - 


223. 


Lufas, Gerhard, Randwehr- Major. 1117, 

Lundenbein, Dr. Hanns, Bataillond- Arzt, 
1112. 1354. i 

Lundin, John Fredrik, Gifenhüttenwerks- 
Befiger. 1659, . 

Lupin, Garl Breihere von, Unterlieutenant, 
657. 817. 

Lurz, Albert Freiherr von, Hauptmann. 917. 
1209. 

— — Dr. Friedrich, Batalllond-Arzt. 1112. 
1355. 

Luther, Dr. Paul, Regiments-Arit, 1157, 
1357. 


Luwig. 


Luwig, Sirtus, Kirchenverwaltungs -Mitglied. 
1655, 

Zur, Heinrih, Reciments-Mctuar. 774. 

Lurburg, Friedtich Graf von, Regierunge- 
tath. 708. 1085, 

Luz, Briedrih, Hauptmann, 1170. 

Rus, Dr. Alban, Bataillons-Arit. 
1354, 

— — Alois, Pfarrer. 1307. 

— —, Dr, Ehrifian, Bataillond-Arzt. 1036, 
1137. 

— —, Eduard von, Kriegeminifter und 
Generalmajor. 85. 215. 1985. 1569, 

— — Friedrich, Hauptmann. 1222. 

— —, Gottfried, Unterlieutenant. 1117. 
—, Heinrih, Oberft. 444. 1405. 1410, 

— —, Johann von, Minifterialrat) und 
Secretär des Könige. 1980. 1982, 

— —, Johann, Unterlieutenant. 1121. 
1342, = 

— — Waximillan von, Oberlieutenant. 442, 
680. 1210. 

— —, Michael, Gefreiter. 1223. 

— —, Peter, Homift. 1219. 

Qupenberger, Friedrich, Unterlieutenant. 
1120. 1342. 

Luzzenberger, Adolph, penf. Hauptmann. 
1144. 

Lynker, Guſtav, Unterlieutenant. 935. 


Mader. 


1111. 


| M. 
Macco, Yofeph, Oberlieutenant. 1378, 
Macher, Georg, Hauptmann, 1166. 
1218, 


Mad. Mälte. 


Mad, Ernft, Landwehr⸗Major. 511. 
— —, Theobald, techniſcher Schuͤler. 183, 


- Madel, Georg, Gorporal, 1406, 


Mader, Franz, Operlieutenant, 1067; 

— — Martin, Pot-Dfficdal, 232, 

— —, Mihael, Marrer. 1599. 

Maderer Erhard, Regiments-Actuar, 772: 

Mapdler, Dr. Philipp, Fürſtlich Leiningen’- 
fcher Revierförfter, 236. 


‚Madrour, un von, Unterlieutenant. 


683. 
— —, Marimilian von, penflonirter Ritt- 
meifter. 57, 
Mägelen, Marimilian, Hauptmann. 665. 
Märker, Friedrich, Pfarrer, 2»2. 
Märkl, Ernft, Unterlieutenant, 1076, 1335. 
Mäffenhaufen, Carl von, Unterlieutenant, 
1119, 1340. 
Maffei, Hugo von, Landwehr ⸗Oberſtlieute⸗ 
nant. (096. 
Magirus, E. D., Kaufmann, 724. 
Mahler, Joſeph, Unterlieutenant, 451. 
Mahr, Anton, Gemeine, 1217. 
Maiberger, Dr. -Bonifaz, Bataillonsarzt, 
1395, 
Maier, Albert, Unterlieutenant. 700. 845. 
— —, Earl, Gorporal, 1384, " 
— özriedrich, Unterlieutenant, 852, 
— Georg, Gemeine, 1443, 
—, Johann, Gemeine, 1396, 


, Johann Georg, Notar. 970, 
— — Johann Martin, Pfarrer, 
„Joſeph, Gefreiter, 
— Zoſeph, Unterlieutenant, 


805. 
1392, 
1150: 





Mater. Malfen. 


Maier, Ludwig, Unterlieutenant. 935. 
— —, Marimilian, Unterlieutenant, 11 9, 


Malſen. Mantel. 


Malfen, Ludwig Freiherr von, Oberfthofmar- 
fall, 86 Zus, 


— — Marimilian, ehemaliger penfionitter ‚Malter, Chriftian, Unteilicutenant, 559, 


Oberlieutenant. 
— —, Ridad, 
460. 


218. 
Bezitksgerichts ⸗Seeretär. 
A 


L, Johann, Fahrkanoniet. 1230, 

Majer, Julius, Divifions: Commando: Secre- 
tär. 1328. 

Maiholzer; Friedrich, Oberlieutenant, 924, 

Mailer, Joſeph, Landgerichtsſchreibet. 818. 

Maillinger, Anton, Regiments⸗-Ouattier— 


meifter. 786, 
— — Fridolin, Hauptmann, 834, 
— —, Joſeph, Dberft. 1084. 1321. 


1570, 

— — Ludwig, Hauptmann. 666. 
Maillot de la Treille, Emil Freiherr 
von, Unterlieutenant. 1081. 1338, 

Mair, Alois, Eaffa-Officiant. 1594. 

— — Dr. Georg, Berirksarit. 59, 

Mairhofer, Caſtmir, Bauersfohn, 264. 

Maiſom Friedrich, Secondjäger. 1100, 

Maiftre, Dr. Anton, Jofeph, Real- Opus 
nafial-Profeflor. 1282. . 

Malaife, Earl, Oberlieutenant. 651. 

— —, Ernft, Oberlieutenant, 838. 1031, 

— —, Ferdinand Ritter von, Generalmajor, 
1018, 1432. 1567. 

Moaller, Franı, Hauptmann. 664. 1163, 

Malfen, Albert Freiherr von, Oberlieute— 
nant. 676. 1393, 1431, 

— —, Bernhard Freiherr von, Rittmeifter. 
756. 918, 


r 


932, 

Manderscheid, Johann Heinrich, Gemeiner. 
1223. 

Mang, Philipp, Unterlieutenant. 1131, 

Mangeon, Erneft, Gewerbs-Privilegiumde 
D.figer. 422, 

Mangold, Hermann, Oberlieutenant. 839. 

Mangftl, Eugen Ritter von, penflonirter 
Major. 701. 

Mann, Adolph von, quiescirter Poftofficial, 
wit | 

— —, Ehriftian- Ritter von, penſ. Oberft, 
703. B2L » 
—, Clemens Ritter von, Hauptmann, 
667. . 
— — fFriedrich Ritter von, Oberſt. 
829. 

— — vriedtich Ritter von, Unterlieutenant, 
691. 1138, 

Mann-Tiechler, Auguft Ritter von, Ober- 
lieutenant, 751. 1125. 

Ludwig Ritter von, Hauptmann. 


704, 


et ; 
1164 

— —, Marimilian Ritter von, Unterlieutes 
nant. 1150. 

— —, Otto Ritter von, ie: 
1 (51. 

Manftorfer, Dominicus, Incurat»Benefi- 
ciat. 261 

Mantel, Earl, Unterlicutenant 849, 


’ 


Mantel, Marquart. 


Mantel, Jaeob, aulese. — — 

förfter. 17. 

— —, Julius, Revierförfer. 818. 

— — Sebaſtian, Revieriörfier. 1155, 

Mantey- Ditimet, Carl Freihett 
Major. iO 

— — Eırl Freihett von, chatakt. General⸗ 
major. 216. 1031. 

Mans, Augquſt, Unter!ieutenant 655. 

— —, Earl, Oberlieutennt. 11:5. 

— —, Wilhetie, Uhterlienterant. 1072. 

Marabini, Carl, Hauptmann. 659. 1135. 

Marberger, Tal Unterlieutenant 1150. 

Mare, Woalbert, Major. ı3in. 15% 

Matcdhardt, Dr. Anton, Regime 16 Urt, 

Mareis. Martin, Gemelner. 1384 

MRarggraf, Franz, Untetlieutenant. 
13 0. 

Matggraff, Baul, Diviiond-Beterinätargt, 
1129, 

Margraf, Ferbinmd, Unterreugmwart. 1444, 

— —, Reinhard, penſ. Unterlieutenant. 
1448. 

Mark, Anton von der, penſ. Gencralguam 
tiermeiftır und ®eneraflieutenant. 220. 

Marktart Peter Paul. 255. 

Markhaufer, Dr. Wolfgang, Etüdiem 
lebrer. 1306. 

Marfmiller, Ludwig, Voſtoffic ial 129, 

Marogna, Ludwig Graf von, Berirkeges 
richts · Afſeſſot 1048 

Marquart, Pierre Adhemar, Gewerbo⸗Pri⸗ 
vilegiums-Brfiger. 596. 


von, 


1124, 


Marſchalt von Dſtheim. Matjall. 

Marfbalt von Oſtheim, Emil Fteiherr, 
Unterkieutenant. 112. 1349, 

Marſchall, ia au Dberlteutenant. 
681; 

Marfball, James, Eifenwerfbefiper und Inge 
nieur, 420. 

Martin, Mbin. Hauptmann. 1161. 

— —, Andreus, Edipner, 500, 

— —, AUnton, Gefreiter. 1217. 

— —, Umold, Communal- Revlerförfler. 
164. 

Balthafar, Notar. 85. 

— Baͤlthaſar, Kfarter. 1904 

Ehriftian, Unterlirutenant, 698. 

‚ Branı, Wefreiter. 1211. 

franı, Hauptmann. 445. 1214, 

—, Fani, Unterficutenant, 6°5, 

— —, Franz, Unter Bererindr Arzt. 1154. 
1358, 

— —, F iedrich, Regierungarath, Beiirks—⸗ 
amtmann und Stadtcommiffir, Aufl, 

Georg, Unterlieutenant. 1118. 


— , 


* 
— 


Se ; 
1315. 

— —, Dr. Dicar, Bataillons⸗Atzt. 1134, 
11.5 

— —, Faver, ‚Unterficutenant 850, 


Marr, Earl, RegimentsAupditor, 457, 
— — Flirt, Gemeiner. 1392. 
— —, Ludwig, Landwehr» Dbefl. 22. 


462. 
— —, Marimillan, Unterlieutenant. 1019, 
— —, Zaver, f. Hoflaquai. 121. 
Marzalt, Carl, Unterlieutenant. 
1343. 


1119, 


18 


Def. 


Maſſy, Louis Pierre Robert de, Gewerbs⸗ 
Privilegiums-Inbaber. 424. 724, 812. 

Marh, Martin, Sergeant. 1399. 

Mathaus, Guftan, Seeretär, 1537. 

Marheis, Yoieoh, Pfarrer. 1295. 

Mathieu, Carl Revieförfter 538, 

Matiegzeck, Carl, Unterlieutenant. 
1314 

Mattenbeimer, Albin, ‚Hauptmann. 651. 
922. 1362. 

‚ Cal, — 225. 

Ma * erer, Joſeph, Unterquartiermeifter, 
760, 1141. f 

Mauer, Joſeph, Gemeiner. 1450. 

Mauerer, Felix, Regiments: Acıuas. 773. 

— — ZJZoſeph, Gendarme, 1391. 

— — Theodot, Hauptmann. 650. 1795, 

Maurer, Anton, Oberlieutenant. 926, 

— —, br. Auguſt, Regiments Arzt. 1134, 
1351. 

— —, Dr 
84. 

— —, Carh, Bezirlsgetichts-⸗Rath. 967. 

— — Ferdinand, Divifionss Veterinäcarzt, 
779, 

— — Theovor, Hauptmann. 446. 

Mauritii, Daniel, Hauptmann, 1453, 

Mauehart, Ludwig, Sergeant. 1387, 

Maufn er, Anton, Feuerwerker. 1404, 

Mauttiegel, Georg, Piarrer, 1185, 

May, Bartholomä, Hauptmann. 837, 

— — Heintich, Sergeant. 1453, 

— — vLudwig, Regiecungs Rath. 905. 

— — Marimilian, Oberlieuienant, 669. 


1115. 


Gar, p. Bataillon » Arzt, 


Bay. 


Mayer. Bayee. 
Mayer, Adolph, Oberlieutenant. 673, , 
— —, Andreas, Bataillond:Duartiermeifter. 
455. 787. 1727, 

—, Anton, DOberlieutenant, 671. 1394. 
—, Anton von, ber. 1226. 1375, 
—, Bernhard,. Oberlieutenant. 924. 


— 


— —, Curl, Hauptmann, 220. 1322. 
— — Cul, Unpesquaptiermeifer, 758. 
791. 


— —, Chriſtian, penj. — 58. 
215. 

— — (inyard, — 934. 

— —, lnuelbert, Reyiments-Aciuar. 173. 

‚‚Brana, 1. Inſpectot der lithogras 
— Staatsraths Anſtalt. 492; 

— —, Franz, Abtheilungs- Ingenieur. 1281. 

— — franz Zaver, Rehiecandidat. 1985. 

— — Ferdinand, Major. 704. 

— —, Briedeih, Unterlieutenant. 
851. 

— —, Johann, UnterveterinärsArzt, 1430. 

— —, Johann Repomuf, Pfarrer. 1651. 

Iohann Thomas, Bezirksarzt. 


696. 


— — Dr. 
741. 

— — dJoſeph, Cand. med. 1985. 

— — Joſeph Maria, quiesc. DOber-Appels 
lationsgetichts · Sectetaͤt. 191. 

— — Ludwia, Verwalter bei der Aominie 
ftrations » Commiſſion der Militärfohlen« 
hoͤfe. 222. 

— —, MWarimilian, LandgerichtägNffeor. 
409, 

— — Marimilian von, Hauptmann. 661. 


Master. May, 

Mayer, Marimilian, Unterlieutenant. 858. 
934. 

— —, Michael, Landwehr Vataillons · Quar⸗ 
tiermeifter, 614. © a 

— —, Mitael, Pfarrer. 742, m 

— —, Michael, Unterkleutenant. 687, ' 

— —, Dito, Afleffor und Piscal-Mofunet. 
143. Br" 

— —,'Ditd von, Junker 451. 

— — Philipp, chem. vr — Ober⸗ 
lieutenant 218, DL 

— — Dr. Tobias Sun, Betr, 
260. 

— — Bilhelm,: Pr — 

2 Wilhelm, Unterlieutenant. 1151. 

— — düf Starjhaufen, Earl, Unterlis 
'eutenant, 684. 

— — von Wandelheim, Ollo, Ober⸗ 
lieutenant. 684. 1173. 

Mayerhofen, Heinri von, Unterlieutenant. 

‚899. B45. 

— — Joſeph von, Unterlieutenont. 686. 

Mayerbofer, 'Molph, Hauptmann, 445, 

— —, Frierih, Unterlieutenant. 

— — Dito, Unterlieutenant. 1139. 

Mayr, Achilles,“ Divifions »Beterinär - Arzt. 
1183. 1359 

— — Albert Wilhelm Emerich Sigmund, und 
Henrich Julius Bela, — 

waiſe. 5941.4 1? 

— — Andreas, Pfarreurat, 586; 


#079, 


4 


Mayer, Meidinger, 
Mayer, Angelo, Unterlieutenant. 633, 
— — Heinrih, Oberlieutenant, 675. 1867. 
— —, Heinrich, Unterlicutenant, 
— — Joſeph, Oberlieutenant. 419. 1103, 
— —, Michael," Buchhalter. 412. 
— —, Philipp, Oberlieutenant, 670, 1220. 
— —, Biltelm Georg, Pfarrer, 742. 
— — früher Bill; Ioferb, RZ. 
Maprhofer, Melt von, Oberlieutenant, 
675. 
— — Ernft von, Geister) 920. 
Mapyring. Dr. Lothar, Bezirksarit, 1258, 
Mazilewety, Dr. eudwig, daiailone· aen. 
Baringer; Joſeph, Bataillone = Ou arnei 
meiſter. 789. 1427. 
Mecke s5Heintich, Unterlieutenant. 11R1, 
Pirder, Dr, Atthur, Bhtaillens Arzt. 1319. 
1357, 
Medicus, Dr, Ferdinand, Regierungsrath 
und Berirfd-Amtmann. 1513, * 
Mehler, Anton, Major. 441.945. 
— —, Felir, Revifiontbeamter. 1835. 
— —, Ldwig, Eanonıus und Kreisfcher 
larats-E&rfagmann. 417, 
Mehn, Otto, Hauptmanrf. 412: 
Mehner, Zaver, - Gefreiter. 1225. 9 
Mehrlein, Conrad, Bıtaillond« —— 
meifter. 146 
— — Frum, Unterlieutenant. 11?1. 
Meidinger, Anton, Landgerichts. Aſſiſſor. 
538. . 


—* 


18, 


1147. » 


Mei, Melchior. 
Meier, Anton, - Unterlieutenant. 1080. 
1336, 

— — LCaſpat, Fahrkanonier. 1384. 

—, Caſpar, Kirchenverwaltungs-Mitglied. 

- 1805, 

— —, $ranı, Oberlieutenant. 674. 1220. 
—, #riedeih, Oberlieutenant. 68%. 838, 
— Georg, Sergeant. 1222. 1388, 
— Johann, Oefreiter. 1382, 

—, Johann Baptift, Unterfanonier. 

— Joſeph, Sergeant. 1392. 

—, Ludwig, Oberlieutenant, 682. 1177. 

—, Peter, Revierförfter. 306, 

—, Bilhelm, Oberlieutenant. 671. 

Meierer, Kranz, ®emeiner. 1184, 

Meindl, Dr, Albert, Bataillons⸗Arzt. 1111. 

— —, Sranz, Oberlieutenant, 672, 

Meinel, Auguft, Unterlieutenant. 655, », 

Meinel, Earl Eugen, Regierung » Rath. 

260. 

Meinier, Carl, Unterlieutenant.. 1333, 

Meifinger, Joſeph, Unterlieutenant. 1421. 

Meifner, Franz, Oberlieutenant. 913, 1332. 

— — Sigmund, Oberlieutenam. 1174, 

Merßner, Jofeod, Lannwehrmagr. 1232. 

Meifter, Georg, Regiments Actuar. 1142, 

Meirner, Eırl von General-Zolladminiſtrat.⸗ 
‚ Borftand und Minifterialcath. 20. 

— — kLutas, Regimento Canzleiaciuar. 783, 

Melchior, Karl, Oberlieutenant. 678. 

1215. 1318. 


— 


Melchlor. Merkl. 

Melchior, Framz, Hauptmann. 924: 

— —, Joſeph, Abiheilungs-Ingenieut. 
132, 

Melchthal, Anton Ehene von, Haupt 

- mann. 836. 

Meltzow, Dite Mar. 908, 

Memminger, Ludwig, Handels - Appella- 
tiondgerichtö-Afleffor. 224, 

Mendel, Martin, Gemeiner, 4224. 

Menge, Gcorg, k. Dberbereiter, 537. ° 

Menges, Earl, Hauptmann. 795. 921. 

Menier, Emil Jufin, Babricant, 88. 

Menſch, Joſeph, Unterkanonier. 1404, 

Merche, Heinrih, Hauptmann. 1161. 

Merk, Lorenz, Pionier. 1224. 

— —, Dito, Besixkogerihts- Afleffor. 491. 

Merkel, Adolph, Bezirkogerichts / Rath. 825. 

— — Auguft, Oberlieutenant, 444 841. 

Emil, Untertieutenaut, 1077. 1335. 

—, Georg, Pfarrer. 1044, 

— Zofepb, Bädermeifter. P91, 

—, Repomuf, Hauptmann, 447. 654. 

1162, 1362, 

— — Bilhelm, Oberlieutenant. 670, 

— — Dr. Bıldelm, Regiments Ag, 769. 
1210. 

Merti, Friedrich, penſ. Fohlenhofs » Ber- 
walter. 52, 

— Hermann, Unter⸗Apotheler. 775, 

—, Hermann, Unterlieutenant. 632. 

—, ‚Robert, Oberlieutenant. 681. 

—, Rudolph, Rebiscanpivat. int. 

— — früher Unrarh, genannt Merkl, 
Katharina, 1419. 


— ⸗ 


1411 


— 


Mel, Meyer. 

Merkl früher Zacher, Earl Fidel. 514. 

Ludwig Gottlieb. 514. 

Mar. 514, 

Merkt, Ferdinand, Unterpetecinär-Arıt. 778. 
1430. 

. Merl, Martin Leonhard, Ran, 1857, 

Merz, Alols, Gefreiter. 1215. 

— — Garl, Unterlieutenant. 1130. 

Mtry, Marimilian, Oberlieutenant. 675. 

Meffert, Franz Taver, Unterlieutenant. 
1033. 1349. 

Meffina, Eeverin Freiherr von, pen. Ritt 

meiſter, 216. 

Mepner, Franz Gemeiner. 1392. 

Meifow, Eugen, Unterlieutenant. 1174, 

Meunier, Carl, Unterlieutenant. 101. 

Meufel, Daniel, Schullehrer und Canter. 
1982, | 

Meutbd, Robert, Unterlieutenant. 854. 

Meyer, Alfred von, Hauptmann, 55. 418. 
1172. 

—, Dr. &ardl, 

1356. 

— —, Ehrifian Friedrich, k. württemberg- 
ifcher Dberhriegerommillär 732, 

— —, Erwin ven, Dberlieutenant, B3B. 

— —, franı von, Regierungedirecior. BA, 

— — Gvriedrich, Unterlieutenant. 646, 

— —, Friedrich, quieocirter Revierförker. 
411. 

— — briedrich Ludwiq, Conſiſtorialrath. 76. 

— — Jean, Gewerdo⸗Privilegiums ⸗Inhaber. 
4547. 

— — Johann, Rıgiments- Hetnar. 772. 


— — — — 


Bataillons⸗Arzt. 1135, 


Bi 


Deyer, Johann Baptif, Pfarrer. 339, 

— —, Juſtin, Oberlieutenant. 843. 

— —, Eimon, Rebemollamts: Controleur. 
867. 

— — Zaver, Rechnungs- und Reviſions⸗ 
bureau⸗Offieial. 232. 

— —, Wilhelm, Cand, philos. 175. 


— — Wilpelm, Regiments Quattiermeiſter. 


‚ 457. 

Meyerl, 
230. 

Mejger, Dr. n. Studienlehter. . 
1513, 

Metı, Dr. von, — — 
722. 

— — Epuard, Oberlientenant. 680. 406 

— — Hugo, Oberlieutenant. 682. 1178. 

— —, Jacob, — — —— 
1981. 

— —, Rudolph von, Appellatlonsgerichte⸗ 
Direttot. 871. 1097, 1594. 

Mepger, Carl, Cand. philos, 177. 

— — Mathias, Gemeiner. 1399, - 

Mepinger, Sotifried, Rechtscandidat 175. 

Mepler, Marimiklan, Dberkieutenant 4 677. 

‚ Raimund, Vnterlieutenant. 868. 


Sofeph, Retmunge- Eommifl. Ä 


9. J 
Mepner Joſeph, bürgerlicher Magiſtrats⸗ 
Rath. 1603, 
Nicolaus, Rirhenverwaltunge Mir 
Fa 1737. 
Michaeli Maximilian, Oberliewienant, >41. 
Michal, Earl, Oberlieutenam. 679; : 
— — Bang, Dimlruenam. Bi. 


Nichnur. J Mitten, 

Mikaur Bureauchef einer l. ai 
Präfechre. 462. 

Midyel, Adolpyh, Baubeamter. 504. 

— — Johann, Gemeiner. 1383, 

— — Zoſeph Johann, Pfarrer, 262. 

— — Zulius, Unterquartiermeifter, 752. 
791. 1222.* 


— — Dr Julius, BataillonsMrit, 1135 ' 


1369. 

— — keonhard, Hauptmann. 446. 

Raimund, Dberlieutenant. 911. 
 i U 3 a > 

Miheler, Beorg, LUnterlieutenant, 1074, 

— —, Johann, Gemeiner. 1451. 

Michell, Joſeph, Hauptmann. 666. 1393. 

Michels, Theodor von, Major. 638. 763. 

Miedanner, Balentin, Unterlieutenant. 
1072. 12333, 

Miedl, Martin, Gemeiner. 14104, 

Mieg, Armand, Oberlieutenant. 671. 

Mieg, Maltoht, Oberliemenant. 911 |1034. 

Miebler, Jofeph, Schullehrer. 1657. 

Miehrling, Heinrich, Unterfanonier. 780. 

Milbamer, Robert, Unterkieutenant. 1137. 

Mitbauer, Dito,' Gemeiner. 1225. 

Miller, Dr. Auguft, —— 1156. 
1370. - . 

— —, Berbinand, Ehemiter. 516. 

— —, Berdinand, MIR nn. 
1537, 

— — Unterlieutenant à u suite. 1123. 
1349. 1869. 

— —, Dr, Zaceb, DObergollinfpector. 78, 


— —, 


Mitte. Mösmang. 
Miller, Johann, Oberlieutenant. 839, 
— — Hofenh, Rechtocandidat. 1985. 
— —, Midael, ——— 
1036. , 
— —, Dito, Unterlieutenant. 688, 
Milliget, Sophian, Oberlientenant.. 925, 
Millot, Pierre François, Waflerbaumeifter. 
1547. 
Miltner, Ferdinand, Specialeaffler. 123.230, 
Minperlein, Theodor, Unterlieutenant. 692, 
Minger, Peter, Hauptmann‘ 1377. 
Mingyel, Chriſtian Carl, Pfarrer, 1415, 
Mirwald, Rudolph, Unterkieutenant, 855. 
Mifani, Wilhelit, Oberlieutenant. 678. 
Mitrendorf früher Groͤſchel. Adelinde, 
Eduatd, — Laura, Mathilde. 210, 
Mittermaier, ' Balthafar, Kiehenverwalt 
ungs⸗ Mitglied. 1981. 
Mitreemäller, Wilhelm , Unterlieutenant. 
- 1121. 1344, 
Möhl, Ludwig, — 1594. 
Möller, Carl Theodor, Grundbeſiher. 256. 
Möllinger, Lupwig, Hauptmann‘ 716. 
Mönd, Wilhelm, Rebnuna®Gommiffär. 629, 
Mördes, Joſeph, Regierungs- und Kreio⸗ 
forſtrath. 1307. 1545, Bi 
Mörs, Decar von, Unterlieutenant, 847. 
Mörfhell, Dr. Martin Joſeph, Berirke- 
arıt, 1595, 1: 
Möfer, Ludwig, Bataillons⸗ Duartiermeifter, 
798. ' 
Mösmann, Johann Repomuf, Berirks Amt 
mann. 410, 


Mobe, Moralt. 

Mohr, Auguft, Gemeiner. 1329, i 

— — Dr. Carl Lotiſtian Friedrich, Pro⸗ 
feſſotr. 1817. 

— —, Guspar, büuͤrgerl. Magifrassrath. 
41802. 1. 

‚ Rupert. Anton, — 1414. 

Molenno, Eugen, Officiant. 546. 

Molitor, Franz ‚Kaver von, geheimer Rath 
und Oberappellationtgerihis-Director. 796; 

— — Philipp, quiesc. Landricter.: 801. 

— — yon Muͤhlfebd, Emf, Major & 
la suite, 436. _ 

Moto, Mr, Zojeph von, Beriefdarzt. 1192. 

Moljberger, Gacl, Unterlieutenant. 1119. 

Montgelas, Ludwig Graf von, auferordentl. 
Geſandter und bevollmäctigter Minifter. 121. 

— — Warimilian Graf von, Oberlieutes 
nant, 680, 

— — Rudolph Graf von, Unterlieutenant. 
1073. 1336. 1570, 

Montigny, Catl, Hauptmann, 662. 

Mon z, Joſeph, Landrichter. 801. 

Moog, Eduard, Yandwehr-Major,. 293, 

Moor, Avolph von, Major. 1309. 

— —, Guard von, Majot. 650. 

Moofeder, Peter, Gemeiner. 1216, 

Moos hamer, Chriſtian, Gemeiner, "1399, 

Mooshammer, Michael, Kirchenverwalt⸗ 
ungsmitglied. 1607. 

Mooemaier, Adolph, Oberlieutenant. 923, 

Mooomuüdllert, Joſeph, Sergeant. 1385. 

Moralt, Auguſt, Unterlieuienant, 693, 


Moreih. Muͤcdl. 
Moreth, Dito. Poſtofficial. 128, 
Morgenroth, Adolph Unterlieutenant. 84%, 
— =, Julius, Unterlieutenant. 14 1343. 
— —, Leopold, Uuterlieutenant, 853, 
Morıy, Joſeph, ‚Unterlieutenant, : 1115. 
1310, - 
— — Julius, ehemal,. —— 224 


— —. Keonhard, Regiments: Tambeur, 14 45. 


Moro, mn von, Sr, 666. 
1747, EL 

Morſack, a Zaver, — 1858. 

Morſchel, Ludwig, Unterlieutenant, AB. _ 

Mojer, Dr. Anton, Bataillons-Art, 457, 

— — ‚Dr. Ehriftian, Bataillons-Arıt, 1140. 

— —, Johann Nepomul, Lnterfanoniers 

— — Maria, Mäpceniehrerin. 238, - 

— — Thomas, Gorporal. „1115. 

— —, Birgil, Oberlieutenant; 848, 

Mottes, Carl, Unterlieutenant, 8661. 904. 

Mourat, Freiherr won, quiesc. Kreiscaflier, 
722, 2 

Mopenbäder, Wilhelm, Pfarrer, 234, 

Mud, Carl, Hauptmann. 654, 916. 1158. 

— — Eduard, Major, 945. 

— — Friedrich, Major. 1208, 4403, 

Muffel, Adolph von, Unterlieutenant, 696. 
1403, 

Muggenthaler, Ludwig, Cand. philos, 
1987. 

Muggler, Earl Auguf, Pfarrer. 744. 

Müd, Ludwig, Unterlieutenant. 1115. 1340. . 

Müdl, Dr, Eufay, Regiments-Arzt. 1035. 
1350. 


X Mär. 

Mübe, Pr. Unten, Batalllond ⸗Atzt. 1135. 
1156. . 

Müblbauer, Earl, Unterlieutenant, 
931, 

— —, Dr. Faver, Reglmenté Atzt. 


857. 
1155. 


1367, 

Mühlbaur, Georg DOberfilieutenint. 1065. 

— — Ruitpoln, Unterlieutenant, 698 - 814. 
1220. -+3:28, 

— —, Rırimilian, Oberlieutenant. 676. 

— — Theeder, Dberlieutenant, 451: 683. 

‚1178. 

Mühlvorfer, Philipp von, Gutöbrfiger. 
BUB. 

„> Mühle, Carl Graf, Llnterlieutenant. 
655, 

Mübidölst, Iohann. Hauptmann 1411. 

Mülldaur, Dr. Auguſt, Regiments + Art, 
7165. 1367. 1586. 

Müller, Adam, Unterlieutenant 1150. 

— — Moolpb, Unterlirutenant 934, 

— —, Wfred, Dberlieutenant. 449. 1176. 
1221. 1379 

— — Aleis, Mpnerat. 1191. 

—, Alois, Unterlieutenant. 11830. 

— Alois, Unter Quartiermeiſtetr. 1572. 

—, Uuguſt, Unterfieutennt, 1129. 1120. 

—, Auguſtin, Poſtofficial 127. 230. 

ur, Benno, Hauptmann. 918. 

— Dr. Earl, Bataillons-Arıt 1380. 

—, Eurl, Unierlicutenant. 819. 1139, 

1148. 1346. 

— — Chtiſtoph Heinrich, FinanRehnungds 
Commiſſat. 61. 


IERI EIS 


mie: Mäkkr. 

Müller, Ernk, Hauptmann. 920. 

— —, Ferdinand, Ungerlieutenänt. 858. 
931. 1118. 1346. 

— —, frim, Oberlieutenant. 45. 1173, 

— —, franz Faver, Kirchenverwaltungé- 
Mitglied. 1655. 

— —, Frievrib, Eisitingenieur. 200. 428. 

— — ZFriedtich, Oemeiner. 1380, 

— — fFriedrich, Regiments ⸗Actuat. 779 

— —, öFriedtich, Kirchenverwaltungs -Mitglled. 
1604, 

— —, Friedrich," Mectörindivat. 1983. 

— Beorg, Unterlieutenant. 1071. 

—, Dr. Seotq, Stabs ⸗Arzt. 766. 1366. 

—, Sevra, Pfarrer. 868. 

—, Georg, Unterlieutenant. 858. 931. 

1083. 1334, 1350, 

— —, Buftan, Unterlieutenant. A553. 

— —, Buften Adolph Wilbehn, Pfarrer, 
293, 

— —, Dr. Heinrich, Bezitlogetichto · Arzt 193, 

546. 

—, Heinrih, Landwehrmajot. 198. 

—, Jacob, Cand. philos. 1987. 

—, Jacob, Brrirf-Inyenieur. 131. 

— Yacod, Gemeiner. 1399, 

— — Jacob, Hauptmann. 651. A351 1361. 

1378. 5 

— —, Jacob, Regiments Quartlermeiſter. 
783. 

— — Ignaz, Kirchenverwaltungs · Mitglied, 
1737, 

— —, Ignaz Peter, Kreio⸗Irtenan 
Verwalter· 78, 


Rüler. Müller, 

Müller, Johann, Corporal, _ 1391, 

— —, Johann Friedrich, Bezisksamts-Affeffor. 
414.. 

ee Johann, 
13M. 

— —, Xofepb, Bezirfögerichts-Rath. 1958, 
— — Hofeph, Kentral» Zoll « Eontroleur, 
492, 

— — ZJoſeph, Hauptmann, 1160, 

— — Zoſeph, Unterlieutenaut, 685. 1119, 

— —, Joſeph, Actuar im Li. Regiment, 
772. 

— —, Joſeph, Actuar im 12. Regiment, 
772. 

— — Zoſeph, UntereQuartiermeifter. 789, 

— — Dr, Ludwig, BataillonsArjt, 1134, 
1355. 

— —, Ludwig, Unterlieutengnt. - 1076. 
1336, 

— —, ludwig, Hauptmann. 12709, 

— —, Martin, Hauptjolamts- Verwalter, 
1457. 

— —, Wihael, Oberlieutenant. 924. 

— —, Michael, Sccontjäger. 1224. 1400, 

— — Michael, Staats-Anwalt, 525. 

— —, Michael, UntersDuartiermeifter. 1727. 

— —, Nepomuf Freiherr von, Ober. 111. 
833. 

— —, Nepomuf, Regiments-Beterinär-Arzt, 
1326. 

— —, Ditmar, Rebtscandidat, 181. 

— — Dr. Peter, Bataillons- Arzt. 
1353. 1379, ; 

— —, Peter, Unterlieutenant, 687. 


Unterlieutenant, 818. 


1034. 


‚ Müllerklein, 


Müller. Runter, 


Mülter, Philipp, Unterlieutenant, 858. 931. 
1211. ® 


— — Sebaſtian, Unterlieutenant. 1078, 
1333, 
— —, Eirtus, Regiments-Actuar, 774. 


1009, 
—, Thomas, Regimentd-Actuar. 773. 
—, Binceng, Gemeiner, 1400, 

— — , Wilhelm. Berirfd-Amts:Affefloe. 1961. 
— — Rilhelm, Unterlieutenant. 450. 653, 
—, Wilhelm, penf. Hauptmann, 217. 

—, Bilbelm, Zahlmeifter. 121. 

—, Dr. Bilhelm, Bataillons-Arzt, 783. 
1368, 

— —, Bilbelm, &emeiner, 1102, 

— —, chem. Baubeamter,. 1733. 

Gonrad, Unterlieutenant. 


—— 


1067. 
Münd, Franz Zaver, Rechtscandidat. 177. 
— —, Friedrih, Kriegscommiffär. 1018, 
Münich, Kriedrih, Hauptmann. 660. 1158. 
1361. 
Mündler, Ludwig, Corporal. 1223. 1398. 
Münfter jun., Adam, Kirhenverwaltungds 
Mitglied. 1543. j 
Münzenthaler, Earl, Unterapothefer, 777, 
Münzing, Georg, Hauptmann. 665. 1164. 
Müßig, Earl, penſ. Hauptmann, 58, 
Mulzer, Freiherr von, Oberſt. 754. 


Mundorf, Joſeph, Revierförfter. 1972. 


Munfer, Georg, Real: Gymnaflal-PBrofeffon 
1291. 


— —, Theodor, rechtolund. Bürgermeifter. 


486. 
19 


Munfer. Nachtigall. 
Muntker früher Lehnes, Johann. 593, 
Munſch, Michael, Untrrlieutenant, 934. 
Munzer, Johann Georg Andreas, Eaflar 
Dfficdant, 1597, 
Munzert, Friedrich, Unterlieutenant, 694. 
— — Johann Friedrich Wilhelm, Pfarrer. 
1260. 
Murmann, Bernhard, Oberlieutenant, 677. 
— —, Conrad, Hauptmann. 660, 1214. 
— —, Zriedrih, Hauptmann. 1160. 
Murt, Zofepb, Hauptmann. 663, 1162, 
Muſchaweck, Carl, Unterlieutenant. 1075, 
1338, 
Muſchi, Georg, Oberlieutenant. 927. 
Muſchick, ESebaftian, Feldwebel. 1392, 
Mupbed, Friedrich, Kirchenverwaltungs- Mit 
glied. 1735. 


Radler. Renning. 

Nadler, Dtto, Unterlieutenant. 1074. 1333. 

Näfft, Georg, Eorporal. 1445. 

Nägele, Marin, Gendarmerie- Brigadier, 

1391 e 

Naͤßl, Ludwig, Unterlieutenant. _1075. 
1336. \ 

Nagel, Friedrih von, Hauptmann 1067. 

— —, Heinrih von, Rittmeifter. 917. 1227. 

— — Heintich von, Oberlieutenant, 757. 
1:18. 1347, 

Nagelfhmidt, Franz, Hauptmann. 1166, 


Nagengaft, Johann, Poſtofficial. 128. 


Nagl, Johann Nepomuk, Incurat-Beneficiat. 
588. 

Nar, Carl, Unterlieutenant. 1074. 1336. 

— — Franz, Major. 832. 1360. 


‚Nareiß, Ferdinand, Major. 764. 


Muffinan, Buftav, penf. Hauptmann, 223, Narholz, Marimilian, Unterlieutenant. 693. 


— —, Ludwig, Hauptmann. 1228. 1376. 

Muus, Earl Hoͤffding Auguftin, Univerfitäts- 
Bibliothekar. 1305. 

Muzel, Hermann, Dberlieutenant. 
1365. 

Mupbauer, Georg, Gefreiter. 1218, 

— Johann, Gefreiter. 1394, 

Mupl, Eruard, Etudienlehrer, 1293. _ 

— —, Sebaftian, Pfarrer. 493. 


923, 


N, 


Rachtigall, Emil, Oberlieutenant, 652. 
924. 1215. 

— —, Georg, Dberlieutenant. 671. 

— , Johann Carl, Revierförſtet. 1510, 


* 


Nebel, Albert, Regiments-Actuar. 772, 

Nebelma yer Joſeph, Aufihlags-Einnehmer, 
39. 

Nebinger, Friedrich, Interlieutenant, 1182, 
1368. 

Nees, Johann, Hauptmann, 1171. 1394, 

Meff, Joſeph, Eorporal, 1392, 

Negele, Alois, Unterlieutenant. 858. 931. 

Nehmann, Alois, Unterquartiermeifter. 790, 

Neidel, Joyann, Zollverwalter, 1731. 1874, 

Neigl, Iofeph,- Hauptmann. 651. 1065. 
1362, 

Neidlein, Ftiedrich, Gemeiner. 1388. 

Neimanns,,Garl Freiherr von, Unterlieute- 
nant, 1141. 1347. 

Nenning, KTenſt, Revierförfter. 76. 


Rentwig. Neumalet. 
Nentwig, Heinrich, Unterlieutenant, 854. 
Nero, Marimilian. Hauptmann. 661. 
Reſer, Midael, Eorporal. 1220. 

Reffelro de-Hugen po&t, re 
647, 

— —, Heinrid Freiherr von, Dberlieutenant. 
929, z 

— —, Hermann Breihere von, Major. 221. 
- 436. 658. 

— —, Marimilian grelherr von, General⸗ 
major. 10400. 

— — Socar Freiherr von, Unterlieutenant. 
860. 932, 

Neubauer, 

- 1407. 

— — Johann Adam, Rechnungscommiſſaͤr. 
1650. 

. Neuberger, Jacob, Oberlieutenant. 888. 
Reubig, Wilhelm, a Ze 
1193, 

Reubronner, geb. von Stolf, Regina von, 
Großhaͤndlerswittwe. 873, 

Reuffer, Georg, Großhändler. 135, 

Reugirg, Wolfgang Marcus, Staats auwalt. 

791. 

Reuhäusler, Auguſt, Revierförfter, 538, 

Reubierl, Zaver, Oberlieutenant, 673, 

Reuhöfer, Dr, Mori;, Regiments-Arıt 768, 
1367, 

Reühütl, Georg, Bahnamts-Verwalter. 230, 

Reuland, Friedrich, Landgerichts - « Afleffor, 
9068, 

Neumaler, Dr. Eginhard, Bataillons⸗Arzt. 
1133. 1369, A 


Sohann, Gemeine. 1387. 


Neumaler, Bl 


Reumaler, Johann Baptit, Poſtofficial. 
1539, 

Neumann, Molph, Sauptmann, 1188. 

—, Earl, har. Hauptmann. 862, 


— 


— — Otto, Hauptmann. 650. 811. 921. 


1362. 
Neumapyer, Alois, Unterlieutenant. 934, 
— —, Anton, Bezirfsamts-Affeflor. 1731. 
— —, franı, Gemeiner. 1216. 


— —, Nepomuf Ritter von, Generalmajor 
und Bunvesfeftunge + « Gouverneur. ‚215. 
1031. 1330. 


— —, Peter, Fabrfanonier. 1404. 

Neumayr, Mar, Miniſterial · Secretaͤt. 59. 

Neumeyer, Heinrich, Batalliond-Dauartiere 
meifter. 788. 1427. 

— —, Ludwig, Hauptmann. 666. 1179. 
1214, 

— —, Ludwig, Unterlieutenant, 451. 6893. 

— —, Dr. Sebaſtlan, Bataillons-⸗Arzt. 457. 

Neumüller, Carl, Unterlieutenant. 934. 
1312. 

— —, Theodor, Unterlieutenant. 1122. 

Neunerdt, Earl, Rechtscandidat. 175. 

Neuß, Gottfried, bürgerl. Rugirais-ait, 
203. 

Ney, Adolph, Unterlieutenant. 689. 


— — Exvuard, Unterlieutenant. 1 116. 1343. 


— —, Heinrich, penf. Unterlieutenant. 757. 
— — Döcar, Hauptmann. 662. 
— —, Rarimilian, Hauptmann. 972, 
Nepgret, Babricant. 1836. 
Nichhorn, David, Wegmader. 1283. 
Nic, Peter, Gefreiter. 1221. 1397. 
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Niels, Ris, 

Nideld, Berbinand Otto, Regierungs-Rath 
und Bezirkd-Amtmann. 1513, 

Nicol, Johann, Secondjäger. 1224. 1400, 

Nieberl, Johann, Unterlieutenant, 852. 

Nieberlein, Kranz, Unterlieutenant; 1082. 
1349, 

Niebler, Franz, Etadtgerichts-Affefior. 1957. 

Niedenthal, Dr. Ehriftoph, Bataillonsarzt, 
1033, 1353. 

NRiedereder, Heinrich, Eorporal, 1404, 

Niedermaier,- Johann, Rechtscandidat 
1933, i 

— — Joſeph, Vatalllond » Duartiermeifter, 
88. 1571. 

Niedermapger, Branı, Oberlieutenant. 812, 

— — Johann Baptift, Bezirlsamte⸗Aſſeſſor 
1085. \ 

— —, Zaver, Unterlieutenant. 1082, 1348, 

Niedermayr, Michael, Beneficiat, 1515. 

Niederreuther, Simon, Forſtwart. 497. 

Niedhammer, Johann Georg, Pfarrer, 
1734. 

Nieled, Severin, Gefreiter. 1382. 

Nies, Molph, Minifterial:Affeffor, 24. 

Nie, Ludwig, Hauptmann. 667. 

Nießlein, Zofeph, Eorporal, 1223. 1388, 

Niethammer, Friedrich von, Legationd-Rath, 
1536. 4 

NRiggl, Georg, Oberlientenant, 675. 


Nirfhl, Stephan, Oberlieutenant, 1132, 
1332, 
Nipelbed, Jacob, Unter-Quartiermeifter, 


789. 
Nir, Johann, Gefreiter. 1389, 


Nobel, Nupet, 

Nobel, Alfred, Ingenieur. 1195. 

— — Friedrich, Unterlientenant, 1129. 

— — Jacob, DOber-Kriegscommiffär. 
1439, 

— —, Wilhelm, Unterlieutenant. 451, 

Nobis, Adam, Gemeiner. 1220, 

Noichl, Georg Johann, Bombardier, 1404, 

Nonnenmadher, Martin, Regiments-Actüar. 
1144. 1428. 

Notaras, Panajotis, Hofmarfhall Sr. Maj. 
des Königs Otto von Griechenland, Generals 
major. 1873. 

Nothhaas, Element, Unterlieutenant. 934, 

— —, Friedrih, Pfarrer. 1105, 

— —, Gaspar, Bataillond-Duartiermeifter, 
789, 

— —, Mopeftus, Keldcaplan. 1453. 

Nothhaft, Michael. Hauptmann, 836, 

Nürbauer, Alois, Notar, 970, 

Nürmberger, Hermann, Oberlieutenant. 447. 
793. 1031, 1172, 

— — Philipp, Oberftlieutenant. 704. 

Nüpler, Carl, Unterlieutenant 860, 933, 

Nüpel, Friedrich Vataillone: si a 
788. 1864, 

Nuſch, Earl, Unterlieutenant, 656. 843. 

— —, Heinrich, Oberlieutenant, 926, 1378, 

— — Dicar, Oberlieutenant, 677, 

— —, Theodor Dberlieutenant, 449, 1176. 

Nufbaum, Dr. Johann Nepomuk, Univer- 
ſitaͤts⸗Profeſſor und Cherftabe-Arzt. 1136. 

Nufbaumer, Fabrifbefiger. 200, 

Nuper, Chriſtian, Divifions-Beterindr-Arjt, 
779, » 


783. 


Obele. Dis, 


O. 


Dbele, Joſeph, Unterlieutenant. 695 

Oberer, Georg, Ober⸗Telegraphiſt. 1457. 

ob erländer, Albert von , Oberlieutenant, 
682. 1178. 

— — Daniel, Hauptmann. 668, 

Oberle, Earl, Unterlieutenant. 695. 1394. 

Obermayér, Earl, Yandwehr-Oberfl. 252. 

— —, Eduard, Gemeiner. 1216. 

„Joſeph, Sergeant. 1145, 

— —, Mar, Biceconful und Banquier. 249, 
1097. 

Dbermeier, Anton, Unterlieutenant. 1115. 
1345. 

DObermüller, Georg, Handeld-Appellations- 
Gerichts⸗Rath 224. 

‚ Dr. Zohann, Batalllons: Arzt. 457. 

Dberndorfer, Schafian, Regiments⸗Actuar. 
1142. 1429. 

Oberndorffer, Dr. Zofeph. Hofrath und 
Bezirks Arzt, 1090, 

DObernetter, Johann Baptift, Ghemifer, 
1420. 

Dberniedermayr, Ludwig, 
Auditor, 457. 1563, 

Oberſt, Adolph, Appellations-Gerichts-Rath. 
825. 


— —, Friedrich, Unterlieutenant. 1149. 
1797. 
Och, Dr. Heinrih Michael, quiesc. Land⸗ 


richter, 1455, 
Oſchs, Georg, Unterkieutenant, 1152, 1365. 
— —, Grorg, Unser: Beterinär-Arzt, 784. 


Regimentsr- 


Defterreicer, 


Die. efeetehtiet, 

Oſchs, Sofeph, Gemeiner 1216. 

Oechslein, Thomas, Gemeiner, 1399. 

Dechöler, Johann, Gemeiner, 1407, » 

Defele, Adolph Freiherr von, Unterlienirnant, 

"855, 

Defelein, Dr. Franz, Bezirks⸗Arzt. 969, 

Degg, Dr, praft. Art, 1972. 

Debl, Frans, Baubeamter, 584. 

Dehninger, ‚Öregor, era 
Mitglied. 173°. 

Oehrlein, Dr Frans, Bataillond-Art. 1144. 
1354, 

Delhafen, Earl von, Unterlieutenant, 1139, 

— —, Emil von, Unterlieutenant, 700. 
816. 

— —, Beledrih von, Dberlieutenant. 842. 

— —, Georg von, Unteclieutenant. 851. 
911. 

Delling, Anton, Oberlieut. 683. 1179, 

— —, Anton, Junker. 45%, 

Delfbläger, Hermann, 

1133. 1332. 

Dertel, Albin, Hauptmann. 917. 

— —, Earl, UÜnterlieutenant, 657. 847. 

— — Dr. Julius, Berirfögeridhts » Rath. 
225. 413. 

Derthel, Auguf, Unterlieutenant, 
1341. 

— —, , Earl, Oberlieutenant, 673. 1396, 

— —, Ferdinand, Unterlieutenant, 1079, 
1334, 


Oberlieutenant. 


1121, 


Adolph, Unterlieutenant, 


Deningen · Wallerſtem 


Deitingen-Ballerflein, Fürſtin Sophie 
Caroline Julie Wilhemine Erneſtine Not- 
gera, 348. 

Oettinger, Philipp, Gemeiner. 1386, 

Dettl, Johann Baptiſt, Landwehr« Haupi⸗ 
mann. 1195. 

— —, Johann Baptift, Landwehr-Hautboift. 
1194, 

— —, Barimilian, Oberlieutenant- 923. 
1223. 

Dffner, Franz, Stadt “und Landgerichts. 
Aſſeſſor. 228. 

Oh mer, Georg, Pfarrer. 1091. 

Ditiner, Marimilian, Hauptmann 41171. 

» Dmpteda von, früher hanmover'ſcher 
Gefhäftsträger am hiefigen Hofe. 1803. 

Dpel, Georg, Hauptmann, 1168, 

Dppenbeimer, Dr. Leon, Bataillons-Arzt, 
1155. 1356. 

— — Beit, Gemeine, 1450, 

Drff, Anton Major, 755. 1375, 

— — Earl, Hauptmann. 659. 1391. 

— —, Garl von, Dberfllieutenant, 2419. 
1084, 1375. ’ 

— —, Moriz, Hauptmann. 919, 
1322. . 

— — Dito von, Hauptmann. 660. 1376. 

Drioli, Babricant, 1836. 

Dribmapyer, Carl, Hauptmann. 919, 

Driner, Franz, ®emeiner 1392, 

Oßwald, Johann, Kirhenverwaltunge-Mit- 
glied. 1655. 

DOfiberg, Branı, Poftofflelat. 1539, 

Dfterforn, Peter, Belowebel, 1395, 


Dfertorn. 


1066. 


Dfiermater. Ditowip 


Dfiermader, Joſeph, chem. Bürgermeifter. 
1578, 


Of erroth, Philipp, Gemeine 1392. 


Dfthelder, Earl, Landgerihts-Affeffor. 715, 

Oſthoff-Hartmuth, Alfted, Cutöbefiper, 
88 . er 

Oswald, Anton Ritter von, Major, 658. 

Dit, Adolph, Oberlieutenant, 1175. 

— —, Earl, Oberlieutenant, 923, 

— — Eugen Unterlieutenant. 694. 

— — $lorian, Kirhenverwaltungsmitglied. 
1655, j 
— —, Dr. Johann Adam, Berirksarzt, 

827. — 
— — Johann, Landgerichts⸗Aſſeſſor. 228. 
— Johann, Gemeiner. 1222, 
—, Joſeph, Unterlieutenant. 859, 932. 
—, Marimilian, Hauptmann. 662. 
—, Marimilian, Oberlieutenant. 926. 
— — Warximilian, Unterlieutenant, 1083. 
1350. 
— — Dito, Unterlieutenant, 1180. 
— — Robert, Rittmeifter. 663. 780. 
Diter, Martin, Pfarrer, 1511. 
Ditinger, Mar, chem, Gerichtoſchreiber. 
547. 1459. 
— — Zaver, Gorporal. 1449, 
Ditmann, Adam, Landwehr-Major. 1186. 
— —, Gaflmir, ehemal. Oberlieutenant. 1067. 
1566, 
— — Faver, Regiments:Actuar, 772. 
Dtto. Friedrich, Unterlieutenant. 657. 847. 
— — Georg, Bemeiner. 1224. _ 
Dttowip, Marimilian, Oberlieutenant, 927, 


— 


— 


Ow. 


O w, Carl Freiherr von, Reglerungsrath. 1598, 
— — Rarimilian Freiherr von, General 
major, 556. 832, 1432. 


P. 

Bader, Carl, Corpotal. 1216. 1443. 

Pachmayer, Garl, Pofofficial, 126, 

— —, Briedrih, Hauptmann. 660, 

— —, Molph, Unterlieutenant, 
1349, 

— — ‚Pr. Dito, Bataillons-Arzt. 769, 1452, 

Page, Adam, Gemeiner, 1220, 

Palm, Victor, chem, penſ. Hauptmann, 
218, 757. 

Panruder, Xaver, Unterlieutenant. 912, 

Panzer, Andreas, Gemeiner, 1399. 

Papellier, Dr. Auguf, rechtok. Magiſtrato⸗ 
rath, 419, 1351. 

— — Dr Cornelius, 
1011. . 

Pappen 5 erger, Muguft, Caſſa⸗Officiant. 
194, 1597. 

— —, Ludwig, b. Magiftrate-Rath, 1601. 

Pappenheim, Carl, Graf zu, Generals 
Major und BrigaderFommandant,. 753. 
1439. 1867, ; 

— — Marimilian Graf u, 


1138. 


Bataillons: Arzt, 


Ob erhof⸗ 


meifter Ihrer Majeftät ter Königin Mutter. 
1276. 
Pappus von Trazberg Frelherr von 
Rauchenzel und Laubenderg, Hauptmann, 
664, 





Pappus ıc, 


Pappus ıc. Paulus, 

Pappus von Trazberg, freier von 
Rauchenzell und Laubenberg, Ga, Ober 
lieutenant. 668, 1409, 


— — Freiherr von Rauchenjell und Lauben» 


berg, Marimilian. 1163. 

— — Freihert von Rauchenzell und Lauben⸗ 
berg, Wilhelm, Oberlieutenant. 674. 

Papft, Ludwig, Gemeiner. 1226. 

Paravifo, Garl, Kichenverwaltungs-Mit- 
glied. 513. 1606, 

— — Julius, Hauptmann, 665. 1222. 

Parf er Ferdinand von, Hauptmann. 916, 

— — Rorimilian von, penſ. Hauptmann, 
32. 794, 

Pafhmwig, Carl von, Anterlieutenant. 1083, 
1350, x 

— — —, Dr. Earl von, Bezirks-Mrjt, „248. 

— —, Gottfried von, Unterlieutenant. 1114, 
1342, 

Paffavant, Alfted, Kittmeifter, 917, 

— —, Philipp Oberlleutenant. 680. 

Paszkowoky, Jatoolaw Zadora, Gewerbes 
Privilegiums · Inhaber. 1236, 

Pauer, Friedrich Oberlieutenant. 681. 

Paukner, Adolph, Rechnungs / Commiſſaͤr. 
125, 

Paulftanz, Zofeph, qulesc. Mevierförfter, 
1510. 


Pauli, Andreas, Regiments: Duartiermeifter, 
186, 

— —, Emil, Hauptmahn. 919. 

— —, ZJofepb, Gemeiner. 1101. 


Paulus, Earl, Bezirkö-Gerichte-Affeffor. 491. 


— — Leopold, Hanptjollamtscentroleur, 586, 


Paulus, 


Paulus, Michael, Kirhen-Berwaltunge- Mit 
glird. 1605, 


Pechmann. 


— —, Wilhelm, Unterlieutenant. 689, 
1226. 
Pauli, Leonhard, b. Magiſtratsrath. 1576 


Paumgarten, Graf, Ludwig von, Le— 
gationd-Rath. 1508, » 
Paur, Earl von, Caniliſt. 248. 
— — Dr. Garl, Bataillons- Arzt. 
1352, 
— — Earl von, chem. LandwehrsOberft- 
lieutenant. 1416. 
—, Georg, eand. philos, 1987, 
— — Julius. Oberlieutenant, 923. 
— —, Marimilian, Unterlieutenant, 1115. 
13412, 
Pauſch, Ghriftian, Unterlieutenant, 688. 
1396. 
— — Chriſtoph, k. Borftrath und Forſt⸗ 
meifter, 870, 
—, Ferdinand, RegimentssQuartiermeifter, 
457, 
— —, Ludwig, Unterlieutenant, 1129. 
Paufhmann, Gottfried, Hauptmann. 447. 
1162. 1377. 
Payr, Jofeph, Rechtscandidat. 
Pechl, 
Pechmann, Carl Fehr. von, Oberſt. 754. 
— — dfvriedtich, Freiherr von, Major. 445. 
1398, 


175, 


— —, Heinrich, Freiherr von, Oberlieutenant, 
1174. 
— Zoſeph Freiherr von, Unterlieutenant. 
700. 845. 1210, 


1018. - 


Martin, GymnafialBrofeffor. 1732, 


Pehmann, Perfhammer, 


Pechmann, Ludwig Kreihere .von, Unter 


lieutenant. 700, 845. 

— —, Marimilion Freiherr - von, penf. 
Hauptmann 780. 

——, Wilhelm Freihett von, Staats 
minifter, 1092, 

Pedert, Alois, Kirchen Verwaltungs-Mits 


glied. i608. 

„Goitfried, 
968. 

Peep, Gonftantin, Unterlieutenant. 

Peip, Amalie, Wilhelm Louis; Gafthofs 
befigerd-Gheleute, 37. 

Peither, Dr. Franz, Bataillond-Arzt. 1109. 

1369. 

Pelaz, Antoine, Alerander, Oenerse-Peiol 
legiums»Befiger. 399, 

Pelkofet, Johann, Gemeiner, 1227. , 

Pelkhoven, Mar er. von, Auiede. 
Regierungs-Affeffor. 112. 

Peller von ce Beieberich, 
Dberlieutenant, 672, 

Pellet, Wilhelm, Hauptmann. 921. 1396. 

Pendele, Joſeph, Oberlieutenant, 1173. 

— —, Maurimilien, Oberlieutenant. 658, 

Pens, Franz, Gorporal, 1381, 

Perglas, Marimilian Freiherr Pergler 
von, a. Gefandter und bevollm. Miniſter. 
135. 1575. 1924, 

Peringer, Ludwig, Hauptmann. 662. 

Perighoff, Carl von, Hauptmann. 921, 

Berfhammer, Xaver, Unterlieutenant, 
1075, 1335, 


Polizei » Obercommillär. 


— — 


1116. 


Perſch. Pfaff. 


Perſch, Johann Baptiſt, Frühmeß- und 

Schulbeneficiat. 587. 

Perſtorffer, Flotian, Gemeiner. 1401. 

Peſchel, Dr. Oscar. 174 

Peſenecker, Clemens, Oberft. 1215. 1439, 

Pest, Johann von, Stadt und Landgerichtss 
Afleflor. 1454. 

Peter, Adolph von, quiesc. Bezitls⸗Amt⸗ 
mann. 1257. , 

— — Andreas, Gorporal. 13H. 

— —, Garl, Unter-Duartiermeifter. 790. 

— — Jacob, Gemeiner, 1396. 

— Ludwig, Regiments-Quartiermeiſtet. 

457, | 

Beterhanns, Lorenz, Kichen-Berwaltungss 
Mitgliev. 1655. 

Peters, Gottlob, Oberlieutenant. 925. 

Veterfen, Frieverih, Bezicks-Gerichts⸗-Rath. 

— —, Julius, Landgerihts-Affeifor. 106. 

Berri, Eugen, Unterlieutenant, 652. 926. 

— —  Friederih, Dberinipector bei ber 
Generalvirection der k. Berfehrsauftalten 
1440. 1509, 

Petſchler, Martin, 
1381, 

Pettenkofer, Dr. Mar von, Univerfitäts« 
Profeffor, ‚dann Hof- und Leibanothefer. 
22. 811. j 

PBegold, Earl, Unterlieutenant. 1131. 

Pedoldt, Georg, Hauptmann, 1170, 

Pfändler, Leopold, Abtheilungd-Ingenieur, 
1281, 

Pfaff, Adolph, Unterlieutenant, 852. 


Kelowebel. 1230. 


Pfaff. Pfetten. 
Pfa ff, Johann, Georg, Landgerichts⸗Schreiber. 
818. 
— —, Berner, Gemeiner. 1450. 
Pfaffenberger, - Zoieph, Stadtpfarrer, 
Pfahler, Georg Michael, f. Rath und 
quiede, geh. Rehnungs-Gommiflär. 1090, 
Pfaller, Dr. Eduard, Bezirksarzt. 259. 
— —, Georg, Poftofficial, 1538. 
PBfannenftiel, Gugen, Unterlieutenant, 
854. 
— —, Mar, Nebenzollamts » Eontroleur. 
1979. 
Pfanzeder, Georg, Maſchinenbautechniker. 
10612. 

Pfau, Bernhard, Unter- Veterinär Arzt. 784. 

Pfauntſch, Marimiliaon, Oberlieutenant. 
1372. 1379. 

Pfeffer, Zofeph, Unterlieutenant. 691. 

Pfeiffer, Anton, Batraillond» Duartier- 
meifter, 788. 1380. 

— —, Jacob, Hauptmann. 1164. 

— — Johann, Hauptmann. 837. 
— —, Johann, Pfarrer. 82, 
Pfeilfhifter, Michael, Hauptmann, 664, 
1163. 
PBfender, 
1411. 
Pfetten, Nepomuk, Freiherr von, dar, 
Oberftlieutenant und Platz-Stabsofficier. 
453. 

— — Socar Freiherr von, Oberlieutenant. 
678. 1361. 

— — Arnbach, Ernſt Freihett von, 
Oberlieutenant. L70, 


Theodor, Regierungs-Sectetät. 
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Pfetten. Plaum. 

Pfetien⸗Füll, Joſeph Freihert von, Unter⸗ 
lieutenant, 655. 

Pfeufer, Benno Heinrich von, Gtaate- 
rath im a. D. 1091, 1276, 

— — Dr. Carlvon, Ober-Mebieinalrath. 253. 

— —, Briedrih, Hauptmann, 1377. 

— — Zoſeph, Kicchen-Verwaltungs- Mi 
glied. 1736. i 

— — GEigmund Heinrih, RegierungsDi- 
rector. 708. 

VPfeuffer, Gotthelf, Feuerwerker, 1404. 

— — Johann, Gemeiner, 1224. 

Pfingſtl, Franz, Unter-Duartiermeifter. 790. 

Pfürſch, Dr. Carl, Bataillons-Arzt. 770. 

Pfirſting er, Auguft, Unterlieutenant. 1076. 
1338, 

Pfißner, Joſeph, Cand. philos. 1987. 

Pfiſter, Andreas, Gemeiner. 1220. 

— — Anton, Unter-Apothefer. 1020. 1371, 

— — Georg, Landgerihrs-Schreiber. 731. 

— — Simon, quiesc. Stadtgerichto⸗Schreiber. 
1960. 

Pfiſterer, Joſeph, 
Mitglied. 1607. 


Kirchen⸗Verwaltungs⸗ 


Pfiſtermeiſter, Kranz Seraph von, Staats-· 


rath und Secretaͤr Seiner Majeſtaͤt des 
Koͤnigs. 252. 
— —, Johann, Regiments-Aetuar. 792. 
— — Joſeph, Nittmeifter. 762, 1391, 
1433. 
Pfiper, Jacob, Landrichter. 1089, 
Pflaum, Friedrich, Unterlieutenant, 655. 
— — Johann, Pfarrer, 1652, 
— —, Ludwig, Hauptmann. 1105. 


Maume. 


Pille. 


Pflaumer, Anton, Oberlieutenant, -925, 
1378. 

Pfügel, Jacob, Gemeiner. 1397. 

Pflummern, Gonftantin Freiherr 
Oberftlieutenant. 1324. 

— — auf@ifenburg, Hubert Freihett von, 
Lieutenant & la aulte und Landwehr 
Major, 22. 

Pförringer, Dr, Ernft, Bataillons-Nrit, 
1112. 1354, 

v. d. Pforten, Ludwig Freiherr, Staats⸗ 
minifter, 820. 1183, 

— — Marimilien Freiherr von, Unter 
lieutenant, 1032, 

Pfoſer, Yofeph, Bataillons-Duartiermeifter, 
789. 

Pfreimter, Friedrich, Unterlieutenant. 689. 

Vfregihner, Adolph von, Staatsminifter. 
871. 1092, 

Pfüuͤndl, Zaver, Unter-Duartiermeifter. 1140. 

Phildius, Anton, Unterlieutienant. 1130, 

Philipp, Albert, ‚Unterlieutenant. 1080. 
1333, 

— —, Friedrich, Regiments-Actuar, 792, 
1428. 

— —, Heinrib, Hauptmann. 1170. 

Pierron, Warimilian von, Hauptmann. 
834, 

Pillement, Earl von, Poftverwalter. 1537. 

— —, Johann von, Oberftlieutenant. 1440, 

Piller, Johann, Regiments: Ganzlei-Actuar, 
782. 

— —, Martin, Feldwebel, 753. 

— — Warximilian, Oberlieutenant, 1174. 


von, 


PÜRT, Pleſch. 

Pilſtl, Ludwig, Oberlieutenant. 681. 

Pinapfel früher Meltzow, Otto Marimilian, 
972, — 

Pini, Gottfried, Unter-Apothefer. 1328, 
1370, 

Pirner, Carl, Oberfl. 1865. 

Pirngruber, Friedrich, Unterlieutenant. 
1078. 1335, 

Pifhinger, Auguſt, Rentbeamter. 490. 

Pitfheneder, Joſeph, Schullehrer, 1981. 

Pir, Etephan, Hauptmann. 650. 1161. 
1362. 

Piris, Emil, Landgerichte-Affeffor. 504. 
— —, friederich Daniel von, quiede, Ober 
Appellations · Gerichts-⸗Rath. 737. 1097. 
Planer, Eduard, Unterlieutenant. 1072, 

1333. 
Planett, Jacob, Hauptmann, 650, 920, 
1362. 
Plant, Unten, 
1019. 
— —, Gottlieb Michael von, k. Geheimer 
Rath, quiesc. General-Zolladminiftrations- 
Vorſtand und Minifterialrath. 20. 
Plaſi, Ehriftian, Landwehr-Major, 906, 
Platner, Wilhelm, Oberlieutenant, 928, 
Pleinting, Pfarrer. 461. 
Nleitner, Earl, Unterlieutenant. 860. 933, 
— — Eduard, b. Magiftrats-Rath,. 1577. 
Pleninger, Johann Evangeliſt, Poſt⸗ 
Official. 232. 
- Plentl, Julius, Diviflons-Beterinär-Arzt, 
4182. 1358. 
Pleſch, Carl Heintich, Pfarrer. 418. 





Nittmeiler & la suite, 


Plochmann. Poͤllnitz. 

Plohmann, Friedrich, quiesc. Revierfoͤrſter. 
937. 

— — 
1346, 

Plöd, Martin, Hauptmann. 661. 

Ploß, Johann, Unterzeugwart,. 1125, 

Ploted, Ignaz, Unterlieutenant, 852. 

Plug, Joſeph, Unterlieutenant, 1077. 1335. 

Pocei, Auguf, Graf von, Oberlieutenant, 
831. 929. 1226. 

Podewils, Gonftantin, Kreiherr von, Major, 
658. . . 

— — Theobald Freiherr von, Major, 1325, 

Vögl, Martin, Regiments: Eanzlei-Actuar. 
1012, 

Pihlmann, Earl, Oberlieutenant, 923, 

— —, Georg, Oberlieutenant, 673. 

— —, Heinrich Gottfried, Oberaufſchlags⸗ 
beamter, 1575, 

— —, Hermann, Unterlieutenant. 1151, 

— '— "Johann Ludwig, Pfarrer. 83. 

— —, Ludwig, Unterlieutenant. 1451. 

— — Theodor, Dberlieutenant, 675. 

Pöllath, Earl, Oberlieutenant, 1173. 

— —, Eduard, Unterlieutenant, 1131. 

—, $riedrih, Major. 1208, 

— Joſeph, Unterlfeutenant, 693. 1400. 

— Ludwig, Unterlieutenant, 694, 

Völler, Theodor, Ünterlieutenant. 1139, 

PBöllmann, Cal, GrenjObercontroleur, 
867. 

— — Johann, Bataillons⸗Auditor. 1564. 

Pöllnig, Alerander Freiherr von, Haupt 
mann, 659, 


Joſeph, Unterlieutenant, 1114. 
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Pöllnig. Popp. 
Pöllnig, Arthur Freiherr von, Unterlieutenant, 
856. 
— —, Ludwig Freiherr — beaymans. 
54. 665. 
— —, Luitpold Freiherr von, Unterlieutenant. 
240. 696. 
— — Balter Freiherr von, Oberlieutenant, 
929. 
Pöppel, Alois, Gemeiner. 1221. 
Poͤßl, Earl, Unterlieutenant. 1151. 
Pointinger, Auguftin, Bahrfanonier. 1404, 
Poifl, Anton Freiherr von, Oberlieutenant. 
669. 
— —, Earl Freiherr von, OÖberlieutenant, 
677. 794. 1364., 
— — Ebuard Freiherr von, Unterlieutenant, 
693. 
— — Franz Breihere von, Unterlieutenant. 
-1420. 1341. 
Poland, Marimilian, Hauptmann. 
Poli, Emanuel, Oberlieutenant. 924, 
Policzka, Marimilian, Rittmeifter. 663. 
Pollmann, Hugo, Landgerichts - Affeffor. 
224, 
Popp, Albreht und Katharina, Feldwebels⸗ 
Eheleute. 1583. 
— —, Anton, Oberlieutenant. 450. 682. 
1177. 
— —, Earl, Hauptmann. 217.662. 1377. 
—, Earl, Dberlieutenant. 673, 
—, Earl, DOberlieutenant. 674. 
—, Carl, Oberlieutenant. 1394. 
— &puard, Unterlieutenant. 700. 845. 
—, ran, Hauptmann. 1165. 


1168. 


— 
— 

— 
— 


— — Lubwig, 


Popp. Pramberger. 

Popp, Gabriel, Unter-Apothefer. 775. 

— —, Georg, DivifionssCommando-Secretär, 
1329, 

Unterlientenant. 111R. 

1341. 

—, Quitpold, Unterlieutenant. 1129, 

‚ Martin, Unterlieutenant, 696. 

‚ Michael, Obermeifter. 1148. 

—, Richard, Bezirka- und Unterfuhungs- 

Richter. 133. 

— — Sebaſtian, Eorporal, 1406. 

— —, Rilhelm, ehem. Unterlieutenant. 57. 

Pornfhaft, Marimilian, Hauptmann. 1169. 


Port, Dr, Julius, Bataillons-Arzt. - 765. 
1230. 1368. 1407. 
Portune, Friedrich, Unterlieutenant. 936, 


Porzelius, Chriftian, Hauptmann. 920). 

Poſchinger, Eduard Ritter von, Unterlieus 
tenant. 1081. 1318. 

Poffelt, Earl, Secretär. 1537. 

— —, Dr. Earl, Medic. «Eomite- Sales. 
938, 

Poffert, Alfred, Rittmeifter. 918, 

‚ Anton, quiesc. Salzbeamter. 467. 

Poſtl, Dr. Auguft, quickc. Profeffor. 123, 

Pracher, Earl, Oberlieutenant, 839, 

— — Franzj, Unterlieutenant, 690. 

— — Otto, Dberfieutenant. 930, 

Pradorutti, Anton, Regiments⸗Actuar 772. 

Praäntl, Joſeph, Unterlieutenant. 688. 

Prätorius, Joſeph von, quiesc. Central⸗ 
Zollcaſſier. 492. 

Pramberger, Adolph, Miniſterial⸗-Secretär. 
802, 


Pramberger. Preislinger. 
Pramberger früher Grünwedel, genannt 
Pramberger, Unten Carl Mar. 
296. 
— — Jo, Hauptmann. 660. 1220. 
Pramböd, Carl, Rentbeamter. 15410. 
Pranckh, Siamund Freiherr von, General: 
major und Kriegsminifter. 1103. 1126. 
1158. 1214. 1329. 1431, 
Rrand, Georg. Unterlieutenant. 655. 
— — Leonhard, Dberlieutenant. 582. 1178. 
Brandl, Joſeph, Witerlieutenant. 1116. 
1745. Ü 
Tranpftötter, Anton, Homift, -1A51, 


Prandtl, Alerander, Unterlieutenant. 083. 
1350. 

Prantl, Dr. Garl, Univerfitäts - Profeffor. 
1106. ⸗ 

Praun, Eduard, Poftofficial. 1.0. 

— —, Friedrich von, Sberlieutenant. 


66%, 

— —, Eigmund Ehriftoph von, Regierungd- 
Rath, — und Siadtcommiſſaͤr. 
481. 

— — ‚ Sigmund von, 
441, 

Prechtl, Eduard, Hauptmann. 921, 

Predl, Zaver von, Oberſt und Gommandant 

‚der Beteranen-Anftalt. 57, 

Preger, Friedrich, Gemeiner. 1229, 

Preiſing-Lichtenegg-Moos, 
Graf von, Oberlieutenant. 1226. 

Vreiélinger, Joſeph von, Oberlieutenant. 
923. 


pen. Hauptmann, 


Caopar 


Prell Vroſinger. 

Preil, Chriſtopb Carl, Pfarrer. 1185. 

‚ Johann, Cand. philos. 177. 

VPrenner, Michael, Revierförfter, 707. 

Preftele, Dr, Emf, Minifterial:Affeffor und 
fo Reichsherold. Al. 


— 


— — , Ludwig Aloie, Eafla-Dfficiant. 1598. 


Bretfher, Georg, Dpticus und Gemeinde— 
Berollmähtigter. 149. 

Preu, Johann Baptift, — 
feſſor. 1282. 

Preyſing-Lichtenegg-Moos, Caspar 
Graf von, Oberlieutenant. 929. 

Prielmayr, Guftan Freiherr von, Unter 


lieutenant. 1071, 1333. , 
— —, Maurimilian Freiherr von, Uuterlieus 
tenant. 847. 1127. 1379 . * 





— —, Otto Freiherr von, Oberlieutenant. 
677. 

Peillwig, 3. H- F., Gemerböprivilegiums- 
Inhaber. 1650. 

Primbe, Dr. Earl, Stabsarit. 767. 1265. 

Primus, Dr, Anſelm, Bezirksarzt. 1411. 


Prinzing, Georg, bürgl Magiſtrats⸗Rath. 


1603, 
Prigl, Joſeph, Pfarrer. 720. 
Probſt, Joſevh, Pfarrer. 804. 
Pröll, Franz Zaver, Banoniter, 419, 
PRröller, Georg, Unterlieutenant. 1144. 
4341, 
Proͤßl, Joſeph, chem. Regimentd + DOuartier- 
meifter. 761. 
Pröftler, Leonhard, Unterlieutenant, 853. 
Promberger, Ludwig. Anotheler. 776. . 
Profinger, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor, 408. 


. 


Prudner, Quadt⸗Wickradt⸗Jony. 

Pruckner, Dionys, k. wuͤrttemb. Hofpianiſt. 
1924. | 

— — Ludwig, Berirfögerihts-Eeeretär. 228. 

— —, Hugo, Ergaäͤnzungérichter. 1596, 

Prunner, Michael, Mppellations-Gerichts- 
Director. 1594. 

Pihorr, Friedrich, Gemeiner. 1398, 

Buchner, Joſeph, Notar. 707. 

Puchpöckh, Earl don, Major, 654. 915. 
1360. 

— —, Marimilian von, Hauptmann. 919. 

Püdler- Limpurg, Eduard Graf von, 
Rittmeifter. 918. 

— — Hermann @raf von, Oberlieutenant, 
842. 

Puͤndter, Earl, 
1363. 

— —, franz, Unterlieutenant. 656. 814. 

Puͤrkhauer, Marimilian, Bezitlo⸗Gerichto⸗ 
Aſſeſſor. 227. 

Pürner, Philipp, Unterlieutenant. 1148. 
1346, 

— — Simon, Frühmeh-Bencficiat. 
1307, 

Qummerer, Alerander, Hauptmann. 659. 

— —, Anton, Kaufmann. 135. 

Buftet, Ftiedrich, hürgerl, Magiftrats-Rath 
R6. 1576, 

Pup, GSouftied, Lanbwehrgefreiter. 870. 


D. 
Duadi- Wilradt-Jany, 'außerordentl. 
Gefandter und benollmächtigter Minifter. 
135. 1859, 


Hauptmann, 651. 1167. 


511. 


Duante, Raijer. 

Duante, Philipp Auguſt, Rentbeamter. 1507. 

Quehl, Georg, Oberfanonier. 1447, 

— —, Ludwig Friedrich, Eandivat der Rechte, 
499. 

Duigmann, Dr. Emft, Unterlieutenan t, 
1112, 


‘ 


N. 


Raab, Albert, Unter-Apothefer. 776. 1370, 

—, Amand, Wegmacher. 1874. 

— — Georg, Regiments » Veterinär » Arzt, 
"79... 

— —, Döcar, quiest, Berirfögerihts-Rath. 

967, 

‚ Dtto, Oberlieutenant, 1398. 
Rabenbauer, Joſeph, Sergeant. 1396. 
Rabenflein, Georg, Regiments + Duartiers 

meifter. 786. 
— —, Bolfgang, Oberlieutenant. 671. 
Rabus, Yohann, Kirchenverwaltungs» Mir 
Radſpieler, Joſeph, Bürger, Magiftrate- 
sath. 1576. 
Racsfeldt Ferdinand Areiberr von, geheim. 
Excretär. 1871. 
Rahl, Michael, Sergeant. 1396. 
Raila, Richard, Oberlieutenant. 923, 
Rainer, Xaver, Gemeine, 1389, 
Rainprechter, Wilhelm, Hauptmann. 916, 
Raitb, Marimilian, Unterlieutenont, 694. 
— — Thaddä, Major, 915. 
Raizer, Earl, Hauptmann. 1398, 
— — Rarimilian, Hauptmann. 661. 1225. 


Rambaldi. Rofı. 
Rambaldi, Carl Braf von, Unterlieutenant, 
856. | — 
— —, Heinrich Graf von, Oberlieutenant. 
930. 1150, 

Ramberg, Arthur Georg Becher von, 
Profeffor. 545, 

Ramer,. Johann, Feldwebel. 1395, 

— —, Joſeph, Unterlieutenant. 853. 1796, 

Ramis, Johann Baptift, bürgerl. Magiftraie- 
rath. 1603. 

— —, Dito, Unterlieutenant. 1073. 1333, 

Ramlmapyr, Franz Zaver, Gontroleur, 1649, 

Rampf, Georg, Oberlieutenant, 223, 

Rampini, Carl, Unterlieutenant. 692, 

Rampp, Nepomuk, Regiments » Tambour, 
1444, | 

Ranfe, Dr. Friedrich Heinrich, Ober: Gonfis 
forialrath. 62, 76. 

— — Dr. Heinrich, prof. hon. 938. 

— —, Dr. Johannes, Regimentsarjt. 1157. 
1357. 

Ranzing er, Zofeph, SKirchenpfleger, 1972. 

Ranpau, von, k. preuß. Dberftlieutenant 
und Regimentss-Commandeur. 136. 

Rapp, Johann, Unterlieutenant, 684. 

Rappel, Dr. Sofeph, "quiese, Minifteriale 
rath und ehem, f. Reichoherold. 403 
1799, | 

Raquet, Earl, Notar. 193. 

MRajcher, Johann, Unterlieutenant, 848, 
1341, 

— —, Michael, Unterlieutenant. 1122, 

Raft, Dr. Carl, Stabsarzt. 766. 1366. 


Rafı. Rauth. 


Raf, Joſeph, Hauptkriegecaffe- Penfions 
jahlmeifter. 1793. 

Rathgeber, Adam Auguſt, quicte. 
richter. 1455. 

— — Joſeph, Wagenfabricant. 592. 

Rattenhuber, Johann Baptiſt, Kirchen⸗ 
Berwaltungs-Mitglied. 1981. 

Rau, Chriſtian Friedrich, — 
226. 

— — Emil, Oberlieutenant. 13718. 

— — Zulius, Unterlieutenant. 1129, 

— — Wilhelm, Advocat. 1593. 

Rauber, Dr. Auguft, — 1414. 
1354. 

Rauch, Dr. ‚Jacob, Batailons-Kit, 
. 1352, 


Land 


idin 


— — Wendelin, Tombour, 1383,. 


— — Bilhelm, Oberjäger. 1402, 
Rauchhart, Cart, Pfarrer. 196. 

Raud, Alois, Unterlieutenant, 851. 
Rauffer, Ludwig von, Unterlieutenant, 849. 
Raub, Emil, Oberlieutenant. 55. 674. 


— — Eugen, Berirksamts-Affeflor. 268, 
— —, Zoſeph, Unterlieutenant.. 1131. 


1224. 
— —, Mihael, Gemeiner, 1400, .' 
Raule, Theodor Freiherr von, k. k. oͤſter⸗ 
reihifcher Staatsanwalts-Subftitut. 589, 
Raumer, Dr. en von, Untoerfiäts- 
Profefior. 1096. 
Raufd, Dr. Earl Philipp, Bezirksarzt. 1201. 


‚Raufger, Dr. Joſeph, Regiments » Arjt, 


1111, 1350, 
Rauth, Anton, Gefceiter, 1406, 


Rupeöberger. Redenbatärt. 

NRatzesberger, 
1516. 

Rebay, Georg, Divifiond-» Veterinär» Arzt, 
1183, 1358, 

— —, Waurimilian, Unterlieutenant, 
1337, 

— — von Öhrenwiefen, Ftanı, Haupt 
mann Gt, 

— — Joſeph, Hauptmann, 665. 

Reber, Dr. Sofeph, Oymnafial-‘Profeffor. 
1306, 1732. 

— —, Ludwig, Oberlieutenant. 681, 2 

Rebhahn, Frievrib, Corporal. 1400, 

Rehberg und Rothenlöwen, mit 

' Graf von, Oberlieutenant. 438. 449, 


Anton, Landwehr Major. 


1078. 


— —, Ludwig, Graf von, Generallieutenant, 


1013, 1322. 1867. 
Redhenmader, Eajetan, Hauptmann, 

836. 

Red, Earl von, Oberſt. 144. 

— .——, Gottfried, Hauptmann. 4220. 

— —, Heinrich, Oberlieutenant, 923, 

Rednagel, Dr. Adalbert, quiesc, Gymnaſial⸗ 
Profeſſor. 1202, 

— —, Auguft, Berge Duhpalter, 
‚1793. 

— — Albin, DOberlieutenant. 838. 

— — Auguſt, Kriegscommiſſaͤr. 456, 

— — Dito, Revierförfter. 437. 

Redenbader, Carl, Hauptmann, 1209. 

— — Eduard, Hauptmann, 921. 

— —, Gottfried, Unterlicutenani. 688. 
1396. 

— —, Warimilian, Hauptmann, 1167. 


"Reeb, Zafob, Cand. theol. 


Revenbacher, 


Redenbaher, Dscar, Hauptmann. 443. 
1452, j 

— — Dr. Wilhelm, Regiments-Arzt. 1134. 
1351. 

— — Wilhelm, Eduard, Baubeamter. 554, 

Reder, Eduard, Hauptmann, 668. 1442, 

— — Heinrich, Hauptmann. 1377. 

— — Heintich venſ. Untetlieutenant. 1329, 

Redlich, Wilbelin, Rehaungs- Eommiifär. 
20, 

Redmwig, Adalbert Freihert von, — 
lieutenant. 702. 810. 

— — Marimilian Freiherr von, Ober— 
lieutenant. 1133. 1332, 

— —, Meldior Freiherr von, Unterlieutenant. 
655, \ 

175. 

Rees, David, Unterlieutenant. 691. 

Regemann, Hugo von, Dberlieutenant. 
842. 

— —, Julius, von,‘ Rittmeifter. 917. 

— — Marimilian vor, Stadtgerichts« Ajjeffor. 
80. 1258. 

Regen, Johann, Gemeine, 1153. 

Reger, Iohann Baptift, Symnafial-Profeffor. 
1201. 

Regler, Johann, Gefreiter. 1402, 

_ —, Johann. Pfarrer, 586. 

— — Joſeph, Bemeiner. 1213. 

Reh, Dr. Uli, Bataillons- Arzt, 
1353, 

Rehbach, Ehriftoph, b. Magiftrats-Rath. 
1576, 

Rehm, Adalbert, Unterlieutenant. 849, 


1034. 


Rehm. 


Rem. Reihe 

Rehm, Carl, quiebe Berirfkgerichtd-Dircetor, 

506. 

—, Earl, Oberlieutenant. 923. 1225, 
—, Eugen, Gyanafiıl-Profeffor. 1412, 
—, Heinrih, Sergeant. 1408, 

—, Johann, Fahrfanonier. 1229, 

—, Joſeph, Pfarrer. 196. 

—, Lorenz, Pfarrer. 170, 

Rehrl, Seorg Gemeine. 1215. 

Rehuber, Ferdinand, Kirhen-Dermaltungd- 
Mitglied, 1607, 

Reich, Rudolph, quiese, Menierfärfter 245. 

Reiüch ard, Franz, Unterlieutenant. 1447. 

— —, Johann, Unterlieutenant. 69 7. 1347, 

— — Beorg Werner, Kirchen Berwaltungs- 
Miiglied 1737, 

Reichart, Pr. 
1015. 1332. 

Reichel, Earl, EivilIngenleur. 748, 

— — Dr. Julius, Bataillons-Arzu 770. 

Reiche n bach, Georg, Oberberg und Se— 
finenratk. 1835. 

Reichenbecher, Friedrich Wilhelm, LYand- 
gerihte- Schreiber. 1596. 

Reihenfperger, Ladwig, Unterkieutenant. 
1129, 


Georg, Btailiine-Krit, 


Reiyenfpurner, Yalob, Pfarrer, 1295. 

Reihenwallner, Ludwig, Gefreitet. 1230. 
1406. 

Reichert, Auguſt von, 
1074. 1338. 

— —, Eugen Ritter von, Unterlieutenant. 
700, 845. 1395. 


Unterlieutenant, 


— — Heinrich Ritter von, Hauptmann, 663. 


cl Reitere betj 

Reichert, Johann, Biceesrporal. 1894, 

— — Zulius Ritter von, Unterlieutenast. 
6855. - 

— — Michael, Gemeine. 1394. 

— —, Throdor Ritter yon, Major. 658; 

— — Berner, b. Magiſtrais⸗Rath. 1603. 

Reiherrer, Andreas, Semeiner. 1448, 

Reichl, Joſeph, Tanzlei⸗Seeretaͤr. 782. 

Reihlin-Meldegg, Carl Freihere von, 
Oberlieutenant 682. t177. 

— — Lornellus Irtiherr von, Junker. 860. 

— — Ludwig Zreiherr * —— 
1164, 

— — Lüdiig deether⸗ von, —— 
1220; 

— —, Theophil Freihert von, Oberlieutenent. 
933, 1175: 41149 - ; 

RKeidmann, Edmund ven, "Hauptmann, 064. 

— — Henid von, Hauptmann. 664, 
1163... 

Reicholt, Jacob, Pfarrer 234, 

Reider, Seorg von, Yhnterlieutenant, 1129, 

Reidl, Heinrich, Kirden-Berwaltungs-Mit« 
glien, 1608. 

Reif, Georg, Munrergefele. 1875, 

— —, Rhann Georg, — 
120. 

Reifenberger, Yohann Katharina Loulſe, 
Seifenfleverdtöchter, 499, 

Reiffel, Philipp, Pfatrer B71, 

Reigersberg, Carl Graf von, Obeilleu⸗ 
tenant. 928, 

— — Heintid Frejherr von, Unterlieute⸗ 
naut. 1130. 
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KReigeroberg. Reiferei, 


Neigersberg, Hugo Graf von, Unter 
lieutenant. 860. 933, 

— — Ludwig Graf von, Unterlieutenant, 
1137, 1224. 

Neil, Martin, Unterlieutenant, 853, 

Reim, Georg, Hauptmann. 836, 

Reimer, Franz, Unterlieutenant, 851. 

Reiml, Chriſtian, Gemeine, 1396. 

Reind! Earl, Pfarrer. 803. 


— —, Georg. Sudfactor 510, 


— —, Johann Nepomul, Emeriten» Benefl- 
dat. 1259. 

— —, Leonhard, Beneficiat. 1307, 
— —, Marimilian, Unterlieutenant. 
— — Mihbael, Revierförfter. 245. 
— — Michael, Feltwebel, 1210. 
Reinel, Hugo, DOberlieutenant, 677, 
Reinhard, Nlerander, Appellationsgerichte- 


690, 


Gerretär, 719. e 
— —, Augufin, Hauptmann. 1378, 
— —, Blafius, Notar. 1116. 


— — Marimidan, Oberlieutenant. 841, 
Reinwald, Joſeph, Eorporal. 1159, 
Reis, Marimilian, Obeilieutenant. 670, 
Reisberger, Peter, Oberlieutenant, 678. 
Reifenegger, Dr. Alois, Bataillons-Arit. 
1210. 
— —, Rudolph, Unterlieutenant. 1129. 
— —, Wilhelm, Dberlieutenant. 928, 
1223. 
Reifer, Movie, Gemeine. 1221. 1397. 
— —, feonbard, Hauptmann. 1165. 
Reiferer, Andreas, Unterlieutenant, 1159. 
1450, 


Relfingen. Reigenfein, 


Reifinger, Paul, Ober ollinſpector. 867. 


— —, Bilhelm, Unterquartiermeiter, 790. 


Reifner, Dito, Unterlieutenont. 855. 
Reifinger, Martin, quiet, Landgerichts: 
Echreiber, _110. 
Reißmeier, Ignaz, Gemeiner, 
Reiter, Joſeph, Berirfsamtmunn, 
— — ZJoſeph, Roftoffieial. 127. 
Reither, Johann Evangeliſt, Landgerichts 
Aſſeſſor. 904. 
Reithner, Ludwig, Unterlieutenant. 819, 
NReitmayer, Mathias, Pfarrer, 292, 
Reitmapyr, Carl, quiesc Appellationdge- 
rihte-Serritär 1959. 
— —, Lurmwig. Dberlieutenant. 65%, 925, 
Reitmeyer, Anton, Inter-Apothefer, 776. 
— —, Johann, Hauptmann. 793, 
Reitter, Ferdinand, Hauptmann. 920. 
Reitz, Brieprih von, Hauptmann, 26. 
Reigenftein. Carl Freiherr von, Haupts 
mann, 019 
— — Carl, Freiberr von, Oberlieutenant. 929, 
— — Chriſtoph Freiherr von, - Cberlieute- 
nant 680. 

— —, GEouarb Freihert yon, Hauptmann, 
81 i 
— —, Emft Freiherr von, Hauptmann. 

650. 916. ö 
— —, „Friedrich Freiherr von, Hauptmann. 
661. 
— —, Helnrih Freiherr von, Oberlieutes 
nant, 677. 
— —, Philipp Freiherr von, Unterlieuter 
nant. 860. 933. 





1401, 
938. 


Rell. Rledel. 

Rell, Mathlas, Unterlieutenant. 688. 

Remlein, Johann, Unterlicutenant. 698. 

Reſch, Joſeph, Bfarrer. 1734. 

Reubel, Dr. Earl Theodor, Bataillon 
Arıt, 1020. 1352, 

— —, Ferdinand, Unterlieutenant. 1079, 
1336, °' j 

Reuder, Baptift Revierförfter. 969. 

Reul, Georg, Botsillonsd » Duartiermuifter. 
7-8, . 

Reulbach, Franz, Regiments Auditor. 1563. 

Reuß, Heinrih, Mevierförfter. 1512, 

— —, Joſeph, Unterquartiermeiſter. 790. 

Reutber,. Seraphin, Dechant und Diſtricts⸗ 
Schulinſpectot. 1961. 

Reyſcher, Joſeph, Unterlieutenant. 

1335, 

Rhein, Johann Jacob, Vürgermeifter. 716. 

— —, dJoſeph, Unter-Duartiermeifter. 759. 
791. 


1078. 


Rihard, Carl, Unterlieutenant. 934: 
1379, - 
Richter, Ernſt, Oberlieutenant. 1796. 


— —, Dr. Hermann, Bataillond-Arzt. 1135, 
1356. 

— —, Johann, Gorvoral, 1391, 

— —, Rudelph, Baraillond-Auditor. 458, 


Ried, Anton, Pandgerichts- Schreiber. 717. 
Riedel, Emil, Minifterialaffeffor. 59, 
— —, franı, Gorporal. 13*6. s 


— — Dr. Heinrid, Bataillons-Arzt. 1OLO. 
1351. 
— — Dr. Theodor, Bataillons-Arjt, 1368, 


"Miederer. Rieg. 


Riederer, Mlois Freiherr von, Unterlieutes 
nant. 11429. | 
—, Earl, Kaufmann. 263. _ 

— —, Aruard Freiherr von, Minifterreft- 
dent. 536. 1964. 

— — Emil, Unterlieutenant, 858. 931. 


— —, Ludwig, Dberlieutenant, 1174. 
1219. 

Riederer, Moriz Freiherr von, Unter 
lieutenant, 697. 


— —, Theodor, Bertıls ; Amts » Affeffor. 
1872. ı 


Riedefel, Earl von, Unterlieuteuant, 857. 


930. 
Riedheim, Carl Freiherr von, Unterlieutes 
nant, A115. 1341. 1150. 
— WMarimilian Freiherr von, Unterlieus 
tenant. 1147. 1316, 
— — xXaver Freiherr von, Unterlieutenant, 
1229. 
Riedl, Dr. Alfred, Bataillons⸗Atzt. 1141. 


— 
— 


— —, Exrnſt Ritter von, Oberlieutenant. 


450. 1137. 
— — Joſeph, quiesc. Baubeamter. "229. 
— — Martin, Eorporil. 1228, 
— —, Marimilian, Berk» Gerichtd : Rath, 
— —, Rudolph Ritter von, Hauptmann. 

1161. 
Riedmann, Caspar, Unterlieutenant. 848, 
Riedner, Hermann, Unterlieutenant. 855. 
Rieg, Johann, Kirchen Berwaltungs « Mit⸗ 

glied. 1735. 

ars 


{ 


Reg. Ringelmaun, 


Rieg, Michael, Pfarrer. 388. 
Riegel, Wndreas, Dberlieutenant. 681. 
1796. 


— — Dr. Franz, BataillonssArz, 795. 
— —, dofepb, Unterlieutenant, 1151. 
— —, Peter, Unterlieutenant. 1131. 


Rieger, Dr. Ludwig, Bezirlsatzt. 260, 

Riegier, Eugen, ‚Unterlieutenant. 655. 

Riegnet, Mbert, 1859, | 

Richt, Carl, Rehnungs-Eommiffär.. 1508, 

— —, Rubolpb, penj. Unterlieutenant, 1320. 
1569. u 

— —, Dr. Wilhelm Heinrich, Univerfltäts- 

Profeſſor. 1106. 

Richmer, Earl, Oberlieutenant. 672. 

— —, Gottlieb, Divifions Commando ⸗ Se 
eretär. 7BL 

Riemer, Wilhelm, penf. Unterlieutenant. 
54, 439. 

Mieneder, Georg, Pfarrer, 

Ries, Franz Sales, Ercretär, 

Rieſch, Ludwig, Dfficiant. 193, 


416. 
1513. 


“Rift, Joſeph, Betriebs » Ingenieur, 


Ringer, 


Ringer, Johann, Fahtkanoniet. 1390, 
— —, ,Borenz, Unterlieutenant, 1147. 
1345, ; 
Rinkes, Peter, Pfarrer. 1260, a 
Ris, Dr. Adam, Regiments- Arzt. 13979. 
— — Dr. Philipp, Reyiments:Arzt, 768. 
1192. 


Rödelein, 


Ritſchel, Reinhard, Pfarter. 868. 

Ritter, Ernſt, Hauptmonn, 654. 1361. 

— —, Georg, Oberlieutenunt, 674. 

— — Johann, Gemeine, 1402. 

— —, Warkus Ferdinand, Rentbeamiet. 
510. 

— — Theodor, Oberſtlieutenant. 833, 

Rithinger, Anton, Nebengoll amts ⸗Contro⸗ 
leur. 1733. ’ 

Rittmann, Alfred, Unterlieutenant. 856. 

— — Carl, Unterlieutenant 684, 

— —, Conrad, Oberſt. 6168. 

— — OSecar, Oberlieutenant. 682. 1178. 

Ritler, Mathias, Unter-Quartiermeiſter. 
789. 


Riepfhel, Marimilian, Hauptmann. 661. Robert, Julius, Geſellſchaftet der Birma 


‚Rigler, Georg, Rechtscandidat. 1983. 

Rinecker, Dr. Franz, Univerſitäts.Profeſſor. 
1233. 

— —, Jofeph Anton, Bezirks: Gerichts-Rath, 
20. 

— —, Dr. Dit Earl, Bataillons- Arzt. 
1017. 1352, 
— —, Stephan, 
683. 1179, 
Ringelmann, Gafpar, Pfarrer, 

1204, 


Oberlieutenant, 452, 


416,» 


Robert et Comp. 484. 
Rod, Ludwig, Hauptmann. 445. 
— —, Ludwig, Unterlieutenant. 1131. 
Roder, Einſt, General Direetions -Rath. 
1509, \ . 
Rodler, Adam, vormal Wpothefer. 464. 
— —, Earl, Unter-Apotbeler. 775. _ 
Rödel, Ludwig, Verirfögerichtd- Eecretär. 
801. 
Rödelein, Johann, Wppellationägerichte 
Rath, 586, 


RL. . Röttger. 


RAT, Eduard, chemal, Royiments- Kanzlei, 
Actuar. 440, 

— —, Ehuard, Unterligutenant. 1147. 
1346, 


— —, Lurmig, Doftofiial. 129. 
Rödel, Earl, Molizeirottmeifter. 1982, 
— —, Guftan, Oberlieutenant. 926, 
— —, !ohann, Öefreiter. 1398. 
Röder, Ehriftian, geh Regiftrator. 
— — Epriftian, Pfarrer. 1651 
Köbte, Andreas, Pfarrer, 970, 
Röhrer, Carl, Ingenieur. 1184. 
— —, Dr. Claudius, quiesc. Bezirksarzt. 
15P6. 
— —,  $ofeph, Unterlieutenant, 
1371, . 
Röhrig, Theobald, ehem. Unterlieutenant. 
52, 


1199. 


1350, 


Römer, Joſerh, Hauptmann, 1166. 

Rönnefahrt, 3. ©,, f. preuß. Schulenrector. 
171, . 

-Röfch, Franz, Gorroral. 1401. 

— — Dr. Buftav, Regimente-Arıt. 768. 

Röfen, Carl, Besirfsgerihts Aſſeſſor. 1957. 

Roͤ ol, Fricdrih, Gemeine. 1226, 

Rösler, Alrrander, Handels: Appellationd- 
Gerichto⸗Aſſeſſor. 224. 

Rösling, Wilhelm, Hauptmann. 920. 

Roͤßle, Zaver, Feldeaplan. 1453, 


Röfler, Heinrich, penſ. Oberieutenant. 52. 


— — Wilhelm, Hauptmann. 1865. 

Römer, Ludwig, Oberjäger. 1388, 

Röttger, Amanda, Korftmeifters + Tochter 
1964, 


. Rogg, Dr. Joſeph, Regiments-Arzt, 


Nöttger ; Roman. 

Röttger, Jofeph, Revierförſtet. 892, 

Röttinger, Michael, Chberlieutenant, 840. 

Röper, Johann, Gemeiner. 1225., 

— — Joſeph, Unterlteutenant, 1080. 13396. 

Rogati, Georg, Untermeifter. 1406, N 

Rogenhofer, Min, Major & la suite, 
54, ' 

Roger, Dr, Dtto, Bataillons-Arzt. 
1355. , 


„1134. 


167. 
1367, 1448. 1726. 

Roggenhofer, Michael, Advocat. 1961. 

Ronifter, Hermann Ritter von, Oberlieute- 

nant. 419, 

Rogl, Mathias, Unterlieutenant. 
1314. 

Rogner, Conrad, Divtfiond- Veterinär» Nest, 
1153. 1357. 

Rhode, Carl, kurfürſtl. heſſ. Sinanzminifer. 
g9u7, 

Robe, Julius, Hauptmann. 1169, 

Romam, Rudolph Fıeihere von, Bezirksamts- 
Aſfeſſor. 1593. 

Rohrmüller, Joſeph, Bezikögerihts-Direc» 
tor. 824. 

— —, Mathias, Unter-Duartiermeifter, 1565. 
790, 

Rohn, Ernft Gottlich, Pfarrer. 744, 

Roidl, Joſeph, Bezirls-Gerichts Rath. 904. 

Roiger. Michael, Pfarrer. 415. 

Roman, Tarl Freiherr von, Unterlieutenant. 
1138, 

— —, Dito Freihert von, Überlieutenant, 
679. 1403, 1433, 


1118. 


‚Rempf. Rotberg. 

Rompf, Georg, Pfarrer. 04. 

:-Ro08, Marimilian, Unrerlieutenant. 687. 

Roſa, Raul, bürgl, Magiftrors-Rath. 1658, 

Rofenderger, Enrl, Landgerihts- Schreiber. 
406, 

ii, Aranı Paul, Canonicus. 269. 

— —,’Franz Faver, bürgl. Magiſtratsrath. 
1577, & 

— — Mathias, Kirhenverwaltungs- Mitglied, 

07T. » 

Roſenbuſch, Eugen, Unterlteutenant. 655. 

Rorenlöhner, Mar, Cand. philos, 1987, 

Rofenmärtel,Wühelm, Kirhenverwaltunge- 
Mitglied, 1735. 

Rojenmerkel, Adolph, Hauptmann. 92L, 

Roienfbon Conrad, Hauptmann. [391, 

Rojenftengel, Oberſt. 1010, 

Nojenftern, Simon. 499. 

Rofipal, Earl, Handels -Gerichts-Aſſeſſot. 
169. 

Rosmann, Ludwig, Hauptmınn, 662, 830, 

— —, Mar, Abtheilungs Ingenieur. 132. 

Roßmann, Joſeph, Regiments » Eanileis 
Wıtuar. 783, 

— — Zoſeph, auicec. Werfmeifter, 1596. 

Roft, Caspar, Bauernbo'bifiger. 5. 

Rotberg, Aldırt Freiherr von, Öberlieutes 
nant 679. 

— —, Auguf Freiherr von, Oberlieutenant, 
929, 

— —, Eduard Freiherr von, penſ. chatalt. 
Generallieutenant. 754. 1325. 

— — Theodot Freiberr wen, Öberlieutenant, 
679. 1227, 1868, 


Rotenhan. Rortmüller. 

Rotenhan, igmund Freiherr don, Unter 
lieutenant. 1132 1332. 

Roth, Aram, Oberlieutenant, 838, 

— „„Albert, Oberſtlieutenant. 444. 

— —, Albert, Beuerwerler. 1406. 

— —, Albin, Hauptmınn. 917. 1220. 

— —, Anton von, penf. Haupımann, 57. 
1570, x 


— —, Earl, Bahnımts-Verwalter. 239, 
— —, Dr. Franz, Regimentk-Arzt. 769. 


— —, Franz, Bureauiecretär. 133. 

— — Friedrich, Kreiecaſſa-Jahlmeiſtet. 1649. 

— — VFiedrtich, Haitetmann. 662. 

— — Or. Friedtich, Berirfsarzt, 718. 

— — Jacob, Gemeiner, 1393, | 

— — Johann, Gemeinet. 1226, 

— — doſeph, Feldwebel, 1387. 

— — Lorenz, Gemeiner. 1222, 

— —, Ludwiq, Rechtecandidat. 181. 

— — früber Stiegler, Joſeph. 1294. 

Rothamer, Fetdinand, Unterlieutenant. 852%. 

Rothenbücher, Eduard, Corporal. 1219. 
1386. 

Rother, Franz, Landwehrmaſor. 827. 

Rothhammet, Joſeph, Grmeiner, 1396. 

Rothlauf, Johann, Dechant. 907. 

Rott, Carl von, Rittm:ifter. 663. 

— —, Jofipb, Gymnaſtal-Profeſſor. 1201. 

Rottamer, Gcorg, Eorporal, 1221. 13°1. 


‚Rottmann, Jacob, Oberftlieutenant,. 618. 


762. 
— — Mıirimilian, Oberlieutenant. SAL, 
Rottmüller, Anten, Abtbeifungs: Ingenieur, 
128, 


Ro. Rügameı. 
Roy, Bram, Revierlörfter. 248. 
Rubenbauer, Dr. Joſeph, — 
768. 1367. 
— — Repowuf, Hauptmann. 665. 916. 
€ 1164. 
Ruchti, Friedrich, Oberlieutenant. 
— — dJeſeph Sergeant. 1392. 
Rudbart, Andreas, bürgerl. Magiftcatsrath. 
134. : R 
Rudolph, Marimilian, Unterlieutenant.. 655. 
— —, Adelph, Majır. 1376, 
Ruederer, Franz, Landweht-Majot. 1096, 
RuedL Ferdinand, Unter-Quartiermeiſter. 758. 
791... 
— —, Ignaz, Unterlieutenant. 1077. 1339. 
Ruedorf fer, Gonftantin von, Unterlieute- 
nant. 699, 
— —, Dicar von, 
1172. 
— —, Robert von, Dberlieutenant. 930. 
— —, Rudo'ph von, Oberlieutenant. 925. 
Nueff, Iobann, penf. Unterzeugwart 54. ı 
Rübel, Albert, Unteriieuten nt. 851. 1340. 
— —, Gottfried, Unterlieutenant, 1122. 
Rüber, Ountram, Oberlieutenant. 680, 
— —, Ei mund, ehem. Unterlieutenant. 248. 
— — ‚Sigmund, Oberlieutenant. 913. 1332. 
Rüder Ernſt von, Hauptmann. 667. 
Rüdel, Georg, Unterlieutenant. “651. 839. 
1361. 
— —, Stephan, Staatsanwalt, 79. 
Rüdiger, Carl, Unterlieutenant. 692. 
Rüdt, Anton von, Obrrlieutenant, 929, 
Rügameır, Michael, Cand iheol, 179. 


675, 


Oberlieutenant 


682. 


Ruland, Ferdinand, Unterlieutenant. 


Rügemer. Rumpel. 


Ruͤg emer, Ludwig, Unterlieutenant. 853. 


Rümelein, Garl, Oberlieutenant 1176. 
Rüth, Ludwig, Unterlicutenant. Abi. 
Rütſch, Sinon, Unterlieutenant, 1150. 
Ruf, Anton, Unterliewenant. 1118. 1346. 
— — früher Guggemoe, Ignay, 174, 
Ruff, Joſeph, Bezirksamta-Aſſeſſot. 938. 
Ruffin, Nemilian Freiyerr von, Unterleu: 
tenant. 696. 
— —, Euno Breihere von, FREIEN 
670. 


Rug, Dr. Carl, Bataillon Art, 1013, 
Ruhl, Michael, Zeugdiener. 1449. 
Rubland, Simon, Oberlanonier. 1404. 
Rubmann, Georg, Gorporal, 1416. 
Ruhwandl, Dominifus, Unterlieutenant. 
1151. 

Ruith, Marimilian, Oberlieutenant. 839. 

850, 

Rummel, Alphons Freiherr von, Oberlieus 
tenant, 148. 

— —, Eruard Freiherr von, Oberlieutenant. 
841. 

— —, Guſtav Freiherr von, Genralmajor 
und Brlgc-Gommanbunı 751. 1120, 
1320. 

— — Philipp Freiherr von, Unterlieutenant, 
701. 846. u 

Rumohr, Earl Wilhelm Dito Ritter ven, 
Dbertelegrapbift. 592. 

— — Au'ius Georg, Obertelegraphift. rg 

— —,.Georg von, Doeitelegraphift. 1457. 


Rumpel, Andreas, Unterlieutenant. 698, 


Rucifeh. 


Ruoeſch, Iofeph von, Hauptmann. 665. 
1164. 

— — Nepomul 
1566. 

Rupp, Georg, dar. Majır. 862. 

Ruppenthbal, Carl Moriz, Landrichter. 
405, 

Ruppert, Briebrib, Unterkieutenant. 936. 

— — Joſeph, Landgerichts-Aſſeſſor. 719, 

Rupprecht, Anton Freiherr von, Unterlieu⸗ 
tenant. 698. 814, 

— — Julius, Unterlieutenant, 452. 683. 

— —, Paul, Gemeine. 1.102, 

Ruß, Alois, Oberlieutenant, 668 1222, 

Rußwurm, Jacob, Kichenverwaltun;e Mit 
glied. 1542, 

— —, Dr. Joſeph, Bataillons-Arzt.- 766. 

Ruf, Philipp, Salinen:Injpedor. 467. 

Ruthner, Dr. Auton von, k. k. öfterr, Hof 
und Gerichts·Advocat. 589, 

NAuttor, Michael, Hauptmann. 664. 1162. 
1398, 

Rup, Albert, Unterlieutenant, 685, 

— — Emmi, Poſtofficial. 129. 


von, Hauptmann... 1361. 


©. 

Gaalfrant, Mildelm, Bataillons-Arzt. 1010, 
1351. 

Eaulmüller, Jacob, Hıuptmann. 834, 

— — Moarimilian, Oberlieutenant. 671. 
119. 1363. 

Sabinski, Olgerd, Gewerbs-Privileglumss 
Inhaber. 1236, 


Sabtnefi, 


Sa ecchi⸗Paleſttini Eandnir. 


Sacchi-Palefrini, Lubwig de, Oberlleu⸗ 


tenant. 810. 
Sachenbacher, Earl, Gemeine. 1226. 
— — zFranz, Eorporal; 1149, 


Each, Heinrih, Porofficial. 128. 


Sächerl, Joſeph, Pfarrer. 1204, 

SAllinger, Simon Thaddäus, Benefleiat. 
1871. \ 

Sämer, Dr. Eberhard, Regiments + Arjt, 
1726. 


Safferling, Benignus, Hauptmann. 1396. j 


1367. 

— —, Buftn, chem. Rittmeifter, 439. 

Sailer, Ludwig, Drerlieutenant, 1179. 

— —, Martin, Pfarrer. 291. 

— — Philipp, Communal Revierförfler. 168. 

Saint-Julien penſ. Major. 1372. 

Salandi, Johann, Gemeiner. 1722, 

Salberg, Chriſtian, Regimentd-Aetuar, 178. 

S ıller, Catl, Ingenieur, 1184, 

Sally Gran, Salomon, Gewerböprivilegi- 
ums⸗Inbaber. 1548. 

Salzberger, Anton, Appellationdgerihtö, 
Sectetaͤr. 403. : 

— — Maximilian, Oberlientenant 
1223. 

Samhammer, Eduard, bürgerl. Magiſtrats- 
Rath, 1602. 

Sammiller, Joſeph, Hauptmann, 147. 
756. iin. 

Sınd, Otto, Gumnaflal-Profeffer. 1729, 

Sander, Earl, Unterlieutenant. 1119. 

Sandner, Heinrich, Unterlieutenant. 451. 
aa '' en 


1173. 


* 


= 


Sartor. Sauter, 

Sartor, Clemens, Major. 914, 

— — Guſtav, Unterlieutenant. 697." 

Sartor auf Bansheim, Eugen Freiherrt 
von, Hauptmann. 661, 1163. _ 

— —, Theodor Freiherr von, Hauptmann. 

- 116%, 

Gartori, Marimilian, DOberlieutenant. 669. 

&artoriud, Dr. Auguſt, Bataillond - Arzt. 

1034. \ 

—, Earl, Unterlieutenant, 689. 

— — rang, Rentbeamter. 1729. 

—, rang, Unterlieutenant. 819, 

—, Ludwig, Rentbeamter, 85. 

— Philipp, Oberlieutenant, 923. 

Sattel, Joſeph, Unterfanonier. 1447. 

Sattl, Joſeph, Pfarrer, 1800. 

Sattler, Augufl, Oberlieutenant. 671. 

— —, riedrih, Rechnungsführer. 716. 


— 


— — Zoſeph, Unterlieutenant. 693. 


— — Dr. Ludwig, Bat iillons⸗Arzt. 1110. 
1369. 

— —, Mar, Poftoffisial. 130. 

Sauer, Anton von, Hauptmann. 
1361. 1399, _ 

— —, Earl von, Hauptuann und Flügel: 
Adjutant. 222, 

— — dövriedrich, Unterlieutenant, 854. 

— —, Georg Gewerbe + Privilegiums » Ins 
haber. 1611. - | 

Saugl, Johann, Eorporal. 1227. 

Saummöüller, Peter, Pfarrer, 1514, 

Saur, Earl, Rittmeifter, 1377, 

Eauter, Kranz Joſeph, Unterlieutenant 1122. 
1344, Ä 


1222. 


Savigny. Schaͤſer. 

Savigny, von, f. preuß. Kammerhert und 
wirft, Geheim ath 1544, 

Savoye, Uuguſt, Haptmann. 836. 

— —, Ehriftian. von, Hauptzollmid⸗Ber⸗ 
walter. 509. 

— —, riedrih von, Hauptmann. 
1362. 

— —, Dito von, Hauptmann, 1160. 

Sar, Georg, ®emeiner. 1868. 

Sazenhofen, Eduard Freiherr von, Ritt 
meifter. Adv. 

Scanzoni von Lichtenfels, gehehner 
Rath und Univerfiräts:Profeffor, 295. 

Schaaf, Dito, Rehnungs-Eommiffär. 1921, 

Schab, Franz Joſeph von, Appellationsge- 
richts- Director 79. 

— —, Buido von, Dberlieutenant 841. 

— —, Hermann von, Oberlieutenant. 923. 

Schachtner, Sebafian, Gemriner, 14:4. 

Schadert, Georg, rechtskundiger Magiftrate- 
rath. 496. 

Schacky, Decar Freiherr von, Unterlieute: 
nant. A451. 

Shady auf Schönfeld, Eurl Preiherr 
von, Unte-fieutenant, 700. 816. 

— — Marimilian Freiherr von, Oberlieu 
tenant. 929, 

Schäpdler, Jacob, Gefteiter. 13°6 


667, 


"Schäfer, Molph, Feldwebel. 1385. 


— — Emil, ehemaliger Landwehr: Oberft- 
lieutenant, 1609. 1872. 
— —, Johann, Communal+ Revierförfter. 
167 . 
— —, toren, Rotar, 1274, 
22 


Schaͤffet. Schallern. 

Schäffer, Alois, Bezirkogerichts⸗Secretät. 
133. 

— —, Georg, ehem, Gerichtsſchreiber. 80, 

— — Georg,. DiviſionsCommando⸗- Secre⸗ 
taͤr. 781. 

— — Johann, Oberlieutenant 831, 

— —, Dr. Heintich, Bataillons⸗Arzt. 1155. 
1357. 

— —, Ludwig, Hauptmann, 922. 1217. 

— —, Morij, Hauptmann, 662, j 

Schäffler, Johann Baptift, Frühmefbene- 
ficiat, 1275. 

Schäffner, Richard, Unterlieutenant. 1071. 
1334, 

Sch äftl, Philipp, Gefreiter. 1226. _ 

Schäzler, Cdmund Freiherr von, Unterlieu- 
tenant, 451, 

— —, Marimilian, Unterlientenant. - 853. 

Schaͤtz, Johann, Gemeiner. 1450, 

— —, Wolfgang, Unterlieutenant, 
1068. 1140. 1365, 

Schähler, Eugen Freiherr von, Oberlieute- 
nant. 812. 

Schaittner, Michael, Pfarrer, 1599, 

Schalt, Euchar Albrecht, Bezirfs-Antmann 
739. 938. 

Schaller, Dr. Philipp, Batalllons-Arzt. 
1035. 1353. 

Schallern, Earl Ritter von, Unterlieutenant, 
1230. 1796, 
— —, Hand von, ÖOberlieutenant. 

1217, 1394. 1868, 
— —, Ludwig Ritter "von, Hauptmann. 
919. 


847. 


927. 


Echallhammer. Schauweder. 
Schallhammer, Adalbert, Unterlieutenant. 
656. 814. j . 
Schamberger,- Adolph, Generaldirections- 
rath. 1097. 1509° 

— — Gelir, Regierungd-Rath. 1511. 

Schandein, Dr. Joſeph, Bataillons-Arjt, 

1036. 1354. . 

Schan;, Bernhard, Oberlieutenant, 670, 

Schanzenbadh, Philipp, Hauptmann, 

1183. 1331, 

Schard, Friedrich, Unterlieutenant. 1121. 
1313. 

Schardt, Wilhelm, Kirchen» Berwaltungs- 
Mitglied 1608, 

Scharptner, Georg, Diriflons: Veterinär 
Art. 779, 

Scharf, Johann, Gorporal. 1223, 1388, 


Scharfenberger, Easpar, Gemeiner, 1217. 


Scharl, Joſeph, Rechtscandivat, 1983, 

— —, Rudolph, Pfarrer, 741. . 

Scharrer, Johann, Oberlieutenant. 928. 

Schattenhofen, Dr, Mathias, Bezirks— 
Arzt. 1541, 

Schauberger, Johann Baptifl, Rechtscan⸗ 
didat, 1985, 

Schauer, Johann, Pfarrer. 1542, 

— —, Dr. Johann Repomuf, Regiments: 
Arzt. 1155. 1351. 

Schaumberg, Earl Freiherr von, Oberlieu— 
icnant. 926, 

— —, Eugen, Freiherr von, Unterlieutenant, 
848, 

Shaumeder, 
483, 


Ftiedrich, Werlmeiſter. 


Scheben. Scheldlin. 

Scheben, Clemens Freiherr von, Oberlieu⸗ 
tenant. 841. 

— — Goitfried Freiherr von, Pfarrer, 719. 

Shed, Dr. Jacob, quiede, Bezirksarzt. 1273. 

Schedner, Joſeph, Stadts und Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor. 246. 

Sched, Georg, Gemeiner,. 1393. 

Schedel, Clemens von, Generalmajor, Stadt⸗ 
und Velte-Gommandant. 140. 443, 647. 
753, 

— —, Johann, Oberlieutenant. 840. 1797. 

— —, Nicolaus, quiede, Bezirksgerichts⸗ 
Sectetaͤr. 826. 

— — Wilhelm, Unerlleutenant. 702. 846. 

Scheder, Nicolaus, Bataillond » Duartiers 
meifter. 1435. 
Schedlbauer, Andreas, Gymnaſialprofeſſor. 
1293. 
Schefmann, Euſtach, Gendarmerie-Ober⸗ 
lieutenant. 57. 1867. 

Scheftlmayr, Earl, Oberlieutenant. 676, 
1394, 

Scheibenpflug, Andreas, Gemeiner. 1212, 

— —, Georg, ehemaliger Landswehr-Major. 
806, 


Scheihenzuber, Franz, Unterlieutenant, 
695. 

Sheidemandel, Earl, Unterlieutenant, 
1079, 1339, 


Scheidl, Alois, Vicecorporal. 1218. 

Scheidler, Carl, Untertieutenant. 
1347, 

Scheidlin, Ernft von, Poſt- und Bahn- 
amts-Borftand, 124, 229. 


1147. 


St: idter. Scherer. 
Scheidter, Johann, Anterlieutenant, 858, 
931. 1866, 
Scheler, Alfred, 

1349, . 
— — Esvuard, Kicchen-BerwaltungsMits 
glied. 1735. 
— — Johann, Hauptmann. 146. 1162. 
Schelhorn, Emil von, Oberlieutenant. 441. 

667. 751. 761, 
Scheller, Ernſt, Unterlieutenant. 691. 
— — Jacob, Gemeiner. 1212. 
Schellerer, Anton Ritter von, Hauptmann, 
417, 756. 1162, 
— — Marimilian Nitter'von, Hauptmann, 
660, 
—, Marimilian von, Unterlieutenant. 
696. 
Schelling, Ferdinand von, Hauptmann. 666. 
— —, Dr, Joſeph, Bataillons-Arzt, 1134. 
Schemm, Guftav, Unterlieutenant. 1075. 
1339. 
Schemmer, Georg, Eorporal, 1382, 
Schenk, Arnulph, Oberlieutenant, 839. 
— — Earl, Hauptmann, 1165. 1401. 
— — Marimilian, Major. 945. 
— — Michael, Oberft. 219. 1012. 1066, 
— — Otto,“' Unterlieutenant, 695. 831. 
Schepp, Franz, Unterlieutenant, 1152, 
Scherbauer, Joſeph, Regiments-Kclu ı 
7173. 
Scherer, Adam, Gemelner, 1399. 
— —, Dr, Molph, Berirksarzt. 968, 
22° 


Unterlieutenant, 1128. , 


— 


Scherer. Schieber, 
Scherer, Catl Freiherr von, Oberlieutenant. 
674. 1364. 
—, Sriedrih, Gorporal, 1228, 1590, 


— — Friedrich, Stadtgertichts-Aſſeſſot. 1958. 


— Georg, Cand, philos. 1987. . 
— —, Johann Baptift, Kirchen-Berwaltungs- 
Mitglied, 1737. 
— —, Dr. Johann Zofeph von, Univerfitätss 
Profeffor. 119. 262. 

— — Johann Pancratius, Pfarrer. 194, 
—, Wilhelm, Regierungs-Ratb. 194. 
Sherm, Hermann, Unterlieutenant. 1180. 

Schertel, Carl, Oberlieutenant. 762. 

— —, Ludwig,‘ Oberfilieutenant. 653- 
1065. 1359, 

Scheu, Ludwig, Unterlieutenant. 853, 

Scheubeck, &xorg, Nentbeamter. 801. 

Scheuer, Ludwig, Unterlieuteuant. 1151- 

Scheuermann, Auguf, Finanz-Rechnungs⸗ 
Eommiflär. 413. 

Scheurl von Defersdorf, Earl, Ober 
lleutenant. 813. 1230. 

Scheyer, Philipp, Kaufmann, 1516, 

Schiber, Achilles, Oberfl. 703. 763. 

„Franz von, Bezirfsamtd- Affeffor. 1731. 

Shit, Ludwig, Gemeiner. 1223. 13°8, 

Shidendans, Dr, Emil, — 
10411, 1352, 

Schlieber, Wolfgang, Oberlieutenant. Ara, 

Shieder, Albin, Mppellations» Gerichtss 
&reretär. 959, 

— —, Auguſt, Oberlicutenant. 840, 

, Guntram, Oberlieutenant. 674. 

1068. 


— — 


Schieber. Schilling. 

Schieder, Johann Baptiſt, Appellations-®e- 
tichts⸗Rath. 1193, 

— — Julius, Hauptmann. 1170. . 

— —, Duirin, Appellationsgerihtörath. 195. 

— — Dufrin, Unterlieutenant, 1130, 

— —, Theodor, Hauptmann. 437. 

Schiener, Georg, Schullehrer.“ 807. 

Schierlinger, ran, General · Jolladmini⸗ 
ſtrationo⸗Sectetaͤt. 509. 

Schierlit, Joſeph, Untertlieutenant. 1075. 
1338, 

Schießl, Alois, Oberlieutenant, 839. 

Schilder, Auguſt von, penf. Regierungd- 
B.äfldent, 1871. 1982, 

— — Eugen, Rechtscandidat. 1983. 

— — Warimillan, Oberlieutenant. 652. 
925. 

& child, Michael, Bataillond-Duartiermiifter. 
788, 

— — Wilhelm, Unterlieutenant, 857. 

Schiller, Dr. Earl, Resiments-Art, 767. 

— — Dr. Earl, Unterlieutenant. 1210. 

— —, Georg, Gemeiner, 1215. 1284, 

— — Dr. ?udwig, Bataillond: Arzt. 1033, 
1369, 

Schilling, Kornelius 
293. 

— —, Franz Zaver, Stubienlehrer, 1293. 

— —, $rievrih, Hauptmann. 666. 

— —, Johann, Gemeiner. 1215. 

IR Baptiſt, ET: 

.o 0. 

— — Dr. Nicolaus Heinrih, Gasanftaltes 
Beſihet. 15°0, 


Frledrich, Pfarrer, 


Schiltberg. Schlagintweit. 


Shiltberg, Dr. Jacob von, Bata’lond« 
Arzt. 769. 1379, 1567. 


Ehimper, Dr Adolph, Bataillond:Arıt. 
1353. 10°4. 
— — Wilhelm Wuguft Franz, Gugeu, 


Pfarrer. 721, 
ShindImaier, Benebict, Gemeiner. 1401, 
Schinhammer, Dr, Eimon, Pfarrer, 81. 
Schink, Earl, Unterlieutenant. 1130. 


Schinner, *Friedtich, Hauptmann. 922, 
1328. 1435. . 
— — dJoſeph Mar, Pfarrer. 1931, 


Shintling, Hermann von, penſ Generals 
- major. 1799, ; 
— — Dicar von, Hauptmann. 1451. 
Schipper, Dr. Bencdict, Regiments Arıt. 
768. 1367. S 
Schirlin g, Adam, Öreniobercontroleur. 710, 
Schirlitz, Joſeph, Unterlieutenant. 850. 
Schirnding, Ulrich, Hauptmann. 1171. 
Schirndinger von Schirnding, Fried- 
rih Freiherr von Hauptmann, 661. 1'66. 
Schiffer, Jofeph, Hauptmann. 1'69, 
Schittenwein, Joſeph, Pfarrer. 720. 
E hlägel, Marimilian von, Hauptmann, 
650. 834. 1361. 
Schlagintweit, 
696. 
— —, Eduard, Nittmeifter, 146. 762, 
— —, Dr. Michael, Bezirksarıt, 1930, 


Alois, Unterlicutenant. 


— —, Dr. Theodor, Bataillons-Arzt, [D1O, - 


1351. 
— — &afünlünsli, Dr. Hermann von, 
Bewerbs-Privilegiums-Befiger. 594. BOB. 


Schlamp. Schleußne 
Schlamp, Andreas, Gemeiner. 1382, 
Schlatter, Ludwig, Oberlientenant. 924. 
Schlecht, Franz, Eorporal, 15244. 

— — Ignazß Oberfeuetwerker. 1228. 
Schleehuber, Simon, Corpotal. 1446. 
Schlegel Guſtav, Unterlicutenant. 685. 


Schleglher, Grorg, Hauptmann. 660. 


Schleich, Auguft von, Hauptmann, 1171, 

— — Garl von, Oberlieutenant. 674, 

— — Wilhelm von, Generalmajor, 1323, 
1375. 

— — Wilhelm von, Dberlieutenant, A41, 

Schleier, Georg, Hauptmann. 1160. 

— —, Wilhelm, Unlelieutenant. 855. 
10.9. u 

Schleier, Johann, Regiments: Duartiers 
meifter. 787. 

Schleifer, Wilhelm, Unterlieutenant, 854. 

Schleiß von Lömwenfeld, Dberlieutenant, 
693. A41. . 

Schleitheim, Joſeph Keller Freiherr von, 
Major. 705. 833. 1330, 

Schlemmer, Friedrich, Feldwebel. 1380, 


" Schlenk, Georg, Regiments-Aetuar, 1144, 


1428. 1865. 

Schlereth, Eruard, Minifterial:ath. 59, 

Schlefing, Ludwig, Oberlieutenant. 841, 

— — Wilhelm, Unterlieutenant, 1078, 
1339. 

Ehleufinger, Warl, Oberlicutenant. 912. 
1332, 

Schleußner, Heintich, Conſul. 746. 

— — Bilhelm, Gewerbs⸗Pripilegiums— 
Snhaber. 1547, 





Schlihtegron. 


Schlihtegroll, Eduard von, Unterlieutenant, 
1082, 1113, 1349, 

— —, Ludwig, Baubeamter. 504. 

— — Marimilian von, Major, 915. 


Stmärel. 


Shlimbah, Balthafar, Kirchen - Verwwals 
tungs-Dlitglied. 1730. 

Schlink, Richard, Unterlieutenant. 860. 
932, 

Shlöder, Nicolaus, Kirhen-Berwaltungs- 
Mitglied. 1655. 


Schlör, Guſtav von, Staatsminifter, 1093, 
1982. 
— — Zoſeph, Fabrifbefiger. 199. 


Schloßer, Anton, Poſtofficial. 126. 231. 
— —, Ludwig, Unterlieutenant, 1079. 
1337. 


— — Johanu, Unterlieutenant. 853. 
— — dJoſeph, Betriebsingenieur, 903, 
Schloßſtein, Dr. Molph, Sataillons Arzt. 


1036. 1354 

Schlottbauer, Ludwig, Unlerlleulenant. 
934, 

Schmädel, Carl Ritter von, penf, char. 
Dberft. 618. 1321. 

— —, Franz Nitter von, Unterlieutenant, 


685, : 
— —, Guſtav Ritter von, penſ. Major. 
453. 
u 
693, 
— —, Rarimilian Ritter von, Oberlieutenant, 
677. 
— — Dit 
1360. 


Johann Ritter von, Unterlieutenant, 


Ritter von, Major, 653. 


Schmaͤdel. Schneher. 
Schmaähdel, Paul Ritter von, Unterlieutenant. 
685. 

Schmahl, Auguf, Landrihter, 1090, 
Schmalenberg, Thomas, Gemeiner. 1213. 
Schmalir, Ludwig, Oberlieutenant, 652, 
-, Dtto, Minifterial-Sesretär, 21. 
Schmalz, Ferdinand, DOberlieutenant. 924, 
Schmalzl, Franz, Oberlieutenent,. 673, 
— — Dr, Gregor, Regimente-Art, 765. 

1367, 

— — Echaftian, penf, Regimentd-Duartier- 
meifter, 55. 

Schmalg, Ghriftian von, Unterlieutenant. 
684, 

Schmaufer, @eorg, Unterlieutenant. 694, 

Shmauß, Matthäus, Hauptmann,. 662, 

— — Mutthaus, penſ. Oberſt. 758. 

Schmeckenbech er, Friedrich, Unterlieutenant. 
857. 930. 
—, Decar, Unterlieutenant, 691. 1224 
Schmederer, Anton, Gemeiner. 1386. 
Schmeißer, Martin, Gemeiner . 
Schmeizl, Johanu, penſ. char. Ober— 
lieutenant. 1159. 

Schmelcher, Edmund, Unterlieutenant. 656. 
843. 

— — Rudolph, Oberlieutenant. 839. 


— —, Gtanislaus, von, quiede, Mppell- 
Berichtd-Direetor, 78. 146. 
Schmerbach früher Bonengel, Georg. 


296, 
Schnetzer, Wolfgang Ghriftian, Secretaͤt. 
1536. 


Schmid. Sechmid. 

Schmid, Albert, Unterlieutenant. 691. 

— —, Dr. Alois, Univerfitaͤts-Profeſſor. 
1728. 

— — Andreas, Regiments-Veterinaͤr⸗-Arjt. 
777. 

— — Auton, Cand, pbilos, 1987, 

— —, Anton, Unterlieutenant. 856. 

— —, Garl, Unterlieutenant, 1075, 
1339, 

— —, Earl, Dber-Npotheler, 776, 1370 

— — Ermund, Ilnterlieutenant. 692. 

— — Eomund von, Öberlieutenant, 678. 
1804. | 

— —, Dr. Franz, Bataillons⸗Arzt. 1380. 

— —, franz Seraph, quiesc. Stadtgerichtd- 
Afieffor. 409. 


— —, Georg, Pfarrer. 743. 


— —, Hermann von, Hauptmann, 448. 
1172. 

— — Jacob, Eurat-Bencfliiat 234, 

— —, Johann Baptiſt, Bejirksgerichts— 
Secretaͤtr. 228. 

— — Dr. Joſeph Anton ehemal. Cano— 
nicus. 1308, 1601. 

— — , Ludwig, Generaldirectiong- Official. 

"4129. 231. 


— —, Marimilian, Uuterlieutenant, 854. 
1074. 1336. 
— —, , Mar Joſeph, Regierungsrath, Ber 

zirfkamtmann und Etadteommiffär. 481, 
— —, Dr. Michael, Bataillonsarzt 1033. 
1353. 
— —, Rilhelm, Kirchenverwaltungs-Mitglied. 
1543. " 


Schmid ıc. Schmidt. 
Schmid auf Hol zhamer, Abdolph, Ober 
lieutenant. 840, 
&chmidbauer, Martin, Hauptmann, 667. 
— —, Michael, Gefreiter. 1227. 
Schmidberger früher Kneftel, genannt 
Schmidberger, Hubert Carl, 399. 
Echmidhuber, Franz Paul, Echullchrer. 
1514. 
Schmindingen, Wilhelm, Unterlieutenant 
850, 932, = 


Schmiedinger, Jacob, Gemeiner. 1216. 


Schmidl, Joſeph, Unterlieutenant. 697. 

Schmidlfofer, Philipp, Hauptmann. 836. 

Schmidmayr, Gottfried, Bataillonsquar« 
tiermeifter. 788. 

Schmidm er, Chriſtian Handeld-Appellationds 
Gerichts⸗Aſſeſſor. 224, 

Schmidt, Albert, Oberlieutenant. 679. 
1452, 


— — , Andreas, Kirchenverwaltungs-Mitglied. 
1655. 

—, Andreas, Conrad, Schullehrer. 547. 
— , Anton, Regimentö-Actuar, 1143, 
—, Auguft, Corporal. 1415, 

—, Carl, Oberlieutenint. 669. 691. 
—, Eugen, Landgerichts-Affcffor. 405. 
— Franz, Rechtocandidat. 181. 

— Franz Anton, Pfarrer, 743. 

— —, Friedrich, Cand, philos. 177. 
—, Georg, ehem, Divifions« Veterinär 
Arzt. 1359, — 
— —, Georg. Kirchenverwaltungs » Mitlgieb. 
1605. Ä ’ 

— — Heinrich, Sberlieutenant. 674, 


Echmibt. Schmidmer. 


Schmidt, Heintich, Secendjäger. 1386. 
— — Zohann, Hauptmann. 663. 1162, 


— —, Johann, Unterlieutenant. 1016, 
1151. 
— —, Johann, Wahtmeifter. 1389. 


— —, Joſeph, Oymnaflal-Brofeffor. 1306. 

— —, Zıfeph, Leibgarde-Hartſchiet. 12359, 

— —, dJoſeph, quiese. Regierungsd Seeretär. 
247. 

— — Ludwig, Bezirksamts-⸗Aſſeſſot. 1930. 

— — Ludwig, Regiments-Actuart. 772, 

— — Ludwig, Dberlisutenant. 419. 843. 
1176. 

— —, WMaximilian, Hauptmann. 1171. 

1377, 

—, Ditmar, Gorporal, 1446, 

—, Dito, Major. 1:58, 

—, Peter, Unterlieutenant. 

—, Peter, Wachtmeiftır, 1359, 

—, Gebaftian, Zeugriener, 1449, 

—, Theodor, Unterlicutenant, 1016. 

1338. 

— — Wilhelm, Unterlieutenant. 701.816. 
— —, Dr. Wolfgang, Regimento-Arzt. 
1035. 1350. j 
— —, früher Dofer, genannt Schmidt, 

Bernhard, Wirth. 1418, 
Ehmidhammer, Anton, Gemeiner. 1407. 


1130. 


Schmid till, Johanm Konrad, kürgerl, 
Magiſt atsrath. 1602. 
Schmitther, Johann, Hauptmann, 661, 


1163. 
Schmid tner, Jofeph,Unterlieutenant. 1114 
1343. 


Schmidtmuͤllet. Echmitt. 

Schmidtmuͤller, Friedrich, Cand. philos. 
175, 

Ehmitt, Adam, Regiments-Kanzlei-Astuar. 
1012,» 

—, Adam, Pfarrer, 587. 

— —, Aolph, Revierförfter. 556. 

—, Alois, Unterlieutenant, 1120. 1341. 

—, Andreas, Gemeiner. 1215. 


— —, Anton, Unterlieutenant. 1130, 
— —, Baptift, Wachtmeifter. 1146. 
— —, Buptift, Zoflverwalter. 585. 

— — Chriſtian, Hauptmann 836. 

— —, Goncad, Pfarrer, 1095, 

— — Ewald, Oberlieutenant. 923. 
— —, franz, Oberlieutenant. 676. 


—, Franz Unterlieutenant, 685. 1130. 
—, Friedrih, Hauptmann. 217. 4165. 

—, Georg, Eorporal, 1406. 

—, Grorg, Feldwebel. 1219. 

—, Georg, Unterlieutenant 819. 

— —,Dr. Gottfried, Bezirksgerichtsrath. 167. 

—, Georg Aquilin Rentbeamter. 489. 

— — Guſtav, Regierungs-Seccetaͤt. 247. 
—, Jacob, Hauptmann. 836. 

—, Johann, Realgymnaftal- Profeſſor. 

1292. 

— — dJoſeph von, Generalauditor. 1125. 
1422, 

— —, Loren!, Gemeiner. 1228. 

— —, Martin, Unterquartiermeifter. 455. 

—, Matthäus, Wachtmeiſter. 1403. 

—, Morimiliun, Corporal 1218. 

Marimitian, Hauptmann. 664. 
116°, 


— 
— 


— 


1161. 


Schmitt. Schneeweiß. 

Schmitt, Michael, Landgerichtsaffeffor. 1649, 

— —, Baul, Bataillons » Duarticrmeifter. 
1427, 

— —, Peter, Sergeant. 1382. 

— —, Simon, Bataillons - Duartiermeifter. 
456. 

— — Simon, Unterlieutenant. 439. 

— — Wilhelm, Unterlieutenant. 51. 927. 
1399. | 

Schmittberger, Dr. Werner, Bataillons- 
Art, 56. 1135. 1356. 

Schmidtmüller, Dr Joſeph, Bataillons- 
Arzt. 1112. 1355, 

Schmig, Dr., 2yceal-Profeffor. 252, 

— — Carl, Unterlieutenant. 1073. 1335, 

— — , Nepomuf, Unterlieutenant. 1152. 

Schmigberger, Eduard, k. Hofr Blut 
und Goelftein-®raveur, 237. 

Schmöger, Johann Repomuk, Schullehrer. 
1418. 

Shmolze, Ludwig, Notar, 134 

— —, Julius, Landgerichts-Aſſeſſer. 505- 

Schmud, Guido v., Hauptmann. 662, 1377, 

Shmudermayer, Guſtav, Oberlieutenant, 
838, 

Schnare, Auguft, Pfarrer, 15412. 

Schneck, Johann, Baptift, Trompeter. 1229. 

Ehneemann, 
656. 344. 

Schneeweis, Adolph, Stadtgerichtsfchreiber. 
1732. 1960. 

Schneeweiß, Rudolph Ritter von, Bezirkes 


Amto/Aſſeſſor. 1084. 


Heinrih, Unterlieutenant: 


Schneidawind. Schneider. 

Schneidawind, Johann, Unterlieutenant, 
850. 

— —, Wilhelm, Rotar. 1969. 

Schneider, Albert, Oberlieutenant. 

683. 1179. 

—, Dr. Alois, Bataillond: Art, 769. 
— Andreas, Gütler, 88, 

—, Anton, Geweiner, 1451. 

—, Anton, Unterlieutenant. 854. 

—, Bonifaz, Fahrkanonier. 1229. 

Garl, Unterlieutenant. 1131. 

—, Emil, Hauptmann. 1169. 

—, Dr. $ranz, Regimentd-Arzt. 767. 

Friedrich, Sergeant. 1396. 

— Friedrich Carl, quiesc. geh. Regiftrator, 
"203. 


— —, Georg, Oberlieutenant. 668. 1158. 
1566. " 


452. 


— — 


— Georg, Unterlieutenant uno Plaß⸗ 


Anfutant. 51. 
— —, Georg Jacob, Bürgermeifter. 496. 
— —, Helarid, Communalrevierförfter, 167. 
— — ZJucob, Eorporal, 1386, 
— —, Jacob, Unterlieutenant. 1119. 1344. 
— —, Johann, ®emeiner. 1399. 
— —, Sobannes, Pfarrer. 292. 
— —, Johann Conrad, Rentbeamter, 627. 
— — Zofeph, Landwehr» Oberlieutenant. 
461. 
— — Sfidor, Oefreiter. 1221. 1397. 
— — Joſeph, Landwehr-Oberſt. 1872. 
— — Ludwig, Oberlieutenant. 925. 
— —, Rarimilian, Oberlieutenant, 
1176, 


449. 
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Schneider, Schoͤtelreiter. 

Schneider, Michael, Aufſchlagoeinnehmer. 
1233. 

— —, Theodor, Unterlieutenant. 936. 

Schneidhuber, Yohann, Unterlieutenant 

— —, Joöhann Baptiſt, Rechtscandidat. 
1933, 

Echneidt, Auguf, techn. Schuͤler. 183. 

Schnell. Conrad, Korftmeifter. 60, 


— —, Heinrih, Unterlieutenant. 1122. 
1312, 

— — Ulrich, k. preuß. Eonful. 262. 

Schnepf, Carl, Unterlieutenant. 1116. 
1344, 


Schnitzelbaumer, Ludwig, Unterlieutenant, 
692. 
Schnitzlein, Eugen, Oberlieutenant. 680. 
Schnizle in, Franz, Polizei-Officiant. 545. 
Schnitzler, Heinrih, Landwehr ⸗Oberfilieute⸗ 

nant. 1416. 
— — Zoſeph, Pfarrer. 197. 
Sch obert, Carl, Kirhenverwaltunge- Mitglied, 
1735. 
— — Carl, Unterlieutenant. 691. 
— — Briedrid, Oberlieutenant, 819. 1222. 
Sich och, Earl, Oberſt. 832, 1439, 
— —, Oscar, Hauptmann. 837. 
Schöberl, Eruard, Oberlieutenant. 
1178. 1400, 
Shöfbäd, Ruppert, Bombardier. 1404. 
Shöjfler, Evrifiian, Unterlieutenant, 688. 
Schöfmann, Johann, Eorporal. 1218. 
Schöfelreiter, Johann, Bemeiner, 1451." 


682, 


Shöller, Schonhueb. 

Schöller, Carl, Oberlieutenant. 676. 

— —, Hermann, Unterlieutenant. 
847, 

Schön, Ferdinand, penf. Hauptmann. 217. 

— — Franı, Unterlieutenant. 1075. 1334, 

— —, Johann Vaptift, Appellationsgerichts⸗ 
Secretaͤr. 192. 

— — Dito, Hauptmann. 919, 


656. 


—- —, Balentin, Nebergangs- Steuereinnehmer. 


1283. 

— — früher Amesreite ,, genannt Schön, 
Joſeph. 514, 

Shönamedgruber, Chriſtian, Feldwebel. 
1385. 

— — Sriedrid, tehn. Schüler, 183. 

Schönau, Earl yon, Unterlieutenant, 1077, 
1339. 

Schönborn«-Wiejentbeid, Mıthur Graf 
von, Unterlieutenant, 443. 681. 

— —, Clemens Graf von, Major & la suite, 
215. 

Schönegger, Ban, Gemeine, 1211. _ 

Echöner, Urban, Oberlieutenant. AIR, 

Schönfeld, Friedrih von, Oberſtlieutenant. 
414. 

Schödnfefel, Earl, Landgerichts, Aſſeſſor. 
192, 

Schönfefl, Ludwig, Hauptmann. 441. 916. 

— —, Marimilian, Major. 915. 

Ehönhammer, Ludwig, Oberlieutenant. 
837. 

— —, Bilhelm, Unterlieutenant, 690. 

Schönhueb, Carl Freiherr von, Majer, 
914. 


Stöuhöfer. Schramm. 


Shönhdfer, Franz, Feldwebel. 1219. 
13%6.. 

Shönhuber, Zofenh, Pfarrer, 601. 

Schönhueb, Anton Freihter von, Major. 780. 
1116. - 

Schönninger, Guſtav, quiesc. Boftofficial, 
903, 

Schönprunn, ‚Alfred Freiherr von, Ober 
lieutenant. 762, 

— — Wilhelm Freiherr von, Oberlieutenant, 
674. 

Schöntag, Gouard, techn, Schüler’ 182, 

Shöpf, Johann, Unterlieutenant, 691. 

Schöpperl, Ifivor, Pfarrer. 1092. 

Schöppler, Dr. — Bataillons⸗Atzt. 
458, 

Schöpplein, Johann, Felowebel, 
1386. 

Schötz, Johann, Gemeiner. 1394. 

— —, Jofeph, Unterlieutenant. 934. 

oller, Eonrad, Hauptmann. 1165. 

„Ernſt, Ricienserwaltungd- Büglieh 

17 38, 

Shollwöd, Marimilian, Oberlieutenant. 

678. 

Scholhte, 3 T., Ingenieur. 08 

Schomber, Friedrich, Forſtgerichtsbote. 

- Schopf, Mathias, Gemeiner. 1388. 

Schorn, Earl, Unterlieutenant, 1319. 

Schorr, Wolfgang, Kirchenverwaltungs-Mit- 
glied. 1605. 

Schott, Margarerha, Apothefersgautin, 264, 

Schramm, Glement, Unterlieutenant, 1138, 
1158, = 


1219, 


421. 


Schramm 


Schreyer. 


Schramm, Gerhard, quiesc. Material-Ber- 
walter, 50, 

— —, Georg, Cberlieutenant, 913. 1332. 

— —, Georg, ehem. Unterauditor. 53, 

Schranfenmüller, Earl, Bataillondquare 
tiermeifter. 787, 

Schraudenbah, Joſeph, Oberlieutenant. 
675. 1397, . 

Schraudolph, Claudius, Unterlieutenant, 
851. 

— —, Johann, Oberlieutenant. 671. 

Schrauth, Dr. Baptift, chem. dar. Ba- 
taillond-Arıt. 1798. 

Schred, Earl, quiesc. Appellationsgerichte« 
Rath. 195. 


- Schredinger, Anton, Studienlehrer. :905,°. 


Schreier, Conrad, Gemeiner. 1228. 


Schreiner, Ent, Pfarrer. 81. 


Lie. 


— — Ludwig, Hauptnann. 660. 
1337, | 
Schremjer, Alois, Bataillons Quarliermeiſter. 

760. 1111, 1864, 
Schrenf, Garl Breihere von, 
1507. 1861... 
— — Leopold Freiherr von, Unterlieutenant, 
652. 840, 1379, | 
Schrepfer, Friedrich, Hauptmann. 1169, 
Schrettinger, Baptift, Ktiegs-Commiffär, 
1018. 
— — Cöorl, Canzlei⸗Sectetaͤr. 133. 
Sſchre yer, Andreas, Landwehr-⸗Major. 906, 
— —, Earl, Unterlieutenant, 686, 
, Ghriftian, Divifiond-Veterinär-Arzt, . 
179, 1429, 


Reichsrath. 


— — 
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Schreyer. Schubert. 

Schreyer, Franz, Poſtofficial. 120. 

— —, Jacob, Hauptmann. 1166. 

— — Wilhelm, Oberlieutenant. 812, 

Schricker, Clemens, Sergeant. 1396, 

— —, Martin, ehem, Pfarrer. 874, 

Schröd, Ludwig, Sergeant. 1230. 1407. 

Schröder, Gorbinian, Pfarrer. 196. 

. Ecröder, Alerander, chem, penf. har. Major, 

1157. 

— —, Earl, Oberlieutenant, 116, 1343, 

— — Georg, #72. 

— — Joſeph, Berirts, und Handelegerichts- 
Rath, 1291, 1304. 

Schropp, Earl Hauptman. 917. 1377. 

— — Franı, Unterlieurenant, 453. 684. 
1227. 1142, b 

Scärott, Adolph, Major. 1218. 1410, 

— —, Anton, Gendarme, 1391, 

— — Joſeph, Gemeiner, 1396. 

— —, Ludwig, rechtok. Magiftrats-Rath. 
249. 

Schrotten berg, Amand Freihert von, penſ. 
har. Rittmeiſte 86%. _ 

— —, ferdinand Freiherr von, Rittmeiſter. 
662. 

Schrogberger, Friedrich, Gemeiner. 1222, 

Shubärt, Einſt von. Gencralmajor, 1323. 
1375. . 

— — »Carl von, Unterlicutenant, 655.) 

— ——, Franı von, Unterlieutertint, 681. 

Schubert, Earl, Oberftlieuten int & la sulie, 
1009. 1319, 

— — öFrtiedrich, Hınptmann, 824. 9810, 


— — Heintich von, Mınifterialrath. 235. 


Schubert. - Schuͤchner. 

Schubert, Ludwig, Unterquartiermeifter. 789. 

— — Peter, Gemeiner. 1219. 

— —, Theodor, Unterlieutenant. 913. 1348. 

Schuch, Alerander, Unterlieutenant, 1079, 
1334. 

— — Adam, -quiede, Appellgtionsgerihies 
Rath. 1271. 

— —,. Michael, Major. 1393, 

— — Oecar, Unterlieutenant. 1071, 1334. 

— —, Dr. Bilhelm, Balaillons⸗Arzt. 41135. 
1356. 

Schud, Nicolaus, Gemeiner. 1400, 

Schuderer, Georg, quiesc. Bezitks ⸗· Amtmann. 
738. 

Schuegraf, dJoſeph, 
walter, 508. 

Schuhh, Maximilian, Oberlieutenant. 
1105. 1434. 

Shuhbed, Matıhäus, Pfarrer. 1652, 

Schuhmann, Kranz, Gemeiner. 1399, 

— — Franz, Recdticandidat, 175, 

— — Heintich, Schullebrer. 1858. 

— —, Dito, Unterlieutenant. 850. 

— —, Billidald, Diviſtons -Commando-⸗Se—⸗ 
eretaͤt. 742 

Schuhwerk, 
230. 

Schübed, Guſtav, Ober-Zollinfpector, 218. 

Schübel, Eafimir, Hauptnann. 1161. 

— — , Johann, Haupt-KriegscaffarEontroleur, 
784. 1793. 

— —, Eimon, Bicecorvoral, 1229, 

Schüchner, Earl Paul Leonhard, Pfarrer, 
744, 


Hauptzollamts- Ber 


680, 


Franz, Boftofficial. 126. 


% 


Eile, er 


Shäle, Melchior, Repiments-Duartiermeifter, 
er | 

Shülein, Georg Conrad, Kirhenverwalte 
unge-Ditglied. 103. 

Schüler, Adalbert, Unterlieutenant. 696. 

— — Ludwig, Obertelegtaphiſt 1457. 

— —, Ludwig, Unterlieutenent. 1149. 

— — , Moarimilian, Unterlieutenant. 702, 
817. . 

Skhüllermann, Emil, Revierförſter. i42. 

Schüh, Carl, Unterlieutenant. 698, 844. 

— — Fiiedrih von, Oberlieutenant. 448, 
1173. 1569. | 

— —, Jacob, Bataillons - Duartiermeifter, 
788. 

— — Joſeph, Gemeine. 1381. 

Schuirer, Nepomuf, Unterlieutenant 1130. 

Schuler, Theodor, Oberappellationsgerichts⸗ 
Rath, 903, 

Schuller, Earl, Oberlieutenant, 840. 

— —, Ludwig, Unterlieutenant. 1430, 

Schultheiß, Contad, Major, 1145. 1215. 
1375. 

— —, Ferdinand, Unterlieutenant. 936. 

Schulz, Benno, Oberlieutenant, 812. 

— —, Garl, Unterlieutenant. 935. 

— —, Ludwig, Unterlieutenant. 860. 933, 

Schulze, Earl, Rittmeifter. 663. 

— — Dr: Gmil, Bataillons-Arıt, 766. 

— — Guſtav, Huupimann, 1125, 1168, 

Echulge, Auguſt, k. Hofiimmermaler, 237. 

— —, fiovor, Oberft. 703. 1405. 1432, 

— —, Zojsph, Dberlientenant, 1129, 
1339. 


Shulge. 


Schulhe. Schwaiger. 
Schulge, Marjmilian, Unterlieutenant. 1081. 
Schumacher, Arthur, Oberlieutenant, 671, 
— +, Carl, Oberlieutenant. 670, 


— — Janaz, Generalmajor. 219. 708.- 


— — Philipp, Oberſt. 703, 

Schumm, Wilhelm, Hauptmann. 661, 

Schun ck, Catl, Oberlicutenant. 925, 

— —, Dr. Contad, BataillonsArit, 1348, 
1357. j 

— —, Ddcar, Oberlieutenant, 675. 

— —, Hermann, Oberlieutenant, 1173. . 

Shupbaum, Franı, Voft-Dificial. 232. 

Ghufter, Wuguft, Unterlieutenant. 854. 

— —, Garl, Unterlieutenant. 1149. 

— —, Dr Friedrich Adam, Beiirksarjt. 
1273. 

— — Georg, Feldwebel. 1396. 

— — Heintich, Dbertieutenant. 678. 345. 

ae | 
1119. 

— —, Ludwig, Unterlieutenant, 685. 

— —, Michael, Regiments-Actuar, 771, 
—, Rihard, quiesc. Bejirksgerichts⸗ 

Director. 823. 

Schwab, Alois, Tambour. 1387, 

Schwager, Joſeph, Unter» Duartiermeifter, 
774. 791. 1727, . 

Schwaiger, Johann Joſeph, Oberkanonier. 
1404. ö 

— — Joſeph, Regiments-Mctuar, 758> 

— —, Soſeph won, Gentralr Z00» Gaffler. 
492, 


Zoſeph, Unterlieutenant. 688, 


—— — alias, Veritkegerichte⸗Rath. 1108, 


Sthwaig hofet Sqhweiger. 
Schwaighofer, Ignaz, Unterlieutenant. 


Schwalb,“ Albert, Major. 1146. 
Shwanda, Adolph, Por-Dfficial, 129, 
Shwandtner, Johann, Gemeine. 1445 
Schwarm, Jobann, Wegmacher. 123. 
Schwarz, Carl Heinrich, dandgerichtoſchreiber. 

1192. 

— — Carl, Dberlieutenant, 680, 

— —,Dr Earl. Bataillond- Arzt. 1110.13541. 
— —, Eugen, penf. Hauptmann, 411. 
— —, Eugen, Regiments-Auditor, 53, 

— —, Ferdinand, Unterlieutenant. 1072, 

1339, ® 
— —, Gabriel, Pfarrer. 1260, 
—, Georg, Gemeiner. 1452, 

— —, Gottlieb von, Dberlieutenant, 928. 

— —, I. von, Fubritbefiger, 296. 1308, 

— — Marimilian. Unterlieutenant. 934. 


— — ,"Ditmar, — — 790. 


172 

— —, Philipp, Regiments Duartiermeifter, 
786. 

Schwarzenberger, Jojeph, Hauptmann. 
921. 

Schwarzmaier, Dr. Franz Simon, Bezirkes 
arzt. 481. 613. 

S chwarzmann, Hermann, ea 
685. .; 

— —, &onhard, Hauptmann. 922, 

— — ludwig, Hauptmann, 921. 

Schwartzenberger, Albert, Rentbeanter, 18. 

Schweigar Ludwig, Gerichtsſchreiber. BO. 

Echweiger, Lorenz, Oberlanonier. 1384. 


Schweighardt. Sebus. 

Schwaighardt, Zaver, Sergeant. 1387. 

Schweighäufer, Georg, Unterlieutenant, 
6465. 

Schweizer, Ferdinand, Oberlieutenant. 762. 

— — Julius, Hiftorienmaler, 149, 

— —, Wilhelm, darast. Generalmajor, 
1065. 1207. 1322. 1798. 

Schweller, Eugen BoRofflcial. 130,1538. 

Schwemmer, Friedrib, Hauptmann. 1165. 

Shwemmlein, Johann, Regiments-Actuar. 

Shweninger, Garf,'Unterlieutenant, 656. 

— —, Hermann, Unterlieutenant. 657.847, 

Schwent, Johann Baptiſt, Schullehrer, 16. 

Schwerdtfeger, Dr. Robert, Regiments⸗ 
Arzt. 769. 

Schwerin, Hanns Freiherr von, Unterllen⸗ 
ienant. 1116. 1315, 

Schwertfhlag, Joſeph,“ 
Affeflor. 410. 

Schwefer, Johann, Gemeiner. 1222. 

Schweykart, Earl," Unterlieutenant, 
1175. 

Schwind, Hermann, Unterlieutenant. 1019, 


Bezirks - Amtd« 


652. 


Schwind früher Herrmann, Dorothea, 


1577. 
Schwingfad, Johann, Stadtrichter, 1730, 
Schwingfhlögel, Anton, Bicecorporal, 
& delt, Eugen, Unferlieutenant. 653. 1019. 
Sebald, Anton, Unterlieutenant, 1131. 
— —, Georg. Unterlieutenant, 412, 678, 

— Joſeph, Gemeiner. 1225. 

Sebus, Carl, Major. 657, 1208; 


Sein - Seubert, 
Geiz, Lorenz, Unterlieutenant, 1075. 1340, 
Seid, Adam, herzoglich Sachſen⸗Coburg⸗ 
Gotha'ſcher⸗Rath. 251. 253, 
— .—, Earl, Regiments» Beterinär-Arit. 779. 
— —, Dr. Heihrid, penſ. Regiments-Arzt. 
32. . 
— —-, Dr. Joſeph, Bezirks-Gerichts-Affeffor. 
1271. 
— — Georg, 
alled. 1738. 
Selzle, Franz Zaver, Poſtofficial. 128 
Seltmann, Joſeph, Gemeiner. 1221. 
1397. \ 
Semler, Sebaftian, Gemeiner. 1394. 
Semmiler, Ebriftian, Gemeiner. 1382. 
Sendt, Martin, Gemeiner. 1386. 
Seneftrey, Ehriftian, Kirchen-Berwaltungs- 
Mitglied. 1513. 
Gennefelder, 
449, 1176. 
Genninger, Joſeph, Zolfverwalter. 77. 
Sensburg, Albert, Unterlieutenant, 1181. 
— —, Franz, Unterlieutenant. 831. 928, 
1077. 
— — dJoſeph, Etaatdanwalt, 730. 
— — Michael, Junker. 700. 
1334. 
Eerini, Friedrich, quiesc. Landrichter. 505. 
Serh, Wilhelm von, Unterlieutenant. 1147, 
1347, 
Seſar, 
7799. 
Seubert, Dr. Johann, Bataillons-Arzt, 
1319, 1357, 


Kirchen-Bermwaltungs-Mit- 


Wilhelm, Oberlientenant. 


815. 


Alois, Diriftond-Beterinär-Arzt 


Seyler, Emanuel, Oberlieutenant 


Seufferhelv Sicherer. 

Seufferheld, Alexander, char. 
lieutenaut, 18686. 

Seuffert, Georg, Unterlieutenant. 1869. 

— — Dr. Johann Nam, Beiirksarzt. 
1930. 

— —, Bernhard, Oberlieutenant, 843. 

— —, Georg, Unterlieutenant. 6914. 

— — Dr. Georg Earl Leopold, Dberzoll- 
aſſeſſor. 21. 

— —, Lothar, Stud. jur. und nunmehriger 
Rechtspraltikant. 152; 

Seuß, Johann Georg, Pfarrer. 83, 

Sewalder, Joſeph, Hauptmann. 446. 

Seybold, Friedrich, b. Magiftrats-Rath, 
1602, 3 

— — Idſeph, quiesc. Poljei⸗Officiant. 
545. 

Seyboth, David, Kirchen» Berwaltungs- 
Mitglied. 1513. 

Seyfried, Wilhelm, Hauptmann. 662, 

1174. 


Ober 


— —, Garl Guftav, Pfarrer. 1963, 
Seyßel d'Air, Gowin Graf von, ehem. 
penf. har. Rittmeifter. 55. 1031, 
Sehauer, Anton, Gemeiner. 1443. 
Eiber, Carl, Hauptmann. 1160. 
Sibin, Earl, Hauptmann, 664. 1163. 
Eihart, Carl, Oberlieutenant. 678, 
Sicherer, Fran; von, Oberlientenant, 678. 
831. 
— —, Dr. franz von, Oberftabsarst. 1391, 
— — Mar von, Regimentd-Aetuar, 1727. 
— —, Marimilian von, Regiments-Actuar. 
792. 


Solger. Spaͤth. 
Solger, Adam, Unterlieutenant. 1115 


Sommer, Gonrad, Revierförfter. 1930. 

—, Emanuel, penf. Hauptmann, 439. 

—, Emil, Unterlieutenant. 691. 

—, Dr. $riedrih, Oberftabsarzt. 1132, 

—, Friedrich Chriftian, Pfarrer. 1260. 

—, Hermann, Hauptmann. 1167. 

—, Dito, Ober-Telegrapbift, 1457. 

—, Theodor, Hauptmann, 835. 

- Sondermann, Adolph, Hofthierarzt. 1409, 

Sondinger, Adolph, Oberlieutenant. 925. 
1209. 1326. 1336. 1365, 

— —, Carl, Unterlieutenant. 1080, 

—, Hugo, Dberlieutenant. 925. 

— Ludwig, Oberlieutenant 676. 

—, Peter, Unterlieutenant. 686. 

Eonnenburg, Hermann son, Landgerichts: 
Affeffor. 826. 

Eonntag, Matthäus, 
1163. 

— — Richael, Oberlieutenant. 452 683. 
1179. 

— — Theodor, Hauptmann. t161, 

Sorel, Stanislaus, Ingenieur. 88, 

Sorg, Dr. Earl, Ober-Stabsanit. 766. 

Spachtholz, Alfred, Unterlieutenant, 694, 

Spaänkuch, Georg. Regiments-Wetuar. 774. 
1428. 

Späth, Briedrih Wilhelm, geheimer Secretär, 
1091, " 

— —, Georg, Gymnafial-Profeffor. 1273. 

— — dJoſeph, Gorporal, 1223, 13RR, 

-—— —, Jofeph, Pfareer. 539, 


Hauptmann. 664. 


— —, Marimilian, 


Spaͤth. Spengel, 
Späth, Joſeph, Zollverwalter. 866. 
— —, Otto, Unterlieutenant. 689. 


— — Marimilian, Unterlieutenant. 1182, 
1366. ⸗ 

— —, Joſeph, Unterlieutenant. 1150, 

Spakowsky, Alerander, Gewerbsprivile— 
giums / Inhaber. 876. 

Spambalg, Leonhard, Bataillond-Duartier- 
meifter. 789. 1572, 

Spangler, Anton, Unter» Duartiermeiker, | 
1727. 

Sparts Thomjon William, Gewerbe: 
Privilegiums-Inhaber. 1195. 

Spatny, Joſeph, penſ. Räbt. Aufſchlage· 
Beamter. 421. 

Spatz, Joachim, Gemeiner. 1216. 

Spatze, Wilhelm, Rehtscandivat. 181. 

Specht, Georg, Kirchenverwaltungs · Mitglied. 
1736. . 

Sped, Earl, Oberlieutenant, 677. 831. 

Hauptmann. 662. 
1435. 

Speder, Carl A., Eivil-Ingenieur. 199, 

Spedner, Johann Martin, quiese, Rent- 
beamter. 169. 

Speer, Theodor, “ Oberlieutenant, 

Spegg, Eafimir, Unterlieutenant. 

Speidl, Edmund Freiherr von, Oberftlieu« 
tenant, 833. 

Speiſer, Yofenb, Regiments-Actuar, 1143, 

— —, Bilhelm, Regiments-Ouartiermeifter. 
785. | 

Sy engel, Dr. 
feſſor. 1273. 


819. 
1130, 


Andreas, Gpmnaflal- Pro- 


— Starf. 


taptlinger, Wilhelm, Poſt⸗ a 
1246. 


— —, Abraham Jacob, bürgl. Magiflate- 


Rath. 1602, 
Stähler, Auguft, Telegraphen » Ingenieur, 
131, 


Stählin, Adolph, Confiftorialrath. 1459. 

— —, Leonhard, Pfarrer, 495. 

Stahel, Jofeph Ignaz, Privatier. 1658. 

— — früher Schuchbauer, Zoſepha. 
240. F 

Stahl, Heinrich, Landgerichts-Schreiber. 
1595. 

— —, Matthäus, Unter-Quartiermeiſter. 
760. 1141. 

Staller, Anton, Unterlieutenant. 1149. 

Stamminger, Johann, Curatus. 1449. 


— — Johann Baptiſt, Univerfitäts - Bib- 

liothelat. 1305. 

Stang, Dr, Stephan, Regimentsarzt. 1133. 
1350. 

Stange, Nicolaus, 
Inhaber. 876, 
Stangl, Hermann, Unterlieutenant. 849, 
Johann Ehrpfoftomus, Beneficiat. 


Gewerböprivilegiums- 


— — 
468. 

— — dJoſeph, Regiments-Canzlei-Ackuar. 
782. 

Stanto, Birgil, Cand. philos. 177. 

Stapfer, Georg, Corporal. 1389, 

Stapp, Earl, Oberlieutenant. 652. 923, 
1365. 

Stark, Friedrich, Hauptmann. 920. 1218, 

— —, $tiedric, Sergeant. 1445. 


Starf. Steibie. 


Starf, Joſeph, Divifione. Contnande · dee- 
taͤr. 781. 


‚Stauber, Johann, Unterlieutenant. 1120. 


— — Philipp, Hauptmann. 660. 1377. 

Staubwaſſer, Friedrich, Hauptmann. 665. 
1164. 

— — Zoſeph, Oberlieutenant, 678. 

Staudacher,“ Eduard, penſ. Hauptmann. 
751. 

Staudinger, Carl, Cand. philos, 177. 

Staudt, Wilhelm von, Hauptmann. ’02. 
920.. 1322, 

Stauffenberg, Fran, Freiherr von, ehem, 
Staatsanwalt, 730, 

— —, Schenk, Freiherr von, erbllcher 
Reichsrath und L Präfldent der Kammer 
der Reichsräthe. 554. 

-,.Garl, Schent Freiherr von, Un- 
terlieutenant, 684. 

Stecher, Johann, Eorporal. 

Stegbauer, Midael, “Gemeine. 1401. 

Steger, Auguſt, Junfer. 657. BAT. 

—.—, Ferdinand, Unterlieutenant. 688, 

— —, Johann Georg, Pfarrer. 1974. 

—, Iofeph, Major. 658. 

Stegmeyer, Heinrich," Gefreiter, 1222, 

Steibl, Joſeph, Unterfieutenant. 1150. 

Steihele, Adalbert, Bataillons » Duartier- 
meifter. 454. 

Steidl, Emft, ehem. Unterlieutenant. 223. 

— —, Emft, Dberlieutenant, „912, 1831: 

— — Joſeph, Landwehr-Major. 419. 

Steidle, Auguft, Poſtofficial. 130. 231. 

—, Joſeph, Unterlieutenant, 1131. 


1400. - 


Stengel. Steppes, 

Stengel, Georg Freiherr von, Überlieute- 
nant. 1868. 

-, Georg, Gemeiner. 1444. 

— —, Georg Freihert von, Oberlieutenant, 
432. 683. 1179. 

— —, Heintih Freiherr von, Regierungs- 
Rab. 1411. 

— — Leopold Freiherr von, Hauptmann. 
1171. 

— — Leopold von, Revierföriter. Zu7. 

— —, Nicolaus Freiherr von, Stadtrichter. 
904. 1293. j 


— — Dito Freiherr von, Laudgerichto⸗ 
Afleflor. 80. 
— — Stephan Beeiherr von, quiesc. 


Stacus anwalt. 490. 

— —, Stephan Freiherr von, EEE 
697, . 

Stenger, Berirksamts-Afeffor. 111. 

— —, Georg, Unterlieutenant. 857. 

Stenglein, Anton, Regiments - Eanzleisr 
Actuar, 783, z 

— — Welchiot, Minifterialfecretär, 1509, 

— —, Wilhelm, Rechtscandidat. 177. 


Stenzendörfer, Heintich, Kreiscaſſa⸗ 
Officiant. 1540. 
Stenzer, Ludwig, Unterlieutenant. 692. 


Stepf, Julius, Oberlieutenant, 652. 839, 
1365. 

- Stephan, Baptift, Generallieutenant und 
General-Commandant. 1323. 1330. 

‚ Georg, Dberlieutenant. 838, 
Steppes, Adbolph, Oberlieutenant. 671. 


93. 


Steppes. - G&tieg. 


Steppes, Garl, Oberlieutenant, 926. 

— — Edmund, Oberlieutenant. 838. 

— —, Dito, Unterlieutenant. 1076. 1333. 

Stern, Ferdinand, Cand. med, 179. 

— — Dr. Ferdinand, Bataillons-⸗Atzt. 
1125. 1355. 

— —, Friedrich, Unterliextennät, 
1342, 

Sterndbah, Natalie Freiin von, Hofdame 
Ihrer Königlihen Hoheit der Prinzeſſin 
Louife von Bayern, Gemahlin Seiner 
Königlichen Hoheit des Herzogs Marimilian 
in Bayern. 202; 

Sterneder, Carl, Dbertieutenant, 1173. 

‚ Johann, Dber-Zollinfpecior. 207. 

Sterner, Anton, Zeugdiener. 14149, 


1119, 


Stetten, Friedtich von, Hauptmann. 
1442, ud 
Stetter, Carl, Dberjäger, 1224. 1400. 


Stettner, jun, Julius, Conſul. 496. 
Steudel, Carl, Unterlieutenant, 695. 
Steuer, Michael, Hauptmann. 1162, 


Steyre tr, Georg, - Oberlieutenant. 625. 
925. 
Stid, Franz Seraph, Pfarrer. 171. 


— — Wolſgang, Unterlieutenant. 1129. 
1568. 


Stihelmayer, Rupert, Frühmeß- umd 
Schulbeneficiat. 1801. 

Stidler, Heineib, Oberjäger. 1224. 

Stiefel, Johann, Obeklieutenant, 673. 
1361. 

Stiefenhofer, Martin, Poſtofficial 1539. 


Stieg, Lucas, Poſt-⸗Official. 232, 


Stolle, Strauß. 
&tolle, Dr. Earl, Bataillons⸗Arzt. 1124. 
1355. 
Stolz, Eugen, Unterlieutenant. 1129, 
Storch, Juſtus, Oberlieutenant. 928, 
Storr, Anton, Unter-Duartiermeifter. 791. 
Stırähuber, Eugen, Hauptmann. 1165. 
-- —, Mar, Cand. philos, 177. 
Sträußl, Jacob, Gemeiner. 1227, 


Stralenheim-Bafabourg, Carl Graf, 


von, Oberſt. 1065. 1322. - 

Strang, Franz, Unterlieutenant. 1081. 

.. 1338. 
Strandfy, Dr. Hugo von, Bataillons- 
Arıt. 766. 

Straßer, Franz Zaver, 
tunge-Mitglied. 1543, 

— — Ignag, Pfarrer, 415. 

— — Zoſeph, Unterlieutenant. 
1334. 

Straßner, Theodor, Regimente-Duartier- 
weiſter. 786. 1143. 


Kirchen-Berwal- 


1077, 


Strattner, Franz, Unterguwartiermeifter, 
790. ° | 

Straub, Carl, Unterlieutenant. 1115. 
1344, 


—, Joſeph, Bombardier. 1452, 

—, Döcar, Hauptmann. 837, 

—, Philipp, Oberſt. 1375, 

—, Siegfried, Unterlieutenant. 1130, 

Strauß, Anton Freiherr von, Revierförfters: 
fohn. 1803. 

— —, Anton, Regimentsd-Achlar, 1143. 

— — Anton, Salinen-Infpector, 467. 

— — Heintich, Unterlieutenant. 1130, 


— 


— 


Strauß. Streuber. 

Strauß, Johann, Birecorporal. 1396. 

— —, Dr, Ludwig. Bataillons- Arzt. 1017, 
1368. 

— —, Sebaſtian, Unterlieutenant. 690. 

Streb, Dr. Johann, Regiments-Art. 769. 

Streber, Carl, Unterlieutenant. 1116. 
1342, 

— —, Hofeph, Rehtscandidat. 1983. 

— —, Simon, Schullehrer. 1874. 

Stred, Joſeph, Regiments-Duartiermeifter. 
457, : 

—, Marimilian, Unter-Duartiermeifter, 
760. 1110. j 
Strehl, Anton, Regiments-Dugrtiermeifter. 

786. 1449. 


Strehle, Georg, Kirchen-Verwaltungs-Mit⸗ 


glied. 1994, 
— —, Ignaz, Rechtscandidat. 1995. 
Strehler, Richard, Unterlieutenant. 855. 
Streibel, Joſeph, Eorporal, 1403. 
©treit, Dr. Advocat. 1237. 
— — $ranı, dorſtmeiſter. 60. 1412. 
— —, Georg, Pfarrer. 805. " 


Streiter, Mlbreht, Hauptmann, 761. 
1391. 
Streitet, Theodor, Hauptmann. 917. 


— — Bilhelm, Oberflieutenant. 1321. 

Strelin, Julius, Oberfiieutenant, 669. 
1363. 

— — Dr. Ludwig, Bataillons-Arıt. 770. 


‚Streng, Adolph, Stadtgerichts-Affeffor. 1958: 


— —, Leonhard, Sergeant. 1392, 
Streuber, Mar, Cand. philos. 177, 


Suͤß. Taillej. 

Süß, Georg, Gemeiner. 1385. 

— — Jacob, Handelomann. 941. 

— —, Quitin, Bombardeur. 1229, 1447. 

Suͤßmaier, Caspar, Hornift. 1225. 

— — Nicomedes, Minifterial-Affeffor. 1509. 

Süßmeyer, Johann, Gemeiner. 1216. 

Suffer, Heinrih, Regiments-Actuar. 772. 

Sulzer-Warth, Johann Heinrich Freiherr 
von, Generalconful, 807, 

Suntheimer, Joſeph, Kirchenverwaltungs⸗ 
Mitglied. 1655. 

Surrer, Johann, Gemeiner. 1392. 

Sutner, Auguft von, Oberlieutenant, 1112, 

— —, Georg Ludwig von, quiese, Berirfe- 
Amtmann, 1593. 

Sutor, Ludwig von, Beritlegerichts ⸗Secretaͤr. 
1960. 

Suttner, Michael, Miniſterial-Rath. 871e 
1186. 1979. 

Syffert, Auguſt, Unterlieutenant. 1130. 

— —, Chaumont, Hypotheken⸗ BR: 
891. 

Syller, Ferdinand, Rittmeifter, 918, 

Symon von Garneville, Branz, penf. 

- Oberftlieutenant,. 221. u 


T. 


Tämmler, Carl, Unterlieutenant. 934, 
Tänzl⸗-Trazberg, Marimilian DIE, 
Dberlieutenant. 668. . 
Täuffenbach, Anton Ritter von, Oberfts 
fieutenant, 1208, 1324, 1398, 
Tailley, Ludwig de, Hauptmann, 922. 


Tambofi. Tattenbad, 

Tambofi, Marimilian, Unterlieutenant, B61. 
933, 

Tamin Despalles, 
D., Ehemifer. 1196, 

»..d. Tann, Arthur Freiherr, 
la suite, 1431. 

— — Auguft Freiherr, Hauptmann. 661. 
919, 


Dr. med, Jean M. 


Major & 


— —, Friedrich Freiherr, Oberftlieutenant. 
1065. 1214. 

— —, Guido Freiherr, Hauptmann. 659. 

— — Hugo Freiherr, Major. 1229. 1405, 


— —, Ludwig Freiherr, General-Adfulant, 
Generallientenant und General-Gommandant. 
51. 437, 761. 1438. 

— — Ludwig Freiherr, Unterlieutenant. 655. 
831. 

— —, Luitpold, Unterlieutenant. 
1568. 

—, Melchior Freiherr, Oberlieutenant, 438. 
‚676. 1867, 

— —, Rubolph Breiten, Oberſt. 832, 
1207. 1321. 

Tannftein genannt Fleiſchmann, Sofep, 
Oberlieutenant. 669. 1393. 

Tarnocyzy, Alpbons von, Unterlieutenant, 
686.” 

— —, Heinrih von, Hauptmann. 
1172, 

Tartter, David, Hauptmann, 665. 

Tattenbad, Heinrich Graf von, Major. 657. 

— —, Julius Graf von, Oberlieutenant. 
1175. 


1032. 


448, 


Tpüngen. Tradler. 
Thüngen, Rudolph Freiherr * Dber- 
lieutenant, 930. 

— —, Wolfgang Freiherr von, außerordent⸗ 
lichert Gefandter und bevollmädtigter Mi- 
nifter, 1857. | 
Thürgartner, Johann, Gemeiner, 1408, 

Thpurmapyer, Mathias, Pfarrer. 1734. 

Thurn und Taris, Maximilian Fürft von, 
Major. id. 1426. 

— —, Baul Bürft von, Öberlieutenant 
und Flügelabjutant, 222, 1799. 

— —, Theodor Fürft von, Genetal der 
Gavalerie in Disponibilität. 1137. 

— —, Theodor Fuͤrſt von, NRittmeifter, 
835. 14U3, 

Tiefel, Johann, Unterquartiermeifter, 1427. 

Tiſcher, Johann Baptift, Pfarrer. 416. 

Tijhler, Andreas, Gemeine. 1224. 

— —, Georg, Gütler. 594. 

Toberer, Friedtich, Fabricant. 811. 

Todı, Earl, Unterlieutenant. 1150, 

Törring-Jettenbad, Clemens Graf von, 
Kämmerer und erblicer Reichsrath. 1298, 

Torring-Minucei, Glemend Graf "von, 
Reihsraty und Hauptmann A la suite, 
439, 754, 

— —, Joſeph Graf von, Dberlieutenant, 
926, 

Tornaco, Baron von, k. belgiſchet Senats- 
Bicepräfivent. 172. 

Touſſaint, Dr. Carl, et 
1271. 

Trabert, Georg, Hauptmann. 836. 

Tradler, Garl, quiesc. Canzuift. 


Train. Trepe 

Train, Carl von, Hauptmann. 660. 

Traitteur, Emil Ritter von, Unterkieutes 
nant, 1122. 1345, 

— — dJoſeph, Dberlieutenant, 831. 930. 

— —, Ludwig von, Hypotbefenbewahrer, 
891, 

— Rudolph Ritter von, ehem. Unter 
lieutenant, 763. 1434, 

Trampler, Adam, Hormift. 1225, 

Trapp, Anton, Major. 838. 

Trappentreu, Johann Daptiſt, Landwehr- 
Rittmeifter. -254. 

Treau, Franz, quiesc. Baubeamter. 511. 

Traut, Garl, Unterlieutenant, 452. 683. 

— —, Franz Joſeph, Berirks - Amtnann, 
1508. 

Trauth, 
1570, 

— — Thomas, Gorporal,: 1447, 

Trautner, Pius, Kreiscaſſa-Zahlmeiſter. 
1540, 

Treffer, Alois, Unterlieutenant, 694. 

— —, franz; Zaver, Pfarrcurat, 1093, 

Tremel, Johann, Oberlieutenant. 838. 

Tremmel, Mathias, Gefreiter, 1393, 

Trentini, Ludwig, Kriegscommiflär. 784. 

Treppuer, Hermann, Regierungsrath. 1280. 

Tretter, Dr, Caspar Alois, Bezirkögerichte- 
Aifefior. 216, 

— —, Bolfgang, quiesc. Hofbuchhalter, 
409. 

Trepel, Guſtav, Ritimeifter. 918. 

— —, Gujtav Wilhelm Gottlieb, Pfarrer. 
800. 


Chriſtoph, Canzlei » Sectetaͤt. 


Ullmann. Unrath. 

Ulm ann, Dr. David, Regiments + Art. 
768. 

Ullrich, Simon, Leihenader-Auffeher. 63. 

— — P. Stanislaus, Studienlehrer. 1458. 

— — Zuaver, Gemeiner. 1394. 

Ulm, Carl Ftiedrich, Rechnungscommiſſär. 
195. 

Ulmer, Albert, Unterlieutenant, 934. 

— —, Earl; Oberlieutenant, 927. 

— —, Edmund, Unterlieutenant. 858. 931. 

— — , Friedrih Wilhelm Chriſtian Auguft, 
Pfarrer. 869, 

Ulrich, Mois, Hauptmann, 1796. 

—, Auguft, Oberlieutenant. 671. 1221. 

—, Georg, Rehtscandidat. 1983, 

—, Otto, Oberlieulenant. 450. 1177. 

— Ulrich, Poſtofficial. 126. 

Ulſamer, Dr. Ludwig, Bezitksarzt. 191. 

Ulveling, Georg, großberzogl. luremburg. 
Regierungsrath. 250, 

Umbridt, Adam, Hornift. 1212. 

Unfried, Anton, Regiments-Actuar. 1142, 

Ungelter, Gugen Freihert von, Oberlieutes 
nant. 442. 677. i215. 

Unger, Benedict, Poſt und Bahnamts; Bor« 
fand. 1284. 

— — Garl, Unterlieutenant. 851. 

— —, Ernſt Chriſtian Frans, Landgerichts- 
Schreiber. 585. 

— — Willibald, Kaufmann, 68. 

Ungerer, Albert, Chemiler. 

Unglert, Ludwig, Divifions-Beterinär-Arzt, 
1182. 1858. 

Unrath, Gatharina, 1187. 


— 
— 
— 


Unrein. Beith. 
Unrein, Auguft, Hauptmann. 1169. 
Unterrichter Freiherr von Rechtenthal, 
Dcar, Unterlieutenant, 684, . 
Urban, Adalbert, Unterlieutenant, 699, 845. 
— —,-Franz, Oberlieutenant, 1175. 
— — Dito, Unterlieutenant, 443. 1175. 
Ufedom, Graf von, E preuß. Gefanbter, 
462. 


8. 


Vacchiery, Clemens von, Unterlieutenant, 
656. 846. 

Baͤltl, Johann Nepomuf, 
lehrer. 1905. ; 

Balesco, Konrad von, Unterlieutenant. 690. 

Ballade, Earl von, Major, 1157. 

— —, Heinrih von, Hauptmann, 1161. 

Balta, Mar von, Serretär. 1648, 

Bandenbergh, Emil Thomas, Uhrmacher. 

Banoni, Albert, penſ. Unterquartiermeifter. 
1127. 

Bara, Felir, Unterlieutenant, 1138. 1350, 

Baricourt, Rampert Freiherr von, Unter» 
lieutenant, 450. 

Batter, Peter, Pfarrer. 1307. 

Bay, Georg, Unterlieutenant, 1148, 

— —, Martin, Oberlieutenant, 681. 1347. 
1453. 


quiese, Siudien⸗ 


Vees, Johann, Pfarrer, 1460. 


Veit, Johann, Feldwebel. 1408, 
— — Marimilian, Rittmeifter, 918. 
Veith, Georg, Hauptmann. 660. 1223, 


Vogelſang. Volkert. 

Bogelfang, Johann, Corvoral. 1222, 

Bogl, Albert, ehem.. Unterlieutenant. 780. 

— — Alphons, Unterlieutenant. 818. 

—, Armin, Unterlieutenant. 1139, 

— Augquſt. Unterlieutenant. 1148, 1347, 

—, Friedrich, Unterlieutenant, 1180. 

—, Georg, Unterlieutenant. 1071. 1335. 

—, Guftan, Oberlieutenant. 674. 

—, Heinrih, Hauptmann. 1400. 

—, Ludwig, Oberftlieutenant.. 1140, 

—, Dr. Marimillan, Bataillons « Arit. 

1010, 1210. 1351. 

Bogler, Dr., Bürgermeifter. 1858. 

— —, Beter, Gemeiner. 1399, 

Bogt, Benebict, Corporal. 1211. 

— — Garl, Junker. 859, 

— — Heintich, Oberftlieutenant: 1066. 

— —, Dr. Heinrich. Bataillons⸗Arzt. 1134. 
1355. 

— — Rarimilian, Unterlieutenant. 
845. ’ 

— —, Theodor, Unterlieutenant. 11R1. 

Bogtmannsberger, Bartholomäus, Ger 
meiner. 1225. 

Boit, Zaver von, Oberlieutenant. 837. 

Boith von Boithenberg, Ludwig, Unter- 
fieutenant, 1130, 

Voldamer, Johann, Hauptmann. 660. 

Volt, Earl, Berirfägerihts-Ratb, 538, 

Volkart, Julius, bürgerl. Magiftrats-Rath. 
1602. 

Volkert, Adolph, Regiments-Achtar. 

— — Andreas, Bataillons-Auditor. 

— —, Ferdinand, Ingenieur. 1181, 


00. 


772. 
455. 


Bolkert. Bader. 

Volkert, Johann, Gemeine. i227. 

Bollhardt, Oscar, Unterlieutenant. 850. 

Vollmar, Frievrih von, Buchhalter. 545. 

Bollmar auf Veltheim, Georg Ritter 
von, Unterlieutenant. 700. 845. 

— —, Helnrib Ritter von, Hauptmann. 
666. ui 

— —, Iofeph Ritter von, Major. 659. 

Vollmayr, Eduard, Divifions - Beterinär- 

Arzt. 1154. 1358. 

Bolpi, Dr. Alerander, Regiments-Arjt. 1319, 
1351. 

Borbrugg, Advocat. 1252. _ 

Vorgeih, Peter, Unterzeugwart. 781. 

Vorleitner. Georg, Unterfanonier. 1230. 

Vornberger jun, I. M., Ergänzungsrichter. 
1923. . 

Bormwalter, Gabriel, Gorporal. 1221, 


Maagen, Guſtav, Hauptm ann. 1032. 1167 


. 1433, ; 
Waas, Ludwig, Apotheker, 776. 
Wachinger, Georg, Gemeiner. 1393. 
Macs, Georg, Gendarme. 1391. 
Wachter, Krievrih von, Hauptmann. 1168. 
— —, San, Unterlieutenant. 685. 
— —, Johann, Eifenbahn-Dffieial . 127. 
231. 
Madenreiter, Julius, Hauptmann, 921. 
MWadenrender, Carl, Rentbeamter. 1969. 
Mader, Johann, Kircen-Berwaltungs-Mit- 
glied. 1604. 


Waldhert. Wander. 

Waldhert, Peter, Gemeiner. 1218. 

Waldkirch, Ftanz Graf von, Unterlieutenant. 
1114. 1340. 

— —, Johann Baptiſt Graf von, chem, 
Generallieutenant. 186. 

— —, Mar Joſeph Graf von, chem, Dom- 
<apitular, 186. 

Balvogel, Johann Adam, Pfarrer, 1185. 

BValt, Franz Zaver, Pfarrer. 1599. 

— —, Martin, Notar. 1593. 

Balentin, Johann, Trompeter. 1389. 

-Wallenftätter, Dr Gar,‘ Bataillon» 
Arzt, 457. 

Walter, Edmund, Unterlieutenant. 695. 

— — Johann, Bezirfögerichts-Affeffor und 
Handelögericht-Rath.: 1089, 1304. 

— —, ferinand, Maria, Pauline, Wil 
beimine. 295. 

— —, Sebaftian, Pfarrer, 1651. 

. Walther, Dr., f. Saͤchſiſchet Leibarzt. 294. 

— Carl, Unterlieutenant. 1080. 1240, 

—, Friedrich, Gefreiter. 1408, 

—, Johann, Poſt⸗Official. 232, 

—, Michael, Bataillons-Duartiermeifter, 

788. 

— —, Socar, Baubeamter, 892. 

— — Dito, Unterlieutenant. 687. 

— —, Wilhelm, Generalmajor, 1321. 

Balz, 3. PB. Feuerungstechniker. 1860, 

Walp, MWolph, Grgänzungsricter. 291. 

Wand, Hermann Ludwig, Regierungs-Mffeffor. 
1411. 

Wander, 
1311, 


Johann, Unterkieutenant. 1123, 


Banberer. Weber, 

Wanderer, Friedrich, Profeffor. 1510. 

Waninger, Mathias, Revifionsbesmter, 
1835. 

Wankerl, Johann, Unterlieutenant, 1151. 

Banner, von, Geheimer Rath und Brä- 
fivent des oberſten Rechnungshofes. 146. 

— — vriedtich, Unterlieutenant. 451. 

Wannert, Anton, Unterlieutenant, 1117. 
1341. e 

Wardenburg, von, k. Saͤchſiſcher Staats, 
rath und Kammerherr, 1297. j 

Barmuth, Richard, Unterlieutenant, 1128. 
1349, \. 

— —, Simon, Oberlieutenant. 651. 838. 
1364 

Warnberg, 
1220. 

Washington, Carl Freihert von, Ritt⸗ 
meiſter. 780. 1403. 

Waßer, Chriſtian Carl Robert Rudolph, 

Pfarrer. 1962. 

Weber, Alois, Gemeiner. 1443, 

— — Andreas, Secondjäger. 1225. 1389. 

— —, Anton, Gemeiner, 1892. 

— —, Eduard Ritter von, Unterlieutenant, 
832. 

‚ drang, Rechtocandidat. 175, 

‚ Kranz, Unterlieutenant 850. 

— —, Beintich, quiesc. Hauptzollamts- 

Verwalter. 509, 644. 

—, Hugo, Unterlieutenant, 849. 

—, Johann, Hofcurat. 1600, 

—, Johann, Revierförfter, 1086. 

— Johann Baptift, Pfarrer. 1414. 


Eduard, Hauptmann. "916. 





Weigl. Weiſenſeel. 

Weigl, Simon, Bauer, 87. 

Weib, Gottlieb, Unter-Apothefer, 776. 

Weil, Friedrich, Chemiler. 1932. 

Beilamann, Ludwig, Regiftrator. 1203, 

Weilbach, Marimilian, Unterlieutenant. 
1151. i 

Wein, Dr. Franz Zaver, chem. Bataillond- 

_ Mut. 1035. 1369. 1797. 

— —, Dr. Zaver, Kirchen⸗Verwaltungs⸗ 
Mitglied. 1608. 

Weinbach, Chriſtoph von, penf. Major. 
657. 1796, 

— — Bilhelm Freiherr von, penſ. Ritt 
meifter, 437, | 
Weinberger, 

Weindl, Fran. 499. 

Beingärtner, Dr. Antom, penf. Regi- 
mentd-Arıt. 1725, 

— —, Ehryfanth, Landwehr Major, 589. 


Ludwig, Unterlieutenant, 


Weinig, Marimilian, Oberlieutenant. 
670. 1449, 

Weinmayer, Johann, Berisfögerichts- 
Secretaͤt. 717. 


WVeinmüller, Sebaflian, Gemeiner. 1226. 
Beinreih, Adolph, b. Magiftrats-Rath, 
1601, 


— — Alfred von, Unter- Duartiermeifter, 
791. ; 

— — Earl von, Oberfilieutenant. 1321. 

Being, Julius von, Oberlieutenant. 1128. 

Weiſenfeld, Julius, Banguier. 1099, 

Beifenfeel, Dr. Carl Andreas, Bezirke 
arıt. 970, 


— 
Weishaupt, Weiß, 
Weishaupt, Jofeph, Gemeiner. 1446. 
Weiß, Anton, bürgerl, Magiftrats - Rath. 
— —, Anton, ®emeiner, 1447, 

— — Earl, Rebenzolamts » Gontroleur, 

1536, 

—, Dr. Earl, Batailfons-Arit. 1033. 

—, Carl, Stubienlehrer. 1970. 

— — Chriſtian, Oberlieutenant. 930. 

—, Eduard, Majyr. 665. 755. 1375. 

—, Friedrich, Unterlieutenant. 689, 

— —, vFriedrich, Oberftlieutenant, 444. 
1208. 

— — dfriedtich Earl, Landgerichts.Affeffor. 80. 

— —, Georg, ‚Pfarrer. 587. 

— —, Heinrid, Oberlieutenant. 672. 

— —, Johann Georg, bürgerl. Magiftrats- 
Rath. 1576, 

— — Johann, Bombardier, 1452. 

— — Johann, EanzleirSecretär. 782. 

— —, Johann, Unterlieutenant. 1131. 

— —, Johann Baptit, Cand. philos, 
1987. 

— —, Dr. Johann, Bataillons⸗Arzt. 1210. 
1353, 

— —, Johann Baptift, Berirkögerichte- 
Afleffor. 1089. 

— — Johann Georg, bürgerl. Magiftrats- 
Rath, 294, 

— —, Boreny, Gemeiner. 1386, 

= —, Yulius, Unterlieutenant, 419, 1176, 

— —, Marimilian, Wachtmeiſter. 1227. 
1390, 

— —, Peter, Hauptmann, 90, 


Werkmann. Wibel. 

Werkmann, Anton, Regiment tur 
1142, 

Berndla, Ernfl, Hauptmann. 1222. 

Berner,’ Auguft, Unterlieutenant. 
933. 

— —, Michael, Unterlieutenant. 1130. 

— —, Nicolaus, Gemeiner. 1401. 

— —, Nicolaus, Uebergangs - Steuer- Ein» 
‚nehmer. 86. 

Werthammer, Johann Leonhard, Stadt 
fämmerer, 807. 

Werthmann, Johann, Pfarrer. 468, 

Weſel, Franz, Sergeant. 1445. 
Weßenig, Bruno von, Oberſtlieutenant. 

648. 1869. 

Veftermaier, Jacob, Hauptaann. 447. 
1462. 

Weſterma yer, Adolph, Studienlehter. 1455. 
— —, Eonrad, Major, 1127. 
Weſtermayr, Eduard, Fabrifbefiger. 1188. 
Weftermeier, Anton, Juwelier. 1612. 
Weftner, Mois, harakt. Oberſt. 453. 
Bettring, Franz, Regiments» Duartier- 

meißter. 785. 
Weveld, Anton Freiherr von, ven] Haupt 
ı mann, 218. 
— —, Eugen Freihert von, penf. 
meifter, 752. 
Weyh, Gottlieb, Unter-Apotheker. 1370, 
Weyrich, M., Pächter. 1609. 
Besger, Gottfried, Hauptmann. 661, 
Wepftein, Georg, Unter» Duartiermeifter, 
760. 1141. 
Wibel, Moriz, Hauptmann, 1167. 


880. 


Ritts 


Rich Wiedenmann 
Wich, Adam, Feuerwerker. 1443. 
— — Johann, Bicecorporal, 1224, 
— —, Johann Ehriftoph Georg, Kirchen⸗ 
Berwaltungs-Mitglied. 1606. 
Widenmapyer, Balentin, Kirchenverwalt⸗ 
ungs-Mitglied. 1735. 
Widlein, Johann, Gemeiner. 1445. 
Widder, Molph,* Oberlieutenant, 
678. 
— —, Eduard, Revierförfter, 538, 
— —, Goswin, Unterlieutenant. 936. 


442. 


— — Bilhelm, Regiments-Auditor. 1564. 


Widmann, Alfred, Mumnus, 1099, 
‚ Anton, Gymnaſtal⸗Profeſſor. 1306, 
1732, 
— —, Dr. Eduard, quiesc. Bejirksatzt. 
141. 
—, Michael, Gemeiner. 1393, 
— — WMichael, Gymnaſial-⸗Profeſſor. 1273. 
Widnmann, Johann Georg, ——— 
824. 
Widtmann, Joſeph, Unterlieutenant. 911. 
Wiedemann, Adolph, Unterlieutenant. 934. 
— — Andreas, Gemeiner. 1451. 
—, Caspar, Unterquartiermeiſter 1727. 
—, &mft. Unterlieutenant. 691. 
—, Franz Xaver, Revierfoͤrſter. 537. 
—, Joſeph, Bezirfsgerichts-Rath, 491. 
— —, Ludwig, Landrichter. 106, 1595. 
—, Michael, Fuhrwefensfoldat. 1452. 
Wiedenbauer, Franz Michael, Stadtge⸗ 
richts- Affeffor. 1730. . 
Wiedenmann, Earl, Oberlieutenant, 1176. ' 
— , Friedrich, Unterlieutenant, 700, 845. 


— — 


Windfelder. Winter. 

Windfelder, Peter, Unter-Duartiermeifter, 
455. 

Windifch,- Earl 
1649. 

— —, Friedriih, Unterlieutenant. 657, 

— —, Jacob, Unterlieutenant, 857. 

— — Joſeph, Gemeine, 1221. 1387. 

— —, Theodor, Unterlieutenant. 656. 

Windſcheid, Dr. Bernhard Joſeph, Uni- 
verfitäts- Profeffor,. 1106. 1931. 

| Wind ſtoß er, Eduard, Unterlieutenant, 861. 
933, | N 

Winkler, Eduard, penf. Öberlieutenant. 53. 

— — Stanz, Regierungd - und Kreisforft- 

‚ Rat. 22, 

— —, Dr. Guftav Georg, Univerfitäts- 
Profeſſot. 1979. j 

— —, Johann, Leibgarde-Hartſchiet. 220, 

— — , Zohaan Baptift, Unterlieutenant, 
1073. 1338. 

— —, Leonhard, Unterlieutenant. ° 849, 
— — von Mohrenfeld, Earl, Unter 

lieutenant. 856. 

Winklmair, Georg, wirkt. Rath und quiese, 


Wilhelm, Rentbeamter. 


Achivar des Staatsrathe. 132. 
Binneberger, Hermann, Hauptmann. 
1170. 


— — Ludwig, Hauptmann. 840. 1160. 
— —, Rudolph, Hauptmann. 1160. 
Winter, Andreas, Unterlieutenant: 697, 
— —, Carl, Cand. philos. 1987. 
— — CKarl, Unter-Ouartiermeifter, 
— —, Johann, Gendarme 1213, 


791. 


Winter. Wiß. 

Winter, Ludwig, Rechnungscommiſſaäͤr. 508. 

— — Richard, Batailons-Duartiermeifter. 
458. 


Winterheld, Genf, Regiments - Actuar. 
1144, 

Binterling, Heinrih, Unterlieutenant. 
1154. 


Winterftein, Johann, Regimentsactuar. 
772. 

Winther, Ludwig, Unterlieutenant. 689. 

Wintter, Auguft, Regimentsactuar. 792. 
1572. 

— —, Fudipig, Hauptmann. 793, 


Winzinger, Anton, Gemeiner. 1385. 
Wirfhinger, Dr. Heinrih von, Appella- 
tionsgericht6-Präfident. 866. 
Wirſing, Dr. Matthäus, Bataillonsarzt. 
1353. | 
Wirth, Adam, bürgerl. Magiftrats » Rath’ 
1577. 
— — Mam, Bombardeur, 1228. 1447. 
— , Ehriftian Earl Gottlieb, Pfarrer. 1963. 
— —, Ferdinand, Cand. med, 179. 
— —, Hofeph,. Regiments - Auditor, 457. 


—, Wilhelm, Oberlieutenant. 682. 
1178. 
Wirthmann, Heinrich, Major, 704, 

— — Dit, Major. 704. 


Wisbacher, Earl, Unterlieutenant, 452. 
683. 1179, 

Wispauer, Dr. Dito, chem. Bataillon 
Arzt. 758, 

Wiß, Earl, Ingenieur 1184, 


MWolfanger. Wufla 

Wolfanger, Carl, quiesc. Oberʒollinſpector. 
867. 

Wolfenſtetter, Andreas, Stud. jur. 152. 

Wolff, Carl, Dberlieutenant. 843, 

— —, „Friedrich, Oberlieutenant, 839. 


— —, Hermann, Unter-Apothefer, 776. 
13704 
— — Joſeph, k. Baurath und quiete. 


Baubeamter. 291. 

Wolfring, Frijedrich, Landgerichts-Aſſeſſor. 
1089, 

MWolfrum, Bruns, Hauptmann. 1067. 

— —, Friedrih, Magiftrate-Rath, 1654. 

Wolfokeel, Caroline Freifrau von. 1874. 

Wolfsteel-Reibnberg, Carl Sreiherr 
von, Unterlieutenant. 700, 846. 

MWolfenftein-Rodenegg, Philipp Graf 
von, Unterlieutenant. 847. 

Wolfer, Heinrih, Gemeiner, 1392, 

Vollbad, Johann Aram, Pfarrer, 416. 

Wollenweber, Eduard, k. Hof-Eilberarbeiter, 
237, 

Wollinger, Joſeph, Unterlieutenant. 1131. 

Wolpert, Jacob, Cand. med. 179. 

Wollfhläger, Ludwig, f. Rath und quiese. 
Secretaͤt. 13147. 

Woolcot⸗Collins, Frederick, Bewerbs- 
Privilegiums/Inhaber. 1860. 

W or ff, Theodor, Unter-Quartiermeiſter. 759. 
791. 

" Wrede, Occar Fürft von, Rittmeifter. 918, 

Wucherer, Michael, Bezirks: Gerichts-Rath, 
1959. 

Wurffa, Robert, Unterlieutenant. 697. 


Wuͤhr. Wurm. 

Wüuͤhr, Wilhelm, Unterapothefer. 775. 1571. 

Wuͤnſch, Branı, Eorporal, 1450. 

Würdinger, Iofeph, Hauptmann. 
1361. 1449, 

Würth, Lorenz, Unterlieutenant. 1150. 


661. 


— —, Ludwig, Unterlieutenant. 101078. 
1335, 

— —, Naimund, Negimentö-Arst. 767, 

— —, Erbaftian, Landgerichts - Schreiber. 
1459, 


Würz, Nicolas, Gemeiner. 1446. 

Würzburger, Auguſt, bürgerl. Magiftrates 
ratb,. 1576 

Würtzburg, Philipp Freiherr von, Dber 
bofmeifter Ihrer Majeftät der Königin von 
Griechenland. 1873. 

Wiüft, Georg Gottlieb Emil Eugen, Pfarrer. 
1653. 

— —, Midael, Unterlieutenant. 852. 

— — Peter, Regiments « Duartiermeifter, 
736. 

Miüftner, Earl, Regiments-Actuar. 1143. 

Wulffen, Emil Freiherr von, Hauptmann, 
831. 

Wulzinger, Franz, Ingenleur, 1184. 

Wunder, Garl, Divifions-Beterinär- Art. 
1182. 

— —, Friedrich, Oberlieutenant. 682. 1178. 

Wunderlich, Chriſtoph, Bataillons-Duar 
tiermeifter, 788. 1358, 

Wuünnerlih, Hermann, Ergänzungeribter. 
291. 

Wurm, Ernſt, Hauptmann. 917, 


Zenner, 


* 


Zehrer. 


Zehrer, Adolph, Hauptzollamts⸗Verwaltet. 
867. 

Zeichinger, Joſeph, geiſtl. Rath und Pfarrer. 
872. 

Zeidler, Johann, Bombardeur, 1229. 

Zeier, Adolph, Unterlieutenant, 847, 

3Zeilinger, Georg, Bombardier. 1404, 

Zeilinger, Michael, Divifions-Bererinär-Arit. 
1153. 1357. \ 

Zeis, Heinrih, Hauptmann. 1171. 

Zeig, Carl, Unterlieutenant, 848. 

— —, Branz, DOberjäger. 1402, 

Zeitler, Albert, Unterlieutenant, 685. 

— —, Johann, Bombardier. 1447. 

— — Johann, GEorporal, 1212, 


Zeitner, Baltyajar, Oberlieutenant. 843, 
1405. 

Zeller, Carl Wilhelm, k. Hof-Echreibmar 

terialien · Haͤndlet. 236. 

—, Georg, Hauptmann. 1377, 

—, Joſeph, Cand. philos. 1987. 

— — Leonhard, har. Dberft. 353. ° 

—, Dr, Mathias, Bataillons⸗Arzt. 1318, 

1357. 

— —, Roman, Müller, 1527. 

Zembih, Wilhelm, Unterlieutenant, 690. 

Zenetti, Albert, Riumeiſtet. 663. 793, 

Zenger, Albert, Ingenieur. 1184. 

— —, Mar, Poſtofficial. 127. 

Zent, Briedriih, Bataillonsauditor. 1564, 

Zenter, Friedrich, techn, - Schüler. 183, 

Zenner, Nicolaus, Unter « Veterinär s Arzt, 
1012, 


Zentner. Ziegler, 

Zentner, Ftanz Ritter von, penſ. Haupt 
mann. 221. 

3erle, Georg, Gorporal, 1225. 

Zerzog, Adalbert, Unterlieutenant, 849. 

— — Theodor, Dberlieutenant. 676. 

Zerreiß, Joſeph Hugo, Oberrehnungsran. 
84. 

Zetbner, Johann Friedrih, Bezitloamimann. 
1731. : 

Zetl, Albrecht, Unter⸗Apotheker. 1136. 1371, 

— — Warimilian, Unterlieutenant, 1074. 
1334, 

Zett, Franz Zaver, Pfarrer, 144. , 

Zettel, Baptift, UnterrDuartiermeifler, 791. 

Zettlmeist, Chriſtoph, Worporal, 1225. 
1389. 

Zezſchwit, Dr. Karl Adolph Gerhard von, 
UniverfitätssSBrofeflor, 1412, 

Zibelin, Heinrih, Unterlieutenant. 69 

Zid, Dr. Friedrich, Bataillons ⸗Arzt. 1033, 

Ziegelmüller, Eduacd, Unterlieutenant. 
851. 

Zlegenhain, Ferdinand, Baubeamter. 504. 

Ziegler, Alfreo Freiherr von, Unterlieutenant. 
-701. 846. . 

— —, Srivolin, Hauptmann. 654. 1161. 
1361. 

— —, Georg, Stadtpfarrer, 1204. 

—, Johann, Gemeiner. 1213, 

— — Joſeph, Unterlieutenant. &58. 931. 

—, Lorenz, geb. Secretär. 1800. 

— — Ludwig, Hauptmann. 921. 1217. 

—, Ludwig, Polizi-Officiant, 643, 


— 
——— ——— 


Zudermeier. . Zu Rhein. 

Zudermeicr, Andreas, Bahrfanonier. 1230, 

Zuert, ‚Johann, Bezirfögerichts-Affeflor. 538. 

Zuͤlow, Ludwig, Obertelegraphift. 1457. 

Zündt, Georg Freiherr von, Hauptmann. 
1222. 

Zürn, Anton, Unterlieutenant. 1119. 18432, 

— —, Dr. &xorg, rehtsf.Bürgermeifter. 206. 

— — Joſeph, Unterlieutenant, 1129. 

Zu Rhein, Auguſt Breiherr von, Oberliew 

. tenant. 926. 

— —, derdinand Freiherr von, Oberlieutes 
nant. 669, 1223, 

— —, Seiedrih Freiherr von, Regierungs- 
Präfiven. 1543. 

— —, Srievrihd Breiherr von, Hauptmann. 
1:70, 


Zu Rhein. Zwießler. 

Zu Rhein, Otto Freiherr von, "Dberlieus 
tenant, 920, ' i 

— —, Theodor Freihere von, Hauptmann. 
441. 917, 1378. 1452, 

Zurfinden, Heinrih, Alumnus. 723. 

Zwehl, Theodor von, Staatsrath im außer 
orbentlihen Dienfte und Regierungs-'Brä- 
fivent, 1907, 

Zwerger, Joſeph, Gemeiner. 1212. 1382, 
1794, 

— —, Leonhard, Pfarrer, 197. 

Zwidh, Gugen, Oberlieutenant, 679. 1396. 

— —, Johann Nepomuk, quiesc. Zollver⸗ 
‚ walter, 1456. 

— —, Repomuf, Unterlieutenant. 685. 

Zwießler, Peter, Gemeine. 1219. 


Annweiler. Ansbach. 
Annweiler, Triftamt. 168. 
Anried, kath. Pfarrei. 81. 


Ansbach, Regierungs- Bräfldentenftelle, 1002. 

1513. 

— —, Regierung. Kammer des Innern: 
Rathöftelle. 1537. 1575. 
Rehnungs-Eommifjärdftelle. 195. 

-—  (Competenz = Conflict.) 572. 

— —, Regierungs » Kanzliftenftelle. 1857. 

— —, Sunctioneftelle eines promovirten praft. 

Geburtöhelfers bei dem Kreis - Medicinal- 
Ausſchuſſe. 546. 

— —, Regierung Kammer der Finanıen: 
Forftmeifteröftelle. 718. 719. 
Rechnungs » Eommifläräftelle. 60, 

413. 508. 
— — prot. Eonfftorialrathöftelle. 61. 76. 
1459, 

— — Beazirksgericht: J 
Schreiberſtelle. 823. 1960. 
(Competenz-Eonfl ct.) 631. 


— —, Stadtgerichtt-Schreiberftelle. 1260, 

— —, Kreitcaffa: 
Gontroleursftelfe, 1539, 
Zahlmeifteröftelle. 1540. 
Dfficiantenftelle. 1540, 

— —, Rotarftelle, . 1274, 

— —, Kirhenverwaltungen. 745. 1604, 


— — Poſt⸗ und Bahnamts-Verwalteroſtelle. 
125, _ 

— —, Dberauffhlagsbeamtenftefle, 1201. 
1375, 

— —, Etupdienlehrerftelle an der lateiniſchen 
Schule. 1512, 


Ansbach. Auerbach. 

Ansbach, buͤrgerl. Magiftrats- Rathöftellen. 
1601. 

Arnftein, Rentbeamtenftelle. 1649. 1969. 

— —, Landwehrbataillons -» Sommandanten« 
Etelle. 906, 

Arzberg, ®renz-Öbercontroleuräftelle, 867. 

nich, Bahnverwaltung. 233._ 

— — Wohnſitz des Detriebsingenieurs für 
die Etrede Hof-@ger, 247, 

Aſcha, Kath, Pfarrei. 1514. 

Afhaffenburg, Bezirksgericht« 


I, Staatsanwalteftelle. 226. 
Berirkögerichtö-Arzteäftelle. 406. 
Albvocatenſtelle. 1958. 
— —, Berirfsamts-Affefforäftelle. 1575. 


— —, Bezirksarztesſtelle. 195. 406. 

796. 

— Landrentamts⸗Vorſtandoſtelle. 1575. 

—, Hauptzollamts-Verwaltersſtelle. 509. 

—, Poft- und Bahramt: 
Dbermafitiniftenftelle. 132, 

» Dfficinlenflelle. 126. 130, 
—, Studienichreräftelle. 1273. 

—, Seminarfonds-Stiftungs= Abminiftra- 

toröftelle. 1905. . 

Aſchbach, prot. Pfarrftiftung. DA1. 

Aſcholding, kath. Pfarrei. 1515. 

Au, Kirhenverwaltung der Stabipfarrei. _ 
1980. j 

Au am Inn, Beneficin. 743. 1274. 

Aub, Berirksarztesftelle. 1508, 

— — lath. Pfarrei, 1651. 

Auerbach, Notarftelle. 707. 


* 


Bayerfeld. Bamberg. 


B. 
Bayerfeld, kath. Pfatrei. 1931, 
Bayreuth: Directoröftelle bei der Regierung, 
Kammer des Innern. 260, 
— —, Regierung, Kammer der Finanden: 
Rathöfelle. 1648. 

. Borftmeifteröftelle. 717. 
Afiefforöftelle. 1648. 
Rebnungs:Eommiffärsftellen. 414, 

459. 510. 1541. 1648. 
— —, Vorſtandoſtelle des prot. Conſiſto⸗ 
riums. 407. F 
— — Stadtrichtersſtelle. 1193. 1194. 
— — Begirksgerichts⸗Secretaͤrsſtelle. 80. 
133, 

— —, Handelögerichts-Borftandftelle. 1193. 

— — Bezirfsamts-Afjefforftelle. 414. 1930. 

— —, Pof- und Bahnamt: 
Vorftandöftelle. 62, 
Dfficialenftelle. 128, 

— —, Rentbeamtenftelle. 169. 414. 

— —, Stadt» Magifrat. 1576 — 1577. 

. 1581—1592. | 

— —, Kirchenverwaltungen. 1735. 

— —, reform. Pfarrftelle, 19637 

Baperifhzell, Pfarreuratie. 742. 

Bamberg, Appellationsgericht: 

z Präfidentenftelle. 866. 
Directoröftelle. 866. 
Ober»Gtaatsanwaltöftelle. 79. 
Rathöftelle. 79. 167. 
Affefforsftelle. 1097. 
Seeretärsftelle, 226. 


Bamberg: Berchteögaden. 
Bamberg IL, Lanbgeriät: 
Aſſeſſoroſtelle. 1271. 
Gerichtsſchteibers ſtelle. 226. 233. 
— Haupt: Mamt: 
Oberzollinfpectoröfts fie, 
Eontroleuröftelle. 867. 
—, Dber-Pofl- und Bahnamt: 
Adtheilungs-Ingenieuröftelle, 132. 
Güterverwalteröftelle. 124. 
Officialenſtellen: 125. 126. 127. 
128, 130, 131, 230. 231. 
1538, 
—, Telegraphenamt: 
Bezirks » Ingenteuröftelle, 
246. 
Betriebs-Ingenieuröftelle. 247. 
Dbertelegraphiftenftelle. 1457. 
—, Stadtrentbeamtenftelle. BO1. 1086. 
— , Landrentbeamtenftelle. 801. 
— — , Etaatsfhulden-Tilgungs-Speciafcaffa : 
Dfficiantenftelle. 193. 545. 
—, bürgerl. Magiftratsrathöftellen. 1603. 
—, erzbifchäfl. Domcapitel. 207. 1308. 
—, fath. Pfarrei. St. Gangolph, 416. 
—, Kirchenverwaltungen. 1735. 
Baunad, Fath. Pfarrei, 144, 468. 
Bayeréhofen: Fath. Pfarrei. 197. 
Beilngries, Landgerichts - Schreiberäftelle. 
717. 
— —, Berirfsamts-Affefforftelle. 
Benedictbeuern, kath. Pfarrei. 
— — Revierfoͤrſteroſtelle. 537. 
Berchtesgaden, Einfahrersſtelle bei dem 
Salzbergbau. 510. 


17. 


131. 


— 
— 


110. 
1599. 


| 


— 


iM 


Carlshuld. Dinkelobuhl. 


Garlshuld, prot. Pfarrſtelle. 1260. 


Carlſtadt, Rentamt. 229. 


Eham, Landgerichts-Afiefforaftelle. 408. 
— —, Bezirksarztensftelle, 1595. 1970. 
Coburg, Obertelegraphiften-Stelle. 1457. 
Golgenftein, prot. Pfarrfelle. 1962. 
Cuba, Eonfulat. 1275. 

Cuſel, Forftrevier, 17. 


D. 


Dahau, Sectiond-Ingenieur-Stelle. 1184. 

Dahn, Landrichtersſtelle. 404. 505. 

Darmfadt, Gefandtenftelle am. großherzogl. 
heſſiſchen Hofe. 1857. 

— —, Dbertelegraphiften:Stelle. 1457. 

Dafing, kath. Pfarrei. 819, 

Deggendorf, Besirtögerichts-Abvocatenftelle, 
169, 

Deutlein am Forft, prot, Pfarrftelle. 1962. 

Dettelbah, Landgerichts: Schreiberd-Stelle, 
731. 


Dietersburg, kath. Pfarrei. 719. 1734, 


Dillingen, Berirksamts-Afiefforsftelle, 1084 
—1085. 
— —, Bnmnaftalprofefioröftellen. 134. 1272 
—1273. 1728, 
Dillishaufen, kath. Pfarrei, 197. 539. 
Dingolfing, Bezirksamt: 
Vorftandöftelle. 738. 739. 938, 
Afiefforöftelle. 1258. 
— —, Berirkdarzteöftelle. 827. 1411. 
Dinkelsbühl, Advocatenfelle, 1593. 1961. 
—, Baubeamtenftelle. 581 585. 





Düdingen. Eggenfelden. 
Düdingen, prot. Pfarfiele. 819. 
— —, Gemeinde und Kirchenverwaltung. 
572. 
Dösnholthaufen, kath. Pfarrei. 720. 
Dolinfein, Sestions-Ingenieurfelle. 1184. 
Donaualtheim, kath. Pfarrei. 588, 
Donaumdrth, Bezirkögeridt: 
Ratbhöftellen. 825. 904, 1103. 
Dorfen, Sections⸗Ingenieurſtelle. 1281. 
Drusmeiler, prot. Pfarrftelle. 1308. 
Dürkheim, Landgerichtö-Affefforsftelle. 406. 
— —, Salinen«Infpectorößelle. 467. 
— —, Botizeicommiffärsftelle. 504, 
—, fath. Pfarrei, 197. 
Dürrenmungenau, prot. Pfarrftelle, 1653. 
Dürrwangen, Revierförſteroſtelle. 506. 


€. 


Ebenried, kath. Pfarrei. 1800. 
Ebermannftadt, Bezirks» Amtmannöfelle. 
1593. 1594. 
Ebern, Bezirfsamts-Aficfiorsftelle. 1929. 
— —, Berirksarzteöftelle. 1930. 
Ebersberg, Fath, Pfarrei. 197. 
Ebertshaufen, fath. Pfarrei. 416. 1204. 
1599. 
Ebratshofen, kath. Pfarrei. 461. 5897. 
Ehsheim, kath. Pfarrei. 1734. 
Edenkoben, Lanbeichteröftelle, 802. 1090, 
Eger, Bahnamts-Berwalteröftelle. 232, 233. 
Eggenfelden, Landgerichts » Affefforsftelle. 
225. 


— — 


4 


Feuchtwangen. 


Bronhofen. 


Beußtwangen, Rentbeamten = Stelle. 
1969. 
Bichtelberg, Fath. Pfarrei, 416, 
Finkenbach, prot, Pfarrftelle 292. 
Fiſchbach, Fath. Pfarrei. 1971. 
— —, prot.' Pfartſtelle. 1971. 
Fleinhauſen, kath. Pfarrei. 1800. 
Frankenthal, Bezirksgericht: 
Berirkö-Nichteröftelle. BO. 404. 
Affefforsftelle. 405. 708. 
—, Baubeamtehftelle. 1086. 
Bezirksamts-Affeffors-Stelle. 142. 
—, Berirksarztesftelle, 78, 
—, Hypothefenbewahrer- Stelle. 891. 
—, Staatsprocurator-Subftituten« Stelle, 
405. 
Sranffurt a M., Telegraphen-Ingenieurs« 
Stelle, 1457. 
— — DbertelegraphiftensStelle. 1457. 
Franfweiler, prot, Pfariſtelle. 262. 
Freinsheim, prot. Pfarrftelle. 1105, 
Freifing, Baubeamtenftelle. 892. 1086. 
— — Bvegirksgericht: 
1, Staatsanwaltsſtelle. 1088, 
Seeretäröftelle. 246. 
— —, Rentbeamtenftelle. 1648, 1969. 
— —, Stadt⸗ und Landgerichts⸗Aſſeſſors⸗ 
Stelle. 246. 1923. 
Griedberg, Beneficium. 1906. 
— —, Berirkdamtsaflefford-Stelle, 1872, 
— —, Landgerichts-Affefforsftelle, 826. 
Griefing, Lycealprofeſſors-Stelle. 1870, 
Sronhofen, kath. Pfarrei. 1599, 


’ 


Funfbronn. Germersheim. 


Fünfbronn, prot Pfarrſtelle. 93. 869. 


Fürth, Berirksamts-Aflefforsftelle.. 1731. 


— — Bejirkoarztes ⸗Stelle. 260. 
— — Bezgirksgericht: 
Rathsſtelle. 1957. 
Secretäröftelle, hi, 121. 


— — Kirchenverwaltungen. 1605—1606. 

— —, Landgerichtsjchreiberd-Stelle. 585. 

— — büuͤrgerliche Magiftratsrathe ; Stellen, 
1602—1603. 

— —, Poſt⸗ und BahnamtsDfficialenftelle. 
232. 

— —, Rentbeamtenftelle. 1540. 

Füffen, Berirkdarztesftelle. 1192. 

— —, mehanifhe Seilerwaarenfabtif. 1578 
—1580. 

— —, Zollverwalteröftelle. 866 

Kurth, Bezirksarztesſtelle. 260. 741. 


©. 


Galgweis, fath. Pfarrei. 81. 

Gefällt, Forftrevier. 60. 142. 

Gemünda an der Kteck, prot. 
418. 

Gemünden, Bezitksamtmannsſtelle. 1280. 
1454. 

— —, Berirksarzteöftelle. 738. 


— —, Landgerichts » Vorftandöftelle, 


Pfarrei. 


1456. 


— — Rentamt. 1312, 


* 


Germersheim, Landgericht: 
Aſſeſſor extra statum Stelle, 
715 


| 


Geroldögrün, Greding. 
Geroldogruͤn, prot. Pfarrftelle, 83. 1414, 
— — L Revierförfter-Stelle, 1512, 
— — II, Revierförfter-Stelle. 409. 1512. 
Gerolsbach, Imeuratbeneficium. 1515. 
Gerolzhofen, Bezirksamts » Affefforöftelle, 

1201. 
Gersfeld, Bezirksamt: 

Vorſtands⸗Stelle. 1508, 
Aſſeſſorsſtelle. 1541. 1594. 

— —, Berirksarzteds-Stelle. 1595. 
Gerfibofen, kath. Pfarrei. 1460. 
Geſtraz, kath. Pfarrei. 742. 
Gie ſing, Kirchenverwaltung der Stabtpfarrei. 
- 1981. | 
Bimmeldingen, prot. Pfarrftelle, 82. 
Schäheim, Actien-Mahlmuͤhle. 1100. 
Godramſtein, kath. Pfarrei. 586. 
Goͤggingen, Fath. Pfarrei, 742. 
®dllheim, NRotarftelle. 1871, 
Goͤnheim, prot. Pfarrftelle, 1962, 
Gotha, Obertelegraphiften- Stelle. 1457. 
Gottmannshofen, kath. Pfarrei. 415. 
Gottsdorf, Fath, Pfarrei. 1599. 
Graben, Fath. Pfarrei, 461. 
Gräfenberg, Landgerichts- Schreiberöftelle, 

407. - 
— —, Rotarftelle. 1979. 
— —, prot, Pfarrftelle. 512. 805, 
Grafenau, Landwehrbataillons / Comman⸗ 

dantenftelle. 1416, 
Grafenwöhr, Beneficium. 417. 
Grammelfam, Fath. Pfarrei. 1515, 
Greding, Landgericht: 

Borftandöftelle. 740. 


1296. 


‘ 


Griesbach). Hammelburg. 
Grieob ach, Berirkdamtmannd-Gtelle. 410. 
— —, Landgerichts⸗Aſſeſſoroſtelle. 740. 741. 
Grieſen, Zollverwalters⸗Stelle. 866. 
Groͤnenbach, Landgericht: 

Aſſeſſoroſtelle. 80. 

(Competenʒ⸗Conflict)99 1006. 
Großbockenheim, prot. Pfarrſtelle. 1515. 
Großgründlach, prot. Pfarrſtelle. 745. 
Großkitzigho fen, Ftühmeßbenefielum. 1204, 
Großſteinhauſen, prot. Pfarrſtelle. 293; 

1460, 


Grün ftadt, Landrichters⸗Stelle. 405. 504, 


Guͤnzburg, Berirksamtsaflefiors » Stelle, 
1870. 1961. 

— —, Grafenegg' und Schneller'ſches Bene- 
fieium. 803. . 

— —, Landgerichts-Affefforöftelle. 1294. 

— — Rotarftelle. 1593. „ 

Gundam’sried, kath. Pfarrei. 868, 

Bundersweiler, prot. Pfarrftelle. 292. 

Gunzendorf, fath. Pfarrei, 1185. 

Gunzenhauſen, Sectiond-Ingenieuröfielle. 
131. 1281. 


H. 

Haberskirch, kath. Pfarrei. 1460, 
Haid hauſen, Kirchenverwaltung der Stadi⸗ 

pfarrei. 1980. 
Halb lech, ärar. Forſt- und Jagdrevier. 59. 
Hallſtadt, Benefidum, 1094, 
Halsbad,, kath. Pfarrei. 1307, 
Hambad, Revierförfterfielle 1510, 
Hammelburg, Bezirksamimannsfelle. 938, 


Hammelburg. Hilders. 
Hammelburg, Besirköarztesftelle. 796. 
— Forſtmeiſterſtelle. 12681. 1412. 
— — Landgerichtoſchreibersſtelle. 1597. 
Haſſenbach, Forſtreviet. 141. 142. 
Haß furt, Bezirksamts- Aſſeſſorsftelle. 
738. 
— —, Bandwehr-Bataillons-Eommandanten« 
Stelle, 198, 
Haunersdorf, Incuratbeneficum. 196. 
Hegelbofen, katholifche Pfarrei. 461. 
Heidenheim, Landgerichts-Afiefiord- Stelle. 
. 1087, 
Heidingsfeld, Sectiond-Ingenieur-Stelle. 
1184, 
Helligenftadt, Beneficium. 416. 
Heiligenftein, katholiſche Pfarrei. 144. 
Helmbrechts, proteſtantiſche Pfarrſtelle. 
1093, . 
Heman, Baubeamtenftelle. 1733, 
Hengersberg, Notarftelle. 1969. 
Herrnhäütte, Revierförfters- Stelle. 1512. 
Herobruck, Landgerichts, Afieffors » Stelle. 
224. 
— —, proteftantifche” IL, Pfarrfelle. 235, 
—,  proteftantifche III. Pfarrftelle, 
869. 
Herfhberg, proteftantifche Pfarrftelle. 293, 
Heßheim, Fatholifche Pfarrei. 234, 
— —, proteftantifche ‘Pfarrftelle, 1105. 
Hienheim, Forftrevier. 718. 
Hilders, Landgerichts-Schreiberftelle, 1595. 
— —, Berirksarztes-Stelle. 1596. 
— — Rotard: Stelle. 1593. 
— —, Rentbeamten-Stelle. 1507. 


141. 


Hilpoltfein. 


Hof. 
Hilpoltftein, Landgericht, Competen;⸗ 
Conflict. 1252. 
Himmelfron, proteftantifhe Pfarrſtelle. 83. 
Hinterweibentbal, HR Pfart⸗ 
ſtelle. 1516. 
Hirfhau, Landwehr⸗ Batallon⸗⸗ Comman · 
danten · Stelle. 1600. 
Hirſchlach, katholiſche Pfarrei. 261. 
Hochſpeyer, katholiſche Pfarrei, 587. 
1930. 
Höhftadt, a/A. Rentbeamten⸗Stelle. 414. 
Hochſtaͤtten, Revierförfterd-Stelle. 1455. 
Hochsthal, katholiſche Pfarrei. 144, 
Högling, Fatholifhe Pfarrei. 1652. 
Hörmannshofen, Beneficium. 1800. 
Hörzhaufen, Fatholifhe Pfarrei, A658, 
Hof, Berirkögericht: 
Rathöftelle, 226. 
Advocatenſtelle. 1593. 
(Eompetenz-Eonflict.) 37. 
— — Handelsgericht: 
Rathöftelle. 248, 
Afieffors » Stel. 290 — 291. 
1595—1596. 
Ergänzungsrichter8-Stelle. 290— 
291. 1596. 
— —, Stadtgericht: 
Vorſtandsſtelle. 1258. 


Afefforsftelle. 80. 


— — Landgerichts⸗Aſſeſſorsſtelle. 1258, 

--, Bezirks - Amts-Affefiors - Stelle. 260. 

— —, Rentbeamtenfelle. 510. 

— —, Poſt⸗ und Bahnamt: ren 
128. 230. 232, 233. 


Hof. Ingolſtadt. 
Hof; Reviſionsbeamten⸗Stelle. 1835. 
— —, Stadtgemeinde. 37. 1608. 
— —, Kitchenverwaltingen, 1654. 
Hofdorf, katholiſche Pfarrei. 415. 1295. 
Hofendorf, katholiſche Pfarrei. 197. 804. 
Hofheim, Landgerichtöichreibers-Stelle. 585. 
— — katholiſche Pfarrei. 804: 
Hohenaltheim, proteftantifche 
148. 721.. | 
Holzheim, katholiſche Pfarrei. 1185. 
Holzkirchen, katholiſche Ufarrei. 68. 
Hombeer, Nevierföriterd-Stelle. 937. 
Homburg, katholiſche Pfarrei. 234. 109, 
— — Rotarftelle. 1871: 
— —, Rentamt. 17. 18. 
Horbach, Fatholiihe Pfarrei. 1460, 
Hornbach, Rentbeamten-Stelle. .1969. 
Hürnheim, proteftantifche Pfarrſtelle. 
Huüttenkofen, latholiſche 


Pfarrei. 


J. 


Jache nau, Forfirevier. 76. 

Jagdhaus, Revierfoörſtero-Stelle. 
707. 

Jeſſerndorf, Fatholifhe Pfarrei. 82, 

Igensdorf, prot. Pfarrei. 744. 1515. 

Illertiffen, Bezirksamts⸗ Aſſeſſor o⸗Stelle. 
410. 

Ingolſtadt, 
1184, 

— —, Studienlehrers-Stelle, 1306. 

— — I Emeriten- Beneficium an der 
untern Stadtpfarrei. 742. 1259. . 


31 0. 


Sections = Ingenieur + Stelle, 


Barrel, 193 L. 


— Karlſtadt. 
Anußadt⸗ Vaſſan, talholiſche Pfattei. 
1104. r ee 


Inſchenberg, katholiſche Pfarrei, 1295. 
Iphofen, Revierförflers- Stelle. 937. | 
Spsheim, Revierfoͤrſters⸗Stelle. 937, 
Irfhenberg, katholifhe PBfarreis 1931, 
Iſen, Revierförfters-Stelle. 111. 538, 


Br : 
Kaiferslautern,  Untergerichtöfchreiberd« 
Stelle an dem Mpeintimögeriiftc, 134 
—; Beirfögeriht: 5 
Staatsprocurater #- — 
Stelle. 405. 505. 
Affefforsftelle. 5044 .. 
Uniterfuchungsrichterſtelle. 
— Landgericht: 
Affefforsftelle, 405. _ 
—, Notarftelle. 1871, 196% 
—, Boftverwalterd;Stelle. 1537. 
—, fatholifhe Pfarrei, 1734, 
—, Hauögeiftliben-Stelle am Zuchthaus 
und der Polizeianſtalt. 1734. Ze 
Kaisheim, Zuchthaus: 
EEE 
716. 
Werfkmeifterd-Stelle, 1596, 
Kammerftein, ei tie 411. 
507. 
Kandel, katholiſche Pfarrei. 
Karlſtadt, Landgericht: 
Borftandsjtelle. 1454. 
Affefforsftelle, 1194;. ° 
29 


133. 


— 
— 
— 


715— 


1094. 1259. 


Karlſtadt. Kleinfiſchlingen. 
Karlſtadt, Bezirksarztes-Stelle. 1273, 
Kaffel, Revierfoͤrſters⸗Stelle. 1650. 
Kaubenheim, proteſtantiſche Pfarrſtelle. 
1971. 
Kaufbeuern, Zollverwalters-Stelle, 1456. 
Kelheim, Bezirköarztes- Stelle. 1090. 
1539, 
Kemnath, Landwehr - Batalllond- Komman- 
dantenftelle. 827. 
Kempten, Bejirlsgerichts-Rathsſtelle. 225. 
—, Hanbelögerihts-Rathöftelle. 413. 
— —, Besirksargtes-Stelfe. 1192. 
— —, Betriebg-Ingenieurd-Stelle. 903, 
— — Poſt⸗ und Bahnamts-Officialenftelle. 
127. 230. | 
— —, Studienlehrers⸗Stelle. 1306. 
Kimratehofen, Revierförfterd-Stelle. 556. 
Kirchendorf, Fatholifhe Pfarrei. 82. 
Kirhenroth, Fatholifche Pfarrei. 587. 
Kirhhbeimbolanten, Landgerichts - Vor- 
ftandöftelle. 1304. 1595. 
— —, Berirkdamtö-Affeffordftelle. 1411. 
Kirnberg, proteftantifhe Pfarrſtelle. 1260. 
Kiffingen, Landgerichts - Echreibersftelle. 
1191. 
— —, Rentbeamten-Stelle, 1507, 
— —, Hauptfalaamts » Materialverwalter, 
505. 538. 
— — Landwehr-Bataillone- Kommandanten. 
Stelle, 293, 
Kigingen, Nebenzollamt L 19. 
— —, Beneficium. 587.  _ 
Kleinfifhlingen, proteftantiiche Pfarr 
ftelle. 1095, 


Kleinpbilippsreuth. Kufel, 
Kleinphilippsreuth, 
Eontroleurs-Stelle, 866. 
Klimmach, katholiſche Pfarrei. 1094, 
Ködig, proteftantifhe Pfarrei. 418. 
Königshofen, Horftrevier. 248. 
— —, proteftantifhe Pfartſtelle. 234, 
Köpting, Advocatenftelle. 1191. 
— —, Landwehr-Bataillond-Gommandanten- 
Ref, 1416. ’ 
Kohlberg, proteſtantiſche Bfarrfeik. 
Kothen, Forſtrevier 1978. 
— —, Forftamt. 60. 1412, 
Kranzberg, Forfirevier. 818. 
Kraufenbah, Revierförfterd-Stelle. 1596. 
1650, 
Kronach, Bezirksgericht: 
Staats anwalts⸗Stelle. 225. 
Secretaͤrs⸗Stelle. 1090, 
— — Landgerichts⸗Aſſeſſors ⸗Stelle. 1194. 
Kreuth, Grenz⸗Obercontroleur⸗Stelle. 740. 
Kronach, Landwehr-Bataillons ⸗Comman⸗ 
dantenftelfe. 1416. 
Krumbach, kath. Pfarrei. 742. 
Kufftein, Nebenzollamt am Bahnhofe: 
Controleurſtelle. 1535 — 1536. 
1733. 
Officialenſte lle. 125. 130, 
Kulmbach, Forſtmeiſtersſtelle. 717. 
Kufel, Landgericht: 
Vorftandsftelle. 505. 708. 
Affefforsftelle. 405. 
— —, EommunaleForftrevier, 168. 
— —, Studienlehrerftelle an der ifolirt la⸗ 
teiniihen Schule, 1970, 


Rebenzollamtd- 


”. 





— — Begitlogericht: 
Vorftandeftelle, 133, 1304. 
Staatöprocuratorsftelle. 80. 
Untetſuchungsrichteroſtelle. 404, 
Ajefforsftelle. 406. 505. 1451, 
— —, B—— 
405. 708. 
— — Landgericht: 
Landrichtetoſtelle. 405. 
Aflefforsftelle. 1595, 
— —, Rentbeamtenftelle. 1540, 1610. 
gandensberg, fath, Pfarrei, 10941. 
Landshut, Appellatlons - Gerichts Serretärd- 
Stelle. 719. 1959, N 
— — Regierungs⸗Rathsſtelle. 1598, 
— — Kreis-⸗Officiantenſtelle. 1649, 
— Reglerungs⸗Praͤſidentenſtelle. 
— m, Regierung, Kammer der Binangen: 


En 


1871: 


ET —— yootttuen. 1601. 
— — Kirchenvetwaltungen. 1607 | 608, 
Predigerftelle an der kath. Stabt- 
Pfarrfiche St. Jedot 720. 
Landſtuhl, Rotarcſtelle. 193, 412, 1454, 
Langenberg ftlich, Revierförfteröftehte, 
1510. 
Sangenerrinigen, fath. Pfarrel. 261. 
Lauben, prot. Pfarrflelle, 512, 
Lauenftein, Revier-Muflöfung. 37. 
— —, prot, Pfarrftelle, 8°, 
Laufen, Bezirfsamts-Mfefforeftelle. 245 
— —, Bejitksarzteäftelle. 248. 
Sauingen, Bürgermeifteröftelle. {R71. 
— — Bene ficlum. 5336.  - + ’ 
Lautereden, Landgerichts“ Schreiberäftelfe, 
170. 406, 
— —, Rentamt. 18. 
— — Rotarftelle. 1454, 1871. 


— —⸗ 





Lichtenau, m. Ludwag. 
Lichtenau, Beneſicium, 1906. 
— —, fat, Pfarreuratie. 1093, 
Lichtenberg, prot. Pfarrfielle. 83. 
Lichtenfels, Poſt- und Bahnamt: — 
Vorſtandoſtelle. 62. 229, 
Balmamtöverwalterdftelle.. 230, 
Dfficialenftelle.. 230. 
Lihtenftein-Bifhwind, prot. Pfarrftelle. 
744. 
Lindau, Stadt» und ——8 
Relle. 1451, ® 
— — Poſt⸗ und Bahnamt; 
Verwalteröſtelle. 124. 125. 
Offitialenſtelle. 126. 127. 
— — fgl, Stabtpfarrei. 1204. 
— —, Nebenzolumts-Gontroleuröftelle. 1731. 
-— ——, Grenz. Obercontroleuröfielle. 509. 
Ligendorf, kath. Pfarrei. 1094. 1734. 
Lohr, Bezitksgericht: 
Staatsanwaltäflelle, 79. 
Pr - Rathöfelle, 79. 225. 
— — —, Landrichteräftelle. 1155. 
— —, Baubeamtenftelle. 504, 581. 
London, Regationd- Serreräräftelle bei der F. 
Geſandtſchaft. 1508. 
Ludwigshafen, Landrichteröſtelle. 802, 
— — Rentamt: 18. 
— +, Revifiondbeamtenftelle, 716. 
— —, Dbertelegrapbiftenftelle. 1457. 
Ludwigsluft Name der Anlage ded Winzer 
vereind von Neuftadt a. d. Hardt „Bern- 
hardograben“ früher genamut. 747. 
Ludwigsſtadt, prot, Pfarritche. BUS. 
Ludwang, kath. Pfarrei. 1652, 


Mellrichſtadt, 


— —, Bezulsamts- Aſſeſſoroſtelle. 


Mainburg. Milwaufer, 


M. 


Mainbu rg, Sanbgerihiö-Wfchemäftche. 538, 

— — Notariat, 204, 

— — Landweht · Bataillons · Commandanten 

ſtelle. 1232. 1115—1416. 

Mainz, Dbertelegrapbiftenftele, 1157. 

Mallerspdorf, Notariat, 204. 

Markibreit, Hauptzollamt. 19. 508, 

Marktheidenfeld, Bezirks» Arzteöftelle, 
1304. 1650. 

Markt Schorgaft, Rentbeamtenftelle. 459. 

Markt Seinsheim, prakt. Arzteöftelle,. 
1305. 

Martindzeil, kath. Pfarrei. 587. 1185. 

Mayerhöfen, kath. Pfarrei. 1511. 1061. 

Meiningen, Obertelegraphiftenftelle. 1457. 

Berirksamis- Affejforöftelle, 

739. | | 

— — kath. Pfarei. 587. 

Memmingen, Bejirks-Gerichte Advocaten— 
ſtelle. 1961 

1870, 
1961. 

— —, Studienlehrerftelle. an der iſolitten 
lateiniihen Schule. 1512. 


— — Landwehr-Vataillons · Commandanten⸗ 


ſtelle. 22. 
Mespelbrunn, Beneficium. 468. 905. 
Mieobach, Bezirlsanms⸗Aſſeſſorsſtelle. 1084. 
— —, Begirksarztesſtelle. 460. 827, 
Miltenberg, Bezirksarztröftelle 1595, 
Milwaukee im Staate Wisconfin in 
Kordamerifa, Viceconſalat. 722, 


* 


— — 
—ñ ——— 


Mindelaltheim, ie Münden. 

Mindelattheim, fath. Pfarrei. 812. 

Mindelheim, Baubenmien-Stelle. 407. 
584. 


L. 


— „Beneficium zu U. Frau. 


1906. 2 
Mindelzell, kath. Pfarrei. 261. 142. 
Mittelfinn, ®emeinde. 1312, 
Mittenwald, Revierförfteröftelle. 538. 
Mi tterfels, Bezirksarztesſtelle. 1111. 
Moͤdingen, lath. Pfarrei. 1906. 
Mörlbach' und Hab el fee, prot, ee 

146, 

Monheim, Landgerichts-Aſſeſſoroſtelle. 1618 

— 1619, 

Mooſach, kath. Pfarrei. 197. 

Moosbach, fat. Pfarrei. 7I9. 

Moosburg, Forſtreviet. 718. 818. 

Motten, Forftrevier. 892. 

Muͤhlbach, kath. Pfarrel. 1800. 

Münchberg, Bezirlsamts- Aſſeſſorsſtelle. 

1541. 

Münden, Oberjilämmererftab : 
Kämmererftellen. 17. 556, 
Kammerjunferftellen. 17. 245. 

— —, Dberftftallmeifterftab: 
Oberſtallmeiſterſtelle. 459, 
Oberbereiteroſtelle. 537. 
Bereiteröftelle, 537. 1835. 

‚ Staatsrath: 
Arhivaröftelle, 132. 
geh. Regiftratoröftelle. 133. 
Bureaufecretäräftelle. 133. 
Ganzleifecretärsftelle. 133. 





Münden. 


Münden, Staatsminifterium des k. Haufes 
und des Aeußern: 
Reihsheroldöftelle. 403. 411. 


— — Staatsminiſterium der - Juftiz: 
Affefforsftelle. 903, i 
Minifterial-Seeretärdftelle. 802. 


— —, Oberappellations⸗Gericht: 

L Praͤſidentenſtelle. 737. 
1594. F 

11 Präaſidentenſtelle. 1594. 

Directorsſtelle. 1894. 

Rathsſtellen. 737. 903. 1979 
—19%,. 

Mitglieftelle des oberberggericht- 
lien Senated, 1835. 

Supplcantenftelle’des functioniren- 
den Gerichtsſchreibers am Caſſa⸗ 


* 


466. 


tionshofe für die Pfalz. 544. 
Serretäröftelle. 191. 1647— 
1643. 


- — — Appellationsgericht: 


L Directoröftelle, 78. 1650. 
Dber-Staatdanwaltsftelle. 79. 
Rathoſtelle. 536. 1872. 
Affefforsftelle. 536. 
Secretärdftelle. 73. 192, - 
Eanzliftenftelle. 801..: 

,‚ Staatsminifterlum des Innern: 
Borftandsftelle: 205. 1092, j 
Winifterialrathöftellen. 59. 1513. 
Minifterialaflefforftelle. 59. 
Vlinifterialjeeretäröftelle. 59.1857, 


Münden 


Münden, Regierung, Kammer des Innern: 
Rathöftelle. 1922. 
Aſſeſſorsſtelle. 1872. 


— —, Staatöminifterlum des Innern für 
Ricden- und Schulangelegenheiten: 
Vorſtandoſtelle. 1092 —1093. 
Rathöftelle. 150%, 
Affefforsitelle. 1509, 
Minifterialfeererärsftelle. 1509, 
geh. Rebnungs-Eommiffärs- und 
Grarsbuchhaltersftelle. 1090 — 


1091, 
— — Staatöminifterium der Finanzen; 
Borftandaftelle. 1091— 1092. 


Regierungsrathöftelle extra stat, 


1571, 
geheime Eecretärsftelle. 905. 
— —, General-Bergwerfd- und Salinenad- 
— 
Vorſtandsſtelle. 738. 

— — Regierung, Kammet der Finanzen: 
Rathsſtelle. 905. 
Rednungs-Eommifjärsftelle. 413. 

584. 1650. 
—, Rehnungs-Eommiffärsjtelle am gberften 
ren 507. 

— — — 
Rechnungs⸗Comiſſaͤtsſtelle. 507. 
Revifions-Stelle. 1199. 
Serretärsftelle. 413. 

— — Staatoſchuldentilgungs · Commiſſion: 
Rechnungscommiſſaͤroſtellen. 60, 
Eanzliftenftele. 412. 


München. 


Münden, Staussminifterium des Handels 
und der öffentlihen Arbeiten: 
BVorftandsftelle. - 1093, 
Minifterialrathöftelle. 21. 
Generaljecretärsftelle. 21. 
MinifterialsAffefjoräftelle. 21. 
geh. Regiftratorsftelle. 1900. 
geh. Secretärsftelle. 21. 
Minifterialfecretärsftelle. 24. 
Oberjolltathoſtelle. 21. 
geh. Regiftratorsftelle. 204, 
Rechnungs⸗ Commiſſaͤrs / und Etats- 
buchhaltersftelle. 1200. 
Ganzleijecretäräftelle. 1200. 
— —, ©euerals Direction der Verkehrs— 
anftalten : 
Inſpicirungs » Eommiffärsftelle. 
1509, 
Betriebsingenieurftelle. 1192, 
Rehnungscommiffärsftellen. 
125, 126. 230. 1557. 
Serretärsftelle. 124. 1557. 
Dfficialenftellen. 125. 126. 120. 
131. 230.231. 1538, 1539, 
Regiftratorsftelle. 247. 
Ganzliftenitelle. 247. 
— — Lentralcaſſe der k. BVerfehrsanftalten 
für die Bauabtheilung: 
Gajliersftelle, 62, 
Eonteofeurftelle. 62, 
‚ Dffieiantenftelle. 62, 
— — Commiſſaͤrsſtelle bei der k. privilcg. 
Actiengeſellſchaft der bayeriſchen Oſtbahnen. 
1978. 


62, 


Din chen. 


München rechts der Iſar, Stadigericht: 


— — 


Aſſeſſoroſtelle. 1957. 
Gerichtsſchreibersſtelle. 801. 818 


linko der Iſar, Stadtgeticht: 


Aſſeſſotsſtellen. 407. 802. 1257. 
1454. 1730. 

(Eompetenzconfli.) . 1556 — 
1563. 


linf8 der far, Berirkögericht: 


Rathöftellen. 904. 1087. 1257. 
1871. 1959. 

Afiefforsftelle. 1257. 1730. 

Ercretätöftelle. 585. 804. 1957. 


linf8 der Iſar, Handelsgericht: 


Affefforeftelle. 169. 
Grgänzungsrichtersftelle. 169. 


rechts der Iſar, Landgericht: 


Vorftandöftelle. 740. 
Schreibersoſtelle. 818. 


links der Iſar, Landgericht. (Com— 


petenz⸗Conflicte). 1555 1562. 
— — Ober⸗Poſt⸗ und Bahnamt: 


Betriebs-Ingenieurſtelle. 1192. 
Abtheilungs-Ingenieurftelle. 132. 
Berirfö-Infpectorsftelle. 1509, 
Besirkecaffar-Eontroleurftelle. 230. 
Bezirkscafiazahlmeiftersftelle, 124. 
Specialcaffleröftellen. 123. 
&üterverwalteröftellen. 124. 
Officialenftellen. 124. 126. 127. 
128. 129. 131. 230. 231. 
2323. 1538.  * 


— — Telegraphenamt: 


Bezirfö-Ingenieurftelle. 131. 


Münden. 


Münden, Telegraphenamt: vg 
Berirfö-ängenieurftclle. 131. 
Obertelegraphiftenftellen in Würz- 

burg. 232. . 
Obertelegraphiftenftelle in Rin- 
den. 131. 232. 1457. 
Obertelegraphiftenftelle im Roſen⸗ 
heim. 232. 

— — General⸗Zolladminiſtration: 
Vorſtandsſtelle. 20. 
Obetʒollrathoſtelle. 20. 21. 
Dberzollaffefforsftelle. 20. 
Sceretärsftelle.. 509. 


— —, Kriegsminiftersftelle. 1085. 1103. 


— — prot. Dber-Eonftftorium: 
Rathsſtelle. 
Regiſtratorsſtelle. 1199. 1293. 
1. Gonzliftenftelle. 1293—1294. 
II. Ganztiftenftelfe. 1294. 

— —, liniverfität: 

Rectors und Senatorenftellen. 
- 41105—1106. 
Profefiorsftellen. 17. 224. 826. 
: 1728, 1979. 
Beifigeräftelle des Medicinalcomite. 
937— 938. 
Suppleantenftelle des Meditinal⸗ 
Eomite. 938. 1270. 
Officiantenftelle bei der Agentie 
und Hauptcaffe. 249. 
— — 1 Baubehörde. 892... 
IV. Baubehörde. 229. 503, 


- 


— — Hauptzollamt: 


Oberinſpectorsſtelle. 20. 248. 


Münden. 


Münden, Hauptzollamt : 
DOberinfpectorsftelle. 20. 248. 
Verwaltero ſtelle. 92 
Controleurſtelle. 586. 

— — Grundrenten-Ablöſungscaſſe: 
Buchhalteroſtelle. 1597. 
Dfficiantenftelle. 193. St 3. 1597 

—1598. 

— — Staatsſchuldentilgungs ⸗ Haupteaſſe? 
Buchhaltersſtellen. 545. 1597. 
Officiantenftelle. 1597. 

—, Staatöfhuldentilgungs « Specialcaffe: 
Hauptbuchhaltersftelle. 409. 
Dfficiantenftellen. 194. 412. 

-, Kreiscafja ; 

Zahlmeiftersftelle. 1649. 

— — Giupienlehrerftellen an ven Latein 
fhen Schulen beider Gymnaſien. 1272. 
1273. 1305—1306. 

—, Realgyınnafial- Profefforsftellen. 1282. 

— —, polyt. Schule. 406. ; 

—, Mademie der Wiſſenſchaften: 
Borftander und Generalconſerva⸗ 
toröftelle der wiſſenſchaftlichen 
Sammlungen ded Staates. 167. 

—, Hofe und Staatsbibliothel: 

Sccretaͤroſtelle. 892, 

— ——, Profefforftelle der Hiftorienmalerei 
an der F. Akademie der bildenden Künſte. 
545. ’ 

— —, Kirhenverwaltung der prot. Pfarrei, 
420. 

‚ Kreide Medicinal-AusfhußMitgliehe: 

flelle, 123. 


i 


\ 


Münden, Neuburg yD. 
München, Bolizeidirection : 
Borftandsftelle. 708. 1409, 
Dfficiantenftellen. 545. 643. 739. 
938. 
Seeretärsftelle. 1513. 
Thierarzteöftelle. 1409, 
— — Laudwehr: 
VI. Inſpectionobezitloſtelle. 462. 
Oberſtenſtelle. 22. 462. 
Oberftlieutenantftelle. 1095. 
Bataillond » Eommandantenftelle. 
1095, . 
— kath. Stabtpfarrei St. Ludwig. 1204. 
— —, bürgerl. Dagiftratsrathäftellen. 294. 
1575 — 1576. 
— — k. fähflides -Gonfulat. 722. 
Münden» Freijing, erzdifhöfl. —— 
1105. 1296. 
Mündenreut 6, futh. Pfarrei. 1204. 
Mündsgrün, Rovierförftersftelle. 903. 
Münnerftadt, Studienichtersftelle. 1458. 
Münfterhbaujen, fath. Pfarrei. 4, 
1274. | 
Mußbach, prot. Pfarrſtelle. 8% Lid. 


Nabburg, Berirksarztesftelle. 59, 260, 

Naila, Bezirksarztesſtelle. 1539. 

Naffenfels, Sections» Ingenieurs : Stelle. 

1281. ’ 

N Enburg; a,/D.,- Appellationsnericht : 
Dircctorsftellen. 1650. 
Ratbeftelle. 825, 
Secretaͤroſtelle 191192. 1618. 


‘ 


Neuburg aD, Neuftadt a, A. 
Reubu rg a/D., hie,» Secretaͤrsſtelle. 
1455. 
—, Berirfsamts:Affefforsftelle. 194. 
— Gymnafialprofefforsftelle. 1732. 
—, StudienfeminarsPräfeetenftelle, 1185. 
— —, GStudienlehreräftellen. 1293. 
—, Predigerſtelle bei der Stabtpfarrei 
‚St. Peter. 1906. 
KReuburg a/R., kath. Pfarrei, 1185. 
Neubrunn, fath. Pfarrei. ‚804, 
Neufichen, fath. Pfarrei. 234. 742. 
— — + Balbini, kath. Pfarrei, 1414. 
Neumarkt a.R., Bezirksarztesſtelle. 259. 
— —, Landgerichts »Affefforsftelle. 1089, 
1730. ß 
Neunkirchen, prot. Pfarrftelle. 83. 744, 
— — a. / S., kath. Pfarrei. 804. 
Neuötting, Forſtrevier. 738. 1086. 
— —, Sectlons-Ingenieurſtelle. 1281. 
Neuftadt a.A., iſolirte lateiniſche Schule: 
Studienlehrersſtelle. 1455. 
— —, Bezgirksarztesſtelle. 248. 
— —, prot. Pfarrſtelle. 1095. 1971. 
— — a4/H., Baubeamtenſtelle. 511. 716. 
—, Notariat. 134. 
— , Rentamt. 17. 
—, Boftverwaltersftche, 
— — 1/S,, Bezirksgericht: 
Rathöftelle. 825. 
Aſſeſſorsſtelle. 825. 
— —, Landgerichts-Vorftandftelle. 801. 
—, Bezirksamtmannsſtelle. 1508. 
—, Bezirksarzteoſtelle. 1930. 


1537. 


Neuſtadt 1/8. 


Nürnberg. 


Neuftadt a/S., Rentbeamtenſtelle. 1969. 

— —, a / W.N., Bezirksarztesſtelle. 1870. 

— —, Landwehrbataillons⸗Commandanten⸗ 

Stelle. 906. 

— —, Landgerichts-Aſſeſſorsſtelle. 504. 

Neuswarts, kath. Pfarrei. 1801. 

Neuulm, Betriebs⸗Ingenieurſtelle. 903. 

Niederaſchau, kath. Pfartei. 196. 

Niederhauſen, prot. Pfärrftelle. 292. 

Niederpinhart, Curat- und Schulbenes 

fiium. 804. 1512. 
Nieverftaufen, Nebenzolamts-Eontroleurd- 
Stelle. 191. 

Niederwürzbach, kath.‘ Pfarrei. 1542, 

Nittenau, Landwehrbatailloen. 589, 

Nördlingen, Stadt» und Landgericht-Affef- 

forftelle. 228. . 

— —, Roft- und Bahnamt: 
Betriebs = Ingeniturftelle. . 
Ofſicialenſtelle. 129. 

— —, fath. Stadtpfarrel. 742. 

— —, prot, I. Stadtpfarftelle. 1459. 

Nordendorf, Frühmeß- und Schulbenefis 

cium. 1094. 1801. 

Nordhalben, Revierförktersftelle. 509. 

Nordheim a/M., kath. Pfarrei. 803. 

Nürnberg, Handels-Appellationsgericht : 
Raͤthe. 224, 

Aſſeſſoren. 224, 
Ergaͤnzungstichtet. 224. 
Secretärftelle. 224. 

— — , Bezirksgericht: 

Staatsanwaltöftelle, 225. 
Rathöftelle. 167. 227. 538. 
30 > 


246. 


Nürnberg. 


Nürnberg, Berirkögeridt: 
. Gtaatsanwaltfhaftöftelle. "225. 
Rathöftelle. 167. 227. 
Aſſeſſoroſtelle. 227. 538. 
Seeretäröftelle. 227. 228, 
— : Handelögeridt: 
Ratböftelle. 
Aſſeſſorsſtelle. 226. 
Ergänzungsridhter. 226. 
(GBompetenz«Eonflict.) 68. 

— , Stadtgerichts - Affefforsftelle. 

— , Larldgerichts-Afiefforöftelle. 

— , Berirksarztesftelle. 1733. 

—, Dberpofts und Bahnamt : 

Abtheilungd-Ingenieursftelle. 132. 
Güterverwaltersftelle. 124. 
Dfficialenftellen. 126. 127.128. 
129. 136. 230. 232. 
1281. 1538. 1539. 
—, Dbertelegraphiftenftelle, 1457. 
— —, Rentämter I und IL, 727—729. 
1540. 1649. 

— —, Staatsfhuldentilgungs-Specialcafie : 
Buchhalteroſtelle. 60. 
Officiantenſtelle. 193. 

— —, Stabteommiflariatsaffefforsftelle. 1929. 

— —, Dfficialenftelle. 716. 

— —, Forftmeiftersftelle. 506. 

— —, Gymnafialprofefiorsftellen. 1202— 

1203. 
— —, Gtubienlehrersftellen. 1203. 1455. 
— —, Real» Oymnaflal » Profefforsftellen. 
1291 — 1292. 
— — polytechniſche Schule. 


227. 


20. 
227. 


404, 


538. 


Nürnberg. Oberflaufen. 
Nürnberg, Lehrerfielle an ber Kumfl- 
gewerbe⸗ Echule. 1510. 


— — bürgl. Magiftratsrathöftellen. 1602. 
— —, Kirchenverwaltungen. 512. 1606 
— 1608, 
— — , Aminiftration der allgemeinen pro- 
teftantifchen Pfarrunterftügungs » Anftalten : 
Secretärftelle. 1442—1443. 
Nünfhmweiler, kath. Pfarrei. 1260. 


\ 


O. 


Oberalteich, kath. Pfarrei. 1598—1599. 
Oberbeſſenbach. Communal-Forſtrevier. 
892. 
Ober dorf, Bezirksamtmannsſtelle. 1870. 
Obereuerheim, kath. Pfarrei. 905. 1654, 
Dbergermaringen, fath. Pfarrei. 1514. 
Obergries bach, Geyer⸗Liedl'ſches Incurats 
Beneficium. 587. 
Oberhaunſtadt, kath. Pfarrei. 742. 
1259. 
Oberlauringen, prot. 
869. 
O bermoſchel, Forſtrevier. 
— — kath. Pfarrei. 743. 1259. 
Obernburg, Communal-Revier. 203. 
— —, Landgerichts⸗Aſſeſſors ſtelle. 226. 
Oberreichenbach, Gemeinde. 1246. 
Oberrieden, kath. Pfarrei. 417. 
Dberfinn, Gemeinde. 1312, 
Dberftaufen, Nebenzollamt: 
Verwalteröftelle. 1731. 
Eontroleurftelle. 1731. 


Mfarrftelle, 83. 


707. 


* 


DODbeiſtimm. Otterfing. 
Oberſtimm, kath. Pfarrei, 81. 
O berſtorf, kath. Pfarrei. 1104. 
Obertheres, kath. Pfarrei, 1307. 


Oberthürheim, Pfarrcuratie. 197. 586. 
Oberviechtach, kath. Pfarrei. 1800. 
— — Bezgirksarztesſtelle. 891. 1413. 
— —, Landwehrbataillons ⸗Commandanten- 
Stelle. 418. 
Oberwaldbehrungen, kathol. Pfarrei. 
1801. er 
— —, prot, Pfarrftelle. 869. 
Ochſenfurt, Berirksamts - Affeflors- Stelle, 
141. 
— — Bezirksarztesſtelle. 1304. 
— — , Rentbeamtenftelle. 508, 
Offenbach, Obertelegraphiftenftelle. 
Dppertshofen, prot. Pfarrſtelle. 
1653. 
Orb, Landgericht : 
Vorſtandoſtelle. 1456. 
Aſſeſſorsſtelle. 1512. 
Schreibersſtelle. 1732. 
—— —, Bezirksarzteoſtelle. 1595. 
— —, Bezirksamis-⸗Aſſeſſorsſtelle. 1454. 
—, Rentbeamtenftelle. 1969. 


627. 
14157. 
819, 


— —, Forftamt,. 60, 
Ottenſoos, prot. Pfarftelle. 83. 
Diterhofen, Notarftell. 707. 


— —-Damenſtift, fath. Pfarrei. 81. 

Oſterwahl, kath. Pfarrei. ° 1093. 

Otterberg, proteftantifhe II. Pfarrſtelle. 
198. 


Otterfing, kath. Pfarrei. 741. 


Pappenheim. Paſſau. 


P. 
Pappenheim, Sections⸗Ingenieur-Stelle. 
1184. 
— — Landwehrbataillons⸗Commandanten- 
Stelle. 462. 


Paris, Stelle des Geſandten und bevoll -· 


maͤchtigten Miniſters am kaiſerlich franzoͤſi⸗ 
ſchen und königlich ſpaniſchen Hofe. 1508. 
1574 - 1575. 
Partenſtein, prot. Pfarrſtelle. 234. 1095. 
Paſſau, Appellationsgerichts » Rathöftelle. 
225. ' 
— —, Bezirksgericht : 
Directoröftelle. 823— 824, 
Rathöftelle. 504, 1294, 
1, Staatdanwalts-Stelle, 824, 
Afefiorsftelle, 1088. 
—, Handelögericht: 
BVorftandsftelle. 824, 
Rathöftelle. 1304. 
—, Stadtgerihts-Borftandsftelle 
— —, Saljbeamtenftelle. 1536. 
— —, Revifiondbeamtenftelle. 1835. 
—, Gymnaſial⸗Rectors⸗ und Profeſſors⸗ 
Stellen. 1272. 

— —, BProfefforsftelle der Religionslehre 
an der Stubienanftalt. 1541. ES 
— —, yeeal-Brofefforsftelle. 1305. 1541, 

— —, Studienlebreröftelle, 1905. 
-, Örenz-ObercontroleursStelle, 739. 
— —, Revifionsbeamtenftelle. 866. -867, 
1457. 
— —, bifhöflihes Domeapitel, 419. 869. 
30* 


1294, 


—— 


Paſſau. Prenzlau, 

Paſſau, Kirhenverwaltungen. 1607. 

— — bürgerl, Magiftratsrathöftellen. 1577. 

Pegnig, Berirfdamtmannsftelle. 1541. 

— —, prot. I. Pfarrſtelle. 1095. 

Peiting, Fath. Pfarrei. 261. 

Petersburg, Stelle des Geſandten am 
Faiferlich ruſſiſchen und Föniglich ſchwedi⸗ 
fhen Hofe. 1575. 

— —, Legationsrathöftelle bei der k. Ge⸗ 
ſandiſchaft. 1535. 

Petersgemünd, Forftmeifteröftelle. 717. 

Pfaffenhofen, Landgerichts-Aſſeſſorsſtelle. 
1959. 

— — Sections⸗Ingenieurſtelle. 1184. 

— —, fath. Pfarrei, 196. 261. 539. 

Pfarrkirchen, Bezirkögerichts-Secretärsftelle, 
481. 122, 

— —, Berirksamts-Affefforsftelle. 1731. 

Pforzen, tath. Pfarrei. 461. 

Pfraunfeld, kath. Pfarrei. 145, 

Pfronbach, kath. Pfarrei, 144. 

Pfronten, Oberzollinfpectord- Stelle. 77. 
78. - 

Piefenhaufen, Forfirevier. 194. 

Pirmafens, Baubeamtenftelle. 716. 

Plößberg, prot. Pfarrftelle. 905, 

— —, Örenzobercontroleurftelle. 739. 740. 

Poding, kath. Pfarrei. 1295, 

Pointen, Revierförftersftelle. 409. 

Pollanden, kath. Pfarrei. 1114. 

Pottenftein, Bezirksarstesftelle. 738. 1273, 

Prenzlau, Bereindcontroleur- Stelle beim 
k. preuß. Hauptzollamte, 511. 


— 


Probſtried. Regensburg. 


Probſtried, kath. Pfarrei. 170. 
Puͤrgen, kath. Pfarrei. 170. 720. 


N. 


Ramersdorf, Kirchenverwaltung ber Filial- 
und Wallfahrtöfirhe. 1981. 
Rappoltskirchen, kath. Pfarrei. 1542. 


‚Ratiszell, kath. Pfarrei. 1295. 1962. 


Regenhütte, Korftrevier, 706. 707. 
Regensburg, Regierung, Kammer des 
Innern: 
Rathsſtelle. 194. 
Kreis ſcholarchats⸗Erſatzmannoſtelle. 
417. 

—, Regierungs⸗Finanzkammer: 
Rechnungs-Commiſſaͤrsſtelle. 546. 
628. 

—, Bezirksgerichts⸗Secretaͤrsſtelle. 1959. 

— Staatsſchuldentilgungs-Specialcaſſa: 
Buchhaltersſtelle. 60. 193. 412. 

1594. 
Officiantenſtellen. 194. 1594. 


— — Bezirksarzteoſtelle. 1870. 


— Kreiscaſſa-Zahlmeiſteroſtelle. 1540. 

—, Obertelegraphiſtenſtelle. 1458. 

— Poſtofficialenſtelle. 127. 1537. 

—, Gymnaſial-⸗Profeſſorsſtelle. 141. 

— Studienlehreroſtelle. 1306. 1732. 

—, Realgymnaſtalprofeſſorsſtellen. 1282. 

— —, Adminiſtratorſtelle der Clericalſeminar⸗ 
Stiftung St. Jacob, 803. 

— —, bürgerliche Magiftratsrath » Stellen. 
1576. 


’ 


Regenöburg. Roͤmershag. 


Regensburg, Doupredigerſtelle. 1104. 
1514. 

— —, Dompfarrcooperators » Stelle, 
720. 

— —, Etadtpfarrpredigerd = Gtelle bei St. 
Ruppert. 1514. 

— — St. Katharina-Spitalpfarrei. 803. 

— —, St. Katharina- Spitalmeiſterſtelle. 
803. 

—, Beichtvateröftelle im Frauenklofter zum 

heiligen Kreu. 1962. 

— —, Kirchenverwaltungen. 1542— 1543, 

Rehau, Landgerichtsichreiber- Stelle, 

‚1960—1961. 

Rehweiler, prot. Pfarrftelle. 293. 

Reihenbad, Fath. Pfarrei. 1460: 

Reihenhall, Sections » Ingenieur = Stelle, 
1184. 

— —, Landwehrbataillen, 512. . 


Reihertsheim, kath. Pfarrei. 1307. 
Reihertshofen, Sections = Ingenieurftelle, 
1184. 
Reiftingen, fath. Pfarrei. 1094. 1801. 
Rheingönheim, prot. Pfarrftelle. 1095. 
Rieden, Fath. Pfarrei. 1185. 1906. - 
Riedenburg. Berirkdarztesftelle, 1969. 
— —, Rentbeamtenftelle. 1729. 
Rieneck, Forftrevier. 141. 
Rodenhaufen, NRotarsftelle. 412. 1969. 
Roding, Berirksamts-Mffefforäftelle. 1731. 
Rögling, kath. Pfarrei. 586. 
Röhrenbad, kath. Pfarrei. 1514. 
Röhrmooſen, kath. Pfarrei. 292. 
Römershag, Sorftrevier. 248, 


’ 


719. 


— 


1732. — 


Roht. Schärding a/Zh. 
Rohr, kath. Pfarrei 197. 
-Rom, -Regationsferretäräftelle bei der k. Ge⸗ 
ſandſchaft. 536. 2 
Rofenheim, Revifionsbeamtenftelle. 1835. 
— —, Peer'ſches Beneficium im Sofeph- 
ſpital. 171. 
— —, Schuldeneficium auf dem Schloßbetge. 
1599. 
Roth, Bunbgeritfäreierei 1595. 
— —, peot, Pfarrftelle. 1260. 
Rothenbuch, Landgerichts Schreiber⸗Stelle. 
802. 
— Bezirtksarztesſtelle. 1508, 
—, Borftrevier. 203. 
Rothenburg, Bejirksamtsaſſeſſors - Stelle. 
414, 
— — a. / T, ehemaliges Salami, 1536, 
Rothhauſen, prot. Pfarrſtelle. 744. 
Rottac, Beneficium. 1295. 1652. 
Rottenburg, Landwehrbataillons⸗Contman⸗ 
dantenftelle. 1417. - ® 
Rotterdam, Eonfulat. 745. 
Rülzheim, Communalforftrevier. 168. 
Ruhpolding, Grenz» ————— 
867. 
Rumbach, Communalforſtrevier. 169. 


S. 
Saal, katholiſche Pfarrei. 1307. 
Salzburg, EontroleurStelle des Neben 
zollamtes I, am dortigen. Bahnhofe. 867. 
Schärding a/Th., Nebenzollamt: 
Zollverwalterd+Stelle, 1772. 
Controleurs⸗Stelle 1772. 1979, 


Schallodenbach. 


Schallodenbach, katholiſche Pfarrei. 197, 

Schellenberg, katholiſche Pfatrei. 804. 
1514. 

Scherſtetten, katholiſche Pfarrei. 170. 


Schweinfurt. 


Schiers feld, proteſtantiſche Pfarrſtelle. 
720. 

Schlammeréödorf, katholiſche Pfarrei. 
1800. 


Schleißheim, Hofcurator⸗Stelle. 1600, 
Schönau, proteſtantiſche Pfarrſtelle. 292. 
Schollkrippen, prakt, Arztesſtelle. 1305. 
Schongau, Landgericht (Competenz⸗Conflict) 
1527—1535. ! 


Berirfdamtmanns» Stelle, 1598, 


— — 
1870. 
Schrobenhauſen, Landgerichts-Aſſeſſors⸗ 
ſtelle. 1511—1512, 
— — Bezirks⸗Arztes⸗Stelle. 141. 644, 
— — katholiſche Pfarrei. 1204, 
Schmölz, proteſtantiſche Pfarrſtelle. 298. 
Schwabach, Landwehr-Bataillons⸗Com⸗ 
mandantenſtelle. 1186. 
— — proteſtantiſche IL Pfarrſtelle. 1260. 
Shwabmünden, Notarſtelle. 1593. 
- Shwarzah-Altfalter, kath. Pfarrei, 
- 234. 
Schwarzbach, Zollverwalter-Stelle. 585. 
Schwarzenberg, Gurat- und Schul—⸗ 
beneficium. 82. 
Schweinfurt, Bezirkägeriht : 
L Staatsanwalts-Stelle. 227. 
Rathöftelle. 1958. 
Aſſeſſoroſtelle. 1957. 
Abvocatenſtelle. 142. 


Schweinfurt, Speier. 


Schweinfurt, Handelsgerichtsraths⸗Stelle. 
1536. 

— — Hauptjollamt: 
OberzollsInfpectord-Stelle. 867. 
Verwalters.Stelle. 508. 

— — Poſt- und Bahnamts-Dfficialenftelle, 

130. 

Sebalbi, Korftmeifterd-Stelle. 718, 

See, kath. ‘Pfarrei. 1204, 

Seebad, kath Pfarrei. 81. 

Sell, prot, II. Pfarrftelle. 588. 

Seßlach, Bezirksarztes - Stelle. 1273. 

1596. 

Simbach, GrenzOberauffehers-Stele. 740. 

Sinbronn, Kirchengemeinde 1499, 

Sinzing, kath. Pfarrei, 81. 


‚Sippersfeld, prot, Pfarrftelle, 1962. 


Sommeran, kath. Pfarrei. 1651. > 
Sonthofen, Bergrevier, 1692. 
— —, Landgerihtsfchreibers-Stelle. 80. 
— —, Spitalbeneficium. 198, 
Spalt, Rentamt. 143, 
Speier, Regierungs » PBräfidenten » Stelle. 
1871. 
— — Regierungs Bice- Präfidentenftelle, 
1409—1410, 
— —, Regierung Kammer des Innern. 
Rathöftelle. 1410, 
Affefiorsftelle. 142, 1410. 
Renierungss und Kreisbaurathe- 
Stelle. 1271. 
Serretärftelle. 247. 1411. 


Speier. Steinwenden. 
Speier, k. Regierungs⸗Finanzkammer; 
Aſſeſſors und Fiscaladjuncten⸗ 
ſtelle. 18. 
Rehnungs-Eommifjärd-Stelle, 18. 
891. 1907, 

— —, Landgerichts-Afiefforöftelle. 405. 708. 
1922. 

— —, Berirksamts-Affefjors-Stelle. 142. 

— —, Telegraphen-IngenieursStelle. 1457: 

— — Baubeamtenftelle. 504, 

— —, Realgymnafial- Brofeffors - Stellen, 
1282. 1647, 

— —, GStubienlehrers-Etelle. 1729. 1970. 

— —, Domcaplanftelle. 1094. 

St, Beorgen, kath. Pfarrei. 144, 

St. Martin, Eommunal-Forftrevier. 167. 

‚St. Oswald, fath, Pfarrei. 195. 

Stadlern, Euratbeneficium, 1232. 

Stadtprogelten, 
1650. 

— — Stelle ded Apminiftratord der Spital, 
ftiftung. 1596. 

— —, Landgerichts: Affeffors-Stelle. 801. 

Starnberg, Landgerichts-⸗Aſſeſſorsſtelle. 904. 

Stadtſteinach, Berirfdamts-Afiefiorsftelle. 

1594. j 
—, Landgerichts - Schreibers - Stelle, 

233. " 

Stadtſchwarzach, kath. Pfarrei, 

Steben, prot. Pfarrftelle. 805. 

Steinad, Forftrevier. 60, 141. 

Steinbad, prot, Pfarrftelle, 292. 

Steinwenden, Gommunal » Forftrevier, 
167. 


468. 
1962, 


Bezirkdarzted - Stelle, - 


Steinwenben, Thalkirchdorf. 
Steinwenden, prot. Pfarrftelle, 1515. 
Stiefenhofen, kath. Pfartei. 1185. 
— —, Beneficium, 742. 1204. 
Stodheim, kath, Pfarrei. 805. 
Stoffenried, katholiſche Pfarrei: ı 261, 
741. ; 
Stralfund, Bereinscontroleurs-Stelle beim 
f, preuß. Hauptzollamte, 511. 
Strahlungen, kath. Pfarrei, 1307. 
Straubing, Bezirksgericht: 
Rathsſtelle. 226. 1 
Aſſeſſoroſtelle. 225, 228, 326. 
Secretärsftelle. 408. ; 
Advocatenftelle.. 460. 
—, Berirköarztes-Stelle. 1411. 1930. 
—, Stadtgerichts-Affefforsftelle. 408. 
—, Zollverwalters-Sselle. 1456, 
—, Gymnaftalprofefiors- «Stellen. 1292, 
1306. 
— —, Stubienlehrers-Stelle. 1293. 
— —, fath. Pfarrei St, Jacob. 539. 
Sünding, kath. Pfarrei. 1444. 
Sulzdorf, prot. Pfarrftelle, 744. 1415. 


— 
— 


rei 


T. 


Tann, prot. I. Pfartſtelle. 1801. 
Tafhendorf, prot. Pfarrftelle, 1415. 
Tegernbad, kath. Pfarrei. 803. 1413, 
Tennenlohe, Revierförftersftelle. 937. 
Tettenweis, kath. Pfarrei. 742, 
Teufhnig, kath. Pfarrei. 805. 1460. 
Thalfingen, fath. Pfarrei. 809, 1274, 
Thaltirchdorf, fath. Pfarrei. 819, 


’ 


Theilenberg. Tuͤrkheim. 
Theilenberg, kath. Pfarrei. 82, 
Thierhaupten, Revierförfteröftelle. 537. 
Thierftein, Forftrevier. 245, 
— — prot. Pfarrſtelle. 1260. 
Thüngersheim, kath. Pfarrei. 416. 
Thumſenreuth⸗Krummenaab, 
combinitie Pfarrftelle. 806. 
Thurnau, Notarſtelle. 1979, 
Tiefenbad, kath. Pfarrei. 417, 
1970. 
Tiefenpdlsz, kath. Pfarrei. 743. 
Tirfhenreuth, Fath, Pfarrei. 539. 1104. 
Tölz, Landgericht: 
Borftandöftelle. 1089. 
Aſſeſſorsſtelle. 1089. ' 
— —, Rentbeamtenftelle. 413. 
— —, fath. Pfarrei. 1201. 
Frau nftein, Landgerichtöfchreiberftelle extra 
stat, 1771. 
— —, Hauptfalzamt ; 
Sudfactorsſtelle. 467. 510. 
"Salzfertigeröftelle, 485. 
Treitlkofen, fath, Pfarrei, 468. 
Treudtlingen, Sections » Ingenieurftelle. 
11814. 
— — prot. Pfarrſtelle. 1185, 
Triel, kath. Pfatrei. 196. 
Troſtberg, kath. Pfarrei. 1652, 
Trudtlahing, kath. Pfarrei, 1295. 
Tſchirn, kath, Pfarrei. 1103. 
Türtheim, Landgerichts-Affefforsftelle, 228. 
— — Rotarſtelle. 1543. 
— — vBejirksarztesſtelle. 1412. 


prot, 


588, 


Ueberfee. Vilshofen. 


u, 
Ueberfee, kath. Pfarrei, 417. 804. 


 Ungerbanjen, fath, Pfarrei. 197. 


Unterdießen, fath. Pfarrei. 81. 415. 
Unterdietfurt, fath. Pfarrei. 1599, 
Unterbürrbad, Gemeinde 5. 
Untereichen, fath. Pfarrei. 196. 
Untereldingen, kath. Pfarrei. 1800. 
Unterringingen, prot, Pfarrftelle. 1653, 
Unterglaubeim, Guratbeneficium. 234. 
Unterbhohenried, prot. Pfarrei. 1445. » 
Unterliezheim, fath. Pfarrei, 1296. 

1906, 
Untermarfeld, kath, Pfarrei. ‚196. 
Unterneufirden, kath. ’Bfarrei. 170. 
Unterfteinad, prot, Pfarrftelle, 83. 
Unterweifjenbrunn, kath. Pfarrei. 804. 
Unterwößen, GEuratbeneficium, 720. 
Umterzell, #orftrevier. 18. 


V. 
Valepp, Revierförftersftelle. 507. 
Beitlahm, kath. Pfarrei. 1802. 
— —, prot. Pfarrſtelle. 588. 
Belburg, Berirköarzteöftelle, 1089. 1541. 
Viechtach, Bataillons - Kommandantenftelle. 
806. 
Vilsbiburg, Revierförftersftelle, 
1087. 
Vilseck, Landgerichte⸗Schteiberoſtelle. 1459. 
Vilshofen, Bezirksarzteoſtelle. 1980. 
— —, Rentbeamtenftelle, 1412. 1649 


1086, 


Böhringen. Wegſcheid. 

Böhringen, Fruͤhmeß⸗ und Schulbeneficium, 

Vohenſtrauß, ————— 
546. 547. 1459. 

Volkach, — — 
ſtelle. 1232. 


W. 
9 


Waidhaus, Grenz - Oberauffcheröftelle, 
1739, 

Waldbrunn, Revierförfteröftelle. 1771. 

Waldfiſchbach, — 228, 
406. 

Waldfirden, Rotarftelle. 707. 

Baldmünden, Orenz«Obercontroleuröftelle, 
404, 505. - , 

— —, GrenzsÖberauffcheröftelle, 740, 

Waldfafjen, Bezirksarztesftelle. 741. 


— —, Grenzobercontroleurfielle. 585. 739. 


— —, Landwehrbataillond» Gommandanten« 
Stelle, 827. 
Waldthurn, kath. Pfarrei, 587. 720. 
“ Ballsdorf, prot, Pfarrftelle. 512. 
Ba ferburg, Bezirksgericht: , 
I. Staatsanwaltsftelle. 825. 
Rathöfelle, 904. 
Aſſeſſorsſtelle. 225. 
Secretäröftelle 1959, 
Gerichtsſchreiberoſtelle. 61. 
Wafferträdingen, Rentbeamten » Stelle, 
627. 
Wegſcheid, Berirfsamtmannsftelle. 410, 
— — Rebenzollamts-Berwaltersftälle, 77, 


Weiler, Grengobercontroleurs-Stelle. 


Beiden, Wertingen. 
Beiden, Bezirkögerichts » Afieffors » Stelle, 
731. 


— —, Landiwehrbatailluns » Eommandanten- 
‚Stelle. 540, . 
— — Diſtrictsgemeinde. 991. 
Weihers, kath. Pfarrei. 868. 
509. 
740. 
Weilerbach, prot. Pfattſtelle. 262. 1095. 
Weilheim, Bezjirksgerichts: 
Rathöftelle. 1103, 
Aſſeſſorsſtelle. 904, 
Secretäräftelle. 192, 
— —, Boftofficialenftelle, 233, 
— — Landivehrbataillong - Gommandanien, 
ftelle, 1416. 
Weiſenheim am Sand, prot, Pfatrſtelle, 
1104. 1962. 
Weißenburg, 
1184. 
Weißenhorn, Landgerichts - . Afefforeßekke, 
79. 


Sections » Ingenieurftelle, 


— —, Frühmeßbeneficium 1651. 


Weißenjee, kath. Pfarrei, 197. 539, 
Weißenſtadt, prot. I. Pfarrftelle. 1962, 
— —, prot. IL Pfartſtelle. 588, 1415: 


Welohofen, kath, Pfarrei. 171. 


Werdenfels, Bezitlsamtmannöſtelle. 1257. 
—1258, 

— — Begjitksarztesſtelle. 643. 

Werned, Landgerihtsaffefforsftelle. 719. - 

Wernersberg, kath. Pfarrei. 1651. 


Wertingen, Landgeriht (Eompetenz« Con⸗ 


flict.) 46. 
31 J 


BWertingen. Winnweiler. 
Wertingen, Bezirksamt: — 
Affeffors « Stelle. 1870—1871. 

1961. 


(Edmpetenz-Eonflict.) 46. | 
— — Bejirksarztesſtelle. 1857. 
— — Schloßbeneficium. 415. 
Weſtheim, prot. Pfarrſtelle. 1971. 
Weyern, Rentenverwaltung. 557. 
Weyhers, Landgericht: 

Vorſtandsſtelle. 1455. 

Aſſeſſors⸗Etelle. 1731. 

Gerichtoſchreibersſtelle. 1459. 
— — Notarsſtelle. 1969, 
Wettenhauſen, kath, Pfarrei, 1094, 
Wiebelsheim, prot. Pfarrftelle. 1260. 
Wielenbach, kath. Pfarrei. 1414: 
Miesbach, prot. Pfarrftelle. 744. 
Wiefentheid, Fath, Pfarrei. 1651. 
Willmars, prot, Pfarrftelle. 744. 


Wildenreuth, combinirte prot, Pfarrftelle.. 


1275. 
Windobach, prot. II. Pfarrftelle, 
1963. 
Windsheim, Bezirksgericht: 
Directoröftelle. 227. 
I. Staatsanwaltöftelle, 537. 538, 
Rathöfelle. 19. 20. 
Affefforsftelle. 1271. 
Secretäröftelle. 406, 
(Sompetenz » Eonflict.) 
* 1527. 
Windheim, kath. Pfarrei. 1460. 
Winnweiler, fath. Pfarrei, 144. 743. 
— — prot. Pfarrftelle. 744, 1515, 


* 


15211— 


819, 


Wörth. : Würzburg. 

Wörth, Landwehrbataillons « Eommandanten-, 
Stelle. 1516. 

Volferftadt, Fath, Pfarrei. 1414. 1931. 

Wolfſtein, Landgerichtöfchreiberftelle. 1732. 
1960. 


— —, Berirldamisaſſeforoſtelle. 410. 


— —, Landwehrbataillons /Commandanten ⸗ 
Stelle. 1516. 


< Bollmetsh fen, Schulbeneficium. 868. 


1295. 
Wolnzah, Frühmeßbeneficium. 511. 1307. 
Worms, Obertelegraphiftenftelle. 1457. 


Wülfershaufen, kath. Pfarrei, 743. 
1307. 
Würzburg, Staͤdtgerichts - Affefforäftelle. 


1958. 

— — Ergänzungsrichtessftelle. 1923. 

— —, Regierung, Kammer ded Innern: 
Directoröftelle. 1092. 1200. 

1511. 

Rathoſtelle. 1200. 1280. 1411. 
Kreisfcholarhenftelle. 1192. 
Affefiorsftelle. 260. 1411. 1575. 

— —, Regierungs-Finanzfammer: 
Regierungs- und Kreisforſtraths · 


ftelle. 1507. 
Aſſeſſors⸗ und Fiscaladjunctenſtelle. 
143. 950. 
Rechnungscommiſſaͤroſtelle. 229. 
1508. 


— —, Sreidcafia: 
Zahlmeifteröftelle. 730. 
Eontroleurftelle. 730. 1539. 
Dfficiantenftele. 730, 


— — — 


— — —— J —— 2 — 


Wuͤrzburg. 
* 


Würzburg, Bezirksgericht: 
Staatsanwaltsftelle. 79. 
Aftefioröftelle. 79. 406. 
Secretärsftelle. 731. 
Regiftratorsftelle. 731. 

— —, Gtadtgerichtöfcreiberöftelle. 1596. 

1597. e 
— — rechts des Mains, Landgeriht (Com⸗ 
‚petenzeonflicte,) 5. 1237. - 

— —, Berirksarzteäftelle. 1733. 

— —, Dberpoft- und Bahnamt: 
Bezirkö-Ingenieurftelle. 246. 
Betriebö-Ingenieurftelle, 246. 
Abtheilungs-Ingenieurftelle. 132, 
Specialcaffieröftelle. 124. 
Guͤterverwalteroſtelle. 124. 
Dfficialgnftellen. 128. 130. 230. 

231. 232. 1538—1539. 

— —, Dbertelegraphiftenftelle, 80. 1457, 

— —, Hauptzollamtd-Verwalteröftelle. 867. 

— —, Gtaatsihuldentilgungs -Specialcaffe: 

Zu Buchaltersftele, 545. 
Dffieiantenftelle. 193. 
— — Gymnafial-Rectord-, und Profefjords 
ſtelle. 1192.—1193. 

— —, Realgumnafialprofefforsftellen. 1292, 

— —, Univerfität: 

Rectord» und Senatorenftellen. 
1232—1233. 

Bibliothefarsftelle, 1304 — 1305. 

— —, Ergebniffe der pro 1864/65 an der 


. ’ 7 7 


Würzburg. Zweibrüden. 
Univerfität ausgeſetzten wiſſenſchaftlichen 
Preisftagen. 150. ? 

Würzburg, rechtsk. Bürgermeifteröftelle. 206. | 

— —, Domeapitular Muͤller ſches Incurat- 
beneficlum an der Mariencapelle. 145. 

— —, bürgerl. Magiftratsrathöftellen, 1802. 

— —, RKirchenverwaltungen. 1735. 

Wurz, kath. Pfarrei. 1204. 


* 


\ 8. 
Zeilhofen, Beneficum, 719. 
Zell, prot. Pfarrftelle. 805. ; 
— —, Revierförfteräftelle. 507. 706. 
Zeyern, Revierförfteröftelle, 411. 
Zweibrüäden, Bezirksgerichts-Aſſeſſorsſtelle. 
1595. | 
— —, Bezirksarztesftelle. 1201. 
—, Landgerichts-Mffefforöftelle. 405. 505. 
— .—, Hppothefenbewahrerftelle. 891. 
— —, Baubehörbe. 291. 
— — prot. Pfarrftelle an der Carlolirche 
zu. 744. 
— —, Salinen-Infpectoröftelle, 1857. 
— —, ehem. Saljamt. 1857. 
— —, Gymnafial-Profefforsftelle, 1728— 
1729. F 
— --, Appellationdgeriät.. 
. 4, Staatöprocuratorftelle, 
1184. 
Il, Staatsprocuratorftelle. 1184. 


903, 


.® 


Nachtrag. 
Ste⸗Marie Egliſe, Earl Freiherr von, Hauptmann, 1171. 1441, 
" " " Hugo Breiherr von, Hauptmann. 920, 
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